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Appian’s Roͤmiſche Buͤrgerkriege. 

Inhalt des dritten Vuchs. 

Cap. 4. Inhalt dieſes und des naͤchſten Buches. Schickſal 
von - Eifar’d Mordern. Cap. 2. Antonius gewinnt den über 
Eifar’d Leidhenbegängniß unzufriedenen Eenat. Umtriebe bes 
Amatius. Flucht der Abrigen Mörder. Caſſius und Brutus 
bleiben in der Stadt. Gap. 5. Antonius läßt ben Amatius 
hinrichten und dämpft einen barfiber entftandenen Volksauflauf. 
Cap. 4. Er 1äßt den Sertus Pompejns zurückberufen. Beifatl 
des Senats, ber ihm eine Reibwache votirt. Kap. 5. Ausdeh⸗ 
nung dieſer Erlaubniß von Antonius Seiten, Andermeitige 
Machinationen zu Vergrößerung feines Anhangs. av. 6. Miß⸗ 
trauen des .Eaffius und Brutus. Sie ſuchen und erhalten eis 
nen ſchicklichen Vorwand zur Entfernung aus ber Statt, Cap. 7. 
Antonius beſtimmt den zweiten Eonful, Deolabella, um bie He 
bertragung des Oberbefehls in Sprien zu Kitten. Vergesdliches 
Gegenwirten des Senated. Kap. 8. Antonius erhält dagegen 
den Oberbefehl In Macedonien. Entſchaͤdinung für Caffius unb 
Brutus. Cap. 9. Octavius in Apollonia. Er erhält die Nach⸗ 
riht von Cäſar's Ermordung. Kap. 10. Rathſchläge feiner 
Freunde. Unfchlüffigkeit. Er fegert nach Italien herfiber. Auf⸗ 
enthalt in Lupiä. Kap. 11. Cr reift nad) Brunduſinm un® 
tritt als &äfuar’ds Sohn auf. Zulauf von Eifar’3 Freunden. 
Kay. 12. Er tritt die. Reife nah Rom an. Gifar’s alte Geldes 
ten fchließen fih an ihn an. Nachrichten, bie er in Terraciam 
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1240 Juhalt des .dritten Buche. 

erhäaͤlt. Cap. 13. Ankunft in Rom. Bebenklichkeiten feiner 
Mutter und Freunde. Feſte Erklärung des Dctavius. Gay. 14. 
Seine erftien Schritte. Derfenttiche Annahme der Adoption ES: 
far’d. Mefuch bei Antonius. Kay. 15—17. Erklärung gegen 
Den Antonius Über deſſen Benehmen und fiber fein [ded DOctas 
vis) nunmehriges Vorhaben. Zurfidforderung der vou Läſar 
gefamnelten Gelber. Cap. 185—20. Bittere Gegenerklaͤrung des 
Antonius. Cap. 21. Cäſar, beleidiget, ſetzt ſein Ererbtes 
zum Verkaufe aus. Mißtrauen gegen ihn und Antonius. 
Cap. 22. Reclamationen gegen den Caͤſar. Chikanen gegen ihn. 
Beſchwerden des Pedius und Pinarius. Erklaärung bed Anto⸗ 
nius. Cap. 23. Caͤſar's Vertheilungen. Günſtige Volksſtimmung 
für ihn. Cap. 24. Mislungene Verſuche, die Zurückberufung 
des Brutus und Caſſius durchzuſetzen. Beide beſchließen, Sy: 

rien und Macedonien mit Gewalt in Beſitz zu nehmen. Ges 
genanftalten des Tolabella und Antonius. Cap. 23. Werbächtis 
ges Gerücht von Einſällen der Geten. Antonius verlangt und 
erhält durch Amtriebe das Heer von Macedonien. Say. 26. 
Trebonius läßt den Dolabella nicht in Siyrna ein, Dolabella 
erobert die Stadt, Trebonius füllt ald der Erfie von Käſar's 
Mörbern. Cap. 27. Antonius möchte fein Heer nad Italien 
bringen. Borfihlag. ihm flatt Macedoniend Gallien zu übers 
tragen. Argwohn und. Abneigung bes, Senated. Antonius bes 
fliegt, fi an bad Volk zu wenden. Cap. 28. Neue Beleibis 
gungen ded Antonius gegen. deu Cäſar. Diefer gewinnt das 
Volk für fih. Cap. 29. Erbitterung der Maffe gegen den Anz 
tonius. Die Oberſten der Leibwache, machen ihm Borftellungen, 
Seine zuvorkommende Erklärung. Cap. 50. Sie veranlaffen eine 
Verſöhnung zwiſchen Cäſar und Antonius. Geſetzesvorſchlag 
wegen Galliens, vom Senate gehemmt, von Cifar gefördert, 
geht Durch. Das Heer ſetzt nach Italien Über. Gap, 51. Neuer 
feindfeliger Schritt des Autonius gegen den Cäfar bei einer 
Tribunenwahl. Gap. 52. Abermalige Borftellung der Oberften 
von ber Leibwache bei Antonius. Gap. 53-38. Erklaͤrung. des 
Antonius fiber feine Gefinnung gegen Cäſar'n und gegen bie 
Nörder. „Erörterung über bie Gründe der Amneſtie und fein 
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Berſahren dabei, Darlegung feiner foäteren Handlungkweiſe 
und feiner Abſichten, fo wie bed jegigen Standes der Dinge 
Gar. 39. Sie bringen eine abermalige Verſohnung Beider auf 
dem Eapitolium zu Stanbe, die jeboch wieber von Purzer Dauer 
iſt. Verdacht eined Anſchlags auf Lie Perfon des Antonius. 
Cifar’s Gegenverbaht und tumultarifches Benehmen Meinuns 
gen Üiber das Verhaͤltniß Beider. Cap. 40. Antonius reift zu 
feinem Heere nah Brundujium. Eäfar fammelt fich ein eige⸗ 
ned Heer in Sampanien. Beforgniffe und Anſichten in ber 
Stabt. Lay. 41. Canutius, ber Volfötribun, geht Kiäfar'n 
entgegen, bearbeitet dad Volk für ihn und Holt ihn in bie 
Stadt. Volksverſammlung. Offene Erklärung gegen den Anz 
tonius. Cap, 42. Ungfinftige Stimmung, weiche dadurch er⸗ 
zeugt wird. Diele verlaffen den Cäfar,, Eelren aber wieber zus 
rück. Etarfe Werbungen beffelsen. Gay. 35. Mißſtimmung im 
Heere ded Antonius. Deffen firenge Maßregeln. Gap. 44. Ei: 
ſar's Agenten im Heere des Antonius. Diefer fucht feine Leute 
zu beſchwichtigen und fit fie nad, Ariminum. Gap. 45. Ans 
tonius kommt mit einer prätorifchen Eohorte nach Rom. Nach⸗ 
richt vom Lebergange zweier Legionen zu Cäſar'n. Er eilt ges 
gen Alba und wird dort abgewieſen. Ing nach Tibur. Cap. 46. 
Dort ſtrömen ihm Senatoren und Ritter zu. Bug nad Arimi⸗ 
num. Stärke feines Heeres. Gay. 47. Stärke des Heeres von 
Cäfar. Zweideutigkeit des Senates. Cap. 48. Caſar will nur 
durch den Senat zum Proprätor ernaunt ſeyn. Erklärung' ge⸗ 
gen fein Heer und Schenkungen. Cap. 49. Antonins forbert 
den Brutus auf, Gallien zu verlaffen und nach Macebonien zu 
sehen... Deffen Weigerung. Antonius befegt die Städte, Brus 
tus zieht gegen Italien und fest fih in Pintina fe. Belage⸗ 
rung vor Mutina. Gap. 50. Sihritte ber neuen Confuln, Hir⸗ 
tind und Panfa, fo wie audy des Cicero gegen den Antonius, 
Lucius Pifo nimmt fich feiner an. Einſprache bed Volkstribun 
Sulvins. Kap. 51. Vefchlüffe des Senated in Betreff Brus- 
tus’ und Cäſar's. Erhebung bed Letzteren. Schritte der Mut: 
ter und Gemahlin des Antonius. Cap. 52. 55. Cicero’s Rebe 
im Senute gegen ben Antonius, Cap. 51-60. Vertheidigungs⸗ 
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rede des piſo. Entkraͤftung von Eicero⸗s Anklagepunkten, we⸗ 
gen Zueignung der Öffentlichen Gelder, des Oberbefehls in Gal⸗ 
ken, dev Hinrschtungen im Heere, wegen tyrannifcher Amts⸗ 
führung und dergl. Erklaͤrung fiber die Abfichten bed Autos 
nius. Warnungen und Anträge. Kap. 61. Beſchluß bes Ser 
nates, daß Antonius Gallien verlaffen und nad Macedonien 
geben ſollte. Cicero erlaubt fich eigenmächtige Abaͤnderungen 

„ bei Ausfertigung des Beſchluſſes. Dolabela wird für einen 
. Feind erklärt. Cap. 62. Heftige. Aeufferungen ded Antonius 
gegen den Senat und befonders gegen Cicero. Eap. 6% 
Schriftlihe Antwort des Antonius auf ben Senatsbeſchluß. 
Der Senat ‚erflärt ihn für einen Feind und fiherträgt dem Bru— 
tus den Oberbefehl fiber Macedbonien, dem Eafitus den über 
Sprien und negen den Dolabella. Cap. 64. Anfichten des Cäſar 
über diefe Geftaltung der Dinge. Say. 65. Cr ſucht die Ges 
müther der Soldaten ju gewinnen... Hirtius theitt das Heer 
mit ihn. Sie ziehen gegen Mutina, dem Brutus zu Hfilfe, 
Say. 66. Cicero's Gewaltthätigfeiten m Rom. Ventibius ſam⸗ 
melt ein Heer für Antonius und zieht gegen Rom. . Flucht des 
Cicero, Bentidius zieht den Antonius zu. Cäfar und Hirtius 
verfperren ihm den Weg. Carſulejus wird bem Panſa entges 
gengeſchickt. Cap. 67. Antoniys ſiellt ihnen einen Hinterhalt. 
Doppelkampf. in den Stunpfen am Wege. ap. 68. Anfirens 
gung der Kämpfenden auf beiden Seiten ap. 69. Getheilter 
Erfolg bes ſchweren Kampfes. Carfulejns ſiegt. Panſa wird 
zurficgebrängt und verwundet. Blutbad unter den Neulingen, 
Cap. 70. Hirtius eilt herbei, entreißt bein. Antonius ben Sieg 
und bringt ihm großen Verluft bei. Cap. 71. Sie ziehen Alle 
vor Mutina. Antonius vermeidet eine Schlacht, muß aber body ' 
zulegt eine annehmen. Cäſar fiegt. Hirtius fällt im Lager des 
Antonius. Gap. 72. Kriegsrath des Antonius. Gr bricht von 
Mutina anf und zieht gegen. bie Alpen. Gay. 73. Beforgniffe 
des Brutus wegen Cäfar’s. Diefer fchlägt eine Bufammenfunft 
aus. Brutus verbietet ihın, den Fluß zu überfchreiten. Eäfar 
geht zu Panfa, Bericht an ben Senat. Cap. 74. Cicero’s Um⸗ 
we in Nom und Wuth gegen den Autonius. Brutus 
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erhätt das Heer ber Conſaln. liebergehung Eäfar’s. Eap. 75. 76. 
Erklärung des Panfa gegen ben Cäſar vor feinem Tobe über 
fein Berhättniß zu bem Senate und zu Antonius, Uebergabe 
bed Heeres. Cap. 77. GCreignifie in Syrien unb Macedonien. 
Julius Sextus und Baus. Grfterer vom Heere ermorbet. Das 
Heer unter Baus in Empſrung, fehligt den Murcus. Gar. 78. 
Caſſius zieht die Legionen des Bafus an fih und zugleich das 
Heer feiner Gegner. Lebermältigung des Allienus. Belage⸗ 
rung bes Dolabella in Laodicen. Gay. 79. Brutus verfärkt 
fein Heer mit einer Legion bed Kajus Antonius, bie fich ihm 
wegen feiner Milde ergikt. Cap. 80. Kaͤſar in Rom mit bem 
Geſuche um einen Triumph abgewiefen, Schritte, fi bem Ans 
tonius zu nähern. Gefälligkeiten genen deſſen Leute, gegen ben 
Ventidius und Decius. Cap. 81. Schriftfihe Erklärungen bed 
Eäfar gegen den Leyidus und Afinius. Aeufferungen bed Brus 
tus Über valdiges Unterwerfen be3 Antonius. Kap. 82. Um⸗ 
triebe der Pompejanifchen Partei. Cifar bewirkt fih um bad 

. Eonfulat und fordert ben Eicero zur Mittewerbung auf. Defs 
fen Ehrgeitz und Herrſchſucht. Gap. 85. Antonius geht fiber bie 
Alpen. DBerfiändigung mit Leribus. Verbindungen ziwifchen 
dem beiderfeitigen Heere. Gap. 84. Lepidus ſtellt fein Heer auf 
bie Probe. Sie Bifuen dem Antonius die Thore. Wereinigung 
des Lepidus init ben Antoniüs. Deifen bedeutende Heereſsmacht. 
Cap. 85. Verlegenheit des Senated, Abgeordnete an Brutus 
und Caſſius. Dem Eifar wird ber gemeinfchaftlidhe Oberbefehl 
mit Decimus [Brutus) gegen ben Antonin fibertragen. Cap. 86. 
Eäfar reizt fein Heer zur Grbitterung gegen den Senat. Das 
Heer fordert die verfprohenen Geſchenke. Abgeordnete des ©es 

nates an das Heer. Diefed will fie nicht ohne Eifar’d Anwe⸗ 
fenpeit hören. Gay. 87. Cäfar’d Anrede an das Heer, worin 
er bie Nothivendigkeit feiner Erhebung zum Eonful zeigt. Cap. 88. 
Beifall bed Heeres. Hauptleute geben ald Abgeorbnete nad) 
Rom, um bie Conſulwürbe für ihn zu begehren. Widerſtand 
des Senated. Das Hetr verlangt gegen die Stabt geführt zu 
werben. Aufbruch gegen Rom. Kap. 89, Schreden und Ver⸗ 
wirrung in der Stabt. Cap. 90. Getheilte Meinungen unb 
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244 Subalt des ‚dritten Buchs. 
Wanfelnuth bes Senates. Erſt Bereitwilligteit zum Nachgeben. 
und Abordnung einer Gefanbtfchaft an ben Eifer; danı Rene 
and feindlihe Stimmung. Kap. 91. Kriegerifhe Ruͤſtungen 
gegen Eifer. Cap. 92.» Cäſar's Ankunft und Einzug int die 
Stadt. Veränderte Stimmung bed Senated, Uebergang von 
drei Legionen. Cicero's Zuſammenkunft mit Cäſar'n. Cap. 9% 
Falſches Gerlicht vom Abfalle zweier Legionen von Caͤſar'n. 
Neue Bewegungen des Senates gegen ihn. Cap. 94. GCäfar 
führt fein Heer auf's Marsfeld. Milde, gegen feine Gegner. 
Schenkungen an fein Heer. Seine Ernennung zum Conful. 
Einzug als folder. Gefegliche Beflätigung feiner Adoption. 
Say. 95. Gerichttihe Anterfuchungen gegen bie Mörder des 
Eajus Eifar. Verurtheilung derſelben. Duintus Gallius trach⸗ 
tet Cäſar'n nach dem Leben. Cap. 96. Schritte zur Ausſöh⸗ 
nung bed Cäfar und Antonius. Auſhebung der feinblichen Bes 
{chlüffe gegen Legteren und gegen den Lepidus. Gay. 97. Ans 
töniuß verfolgt den Decimus [Brirtus], verfiärkt durch Aſinius 
Pollio und Plancus. Flucht des Brutus. Abfall feines, Hee⸗ 
red von ihm. Ihr Uebergang zu Gäfarn und zu Autonius. 
Brutus entrinnt verfleidert genen Aanilefa. Cap. 98. Gr wirb 
von Raͤubern gefangen und zu Camillus gebracht. Camillus 
läßt ihn auf Befehl des Antonius. töbten and ſchickt dieſem 
feinen Kopf. Ende eines britten Moͤrders des Eifer, bes Mi⸗ 
nucius Bafiulus. 
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Drittes Bad. 

. J. b, Stadt 710. Bor Chr, Geb. 42. 

s. So war denn Cajus Eäfar, deffen Aufſchwung zur 
Dberherrfchaft für die Romer den höchſten Werth hatte *), 
non feinen Feinden ermordet und vom Wolke befluttet wor⸗ 
Den. Seine färımtlihen Mörder erhielten zwar ihre Strafe; 
doch fall dieſes und Dad nächfifolgente Buch nur zeinen, wie 

dieſe Strofe an den audgezeichnetften derfetben erfolgte, wos 
bei zugleich auch die .ührigen Bürgerfriege, die ih um die 
nämfiche Zeit zwiichen Römern entfpannen, mit aufgenoms 
men werden follen. 

3. Der Senat machte dem Antonius Caãſar's Leichenbes 

‚gänaniß zum Vorwurfe. War es doc) Diefes vorzüglich, was 
Das Volt gereizt harte, die jüngft beſchloſſene Amneſtie zu 

7 Berglichen mit Dem, mas’ Applan den Antonius unten, 

Cop. 22, fiber Eaͤſar n aͤußern Lipt, roͤy 1a qwiyısa 

GpıAoavra Tv apXnr, vergl. unten Cap. 154, und 
in Erwägung, daß fid) Appian gerne wiederhbolt, wenn nes 
wiſſe Ideen gleichfam fir bei ihm geworden find, möchte 
fein Sin vielleicht auch fo aufzufaften feyn: „deſſen Les 

Sen für die Nömer in Beziehung auf ihre Oberherrſchaft 

Ermeiterung und Befeftigung derſelben) den höchſten 

Werth hatte,“ was übrigens am Ende mit obiger Ueber⸗ 

ſesung auf Eines hinaustauft. 
m 
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verachten und mit Feuerbraͤnden ten Häufern der Mörder 
juzulaufen. Aber Antonius verwandelte ihre LUnzufrieden- 
heit durch folgenden einzigen Staatsſtreich in Zuneigung ges 
gen fih. Es war eın Mann, Namend Amatius, mit dem 
falſchen Beinamen Marius, denn er gab vor, ein Enkel von 
Marius zu ſeyn, und als förher ‚genoß er die auffererdent: 
lichſte Gunft des Volkes. Gr, der bei diefem Worgeben für 
einen Verwandten Cäſar's galt, zeigte ganz befondere Bes 
trübniß über deffen Tod, errichtete über dem Platze des 
Scheiterhaufeng einen Altar, hatte ein Gefdige von den Eühn- 
ſten Männern um fih und war den Mördern immer furdhts 
bar. Einige von ‚Diefen waren aus der Stadt entflohen und, 
wo ihnen Cäfar ſelbſt noch Provinzen *) zugetheitt hatte, in: 

diefe abgereift, zum Beifpiel Decimus Brutus in das 

an Italien agränzende Gallien, Trebonius nah Aſien 
bei Jonien, Til lius Cimber nad) Bithynien. Cafiius ., 

aber und Marcus Brutus, an welchen doch dem Senate 
am Meiſten gelegen war, mußten nothwendig, weil fie nach 
Statıprätoren waren, in der Stadt zucüctbleiben ‚ uügeach 
tet Caſar andy ihnen ſchon für Pas Pünftige Jahr Pros 

vinzen zugetheilt hatte, wie dem Caſſius Syrien, dem 
Brutus Macedonien. . Sie ſanneun nun. ald Prätoren auf 
allerlei Verordunngen, um die Eofoniften ſich verbindlich zu 

. machen, und geflatteten ihnen unter Anderem auch, ihre | 
Loͤoſe zu verkaufen, während fonit das Geſet verbot, fie 
fie vor [den erften] ztwanzig Jahren 'wenzugeben. 

3. Es war nach dem umgehenden Gerüchte von gedach⸗ 

“ 

r 

*) Eandpjleger Stellen oder Landvogteien. 



Baͤegerkriege. Dilttes Bud. 1247 

tem Amatins anf die Perſon gerade diefer beiden WRänuer 
abgeſehen, fobald er Gelegenheit bekäme. Antoniuo sing 
auf diefed Gerlicht von Nachſtellung los, nahm als Corſul 

„den Amatius feft und Tieß ihm mit aufferordeutiicher Drei⸗ 
ſtigkeit ohne gerichtliche Uinterfuahung binrichten. Der Ge 
nat flaunte zwar darüber, ale Aber eine gefegwidrige Ge⸗ 
waltthat, eignete ſich aber Das Vortheilhafte derſelben recht 
gerne zu; denn die Sache des Brutus und Caſſius ſchien ih⸗ 
nen ohne eine ſolche dreifte That niemals gefihert zu ſeyn. 
Die Dartei des Amatins dagegen und auch das Abrige 
Volk, theils von fehnfüchtiger Liebe zu Amatius bewegt, 
-sheits zu um fo größerem lnmillen über Die That anfgereizt, 
weil der vom Volke bisker fo gefeierte Antonine fie Ad 
‚erlaubt hatte, wollten ſich nicht ſo fhuöde behandeln laffen. 
Sie befehten alfo den Markt, Iäfterten den Antonius, 
befahlen den obrigteitlihen Perfonen, an Amatius Statt 
den Altar zu weihen und auf ihm, als die Erften, dem Edler 
zu opfern. Noch -erbitterter. wurden fie un) ihr Geſchrei 
‚nahm überhand, als die von Antonius ausgefsudten Sol⸗ 
baten fie von dem Markte vertrieben, und eis Einige die 
Fußgeſtelle von zerflörten. Bildſaͤulen Eäfar’s zeigten. 
‚Bie ihnen endlich Jemand fagte, er wolle ihnen ſogar bie 
Werkſtaͤtte weifen, wo. die Bildfäulen umgemotelt wärden *); 

9 Nach Schweiohäufer im angegebenen Inder Graecitatis: 
stätuas in alias facies refingere, Was auch der Tateinifche 
Leberfeger aufgenommen hat. Parallelen Hefert die neuere 
Geſchichte. Sonft vielleicht nur: wo die weggeſchafften. 
Bildfäulen aufgehoben wurden. Doch verdient das Er⸗ 
flere nad) dem Bufammenhange den Vorzug. ‘ 

4 



128 ‚Applan’s  Römifche. Geſchichten. 
ſo fofgtei: Me ihm: ſogleich und zündeten, nachdem fie. dp 

AUberzeugt hatten, die Werikätte an. Amtonius feräihte 
zunetzt neue Mannſchaft ‚gegen Pe, : lieh Einige, weiche ſich 

zur Wehe ſegten, tönen, UAndere gefangen nehmen und, wis 

von Diefen Selave war , aufhiiugen.,. bie Freigeborenen aber 
vom: btarpejiſchen Heilen} herabſtürzon. 

cd So war denn dieſer Auftuhr geſtillt; aber an die 

Serie umbeſchreiblicher Bureigung des Wolkes zu Anto⸗ 

win war unbeſchvreibtlicher Haß getreten. Der Genut da⸗ 

gegen frente.fich, weil. ihre Furcht für die Sache ud Dir 

ta« / und ſeiner Gonoſſen wohl auf beine andere Weiſe“ lrich⸗ 

der verſchwunden: waͤre. Jeßtmaqhte Anton ins auch dem 

‚Morfthiag, den: Sertbuos Pompesus, einem. Sohn. des 

‚nach: Mbeiehten Pompejus Magnus, aus Iberien zuructzu⸗ 

berufen ), wo derſeibe noch vrn Gafar’s Heerſuhrern in 

briegt wurde, ihm für Das :eingesagene Vermoͤgen ſeines Ba⸗ 

ders ans der :Bifentiicen Bchantammer fünftauſend BR yeke 

don Writer Drachmen *)zu Zeven, ihn ſogteich zum Mber⸗ 

befehlohaber zum See mit. derui Gewalt, die. foin Vater ge⸗ 

habt *°*), zu ernennon, und ihm auf der Stelle ſammttiche 

Römische. Schiffe aller‘ Orten zum betiebigen Gebrauche, wie 

es die Amſtände erforderten, anzuweiſen. Der Senat aunte, 

nahm ſurrmtliche Auttage mit Bereiewilligkeit am, uund 

jauchzte dem Antonius den ganzen Tag über Brifa 1 

® S. oben * ‚Buy Cap. 405, am Ente, 422. , und untem 

#8) Zwanzig Air ein "and zwanzig Mellionen Gulden rbeim. 

u (Die Dradime zu Yo Kreuzer 'gerethuet) 
00, Berge. —æãe — Peieg,Eap. 94 96. 



Denn es Käuchte ihnen nach Niemaund fo zemubfiäanif ges 
Hunt:*). gewefen zu ſeyn, ald der graße Pompejus, und Des 
woegen 'fehnten fie fih auch nah Niemand fo fehr, als nach 
ihm. Buch Eu ffind uud Brutus, welche beide ber Par⸗ 
tel. des Pompeins angehört Hatten und damals bei Atlen im 
ehten Anſechen fanden, ſchienen jept vollkommen gefuhert.; 
s war Hoffaung, daß der Zwei, dem ihre That grut, 
gruͤcklich evseicht und die Republik volldommen wiederherge⸗ 
Welt erden werde, wenn ihre Partei die Oberhand detzielto. 
Mus: dieſem Orunbe:lobte auch Ei ce r o den Antonius mwanfe 
Ubelich, und der Senat, in Anerennung, daß um feines⸗ 
miden:das Dart dem Antonins aufſaͤig ſey, extaubte ihm 
vine Deibmache zu. haben, die er ſich felbſt aus den in ver 
Stadt anweſenden Ausgedienten [Beterauen] wählen duͤrfto. 
5. Mr Dieß das Biel, das er ſich bei alt’ feinem bin⸗ 
herigen· Ay vorgeſteckt hatte, oder war ihm nur die gg 
Aise Gelegenheit willlammen: genug Anto nau 8. dermehete 
We’ Qeibwache, die ex dich :amswählte, bie auf -fechetaufenb 
Mann. Und dabei nahm er nicht gemeine Soldaten, Die ee 
um Falle der Mokh and) auderswoher leicht zu. bekommen 
Gaften tormte, ‚fanden lauter Haupttente, belegterfahrene 
Männer, die das Anführen verſtanden, and die ihm / von dem 

2) Anpianu's Immoxrgar. iſt wohl me ala — von 
BavapX. zu nehme, Dem ‚Genate, ber fo oft dem 
Dörte CR enüserfanb, wie auch oben, Fonnte Pompejus 
mspiger wegen feiner Volksſthumlichkeit, als ‚wegen feis 

nen ‚arifoftatifchen. Geſinunagaen ‚lieb fen Dieß ber 
..&runb, warum ber Jleherfeger das allgemeinere, weniger 
Beutfche „republikaniſch gefinnt‘‘ vorzog. 



1250 Appian's Rbmifche Gefchichten. 

Kriegäbienfte unter: Eäfar. her: befanut- waren, Ihren feste 
er aus ihrer eigenen Witte gewählte Anführer [ZTribunen] 
mit dem gebährenden Uufehen *) vor, weiche er vorzüglich 
ehrte und bei feinen offeneren, weniger geheimen Planen zu 
Rathe :309.: Test erregte bei dem Senate die Menge diefer 
Leibwache und die Art ihrer Auswahl Verdacht; fie riethen 
ihm. deßwegen, biefelbe,. die ohnehin Anſtoß gebe, auf bie, 

wothwendige Zahl zu befchränten. Antonius aber verfprach 
es zu thun, fobald der Bährungsftoff unter.dem Volke ſich 
verforen haben würde. Bekanntlich war durd einen förm⸗ 
tihen Beſchluß Alles ‚beftätiget, was Eäfar gefhan und . 

was er noch zud thun im Sinne gehabt hatte. Run befaf 
Antonius die Denkichrift von feinen Entwürfen, weßwe⸗ 
gen Eäfar felbft bei feiner vorgehabten Abreife alle duranf 
Bezug habende Bittfchriften dem Antonius zugewiefen. hatte, 
und an Faberius, dem Schreiber Eifars,- Hatte. er einen 
"Mann , der ſich zul Allem brauchen ließ. Hier fepte er denn 
noch Bieles hinzu, um ſich Viele zum Dante zum verpfich 
ten, namentlich Schenkungen an Städte, an Dynaften, at 
feine eigene obenerwäßnte. Leibwache. Alles mußre in Eäs 
far’8 Denkſchrift geſchrieben ſtehen; die Empfänger aber wuß⸗ 
ten dem Antonius Dank dafür.*). Auf. bie nämliche 
Weiſe wählte er auch noch Viele in den Senat und erzeigte 
dem Senate felbft andere Gefättigkeiten, ‚damit fie ihm feine 
Leibwache nicht mehr verfümmerten. 

2) dg TOV noe novroe x001tor , Fönnte auch, heißen: um 
“ diefer Schaar die geziemende Cinrichtung zu geben. 
"sy Ober: wußten, daß fie es dem Antonius (nicht dem Eis 

far) zu danken. hatten. 

9 
s 
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J Vargerkriege. Drittes Buch. - 1851 
6 Wahrend ih Antonius hiermit beſchaͤftigte, ſahen 

Brutus und Caſſins gar wohl ein, daß das Volk fo we⸗ 

nig als die Ausgedienten [Veteranen] friedlich gegen ſie ges 
ſinnt, und daß ein Anſchlag gegen ihre Perſon eben ſo gut 
von einem Anderen möoglich ſey, als von Amatius; auch 

ließ fee der Wankelmuth des Anteonins, der jeht ſogar im 
Beige eines Heeres wäre, nicht ohne DBeforguiß ; und end⸗ 

lich bemertten fie, wie die Dartsherrichaft ‚Durch ihre Der 
mühnngen keineswegs befeftiget fe, was fie ebenfalls dem 
Antonius zum geheimen Vorwurfe machten. Sie verließen 
ſtch deßwegen vorzüglich auf Decimus [Bratus], welcher 
ein Heer von drei Legionen In der Nähe *) Hatte, und ſchick⸗ 
ten heimlich zu Treboniius nach Ahlen, zu Til liuns nach 
Bichynien, daß fie fich unter der Hand Gelder fammeln und 
nach einem Heere nmfehen follten. Sie feibft fuchten bie ih⸗ 
nen von Edſar verlichenen Provinzen je eher je Keber in 
Befls zu nehmen. Mod, war aber ber Zeitpunkt, ber ihnen 
Dieſes geftattete, nicht vorhanden, Sie hielten ed Daher für - 
unſchicktich, die Praͤtur in der Stadt vor ihrem Ablaufe zu 
verkaffen und daburch den Verdacht auf ſich zu laden, als 
treibe fie Herrſchbegierde In die Provinzen. Gleichwohl muß⸗ 
ten fie es am Ende vorziehen," die‘ Swifchenzeit lieber vol⸗ 
Konbs iergendwo im Privatitande zuzukringen, als in ber 

Sltuſdt bie Pratur zu bekleiden, wo fie weder in Sicherheit 
| waren ,.nod auf-bie gebuͤhrende Art für ihre Verdienſte um 

| das Dateriand geehrt wurden. Der Senat, als er. ihren 

9 In Gallien, Gall, oltalpina, S. oben Eap. 2. 

| Ebpian. 106 Bra. 2 
£ 
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1246 Appian's Romiſche Gefchichten. 

verachten und mit Feuerbränden ten Häuſern der Mörder 
Zuzulaufen. Aber Antonius verwandelte ihre LUnzufrieden- 
heit durch folgenden einzigen Staatsftreich in Zuneigung ges 
sen fih. Ed war eın Da:n, Namend Amatius, mit dem 
falſchen Beinamen Marius, denn er gab vor, ein Enkel von 
Marius zu ſeyn, und als ſolcher genoß er die auſſerordent⸗ 

lichſte Guͤnſt des Volkes. Gr, der bei dieſem Vorgeben für 
einen Verwandten Cäſar's galt, zeigte ganz beſondere Bes 
trübniß über deſſen Tod, errichtete über dem Platze des 
Scheiterhaufens einen Altar, hatte ein Gefolge von den kühn⸗ 
ſten Männern um ſich und war den Mördern immer furcht⸗ 
bar. Einige von ‚Diefen waren aus der Stadt entflohen nad, 
wo ihnen Gäfar ſelbſt noch Provinzen *) zugetheitt hatte, in 
diefe abgereit, zum Beifpiel Decimus Brutus in das 
an Stalien  amgränzende Galien, Trebonius nah Wien 

bei Jonien, Til lius Cimber nad) Bithynien. Cafiiug ., 
aber und Marcus Brutus, an welchen doch dem Senate 

“ am Meiſten gelegen war, mußten nothwendig, weil fie noch 

Statiprätoren waren, in der Stadt zurücbleiben,, ungeach⸗ 
tet Caſar and) ihnen ſchon für das Pünftige Fahr Pros 
vinzen zugetheilt hatte, wie dem Caffius Syrien, dem 
Brutus Macedonien. Sie fannen nun. ald Prätoren auf 
alleriei Verordnungen, um die Cofoniften ſich verbindfich zu 

machen, und geflatteten ihnen unter Anterem auch, ihre . 
Löofe zu verkaufen , wihrend fonit das Geſetz verbot, fie 
fie vor [den erften]) zwanzig Jahren wenzugeben. 

3. Es war nad) dem umgehenden Gerüdyte von gedach⸗ 

4 

j *) Bandpfleger » Stellen ober Landvogteien. 

N 



Buͤrgerkriege. Drittes Bud. 1247 
tem Amatins auf die Perfon gerade diefer beiden Ranver 
abgefchen , fobald er Gelegenheit bekäme. Antonius sing 
auf dieſes Gerücht von Nachſtellung los, nahm ats Conſul 

„ven Amatius feſt und ließ ihn mit auſſerordentlicher Drei⸗ 
ſtigkeit ohne gerichtliche Unterſuchung hinrichten. Der Se⸗ 
nat ſtaunte zwar darüber, als über eine gefepwidrige Der 
waltthat, eignete fidy aber Das Vortheilhafte derfelben recht 

. gerne zu; denn die Sache des Brutus und Gaffins ſchien ih⸗ 
nen ohne eine ſolche dreifte That niemals gefichert zw fepn. 
Die Partei des Amatins dagegen und auch das übrige 
Volk, theils von fehnfüchtiger Liebe zu Amatius bewegt, 
theits zu um fe größerem Unwillen über Die That aufgereist, 
weil der vom Volke bister fo gefeierte Antonius fie ſich 
‚erlaubt hatte, wollten ſich nicht ſo fchudde behandeln Laffen. 
Sie befeßten alfo den Markt, Läfterten den Antonius, 
ı befabfen den obrigkeitlichen Perfonen, an Amatius Statt 
den Ultar zu weihen und auf ihm, ald die Erften, dem Caſar 
zu opfern. Noch -erbitterter wurden fle un) ihr Geſchrei 
nahm überhand, als die von Antonius ausgefaudten Sol: 
daten fie von dem Markte vertrieben, und ald Einige die 
Fußgeſtelle von zerftörten. Bildſäͤulen Caſar's zeigten. 
‚Bie ihnen endlich Jemand fagte, er wolle ihuen ſogar bie 

Werkſtaͤtte weifen, we. die Bildfänlen umgemotelt würden *); 

+) Nach Schweighäufer im angegebenen Inber Graecitatis: 
stätuas in alias facies refingere, Was auch ber lateiniſche 
lleberfeger aufgenommen hat. Parallelen Liefert bie neuere 
Geſchichte. Sonf vielleicht nur: wo bie weggefchafften 
Bildfäulen aufgehoben wurden. Doc verdient bas Cr: 
flere nad) dem anfammenbange den Borzug. 

4 



1248 ‚Applan’sı ERöimifche. Geſchichten. 

fo folgten Me ihm ſogleich, und zündeten, nachdem ſie ah 
Aberzeugt hatten, die Werifiätte an. Antoninus ſchättte 

zuleßzt weue Mannſchaft gegen Pe, ließ Einige, welche ſich 
zur Wehr ſegten, toͤrvben, Undere gefangen nehmen und, wis 
von Dieſen Selave war, aufhängen., die Freigeborenen aber 
vom ·ſtaepeſiſchen FJerſen] herabſtürzon. 
4 So war denn dieſer Auftuhr geſtillt; aber an die 

Stelle unbeſchreiblicher Bureigung des Wolkes zu Anto 
nu war unbeſchveidtlicher Haß getreten. Der Senot da⸗ 
gegen frente.fich, weil. ihre Furcht: für bie Sache des Bir 
tad und Peiner Genoſſen wohl auf Beine andere Weife: lrich⸗ 
ter verſchwunden: waͤre. Jetzt nachte Ant onims auch dem 
Borſtchlag, den: Bertus Pompezus, einen Sohn es 
‚auch: allboliebten Pompejus Magnußs, aus Yberien zumichges 
berufen *), wo derfeibe noch vrn Gafar’s: Heerſuhrern tee 
Briegt wurde, ihm für Das eingezogene Vermögen ſeinesBa⸗ 
ders, aus der ‚Difentiidzen Schepkammer fünftauſend ER yeük- 

. Yen Wetifher Drachmen 2).zu Heben, ihn ſogleich zum Mber⸗ 
befehtöhaber zum See mit der i Gewalt, die foin Wuter ge⸗ 
hatt ⸗**3, zu ernennen, und ihm auf der Stelle ſammttliche 
Momiſche Schiffe aller‘ Oeten zum betiebigen Gebrauche, wie 
es die Amſtdaͤude erfotdorten, anzuweiſen. Der Genasfannte, 
nahm ſarimtliche Auttäge mit Vereiewiltigleit au; ann 
jauchzte vem Antonius den ganzen Tag über Beifall zu. 

5, oben 2. Buch Cap. 405, am Ente, 122., und unten 
» Bud Cap. 83. 

. 08) Zwanzig dis ein und zwanzig Millionen Oniben rhein. 

(Die Drachme zu 24ο Kreuzer gerethuet.) — 

#68) Vergl. Miryridatiſther Krieg, Cry: 34-96, 
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Denn es Fäuchte ihnen noch Niemand fo remubiiäatifi ger 
Kaant:*) geweſen zu ſeyn, als der größe Pompeins, und dei 
woegen ſehnten ſie ſich auch nah Niemand fo fehr, als nach 
ihm. Auch Eu ſſius uud Brutus, welche heide Ber Man 
Sei. des Pompejns angehbrt hatten und damals bei Atzen m 
önten Anſehan fanden, ſchienen jept vollkommen geſcchere; 
ve war Hoffaung, daß des Zweck, den ihre That gebaut, 
gruͤcklich evveicht und die Republik volldemmen wiederherge⸗ 
delit wesden werde, wenn ihre Partei Die Oberhand dehzielto. 
QAus dirſem Grundelobte auch 'Eicero den Antonius ‚mwanfs 
Anti, und der Senat, in Bnentenunng, (daß mn feines⸗ 
weikin,:ded Butt dem Amtonius aufſaͤtzig ſey, erlaubte hm 
eine Veibmache zu. haben, die er fidy felbſt aus den in der 
Stadt auweſenben Ansgedienten [Beterauen] mählen bürfte. 
5. War Dieß das Biel, das er ch bei all’ feinem bin⸗ 

herigen· Thun vorgeſteckt hatte, der war ihm nur die gg 
ſtige Gelegenheit willla mmen: genug Unto naͤus vermehrte 
De QAeiſwache, Die ex ſich amswählte,. bis auf ſechstauſend 
Mann. Mad babei nahm er nicht genteine Soldaten, die er 
um Falle ider Mei and) aunderswoher leicht: zu. bekommen 
Geden ‚tormte, Federn lauter Haupttente, beiegserfahrene 
Männer, iie das Anführen verſtanden, and die-ihnıpen dem 

2) Anpiaw’s- Inmoxgar. ik wohl me ala — mM 
bovapxX. zu nehme, Dem ‚Genate, ber fo oſt dem 
Bolke gegenüberfiand, mie aud) oben, konnte Pompejus 
moniger wegen feiner Polksſthlumlichkeit, als ‚wegen feis 

nexr ariſtokratiſchen. Behunungen -lieb ſcehn. Dieß ber 
Grund, warum. ber Ueberſetzer das allgemeinere, weniger 
deutſche „republikaniſch gefinnt‘’ vorzos. 



1250 Applan's Mbmifche Geſchichten. 
Kriegsdienfte unter: Cäſar her bekannt waren. Ihren ſegte 
er aus ihrer eigenen Mitte gewählte Anführer [Tribunen] 
mit dem gebährenden Anfehen *) ver, weiche er vorzüglich 
ehrte und bei feinen offeneren, ‚weniger geheimen Planen zu 

Rathe: zog. Fest erregte bei dem. Senate bie Menge dieſer 
Leibwache und die Art ihrer Auswahl Verdacht; fie riethen 
ihm deßwegen, biefelbe,. die ohnehin Anſtoß gebe, auf bie. 

wethwendige Zahl zu befchränten. Antonius aber verfprach 

= 
. 

es zu thun, fobald der Bährungsftoff unter.dem Volke fi 
verforen haben würde. Bekanntlich war durch einen förm⸗ 
then Beſchluß Alles ‚beftätiget, was Caͤſar gethan und 
was er noch zud thun im Sinne gehabt hatte. Nun befaß 
Antonius Lie Denkichrift von feinen Entwürfen, weßwe⸗ 
gen Eäfar felbft bei. feiner vorgehabten Abreife alle daranf 
Bezug habende Bittſchriften dem. Antonius zugewieſen hatte, 
und au Zaberius, dem Schreiber Cäſar's, Hatte er einen 
"Mann , der ſich zu] Allem braucen ließ. Hier fepte er denn 
noch Bieles hinzu, um fich Viele .zum Dante zu verpflidhz 
ten, namentlid Schenkungen au Städte , an Dpnaften, at 
feine eigene obenerwähnte. Leibwahe. Alles mußre in * 
far’8 Dentfchrift?gefchriehen ſtehen; die Empfänger aber wußß⸗ 
ten.dem Antonius Dank dafür.*). Auf die nämliche 
Weiſe wählte er aud) noch Viele in den Senat und erzeigte 
dem Senate felbft andere Gefähigkeiten, ‚damit fie ihm feine 
Leibwache nicht mehr verkummerten. 

*) &g roͤv np&novre x001t0v , Fbnnte auch heißen: um 
diefer Schaar die geziemende Cinrichtung zu "geben. 

x) Ober: wußten, daß fie es dem Antonius (nicht dem €is 
ſar) zu danken hatten. 

. s 



SBürgerkriege. Drittes Buch. - 1851 

6 Bien fh Antonius hiermit beſchaͤftigte, ſahen 
Brutus und Caſſins gar wohl ein, daB das Volk fo we⸗ 
nig ale De Ansgedienten [Veteranen] friedlich negen fle ges 

fine, and daß ein Unfchlag gegen ihre Perfon eben fo gut 
von einem Anderen mögti fen, als von Amatius; auch 

ließ ſiſe der Wankeſmuth nes Antonins, der jeht ſogar im 
Befige eines Heeres wäre, nicht ohne Beſorgniß; und end« 
lich bemerkten Re, wie die Velkstzerrſchaft durch ihre Bes 
mühnngen keineswegs befeſtiget ſey, was fie ebenfalls dem 
Antonius zum geheimen Vorwurfe machten. Gie verließen 
fit) deßwegen vorzüglich auf Decimus [Bratus], welcher 
ein Heer von drei Legionen in der Nähe *) Hatte, und ſchick⸗ 
ten heimlich zu Tredbonine nach Aſien, zu Tillius nad 
Bithynien, daß fie fich unter der Hand Gelder fammeln und 
nach einem Heere umſehen foliten. Sie felbft fuchten bie ihs 
nen von dar verlichenen Provinzen je cher je lieber in 
Befls zu nehmen. Mod, war aber ber Zeitpunkt, der ihnen 
Diefes gefbattete, nicht vorhanden, Sie hielten es Daher für - 
unſchicklich, die Prätur in der Stadt vor ihrem Ablaufe zu 
verfaffen und dabdurch den Verdacht auf fich zu laden, als 

treibe fie Gerrfchbegierde in die Provinzen. Gleichwohl mußs 
ten fie «6 am Ende vorziehen, die Swifchenzeit Tieber vol⸗ 
lends irgendwo im Pribatitande zuzubringen, als in ber 
Stadt die Yräkur zu bekleiden, wo fie weder in Sicherheit 
waren, noch auf die gebuͤhrende Art für ihre Verdienſte um 
das Vaterland geehrt wurden: Der Senat, als er, ihren 

+, In Gallien, Gall, cialpine. S. oben Eap. 2, 

- bppiatt. 106 Dan. 2 
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Entſchluß bei Diefer ihrer Lage erfuhr, gab ihnen den Auf⸗ 
trag , die Zufuhr von Lebensmitteln für die Stadt aus alle 
möglichen Ländern ber zu. beforgen, bis der Zeitpnuußt. ber - 
angefommen wäre, wo fie ihre Provinzen [Zanbyogteien] 
übernehmen Fönnten. Er wollte dadurch den Schein entfer⸗ 
nen, ald wären Brutus und Eaffius auf der Flucht. 
So große Sorgfalt und Ghrfurcht hatte er für diefe beiden 
Männer , wie er fich dein and, der übrigen Mörder Eäfar’s 
vorzüglid; um ihrefwillen annahm. 

7. Nachdem Brutns und feine Genoffen die Stadt 
verlaffen hatten, fo ſah fih-Antonins, der jept fo gut. 
als volltommener AUlleinherrfher war, nach einer Propinz: 
und einem Heere für fi, felbft um. Syrien lag freilich am 
meiften in feinen Wünfchen. Aber er mußte gar wohl, daß 
er beargwohnt werde, und baß Dieſes noch mehr ber Fall 
feyn würde, wenn er um Etwas bäte. Hatte doch bereits: 
der Senat den zweiten Eonful Dolabella, der bisher im⸗ 

. mer in Mißhelligkeiten mit Antonius gelebt, im Stilien ges 
gen ihm aufgereizt, um ihm die Wage zu Halten. Autos 
nius berebete deßwegen den Dolabella ferbft, den er als 
einen jungen, ehrgeisigen Mann. Bannte, er folle -bitten, 
daß Syrien und das gegen bie. Pavther gefammelte Heer ibm. 
und nicht dem Eaffius übertragen würden ; und zwar ſolle 
er biefe Bitte nicht an den Senat — Was nicht erlanbt-war 
— fondern nad) dem Geſetze an das Volk richten. D-okas- 
bella legte vol Freude den Geſetzesentwurf [mis feiner, 
Bitte) fogleich vor. Auf den Vorwurf des Senates, „er 
löfe damit Gäfar’6 Befchläffe auf‘ erwiederte ex: „den Krieg 

gen die Parther babe Eifer Niemanden übertragen. Caſ⸗ 
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fins aber, welchem Syrien anvertraut werben ſollte, habe 
zuerſt Etwas au Edfar’s Anordnungen gedndert, indem er 
den Coloniſten geſtattete, ihre Looſe [die ihnen zugeloosten 
Ländereien], ver den geſehlichen erſtett zwanzig Jahren zu 
verkaufen. Er würbe ſich ſchͤmen, wenn man ihn, einen 
Hann wie Dolabella, nicht für wügbdiger biete, Syrien zu 
verwalten, als den Caſſius.“ Jetzt gewann bie Partei des 
Senates einen von den Volkstribunen, Aſprenas, daß er 
bei der Stimmgebung eine Lüge ‚über die Wahrzeichen vor⸗ 
bringen ſollte. Sie hofften dabei auf einige Mitwirkung des 
Auntonins als Confnl und Angur, weil fie ihn noch für 
einen. Gegner des Dolabella hielten. Wie aber Aſprenas 
am: Tage der Abſtimmung aukündigte, es habe ſich ein uns 
orüdtiches Zeichen am Himmel zugetragen — während es 
doch nach der Sitte bie Obliegenheit auberer Perfonen war, 
darauf zu achten —: da ward Antonius gan, erbost über 
den Aſprenas wegen ‚feiner Lüge und befahl deu Zünfs 
ten, wit der Stimmgebung wegen Dolabella’s fortzufahren. 

8 So wurde denn Dolabella wirklich Befehlshaber 
[Saudvogt] is Syrien, Dberfeldherr im Kriege gegen. die 

Darther „ aud Anführer des Heeres, das Edfar ſelbſt zu dies 
ſem Zwede gefammelt hatte, und das ihm zum Theile nach 
Maxedenien vorangegangen-war. Gebt erſt offenbarte es ſich, 
daß Antanius mit dem Dokbabella zuſammenhielt. Nach⸗ 
dem dieſes in der Vollsverſammlung durchgegangen war, bat 
Antonius den Senat um Macedonien, überzeugt, daß ſie 

ſich ſchaͤmen würden, jetzt, wo Dolabella Syrien erhalten 
haͤtte, einem Antonius wegen Macedoniens Schwierigkeiten 

.. . 2 

IR 
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zu machet, zumal da es von ekinem Heer etbläßs war, Sie 
winfägtten ihm zwar ungetne und ſich wundernd, wie Yns- 
tötind dem Dolabellu das dort ) beſtudliche Heer vorweg’ 
übertäffet Hätte; doch wollken ſie Lieder; Dolabella Habe DAS 
Heer , als Antonius. Gelegentlich verlaugten fie ſelbſt da⸗ 
gegen Hhh- Antoknins wieder andere Provinzen für Caſſius 
und feinen Amtsgenoſſen. Mat gab ihnen Eyrene uud 
.Eretä, er, Wie: Andere behaupten, erhielt Caſſius vie 
beißen gerannten Provinz, Brubus dagegen Blthynlen: 

Bieß die Ereigniffe in der Städt fa. 
9. Detavius ‚Kein! Tochterſohn von: Säfars ‚Schwer 

flet,-**) war weiter Gäfar ferbit auf Ein Jaht Befehlsha⸗ 
ber der Reiterei geweſen; eine Ehrenſtele, welche Eäſar, 
um ſie unter feinen Freunden von Einem auf ben: Aubern 
zu bringen, zuweilen nur anf Win Jahr nis: Beil er- 
aber nö ſchr jung war, ſchickte ihn Caſar nach Apollonia— 
ain Joniſchen Meere, eis iu feiner wiſſenſchafttichen Hırsı 
bildung , theils zur Uebung im Ktrießsdienſte, indem er ͤhn gun’ 

gen die Feinde begleiten follte, hrend feines Aufenthal⸗ 
tes in Apollonia kamen immer Reiterfchwadronen aus Mace⸗ 
oͤdnien, ſich abldſend, dahin und machten mit ihm ihre Nebuns- 
gen. Auch Einige yon den Aufuͤhtern des Heeres beſuchten 
ihn oͤfters als einen Verwandten von ECaſar. So entſpann 
ſſch feine Bekanntſchuft unter dem Heere ünd einige Suͤneio 
— deſſelben zu ihin, weit "er Jedermann mit Freunblich⸗ 

In Macebonien. Vergl. unten Cap. 24 und 36. 
31 eine Mutter Atia war eine Tochter von, Julia, ber 

Schweſter Caſar's, und von Marcus Atius Baͤlbus. ne 
ton im Sch. Cap. 4, Div Ab, 1. 
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seit aufnahm. Es war im ſechsten Monate feines Anfent⸗ 
bahtes zu Apollenia, ats ihm am bie. Abendzeit bie Nachricht 
gebracht wurde, „Bäfar fey anf dem Rathbauſe von füle 
nen vertrauteſten Freunden und von Solchen, die gerade am 
Meicſten bei ihm vermocht Hätten, ermordet worden. Da 
ihm non den Übrigen ESreiguiſſen noch nichts berichtet wurde, 
fe. wer er in um fo peinlicherer Furcht, als er wicht wußte, 
ob ker ganze Senat babei einverfianden,- oder ob es nur des 
eigene Werk der Thäter: geweien fen; ob das Mole fen. 
Mache au ihnen genommen, ader wo fie wohl jest ſich befän- 
den ,*) ader ob anch das Voik Gefallen daran fände ? 

10. In diefer Lage marhten ihn feine Freunde von 
Rom **) folgende Varſchlaͤge. Einige wollten, er fole, um 
feine Perſon zu ſichern, au dem Heere nach Macedonien flie« 
Heu und, wenn er in Erfahrung gebracht Hätte, daß die That 
nicht Folge aines allgemeinen Einverſtaͤndniſſes fen, gegen bie 
Feinde Muth faffen und den Eäfar rächen. Auch von ben 
Anfatrern Des Heeres berſprachen ihm Einige Schuß, wenn 
ir rime. Gain Rocter Dagegen und DHL input, »#9) wel⸗ 

— 

) Mach Scaweighäufers Konjectur: 17] vgl nouᷣ ye disn; 
. welche die natürlichfte fcheint. 

+, Schweighäufer macht baranf aufmerkfam, bap auch in 
Kom. wohnende Freunde ſchoeiben konnten, ‚wenn er in 
Erfahrung gebracht hätte u. ſ. w.“ Denn auch fie, die 
ohne Zweifel unmittelbar nah Eäfar’s Tode ſchrieben, 
wußten im Hugenblide ſelbſt nocd nichts Beſtimmtes bars 
über zu fagen. Damit ſaͤllt bie Werbefferung von Musgr. 

os dx d. als unndthig weg. 
6%, Suchus Mareius Philippus, Stieſvater dos Oetavius, zweis 

ter Semahl feiner Mutter tie. 
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her fie zur Gemahlin Hatte, ſchrieben ihm von Rom, er ſolle ſich 
weder zu viel darauf einbilden, *) noch zu dreiſt darauf verlaſſen, 
eingedenk, was Caͤſar, nach Ueberwaͤltigung jeden Feindes, 
gerade von feinen vertrauteſten Freunden habe erfahren muͤſ⸗ 
fen. Es ſeh beſſer und für den gegenwärtigen Augen⸗ 
blick gefahrlofer, wenn er fi mehr als Privatmann halte 
und mit der nöthigen Vorſicht zu ihnen nach Rom eile, Des 
taving neigte füch zu Letzterem Hin, weil er noc immer 
nicht wußte, was auf Cäfar’s Zod gefolgt war, verabſchie⸗ 
dete ſich freundlich von den Anführern des Heeres and fee 
gelte über das jonifche Meer hinüber, aber nicht nad 
Brunduſtum, denn, ‚weil er die Stimmung des dort lies 
genden Heeres noch nicht kannte, war er gegen Alles miß- 

- trauifch : fondern nach einer anderen, nicht weit von Bruns 
duflum feitabmärts vom gewöhnlichen Wege gefegenen Stadt, 
mit Namen Zupiä. Dort hielt er ſich einige Zeit 30 
gernd auf. 

11. Nachdem ihm aber beftimmtere . Rachrichten von 
dem Morde und der Trauer des Volkes, hernach Abfchrifs 

ten von Eäfar’s leztem Willen und von den Beſchluͤſſen [des 
Senates] zugetommen waren: fo drangen. Einige noch mehr 

‚in ihn, vor Eäfar’s Feinden als deſſen erklaͤrter Sohn und 
Erbe auf der Hut zu ſeyn; ja fie viethen ihm, Beides, Erb⸗ 
Schaft und Adoption abzulehnen. Er aber hielt es für fchimpfs 

* Wie Eonnten Atia und Philipp damals fhon, als Octa⸗ 
vius noch nicht wußte, Was auf Eifar’d Tod gefolgt war, 

. mithin, ehe fie ihm hierüber berichteten, von den Werfpres 
Aungen, bed Heeres unterrichtet feyn und fich darüber ge: 
gen ben Sohn auslaffen ? 



Bauͤrgerkrioge. Drittes Buch. 1257 

"Tich, wenn ev Diefed thäte und den Eäfer nicht felbft rächte, 
"amd reipte jeßt nach Brunduflum, nachdem er durch voraus⸗ 
geſchickte Leute ſich genaue Kunde verfhafft hatte, ob nicht 
einer ber Mörder bort im Hinterhafte auf ihn laure. Wie 
ihm aber auch das dortige Heer entgegentam und ihn als 
@äfar’s Sohn empfing: da faßte er frohen Muth , opferte 
und nannte fidy ſogleich Caſar. Es ift nämlich Sitte bei 
den Römern, daß die an Kindesftatt Angenommenen fid, die 

' Namen der Mdoptirenden beifegen. Er befolgte nicht bloß 
diefe Sitte, fondern wechfelte auch feinen und feines Vaters 
Namen fo gänzlih, daß er ſich flatt Octavius des Octa⸗ 
vius Sohn, Edfar, Edfar’s Sohn nannte, was er nach⸗ 
her fortwährend beibehielt. *) Alsbald Tief ihm, als Ea⸗ 

ſar's Sohne, haufenweiſe und von allen Seiten ber eine 
Menge Menfchen: zu, alte Freunde Edfar’s, Freigelaſſene 
und Diener von diefem, auch fremde Perfonen und Solda⸗ 
ten, **) welche zum Zheife Kriegsbebürfniffe oder Gelder 
"nad Macedonien bringen follten, zum Theile fonftige Gelder 
und Abgaben von anderen Volkern nad, Brundufium führten. 

i ı2.. Fest feat Octab ius im Vertrauen auf die Menge 
der zu ihm Gelommenen, auf das Anfehen Eäfar’s und 

aAuf die aligemeine Zuneigung zu bemfelben, die Reife nach 
Rom an, begleitet von einer beträchtlichen Menge, die wie 

+, Gewohnlich nannte man ihn Caſar Octavianus. ©. 
Dio 46, 47. Appian will, aber erzählen, wie er feröft 
fit) nannte Doh kommt er 'auch unten VI, 8. als 
Octavius Caſar vor, 

. #9 Nach) Schweighäufers Vorſchlag: xal Erepoı xal srec- 
sıoras flatt x. & Sp. 

⸗ 
4 
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ein Bergſtrom, mit jebem age anwuchs. Ueber offeubare 
Angriffe war ex weg durch diefe Menge; um fo- vorfichtiger 
hätete ex ſich ebendeßwegen vor heimlicher Hinterlift, da er 
beinahe: ale feine Begleiter erft feit Kurzen hatte konnen 
lernen. Auch von den übrigen Städten maxen nicht alle 

gleich für ihn geſtimmt. Dagegen liefen Cäſar's alte Sol⸗ 
baten, die in verloosſte Ländereien vertheilt waren, von ib⸗ 
ren Eolonien dem Jünglinge zu lieb zuſammen, beiammer» 
ten den Cäfar, fchimpften den Antonius, daß en einen ſol⸗ 
chen Frevel nicht gerächt yabe, und aͤuſſerten, fie würden es 
thun, wenn fi Jemand an ihre Spige flekte, Eäfar lobte 
fie, wies fie für den gegenwärtigen Augenbiic zur Geduld 
und entließ fie wieder. Er war bei Terracina, etwa vier 
bündert Stadien von Rom *) angelangt, als ihm die Kunde 
zutommt, Syrien und Macedonien feyen dem Eaſſius und 
Brutus non den Conſulu abgenommen und ihnen dafür aus 
dere Elginere Provinzen, Cyrene und Creta, zu ihrer Bes 
zubigung.zugetheilt worden; einige Verbanate kehren zurück; 
Pompejus ſey herbeiberufen, Caͤſar's Denkſchriften zufolge 
haben Mehrere Aufnahme in den Senat gefunden und viel 
Anderes habe fich indeffen ereignet. 

13. Nach feiner Ankunft in der Stadt waren wieder 
feine Mutter und Philippus und feine ſaͤmmtlichen übri⸗ 
gen Pfleger in Sorge wegen der Abneigung bed Senates ger 
"gen den Eäfar, wegen des Befchluffes, daß über CAfar’s Er⸗ 
mordung Fein gerichtliches Verfahren Statt finden folle, und 

*) Sänfzigtaufend Schritte, bie Stadie zu Hundert fünf und 
zwanzig Schritten gerechnet, ober fünfzig Italieniſche 
Meilen, zwölf und eine halbe Meile. 
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zugleich wegen des veraͤchtlichen Beuehmens bed damaligen 
Machthaber Antonius gegen ihh, inden biefer den Sohn 
des Eäfar bei feiner Ankunft weder pesfönlic empfangen, 
noch durch Abgeordnete hatte bewilkommen Taffen. Oct a⸗ 
vins wußte fie auch hierüber zu beruhigen: „er werde, 
ſprach er, dem Autenius ſelbſt entgegen kommen, wie es das 
Verhaͤltniß des Jüngeren zum Aeiteren, des Privatmannes 
zum Eonful erforbere, und auch dem Genate die gebährende 
Ehrfurcht bezeigen.“ Jener Beſchluß, feßte er Hinzu, ſey 

gefaßt worden, weil noch Niemand die Mörder gerichtlich 
verfolgte. Wenn aber. Jemand den Muth hätte, dieſes zu thun, 
fo werde er Beiſtand finden nicht nur bei dem Wolfe und bei 
Dem Senate, weil er nur nach den Sefenen verfahre, ſon⸗ 
dern auch bei den Göttern, weil er eine gerechie Sache führe, 
und vielleicht bei Antonius ſelbſt. Wollte er Erbfchaft und 
Adoption ansfchlagen, fo würde er fih theils an Eäfar'n 
vergehen, theils das Volk mit Unrecht um das Auszuthei⸗ 
lende bringen." . Heftig brach er am Schluſſe feiner Rebe 

. an6: „nicht nur Gefahren zu. übernehmen gezieme ihm, fonts 
ders fogar cher zu erden, als des Alles wagenden Edfars 
unwürdig zu erſcheinen, nachdem ihn biefer fo fehr vor Als 
len vorgezogen.” An feine Mütter ſich wendend, wie dort 
Achilles an Thetis, fprac er defien Worte, die ihm ges 
rade friſch im Gedaͤchtniſſe waren: 
„Lieber ſterben zur Stelle, als nicht des gemordeten Fre undes 
Rächer ſeyn!“ ©) 

Unfterbiichen. Ruhm, febte er hinzu, ‚habe dem Achilles dies 

*) Aliade, XVII, 98 fe. Worte, bie fih auf Patroklus beziehrit- 
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ſes Wort und noch mehr feine Loͤſung bei alten Belt ge⸗ 
bracht. Er aber dürfe den Cäfar nicht nur Freund, fondern 
‚Water nennen, nicht Waffenbruder , fondern Feldherrn, und 
nicht in ehrfichem Kampfe ſey Diefer gefallen, fondern ruch⸗ 
los auf dem Rathhauſe niedergemetzelt worden. 

14. Bei ſeiner Mutter verkehrte ſich hierdurch die Furcht 
ach und nach in Freude; "fie umarmte ihn ald Den, der al: 
:Iein Eafar’s würdig wäre, binderte ihn fich weiter im Spees 
‚chen zu ereifern und trieb ihn, Was er befchlofien, bad, mie 
Gunſt des Glückes, zu thun. Doc, ermahnte fie ihn, vorerſt 
noch mehr mit Verftellung und Schwiegſamkeit, als mit of⸗ 
fenbarer Kühnheit zu Werke zu geben. - Edfar, der biefen 
Rath billige und ihm zu befolgen verfprach, ſchickte noch am 
naͤmlichen Abend bei feinen Freunden herum und ließ Jeden eins 
laden, am andern Tage miteiner Anzahl Leute auf dem Markte 
zu erfcheinen. Hier trat er dann zu dem Gtadtprätor, Ca⸗ 
ius Antonius, einem Bruder ded Antonius hin und er« 

- Härte: „Er nehme die Adoption Cäſar's an.” Ss ift naͤm⸗ 
lich Sitte bei den Römern, daß die an Kindesftatt Ange⸗ 
nommenen die Prätoren zu Zeugen nehmen. Nachdem bie. .öfs 
fentlichen Schreiber feine Exrtlärung zu Protokoll genommen 
hatten, ging. er fogteich vom Markte weg zu Antonius. 
Diefer war eben in ben Gärten, bie ihm Eäfar gefchentt 
hatte und die früher dem Pompejus gehört hatten. Daß er 
ihn längere Zeit vor den Thüren verweilen lieh, vermehrte 
dieß bei Eäfar feinen Argwohn in Betreff der Abneigung des 
Antonius Endlich wurde er vorgelaffen; es erfolgten die 
erften Begrüffungen und bie angemeſſenen gegenfeitigen Er⸗ 

“ 
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tunbigungen. - Seht mußte bavon bie Rede werben, Was ih⸗ 
‚nen für den Augenblick noth wer, und Caſar hub an: 
35. „Was mich betrifft, Water Untonius! — denn 
Vater⸗Pflichten gegen mic legen Die Edfar’s Wohlthaten 
und Deine Daukbarkeit gegen ihn auf — fo Iobe ich einige 
Deiner Handlungen in Beziehung auf ihn und bleibe Dir 
Dank dafür ſchuldig, andere mißbiltige ih. Laß es mid Dir 
wit der Freimäthigkeit fagen, zu der Mich der Schmerz hin⸗ 
‚reißt! Bei feiner Ermordung wareft Du nicht zugegen, ins 
dem Dich die Mörder vor deu Thüren biuhielten *); fonft 
Kätteft Du ihn wohl gerettet, oder bie Gefahr eines gleichen 
Schickſales mit ihm getheilt. Sollte von Beidem nur Eines 
geihehen, fo war ed gut, daB Du nicht zugegen wäreft. Wie 
hierauf Einige ihnen als ZTyrannenvertilgern einen Ehren⸗ 
preis in Antrag brachten, fo widerſprachſt Du iknen mit 
Macht. Auch dafür weiß ih Dir feurigen Dank, ob Du 
gleich wußteſt, daß biefe Männer Dich zugleich aus dem 
Wege zu räumen gefonnen waren **), nicht ald ob Du, wie 

‚wir annehmen, den Caͤſar raͤchen würdeſt, fondern daß, wie 
fie ſelbſt ſagen, Gäfar Beinen Nachfolger in der Alleinherr⸗ 
ſchaft fände. Es waren aber über bie jene Leute Beine ps 
rannenvertilger **%). Nichts als wahre Mörder waren fie; 

*% S. Such IE. Bay. 117: 
**) iind Du es alfo mehr um Deinets ald um Edfar's willen 
tthateſt, und Leinen Dank verbieneft. 
#44, Und darum war ed natürlich, und wicht beſonders dans 

kenswerth (ein zweiter Grund zu bem Obigen) daß bis 
ihnen widerſpracheſt. Ich fupplire: div 4 un — 
Sonſt wäre ich geneigt, vor ds un ein Punetum zu fes 

b 2 
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darum flohen fie auch aufs Capitolium, wie demuthig bit⸗ 
tende Frebler eine heilige Siatte, oder wie Feinde eine ſſchu⸗ 
bende] Burg fuchend. Woher. nun bie ihnen. ertheilte Amne⸗ 
ftie und das Niederfchlagen einer Unterfuhung des Mordes, 
‚wenn nicht ein Theil bed Senates und des Volkes von ih⸗ 
“nen beftochen war ?— Du mußteſt bier als Eonful die Stims 
mung ber Mehrheit berädfichtigen: md ob Du aud) etwas 
Anderes als diefe beabfichtigteft, fo fand Dir Deine Amts⸗ 
Macht zur Seite, wenn Du ein foldhed Verbrechen beftrafteft 
and die Irregeleiteten eined Beſſeren belehrteſt. Statt deſ⸗ 

fen ſchickteſt Du den Mördern aus Deiner-eigenen Familie *) 
Geiſſel für: ihre Straflofigkeit aufs Eapitofium. Dec ed mag 
feyn, daß es auch hier Beftochene gab, die Dich dazu nöthig= 
ten. Als aber Caſars Ienter Wille vorgelefen wurde umd 
Du ſelbſt die übliche Trauerrede hielteft, und das Volk in 

friſchlebendigem Andenken an Caͤſar Fenerbrände gegen ihre 
Häufer trug, und fle aus Schonung für die Machbarn'verabs 
vedeten, am folgenden Tage bewuffnet wicherzufehren! was 
zum machfeft Du da nicht gemeinſchaftliche Sache mit dem 
Worte? Warum fteiiteft Du Dich nicht an ihre Spige mit 
euer oder Schwert? Oder warum befangteft Du nicht wes 
nigſtens die Mörder gerichtfich — wenn ed bei Ueberführten 
Deſſen noch bedurfte — da Du doch Cäſar's Freund und 
Eonfut und Antonius wareſt?“ 

16. „Wurde ja doch auch Marius") auf Deinen 

gen und Hatt 6 xal— Hd ri zu keſen: wenn fie 
nit wirflihe Mörber waren, Warum flohen ſie u. ſ.f. 

) S. II, 142. 
-#%) ©, oben Kap. 2. Eigentlich Amatius, Peentomarius. 
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Befehl, Eraft Deiner Amtsgewalt hingerichtet! Diefe Mörder 
dagegen Iiche Du gleichgültig entfliehen und zum Theile in 
ihre Provinzen entlanfen, deren Bey für fie ein Frevel if, 
nachdem fie Den Geber derfeiben ermordet haben. Daß ihr 
Esnſuln, Du und Dolabella, Syrien und Macebonien, un⸗ 

‚ geachtet: hierüber ſchon entſchieden war, ihnen entriffen amd 
euch ſelbſt zugeeignet habt, daran habt ihr wohl gethan; und 
ich wärbe Dir auch dafür Dank wiffen, wenn ihr ihnen nicht 
ſogleich durch einen andern Beicluß Eyrene und Creta 
angewieſen und bie Flüchtliuge gewärbiget hättet, an ihren 
Provinzen eine beſtändige Schutzmauer gegen mich zu babems 
nnd wenn nicht Decimus, der eben fo gut als die Aude⸗ 
ren meinen Vater mit eigener Hand tödtete, das benachbarte 
Gallien inne hätte, ohne von Euch angefochten zu feyn. Viel⸗ 
leicht erwiedert man: auch das. babe der Senat befchloffen. 
Wohl; aber Du Tießeft abflimmen, Du hattet den Worfis 
ini Senates Dir kam es mehr als allen Webrigen zn, auch 
7: Dein feibft willen zu widerfprehen. Denn wenn fie {hs 
ned: Vergeſſenheit des Geſchehenen auficherten, fo mar daB . 
mie: eine Gunſtbezeugung, Die fie jenen Männern mit ihver 
Rettung beweiſen wollten; wenn fie aber weiter auf Erthei⸗ 
Yang von Provinzen und Ehrenfold ſtimmten, fo freuelten fie 
an Eäfar’n- umd vernichteten Deinen Antrag. Go viel-zn 
fagen, vielleicht mehr, ats ſich für mid, bei meiner Jugend 
und einer Ehrfurcht gegen. Dich ſchicken mag, dazu hat 
mic mein Schmerz hingerifien. Doch es ſey geſagt als zu 

Schw. bemeret, Eifar nenne ihn gefliſſentlich Marius, bas 

is des Antoine Verſahren um fo sehäffiger erſchiene. 
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dent beſten Freunde’ Edfar’d, den erTber größten Ehre und 
Macht würdigte, und der vielleicht ferbft an Kindesſtatt von 
ihm aufgenommen worden wäre, wenn er gewußt häkte, dag. 
Du es annehmen würdeft, aus einem Heracliden *) ein Aenea⸗ 
de u werden, .—. Denn dieſe Bedenklichkeit fo er gehabt 
haben, als er ſich Lange über feinen Nachfolger berieth.“ 

17. „Was die Zukunft betrifft, mein Antonius! bei den 
Gottern der Freundſchaft and bei Deinem eigenen Fremde 
Caſar! wenn Du noch Etwas von bem Befchehenen. abäns 
bern willſt — ſſo ift es gut], und Die kaunſt, wenn Du wiliſt. 
Bo nicht, fo wolle Di mie wenigſtens ſonſt, wenn ich die 
Mörder mit Hülfe des Volkes und der hinterlaffenen ande⸗ 
ven Frennde meines Vaters verfolge, beiftehen und mitwir⸗ 
ten, oder, haͤlt Dich eine Rückſicht für jene Diänner und für: 
den Senat davon ab, nicht in. den Weg: treten! So viel über. 

dieſen Punkt!” 
\ „Im Webrigen keunſt Du meine häuslichen Verbältuifie 
in Beziehung auf den. Aufwand, ben ich bei der von meinem: 
Dater befchlenen Dertheilung an das Volk zu machen habe, 
und die Beſchleunigung, die dabei noth thut, damit ich nicht 
durch Bögerung als undantbar erfcheine **), und damit bin 

) Set. Plut. im Anton. Nach ber Gage fonten die Hd 
tonier Nachkommen bed Herkules. von deſſen Sohme. Ans 
teon feyn. Anton ſelbſt ſuchte dieſe Sage zu beglau⸗ 
bigen. 

**) Sinn: bie zu Beſchenkenden konnten, wenn id) zogere, ver⸗ 
muthen, ich wollte ihnen gar Nichts geben und mich das 
durch undankbar gegen Cäfar, für Erbſchaft und Aboption, . 
and gegen fie, für ihre. Anhänglichfeit au: Eifer, eigen. 



Bürgerkrieg. Drittes Much. 1265 

Leute alle, die als ſchon für die Colonien beſtiamt noch im 
der Stadt verweilen, nicht durch mic, hingehalten werden. 
Den den Habfeligkeiten Eäfar’s, welche gleich nach feiner 
Ermordung ans feinen damals gefährdeten "Kaufe ber Si⸗ 
dyexbeit wegen zu Dir geheacht wurden, wünfchte ich, daß 
Du die Koſtbarkeiten und den sangen Abrigen Schmud bes 
halteſt und wo Dir fonft ned, Etwas lieb wäre, es von uns 
dazu aunähmell. Zur Bertheilung aber wolleſt Du. mie dad 
geprägte Eule verabfoigen laſſen, welches Chſar zn ben vor⸗ 
gehabten Kriegen gefummelt hatte und weiches mir jeßt zur. 
Yustheilung unter breimalbımderttaufend - Mau gzureichen 
wird. Zür den übrigen Aufwand möchte ich wohl, wenn ich 
die Dreiftigfeit hätte, von Mir ſelbſt, ober nnter Deiner. 
Vermisttung von dem oͤffentlichen Schatze bergen, wenn Du 
es zugeben würdeſt. Meine Beſizthümer werden jebodh fes 
gleich .zum Derfanfe ausgeboten werden. 

18. Antonio erftaunte über bie freie Grace, weis 
che @Afar hier geführt haste und über feine Kügabeit, die 
ihm unerwartet groß ‚und nuziemlicd für fein Alter dauchte. 
Beleidiget durch dieſe Meben, wodurch er die ihm gebuhrende 
Achtung verletzt ſah, und vorzüglich durch das Abfordern der. 
Gelder, gab er ihm folgende bittere Autwoͤrt: 

„Wenn Caͤſar Dir, mein junger Mann! mit der Erb⸗ 
(haft und feinem Namen auch, bie Herrſchermürde binterfaffen 
hätte, fo würdeſt Du billig Mechenfchaft Aber die öffentlicher 
Angelegenheiten fordern und ich hätte fie Zu geben. Nun Gas 
ben aber die. Römer niemals irgend Jemanden die Herrſcher⸗ 
märhe.-srhlidy verlichen,, nicht eiumel unser. den Königen, 
nady deren Dertreibung fie ſchworen, feinen Andern mehr zu 
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duldem — Und Dieb war andy ber Hauptvorwurf, ben bie 

Deinem. Vater machten. Sie fagen, fie haͤben ihm 

 wmeggefchafft, weil ex nicht mehr wie der Erſte im Freiftnate, 

ſonbern Löniglich ſich betragen habe, — Folglich brandhe ich 
Dir: über die Öffentlichen Angelegenheiten audy nicht Rebe 
zn ſtoͤhen. Aus dem naͤmlichen Grunde euthebe ich Di 
auch altes Dankes gegen: wid). Denn Wis geſchah, Halt 
nicht Dir, fanden dem Volke, mit Ausnahme einer einigen, 
-feeitich der wichtiäften Hanbluäg für Cäfur’n. und für. Didy. 
Haͤtte ich nämlich, um für meine Perſon ſicher nırd unange⸗ 
feindet an ſeyn, es geſchehen laſſen, daß den Mörbern als 
Thrauuenvertilgern Ehrenbelbhnungen zuerkannt würden, fo 
war Eaſar als Tyraun erklaͤrk, der keinen Anſpruch mehr 
auf Ruhm, auf Ehrenbezeigung; auf Beſtaͤtigung feiner Bes 
ſchlüffe hatte; fa gab es für. ihn feinen legten Willen, Bei« 
nen Sohn, tein Eigentfum, fo wärbe auch ſeit Leiden . 
keiner Beftaftung gewürdiget, nicht einmal ber Beſtattung 
eines Privatmannes. Denn die Geſetze verweiſen bie Leich⸗ 
name der Zymannen unbeerdiget über bie. Gränzen, erklüren 
ihr Andenken für chrios und. verordnen bie Einziehung ihres 
hinterlaſſenen Vermoͤgens.“⸗ 

19. „Jede einzelne dieſer Folgen farqtete id, als ich 
mit Macht für den Cäſar, daß er unflerbliden Rahm und 

- eine öffentliche Beſtattung erhtelte, wicht ohne meine eigene 
Derfon der Gefahe und Lem Kaffe: auszuſehen, thells gegen 
Männer tämpfte, welche vafch. in ihrem Wurfahren, voll 
Mördgebanken waren, und, wie Du’. weist, fich bereite auch 
gegen mich felbft verſchworen Hatten, theils gegen ben Senat, 
ber mit Deinen Bader wegen feiner Herrſchaft unzufrieden" 
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ne. Dech viel Geber weite ich mic Diefen Gefahren ans⸗ 
fepen und jebe Widerwartigkeit erbulden, als den Gäfar une 
beerdigt und befchimpft feyn laſſen, einen Daun, welcher 
der trefffichfte feiner Zeitgenoſſen, in den meiſten Faͤllen ber 
üdtihfte und vor allen mir der achtungswertheſte gewelen 
war. Gerade diefen meinen Gefahren aber verdaukſt auch 
Du deinen jegigen von Caſar auf Di übergegangenen 
Stanz”), Geſchlecht, Namen, Uufehen, Wermögen. Und 
weit billigen. wäre es geweſen, Du hätten mir Dafür Dank 
gewußt, «is daß Du, der Jüngere gegen beu Weiteren, ta⸗ 
delteſt, was zur Beruhigung des Senates, der zur Der 
geltung: des von mir Derlangten **) umterlaffen werben 
war***), oder was fonft bie Umſtande oder kiuge Berech⸗ 

nung erforderten. So viel mag Dir genug feyn über die⸗ 
fen Punte! Du denteſt auch baranf bin, daß ich nach der 
Dberherrichaft. ſtrebe. Ich firebe nicht darnach, Kalte mich 
jedoch derſelben nicht für unwürdig. Du zeisft Dein Ber 
dauren, daß ich in Eäfärs letztem Willen nicht bedacht ſey *"*), 

und giebt doch ſelbſt zu, daß wie das Geſchlecht der Here 
efiden genäge. 

”, Schw. bemerkt, Anton. wollte noch einmal anf das Dbige 
hinweifen: beinahe iväre dieſer Glanz Caſar's verwifcht 
worden, folle alfo auch nicht auf dich Abergehen können, 
wenn er nämlid — ohne meinen MWiderfianb — als Ty⸗ 

. "gan erflärt worben wäre u. ſ. ſ. 
20, Was ih vom Genate für E dfar verlangte, namentlich 

Befdtigung feiner Beſchluͤſſe uff. S. B. 11. 128. 138. 19. 
— * Mimi die gerichtliche Verfolgung ber Moͤrder u. ſ. w. 
9.) As Aboptiv⸗Sohn. 6. oben Cap. 46. am Echluſſe. 

3 Appiau. 106 Bchon. 

⸗ 
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30. . Web Dis in Beziehung. auf; Deine Urkürfnifle dur, 

. Beutefk;: DMDu wolleſt; aus der vffent ichen Schaß kammex 

borgen,““ würde ich für einen Spott halten, wenn; es nicht 

glaublich. wäre, daß Du noch nicht, wiſſeſt, wie leer Dein 

Mater. die dffentliche Schatz kammer binserlaffen hahe. Deu, 
die Einkunfte wurden, feit; er zur Herxſchaft gelangt Marz. 

bald, aus Caſars Vermögen heransneiunden werden, went, 

wir. eine. Unterfuchung darüber. befchlisgen. wolen.. Eine ſole 

qe uUnterſuchung aber, wird, gar. Feine. Unbiuigkeit ‚gegen, Sie, 
ſar ſeyn, fo fern er nicht mehr am eben: ift und es auch bei; 

feinem Lebzeiten. nicht für unbillig erflärt.baben würde, wenm 

man. Rechenſchaft gefordert haͤtte. De. nach .überdich aufy. 

viele Privatiente*) um einzelne Theile des. Vermögens mif,: 

Die rechten. werden, fo wirft. Du finden, daß Dir: fein. Bes; 

fis nicht. anverfünmert bleibe, Die Summe der Gelber, Dier 

zu. mir gebracht wurden, war nicht. ſo betraͤchtlich, als Da 

Dir einbildeſt, und es iſt auch Nigts mehr davon bei mir, 

indem ſich die. obrigkeitlichen Perfonen.und Machthaber, mit 

Ausnahme Dolabella's und meiner Brüder, ſogleich darein 

als in Tyrannengut theilten und oamit durch mich umge⸗ 

ſtimmt wurden, die Beſchlüſſe zu Gunſten Canar's au faſſen. 

Ep,wirft auch Du, wenn Du fing, bift, den Reſt, den Du 

erhält, nicht dem Warte, fondern den Ungufiicdenen geben, 

Denn Diefe werden, falls fie fur Dich getvonnen find, das 

.*) Statt ber von Steph. vorgefchlagenen ‚Weränderung, wels 
cher die Dati. nit zu reimen wußte, möchten wie nur 

fiatt nes — Eni lefen, wodurch fie bedingt werben; 
pei den Bielen u. ſ. f. — 
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Belt in die Toro ien ſchicken ). Das Deit aber iſt, wie 
Du ferbft:ats frifcheingeweiht in Helleniſche Geichichte wein: 
Bet, ein wandelbares. Weren, wie die bewegte Meereswoge. 

Der Cine fommt, ter Andere geht. Gerade fo hat auch ‚bei 
uns das Bolt: inmer feine Schmeidyier, wenn es fie auf bie 
Bohr Stufe gehoben hatte, zu Boden geftürzt.'‘ 

1. Eäfar fand fid durch den größten Tyeil dieſer zu 
feiner -Demüthigung geiprochenen Worte beteibiget und ging 
weg, feinen: Vater einmal über das andere mit Namen ru⸗ 
fend. Alsbald ſeſte er feine ganze, ihm durch Dad Erbe zu⸗ 
gefallene Haabe zum Verkaufe aus und ermunterte das 
Volk, ihm. bebätflih zu fern. Da bei diefem ſeinen 
Buhlen um Votlkegunſt die Feindfhaft des Antoaiue: 
gegen ihn fi) bald uunerhtien äußerte, und dee Senat eine 
al&batdige Unterſuchung in Betreff dee öffentlichen Gelder 
befchtöß, fo betrachteten die Meilen den jungen Eäfar mit 
furchtfamem Ange, theild wegen der Gunſt feines Bar 

ters gegen die Soldaten und. das Doif, theild wegen ſeines 
jesigen Strebens, mit Aufwand die Volkegunft zu gewine 
neu, und wegen’ des ihm augefalienen: allerdings großen Ver⸗ 
mögend, weldes die Meiſten befürchten ließ, es werde ihw 
über die Gränze des Prisatmannes binandfähten.. Ne 
mehr aber :beforgten fie von Antonius, er mödse fi: mik 
Caſar'n, diefem jungen, augefehenen und reichen Wanne ver: 

‚ einigen, um ihn unter ſich zu bringen, und alsdann noch vor 

23) Wo e8 Dir unfchäblich if. Die nachfolgende Stelle iſt aus 
Demoſthenes Neben. Reier. Ausg. I, ©. 383.) 

3 * 
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ihm die Gewaltherrſchaft Eäfar’s an ſich reißen. Andere 
freuten ſich über die dermalige Lage der Dinge; ſie hofften, 
Die beiden Männer werten einander gegenfeitig im Wege fles 
ben, Eäfar’d Reichthum werde durch die Lnterfnchung der. 

Gelder bald zufammenfchmelzen und der öffentliche Schag. 
fi) dadurch für fie anfüllen; denn fie würden ben größten. 

Cheil der Öffentlichen Gelder bei Eafarn finden. 
22. est verBlagten Viele derfelben den Eäfar wegen 

Ländereien, indem Jeder eine andere anfocht und allemal 

wieder einen anderen. Grund vorbrachte; doch Fam bei den 
Meiften auch der zum Vorfchein: „dieſelben feyen von der 
GSäterveräußernng ber in die Acht Erflärten oder Verbann⸗ 
ten oder Hingerichteten.’‘ Diefe Klagen machten fie bei Au⸗ 
tonins ſelbſt, oder bei dem anderen Eonful Dolabella 
anhängig. Wenn. aber. Einer auch bei einer anderen obrig⸗ 
keitlichen Perfon feine Sache verfolgte, fo verlor es Caͤſar 

gersöhnficd, überall auf gleiche Weile, dem Antonius zu ges ” 
‚ fallen, ungeachtet er bewies, daß fein Vater die Güter von’ 

dem Staatsgute getauft hHabe*), und troß feiner Berufung 
anf den festen Berchluß, welcher alle Handlungen Edfar’s 
beftätigte. So erfuhr er eine Menge Bedrüctungen bei dies 
fen Rechtöftreiten und fein Dertuft flieg in’s Unendliche. 
Endlich beichwerten fih Pedins und Pinarius, weichen 
nad, Caſar's letztem Willen ein Theil des Erbes gebührte**), 

*, Die NReclamationen alfo nicht an Caͤſar zu machen wären, 
ber fie nicht widerrechtlich an ſich brachte, fondern an ben 
Senat, ber fie Ihm verfaufte, Die Güter ber Proſcribir⸗ 
ten waren Staatögut. 

o0) Bol, Suetons Eifer C. 58. 
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bei Untonius über die Unhitde, die fie und Eäfer, gegem 
‚den Beſchluß des Senates, erlitten. Sie glaubten, er dürfe 
nur da, wo Gewaltthat gefhehen*), davon abweichen, müſſe 
aber alles Webrige, was Cäfar gethau hätte, aufrecht 
erhälten. Antonius gab zu, daß das Vorgefallene viel 
leicht in einigem Widerfpruche mit dem Inhalte des Berchiufs 

fes ſtehe; „übrigens, feute er hinzu, ſey auch der Beſchluß 
im Widerſpruche mit den damaligen Meinungen abgefaßt 
‚worden. Denn indem’einzig die Amneſtie noch gethan,«ſey 
der Beifas, daß Nichts von den früheren Einrichtungen ums 
seftoßen werden fole, ‘gemacht worden, nicht um der Sache 
ſeibſt willen und auch nicht in Beziehung auf Alles ohne 
‚Ausnahme, foridern mehr des guten Scheines wegen und um 
das Volk zu beruhigen, das über Jenes gelärmt habe. Bils 
lig Handle man num mehr nad dem Sinne, als nach dem 
Bochſtaben des Beſchluſſes und widerftrebe nit gegen alles 
Hecht fo vielen Männern, die in der Zeit der Gährung um 
ihre eigene oder, um ihre väterliche Beſitzungen gekommen 

. feyen, und das zu Bunften eines Jünglinges, der wider Ber 
muthen einen fo großen, fremden, für einen Privatmann nicht 
‚geeigneten Reichthum erfangt habe und fein Glück nicht auf 
‚die rechte, fondern auf eine freche Art gebrauche. Ihrer 
wollte er gleichwoht fchonen, wenn fie mit Edfar’n abaetheilt 
hätten.” Anf diefe ‚Antwort des Antonius nahmen Pe⸗ 
dius um Pinarius bie Theilung fogleich vor, damit nicht 
— y··. — —— 

8) ra dg UßBpıw if etwas dunkel. Vielleicht bezieht eb ſich 
auf die Rechtsſtreite Aber bie Ländereien „wo bei ihrer 

Eroberung — ſſ. 
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auch ihr Antheil bei den Rechtsſtreiten mir zu Grunde ginge, 

end zwar thaten fie ed weni.er um ihrer ſelbſt, als im Eds 
Jares willen ;. denn fie waren eutfchleffen, nicht lange nachher 

Miles zu ſeiner Verfügung zu ſtellen. 
23. Die Zeit der Schauſpiele Bam indeſſen herbei, wel⸗ 

re Cajus Antonius, der Bruter des Conſuls und 
ſonſtige anztliche Steliversreter des abmwefenten Brutnd, 

für dieſen als Prätor geben woute. Man muchte. koftbare 

Zerüſtungen darauf, und begte die Hoffnung, das Voit. werde 
Sei disier Gelegenheit mildere Gefinnungen zeigen und den 
Brutus und Caſſius zurüdberufen. Eäſar dagegen 
bem beitete das Votk ebenfalls und übergabejede einzelne 
Summe Geldes, die ihm vom Verkaufe einging, ſog eich den 

Zünfte: Vorſtehern „nr Vertheilung nuter die nächſten Ber 
ſten. Er ging ſelbſt bei den Buden umher, und befahl dent 
Berkäufern, Alles um jeden möyulichen, wenn auch noch fo 
gerinnen Preis feil zu bieten, theils wegew der Rechtsſtreite, 
worurch fein Beſitz noch zwetfelhaft oder gefährder. wäre, 

tbeils meil es Caſar'n damit eile*). . Aues diefes erweckte 
ihm bei dem Vrlke Zuneigung und Mitleiden; er verdiene, 
ſagten fie, ſelcde Unbiide nicht. Wie er: aber außer dem Erbe 

auch fein eigenes, von ‚feinem Vıter Octapius oder auderf- 

wonher erhaftene Vermögen und alle Güter feiner Mutter 
and des Philispus uud ten erbetenen Erbſchaftetheil des 

*) Um bald dem Volke das Seinige geben zu Fünnen. Bei— 
des, wollte’er, follte auf diefe Art unter den Wolfe be: 

‚ Bannt werden und er erreichte feinen Zweck. - Schweigs 
häufer verftehbt die Stelle ganz anders: „theils wegen 
IJulius] CAjars Wohlwollen gegen das Volk.“ 
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Pinariad and Pedins zum Verkaufe onsiekte, am bie Der: 

teilung vornehmen zu Lönnen, weil Eiiarrs Derlaff nſchaft 
nah al dem darch Undilde erfittenen Deriufte nicht einmal 
Hierzu mehr hinreiche: da betrachtete das Vork das Echal⸗ 
tene nicht mehr als Geſchenk von: dem verftorbenen Caſar, 
ſondern ats einene Gaben von dem jeßtaen, bemitfeidete ihm 
aufs heftigſre und lobte ihn, daß er fo viel zu dalden wie 
and ſo freigebig fen. Huch Außerten fie unverhoien, daß fle 

den Weberinurg.des Antonius gegen ih nicht fange mehr 
tnitanfepen werden. 

24. Eine Probe ihrer Gefinnana gaben ſie bei den 
Schauſpielen des Brutus, die in der That mit dem größs 
ten Hefwande gegeben wurden. Denn als einige dazu Ge⸗ 
dungene laut aufriefen, mar folle den Brurus nnd Caſſius 
"zuricberüfen, wodurch die Übrigen Zufchauer zum Mitleiden 
geſtimmt werden ſollten: da Tiefen ſle haufenweiſe zuſammen 
und unterbrachen die Schauſpiele, bis von jener Forderung 
nichts mehr verfautete. Als Brutus und Gaffius fahen, daß 
ihnen Eäfar die Hoffnung, die fie auf Die Schauſpiele ge⸗ 
fett hatten, vereitelt have, fu befchtoßen fie, nach Syrien und 

Mäcedonien zu gehen und diefe Provinzen, die vor dem Au⸗ 
tontus und’ Dofabella ihnen zugetheilt gewefen feyen, wit 
Bewalt in Beſitz zu nehmen. Sobald dieſes Fund gewor: 
den, eilte auch Dotabella nah Syrien, zuvorderft aber 
nad, Allen, um vort Gelder zu fammeln. Untonius das 
"gegen, weicher Dafür bieft, es Pönnte ihm für künftige Er: 

eign:ffe-eine Macht vonnöthen ſeyn, fann darauf, ſich ſetbſt 
das Heer in Macedonien zuzreianen. Gs zeichnere ſich daſ⸗ 
felbe darch - Tapferkeit wie durch Vollzähtigkeit aus; denn 
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es waren fechs Legienen und dieſen ſonſt noch eine Dienge 
von Bog enſchuͤßzen, Schleuderern und Leichtbewaffneten zu⸗ 
getheilt, auch viele Reiterei, und eine in jeder Hinſicht vol⸗ 
lendete Kriegsrüſtung. Freilich ſchien es eigentlich dem Dos 
labella anzugehoͤren, welchem Syrien und der Krieg gegen 
die Pariber übertragen worden war, weil auch Eäfar diefe 
‚Lente gegen die Parther hatte gebrauchen wollen. Aber fie 
waren fo nahe da und durften nur über das Joniſche Deer Ä 
beräber, um fogleic in Italien zu ſeyn. 

25. Auf einmal verbreitete fi) das Gerücht, bie Geten 
verbeeren auf die Nachricht von Eäfar’s Tode Macedonien . 

durch feindliche Einfälle. Antonius verlangte deshalb 
som Senate das Heer, um die Beten zu züchtigen ; benn die 
Rüſtung Cäſar's habe noch vor den Parthern den Geten ge» 
golten und die Parther feyen im gegenwärtigen Augenblicke 
ruhig. Dem Senate war das Gerücht verdächtig und er 
fhidte Kundſchafter aus. Doh Antonius bradte, um 
ihre Zurcht. und ihren Argwohn zu verbannen, das Gefes 
in Vorfchlag: „es folle Niemanden unter keinem Vorwande 
erlaubt feyn, über die Dictatorswürde auch nur einen Uns 
trag zu machen, gejchweige fie, wenn man fie ihm geben 
wollte, anzunehmen. Wer dagenen handle, folle ungeſtraft 
von Federmänniglich getödtet werben dürfen. Diefer Vor⸗ 
ſchlag war es vorzüglich, der ihm die Verſammlung gewins 
wen balf; mit Dotabella’d Partei fand er fid) ab, daß er ihm 
@ine Legion geben wolle, und fo wurde er zum unumſchraͤnk⸗ 
sten Dberbefehlspaber der in Macedonien befindlichen Kriegs 
macht ernannt. Nachdem er feinen Zweck erreicht hatte, 
fihitte er fogleih in aller Gile feinen- Bruder Gaius ab, 

. 
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dem Heere den Beſchlaß zu bringen. Indeſſen kehrten die we⸗ 
gen jenes Gerüchtes ansgefandten Spaͤher zuruck und fage 
sen, fie haben Leine Geten in Macedonien gefehen ; Dach fed- 
ten fie hinzu, — war es wirklich fo, oder waren fie von Au⸗ 
tonins .abgerichtet — man habe fi dort var Einkaͤllen ber 
Geten gefürchtet, wenn dad Heer weggezogen wärbe. So 
fanden die Sachen in Rom. 

6. Judeſſen fammelten Eaffins und Brutus Ber 
der und ein Heer. Trebonius, der Berehlshaber in Uflen, 
befeftigte ihnen die Städte, und lieh den Dolabelle, ats 
diefer ankam, weder in Pergamus noch in Smyrna ein, ſon⸗ 
dern reichte ihm als Eonfut nur außerhalb der Mauern Le⸗ 
bensmittel. Darüber ergrimmte Dolabella, griff bie 
Mauern an, richtete aber Nichts aus. Seht erklärte Trees 
bonius, er wolle ihn in, Ephefus einlaffen, und ſchickte, als 
der Eonfnt fogleich dahin aufbrach, Leute ab, die ihm in dis 

niger Entfernung folgen follten. Diefe, weiche den Dolabella 
mit Einbruch der Nacht abziehen fahen und keinen Argwohn 
mehr hatten, ließen nur Wenige von ihrer Mannſchaft au 
feinem @eleite zuräd und gingen wieder nach Smyrna. Do⸗ 
babella legte dieſen Wenigen einen Hinterhalt, umringte 
‚He aud machte fie nieder, worauf er noch in der naͤmlichen 
Nacht vor Smyrua kam. Dieſes fand er unbewacht uud ers 
oberte es mit Leitern. Trebonins wurde noch im Bette 
ergriffen und verlangte zu Dolabella geführt au werben, wo⸗ 
bin er freiwitig. folgen wolle. Spottend erwiederte ihm eis 
wer der Hauptieute: „gehe Dit, laß aber Deinen Kopf bier! 
Denn wir haben Befehl, nicht Dich, fondern Deinen Kopf 
au bringen. Mit dieſen Worten ſchnitt er ihm alsbald den 

⸗ 
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Kopf ab, Dotabella befahl denſelben mit Tageſanbruch 
:auf dem Richterſtuhl auszuiegen, ‘wo Trebonius ſeines Am⸗ 
tes gepflogen Hatte. Die Soldaten aber und der übrige die⸗ 
-nende Troß thaten fenem Rumpfe allerlei Schmach an ame 
Erbitterung, weil Trebonius Theil‘ an-Eäfav’s Ermordung 
‚gehabt und‘, während diefer netödtet wurte, den Antoniws 
durch ein Gefpräch‘ vor den Thüren des Rathhanſes hinges 

. ‚halten hatte *). Auch feinen Kopf warfen fie zuletzt einan⸗ 
‚der mit Gelächter wie einen Ball in den gerflafleıten Stra: 
‚Ben der: Start zu, bis er zerftoßen und eıtflellt war. So 
hatte denn der erfte der Mörder feine Strafe erhalten. 

27. Untonius fann inveffen darauf, fein Heer ns 
Macedonien nach Italien heräterzubringen. Und weit er 
ſonſt keinen Vorwand dafür wußte, fo verlangte er vom Se: 

‚wate, ihm durch. Zaufch anſtatt Macedoniens Gallien riff.irs 
ter Alpen zu ‚übertragen, wo Decimus Brutus Albinus 
befehligte. Er erinnerte ſich nämlich gar wohl, daR Caſar 
einft gerade aus diefem Bullien hervorbreihend den Pompe: 
jus befiegt habe und er hoffte, fo würte es den Anſchein ha: 

ben, als führe er das Heer nicht nach Italien, fondern nad) 

Gallien. Aber der Eenat, wetcher, dieres Gallien für ein 
Bollwerk gegen ſich ſelsſt anſah, wurde fehr aufgebracht dar⸗ 
über, : bemerkte jest zum erftenmiate feine heimtückiſchen Ab⸗ 
Achten und bereuıe, ihm Macedonien geneden ıu haben. Die 

Einfußreiberen darunter ſchickten für fich zu Decimus, er 
folfe feine. Stelle als Dberbefehtshaber mir alter Macht be 
Hanpten und nod ein zweites Heer und Gelder ſammeln, 

.*) ©. u, 447. 
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wenn ihn etwa Antonius mit Gewalt verdrängen myplte Go 
ſehr fürchteten fe den Antonius nnd fo erbittert waren 
fie über in. Dieſer befchfoß jebt, den Senat zu umgehen 
und bad Volk durch einen Geſetzesvorſchtag um Gallien zu 
‚bitten, wie es Edfar ſelbſt in früherer Zeit, und wie Dola⸗ 
labeua erft vor kurzem Syrien erhatten hatte. Um aber ben 
Senat einzufhüchtern, befahl er feinem Bruder Eains, das 
Heer fogleich Über das Joniſche Meer berüber nach Bruude: 
finih- zu führen. Und Gaius. machte Anſtalten zu Vollzie⸗ 
hang dieſes Befehls. 

28. Es ſouten gerade Schaufpiefe flatt irden, welche 
@risonins als Aedil ſMarktmeiſter] geben wollte. Ca⸗ 
far ließ hierfür den soldenen Ehrenſtuhl und Kranz zurß⸗ 
flen, weiche feinem Voter nad einem Beſchluſſe [des Sena⸗ 

tee) bei allen Schaufpielen hingelegt werden folften. Uri: 
tonins erflärte, er werde es nicht angeben, dab Cäſar ges 
ehrt ‚werde, wo er die Koften hergebe. Caſar gina deswe⸗ 
‚gen mit ihm zu Antonius, dem Eonful. Wie Antonius 
fh äußerte, „er wolle es dem Genate vortragen‘‘ : da zürnte 
Caſſar und ſprach: „trage dor! ich aber werde ten Ehren 
ſuhl Hinftellen loffen, fo lange der Beſchluß noch gilt.” Das: 
über wurde auch Untorius aufgebracht, und er verbot es 
‚nicht nur für dießmal, fondern, was noch auffeliender war, 
auch für die nächftiofaenden Echaufpiele, weiche Eäfar ferbfl 
gab, und weiche ron feinem Vater feiner Gtammmatter 
Bphrodite zu Enren gefliftet waren, ald dieſer ihr den 
Tempel anf Dem Marfte und den Marft ſelbſt widmete, 
Diefed WBerfähren errente am meiſten alfaemeinen, jedt 
gaus. unnerheienen Haß gegen der Antonius; man erklarte 

“ 
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es nicht ſowohl für Eiferſucht gegen den jüngeren Eifer, - 
"als für Undant und Frevel au dem älteren. Cäfar felpft 
ging-nun, begleitet von einer Menge, die ihm wie zur Leib⸗ 
wache diente, bei dem Wolke und bei Allen herum, die von 
feinem Water eine Wohlthat genoſſen oder unter ihm ge⸗ 
dient Hatten und bat "fie auf-eine für Antonius fehr gehäfe 
fige. Urs, fie foliten es doch nicht fo unbekümmert und willig 
geſchehen laſſen, daß ihm fo viele und große Unbilde wider 
fahren, vielmehr möchten fie den Eäfar, ihren Imperator 
und Wohlthäter gegen die Belchimpfungen Led Antonius 
vertheidigen, Was für fie nr zugleich Selbftvertheidigung 
ſeye indem fle das von Cäſar'n Erhaltene niemals ruhia bes 
‚gen werden, fo lange die Befchlüflfe in Betreff Eäfars 
ſelbſt nicht vellgültig bleiben. - Weberalt fchrie er, auf die 
Anhöhen in. der Stadt hinauffleigend, gegen Antonius: 
„grolle doch nicht wegen meiner auf den Eäfar und bes 
ſchimpfe ihn nicht fo, da er doch Dein größrer Wohlthäter, 

Antonius, war! Ueber mic, gieße Deine Befchimpfungen aus 
in fo reicher Fülle, als Du willt! Nur die Pländerung feie 
‚ned Wermögens verhindere, bis die Bürger zu dem ihnen ger 
bäbtenden Theile gebommen find! Alles Mebrige magſt Du 
haben. Mir wird in meiner Armuth der Ruhm meines Bas 
ters genügen, wenn nun diefer übrig bleibt, nnd die Ders 

theilung unter das Volk, wenn Du mid fie ruhig wirft Hole 
Senden laſſen.“ 

29. Auf Diefes verlautete jebt von allen Seiten ber 
amunterbrodenes und unverholenes Gefchrei gegen den Au⸗ 
:tonius, Je bitterer feine Drobumnen gegen Eäfar wurden, 
and je mehr dieſe zur öffentlichen Kunde kamen, deſto gereiz« 
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ter wurden Aller Gemäther. Gelb die Dberfien von der 
veibwache des Antonius, weiche unter dem diteren Eds 
far gedient hatten und welche. bermalen von Autonins mit 
der orößten Anszeichnnug gehandelt wurden, baten ihn, er 
felle der Unbilde ein Biel fegen, theils nm ihret-, theils um 
fein ſelbſt wilen, da er doch aud unter Edler gedient hätte 
aud jenem feine gegenwärtigen Gluͤcksnmſtände verbanke, 
UAntonius, der die Wahrheit biefer Borkellungen wohl 
fühlte und fi) vor den Männern, welche fie machten, ſchente, 
dem bereits auch Käfer ſelbſt um des Volkes wilien für dem 
beabfichtigten Provinzen Zaufch nicht ganz entbehrlich war, 
ſtimmte ihren Heben bei und betheuerte: „das Vorgtefallene 
wiberfirebe auch feinem Willen durchaus. Der junge Mann 
ſelbſt aber trage.die Schuld feiner Ginnesduderung, indem 
er fi für feine Tugend gar zu wiberwärtig aufgethan habe 
und gegen ältere und im Amte fiehende Männer ganz Peine 
Achtung und Ehrfurcht zeige. Dieſes Benehmen erfordere eine 
Warnung zu Eäfars eigenem Beſten. Dod um ibrem Ver⸗ 
fangen zu entfprechen, wolle er feinen Unmuth bemeiftern 
and zu der ihm nafürlichen, früheren Geflnnung zurückkeh⸗ 
zen, wenn nur auch der junge Mann in die Schranken zus: 
ruͤcktrete.“ 

30. Mit Freuden nahmen die Oberſten dieſe Aeußerung 
auf und veranſtalteten eine Zuſammenkunft zwiſchen Beiden. 
Nach gegenſeitigen Vorwürfen erfolgte bier ihre Verſoͤhnung. 

Jetzt wurde ſogleich der Geſetzesvorſchlag wegen Gal⸗ 

liens bekannt gemacht, fo daß der Senat in große Nöthen 
fam. Er war übrigens entfchloffen, wenn Antonius biefes 

Geſetz bei ihm: zus Vorberathung brächte, daſſelbe zu vers 
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hindern; Tieße er es hingegen - ohne. Vorberathung an das 
Bott gelangen, die Volkstribunen zur Einſprache aufguregen.. 
@iuige verlangten ſogar, man: ſolle lieber dieſes Wolf ganz 
frei ohne Statthalter laſſen; fo ſehr fürchteten fie die Naͤhe⸗ 
dieſes Galliens: Antoninus rief ihnen dagegen zu: „ob ſie es 
denn dem. Decimus anvertranen, weiler den Caͤfar gemor⸗ 
det, und: ihm ſdem Antonius) Dagegen mißtrauen, well er 
den Mann. nicht gemordet habe, von welchem diefes Land er⸗ 
obere und ihnen unterworfen worden. fey*)'': len ſollte 
damit jept unverhnien der beiſſende Vorwurf gemacht were.. 

‘ dem, als freuen fie fi über dad Vorgefallene **). 
Wie der feſtgeſetzte Tag herbeitam, wollte der "Sem; 

dab: die Verſammlung nach Eenturien***) abflimmen folle 
Die andere Partei aber umzog den Markt nody bei Nacht 
mit Seiten und rief die Zünfte, wie fie nad) der Verabre⸗ 
dung. gefommen waren, zur Stimmgebung auf. So unzu⸗ 
frieven das gemeine Volk mit. Antonius war, fo ſtimmte es 
dennoch für ihn, dem-Edfar zu Gefallen, welcher an den 
Seilen ſtand und für inn bat. Cäſar bat aber vorzüglich 
aus dem Grunde, damit nicht Decimns, als Mörder feines 
Vaters, eine fo gelegene Prodiny und ein Heer behielte, her⸗ 

*) Taͤſar Hatte fibrigens nicht "dag cisalpiniſche Gallien ſon⸗ 
dern das transalpiniſche unterjocht. 

.*, Nämlich über Eifard Ermordung. 
»+4) Nach) ber von Schweigbäufer mit triftigen Gründen vors 
genommenen Verwechslung von PuAärev und Aufirıv. 

Bei ber Arftiimmung nad Genturien, wo in Krajı trat, 
Was tie erfien 16 Genturien Lefchloffen, Pam es mehr 
anf die Vornehmeren, bei der nach Bünften auf die yrö= 
Bere Zahl des gemeinen Haufens an. 
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nad) au, um dem unweridäusen Antonius sine Gxfalen 
za grweiien.. Dabei bafite er wobl auch auf Gegendienſte 
von Autonius. Die Doststribunen maren von Antonius 
mit. Geld beftowen und fhwiegen uud fo: wurde Das efrp : 
begaͤtiget. Nun -fegeite das Heer für. Antonins.ugser 
ejvemn aufläntinen Vorwaude über Das Joniſche Meer heräben. 

. 31. Es mar gerade einer von: den Volkstribunen *) mit 
Tode abgegangen und Eäfar nahm Ach des Flaminius 
für.die neue Wahl an. Da meinte das Volk, er wünfe. 
die Stelle ſelbſt, bewerbe fidh.aker nur wegen feiner Jugend 
niet. darum, und beſchloß, bei ver Abftikimung pen. Caſſar 
zum. Volkötribunen zu erahnen. Neidiſch blickte der Genat 
auf.diefes Wachſen feines Unſebens und null Furcht, er möchte - 
die Mörder feines ‚Duters als Dotkstrıbun. vei den Volle 

gexichtlich belangen, Untowius ader, rückſichtslos für die 
nengefchtoffene Freundſchaft mit Eäfar,' erliet als. Eonins 
den Beſehl, mar. ed, um fih dem. Senate gefällig zu. machen - 
und dieſen bei feiner. Entruͤſtung über das Gefep wegen Gal⸗ 
liend ‚zu ‚beruhigen, oder war es aus Privarintereffe: „Eds 
far ſolle Nichts gegen tie Scfege unternehmen, - fonft werde: 
ex ‚mit ‚feiner ganzen Amtsgewalt gegen ibn verfahren’. Da 
diefer Erlaß undantber gegen.Cäfar, und übermäthig ges 
gen ihn wie, genen 898 Volk erichien, ſo wurde das Wolk.er- 
bittert, und fie waren _entfchloffen, es bei der Abſtimmung 
mit. Gexalt durchaufegen; fo daß Autonius aus Farcht 
die. Wahl verſchob und ſich mit der übrigen Zahl der Volks⸗ 
tribunen begnügte. Caſar dagegen, der hierin einen offenen 

a: Hefrius Cinna, den bad Volr aus Irrihnm zerriſſen hatte, 
.. 6.1,.447, Die,45, 6. 
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Angriff erblickte, ſchickte viele Beute in die von feinen Valer 
angelegten Pflanzſtaͤdte, um dort kund zu thun, welches Un⸗ 
recht ihm wiederfahre und die Stimmung jeder Einzelnen zu 
erförfhen. Auch zu dem Heere-des Antonius fchidte er - 
Einige, die .fich als Händler mit Lebensmitteln ‚unter daſſel⸗ 
bige mifchen, . ih an die Dreifteften machen und unbemertt 
unter der Menge Schriften ausfirenen mußten. 

32. Waͤhr end EAfar ſich hiermit befchäftigte, verlang- 
tem die Dberften [der Zeibwache] abermals Gehör bei Ant oe 
nius und ſptachen alfo: ‚wir und alle Uebrigen, bie wir 
wie Du, Antonius! unter ‚Edfarn gedient und ihm -feine- 
Herrſchaft befeſtiget haben und bis and Ende tägliche dieuſt⸗ 
bere Werkzeuge derfelben waren, wir wiſſen, daß feiner Mor⸗ 
der Srall und Hinterlift eben fo gut und als ihm galt uud 
daß der Senat ihnen Diefes nachſage. Doch wir. faßten wies 
der guten Muth, als das Volk fie vertrieb, indem wir da⸗ 
zin einen Beweis erblidten, daß doch noch nicht Jedermann 
gegen Cuſar feindlid, gefiunt ſey und. undankbar feiner ver- 
geſſen habe. Unſere Bänftige Sicherheit aber verſprachen wir 
uns von Dir, dem Freunde Eäfar’s, dem größten Feldherrn 
nad, ihm, unierem jebigen Befehlshaber und überhanps dem 
rechten Mann für uns. Jetzt, wo die Feinde ſich wieder ers 
Heben, wo fie mit Fühner Gewalc in Syrien und Macedo⸗ 
nien eindringeninud Gelder und ein Keer gegen uns zuſam⸗ 
mienbringen, wo der Senat den Decimus gegen Dich aufs 
reist, und Du Deine Gorge, anf den Swift mit dem inngen 
Caͤſar verwendeft, jept fürchten wir billig, baß, wenn. fich zu 

dem bevorfiehenden, naͤchſtens ausgebrochenen Kriege auch 
eure Spaltung gefellt, den Feinden Alles gelinge, - was fie 
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gegen und vorhaben. Dies bitten wis Dich zu bebauten 
ausd: aus heiligen Dicht sogen Edler, aus Gchenung fün und, 
Die wir Die tadellos gedient, zuvorderſt aber mm Deires eis 
genen Defien willen, ſo lange Du noch kannſt, dem Gdfer 
brizuſtehen,, menu er die Morder zur Gtrasfe sieht. Scheu 
dieſes Einzige mird hinreichen. Du wolleſt alsdaun (ogleich 

die Herrſcherzagel ergreifen, wenn Du ſelbſt ſorgenfret ge⸗ 
mensen bil uud auch und Sicherheit geſchafft haft, Die wir 
für une ſelbſt und für Dich in Unruhe find.‘ 

ı 3. Antonins erwieberte auf dieſe Vorkeibung ber. 
Dberfien: „Mit welchen Eifer id dem Eder bei feinen 
Lebzeiten zugethan war, wie id) weniger als irgend Jemand 
Die. Gefahr ſchente, wo es feiner Sache galt, das wiſſet ihr, 
meine Daffenbrüder! ans Beſten, die ihr Uugenzeugen des 
Vorgefallenen waret. Mit welcher Freundſchaft uub Aus⸗ 
zeichuung. aber auch er hinwiederum mich bis ans Ende be: 
Hanbelte, Das Izu bezeugen gebührt mir wicht. Beides wuß⸗ 
ten die Mörder gar wohl und verabzedeten deßwegen, auch 
mich zugfeich. mit Cälar’n wegguräumen, überzeugt, daß, fp 
ange: ich Iche,. ſie ihren Zweck nicht erreichen, werben *). 
Wer fie nun. aud) von biefem Entichiuffe abbrachte, er übers 
redete fie nicht: amd Wohliwollen, um mich zu erhalten, ſon⸗ 
dern um des guten Scheines ber Tyranuenvertilgung willen, 
Damit. ed das Ansehen hätte, ſie haben nicht Biele, als [per« 
ſenliche Feinde, fondern une Einen als Zyraunen vertilgen 
wollen; Wer möchte nach Diefem glauben, daß ich gleichgül- 
— 

. 7) Bl. II, 414. Brutus war es, ber ſich Dieſem widerſetzte. 

Appian. 108: Abha. 4. 
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fig gegen meinen ehemaligen Wohlthäter Cäfar ſey, befe 
fen Feinde vorziehe und freiwillig den Mord meinen eigenen 
Auflaurern nadyfehe, wie der junge Eäfar meint? — Aber 
woher die Amneflie für bie Mörder und die Provinzen 
[Zandvogteien]? Das ift ed, was er, ſtatt dem Senate; mir ' 
‚zum Worwurfe machen will. Vernehmet, wie es zuging!‘ 

34 „Nachdem Eäfar fo unvermuthet. auf dem Rath⸗ 
Kaufe niedergemebelt worden war, befiel wohl Niemand. grös. 

. Gere Furcht als mich, theild aus Freundſchaft für EAfar’n 

ſelbſt, theild aus Mangel an genauer Kunde; denn ich 
durchſchaute den Bud und feine Abſichten noch nicht. Das 
Bolt lärmte; die Mörder befebten mit Fechtern das Gapfs 
tolium und verfchloßen ſich dafelbft ; der Senat war auf ihs 

‚rer Eeite, wie er es jest noch cffenbarer mit ihnen hält, 
und brachte den Mördern ald Tyrannenvertilgern einen Eh⸗ 

renſold in Vorſchlag. Wurde Eäfar ald Tyrann erklärt, fo 
drohte uns Alien, ald Freunden des Tyrannen, der Unter⸗ 

gang. Wenn es fein Wunder gewefen wäre, daß ich in die⸗ 
fen ftürmifchen Augenblicten voll Sorge und Furcht wir 
kaum zu rathen gewußt hätte, fo werdet ihr dennoch beinär 
herer Erwägung finden, daß id) da, wo Kühnheit noth ihas, 
die hödhfte Dreiftigkeit zeigte, wo Derftellung erfordert wur» 
de, mie finnreich zu beifen wußte. Das Allererſte, von. dem 
altes Webrige abhing, wat, Daß ber für" diefe Männer im. 
Antrag gebrachte Ehrenſold befeitiget wurde. Diefes fepte 
ich mit verwegener und gefahrvoller Keckheit durch, indem 
ich meine eigene Perſon dem Senate und ben Mördern un: 
erſchůtterlich entgegenſtellte, überzeugt, daß wir, die Freunde 
Gäfar’s, nur dann geſichert bleiben werden, wenn Caͤſar nicht 
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als Tyrann erflärt werde. Weil aber eben bierpor die Feinde 
uud der Senat ſelbſt ſich fürchteten, wenn Caſar nicht als 
Tyrann baftehe, fo möchten Jene des Mordes wegen verfolgt 
werden, und weil fie ans diefem Grunde um fd Hartnädiger 
?ämpften, fo gab ich fo weit nach, daß ihnen kein Ehrenfold, 
aber Ammeflie ertheift würde, um dagegen auch von ihnen 
zu erlangen, was mir noth that. Und wie vieles Wichtige - 
erreichte ich damit! Daß Eäfar’d Name, mir vor Allem lieb 
und werth, nicht erloſch; daß fein Vermögen nit eingezos 
gen, die Annahme an Kindesftatt, womit diefer junge Mann 
ſich jept brüftet, nicht aufgehoben, fein Tester Wille nicht 
für ungäftig erklärt wurde; daß fein Leichnam eine Fänigli« 
che Beitattung erhielt; daß die ihm früher zuerkannten Eh⸗ 
rendezeugungen auf ewige Zeiten beftehen, alle feine Hands 
(ungen in Kraft bleiben; daß fein Sohn nnd wir, feine Freun⸗ 
de und Heerführer und Soldaten vollkommene Gicherheit 
und flatt eines ſchienpflichen ein ruhmvolles Zehen genießen.‘ 
55 „Dunkt end) nun, ich habe Weniges und Unbedene 
tendes vom Senate für die [sugelaffene) Amneſtie verlangt ? 
Oder glaubet ihr, der Senat hätte mir Diefes ohne die Am⸗ 
neftie zugeftanden? — Es war doch gewiß wohl der Mühe 
werth, felbft in ganz lauterer Abficht einen fotchen Tauſch 
zu treffen und die Diörder mit aller Aufrichtigkeit zu ſcho⸗ 
nen, um Eäfar’s Ruhm unfterbiich zu erhalten und für uns 
vollkommene Sicherheit zu gewinnen. Gleichwohl handelte 
ich nicht einmal mit diefer Aufrichtigkeit, fondern ich wollte 
die Strafe nur aufidieben. Denn“ fobald ich vom Senate 
erlangt hatte, was mir vor Allem noth that, und die Mor⸗ 

der fich ficher glaubten, da ermannte ich mich wieder und hob 
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die Anrneſtie auf, nicht durch Geſetzes auträge oder Menards-- 
nungen, — dent das ging nicht au — aber dadurch, Daß ich untex- 
den Hand des Volkes Gunſt ſuchte. Ich ließ den Leiche am Crks 
ſqu's unter dem Vorwande ber Veſtattung auf den Markt brin⸗ 

gen, entbloͤßte ſeine Wunden, zeigte ihre Menge und das blattrie⸗ 
fende, zerfehte Kleid, pries wiererhalt und mir Wanme feine. 
Vorzüge und feine Liebe zum Wolke in ihrer Mitte, beklagte 
ihn ala einen. Gemordeten uud zisf ihn an als einen. Gott. 
Gerade diefe meine. Handiungen und Worte aber waren es, 
die das Volk erregten, Die Das Feuer axzundeten trotz der 
Amneflie, vie feine Braͤnde gegen die Haͤufer der Feinde 
fandtea und die die Männer aus der Stadt vertrieben. Wie 
fehr Dieſes den Planen des Senates zumider und wie ſchmerz⸗ 

lich es für ihn war, das offenbarte fich bald, indem: fie mir-hen 
Dorwurf der Volks Schmeichelei machten, die Mörder aber in 
ihre Prodinzen ſchickten, und beſonders den Brutus und. 
Cauſſius anwieſen, vor der. geſetzlichen Zeit unter dem Wor⸗ 
waude nen Beforgung der Lebensmittel nach Syrien und 
Macedonien zu eilen, Länder, welche vol von großen Hee⸗ 
ren waren. Jebt ergriff mids, dem nirgends ein eigenes Heer: 
zm' Gebote fland, eine andere, noch weit größere Beſorguiß, 
wir möchten waffenlos gegen fo viele Bemaffnete daſtehen. 
Auch war mir mein Dlitconful verdächtig, der mir immer: 

> ontgegeuarbeitete, der ſich dan Rhein gab, Mitpepſchworner 
gegen Sälor geweſen zu. fenn*), umd der den Tag feiner Er⸗ 
mordung ald ag der Wiedergeburt für die Stadt betrach⸗ 
tet wiſſen wollte.“ 
DU 

6, oben U, 122. ff. 
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36 „Ja diefer ſchwierigen Lage, wo id; eifen mußte, 
die Feinde zu entwaffnen und ihre Waffen In unfere Haͤnde 
zu dringen, Ließ ich ven Amatins binrichten und den Dome 
vejus zurhdiberufen, um den Senat hierdurch wierer zu ges 
winnen uud auf meine Gelte zu ziehen. Beil ich ihm je 
doch noch immer nicht frauen konnte, überretete ich ben 
Dolabella, um Syrien zu bitten, umd zwar nicht bei dem 

" Senate, fondern durch einen Geſetesvorſchlag bei dem Wolke. 
Dieſe feine Bitte unterflänte ich, damit Dolabella aus ei⸗ 
nem Freunde der Mörder ein Yeind derfeiben würde, und 

"der Senat ſich fchänen müßte, nach tiefem Vorgange mir 
Schwierigkeiten in Betreff Macedoniens zu machen. Gleich⸗ 
wohl würden fie mir nicht einmal jest, felbſt nach diefem 
Dorgange, Maredonien gegeben haben, wegen Des dort bes 
finntichen Heeres, wenn ich nicht zum Voraus das Heer dem 
Dolabella, als Dem, welchem Syrien und der Krieg gegen 

"Die Parther zunefalien war, überlaffen hätte. Aber auch dem - 
Brurus und Caſſius wäre niemals weder Syrien noch Mas 
redonien von ihnen abgenommen worden, hätten fie nicht fär 
dieſe zu ihrer Sicherheit wieder andere Provinzen erhalten. 
Bei viefer Nothwendiakeit einer Gegengabe erwäget ſelbſt, 
Was fie verloren, Was fie dagegen an Eprene und Ereta, 
dieſen Laͤndern ohne ein Speer, erhielten! — Provinzen, wel⸗ 

“dye unfere Gegner ſelbſt verachten, weil fie ihnen eine Si» 
cherheit gewähren, und wehwegen ſie mit Gewalt in die abs 
genpmmenen. einpringen wollen. Go wurde denn auch Das 
Heer den Feinden entzogen und dem Dolabella zugetheilt, 
‚duch Kunfariffe and Ranke und Gegengefättigkeiten; denn 

Ä ⸗ 
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weil. die Schwerter noch in der Scheide subten, mußte ſchein⸗ 
bar gefegmäßig verfahren werden.“ 

37. „Weil die Feinde nad) dieien Ereigniffen ein neues 
Heer zufammenbrachten, bedurfte ich das Heer von Macedo- 
nien; aber es fehlte mir an einem Vorwande. Z3war per: 
breitete ſich das Gerücht: Die Beten verheeren Macedonien. 
Über man fcheukte ihm Leinen Glauben und fchickte Kunde 
fchafter aus. Da machte ich den Geſetzesvorſchlag: es ſollte 
nicht erlaubt feyn, von der Dictatorswürde zu fprechen, oder 
einen Antrag deßhalb zu machen, oder fie, auch wo fie ans 
‚geboten würde, anzunehmen. Dadurch vorzügtich brachte ich 

ſie fo herum, daß fie mir Das Heer gaben. Jegt glaubte ich 
zum Erftenmale den Feinden gewachſen zu ſeyn, nicht dies 
fen offenbaren, .mie Gäfar meint, fondern der weit größeren 
und mächtigeren Anzahl Derer, die noch verborgen feyn woll⸗ 

ten. Indeſſen war mir nad) glüdlicher Beendigung diefer 
Sache nody ein anderer von den Mörbern übrig und auf 
dem Nacken, Decimus Bratus, welcher ebenfalls eine: treffe ' 

‚lich gelegene Provinz und ein zahlre:ches Heer beiehligte. 
Ihm nahm ich, ungeachtet id, feinen ausgezeichneten Muth 
kannte, Gallien ab, und verfprah, nm mein Vorhaben *) 
vorerft noch zu befchönigen, ihm Macetonien dafur zu geben, 
nach dem bdiefes fein Heer mehr hatte. Das verdroß den 
Senat und er durchſchaute jept meinen verſteckten Plan und 

*, Wird Bein in diefer Bedeutung genommen, ſo bedarf es 
keiner veränderten Lesart, wie Musgr. und Schweigh. 

anafataoen, die fit an dıg Zumpäneav Irı ensBeÄng 
ießen, 
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Diele ſchrieben, wie ihr wiffet, dem Decimus Mancherlei 
und reisten bereits die nächffoigenden Conſaln gegen mich 
auf. Deßwegen wurde ih noch dreifter und beſchloß die Peo⸗ 
vinz nicht von dem Senate, fondern von dem Bolke daurch 
einen Gefepesentwurf zu erlangen; auch Tieß ich das Heer 
von Bacedonien nah Brunduſium herüberführen, um «6 
nämlich fie den Nothfall gebrauchen zu können. Und wir 
werden es, fo die Götter wollen, gebrandyen,, wie das De. 

dürfniß es heiſcht.“ 
38. „So verkehrte ſich die viele Furcht, die uns bieber 

geängftet, in vollkommene Sicherheit für und und in getroſten 
Muth gegen unfere Keinde, eobwohl mit deren öffentlichem 
KHervortreten auch die Zuneignug der Mehrzahl zu ihnen ſich 
offendarte. Denn ihr feher, wie fehr fie ihre DBeichlüffe be⸗ 
zeuen, welche Anſtreuqung gemacht wird, mir das fchen über- 
tragene Gallien wieder abzunehmen. Ihr wiffet, Was fie 
dem Decimus ſchreiben, wie fie die nächſtfolgenden Conſuln 
überreden, einen abändernden Gefepesvorfchlag in Betreff 
Gallien zu machen. Aber mit Hilfe der Götter des Ba: 
terlandes, mit der Geſinnung Sindlicher Liebe, und mit eu» 
rer Tapferkeit, die auch den Eäfar fiegen Half, wollen wir 
Diefen rächen, alle Kräfte des Körpers und des Verſtandes 
aufbietend.‘ Alles Diefes, meine Waffenbrüder! mußte ges 
heim bleiben, fo fange es vorflel; jept, nachdem ed vorüber 
iſt, konnte ich es ench mittheilen, die ihre Antheil au allen 
meinen Handlungen und Planen haben follet. Derichtet dar⸗ 
über anch Anderen, die etwa die Lage der Dinge noch wicht 
»erfichen; uur dem Gäfer nicht, der ſo undankbar gegen 

uns iſt! “ 
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39. Indem Antonius dieſes durchlief, bewies er den 

Oberſien „ daß. er übesall mit der hoöchſten Feindſchaft gegen 
die Mörder, und mit gewandter Feinheit gegen den Senat 
zu Werke gegangen ſey. Noch befanden fie aber immer 
darauf, er müfle ich mit Eäfaen verfößnen. Sie -berebe: 
ten Beide hierzu und veranſtalteten eine abermalige Berföh- 
nung auf dem Capitolium. ‚Allein nicht lange nachher be⸗ 
fuibigte Antonius Einige feiner Leibwache bei feinen 
Freunden, fie haben ſich Eifarn, der auf feine [des Antes 
nins) Perſon Abſichten habe, zum Dienfte ergeben ; ; war es 
icere Verleumdung, oder glaubte er ed wirbtich ſelbſt, viel: 
leicht weü er von den unter fein Heer Abgeſandten Kunde 

erhielt und Abſichten, die der Sache galten, auf feine Per⸗ 
fou bezog. Kaum hatte ſich dieſes Gerücht verbreitet, fo er: 

. regte ed allgemeinen Lärm und Unwillen. Denn nur Wenige, 
welche etwas tiefer zu blicken dermochten, fahenein, Eäfar’s 
Vortheil erheifhe es, daß Antonius, felbft wenn er ihm 
Schaden thäte, am Leben bleibe, um die Mörder in Furcht 
zu erhalten. Nach feinem Zode würden Jene um fo furcht⸗ 
iofer Alles wagen, zumal da ber Senat auf ihrer Seite fep. 
Während die MWerfkändigeren ſolche Schlüſſe machten, kam 
dem größeren Haufen die Beſchuldigung nicht unglaubtich 
por, weil fie fahen, welden Uebermuth und Derluft Eäfar 
täglich erfaßren.. müffe; aber fie hielten einen Angrig anf 
bie Perſon des Antonius als eines Conſuls für frevelhaft 
nd nicht zu dulden. Cäſar rannte auf Diejenigen, welche 

ſelche Gefinnungen äußerten, mit einer Urt von Wuth los 
und ſchrie: „‚gerade umgebehrt, er fey vor Antonius nicht 
Adyer wegen der Liebe des Volkes, des Einzigen, was er 
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mod, befige.” Hierauf Tief er wor die Wohnung des Mate: 
nins, ſchrie dort das Mämtiche, rief die Gotter zu Benaen 
aut, ſtieß alte Arten von Werwunſchungen aus und forderte 
Den Autoninus Heraus, wit Ihm -vor Gericht zu Lommen. 6 
MAerwand heraustrar, fo ſprach er: „Deine eigenen Freaude 
Dürfen meimetwegen Richter ſeyn““ um» mit dieſen Worten 
mwoHte er eindringen. Uber man binderte ihn daran und run 
jammerte er abermals, fchimpfte auf Antonius and haderte 
art den Thürhüsern, weil fie im hindexrten, den Antomus 
ze überführen. Im Weggehen rief er das Bott zu Zeugen 
auf, wenn ihm Etwas widerfühte, fo fen es ein hintertiftiger 
Mord von Antonins. Diefe Reden, mit vieler Leidenfchaft 
gefvrochen, wandten ihm das Herz des aroßen Haufens wies 
der zu, und ed wollte fie ihre vorige Meinung fall gereuen. 
Einige aber waren noch jetzt zweifelhaft, weichem von Bei⸗ 
den zu glauben fey. Andere beſchuldigten ſogar Beide, das 

Borgefallene fey nur Derfielung, wozu fie ſich jüngit in dem 

Zempel”) verbunden hätten, und ein Kunftgriff gegen die 
Feinde. Wieder Undere hielten es für einen menen Plan des 
Antonius, um Veranlaſſung zu haben, feine Leibwache zu 
vermehren, oder um die Coloniſten dem Caͤſar abhold zu 
machen. ' 

s0. Cäſar erhielt inderfen von feinen heimfichen Ab⸗ 
gesrdueten**) ‚die Nachricht, das Heer in Brunduflum und 
Die Estoniften feyen über Antonius erbost, daß er fi fo 
wenig um Eäfar’s Ermordung betümmere, und fie zeigen fich 

*) Yuf dem Tapitolinm. f. oben Eay. 39. a. 9. 
+) ©. oben Cap. 34⸗ a. E. 
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geneigt, ihm beizuftehen, wenn es in ihren ‘Kräften fliege, 
Antonius, weil ihm die nämliche Kunde zutam, reiste 
nad, Brundufium ab. Jetzt fürchtete Gäfar, er möchte mit 
‚dem Heere zurückkommen und ſich feiner, wenn er keine Leib⸗ 
wache habe, bemächtigen; deßwegen ging auch. er mit Gel⸗ 
dern nach Campanien, um die von feinem Vater cofonifirten. 
Städte zum Kriegsdienfte für fich zu. werben. Er gewann - 
auch wirklich zuerft Calatia, heruach Gaftlinum, zwei rechts 
und links von Capua gelegene Städte. So brachte er gegen 
zehentaufend Mann zufammen, von denen er Jedem fünf: 
Hundert Drachmen *) gab. Noch waren fle aber nicht voll: 
ſtaͤndig bewaffnet, auch nicht in befondere Heerkaufen **) ab: 
getheilt, fondern nur unter Einer Fahne wie zu einer blo⸗ 

Ben Leibwache vereiniget. In der Stadt, wo man ſich bie: 
her vor der Nüdkehr des Antonius mit feinem Heere ger 
fürchtet Hatte ,. verdoppelte fich bei Einigen die Furcht, als 
fie erfuhren, daß auch Eäfar mit einen zweiten im Anzuge 
fey. Andere freuten fidh der Hoffnung, den Eäfar gegen den 
Antonius gebrauchen zu Lönnen. Wieder Untere, Die ihre . 
Derföhnung auf dem Gapitolium mitangefehen hatten, hiels 

ten dad Ganze für. eine Verftellung ımd für [beabfichtigten] 
Gegendienft, um dem Antonius zur Oberherrſchaft, dem Ca⸗ 
far zur Rache an den Didrdern zu verhelfen. . 

kı. Bei Diefer allgemeinen Unruhe ging ber Bolkstris 
buu € anutins, ein perfönlicher Aeind des Antonins und 

») 236 56 Er. rhein. nah Wurm. Bol. Cicero an ben Att. 
46. 

e ie bie Eenturien, Manipeln u. f w. 
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sahen deßwegen ein Freunde) bes E A far Dem Lepteren entgegen, 
erforfchte feine Abſicht uud verkündigte nun dem Volke wie⸗ 
der: „Eäfar ziehe mit underholener Feindſchaft gegen ben 
Antonius heran, und wenn fie ſich vor des Antonius Gewalt: 
berufchaft fürchten, fo müſſen fie fi an dieſen anfchließen, 
weil ihuen für den Augenblid kein anderes Heer zu Gebote 
ſtehe.“ Nach dieſer Erklärung Holte er den Caͤſar, wei: 
cher fünfzehn Stadien vor Rom**) bei dem Marstempel ſich 
gelagert hatte, indie Stadt. Gobald fie dieſe betreten hats 
ten, verfügte ſich Caſar in den Tempei der Dioscuren und 
feine Soldaten umſtellten denfeiben, heimlich mit Doichen 
gesürtet. Canutius aber ſprach zuerit in einer Volks⸗ 
serfamminng: gegen den Antonius. Hierauf erinnerte fie 
Eäfar ſelbſt „an feinen Dater, und an das von Antonius 

erlittene Unrecht, weiches allein ihn zu Sammlung dieſes 
Heeres feiner perfünlichen Sicherheit wegen vermocht habe.“ 
Mebrigens, fepte ex hinzu, werde er ſich überall gegen das 
Daterland dienſtwillig und folgfam bezeigen und fo fen er 
auch jebt [zum Dienfte des Staates; gegen den Autonius 

. bereit, ‘' 
43. Weber diefe Aeußerung, mit welcher er die Ver⸗ 

ſammlung entließ, und über diefe Kriegserklärung gegen dem 
Antonius, ihren ehemaligen Feldherrn und dermaligen 

*) Wenn ber nah) B. K. V.49. ald einer ber größten Feinde Eäs 
far’8 getöbete Canutius mit Obigem Eine Perfon ift, fo 
Eonnte er erft fpäter fein Seind geworben feyn, um fo 
mehr, wenn er es hier nur um feiner Feindſchaft gegen 
Antonius willen mit Eifer hielt. 

20) 1875 Schritte, alfo nicht völlig eine Stande von Rom... 

4 
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Evnful, war das Heer um fo nmoiligen, rd fie gerabe Bas 
GSegentheil geglaubt hatten, fle wären yur Verſöhnung ves 

Ankbonius und CAfer gerommen, ober wenigftens bloß zur 
Bewachung Caſars und zur Rache un den Merdern. 
Einige von ihnen verlaugten deßwehen in ihr Heimweſen zu⸗ 
rückzukehren, unter dem Vorwande, um ſich zu bewafſuen, 
denn ſie können ſich in Beine andere als ihre eigenen Waf⸗ 
‘fen finden; Andere gaben auch Halb und Halb inre wuhre 
Sefinnung zu erkennen. Cäfar Fam zwar it große Werk: 
genheit, als er das Gegentheil von Dem, was er erwartet 
hatte, erfolgen ſah; doch ‚hoffte er fie noch mehr durch Site 
als mit Gewalt zu gewinnen, gab ihren Vorwänden nach 
"und entließ die Einen zur Bewaffnung, die Andern geradenı 
[ohne Zwei] in ihre Heimath. Hernach belobte er, feinen ' 
Aerger verbergend, Alle zufammen, daß fie ihn begleitet häl- 
‚ten, beſchenkte fie mit neuen Gaben und verfiderte fie, er 
werde ſich noch freigebiger gegen fe erzeigen, indem er ſich 
‘immer ihrer, die er mehr als Freunde feines Vaters dem 
als Soldaten betrachte, für den Kal der Noth bedienen 
werde. Allein er vermochte durch diefe Reden von zehentan« 

send Mann kaum taufend bis dreitaufend — man gibt bie 
Zahl verfchieden an — zum Dableiben. Die Webrigen ver: 

‚Beben für jebt die Stadt. Bald aber erinnerten fie ſich an 
die Mühfeligkeiten des Landhaus, anden Gewinn des Kriegs: 

dienſtes, an die Berfprechungen Cäfav’s, an feine Rachgie⸗ 
‚digkeit gegen ihr Begehren, an die Beweife vou Dankhar: 
‚Leit, die fie Schon erhalten hatten und die fie nic) zu erbals 
ten hofften. Sie änderten deßwegen nad) Art des. u: befläns 
digen Pobels ihre Beflnnung, bewaffneten ſich, um einen 
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beſcha aigenden Vorwand für ihre Ridbebr zu habem, und Dar 
men wieder au. ECa ſaren. Dieſer wer iudefſen berejts mit neuen 
Geſdern nach Revenw.a una im die geſammte Umgegend abs. 
gereiat, um. Solſdaten über Soldeten anzuwerben, bie er ae 
nach Arre tinm (diete, . 

4b. In der Zwifchenzeitwarembei Antonius ia Brarda⸗ 
ſum won den fünf im Macedonien gelegenen Legionen vier. 
angebommen. Diefe machten es ihm zum Wormurfe, daß er 
Giſares Ermordung nicht gerädht babe und ließen ihn ohne 
[den fonft üblihen) Zuruf die Bühne befteigen, erwartend,.. 
dag: er ſich vorer ſt harüber bei ihnen rechtfertigen werde. An⸗ 
t⸗2 ainus, weicher ihnen ihr Stillſchyeigen übelnahm, konnte 
nicht an ſich halten, ſondern warf ihnen Undank vor, daß fie 
ibn, dem fie ihre Derfegung von Parthien nach Italier 
ſchuldig ſeyen, keinen Dane für folhe Wohlthat bezeugten. 
Auch ſchalt ex fie, daß fie Die Männer, die der unbefonuege 
Junge, — fo nannte er-den Cäfar — zu ihrer Eutzweiung *). 
geſchidt hätte, wicht von-fveien Stüden ihm zuführen. Doch 
dieſe, febte er hinzu, werde er fdyom felbit finden; das Hoer 
ſolle ſofort ig: das ihm zugetheilte, glückliche Gallien gefühst. 
und Jedem der Anweſenden hundert Drachmen **) geſchenkt 
werden, Die Soldaten lachten üben biefe Knauſerei und als 
ex ſich ungehalten Darüber begengte, fo fingen fle einen ned, 

großeren Lärm an und liefen auseinander. Jeßt erhob x: 

In6o *) S. oben Cap. 31. a. E, Auch dıayopav mag, beſonders 
in- dee Antonius Munde, recht aut ſtehen als Folge von. 

SapIopar 
—* Por aytr, ehein Cãſar ‚geb nach Cap. 49. dns Füttfs 
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ſich mit den kurzen Worten: „ihr ſollt gehorchen fernen ! us 
Hierauf erforfchte er bei den Tribunen bie Aufrüßrerifchen 
— denn in den Römifchen SHeeren pflegt man bei dem Na⸗ 
men jedes’ einzelnen Mannes. auch feine Aufführung anzu⸗ 
merfen — und ließ fie nad) Kriegsgebrauche das Todeeloos 
werfen. Doch wurde nicht jeder zehute Mann, fondern nur 
ein Theil von diefen Kingerichtet, indem er fchon Diefes für 
Kinfänglic, Hielt, fie zu fchreden. Aber er erregte dadurch 
bei ihnen nicht ſowohl Furcht als Haß und Erbitterung ges: 

gen ſich. | 
: 44. Kaum beiherften Diejenigen, welche Eafar zu ihe 

rer Verführung abgefchidt hatte, eine ſolche Stimmung, als 
ſte noch viel mehr Schriften unter dem Heere -ausftreuten: 
fie. ſollten ſich bei diefer Knauferei und Graufambeit des - 
Antonius lieber eines Andern befinnen, des älteren Eäfar’$ 
fidh erinnern und dem jüngeren beiftehen, wo größere Freie 
gebigkeit flatt finde. Antonius fpähte zwar nach diefen 
Leuten unter Ausſetzung großer Preife und unter fcharfer 
Strafbedrohung, wo fle Jemand verbärge, aber er kounte 
Keines habhaft werden und wurde dadurch um fo erbitterter, 
weil er fah, wie das Heer fie ſelbſt verberge. Beſtürzt 
machte ihn auch die Nachricht von Dem, was Eäfar in 
den Golonien [Riederiaffungen] und in Rom gethan hätte, 
Er trat deßwegen abermals vor dem Heere anf und Außerte 
ſich: er bedaure das Loos, das nad) Kriegesrecht nochwendig 
Einige, jedod nur Wenige getroffen babe, während das Ges 

ſetz eigentlich noch Mehreren die Strafe beftimme hätte. Sie 
fetbit aber wiflen gar wohl, dag Antonius nicht grauſam 
und nicht Farg fey. „Doch weg mit dem Grolle! feste er 
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hinzu; es ift genug der Verirrungen und ber Serafen. Was 
jene hundert Dradımen betrifft, die ich ench zu geben befaßt, 
fo waren fie nicht fowohl ein Geſchenk, denn Dieß Hätte ſich 
mit des Antonius Glücke nicht vertragen, als vielmehr ein 

- Gruß bei unferem erſten Zufammentreffen. Uebrigens ges 
ziemt fich nach väterlihem und Kriegs⸗Gebrauche, das ihr 
euch in diefem, wie in allen übrigen Stücken folgfam bezei⸗ 
get.“ So fprah Antonin, ohne zu den Gefchente et⸗ 
was zuzulegen, Damit es nicht das Anſehen hätte, als wäre 
das Heer Meiſter über den Heerführer geworden. Die Sol⸗ 
daten begnügten fich jept auch, war es aus Reue, oder aus 
Sucht. Antonius nahm hierauf eine” Zribunen-Merfegung 
por, entweder weil er noch über die Gährung groffte, oder 
weil er fonft einen Argwohn hatte. Gegen die übrigen Sol⸗ 
daten zeigte er fi, wo es Getegenheit gab, freundlich und 
ſchickte ſie in .Abtheilungen anf dem Wege am Meeresufer 
hin nad Ariminum voraus. 

45.- Er felbft wählte ſich and dem ganzen Heere eine 
prätorifche Cohorte 1Feldherrn⸗Leibwache] von Den vorzüg⸗ 
lichften Männern nah Körper und Character; mit ihnen 
ding er nad Rom, um von dort aus Ariminum zuzueilen. 
Sein Einzug in die Stadt war präctig ; das Reitergeſchwa⸗ 
der mußte fich außerhatb lagern; feine Umgebungen rüdten 
ſchlagfertig ein und bewachten fein Hans die Nacht hindurch 
in den Waffen, wobei er ihnen Loofungsworte gab und die 
Nachtwachen abgetheilt hatte, wie in einem Lager. Eben 
war er im Begriffe, in die Derfammiung des zufammenbes 

rufenen Senates zu gehen, wo er fih über Gäfar’s Derfab- 

sen befchweren wollte, als cr erfuhr, daß von jenen vier Le⸗ 

d 



sg Apykastts Minciſche ietckduhrte: 

oiemen die fogenennte. Martifche anf: ihrem Inge zu Eifartu' 
übergegangen: fen. Während: em im nicht: geringer Bert 
genheit hierüber feinen Eintritt in den Senat verzögert, wird 
ihm die Runde. gebracht, auch die fogemannte Bierte Legion 

fen gleich der Martiſchen zu Ekfar'n. übergangen. “u groe 

fer Befkirzung ging eo nun zwar auf das Mathhans, brachte 
jedoch, als hätte er. fie in einer anbeven Abſicht zufanımen« 
berufen, nur Weniges vor, eilte fogleich den. Thoren und 
von da der Stadt Alba” zu, um die Abtrünnigen wieder 
heymzubringen. Uber er. wurde von den Manern mit Ge⸗ 
(Baffen empfangen und. mußte umkehren. Set. ſchickte er 
den übrigen Legionen fünfhundert Drachmen:**) für den 
Wann zu uud zog mit den Leisten, Die er bei fich hatte, nach 
Zibur, nicht anders geräftet, als wie man ſonſt zum Kriege 
auszieht, Bereits war ber Krieg auch fo: guf wis außge- 
drochen, da Decimus Gallien nicht räumen woHte. 

16. Während feines dortigen Aufenthaltes. kamen bei- 
nahe der aunze Senat, und-der größte Theil der Nitter und 
die Ungefeheuften vom Volke ihm zu Ehren dahin. Und als 
fie ihn eben: trafen, wie er die Soldaten, die er bei fi - 
haste, und: die ihm zugelaufenen Wusgedienken — andy deren 
mar eine bedeutende Zahl — vereidete:. ſo schmoren ſie freie 
willig mis ihnen dem Ant onius unneräuberliche Anhäng- 
lichkeit uud Treue. Mar mußte fidy jepe fragen, Wer deun 
"Dieienige waren, welche vor Kurzem iu ber von Cäſaren 

2) Dort hatte fi nach Citero Philipp. III, 3. und IV, 2. 
die Martifche Region feftgefeht, vom weldyer Antonius 
biete Centurionen hatte hinwichten lIaffen. 

**) S. oben Cap. 40. Jegt alſo eben ſoviel als Eäfar; 
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Aebsaltnen Berfamminng ben Antonius liſierten. So wurde 
ar dann. in glaͤnzendem Inge nach Ariminum begleitet, wel⸗ 
bes der Schluͤſſel zu Gallien iſt. Sein Heer beſtand, außer 
den Neugeworbenen, in drei aus Macedonien herubergeführ⸗ 
‚sen Legionen — denn bereits war auch der Heft *) angekom⸗ 
men und in..Eiger von Ausgebienten, ‚welche ihres Alterns 
ungeachtet noch einmal fo gut fchienen als die Neuzuſom⸗ 
mengeworbenen. Auf dieſe Art hatte Antomius vier Les 
gaionen geübter Männer mit dem ſie ge woͤhnlich begleitenden 
Hulfsvolke, feine Leibwache und die Neugeworbenen. Ueber⸗ 
dieß ſchienen Lepidu⸗ in Werien mit vier Legionen, Afis 
ins Pollio mit zwei, Plancus im jenfeitigen Gallien 
mit drei die Partei bes Antonius ergreifen zu wollen **). 

.47. Eifer ‚batte zwei Legionen, die gleichfalls dem 
Ken . lſeines Heeres] bildeten, die naͤmlichen, welche von 
Antoninus zu ‚ihm übergegangen waren, ferner eine Legion 
von —— — und zwei von Ausgedienten, welche letz⸗ 
tere jedoch weder vollzaͤhlig noch vollſtaͤndig bewaffnet waren, 
‚aber mit den Neugeworbenen ergänzt wurden. Dieſe Ale 
‚999 zer in Alba zufammen und erflattete von hier ans Bes 

” Sm Ganzen waren in Macedonten fünf Legionen, Bon 
hiefen damen vorefi nur 4 in Wrund. an; f. oben Eap. 

: 45. mei ‚bauen fielen au CGäſar ab, f. vor. Cap. Es 
blieben Bam Antonius alfo noch zwei und die neuanges 
‚eommene dritte. Die Schweigh. Lesart En, öl n.f.f. iſt 
um w plauſibler, als Eyı0ı mit ber obigen Parenthefe 
roAd Yap xal touro 7» Im MWiberfpruche ftinde, 

**) Was aud) fpiter geſchah. Bgl. unten Eap. 83 fg. 97. 

Appian. 108 Bohn. | , 5 
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richt an’ den Senat, Der Senat bezeigte num wieder dem 
Eäfar feine Freude, fo daß man abermals ſich fragen mochte, 
wer Diejenigen waren, welche ven Antonius begleitet hats 
ten. Nur bedauerten fle, „daß die Legionen nicht zum Ges 

nate, fondern zu Cäfar’n übergegangen wären.“ Dennoch bes 
lobten fie’ diefe und den Eäfar und erklärten: „es werde im 
ganz kurzer Seit ein Befchluß darüber, was zu thun fey, 
erfolgen, ſobald die neuen obrigkeitlichen Perfonen ihr Amt 
angetreten haben würden.’ Ihre Abficht, fie gegen den An⸗ 
tonius zu gebrauchen, war unverkennbar. Weil ſie jedoch 
nirgends ein eigenes Heer hatten und ohne Conſuln auch 
keines ausheben konnten: ſo verſchoben ſie Alles auf den 
Amtsantritt der neuen obrigkeitlichen Perſonen. 

48. Dem Caͤſar führte jetzt fein Heer obrigkeitliche 
Aufwaͤrter Lictoren] mit Beilen und Stäben ausgerüſtet zu, 
begehrend, er ſolle ſich ſelbſt zum Proprätor aufwerfen und 
die Führung des Krieges nebſt dem Oberbefehle über ſie, 
welche von jeher Befehlshabern untergeordnet geweſen wä⸗ 

ren, übernehmen. Caͤſar bezeugte feine Zufriedenheit über 
die ihm zugedachte Ehre, feste jedoch die Sache auf den Ges 
nat aus; und als fie in diefer Angelegenheit fchaarenmweife 
nah Rom ziehen wollten, fo verhinderte er es, lieh audy 

Feine Abgeordneten abgehen. „Der Senat, äußerte er, wird 
das fchon von felbft beichließen, und zwar um fo eher, wenn 
er eure Geneigtheit und meine Bedenklichkeit flieht.” Wie 
fie fi) hiermit kaum beruhigen ließen und die Anfüßrer. ihn 
des Hochmuthes befchufdigten, fo rechtfertigte er ſich bei ih⸗ 
nen damit: „der Senat neige fidy nicht ſowohl durch Wohl⸗ 

wollen gegen ihn auf feine Seite, als aus Furcht vor Anz 
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tonins und aus Mangel an einem Heere. Dieß wird nur 
fo fange dauern, fagte er, bis wir den Antonins weggefchafft 
und bie die Mörder, als Freunde und WDerwandte ber 
Senatsgfiedern, ihnen eine Wacht zugeführt haben werden. 
Das merke ich gar wohl und ſtelle mich deßwegen bienftwils - 

Tig gegen fi._ Daß wir'aber ja nicht früher als flie*) diefe 
Verftelung an den Tag neben! Wollten wir uns ohne weis 

- tered das Amt zueignen, fo würden fie es Uebermuth oder 
Gewaltthat nennen ;' befcheiden wir uns aber, fo übertragen 
fie es mir vielleicht von ſelbſt, aus Furcht, ich möchte es von 
Euch annehmen.’ Nach diefer Erklärung fah er die Krieges 
übungen der zwei von Antonius übergegangenen Legionen 
mit .an, welche fi gegen einander auffteltten und Alles, 
was im Kriege vorkommt, ohne fich zu fchonen, ausführten, 
nur daß fie ſich nicht gegenfeltin töbteten. Er ergößte fich 
an diefem Schanfpiel und ergriff gerne diefe Deranfaffung, 
Jedem von ihnen aufs Neue fünfhundert Drachmen **) zu 
geben, mit dem Derfprechen, wenn ed etwa Krieg werben 
mäffe, fo ſollten fie nach einem Siege fünftaufend erhalten. 
So verfiherte ſich Caͤ ſar feiner Soldlinge durch reiche Ge⸗ 
ſchenke. Dieß waren die Ereigniffe in Italien. 

*) Schweigh. ahnt eine Lücke, oder möchte er mit Musgr. 

ſtatt &v— ag leſen. Richtiger ift wohl, SP anf nedte- 
oor zu beziehen, wie in obiger Ueberfegung, fo daß es 
wohl fände für dusov öl, früher als fie, weiche n.£f. 

. Denu auch der Senat verſtellte ſich ja nur gegen ben 
Eäfar, aus Furcht vor Antonius u. ſ. ſ. wie Gäfar oben 
ſelbſt fagt. oo 

+) ©, oben Eap. 40, 5. 
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49. In Gallien hatte unterdeſſen Antonind dem 
Decimus den Befehl zugehen laſſen, er ſolle aus Gehor⸗ 
fam gegen das Volk und ans ſchonender Rüdficht für ſich 
ſelbſt nach Macedonien abgehen. Decimus ſchickte ihm da⸗ 
gegen die vom Senat erhaftenen Schreiben, mit ber Erklaͤ⸗ 
rung: „er habe nicht mehr Urfache, dem Willen des Volkes 
nachzugeben, als Antonius dem des Senates.“ Wielhier- 
anf Antonius ihm einen Zag zur Enticheidung anbe⸗ 
raumte, nach deffen Abfluß er als Feind behandeft werben 
ſollie, ſo ließ ihm Decimus fagen: er ſolle nur um fein 
ſelbſt willen dieſen Tag weiter hinausſeßzen, damit er um fo 
‚fpäter ein erklärter Feind des Senat es würde, Antonin. 
Hätte ihn unn wohl leicht überwältigen Bönnen‘,” da er noch 
im freien Felde war; ĩdoch befchloß er vorerſt auf die Staͤdte 
loszugehen; und diefe nahmen ihn ohne Widerſtand anf. 
Jetzt fürchtete Decimus, es möchte ihm unmoͤglich wer⸗ 
den, noch eine derfefbigen zu befeben; er erdichtete deß⸗ 
wegen ein angebliches Schreiben von dem Senate, worin 
er mit dem Heere nach Rom berufen wunde, brach mit dem⸗ 
ſelben auf und fchlug den Weg nad) Falten ein, mo er, als 
auf dem Abzuge begriffen, überall Aufnahme fand. Als er 
nun wie im MDorüberziehen bei Mutina, einer reihen Stadt, 
angelangt war, fchloß er plößlich die Thore, ließ die Lebende 
mittel der Stadtkemohner zum Unserhalte feines Heares zu= _ 
fammen bringen, alfes Sugvich ſchkachten und das Fleiſch ein⸗ 
falgen, wenn etwa bie Belagerung langwierig würde, und 
erwartete fo den Antonius. Sein Heer beftand aus einer 
Menge von Fechtern und drei Xegionen Soldaten, von wel⸗ 

hen Eine lauter neugeworbene, des Kriegs noch unkundige 
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Manner enthielt, zwei aber fchon fruͤher unter ihm gebient 
hatten und ibm ganz ergeben waren. Antonius rüdte 
voll Erbitterung gegen ihn heran, umzog Mutina mit Bras 
ben und Mauer, und Decimus ward in der Stadt belagert. 

3. d. Stadt 741. Mor Ehr. Geh. Al. 
5o. In Rom beriefen indeffen die neuen Conſuln, Hirs 

tinus und Pauſa, bei ihrem Amtsautritte am neuen Jahre 

gleih nach den Dpfesn im nämlihen Zempei*) den Genat 
gegen den Antonins zufammen. Hier trugen Eicero**) 
und deffen Freunde daranf an, ihn ohne Weiteres für einen 
Feind zu erklären, weil er Gallien gegen den Willen des 
Senates mit Gewalt der Waffen genommen, um daraus eis 
nen Waffenplatz gegen das Vaterland zu machen, und weil 
er das Heer, das man ihm gegen die Thracier gegeben, nad) 
Italien übergeführt habe. Sie legten ihm zugleich einen neuen 
ähnlichen Plan, wie ihn Eäfar ansgeführt, zur Laſt, inden 
er fich öffentlich in dee Stadt von fo vielen Hauptleuten 
babe bewachen laſſen und um feine Wohnung, wie um eine 
Burg, ſich der Ballen und Loſungsworte bedient babe. Ue⸗ 
berhaupt habe er nach ihrer Anſicht ſich hochfahrender ges 
berdet, als ſich für ein nur auf ein Jahr übertragenes Amt 
gesieme. Lucius Pifo dagegen, des Antonius Sachwalter 
während feiner Abweſenheit, einer der erlauchteften Römer, 
und mehrere, Andere, welche die Meinung des Pifo aus Rüds 
fidye für ihn oder für Antonius oder aus eigener Ueberzen⸗ 
gung theilten, verlangten: man folle den Untonius erk 
vor Gericht fordern. Denn es flreite gegen die Sitte des 

>) Yuf dem Gapitofium. 
9) Maw ſehe Eic. 5te philippifche Rebe, 
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Vaterlandes, Jemanden ohne Gericht zu verurfbeifen, und es 
es wäre unziemlich, gleich heute gegen Den, der geftern noch 
Gonfulgemwefen, alfo zu verfahren, zumal da er, wie von Anz. 
dern, fo von Eicero felbft, oft und viel mit Zobreden über⸗ 

. bäuft worden ſey. Die Sipung verzog fich, während die 
Meinungen ziemlich gleich getheilt waren. bis in die Nacht. 
Mit Tagesanbrudy verfammelten fie fi) zur Fortfebung dies 

- fer Berathung auf dem Rathhauſe. Hier wäre zulept Ans 
tonius auf. dag Dringen des Cicero und ſeiner Partei 
für einen Feind erklärt worden, hätte nicht einer der Volks⸗ 
fridunen, Sal vius, Auffchub auf den folgenden Tag vers 

langt. Wenn nämlich Einer vom den obrigfeitlichen Perfopen 
Einfprache thut, fo muß ihm immer nachgegeben werden. 

51. Eiceros Partei überhäufte jest auch den Sal⸗ 
vius mit niedrigen Befchimpfungen, Tief zum Volke hinaus, 
veizte dieſes gegen ihm auf umd forderte ihn vor Daffelbige 
Heraus, Salvins wolite eben unerichrocden hinausgehen; 
da hieit ihn der Senat gurüd, aus Furcht, dad Volk möchte 
yon. ihm umgerimmt werden, wenn er ihm den Untonius 
frigch ind Andenken bringe. Denn fie wußten gar wohl, daß 
ed ein erlauchter Mann ſey, den fie ohne [förmliches) Ge⸗ 
richt verurtheilen wollten, und daß gerade dad Volk ibm 
Gallien übertragen habe. Aber fie waren aus Beforgnik 
fat die Mörder über ihn erbost, als der zuerft nach Erthei⸗ 
Inug der Amneſtie Bewegungen gegen diefe veranlagt hätte. 
Darum wollten fie auch vorerft.den EAfar gegen ihn gebrau⸗ 

chen. Dem Eäfar war Dieß nicht unbefannt*); doch Tag 

*) Daß fie auch ihn wegen ber Mörder fürchten und daß 
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anch ihm vor allen Dingen daran, den Autenigs erſt anf die. - 

Seite zu ſchaffen. Bei diefer feindlichen Stimmung des Ge 

nates gegen den Antonius verfchoben fie zwar nach dem Uns 

‚trage des Volkstribuns die Abſtimmung, beſchloßen jes 

doch: „den Decimus zu beioben, baß er dem Antonius 

Galtien nicht abgetreten babe, dem Eäfar den gemeinihaft- 

lichen Oberbefehl mit dem Eonfut Hirtius und Ponfa 

über das Heer, das er bereits beifammen babe, zu über» 

tragen, feine Bildfänte vergoldet aufzuftellen, ihm zu ges 

flatten, daß er gleich in, der Reihe der geweienen Conſuln 

feine Stimme abgeben, daß er das Couſulat ſelbſt gehen 

Jahre vor der gefeplichen Zeit fuchen dürfe, endlich den zwei 

von Antonius zu ihm übergegangenen Legionen aus dem öfs 

fenslichen Schahe zu geben, Was ihnen Caſar für den Fall 

des Gieges verſprochen hätte. Sie gingen auseinander, 

nachdem fle diefe Beſchlüſſe gefaßt hatten, damit auch der 

Volkstribun fehen follte *), Antonius fey durch diefelbe ei⸗ 

gentlich bereits als Feind erklärt, und er fomit für morgen 

teine Einſprüche mehr thäte. Indeſſen liefen die Mutter 

des Antonius, feine Gemahlin mit ihrem noch jungen 

fie ihn nur vorerf gegen Antonius rauchen wollen. 

Bol. feine eigene Aeußerung oben Cap. 48. 

*) pifo’8 Partei und befonders (nal) ihr Organ, bie der⸗ 

” malige Hauptperfon, Salvius. Schweigh. erflärt Die Stelle 

für krank. Nach obiger Ueberfegung verfuchen wir bie 

Heilung durch bloße Merfegung des Komma's von vr 

Quonsvov hinter ÖnnapXor @g — &ıödvaı — xal 

‚zov ÖnuapXov, ohne zu läugnen, daß fte jedenfalls ets 

‚was verren?t bleibe. . 
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Sohne nnd’ die’ Abrigen Angehdtigen und Freunde deffelben“ 
die ganze Nacht Aber in den Häuſern dev Sinflußreicheren-nift- 
Bitten heram und’ beſtüurmten nach Tages Anbruche bie aufs 
Raͤthhaus Gehenden, indem fie fich mit Jammern und: We: 

Eklagen zu ihren Füßen warfen und in: ſchwatzem Gewinde 
vor den Thuͤren laut aufſchrien; ſo daß Viele durch ihre 

Worte, durch den Anblick und: durch dieſe gewaltige plöß⸗ 
liche Weränderung - erweicht wurden. Das befürchtete Ei⸗ 

cero, weßwegen er folgende Rede im Senate hielt: 
5 „Was in Betreff des Ant'o nins beſchloſſen wer⸗ 
ben mußte, das haben wir geſtern beſchloſſen. Denn durch 
bie Ehrenbezeugungen , die wir feinen Feinden zuerkannten, 
haben wir ihn fir einen Feind ertlärt. Salvtns, der al⸗ 
lein in den Weg trat, muß entweder verfländiger afs-wir 

Alle feyn, oder ed aus Freundſchaft hun, oder aus Unbe⸗ 
anntfchaft mit der Lage der Dinge: Im erfteren Falle iſt 
es die größte Schande für uns, wenn wir Alle unverftändi« 
ger erfcheinen ats ein einzelner Mann, im zweiter für den 
Salvius ſelbſt, wenn er die Freundſchaft höher anfthiägt, 
als das Wohl des Staates. Kennt er aber [drittend] die: 
gegenwärtige Zage der Dinge nicht, fo ſollte er ſtatt feinem 
eigenen Urtheile den Gonfuln glauben und den Prätoren 
und feinen Mit⸗Tribunen und den übrigen Genatsgliedern, 
diefee unferer großen Zahl von Höchft würdigen Männern, 
die wir, an Alter und Srfahrung. dem: Salviud überlegen, 
den Antonius verurtheilen. Denn ben den Abſtimmungen 
und‘ Gerichten ift die Gerechtigkeit immer auf Setiten der. 
Mehrzahl. Werlangt er indeffen ſelbſt jetzt noch die Beweg⸗ 
gründe zu erfahren, fo ſollen die wichtigften davon in der 
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Karze, ofiidfam um fe nur ins Audenken zu beingen, aufe 
gezaͤhlt werden. Unfſere Gelder bat nach Edfar’6 Tode Un» 
ton ins ſich zugeeignet; von and zum Befehlshaber in Ma⸗ 
cedontfen ernannt, ift er ohne uns in Gallien eingebrungen; 
‚das Heer, das er gegen bie Thracier bekam, hat er ſtatt ges 

gen dieſe, gegen uns nach Italien geführt; Beides hat er, 
weil wie feine hiuterliſtige Bitte Barum abfchiugen, wnf ein 
gene Yauft gethan; in Brundaflum hat er eine königtiche 
Schaar vm feine Derfon verſammelt und Männer haben ihn 
Öffentlich in die Stadt (Rom) mit den Wehen in rer Hand 
als Leibgarde begteitet und. ſind bei Nacht mit Yafungswars 
ten bei ihm Wache geſtauden. Auch das ganze übrige Heer 
wollle er von Brunduflum gegen die Stadt führen, um auf’ 
einem kürzeren Wege auszuführen, Was Eäfar im Plane 
gehabt Hatte*), und nur aus Furcht, weil ihm der jüngere 
Eifar mit einem anderen Heere zuvorgekommen war, wandte - 
er fih nah Gallien, als einem gefchidten Augrifftpuntte 
gegen uns, von’ wo aus auch Caſar hervorgebrochen war und 
die Dberherrfchaft über uns an fich geriffen Hatte.‘ 

55. „Am das Heer für diefe Zwetke zu fchredien, da⸗ 
mit es bei feiner feiner gefepwidrigen Forderungen ſchwierig 
wärde;. bat. er fie das Todesioos ziehen laſſen **), da fie doch 

Nach Mäsgr. und Schweighd. Verbeſſerung biefer Ste. 
Eifar’3 Plan beutet Eic. durch das obige gehäffige „Eb⸗ 

 wiglihe” Schaar an. Durch unfer „wollte führen‘ 
‚.ift dem Widerfpruche mit Gay. 44. und 45 begegnet. Das 
mit flimmt die Erwieberung Pifo’s auf biefen Punkt Eay. 

58. EneAdev GEeıv, der biefes ſelbſt als Muthmaßung 
(pavrevue) aufgefaßt batte. 

*%) Bol. oben Eap. 45. Es follen unter feinen und feiner . 
‚ 
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weder ſich empoͤrt, nadı Wachpoflen oder Reih und Glied im Kries 
ge verlaffen hatten, als wofür alfein das Kriegdrecht eine ſo 
grauſame Strafe beſtimmt. Während in ſolchen Fällen unr wenige 
[Heerführer] kaum bei der hoͤchſten Gefahr und aus Noch 
Gebrauch; davon machten; hat er wegen einer Aeußerung oder 
wegen eines . Selächters Bürger zum ode führen laſſen, 
zu einem Tode, .den fle nicht ald Ueberwieſene verdienten, 
fondern wozu das Loos fie verdammte. Ebendeßwegen fielen 
Diejenigen von ihm ab, denen der Abfall mögiich war, und 
ihr habt durch die ihnen geftern verwilligten Geſchenke ihr 
Verfahren gebilliget. Die, welche nicht Favon lauten konn⸗ 
ten, beifen ihm aus Furcht freveln, ziehen als Feinde in 
eure Provinz, belagern guer Heer und euern Heerführer, 
und während ihr Diefem vorfchreibet, in Gallien zu bieiben, 
befiehlt ihin Antonius, es zu verlaffen. Wie nun? Err 
Eären wir den Antonius für einen Feind, oder behandelt 

nicht er bereits uns als Feinde? Und das weiß unfer Volks⸗ 
tridun nody nicht? Etma bie Decimus- gefallen und diefe ſo 
bedeutende Nachbarprovinz und mit ihe das Heer ded Decie 
mns andy vollends in den Händen des Antonius ift, um 
feine Hoffnungen gegen uns zu vermehren? Scheint es doch, 
als wolle der Tribun ihn dann erft für einen- Feind erkläre 
wiffen, wenn er bereits die Dberhand über und gewonnen . 
hat!“ 

54. Während @icero noch fo ſprach, erhoben feine Freunde 
einen- fo anhaltenden Lärm, daß Niemand das Wort dagegen 

er 

Gemahlin Augen bei 300 Mann hingerichtet worden feyn. 
Greinsh, Liv. Suppl. 82, 48. 



Buͤrgerlriege. Drittes Buch. 1309 

nehmen konnte, bis Pifo ſelbſt auftrat und nicht nur Der 
übrige Senat aus Ehreibietung vor deſſen Perſon zur Ruhe 
tam, fondern auch Cicero's Anhänger zum Schweigen ges 
bracht wurden; worauf Piſo folgendermaßen anhub: 

Das Gefeg verlangt, ihr Männer bed Senates! daß 
der Angeklagte ſelbſt die Klage anhöre und erſt, wenn er (id) 
darüber vertheidiget bat, gerichtet werde. Darüber rufe idy 
den gewaltigen Redner Licero ſelbſt zum Zeugen auf. 
‚Weil er fi) aber fchent, den Antonius ins Angeſicht an» 
zuklagen, und weil er. gegen den Abweſenden einige Beſchul⸗ 
digungen, als die allerwichtigfien und unwiderſprechlichſten, 
vorgebracht hat, fo trete ich jest anf, um durch eine ganz 
furze Erwiederung ihre Unwahrbeit zu zeigen. Antonius, 
ſagt er. babe die Öffentlichen Gelder nach Eifar’s Zode fi 
jugeeiguet. Nun fo erktärt ihn das Geſetz für einen Dieb, 
nicht_für einen Feind, und erkenne ihm eine beſtimmte Strafe 
zu. Über Doch hat Brutus, der Mörder Edfar’s, gleich 
Damals den Eäfar vor den Volke angeklagt, er habe die löf⸗ 
fentlichen] Gelder verſchleudert und die Schatzkammer leer 
hinterlaffen; und Antonius hat nicht Tauge nachher auf eine 

Unterfuchung derfelben angefragen und ihr habt feinen Vor⸗ 

ſchlag gerne angenommen und beflätiget und den Unbringern 
den zehenten Theil als Belohnung verfpiochen, welche wir 
verdoppeln wollen, wenn Jemand im Stande feyn follte, 
einen Beweis defhalb gegen den Untonius zu führen. So 
viel in Betreff der Gelder ! 
"55. „Den Oberbefebl in Gallien Hat allerdings Fein 
Beſchluß von uns dem Antonins überfragen; aber das 

Volk hat ihm denfelben durch ein Geſet verliehen, fogar In 
- 
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Gegenwart Siſcer oꝛs und auf die naͤmliche Weile, wie 
Dieß fonſt dfters und vorlaͤngſt gerade bei der naͤmlichen 
Landvogtei mit Caͤſar'n der Fall war. Zum Inhalte dieſes 
Geſetzes gehört die Beflimmung, „daß Antonius; wenn- 
er in die ihm übertragene Provinz kaͤne und Decimus 
nöiit weichen wolle, die Waffen gebrauchen und fein Heer 
flatt gegen die jetzt ganz ruhigen Thracier gegen Jenen, went 
er ſich widerfepe, nach Gallien führen folle. Nun— den 
Decimus hält@icero fär Leinen Feind, da er doch gegen 
daͤs Geſeß die Waffen führt, wohl aber: den Antonius, 
der das Geſetz auf feiner Seite hat. Greift er aber das Ge⸗ 
ſetz ſelbſt an, fo greift er damit Diejenigen an, welche es gaben, 
und er Hätte fie Tieber [früher] davon abbringen, als nad - 
erfolgter eigener Mitwirkung fchmähen follen. Auch -ziemte 
es fidy nicht, die Landvogtei dem Decimms anzuvertranen,- 
weichen das Volk wegen des Mordes verjagt hatte, und da⸗ 
gegen dem Antonins nicht anvertrauen zu wollen, Was ihm 
das Volk übertragen hatte Denn es ift nicht wohlgethan, 
mit dem Botfe in Swielpalt zu kommen, zumal in’ fo: ges 
faͤhrlichen Zeiten; und man darf nicht vergeſſen, daß früher 
gerade and die Benrtheilung, Wer Freund oder Feind [dei 

Staates] fey, dem Volke zuftand. Iſt ja doc, Bad Wert 
nach den alten Geſetzen einzig und allein befugt, über ‚Krieg 
und Frieden zu beflimmen! Ein Recht“), das und das Weit 

Es ſey uns erlaubt, bei biefee Stelle neben den fibrigen 
Ueberfegern unb Erklären auch eine Eonjectur aufzuftels 
len. Wir leſen: @v undevi Ode nuag änısıjosıe, 
und gründen hierauf obige zum Bufammenhange gewiß 
paffende Ueberſetzung. Obder wenn nicht fo viel gehindert 

Sn 
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wiemals Übertragen Gaben würde, worüber «6 und liegt) nicht 
zu groſſen Urlache Hätte, wenn as ihm nicht en einem Fuͤh⸗ 
zer gefehlt haͤtte.“ 

"56. „PAber Ifagt man) Antonins hat einige Soldaten 
södten laſſen.“ — Fa! — als nunumſchraͤnkter Oberbefehls⸗ 
haber [Imperator], wozu ihn euse Stimmen gemacht hatten. 
Und ujemals hat ein Imperator über foldhe Handlungen Res 
chenſchaft abgelegt: Denn die Geſetze hielten eine Verant⸗ 
wmoettichkeit des Befehlshabars gegenäber von feinen Solda⸗ 
ten wiche-für vortheilhaft. Auch giebt es nichts Schlimmes 
res in einem Lager, ald Ungehorfam; ein Dergeben, wegen 
deſſen fchan Einzelne, ſelbſt wenn fie (habuxch) Regten, hinges 
richtet wurden, obne daß Jemand Diejenigen, welche fie ver⸗ 
urtheilten, Dafür zur Verantwortung zeg. Und keiner von 

‚ ben Dermanbten der fsaglichen Siugerichteten beſchwert fh; 
aur Licero thut es und, indem er ihn bed Mordes au: 
klagt, will er, ſtatt auf die für Mürber geſeßlich befimmte 
Strafe anzutragen, ihn für einen äffentlichen Feind erklaͤrt 
wien. Wie pflichtwidrig fih das Heer gegen beu Autg> 
niäus betrug, wie dreift es ſich gegen ihn anflehute, Das zei⸗ 
gen offenbar auch jene ‚zwei von ihm abgefallenen Zegionen. 
Ibr hattet beſchloſſen, fie follten unter Antonius Bienen. 

werben fol, fo möchten wir ber von Schweigb. vorges 
ſchlagenen Bedeutung des dnıs. ben Vorzug geben, ben 
Sinn aber alfo auffaffen: ein Recht, woran das Bolt jest 
nicht, (als an ein ihm entriffenes,) zu denken, wonäber 
ed uns jetzt nicht zu grollen Urfache hätte (hendeon — 
grollen würde), wenn es ıbamals) einen Führer gehabt 
hätte (ber es ihm nicht hätte entreiffen. Faffen). 
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Sie aber entliefen gegen alle Kriegsgeſetze, nicht zu Euch, 
fondern zu Caſar'n. Und gleichwohl belobte fle Eiicex,o 
und veranlaßte geftern ihre Belohnung and dem öffenetichen 
Schatze! Möchte euch Boch. Diefes Beifpiel nie mit Betrüb> 
niß erfüllen! Den Cicero verleitetzührigend feine Feind⸗ 
ſchaft auch zu Widerfprücen mit fich ſelbſt. Er klagt den 

Antonius wegen Strebens nad Alleinherrſchaft und wes 
gen Berftrafung feiner Soldaten an; und doch beitrafen Dies 
jenigen, welche nach jener trachten, gewöhnlich ihre Heere 
nicht, fondern buhlen um ihre Gunſt. Weil er ſich indeſſen 
nicht fcheute, auch die übrige Amtsführung des Antonius 
nad Caͤſares Tode als eine tyranniſche durchzuziehen, wohlan. 
fo will ich jest in's Einzelne gehen.“ 

57. „Men hat er denn ohne Richkterſpruch als Tyrann 
getödtet, er der jetzt in Gefahr iſt, ohne Vertheidigung "vers 
urtheilt zu werden? Men hat er fand ſder Stadt vertrie⸗ 
ben? Wen bat er bei uns verläumdet? Oder, erlaubte er 
fid) vieleicht gegen den Einzelnen Nichts dergleichen*), rich⸗ 
tete aber feine Plane gegen Alte zugleih? — Wann denn, 
mein Cicero? Damakd, ald er darauf anfrug, das Geſche⸗ 
bene vergeffen feyn. zu laſſen? oder ald er vorfchlug, Nies 
-manden wegen des Mordes zu verfolgen? oder als er die 
Öffentlichen Gelder unterſucht wiffen wollte? oder als er den 
Dompejus, der Sohn Eures Pompejus, zurüdberief und 
ibm fein väterliches Erbe aus dem öffentlichen Schatze aus⸗ 
bezabien ließ? oder als er den falſchen Marius über feinen 

2) Nach Gelen. Cand, und Schweigh. 8 ; 010088 ohne 
welches die Stelle keinen Sinn hat. 
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meunchleriſchen Anſchlaͤgen ergreifen und töbten ließ und ihr 
ihn Alte Darüber beisbtet ? — -Seine einzige Handlung, bie 
‚Cicero, nur um Euretwillen, nicht verfebrie! — Oder ale er 
das Geſet in Vorſchlag brachte, es ſolle Niemand wegen eis 

ned Dietatord einen Antrag machen noch darüber abſtimmen 
affen, . wollte er nicht, daß ihn Jedermänniglich ungerraft 

tödte? Denn Dieb Aud die öffentlichen Handlungen des An⸗ 
tonius unter und während der zwei einzigen Monate, die er 
nad Edfar’s Tod in der Stadt zubrachte, indeffen bald das Bolt 
die Mörder verfolgte, bald der Genat den kommenden Er⸗ 
eigniffen mit Bangigkeit entgegen fah. Welchen günftigeren 
Zeitpunkt konnte er abwarten, wenn er böfe Abfichten haste, 
als diefer war? Und dennoch gebrauchte er feine Gewalt 
nicht. zu feindfeligen Maßregeln *; Wie — fagt man mir — 
herrfchte er nicht ganz allein, als Dolabella nach Syrien ab: 
gegangen war? hatte er nicht das Heer, das wie ihm geges 

ben, fchlagfertig in der Stadt? hielten nicht feine Nachtwa⸗ 
chen die Stadt befent? Ya; — aber ließ er fih wich bloß 

9 Der Grund, warum Gelen,, Stephanus, Mubar. und 
Schweigh. fiber die Dunkelheit dieſer Stelle Plagen, und 
bald aͤx fireichen, bald drog baflir fegen, lag barin, Bag 
fie biefe Periode als neuen Anklagepunkt betsacdhteten, 

welchen Piſo beantworten zu müſſen glaube, und bag. 

ſie in der folgenden Periode nõogç u. ſ. f. Piſo's Antwort 
hierauf ſuchten. Wir glauben, die Dunkelheit verſchwin⸗ 

det durch obige Verbindung bes «AA mit & rive xap 
Eulıvova n.f.f. TTõgç; ifk neuer Einwurf der Gegner 
durh Auffafung von Piſos noxe- Piſo antwortet her⸗ 

nach durch Auffaſſung des 4x dvunropviaxe a. ſ. w. 
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‚Wegen der Nachſtellung ſeiner Feinde bei Nacht: heuachen ? 
Hatte er nicht Deranlaffuug hierzu in der Ermordung Eaͤſar's, 
feines. Freundes und Wohlthäters, den doch das. Volk faſt 
angebetet Hatte? Lag nicht für ihn der weitere. eigenthümli⸗ 
he Grund vor, Daß jene Männer auch auf feiue- eigene Pers 
fon Ahbſichten hatten? Und doch tödtete oder. nerbannte.er 

Keinen von ihnen. Er verzieb ihnen im Gegentheile, ‚fe 
viel er nur immer wit Ehre kannte, und ließ ihnen. neidlos 
ie -ihnen verliehenen Provinzen Landvogteien] zutheilen. 
Hier fehet ihr denn, Römer! die größten, „unwiderſprech⸗ 
lichſtan· Beſchuldigungen des Cicero gegen den Lnto⸗ 
wine! 

88, „Weil man "aber zu dieſen Beſchuldigungen ‚bier 
auch nach Muthmaßungen vorbringt, als babe Antonius 
‚Die Abſicht ‚gehabt, fein Heer gegen die Stadt zu führen*) - 
und fih une aus Zurcht, weil Cäfar fie mit einem zweiten 
Heere bereits beſeßt hatte, eines Anderen befonnen, fo frage 
im: mie? ſchon die bloße Abſicht fol :einen Mann zum Feinde 
ftempeln ? und das wirkliche Kommen des Anderen, fein Las 

‚ gern neben und, da er doc). ohne obrigkeitliche Würde war, 
‚wird für wichtd Feindliches gehaften ? Und wenn Antonius 

“ Bommen wollte, :warum führte er. es nicht aus? Fürchtete 
er wohl mit einem geordneten Heere von dreißigtauſend Mann 
die drei Zaufende, welche fih um EAäfar’n verfammelt hats 
ten, unbewaffnet, ungeordnet, einzig in der Abſicht, die Vers 
fühnung zwichen Saͤſar'n und ihm zu bewirken, und die ihn, 
ſo bald fie ihn Krieg wählen fahen,. wieder verließen ? Oder, 

Bl. oben Cap. 52. und bie dort. Anmerkung. 
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wem er ſich fürchtete, mit breißigtanfend Mann zu kommen, 
wie Bam er denn nachher nur mit Einem Qaufend ? In welch 
großer Anzahl haben wir ihn begleitet, als er mit Diefen 
nach Tibur zog! Wie Viele waren wir unfer, die wir ihm, 
ohne dazu verpflichtet zu ſeyn, mit den Uebrigen ſchworen! 
Wie viele Lobeserhebnngen verſchwendete Eicero ſelbſt auf 
feine Staatsverwaltung uud feine Worzäge! — Und wie 
konnte Antonius ſelbſt, wenn er irgend fo Etwas im 
Schilde führte; uns die Unterpfänder binterfaffen, weiche 
fid) da draußen vor dem, Rathhauſe befinden, feine WRutter 
and Gemaptin und feinen Beinen Sohn? Die weinen und sagen jest, aber nicht ob dem öffentlichen Leben des Ytes 
nius, fsudern wegen der Gewaltherrſchaft feiner Feinde.“ 

596 Bas ich bis daher Euch vorgetragen, mar eine 
Probe von Dertheidigung bes Antonius und von der Der- 
anderlichkeit des Cicero. Noch habe ich für die Gutden⸗ 
kenden die Warnung beizufügen, daß fie weder gegen das 
Bolt, noch gegen Untonius ſich verfehlen und das gemeine 
Weſen nicht in Feindſchaften und Gefahren bringen, während der. Staat noch kraͤnkelt und fdyleuniger Hülfe ermangelt. 
Dagegen rathe ic, in der Stadt eine hinlängliche Macht aufzuſtellen, ebe ſich Unruhen von außenher erheben, und 
daun erſt ein wachſames Auge nach allen Seiten hin zu rich⸗ 
ten, wo Gefahr droht, und zu verurtheilen, Welche ihr wol⸗ 
let, wenn ihr im Stande ſeyd, eure Beſchlüſſe zu vollziehen. 
Auf welche Weiſe aber kann Dieſes gefchehen? — Bir muͤſ⸗ 
ſen den Antonius, ſcheinbar oder wirklich dem Wolke zu 
gefallen, im. Befige von Gallien laſſen, den Decimus aber 

Appian. 108. Woͤchn. 6. 
* 
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mit Teinen drei Legionen von da 'zurächernfen, went vr 
"Borlimt, die Legionen zuruͤckbehalten und ihn nad) Macedos 
'ien-feriden. Wenn ferner die von Antonius abyefallenen 
zwei Legionen zu uns übergegangen find, wie @icera fags, 
ſo Derirfen wir auch diefe von’ Cäſar'n in die Stadt zu- 
sad. Auf diefe Art werden uns dann fünf Legionen zu 
Gebbte ſtehen und alsdann exit werden wir mit Nachdruck 
beſchtießen Tönnen, Was und gut dänft, ohne daß unfere 
Hoffnungen von der Willkühr irgend eines Mannes abhängen.‘ 

60. „Das bisher Gefagte gilt Denjenigen, welche mich 
"ohne Neib und Streitſucht Hören. Denjenigen aber, weiche 
»Euch ohne Umſicht und obne'Borbereitung, bloß mit Privat⸗ 
haß ober Zankſucht in Unruhe bringen wollen, rathe ich, 
nicht zu raſch Richter zu ſeyn, nicht zu voreilig gegen Maͤn⸗ 
ner von ſolcher Groͤße, die an ber Spitze eines erkleklichen 
Heere⸗ ſtehen, zu handeln und fle nicht gegen ihren Willen 
"zum Mlege zu nöthigen. Mögen fie fi des Marcus os 
rioſanus und feibſt Cäfars erifikern, ber dor Kurzem 
in demfelben Falle vor, den man’ebenfo an der Spike eines 
Heeres, wo er uns gewiß Die erſprießlichſten Friedensvor⸗ 
fechiage muchte, übereilt für einen Feind erklärte und da⸗ 
durch) 'nörhigte, in der That ein Feind zu werden! Mögen 
ſie aber andy" ſchonende Rückſicht auf das; Boik nehmen, bas 
vor Kurzem“Linen Augriff auf Cäfar’s Mörder machte; 
damit es: nicht den Schem’habe, als geſchehe es ihm zum 
Srotze, wenn wir Einigen ‚von benfelden Provinzen [Land⸗ 
vogteien] verleihen, oder den Deeimus daͤrüber bdeloben, duß 
er das‘ Geſed des Vortes für ungaug. erklärt, und den Mk: 
tonius als Feind verurtheilen, weil er’. Sallien vom Volke 

N 



Väurgerktiege. Drittes Bub. 1217 
angenommen hat! Dieß if es, was die richtig Urtheilenden 
für die hierin noch Irrenden in Erwägung zu ziehen haben; 
die Conſuln und Volkstribunen aber müflen dem gefährde- 
ten Gemeinweſen nod) mehr*) werden.‘ 
Dieß war die Vertheidigungsrede Pifo’s, worin Vor⸗ 
wärfe mit Schredwitteln ſich yaarten; und anverläßig mußte 
+8 ihm zugefchrieben werden, daß Antonius nicht für eis 
nen Zeind erklärt wurde. Doch konnte es es nicht durchſe⸗ 
gen, dag man ihm Gallien beließ; denn das bintertrichen die 
Fremde und Verwandte dev Mörder, aus Furcht, Untos 
ains möchte nad) Defeitigung des Krieges fid mit Caſaren 
verföhnen und die Mörder verfolgen, deßwegen näbrten fie 
beftändig den Swift zwiſchen Caͤſar und Untonins, Sie 
beſchloßen alfo, dem Untonins gi befchlen, daß er Gal⸗ 
lien verdaffen und nad) Macedonien ſich begebrn folle. Die 
Abfaſſung und Ausfertigung ber übrigen Befehle mittelſt 
einer Geſandtſchaft übertrugen fie, entweder umüberlegter 
Beife oder gehiflenstig, dem Cicero. Diefer fchrieb, den 
Beſchluß abändernd, folgendermaßen: „Antonius fole 
fogkeih von. Mutina ſich entfernen und dem Decimus 

Gallien überlaffen, ſich innerhalb einer beſtimmten Friſt 
Aber den Rubico, den Bränzfluß zwiſchen Italien und Gal⸗ 
Heu, zurückziehen und in Betreff. aller weiteren Maßregeln 

*) Mehr als bloße Rathgeber; thätige Helſer. — Als an- 
dere Anficht dieſer dunkeln Stelle, fiehe bier: He Conſuln 
uber und nach mehrere Volkstrivunen (als bis jege) mäfs 
fen es (8U Balsvdnevos — richtig Urtbeilende) wer⸗ 
ben. 

6 * 
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der Befehle des GSenates gewaͤrtig ſeyn.“ So faßte Cicero 
die Befehle mit Heftigkeit und Unwahrheit ab, nicht ſowohl 
von feiner allerdings großen Feindſchaft verleitet, als weil 
die Gottheit, wie es ſcheint, dem Gemeinweſen eine ſchwere 
Umwandlung und dem Cicero ſelbſt Unheil bereitete. Ei&ben " 
waren auch die Weberrefte von Trebonius eingebracht 
worden ‚und nähere Nachrichten von der an ihm verübten 
Gewaltthat eingegangen *)3; worauf der Senat den Dolas 

Hella ohne vielen Widerftand für einen Feind erklärte. 
62. Die an Untonfus geſchickten Gefandten fchämten 

ich des Befremdenden in ihren Befehlen und übergaben fie 
ihm, ohne ein Wort hinzuzufegen. Antonius ergrimmte 
und fließ Vieles gegen den Senat und den Cicero aus. „Er 
wundere fich, daß fle ten Eäfar, der fich doch fo wefentlis 
che Verdienſte umFihre Dberherrichaft erworben habe, für . 
einen nach dem Koͤnigthum ftrebenden Tyrannen halten, den 
Cicero aber nicht dafür nehmen. ‚Ungeachtet Eäfar ihn im 
Kriege gefangen und nicht getödtet habe, ziehe Cicero jetzt 
deſſen Mörder feinen Freunden vor, Habe er den Decimus 
als Freund von Gäfar’n gehaßt und Liebe ihn jeht, nachdem 
er fein Mörder geworden; begünftige den Mann, welcher 
Gallien von Niemanden, außer hoch von Edfar’n erhalten ' 

wvabe und befämpfe Denjenigen, weldem ed das Volk ver 
Viehen. Den abtrännigen von den mir zugetheilten Legios 
nen, fuhr er fort, läßt er Ehrenbelohnungen geben, den 
treugebliebenen aber nicht; wodurch er nicht ſowohl mir ale 
dem Staate tie Kriegszucht verderbt. Den Mördern hat er 

*), Bol. oben Car. 26, 
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Strafloſigkeit erteilt, womit ich felbft, wegen zweier ehren⸗ 
werther Männer, einverftanden war; den Antonius und Dee: 

labella aber erklärt er für Zeinde, "weil wir nad an Dem 
feithalten, was uns gegeben wurde. Denn Dieß ift die wahre 
Urſache; und wenn id, von Gallien abftehe, fo bin ich Fein 
Feind mehr und Fein Alteinherrfcher. Aber das bezeuge ich 
hiermit feierlicy, Daß ich diefe Amneitie, mit der fie nicht zu⸗ 
frieden feyn mollen, aufheben werde.‘ 

65. Mac) vielen Aeußerungen diefer Art aab Antor 
nins auf den Beſchluß die fchrififiche Antwort: „Dem Se: 
nıte würde er als dem Stellvertreter des Baterlandes in als 
fen Dingen aehordhen ; Dem Eicero aber, welcher die Bes 
fehle abgefaßt, erwiedere er Folgendes: das Volk hat mie 
Gallien durdy ein Gefeb verliehen. Deßmegen werde id) dem. 
Decimus, welher dem Gefeße nicht gehordht, verfolgen 
und ihn allein im Namen Aller wegen des Mordes zur 
Strafe ziehen, damit auch der Senat einmal rein von dem 
Scandfleden werde, der ihm jebt durch Eicero und deſſen 
Begünftigung des Decimns in fo reihem Maaße anhängt.’* 
uf dieſe mündliche und: fchriftliche Antwort des Antonius 
beſchloß der Senat augenblicklich, ihn ſelbſt für einen Feind 

zu erklaͤren und mit ihm fein Heer, wofern es ihn nicht vers 

Faffen wärde, dem Marcus Brutns aber den Dberbefchl 
über Macedonien fammt Jllyricum und über die in beiden 
Laͤndern noch übrigen Heere zu übertragen, bis das Gemein⸗ 
wefen wierer in Ruhe wäre. Letzterer befaß bereits ein ei⸗ 
gened Heer und Hatte cine Verflärkung dazu bon Apulejus) 

*) Marc. Apulejus war Quaͤſtor des Proconfuld von Afien Quint. 
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bekommen. Auch ſtanden ihm lange und fchwere Schiffe an 

Gebote und gegen fechjehntaufend Talente *) und viele War: 

fen, die er, als laͤngſt für Cajus Eäfar bereitet, zu Demetrias 

vorgefunden hatten. Alle diefe Mittel fteilte jet ein Be⸗ 

ſchluß des Senates zu feiner Verfügung für das Wohl des 

Daterlandes. Ebenſo wurde dem Caffius der Oberbefehl 

über Syrien und der Krieg gegen den Dolabella über: 

fragen, fänmtliche übrige Befehlshaber Römifcher Prodinzen 

oder Heere vom Joniſchen Meere an bis gen Morgenland 

erhielten die Anweiſung, dem Caſſius oder Brutus in 

allen Stücken dienſtwillig zu ſeyn. 
64. So hatten ſie denn bei dieſer Gelegenheit die Sa⸗ 

che des Caſſius und ſeiner Partei ſchnell auf eine glaͤn⸗ 

zende Weiſe gehoben. Cäſar, der alfe Einzelnheiten erfuhr, 

befand ſich in Velegenheit. Die Amneſtie, däuchte ihn, habe 

noch den Schein der Milde und des Mitleidens mit Mäns 

nern, die durch Bande des Blutes und der Würde Ihnen 

ſo nahe geftanden, für ſich gehabt. Durch Verleihung Pleis 

nerer Propinzen habe man ihnen Sicherheit verfchaffen wol⸗ 
fen. Daß fie den Devimus im Beflte von Gallien beſtaͤtig⸗ 
ten, habe auf Rechnung ihres Zwiftes mit Antonins wegen 
der Alleinherrſchaft gefchrieben. werden können, ein Vor—⸗ 
wand, unter dem fie auch ihr mit Antonius in Zerfall brins 

gen; Wenn fie aber jent den DolabelTla für einen Feind 
. exblären, weil er einen einzigen von den Mördern getödtet 

. Ppifippus, bes Vorgängers von Trebonius gewefen. Bol. 
unten Vl, 46 und 75. 

*) 39,185,576 Gulden rheinifch mach Wurm. 
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habe, wenn fie dem Brutus und Caſſius durch Wechſel den 
Oberbefehl über die größten Völker übertragen, ihnen viele 
Heere auf Einmal und Gelder anvertrauen und fie zu Obers 

befehlshabern aller Befehlshaber jenfeits des Joniſchen Mee⸗ 
res ernennen: fo fey dieß ein offenbarer Beweis, daß fle bie 
Sache der Pompejanifchen Partei Heben, die des Caͤſar 
tiederdrücden wollen. Zugleich dachte er an die Kunftgriffe, 
die man gegen ihn als jungen Mann gebraucht, indem man 
ihm eine Ehrenſaͤnle und den Vorſitz angeboten und ihn zum 
Droprätor ernannt, zugleih aber ein Heer, das ihm eigen 
angehört, abgenommen habe. Denn wenn die Eonfuln mite 
befehlen, fen der Proprätor fo gut als Nichts. Daß man 
bloß den von Antonius abgefaltenen Leuten einen Ehrenfold 
zuerkannt, gereiche feinen eigenen Soldaten eben nicht zur 
Ehre. Weberhaupt habe Liefer Krieg etwas Schmaͤhliches 
für ihn, und der Senat wolle ihn in der That nur fo lange 
gegen den Antonius mißbraudyen, bis ſie dieſen geflünzt hätten. 

65. Dergleichen Betracheungen behielt Eäfar übrigens 
nur für ſich. Dei dem Opfer, dad er aus Deranlaffung feis 
nes nenen Amtes brachte, fprady er zu Dem Heere: „Auch 
Diefed verdanke id) euch, meine Waffenbrüber! uud nicht jest 
erſt, fondern feitdem ihr mir den Dberbefeht übertragen habt. 
Iſt er ja doch vom Senate mir nur um euretwillen verjies 
ben. worden! Nehmet deßwegen die Vrrſicherung, daß id 
euch auch dafür Dane ſchuldig bleiben und, wenn die Göts 
ter meinen Unternehmungen Glück verleihen, denfelben auf 
Einmal abflatten werde.” So gewann er dad Heer durch 

Vertraulichkeit für fih. Der eine. Conful, Panfa, hob in 

‚ beflen in ganz Italien aus; ber andere, Hir tius, theilte 

A 
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das Heer mit Caſar, und verlangte, wie ihm von dem Se⸗ 

nate im Geheimen aufgetragen war, für feinen Untheil die 
zwei von Antonius abgefallenen Zegionen, die, wie er wußte, 
den Keru des Heeres ausmachten. Caͤſar ließ fi) Alles ges 
fallen. Nach der Theilung bezogen fie mit einander das 
Winterlager. Als der Winter ſich ſchon feinem Ende näs 
herte, litt Decimus Mangel an Lebensmitteln. Hirtius 
und Cäſar zogen deßwegen gegen Mutina, um zu verhin⸗ 

‚dern, daß fidy nicht das Heer des Decimus aus Noth dem 
Antonius Übergebe. Im ein allgemeines Treffen Tießen 
fie fid, übrigens, auf Panfa warfend, noch nicht mit An⸗ 
tonius ein, welcher Mutina indeſſen aufs Strengfte belagerte ; 
aber Reitertreffen fieten-jehr Häufig vor, wobei Antonius an 

Zahl der Reiterei überlegen war. Doc gewährte ihm diefe. 
Derlegenheit Leinen Vortheil, weil das Blachfeld, durch Win 
ferfivöme ausgewühlt, gar zu ungünftig war, | 

66. Vaͤhrend diefer Ereigniffe bei Mutina leitete Ci» 
cero die Unfegenheiten zu Rom in Ahwefenheit der Eons 
fuln unter Buhlen um Volksgunſt. - Er hielt unaufhörliche 
Doldsverfammlungen, lieb Waffen verfertigen, wozu er bie 
Handwerksleute ohne Lohn zufammentrieb, fammelte Gelder 
und belegte hierbei die Freunde des Antonius mit den ſchwer⸗ 

ſten Auflagen. Diefe entrichteten fle indeflen mit Bereitwil⸗ 
figkeit, um Verlaͤumdungen zu entdräften, bis Publius 
Ventidius, ‘ein ehemaliger Soldat des Cajus Cäſar und 
ein Freund von Antonius, die Bedrüdimgen des Eicery 
nicht mehr ertrug, fondern in Caſars Anſiedlungen eilte, als 
ein berühmter Mann zwei Legionen für des Antonius Dien⸗ 
”e gewann und fehleunigft gegen Rem zog, den Eicero 

1) 
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feft zu nehmen: Das gab nun einen unermegfichen Lärm und 
die Meiften flüchteten in der Verzweiflung ihre Weiber und 
Kinder, und auch @icero verlieh heimlich Die Start. Auf 
die Nachricht Hiervon wandte fih Ventidius und zog dem 
Antonius zu. Als ihm aber Eäfar und Hirtius den 
Weg verfperrten, nahm er feine Richtung nad) dem Picent« 
fhhen Gebiete, fammelte noch eine dritte Legion und wartete 
der Dinge, die da kommen follten. Eäfar und fein Genoſſe 
fchieften indeffen dem Panfa, weicher fih mit einem Heere 

näherte, den Carfulejuns* mit Gäfar’s prätoriſcher Go: 
horte [eldherrn:Leihwahel und der Martiichen Legion ent⸗ 
gegen, um ihm den Durchgang durd) die Enapäffe *"ı zu err 
leichtern. ‚Diefe Engräffe hatte Antonius unbeachtet ges 

laffen, weil er fie zu nichts Weiterem als zum Aufhalten für 

tauglich hielt; Dagegen waren von ihm aus Kampftuft und 
weil er fi von feinen Reitern bei der ſumpfigten und auss 
gewühlten Ebene nicht viel Glänzendes veriprechen konnte, 
zwei der beften Legionen in Dem Sumpfe in Sinterhalt ger 
lege worden, fo daß fie das Schilfrohr uuf beiten Seiten ' 
des künſtlich angelegten uud fchmalen Weges **") verbarn. 

67. Carſulejus und Panfa harten bei Nacht die 

Engpäffe zurücgelege und gewannen bei Tugesanbruc, bIoß 

*) Gicero nennt ihn in feinen Briefen u. f. f. Carfulenus. 
**) Mielleicht durch die Apenninen, in ber Nihe von Vono⸗ 

nia, jegt Bologna. 

**0) Der von Aemilius Lepidus angelegte, von Placentia Fis 
Ariminum und Bononia führende, geyflafterte Weg, via 
Aecmilia genaͤnnt. Bol. firer die Sache Galba im Brief 
an Cic. X, 30. und Die, 46, 57. 

> 
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mit der Martiſchen Legion und fünf anderen Cohorten den 
künſtlich angelegten Weg, auf dem ſich noch keine Feinde 
zeigten. Bei genauerer Beſichtigung des Sumpfes, der zu 
beiden Seiten war, flößte ihnen zuerſt die Bewegung des 
Schilfrohres Verdacht ein. Bald glänuzte auch hier uud da 
ein Schild oder ein Helm heraus und von vorn her erfchien 
ihnen überdieß unverfehend die prätorifche Eohorte des An⸗ 
tonius. Da verlangten die von allen Seiten eingefchloffes 
nen Soldaten der Martifchen Legion, welche nirgends mehr eis 
nen Ausweg hatten , -die Neugeworbenen follten, wenn fie 
anfämen, Beinen Theil an ihrem Kampfe nehmen, damit fie 
nicht durch. Unerfahrenheit ihre Ordnung flörten. Hierauf 
ftellten fie der Leibwache ded Antonius die von Cäſar 
gegenüber. Sie felbft theilten für) in zwei Theile und drans 
gen jeder in einen der Sümpie, der eine Theil unter dem 
Befehl des Panfa, der anrere unter Carſulejus. So 
gab es in den zwei Sümpfen zwei verfchiedene Zreffen, wo⸗ 
bei der [mittlere] Durchweg fie hinderte, Etwas von einans 
der zu bemerken. Auf dem Durchwege ſelbſt aber Pämpften 
die Prätorianer [Leibwachen der beine:feitigen Yeldherrn] 

einen eigenen, dritten Kampf gegen einander. Die Leute des 
Antonius hatten den VBorfas, fi an denen von ter Mars» 
tiichen Legion wegen ihres Weberlaufens, wodurch fie zu - 
Verräthern an ihnen geworden fepen, au rächen; die Mars 
tifhe Legion dagegen wollte ein ©leiches an Jenen thun, 
daß Ne fo aleichaüftig bei den zu Brunduſium Gemordeten 

% 

geweien Beide Theite hHofften, weit fie fich bewußt waren, - 
den Kern ihres Heeres auszumachen, den ganzen Krieg durch 
dieſen einzigen Kampf zu eutfcheiden. Bei den Einen wirkte : 
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die Schaam, fie werden ſich doch nicht, als ihrer zwei Legio- 
nen, von Einer befiegen Iaffen, bei den Anderen der Ehrgeiz, 
fie möchten mit Einer Legion über die zwei Meifter werden. 

68. So griffen fie einander an voll Erbitterung und 
Eiferfucht, mehr auf ihre als ihrer Feldherrn Rechnung, die 
Sache als ihre eigene betradytend. Bei ihrer [gegenfeitigen] 
Kriegserfaßruag erhoben fie kein Gefchrei; ſie würden ja 
doch einander dadurch nicht fchreden. Auch während des 
Kampfes felbft ließ Keiner feine Stimme hören, werer beim 
Siegen nody beim Unterliegen. Da fie in diefen Sümpfen 
und Graben Beinen Raum zum Herumgehen oder Auslaufen 
hatten, fo blieben fie feſt gefchloffen fteben; und weil Bein 
Zheil den andern fortträngen konnte, fo griffen fle einander, 
wie beim Ringen, mit den Schwertern an. Kein Stoß war 
vergeblich; überall Wunden, Morden, und ftatt Geſchrei's 
bioses Stöhnen. Wer fiel, wurde fogleich in der Stille 

weggefchafft und ein Anderer trat an feine Stelle. Ermah⸗ 
nungen oder Befehle bedurfte es nicht, da Geber bei feis 
ner Kriegserfahrung fein eigener Befehlshaber war. Wurden 
fie erfchöpft, fo wirhen fie, wie bei den Kampfipielen, zum 
Athemholen auf einige Augenblicke auseinander und griffen 
dann von Neuem an. Staunend fahen die beigefommes 

nen Neulinge foldy heftigen Kampf mit folder Ordnung und 
fother Stille kämpfen. 
69. Während ſich auf diefe Weiſe Alte über menſchliche 
Kräfte anftrengten, wurde die ganze Leibwihe Caſar's 
aufgerieben. Don der Martifchen Legion ſiegte der heil, 
weihen Carſulejus führte, über feine Geaner, nicht au 
deren Schande, fondern indem fie allmaͤhlich nachgeben. Huf 
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die nämliche Weiſe dagegen wurden Die7unter Panſa ges 

drängt; doch hielten Beide auf gleiche Art aus, did Panſa 
mit einem Spieß in den Unterleib verwundet, und aus bem 
Gefechte nach -Bononia getragen wurde. Jetzt erſt wichen 
ſeine Leute zurück, anfangs Schritt vor Schritt, hernach um⸗ 

wendend ſchneller, wie auf der Flucht. Als die Neulinge 
dieſes ſahen, flohen ſie ordnungslos und mit Geſchrei in den 
unipfählten Platz, welchen der Quaͤſtor Torguatus noch 
während der Schlacht für ſie auf den Fall der Noth berei⸗ 
tet hatte. Dahin drängten ſich Die Neulinge jest ordnungs⸗ 
108, obwohl auch ſie wie Die von der Martifchen Legion Ita 
ler waren. Gin Beweis, welchen Vorzug Uebung auch bei 
Gteichheit des Geſchlechtes gibt. Die Martier dagegen zogen 
fi) aus Furcht vor der Schmach nicht in die Umpfählung 

hinein, fondern ftelften fidy neben derfelben auf, bei aller Er⸗ 
müdung dennoch voll Kampftuft, bereit, im Fall eines neuen 
Angriffes ſich bis aufs Ueußerfte zu wehren. Antonius 
ließ von ihnen als ſchwer zu Beflegenden ab, drang dagegen 
auf die Neulinge ein und richtete ein großes Blutbad unter 
ihnen an. 

70. Sobald Hirtins bei Mutina, auf eine Entfers 
nung von ſechzig Stadien*), Kunde von der Schlacht erhielt, 
fo kam er im Geſchwindſchritte mit der zweiten von Anto⸗ 
nins abaefallenen Legion herbei. Es war ‘bereits um die 
Abentzeit und die fiegreiche Partei von des Antonius 
Leuten kehrte unter Kriegsgefang zurück, ohne Reh’ und 
Glied, als ihnen plößlich Hirtius in gefchloffenen Reihen 

®) Micht ganz 4 Etunden. 



— 

Buͤrgerkriege. Drittes Buch. 1327 

erfcheint, mit einer dollſtandigen, noch unverfehrten Legion. 
Jene orbueten ſich zwar wicder in der Noth und gaben auch 
gegen Diefe noch viele glänzende Proben ihrer Tapferkeit, 
wurden aber, wie es gebt, bei ihrer Ermüdung von den Uns 
ermübdeten beflegt, und diefer [neue] Angriff des Hirtius 
sernichtete beinahe den größten Theil von ihnen, ungeachtet 
er fie aus Furcht vor den Sümpfen nicht verfolgte, fondern 
bei einbrechendem Abenddunkel von ihnen abflied. Der 
größte Theil ded Sumpfes war voll von Malen, Todten, 
Sterbenden und Verwundeten. Auch noch Underletzte vers 
ſchmähten aus Mattigkeit ſich herauszuretten, Reiter von 

Antonius, fo viel ihrer bei dem Wahlplatze waren, ftreife 
ten die ganze Nacht herum, fammelten ſie und festen die 
Einen an ihre Stelle, die Andern zu fi auf die Pferte, 
oder hießen fie, fih an deren Schweifen fefthalten, nebenher 
Laufen und fo fich ſelbſt Hülfe und Rettung fchaffen. Auf 
diefe Art war denn dem Antonins nah einem fchönen 
Kampfe durch die Dazwifchenfunft des Hirtius die Kraft 
gebrochen worden. Er brachte die Naht in einem Dorfe 
neben dem Blachfelde ohne Verfhanzung zu. Das Dorf hat 
den Namen Forum Gallorum [Markt der Gallier] 9, „Ge⸗ 
fallen war von den Webrigen gegen die Hälfte des Heeres 
auf beiden Seiten und die ganze Leibwache Eäfar’s. Der 
Verluſt des Hirtius war unbedeutend. 

71. Am folgenden Tage brachen Alle in die Lager bei 
Mutina auf. Antonius war entſchloſſen, nach einem ſo 

*) Wal. Galba in Eic Briefen ad Dio X, 30. vielleicht das 
beustige Centi. 
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großen Verluſte die Feinde nicht mehr in einer großen 
Schlacht anzugreifen, ſich auch nicht, wenn er ſelbſt ange⸗ 
griffen würde, darauf einzulaſſen, fondern diefelbe bloß durch 
tägliche Reiterangriffe zu beunruhigen, bis fih Decimus, 
durch Hunger bereits aufs Aeußerſte erſchöpft, ergeben wür⸗ 
de. Hirtins und Cäſar dagegen wünfchten gerade ans 
diefen Grunde je eher je lieber eine Schlacht. Weil aber 
Antonius, auch wenn fie fih in Schlachtordnung aufftelfs 

ten, nicht gegen fie herauskam, fo. zogen fie auf die andere 
Seite von Mutina, weldhe wegen ungünftiger Lage weniger 

ſtreng belagert war, als wollten fie das Eindringen in die 

Stadt mit einem flarten Heer erzwingen. Antonius 
griff fle deffen ungeachtet wieder bloß mit Reiterei an. Dody 
als auch fie fich bloß mit Reiterei vertheidigten und das übri⸗ 
.ge Heer ruhig Teinen Weg verfolgte, da kam Antonius 
wegen Mutina in Sorgen und führte zwei Legionen heraus. 
Jetzt kehrten Jene vch Freuden um and begannen die Schlacht. 
Während Antonius and den Übrigen Lagerpläben andere 
Legionen berief und diefe, wie natürlich, bei dem unerwars 
teren Aufbruchsbefehle und "bei ihrer Entfernung Tangfamer 
herbeitäamen, gewannen Eäfar’& Leute die Oberhand in ber 
Schlacht. Hirtius drang fogar in das Lager des Untos 
nius ein, fiel aber in dem Kampfe bei dem Feidherrnzelte *). 
Sept eilte Caſar dahin, ließ jeinen Leichnam wegtragen 
und nahm das Lager in Bells, wurte aber kurz darauf von 

*, Cäfar Fam in ben Verdacht, Schuld’ an bem Tode beider 
Eonfuln zu ſeyn, um in ben alleinigen Befig des Heeres 
zu kommen. Val. Suetök. im Aug. ©. 11. Much Die 
46, 39 und Zacitus, Yunal. 1, 10 äußern: ſich hierüber. 
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Anfonins wieder hinansgetrieben. Beide Theile blieben 
die Nacht über unter den Waffen. - 

72. Antonins ging auf diefen zweiten Schlag, den 
er erlitten, gleih von dem SKampfe weg mit feinen 
Freunden zu Rathe. Diefe waren der Meinung, „er ſolle feis 
nen früheren Plan verfolgen, Matina belagern und fid in 
feine Schlacht einlaflen. Denn dee Verluſt fey auf beiden 
Seiten gleich groß; Hirtius fey gefallen, Panfa liege krank; 
an Reiterei feyen fie dem Feinde überlegen, Murina werde, 
vom Hunger aufs Aeußerſte gebraucht, fich näcyftens eraes 
den.’ Diefe UAnficht feiner Freunde war gewiß die beſte. 
Aber Amtoning, den bereits ein Gott auf Irrwege führte, 
befürchtete, Eäfar möchte, wie geftern, Etwas geaen Mutina uns 
ternehmen und hineindringen, oder ihn ſelbſt mit einer Mauer 
einzufchließen beginnen, da ihm mehr Stoff zum Bauen zu 
Gebote fiche, und dann — fprady er — wird und die Reis 
terei unnüg feyn und Lepidus und Plancus*) werden 
mich nach einer Niederlage verachten. Verlaffen wir dagegen 
Mutine, fo wird Wentidins**) ſogleich mit drei Legio⸗ 
nen, die er aus Picenum bringt, ſich an uns anfchließen und 
Lepidus und Plancus werden fo Lräffige Mitftreiter 
als er ſeyn. So fprach diefer bei Gefahren fonft nicht feig⸗ 
herjige Mann. Kanm hatte er es ausgefprochen, fo brach 
er alfobald anf und z09 gegen die Alpen. 

75. Decimus war nun zwar von der Furcht vor der 
Belägerung befreit, aber an ihre Stelle trat isst die vor 

6, oben Cap. 46. a. ©, 
ecyVgl. dben Cap! 66. 
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Cäfarn, deffen Feindſchaft ihn um fo beforgter machte, da 
die Eonfuln nicht mehr da waren. Er lich defwegen vor 
Tagesanbruch die Brücken über den Fluß abbrechen, fandte 
anf einem Bleinen Jacıtfchiffe einige Leute an EAfar, Tieß 
ihm bezeugen, daß er inm feine Rettung verdanfe, verlangte 
aber, daß er zu einer Unterredung mit ihm vor den Ohren 
der Bürger diefleitd des Fluſſes kommen möchte. Er hoffe 
ihn zu überzeugen, daß ein böfer Geift ihm verbiendet hake, 
fi) von den Unteren zu dem Unfchlage gegen den Gäfar 
verleiten zu laffen. Cäſar antwortete den Abgeordneten 
mit Erbitterung und nahm den Dank nicht an, den ibm Des 

cimus bringen ließ. „Denn ich bin nicht hier, ſprach er, 
um den Decimus zu treffen, fondern den Antonius zu bes 
friegen, mit welchem ich mich vielleicht einmal fogar wieder 
ausföhnen muß. Bei Derimus aber fträubt fich meine Na⸗ 

"tur fchon gegen deffen Anblick und Anfpradye. Indeſſen blei⸗ 
be er [wegen meiner] ungefährdet, fo lange ed Denen in der 
Stadt gut dünkt!“ Auf die Nachricht hiervon ftellte fih Des 

cimus an den Fluß, rief den Caſar mit Namen, las mit 
Iauttönender Stimme die Schrift des Senates vor, worin 
ihm der Oberbefehl in Gallien verliehen wurde und verbot 
dem Cäſar, ohne die Confuln den Fluß zu überfchreiten 
und eine fremde Provinz zu betreten. Auch dürfe er nicht 
weiter gegen den Antonius ziehen; denn er Decimus] werde 

Diefen ſchon hinlänglich verfolgen. Cäfar wußte gar gut, 
daß Decimus an dem Senate eine Stübe habe, indem er 
fo weit in der Dreiftigkeit gehe. Deßwegen, obwohl er ihn 
durch einen einzigen Befehl gefangen nehmen Eonnte, fchonte 

er ihn doch noch, wandte fi zu Panfa nah Bononia und 
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berichtete die ganze Sache an den Senat. Auch Danfı 
fegte ein Schreiben bei. 
74. Cicero Tas zu Rom das Zentere, als vom Eonfuf kom⸗ 

med, dem Bolke vor, den Bericht von Edfar aber bloß dem 
Senate. Heruach trug er darauf an, daß wegen des Sieges 
über Antonius fünfzigtägige Gebete nnd Opfer*) angeſtellt 
werden folten, wie fie die Römer nod) niemals, weder bei 
Yen Galliern noch im fonft einem Kriege befchtoffen Hatten. 
Das Speer der Eonfain ließ ed dem Decimus übergeben, 
ungeachtet Panſa noch lebte; — denn man verzweifelte des 
reits -an feiner Rettung; — Decimns follte ber einzige 
Zeldhert dem Antonius gegenüber ſeyn. Yür deſſen Sieg 
über Antonius ließ er Öffentliche Gebete anftelen. So groß 
war feine Wuth gegen den Untonius unb fo niedrig fen 
Betragen! Den beiden von’ Antonius abgefatienen Legionen 
ließ er abermals die jedem Einzelnen als Giegespreis aus 
dem öffentlichen Gchape verfprochenen fünftanfend Drach⸗ 
aan **) zuſichern, als wäre der Sieg bereits enffchieden, und 
fid: ſoltten au den Feſten immer einen Kranz von Deizweigen 
sragen dürfen. Don Eifar'n erwähnten die Beritlüffe gar 
Nichts, nicht einmal feinen Namen. So gleichgültig behan⸗ 
delte man ihn fogleih, als man den Antonius für unter: 
druckt hielt. Audı Lepidus, ſMunatinus]) Plaucus umb 
Aſinius [Pollio] erhielten den ſchriftlichen Befehl, den Uns 

*, Dig. Eic. Philipp. 44, 44 und 14. 

”“ 41500. 7 kr. Vgl. oben Cap. 48 und Cap. 51. ©. auch 
unten_Cap. 86 und 94. 

Avprian. 108 Bqhon. 9 



4 

1392. Appiaws. Roͤmiſche Geſchichtes. 

tonius zu bekriegen, wo fie ibm nahe kaͤmen“). Mieß. 
waren die Creigniffen in ken. ' 

- 75. Bevor Panſa an feine Verwundung flarp, lieh 
er. den Säfer ver ſich fommen ynd ſprach: „Ich liebte Debs- 

nen DBater, wie mid ſelbit. Nash feiner Ermordung vers: 
mochte ich nicht ihn zu rächen. Sch mußte ed mis der. Mehr⸗ 
beit Halten und Du haft woblgethan, daß aud Da, wenn 
gleich im Beſitze eines Heeres, ihnen falgfam warefl. An⸗ 
fange fürchteten fie Die) und den Antonius, welcher ihnen 
ebenfalls. hochſt ehrgeizig im Sinne @äfar’s**) ſchijen; deßme⸗ 
gen: freuten fie fich über eure Mißhelligkeiten, in der Haff⸗ 
nung ihr werdet einander aufreiben. Wie fie Dich vollends 
im unumfchränkten Beflge eines Heeres faben, fo ſuchten 
fie Dich als einen jungen Mann durch glänzende, aber uns ' 
bedeutende Ehrenbezeugungen zu gewinnen. Die unerwarteie 
Würde und Mäßigung, die Du beſonders damals zeigtefl, als Da 
bie vom Heere Dir verlichene Ehrenſtelle nicht aunchmeſt, 
erichrestte fie und fe übertrugen Dir dem gemeinfchaftlichem 
Dherbefehl mit und, jedoch ſo, daß wir-Dir die zwei brauche 
barften Legionen mwegnäßmen. Sie hpfften, wenn der Cine 
non euch beflege ſey, fo merde der Andere deſto ſchwaͤcher al⸗ 
kein fliehen nad wenn banı nach feinem Sturze die ganze 
Verbrüderung Caſas'?s vernichtet fen, fo können. fie. die 
den 

*), Und alfo anch er ihnen. Es ift mithin Feine Aenderung 
der Lesart nöthig. 

#4) Alſo nach Alleinherrfchaft firebend, mie ihm oben Eicero 
vorwirft. Dber: in feiner Geſinnung gegen ben Eifer, 
wie ber Tat, Ueberſ. ed nimmt, Caeseris studipsissimum ?? 
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Partei des Pompejns wieder emyorkringen. Denn Dieß 
if der Zielpunkt ihres ganzen Blaues.’ 

76. „Bir beide, ih und Hirtius, vollgegen zwar Me. 
ſeren Auftrag, bis Antonius mit feinem unmäßigen lies 
bermnihe gedemülhiget wäre. Aber wir hatten im Ginne, 
ihn nady feines Beflegung mit Dir auszuſohnen, um unferer 
Freundſchaft für den Edfar dieſes Dankopfer zu bringen, das 
einzige, das in unferer Gewalt läge und das fchen an ſich 
feiner Partei für die Iutunft von hochſtem Augen ſeyn köͤnnte. 
Diefen Pan früger Dir miszutheilen, war nicht retbfem. 
Nunm da Autonins befiegt, Hirtius todt If und an mich 

das Schickſal abruft, iſt es zur rechten Zeit geſprochen; nicht 
damit Du mir nach meinen Tote Dauk wifler, fonbern daß 
Du, Mann des Gtüded, wie Deine Thaten beweifen, Dei⸗ 
nen Vortheil kennen lerneſt und die Zuneigung wie den 
Zwang, die bei mir und Hirtius ſtatt fanden. Die Zu⸗ 
rüdgabe des Heeres an Did, der Du es uns gegeben Ha, 
wird bei Memanden der Rechtfertigung bedürfen und ich 
übergebe es Dir hiermit. Kann Du die Neugewotbenen fefl« 
halten, fo wit ich auch dieſe Dir übergeben. Srängen fie. dar 
gegen mit unmäßiger Ehrfurcht an dem Genate, wie deun 
diefer andy ihre Befehlshaber zu unferer Beobachtung ger 
fchickt hat, und würde Dir ihre Uebernahme übel gedentet 
werden und dich, ehe es die Noth erfordert, zum Hervortre⸗ 
ten *) nöthigen: fo foll fie der Quaͤſtor Tor quatus über 

*) Als erklärter Gegner bed Senates. aweigb. weifelhaft : 
molestias tibi creaturum oder turbas, Cand, in majus 
we extolleret, vielleicht im obigen Sinne. 

„* 
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wmemen.“ Rachbdem er Dieſes geſprochen und die Nengewor⸗ 
benen dem Quäſtor übergeben hatte, ſtarb er. Der Quäſtor 
übergab die Leute dem Befehl des Senates zufolge an den 
Decimus. Cäſar hielt dem Hirt ius und Panſa ein 
glänzendes. Leichenbegängniß und ſchickte ihre Leichname auf 
eine ehrenvolle Weiſe nach Rom. 

77. Um bie nämliche Zeit trug ſich in Syrien und Mas 
cebonien Zolgendes zu. Cajus Eäfar hatte, als er Sy⸗ 
rien durchzog, eine "Legion dafelbft zurädgelaffen., weil er 
ſchon anf einen Feldzug gegen die Parther dachte: Mit Leis 
tung diefer Legion war E Acilius Baffus*) beauftragt;- 
vis .MWürbe als Befehlshaber hatte Julius Sertus, ein 
junger Derwandter von Cäfar’n. Diefer wurde ausſchwei⸗ 
fend und ſchwelgeriſch and führte die Legion auf eine fchänd- 
liche Weiſe überall: mit ſich herum. Als ihm Baffus einft 
Vorſtellungen darüber machte, fo. behantelte er ihn ſchmaͤh⸗ 
ih und wie biefer fpäter anf fein Berufen nicht fogleich ers 
ſchien, ſo ließ er ihm mit Gewalt herbeifchleppen. Darüber 
kam es zu Lärm und Handgemenge; das Heer, weichem dies 
fer Uebermuth unerträglich war, ſtreckte den Julius mit 
Warfſpießen nieder. Bald kam fie die Reue wieder an und 
die Farcht vor Caſar'n. Sie verfchworen fich alfo, wenn 

» Bol. Liv. Epit, CXIV. und bie Freinsh. Supp. 144, 
.& 4-5 Auch unten Buh1V, Cap. 58., wo App. diefe 

Seſchichte wiederholt. Die erzählt 47, 26 die Geſchicht⸗ 
etwas anders. Namentlich iſt Baffus nach ihn dem Sertus 
nicht beigegeben, fondern Privatmann, welcher unerlaubte 

Uuntriebe macht und welcher von Sertus in offenem Ram: 
" pfe befiegt wird. Mon biefem: Kampfe weiß aber wieber 

Fein anderer Schriftſteuer. 

4 
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ihnen nicht Derzeihung une nened Sutrauen gefchentt würde, 
ſich bis auf’s Aeußerſte zu wehren, umd nachdem fie auch den 
den Baffus zur Theilnahme geswungen hatten, ſammelten 
fie noch eine zweite Legion und hielten gemetnfchafttiche Waf⸗ 
fenübungen mit ihr. So erzählten Einige die Geſchichte von 
Bafſus. Libo*) aber fast: er babe in des Pompeins 
Heere gedient, nach deffen Niederlage zu Tyrus für fi als 
Privatmann gelebt und Einige von der Legion veriährt, daß 
fie den Sextus ermoideten und fich feiner Leitung ergaben. 
Dem fey nun, wie ihm wolfe, fie fchlugen den von Bäfur’n 
mit drei Legionen gegen fie gefchicdten Statius Murcens 
mit Kraft zuräd, bis Murcus den Befehlehaber von Bi⸗ 

thynien, Marcius Erifpus**) berief und diefer mit no 
drei anderen LZegionen ihm zu Hülfe Sam. 

"8. Während fie ron diefen Beiden belagert wurden, 
kam gerade Eaffins eilends herbei und z0g nicht nur die 
zwei Zegionen des Baſſus alfobatd an fi, fondern aud) 

. die ſechs anderen, welche ihn befagerten. Diefe ergaben fid) 
ihm theils aus Freundſchaft, theils weil ſie ihm als Procon⸗ 

*) Sicero erwähnt der Aunalen eines Libo ad Au 13.30 
und 32. die aber früher verfaßt wären und obige, fpitere 
Geſchichte nicht mehr enthalten Fönnten. Bon einem ans 
deren, fpäteren Libo reden Eicero, EAfar unb Unbere, 
auch Appian ſelbſt unten BuchV, €. 52.535. n.f.f. Aber 
ed iſt nicht bekannt, ob biefer Libo Verfaſſer einer Romiſch. 
Seh. geweſen. Schweigh. ftelt deswegen die Vermu⸗ 
thung auf, Apvian habe vielleiht (AuBi@) (Livins) ges 
ſchrieben. Berl. Liv. Epiſt. 114. 

*) Mon Deiden erzählt Dio 47; 27. Eic, Philipp. 11,12. 

und Velleius 2, 69, 
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ml Gehorſam ſchuldig waren. Denn ed war, wie ich oben*) 
erzaͤhlt habe, befchkoffen worden, daß Alle dem Eaſſius und 
Brutus Folge leiſten folfen. Eben führte audy Alien us**, 
welhen Dolabella nad Aeghpten geſendet hatte, von dort⸗ 
her vier Legionen herbei, aus Leuten gebildet, die bei der 
Niederlage des Pompejus und Eraffus zerfprengt waren, 
:cder welche. Gäfar bei der Cleopatra zurücdgelaffen hatte. 
Ihn umringte Eafflus in Pakäſtina, ehe er irgend eine Kun: 

de erhalten hatte, und nöthigte ihr, ſich mit ihm zu verbinden; 
indem Derfelde fib nicht getraute, mit vier Legionen gegen 
acht zu kämpfen. So hatte denn Eaffins wider alle Der: 
muthung ſich in den Beſitz von zwölf Legionen auf Einmal 
gefegt, womit er den Dolabella, der mit zwei Legionen 
aus Alten kam und in Laoditea ans alter Bebanntfchaft aufs 

genommen worden war, umringfe und belagerte. Den Ses 
nat erfüllte die Kunde Hiervon mit großer Freude _ 

79. Wegen Macedonien’d war der Bruder des Mar: 
cus Antonius, Cajus Untonins***), dem nur eine 
einzige Legion Scwerbewaffneter zu Gebote fland, mit Bru- 
tus in Mißnelligkeit und Krieg. Nachdem er eine Nieder⸗ 

“lage erlitten, legte er dem Brutns einen Hinterhalt. Dies 
‚ter entging demielben und gebrauchte den nämlichen Kunſt⸗ 

‚griff, that jedoch den Abgeſchnittenen nichts zu Leide, ſon⸗ 
bern befahl feinem Heere, die Gegner zu begrüßen; und ob» 
wohl diefe "den Gruß nicht erwiederten und im den Verſuch 

?) Say. 63 a. ©. .: 
“+, Bol. unten Bud IV. Cap. 59. 61. Eic. Philipp. 11, 13. 

. ++) Won ihm ſpricht Apvianosen Eay. 23. und 14. als 
Stadtpraͤtor. 
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gar wicht eingingen, To lleß er fie dennoch ungefaͤhrbet abs 
ziehen. Hierauf umaing er fie auf anderen Wegen, febte fie 
wiederum in einer fleilen Gegend feſt, griff fie jedoch aber: 
mals nicht an, fondern begrüßte fie wieder. Jeht bewuns 
derten fie ihn al6 einen Dann, weicher den Mitbürger fchor 
se und den Ruf der Weisheit und Milde, in weichem er 
ftehe, verdiene, erwiederten feinen Gruß und gingen zu ihm 
aber. Auh Cajus ergab fih dem Brutus und wurde 
von ihm ehrenvoll behandele, zuleht aber überwiefen, daß er 
Bas Heer öfters verführen wollte und Hingerichtet. Go vers 
wmebrte ſich auch dad Heer des Brutus auf ſechs Legionen, 
wozu er nod) zwei Legionen aus den Macedoniern, die feis 
zen Beifall erhielten, aushob und dieſelbe nach Italiſcher 
Weiſe in den Waffen übte. 

Bo. Während diefer Ereigniffe in Syrien und Macedo⸗ 
: wien fah es Caſar in Italien für eine Beſchimpfung an, 
daß Decimus fiatt feiner zum Heerführer gegen den An⸗ 
tonius gewählt worden fen. Er verbarg jedoch feinen Groll 
and begehrte einen Trinmph wegen verrichteter Kriegäthas 

ten. Allein ver Senat wies ihn verächtlich ab, als mache er 
Anfprüche, die mehr dem Alter ats feiner Jugend geziemen. 
Da fürchtete er, wenn Antonins vernichtet fey, möchte 
er noch veräcdhtficher behandelt werden und wäufchte deßwe⸗ 
sen eine Bereinigung mit demſelben, wie ihm Panſa ſter⸗ 
bend angedeutet hatte. Er behandelte nun bie gefangenen 
Anfuͤhrer und Soldaten von deffen Heere mit Freundlichkeit, 
nahm file unter fein- eigenes Heer auf, oder ſchickte fie, wenn 

fie wolsten, zu Autonius zuräd, zum Seichen, daß er nicht 

nit unverföhnlicher Feindſchaft gegen ihn ziehe. Hierauf la⸗ 
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gerte er ſich in der Naͤhe des Ventidius, eines Freundes 
von Antonius, welcher drei Zegianen befehligte, jagte ihm 
Furcht ein, unternahm aber nichte Feindliches gegen ihn, 
fondern ließ ihm ebenfalls die Wahl, ſich an ihn anzuſchlie⸗ 
Sen, oder ungefährdet mit feinem Heere zu Antonin abe 
zuziehen. Aber er folle Diefen vorftelfen, wie fehr er ihrem 
- gemeinfchaftlichen Vortheil mißlenne. Ventidius verſtand 
ihn und zog zu Antonius ab. Auch den. Decius, einen von 
vs Antaninée Pefehlshabern, "welcher bei Mutina gefans 
gen worden wor, behandelte Edfar mit Auszeichnung. und 
erlaubte ihm, wenn ex welle, zu Antonius zurüdzutchs 
‚ven. Und als ihn diefer über feine Geſinnung gegen den 
Antonius befragte, fo antwortete er: „den Berftändigen 
habe er viele Zeichen gegeben; den Uuverfländigen würden 
andy noch mehrere nicht genügen.’ 

81. Dem Antonius gab fih Cäſar durch folche Au⸗ 
-deufungen zu verftehen. Unverholeuer fchrieb ex dem Lepi⸗ 

dus und Afinins über die erlittene Schmach, und über 
Das raſche Emporheben der Mörder. Er theilte ihnen die - 
Deforgnig mit, es möchte zn Gunſten der Pompejaniſchen 

..Berhrüdernng Einem nad) dem Undern-von Eäfar’s Freuns 
. den. gerade fo ergehen, wie.dem Autonius, welcher ebens 

falls nur durch Unvorſichtigkeit und Unbeforgtheit in diefe 
Lage gekommen ſey. Hernach forderte er fie auf, zum Schei⸗ 
ne dem Senate gehorfam zu ſeyn, zu ihrer eigenen Sichers 
heit aber ſich mit ihm [Octavian] zu verftändigen, fo lange. 
das. noch in ihrer Gewalt fiehe, und dem Untonius bie 
Sache eruftlid vorzuhalten. Sie wellen hierin die Solda⸗ 
ten ihrer Legionen zum Muſter nehmen, welche ſich auch 
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„nach geendigten Feldzügen nicht trennen, wm nicht für ihre 
Feinde leicht angreifbar zu ſeyn, ſondern ſich lieber alle zu⸗ 
-fammen ˖ zu Erhaltung ihrer Stärke in eine Unfiedelung auf 
fremdem Boden führen Iaffen, als vereinzelt ihre väserfi« 
hm Büter genießen wollen. Dieß war ber Inhalt des 
Schreibens, welhes Eäfar an den Lepidus und Aſi⸗ 
nius erließ. Dem Decimms erkrankte indeffen fein altes 
Heer, weil es ſich nad) langem Hunger überfült hatte. Sie 
litten an gemwaltfamem Durchfale. Seine Neugewerbenen 
waren noch nicht in den Waffen geübt. Doc ließ Plans 
cu8.’) mit feinem eigegen Heere zu ihm. Und nun ſchrieb 
Decimus an den Senat: „er werte Jagd auf den irren⸗ 
den Antonius machen, obwohl fie fidh bereits auf bie 
Schiffahrt verfländen *")." 

*) Bor. Cic. Sam. 11, 15. Vellejus 2, 63 
*9) Alſo aufs Herumirren. Spöttifdy. Soll es ein Scherz fepn, 

veranlaßt durch den Ausdruck AAdpervov? Ober bezog er 
fih auf eine fpeciele Handlung des Autonius und feiner 
Leute, wie unten Cap. 85, a. E., wodurch ſich die witzige 

Antithefe von xvvmyer njjoeiv bildete? Ober ift der Sinn: 
obwohl fie (Antonius und fein Heer) bereits — nichts 
weitered ald — eine Schuld, auf Bobmerei ESchifferzinſe) 
gegeben, geworben feyen? Alfo etwas Unſicheres, Teicht zu 
Verlierendes; verädtlih — wie Geld, auf ein Sat und 
deſſen glüdliche Fahrt geliehen. Der Sinn roäre alsdann: 
für. einen glücklichen Fang fey nicht zu bfirgen, ba fie 
leicht fih von felbft verlieren Eönnten. Es fen aber 
auch nicht mehr viel ber Mühe werth. Go würde er, 
ohne Abänderung ber Lesart, die wir bei Uebereinſtim⸗ 
mung des Handſchriſten nicht gerne vor nehmen, mit dem 

zufammenfalien, welchen Schweigh. bei vasızay ahnt, 
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82. Die Partei des Pompejnus benahm ſich auf die 
Nachricht hiervon faft verwundertich, indem fie ansriefen, jeht 
habe das Vaterland ſeine Freiheit wieder befommen. Feder 
"Einzelne von ihren ſtellte Opfer an und es wurden zehen 
Männer [Decemvirn] erwählt, welche die öffentlichen Hand⸗ 
fingen des Antonind unterfuchen follten. Ein Vorwand, 
um die Anordnungen Caͤſar's zu entträften! Denn Anto⸗ 
nius hatte Nichts, oder fehr Weniges für fich felbft, ſon⸗ 
dern Alles nach der Denkſchrift Caͤſſares geordnet, Was 
der Senat wohl wußte. Bisher hatte letzterer deßwegen 
nur Einiges nnter allerlei Vorſpieglungen aufgeheben; jest 
auf dieſe Weiſe hoffte er Alles auf Einmal umſtoßen zu 
kbnnen. Die zehen Männer machten nun Öffentlich bekannt: 
„wenn Jemand Etwas während der AUmtsführung des‘ Anto⸗ 
nius empfangen habe, fo folle er fich fogleich einfchreiben 
Laffen und -Beweife führen.’ Gegen die Sumiderhandelnden 
wurden Drohungen beigefügt, Um die Eonfulwürde für den 
Heft des Jahres an die Stelle des Hirtius und Panfa bes 
warben ſich Männer von des Pompejus Partei. Aber 
auch Edfar bewarb ſich darum; doch ſchickte er nicht mehr 
Abgeordnete an den Senat, fondern nur an Cicero allein. . ' 
Ihn ließ er fogae auffordern, afd Mitbewerber aufzutreten. _ 
„Eitero werde ald der Weitere und Erfahrenere die Staats: 
verwaltung führen, er Cäſar — aber bloß von dem Titel 

ſich auf des Brutus Aeußerung gegen Cicero, Fam. 'xı, 
410. flügend: Antonium ex fuga parvatam manum mi- 
litam inermium habuisse, Schweighäufer Täßt bie Stelle 
unfberfegt: — — —. Gelen, und Musgr. helfen fich 
mit anderen, nicht annehmlichen Eonfecturen. . 

J 
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Nutzen ziehen, um vie Waffen auf eine ehrenvolle Urt aie⸗ 
berfegen zu Bönnen. Ein WBunich, der ihn früher auch am 

‚Der Ditte um den Triumph veranlaßt babe.’ Cicero ließ 
dd ans KHerrichfucht hierdurch reisen und äußerte: „er mente, 
daß die aukwärtigen Dberbefchishaber mit einer Deubindung 
-mmter fid umgehen. Er rathe daßhalb, dieſen Daun, den 
man vor den Kopf geftoßen und der noch an der Spite ei⸗ 
nes großen Heeres ſtehe, zu begüuftigen und lieber zuzu⸗ 
geben, daß er vor dem geſeßlichen Alter ein Amt in der 
‚Stadt begleite, als daß er mit den Waffen in der Hand 
große. Um aber zu verbüten, daß er bier Nichts genen den 
Vortheil des Genates unternehmen Lönne, folle man ihm eis 
wen verftändigen älteren Mann an die Seite geben, der ihn 
bei feiner Jugend mit Kraft zu leiten wüßte.” Doch der 
Senat verlachte den Cicero mir feiner Herrſchſiucht und dor⸗ 
zäglich widerfegten fid) die Derwandte der Mörder, aus De: 
ſorgniß, Eäfar möchte als Conſul diefe zur Strafe ziehen. 

85. Während die Wahl der Eonfuln unter verfchiedenen 
gefesfihen Borwänden verichoben wurde, ging Antonius 
über die Alpen, nachdem er den Culleo gewonnen batte, 
der von Lepidus mit der Hut derfelben beauftragt war. 
.Hernady dam er an einen Fluß *), wo Zepidus fein Lager 
Hatte und 309 hier weder einen Wal noch Graben um ſich, 
gerade als ob er fi neben einem Freunde lagerte. Auch 
gingen Bntichafter in Menge hinüber und herüber. Antos 
wind ließ ihn an ihre Freundſchaft und an maunnigfache Ge⸗ 

*9) Flumen argenteum, Silberfluß, nad Lepid. Br. an Eic. 
10, 5% in Gallia Narbon, hent, Tages Argens in ber 
Provence. 

—4 
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Faͤnligkeiten erinnern und ihm bedeuten, daß es Allen, welche 
zu Caͤſar's Freunden gehört‘ hätten, Eineyn nad) dem Anderen 
ebenfo: ergehen werte, wie ihm ſelbſt. Lepidus Hingegen 

‚fürchtete: den Senat, der. ihm Krieg gesen Antonius hefos 
Sen hätte; doch verfprady er, ihn nicht von freien Stüden 
angreifen zu wollen. ‚Das Heer des Lepidus aber, das die 
Wäürde des Antenius verehrte, die hin⸗ und hergehenden 
Botſchafter bemerkte und ſich über die Einfachheit feines 
"Lagers freute, mifchte fich, anfangs: heimlich, hernad) ‚öffent: 
lich, unter die Leute des Antonius als Mitbürger und ehe⸗ 

malige Kriegasgenoſſen. Die- disfaufigen Verbote der Bes 
fehlshaber [Zribunen] wurden von ihnen verachfet und zur 
Erfeichterung der Verbindung Schiffbrücken über den Fluß 
geichlagen. Namentlich war es die zehnte Legion, früher 
von Antonius ausgehoben, welche im bißfeitigen Lager für 

ihn wirkte. 
84. Laterenſis, ein erlauchtes Mitglied des Sena⸗ 

kes, bemerkte die Umtriebe und warnte den Lepidus; und 
als dieſer ihm keinen Glauben ſchenken wollte, gab er den 

Math, das Heer in vielen verſchiedenen Abtheilungen zu Voll⸗ 
-ziehung irgend Eined Befehles auszuſenden. Bald werde ſich 
als dann ihre Berrätherei oder ihre Treue an den Tag legen. 
Lepidus theilte fie in drei Abtheilungen und. gab den Bes 
fehl, bei Nacht zu Bedeckung der herannahenden Qudftoren 
auszurücken. Sie griffen wirklich um bie letzte Nachtwache, 
fdbeinbar wegen des Ausrüdens, zu den Waffen, beſetzten 
aber die fefteren Plaͤtze des Lagers und öffneten dem Ant os 

nius die Thore. Nun eilte Antonius dem Zelte des Les 
pidus zu, wohin ihn bereits deffen ganzes Speer begleitete 
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mit der Bitte an Lepidus, er möchte unglücklichen; Mitbürs 
gern Frieden und Misteid ſchenken. Diefer fprang ungeghss 
tet, wie er war, aus feinem Bette⸗zu ihnen heraus, der⸗ 
ſprach ihnen zu gewähren, umarmte den Antonius umb- 
eut(chufdigte fi mit der Rothwendigkeit. Einige erzaͤhlen 
fogar, er ſey dem Antonius an Yüffen gefallen, weil er ein 
fchläfriger und feigherziger Mann: geweien. Doch ift Dieb. 
nid,t alten Schriftftellern alaublich und auch mie nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, denn er Hatte nie etwas. Feindliches gegen den Ans 
tonius gethan, was ihn jebt- hätte in Furcht fepen können. 
So war denn Antonius nbermald auf eine habe Stufe 
von Macht erhoben und feinen Feinden höchft furchtbar ges 
worden. Denn er befaß das Heer, weiches er von Mutins- 
weggeführt hatte und mit demſelben eine fehr glänzende Reis 
terei; hernach hatten. ſich ihm die drei Legionen des Bene: 
tidius auf dem Weg angefchinffen und jebt war Lenüdus 
fein Bunbesgenoffe geworden mit fieben Legionen Fußvolkes 

und fonft .nody einem grogen Haufen und mit erkleklicher 
Kriegsrüſtung. Anführer des Lepteren blieb Lepidus ned 
dem. Namen nach, Antonins aber leitete das Ganze. 

. 85. Als die Nachricht hiervon nach Rom Pam, ging dort 
abermals eine plögliche, wunderbare, Veraͤnderung ver, ins 
dem fich die vor. Kurzem ſichtbare Verachtung der Einen in 
Surcht, die Furcht der Anderen In Zuverſicht verkehrte. Die 
Öffentlichen. Anfchläge der gehen Männer wurden ſchmaͤhlich 
beruntergeriffen und die Wahl der Conſuln fchob:fich noch 
weiter hinand. Der Senat, der fidy gar nicht mehr zu hel⸗ 
fen wußte und bie Bejorgniß hegte, Caͤſar und Anto⸗ 

nins möchten ſich mit einander vereinigen, ſchickte heimlich 

! 
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unter dem Voriwaude einer Reife zu den Schaufplelen Ta: 
Griechenlamd zwei Männer aus feiner Mitte, den Lucins und 
Danfa, au ven Brutus und Eaffius,.mit der Aufforde⸗ 
rang, ihm fo viel immer möglich heisuftehen. Ebenſo berief: 
ee aus Libyen zwei Leglonen von den-brei, die ımter Sex⸗ 
tius) fanden, zuräc und befahl bie Uebergabe der dritten 
anu den Eornificiusd, welcher Befehlshaber in dem :anbes_ 
sen Theile von Libyen war und es mit dem Senate hielt. 
Sie wußten zwar: wohl, daß auch dieſe Leute unter Cajus 
Cuſar gedient hätten und Beargwohnten Alles, was mit 
ifar in Zuſammenhange ſtand; aber die Roth trieh fie gu 
dieſen Maßregeln, wie fie denn auch dem jungen Eäfer: 
wieder aus Furcht, er möchte fih mit dem Antonius-ners- 
biuden, hoͤchſt unſchicklicher Weiſe den gemeinichaftfichen Ober. 
befehl mit Decimus gegen den Antonius übertrngen. 
86. Jept reiste Caſar fein Heer zur Erbitterung [ges 
gen den Senat] theils wegen der fortwährenden Beleidignn⸗ 
gen gegen feine eigene Perfon, theils wegen iübrer ſelbſt, 
daß man jie in einen zweiten Feldzug ſchicken wolle, ehe man. 
ihnen wegen des eriten die verfprocdhenen fünftanfend Drach⸗ 
men **) gegeben habe. Zugleich wies er fie an, dieſe durch 
Abgeordnete zu verlangen. Sie ordneten die Hanptiente zu 
diefem Zwecke ab. ‘Der Senat merkte nun zwar wohl, daß 
fie hier auf fremden ‚Antrieb handeln, erklärte jedoch, ex 
werbe ihnen durch eine audere Sefandtichaft Antwort erthein. 
Ian. Gr that Diefes durch Abgeordnete, weiche den Auftrag 

* ©; Sud IV, Eap. 52. f. und V, 26. rar. Dio emns 

), ©, oben Cap, 7% Anmerk. 
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batten, mit ben von Autonius abgefallenen. zwei Legionen in. 
Atweſenheit Eäfar’s zu veden und Re zw belehren, „daß fie, 
ihre Hoffaungen nicht auf einen einzigen Mann fegen follten,, 
fondern auf den Senat, welcher allein im Befig einer uns, 
ftesblihen Gewalt ſey. Uebrigens folien fie zu Decimus. 
ziehen, wo die Gelder fchon bereits für fie liegen.“ Zugleich 
wit diefer Erklärung foßte die Hälfte des Geſchenkes übers. 
bracht werben, und es wurden sehen. Manner zu deflen Ver⸗ 
theilung ermaunt, ohne daß man jedoch deu Cafar aud, 
nur als den eilften beigezogen hätte. Die beiden Legionen 
waigerten ſich indefien, die Geſandten opne Ca ſars Unwes- 
feuheit zu hören, fo daß dieſe unverrichteter Dinge wieder 
Me - > 

Jetzt wollte Eäfar nicht mehr länger zögern, nice. 
mehr durch Mittelöperfonen feine Meinung Bund geben; er. 
traf ſelbſt vor das verſammelte Heer, zählte alle dig Beleis 
digangen ber, die er vom Senate erlitten, zeigte, „wie man - 
aflen Freunden des Eajus Eäfar nachitele, um einen nad). 
Dem anderen zu vextilgen, und empfahl ihnen, ihrer eigenem. 
Gichexheit wahrzunehmen, inden man fie an einen Feldherrn 
übergeben wolle, der ein Feind ihrer Partei fey, und indem 
man ſie pon einem Krieg in den andern fende, Damit fie ent- 
weder. aufgerjeben werden oder untereinander felbft in Zwiſt 
gesathen. Denn um fie unfereinander in Streit und Sie 
tracht zu werwideln, daram habe man auch für den Kamm 
kei. Wutina, an welchem doc Alle Theil genommen, nur den 
zwei Legionen Siegespreiſe ertheilt,“ 

87. „Ihr wiſſet ja, fuhr er fort, warum Antonins neue 
lich beſſegt wurde; ihr habt erfahren, Was die Partei des 
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Pömpeius in der Gtadt gegen Diejenigen unternahm, welche 
einige Geſchenke von Cäfar erhalten haften. - Wo gibt es 
Denn noch eine Bürofchaff, entweder für euch in Beziehung 
auf die Läridereien und Gelder, die ihr von ihm erhaften 
Habt, oder für mid, und meine Sich erbeit, fo Imige die vers 
ttanteften Freunde der Mörder” in dem Senate dieſe Ges 

. Waltherrfchaft üben ?- Ich für meinen Theil werde mid, dem 
Henperften, das vielleicht meiner wartet, unterziehen; denn 
es iſt ſchön, auch zu leiden, indem man den Vaͤter raͤcht. 
Aber für euch Ein ich in Sorgen, fuͤr ſo viele und ſo große 
Männer, die mir und meinem Vater zu liebe in Gefahr 
find. Ihe kennet mid) gewiß, daß ich ‚rein von Ehrgeize 
bin, daß ich die mir von euch übertragene Prätorwürbe mit 
deren Zeichen nicht angenommen habe*). Jetzt aber fehe ich 
nur Ein Mittel des Heil für und Beide, nämlich dieſes, 
daß ich mit eurer Hilfe, zum Conful ernannt wurde. Nur 
alsdann werdet ihr: im feſten Beſitz alles Deffen bleiben, was 

euch mein Vater gegeben hat, nur alsdann-die euch. noch 
fehufdigen Ländereien und alle Sicgesbelohnungen vollſtaͤndig 
erhaften. Ich aber werde die Mörder zur Strafe ziehen und 
dadurch ench vielleicht vor fünftigen Kriegen bewahren.‘ 
88. Boll Bereitwilligkeit jauchzte ihn das Heer am 

Schluſſe feiner Rede zu und fie ordneten fogleich die Haupt⸗ 
feute:ab, nm die Conſulwürde für den Cäſſar zu begehren. 
Als diefen der Genat ſeine Jugend entgegen hielt, fo erwies 
Derten fie zufolge erhaltener Weifung: „es habe ja doch vorzei⸗ 

ten Eorvinus**) in viel größerer Jugend dieſe Warde be⸗ 

*%, S. oben Cap. 48. ” 
ie) Valerius Eorvinus, erhielt im J. d. St. 406 das Bons 
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gleitet, und fpäter &cipio, ber Aeltere und der Jüngere, und 
gleichwohl habe das Vaterland von der Jugend eines chen 
großen Gewinn gezogen. SHieranf hielten fie ihnen die neues 
ften, äfnlichen-Fälle, den Dompejus Magnus uud Der 
labella vor und wie fie ja dem EAfar ſelbſt bereitt ges 
flattet hätten, die Conſulwürde zeben Jahre früher zu ſu⸗ 

dien.’ Die größere yreimäthigkeit, mit weicher die Haupt» 
leute dieſes vortengen, fand bei Einigen vom Genate großen 
Anftoß, und fie gaben ihnen einen flarken Verweis, daß fie 
ats Hauptlente mit einer, Soldaten nicht geziemenden Frech⸗ 
heit gefprochen hätten. Sobald Diefes im Heere ruchbar ges 
worden war, flieg Die @rbitternug noch höher und fie ver⸗ 
fangten, fogleich gegen, die Stadt geführt zu werden. Sie 
ſeibſt, äußerten fie, wollen ihren Zeldheren, als den Gohn 
Eäfard, durch eine außerodentliche Wahl zum Conful 
wählen. Dabei ergoßen fie fi in unanfhörliche Kobpreifun- 
gen des älteren Caͤſar. Als Eäfar diefe Stimmung unter 

ihnen bemerkte, fo führte er fie gleich von der Werfammiung 
weg gegen die Stadt, acht Zegionen Fußvolkes mit augemels 
fener Reiterei und ten ganzen Übrigen den Legionen zuges 
theilten Heerbaufen. Rad) feinem Webergange über den Rus 
bicon, den Gränzfiuß zwifchen Gallien und Stalien, mit deſ⸗ 

fen Weberfchreitung ein auch fein Water den bürgerlichen 
Krieg begonnen hatte, theilte er feine ganze Macht in zwei 
Abtheitungen , befahl der einen, ihm mit Muße au foigen 

fulat in einem Alter von 23 Jahren, während. bas Ges 
ſer das A2fte fenfegte. ‚Won ihm ſ. 18 Bochn. S. 49. f8- 

8 
Appian. 108 Bdchn. 

4 
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und wählte für die andere den Kern des Heeres aus, mit 
weichem er vaich vorwärts eilte, um tor der Stadt anzu⸗ 
kommen, ehe noch eine Rüftung möglich gewefen wäre. Auf 
dem Wege begegnete ihm ein Theil der Gelder, welche ber 
Senat den Soldaten ald Siegesbelohnung frhidte. Cäſar 
befürchtete übeln Eindrucd davon auf Die, welchen fie bes 
ſtimmt waren *), und fchirfte heimlich Leute gegen die Ueber⸗ 
bıinger, um fie in Schreden zu fegen. Es gelang und fie 
entfiohen mit ihren Geldern. 

89. Kaum war die Kunde in die Stadt gedrangen, ſo 
entftand unermeßlicher Lärm und Schreden. Ein Theil lief 
in Verwirrung herum, ein anderer flüchtete Weiber oder 
Kinder oder feine koſtharſte Habfeligkeiten auf das Lund oder 
in die feRen Pläge der Stadt. Denn weil. man nod) nicht 
gewiß wußte, daß er bloß die Conſulwürde begehre, fo glaubte 
man, dus erbitterte Heer ziehe in feinlicher Abficht heran 

und fürchtete das Aeußerſte. Ueber alle Maßen beftürzt aber 
war ‚der Senat, weil ihm gerade gar Bein Heer zu Gebote 
ftand. Jetzt muchten fie einander Vorwürfe, wie ed in der 
Anaſt zu gefchehen pflegt; die Einen, Daß man ihm das Heer 
gegen den Antonius auf eine fchimpfliche Weife abgenommen, 
die Anderen, daß man fein nicht unbilfines Begehren eines 
Triumphes abgemwielen, Undere, daß man ihm die Verthei⸗ 

fung der Gelder neidiſch entıogen, wieder Andere, daß man 

ihn dabei nicht einmal ald den eilften Mann beiaezogen habe, 
Die Stegesp-eife ſelbſt, fagten Andere, haben das Heer zum 

Nämlich die beiden von Antonius abgefallenen Legionen. 
Bel, unten Cap. 90. 
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Kriene genen Rom gereizt, weil man fie ihm nicht zu rech⸗ 
‚ ker Zeit und nicht vollſtäudig geseben. Am bitterften wurde 
das Unzeitige einer ſolcher Etreitfucht getadelt, wo Brus 
tus und Eaffius noch fe weit entfernt ſeyen und fich erft 
rüften, und wo Antonius und Lepidus ale Feinde anf 
dem Naden fliehen. Dachten fie vollenes Daran, daß diefe 
fi mie Caͤſaren verbinden könnten, fo ging ihre Furcht 
überlalie Gränzen. Cicero, der bisher überall oben an ges 
wefen war *), ließ ſich jetzt nicht einmal feben. 

90. Auf einmal änderten, nun Alle ihre Meinung in 
allen Stüden: ftaft zweuauſeild fünfhundert Dratimen ſoll⸗ 
ten Die verfp-odhruen fünstaufend **) gegeben werden; ſtatt 
ber beiden einzelnen Legionen Tollten aue acht fie erhalten; 
flatt der zchen Diänner (Decemvirn) folle Caſar fie verthei⸗ 
fen und letzterer ſich auch abweſend um die Eonfulwürde bes 

wesben rürfen. Es gingen ſchleunigſt Gefantte ab, welche 

ihm dieſes 'eilends melden mußten. Kaum hatten Diefe die 
Stadt, veriafien, fo,tam den Seuat die Reue an; man hätte 
fih nitt fo unmännlich in Schreden feßen laffen follen; man 
foiste fich Beine zweite Aueinherrſchaft, ohne einen Tropfen 
Blutes zu vergichen, gefallen faffen, nit die Sitte einfüh⸗ 

ren, daß die Bewerber um ein Amt mit Gewalt dazu ges 

fangen, oder daß rie Soldaten einem Befehle [irgend eines 
Unführers; gemäß uber das Vaterland ‚berrfchen. Vielmehr 
fotte man ſſch fo gut als möglich wafinen and ben Andrin⸗ 

*) Mol. Cap. 66. a. A. 

**) Bgl. Cap. 86. und 74. mit Anm. 
8 * 
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geyden die Geſetze entgegenhalten. Es laſſe ſich vermuthen, 
daß fie, wenn man ihnen die Geſetze entgegenhalte, nicht ein 
mal Die Waffen gegen das Vaterland tragen werten. Gefest 
aber auch, fie tragen fie, fo wäre es beffer, eine Belagerung 
auszuhalten, bis Decimus oder Plancus herbeitäme, und 

ſich aufs Aeußerſte zu vertheidigen, als qutwilliz ſich der 
Sclaverei zu unterziehen, die von jeher unverbefferlich nes 
weien*). Zugleich erinnerten fie fih an die erhabenen Geſin⸗ 
nungen und die Ausdauer der alten Romer, wo es der Frei⸗ 
heit galt, und wie fie für Freiheit fein Opfer gefcheur haben. 

91. Wie vollends die zwei aus Libyen herbeiberufenen 

Zegipnen am nämlichen Tage im Hafen ankamen, da ſchien 
es ihnen, als ermuntern fie die Götter felrft zu Vertheidi⸗ 
gung der Freiheit. Sie wurden in ihrer Reue beſtärkt und 
änderten jet, wo auch Cicero fich wieder fehen li«ß, ihren 
ganzen früheren Beſchluß wieder ad. Alle alterd« und wafs 
fenrähine Mannſchaft wurde aufgeboten und fie und die ges 
Raunten zwei Legionen aus Libyen und die mit ihnen gekom⸗ 
menen taufend Reiter und eine weitere Legion, welche Panſa 
in der Stadt zurückgelaſſen hatte, überall herum vertheitt. 
Ein Theil befegte den Hugel, ver den Namen Janiculum 

bat, wo fie die Gelder aufgehäuft hatten, ein anderer die 
Biüde über den Fluß. Auf verfrhierenen Puntten befehs 
‚ligten unter ihnen die Stadtpratoren. Andere bereiteten ih: 

*) Yugemein, wie oben: bei welcher Überhaupt Feine, Radi⸗ 
‘ calreform moͤglich fey; oder fpeciell mit Schweighäufer 

Ar@dev: einer Sclaverei, bie von ihrem Urſprung her — 
— namlich als eine ‚gutwinig firernommene — unverbefs 
ſerlich ſey. 
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en im Hafen die Kühne und Schiffe und © Ider, für den 
Fall, dab fle deren nad einer Niederlage zur Flucht über 
das Meer bedürtten. Indem fie diefe Vorkehrungen mit 
feier Zuverfiht und Schnelligkeit trafen, hHofften fie, deu 
Cäſar aud wieder zu ſchrecken und ihn entweder zu bewer 
gen, daß er die Eonfulwürde von ihnen flatt von dem Heere 
Hegebre, vder ihn mit Krait zurüdsufchlagen. Die von der 

‚ entgegengefegten Partei, erwarteten fie, werben wenigftene 
jest und fo Lunge ihren Sinn dudern, als der Kampf die 
Freiheit betrefie. Ein neuer Lirm entfiand, als fie die Mut⸗ 
ger und Schwerter *, Caſares nach langem Öffentlichen und 
heimlichen Suchen nicht finden Lonnten und fidh fo wichtiger 
Beiffel beraubt faben. Sie glaubren diefelbe um fo gewiſſer 
fo forg,ältig von Caͤſares Partei verftedt, ats dieſe noch 
in Beinem Punkte mildere Geſinnungen gegen fle zeigte, 

92. Eäfar erbielt die Nachricht von Abänderung bes 
Befchtuffes noch während die Geſandten bei ihm zu Gehoͤre 
waren, woranf ihn Diefe fogleich verfießen und vol Schaam 
zurüdtebrten. Sein Heer wurde hierdurch noch aufgereister 
und er befchleunigte deſſ Anzug um fo mehr, als er fürch⸗ 
tete, die Frauen möchten etwas Leides erfahren. Au das 
beunruhigte Voik ſchickte er Reiter ab, weiche es beruhigen 
‘foiiten. Und nun befeste er zum Erftaunen Alter die Ge: 
gend jenfeits des Quitinaliſchen Hägeld, ohne daß Jemand 
ed wagte, ihn aufzuhalten ober anzugreifen. Plotzlich „ging 
in der Start eine zwerte wunderbare Verwandlung von, ins 

*, Dctavia, Gemahlin bes Marcelus und ſpater des Antoniue. 
©. unten V, 6a. 
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dem die erlauchteren Männer zu ihm eilten und ihn begrüß⸗ 
ten. Auch das gemeine Volik Tief zu ihm und ruͤhmte bie 
Mannszucht feiner Soldaten, als Zeichen des Friedens. Eä- 
far lie da6 Heer auf dem Lagerplatze und 303 am folgen 
den Tage von einer hinreicheuden Bedeckung umgeben in Pie 
Stadt. Auch hier Bam ihm auf dem ganzen Wege Einer 
nach, dem Anderen begräßend entgegen und Keiner lich es au 
Freundlichkeit oder niedriger Ehrerbietigkeit fehlen. Seine 
Butter und Schweſter begrüßten ihn im Tempel der Veſta 
mit den heiligen Jungfrauen. Die drei Legionen in der Stadt 
schickten mit Webergehung ihrer Anführer Geſandte an ihn 
uud ergriffen feine Partei. Einer ihrer Oberbefehlshaber, 
Eornutus, entieibte fich ſelbſt; die Webrigen erhielten Frie⸗ 
bensbedingungen und Sicherheit. Auch Sicero ſuchte, auf 
die Nachricht von den Friedensunterhandinngen,, durch Cds 
far’s Frennde eine Zuſammenkunft mit demfelben. Wis fie 
ihm gewährt war, entfchufdigte er ſich und machte ungemein 
siet Rühmens von dem Antrage, den er früher weqen der 
Confulwärde im Genate vorgebraht hätte. Eäfar erwie⸗ 
derte ihm ſpoͤttelnd nur fo wiel: „er fey der Lehe von ſei⸗ 
wen Freunden, der zn ihm komme.’ ' 

95. In der Nacht verbreitete ſich ploͤßglich has fatfche 
Gerücht, zwei Legiouen @ Afar’s, die martifche und die vierte, 
feyen auf die Partei der Stadt übergetreten,, weil mau.fe 
hinterliftiger Weife gegen das Vaterland geführt habe, Die 
Praͤtoren und Der Senat glanbten demſeiben höchſt unbedacht⸗ 
ſam, fo nahe das Heer Iag*), und hofften, mit demſelben, 

2) Und fo Leicht es alfo war, gewiffe Kunde einzuziehen. 
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als dem Kerne der Manuſchait, ſich gegeu die übrigen Etreiks 
-Brälte Cäſar's halten zu Löunen, bis fie anderswoher einen 
Suwachs an Macht erhielten. Sie fchidten deßwegen noch 
is ber Naht den Manius Aquilius Eraffus*) nach 
Picenum, um ein Heer zufammenzubringen, und einer ber 
Tribunen, Upuleius, mußte unter dem Votke herumgehen 
und diefem die frohe Botſchaft verkänbigen. Der Gent 
felbft eilte in der Nacht auf das Rathhaus, wo Eicero fie 
por den Thüren empfing. Doc ale fih das Gerücht unwahr 
erzeigte, machte ſich Letzterer in einer Säufte daven. 
94 Eäfar verlachte fie und führte fein Heer näher 

an die Start, auf das fogenannte Warsfelt. Yon den Prär 
toren lieh er es für ben Ungenblic Keinen entgelten, nicht 
einmal den Craſſus, der nach Picenum geeilt war, obgleich 
er fo, wie man ihn ergriff, in einem Sclaverkleide, zu ihm 
geführt wurde. Allen fchenkte er, um fid den Schein der 
Milde zu geben, Verzeihuug; nicht lange nachher aber wur⸗ 
den fie, als dem Zode geweiht, im die Acht erklärt, Jeßt 
fieh er die äffentlihen Gelder, weiche auf dem Janiculum 
oder auderswo Sagen, und die übrigen Summen, welche frü« 
her auf Eicero 8 Antrag ausgeſchrieben worden waren **), 
aufammen bringen, und vertheilte fie uuter fein Heer. Maun 
für Dann erhielt zweitaufend funfhundert Drachmen***) mit 

dem Verfprechen, Das Webrige werde zugelegt werden. Hier⸗ 

*) Freinsh. Suppl. zu Liv. 419. 67. Wielleicht derſelbe 
Aaquilius oder Acilius, von welchem Uppian unten IV. 39. 

»») Meg. oben Gap. 66. 
22%) 565, il Er, nad Wurm. 
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anf zog er ſich ans der Stadt zurück, bis fie die Conſuln 
gewählt hätten. Nachdem er ſelbſt und mit ihm ſeinem Wun⸗ 
ſche gemäß Quintus Pedius — ber Nämliche, der ihm 
feiner. Yutheil an Eäfar’s Erbichaft gefchenft hatte — *) ge⸗ 
wählt worden war, fo zog er wieder als Eonful in die Stadt 
ein und opferte, wobei ihm zwölf Geier erfchienen, gerade 
ſo viele, ald dem Romulus beim Erbauen der Stadt er= 
ſchienen feyn follen. Gleich nach dem: Opfer wiederholte er 
ſelbſt im Namen feines Vaters feine Aufnahme an Kindes 
Start durch ein von den Eurien genehmigtes Gefeb **), das 
Heißt: die Annahme mußte vor dem Wolke gefchehen. Die 
Römer nennen nämtid) die Ab.Heilungen, in weiche die Stäms 
me cder Zünfte [Tribus) getheilt wersen, Gurien, wie die 
Griechen zum Beiſpiel Phatrien; und die genannte Art der 
Aufnahme von Vate loſen an Kintes Statt ift bei ihnen die 
gefestichfte ; die darnad) Aufgenommenen haben gleiche Rechte 
über die Verwandten und Kreigelaffenen ihrer [neuen] Vaͤ⸗ 
ter, wie die leiblichen Kinder. Nun hatte Cajus bei feinem 
übrigen Glanze audy viele und reiche Freigefaffene ; und Dieß 
war vieleicht der Hauptgrund, warum Caſar neben der früs 

, 9 WVgl. oben Say. 22a. E. und Vellejus I], 65._ Div XLVI, 46. 
+2, Appian kann kein fchon beftehendes, ein Suriatifches, meis 

nen, fondern eine von Cäſar vorgefchlagene Bil, da er 
unten Cap. 95. von einem zweiten Gefege, welches Eäfar 

in Vorfchlag brachte, foricht und den Ausbruc Curie ſelbſt 
erklärt. Es gehörte Übrigend gerade zu den zwei einzigen 
Befugniffen, melde bie comitia curiata hatten (bei Abs 
flimmung nach ben 30 Eurien), die Arrogation oder Aus 

- ne an gindesſatt Ju bewilligen. Wgl. Die KUN, 5. 
Gell. 9. 

- 
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heren, durch das Teſtament ihm zu Theile gewordenen Adep⸗ 
tion auch dieſe noch fur noͤthig hielt. 
95. Dur ein zweites Gefep bob er den Beſchluß Auf 

wodurd Dolabella für einen Feind erklärt worden war, 
und wesen Des an Cäſar'en verübten Mordes wurden ge: 
richtlicde Unterfuchungen verfügt. Alsbald erfchienen Ankla⸗ 
geihhriiten von Cäſar's Freunden, gegen Einige, daß fie ſelbſt 
Hand angelegt, aegen Andere, daß fle wenigſtens darum ge: 

gewußt haben. Denn auch das Letztere bildete bei Mehreren 
einen Anflagepunft, fogar bei Erlihen, welche damals, ale 
Ediar'ermordet wurde, nicht einmal in der Stadt gewefen 
waren. Nachdem den ſaͤmmtlichen Angeklagten durch öffent- 
fihen Autruf ein und derſelbe Tag zur gerichtlichen Der: 
handlung anberaumt worden war, fo wurden Alle als abwe⸗ 
fend verurrheilt; denn Eäfar beanfiicdtigte Die Gerichtsſtel⸗ 
len uud Keiner der Richter flimmte für Losſprechung, außer 
einem Einzigen von Den erlauchteren Männern *). Diefer 
hatte ed zwar damals nicht zu büßen, aber kurze Zeit nach⸗ 
ber fand auch er in der Liſte der dem Tode Geweihten. 
Gerade in diefen Taxen full der Startprätor Quintus 
Gallius, ein Bıuder des Marcus Gallius, welder 
ber Antonius war, bei EAfar’n mir der Bitte um den 
Oberbefehl in Libyen Gehör gefucht und, nachdem er es ers 
halten, demfeiben nach dem Leben geftellt haben. Seine Amts⸗ 

genoffen entfenten ihn fofort des Amtes, das Volk plünderte 
fein Haus und der Senat verurtheilte ihn zum Tote. Caͤ⸗ 

*) Keitius nennt er ihn unten IV, 27. Nah Die und Plut. 
Sieillus oder Silitius. 
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far aber befahl ihm, ſich zu feinem Bruder zn begeben *). 
Doch folt er nacdy feiner Einfchiffung nirgends mehr fichtbar 
geworben feyn. , 

. 96. Nachdem Cäfar alles Diefes ausgeführt hatte, dachte 
er anf die Ausföhnung mit Antonius, weil er erfuhr, daß 
Brutus und Eafllus bereits ein Heer von zwanzig Legionen 
beifammen haben, und weil er den Antoninus gegen dieſelbe 
nöthig hatte. Er brach deßhalb aus der Stadt auf und zog 
langſam gegen das Sonifche Meer hin, erwartend, Was der 
Senat thun würde. Denn Pedins harte, nah Cäfare 
Entfernung, den Vorſchlag gemacht, fie ſollten fih, damit 
die genenfeitige Jeindfchaft nicht unheilbar würde, mit dem 
Lepidus und Antonius ausföhnen. Sie fahen nun zwar 
wohl vorand, daß die Ausfühnung nicht. ihnen und nicht dem 
DBaterlande, fondern nır dem Cäſar frommen werde, um 
Kampfgenoffen gegen den Gaffius und Brutus zu haben, 
Gleichwohl billigten fie nothnedrungen den Antrag und tra⸗ 
ten ihm bei. Die feindlichen Befchlüffe gegen den Untoniung 
und Lepidus und gegen die unter ihnen dienenden Soldatesı 
wurden jegt aufgehoben und andere, friedliche, ihnen augefendet. 
Cäſar bezeugte ihnen fchrifttich feine Freude darüber; dem 
Antonins aber verfprad er, gegen den Decimus au 
Hülfe zu kommen, wenn er feiner bedürfe. Der Genat ant⸗ 
mortete ihm Sofort mit gleicher Freundlichkeit und unter 
Delobungen. Antonius aber fchrieb: er wolle ſich allein an 
Decimus wegen Eäfar’e, und au Plancus wegen feiner 
ſelbſt bezahlt machen und alsdann mit Edfar’n verbinren. 
97. Dieß war, der Inhalt.ihrer gegenfeitigen Borfrafs 
ten. Während hierauf Antonius den Decimus ver- 

*) Sueton im Leben Auguſts Cap. 27 erzählt, er habe ihn 
mit eigener Hand geblendet und nach Qualen der Folter 
tödten laſſen. Uebrigens erzähle Cäfar felbit die Sache 
anders ıc. Appian ſcheint diefen Memoiren bes Caͤſar zu 
folgen, jedoch nicht ganz zu trauen. Deßwegen ädoke. 

[ 
e 

— 

— — — Pu 



Buͤrgerkriege. Drittes Buch. 1357 

folgte, erhielt er Derflärfung duch Afinius Pollio mi 
zwei Zenionen. Yünius ward Vermittler zwifchen Antonius 
and Plancus, worauf aud Planens mit drei Legisuen 
Aberging, fo daß Untonins jetzt an der Spitze eıner fehr 
bedeutenden Macht ſtand. Decimus hatte zehen Legionem, 
aber die vier Kriegserfahrenften davon hatten durch ben 
Hunger gelitten und waren noch Pranf; der nengeworbes 
nen waren «3 ſechs, der Müpfeligkeiteu nnd der Anſtren⸗ 
aumgen unkundige Leute. Mit ihnen wollte und Ponnte er 
deßwegen Peinen Kampf wagen; er befchloß vielmehr, zu 
Brutus nah Macedonien zu fliehen. Geine Flucht ging 
aber nicht in die dißfeitiae Gegend der Alpen, fondern nach 
Mavenna und Aquileja. Doch weil Eäfar auf diefem Wege 
308, dachte er auf einen anderen, weiteren und befchwerliches 
rem Er wollte über den Rhein fepen und die wilderen Ge⸗ 
genden ber Barbaren durchziehen. Aber hier verrießen fe 
ihn aus Manael und Ermädung zuerft die Nengeworbenen, 
worauf fie. zu Eäfar’n übergingen; heruach machten es die 
vier Älteren Zegionen ebenfo, zu Antonius ſich wendend, 
und endlich der übriae Heerhaufen bis auf die Gallıfdıen 
Reiter, welche feine Zeibwarte bildeten. Decimus geftats 
tete zuletzt auch Dicfen, wenn fie wollten, in ihre Heimath zu 
gehen, verrheilte das Gold, dag er noch hatte, unter fle und 
eilte bloß mit dreihundert Mann, die bei ihm aushielten, 
dem Rheine zu. Doch ſelbſt Diefe verließen ihn bis auf ze— 
hen, weil ter Uebergang Über diefen Fluß mit wenigen Leu— 
ten zu fchwer war. SGegt wechfelte er feine Kleidung mit eis 
ner Galliſchen, weiche Eprate ei zugleich recht gut verflaud und 
entfloh ala ein Gallier mir jenen euren, jedoch nicht mehr auf dem 
weiteren Ummege, fondern gegen Aquileja, in der Hoffnung 
wegen feiner Elcinen Begleitung nicht befannt au wercen, 

98. Don Raubern gerangen und gebunden, erkun⸗ 
digte er fih, welchem Gulliſchen Machthaber diefer Volks⸗ 
flamm angehöre. Und als er erfuhr, es fey Camillus”), 

”) Bei Vellejus Camelus. Bel Liv, Epit, 120 Capenus 
Sequanus. 
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dem er viele Gefälligkeiten erwielen hatte, fo verlangte er, zu 
Eamiltus geführt zu werden. Diefer begeanete ihm zwar, 
ats. er ihn herbeiführen ſah, ind Geſicht recht freundlich und 
ſchmaͤhte Diejenigen, welche ihn gebunden hatten, daß fie aus 
Unwiffenheit einen fo großen Mann befchimpfr hätten ; heim 
lid aber gab er dem Antonius Nachriht. Den Unter 
nins rührte diefer Wechſel der Dinge fo, daß er es nicht 
ertragen konnte, den Mann ſelbſt zu fehen, fondern dem Ca⸗ 
millus befahl, ihn zu tödten und ihm feinen Kopf zu ſchicken. 
Nachdem er den Kopf gefehen, befehl er den Anweſenden. 
ihn zu beerdigen. Dieß war das Ende des Decimus [Brus 
tus], weicher unter Caſar Befehlshaber der Reiterei geweſen 
und von ibm über das ältere Gallien *) gefegt, auch durch 
eben Denſelben für das kommende Jahr zum Eonful und 
Oberbefehlshaber im anderen Gallien beflimmt worden war. 
Er war nah Trebonius der zweite von den Mördern, 
weicher ungefähr anderthalb Jahre nad) dem Morde feine 
Strafe erhielt. Um die-rämliche Seit wurde auh Minus 
cius Baſillus, ein dritter Mörder Caſars **), vom 
feinen Sclaven ermordet, weil er Einige von ihnen zur 
Strafe hatte entmannen laſſen. 

*) Seit Säfar Gallien vollends erobert hatte, wurde ber von 
ihm eroberte Theil NeusYallien, der, welcher fchon vorber 
Römiſche Provinz gewefen war, (Gallia Narbonensis) Alt⸗ 
Gallien genannt. Vgl. unten IV, 2. Schweigh. vermus 
thet hier einen Irrthum Appians oder eine Berftüms 
melung der Stelle, indem dem Decimus ganz Gallien jens 
feitö der Alpen, alt und neu, anvertraut gewefen fey. II, 
11. a. E. vgl. mit Cap. 48 deſſelb. B. 

*9) Als folcher erwähnt eben H, 115. a. ©. 
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* Partie des Eifar und Antonind, Gaffind fchiet den Mars 
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arm nah Allainherrſchaft und bie entgegengefeute Abficht ber 
Bißfeitigen Befehlshaber; nur ‚bein Senate und Wolke der Rös 
‚mer geböven ihre Dienfte; Aber ihre [ded Eaffius und Brutus] 
‚Streitkräfte, Verſprechnngen. Ankündigung von neuen Ges 
ſchenken. Eap. 101. Stunmung des Heeres, Vertheilung von 
‚Befchenten. Aufbruch. Umgehung ‚bes Meerbuſens Melas. Anz 
-Bunft beim Borgebirge Serrium. Kap. 102. Zug gagen bad 
»Innere bed. Landes. Tillius Eimber fegelt mit einer Flotte am 
Seſtade hin. Norbanus heruft ben Decidind. Brutus und Caſ⸗ 
mus ziehen durch die von biefen verfaffenen Engpäffe ber Eerpiler. 
Cap. 103. Norbauns und Decidins hüten die Eugpäffe der MSapäer. 

* -WerlogenHeit bes Brutus unb Eafitas. Rhascupolis räth, einen 
‚bisher unbekannten Umweg einzufchlagen. Annahme dieſes Plo⸗ 
28. Cap. 104. Große Mühfeligteiten dieſes Umweges. NRhadcus 
entdeckt ben Plan. Norbanus flieht zurfid gegen Amphipolis. 
"Gap. 105. Ankunft des Brutus und Caffius bei Philippi. Lage 
Abisfer Stabi. Eap. 106. Caſſius und Brutnus fihlagen hier ihr 
:Bager. Günflige Lage deffelten, Cap. 107. Ausg ded Anto⸗ 
mins. Unguͤnſtige Lage ſeines Lagers, Berfchanzungen. Kap. 
End. Ankunft Eafſar's. Brutus und Gaffius vermeiben eine 

Schlacht und wollen bie Feinde burd Hunger ziwiugen. Kap. 100. 
Antonius dagegen will fie zu einer Schlacht nöthigen. Anſtren⸗ 
‚sungen um Ihnen hie Zufuhr abzufchneiben. Gegenarbeiten Yes 
“afiind. Cap. 410. Erſte Schlacht bei Philiypi. Zolltühner 
Angriff des Antonius auf. dad Tager bes Caſſſius. Die Leute 
Bed Bruins werfen ſich ohne Befehl auf ihn, werben mit dem 
Haere des Gäfar handgemein und erobern das feindliche Lager. 
Erg: 114. Antonius durchbricht die Schlachtordnung des Caſ⸗ 
Bund umb erobert deſſen Lager. Gap. 112. had Heer bed. Caſ⸗ 
"gs fücht. Verwirrung. MWerluft guf beiden Seiten, Cap. 143. 

v 
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veghus ASt ſich von Piudarus den Lob geben, weil ur Die 
matre Lage ber Dinge nicht kennt. Gap. 114. Klagen bes Baus 
us Über feinen Tod. Thatigkeit beffelden, das Seer bes Gafs 
vftuß wieder zu ordnen. Man Nellt fi, ben Weriuft gu vers 
Bergen, anf beiben Gelten in Gchiachtorbuung auf, ſedoch otzne 
‚meuen Kampf. Gap. 115. Unfall auf dem Joniſchen Meere am 
Schlachttage non Philippi. Domitius Ealvinus von Murens 
und Ahenobarbus angegriffen. Seine Schlffe werben zerſchmot⸗ 
ztert. zum Theil verkrannt. Cap. 116. Werzweifung ber Mauns 
fchaft. Uebergabe von fiebzehen Schiffen. Calvinus veitet fich 
sach Brundufum,. "Gap. 4117. 1418. Rebe des Wrutus an fein 
Heer, über die errungenen Bortheile von geftern ; über bie uns 
‚günftige Sage der Feinde; Aber bie Nothwendigkeit gu zögern 
‚and den rechten Zeitpunkt zur Schlacht abzuwarten, WWertheis 
Kung von ‚Befhhenten an dad SKeev. Cap. 119. 130. Rebe bes 
Antonius an das jenfeitige Heer. Beweiſe, daß bie Feinde ums 
zertegen. ſeyer und aus Furcht und Schwädhe «eine Schlacht 
yermeiben, auch daß fie abermals dazu gezwungen werben mäfs 
fen. Beruhigung Aber ben WBerlufi Hei ber geſtrigen Plunde⸗ 
zung. Beſchenkung der Solatın. Gap. 124. Wieberholte, aber 
vergeblicyhe Aufforderung zur Schlacht. Gäfar’s Heer dehnt Mich 
gegen ba8 Meer hinab um dem Brutus Lie Iufuhr abzuſchnei⸗ 
den. Gegenanftalten bes Brutus. Cap, 122. Hungersnoth im 
Cäfar’d Lager. Entſchluß, den Brutus durch Sturm auf feine 
Mauer zum Kampfe zu bringen. Gap. 4123. Brutus bebarrt anf 
feinem Syſtem. Das Heer und feine Anführer find aus Uns 
verfiaub anberer Meinung. Milde bed Brutud. Unzufriebene 
AYeußerungen im Heere. Cap. 124. Die Befehlshaber dringen 
in ihn, eine Schlacht anzunehmen. Brutus yibt endlich nad. 
Strafende Worte babei. Argwohn gegen fein Heer. Eap. 125. 
weite Schlacht bei Philippi. Aufflelung. Stimmung in beis 
den Heeren, Grmunternde Worte bed Brutus au fein Heer. 
Eap. 126. Neben, durch weldye Cäſar und Antonius bie Shris 
gen anfeuern. Gap. 127. Eindruck, welche biefe Neben machen. 
Cap. 128. Dmindfer Kampf zweier Adler vor beiden Heeren. 
Die Schlacht bricht los. Wuth des Angriffes. Großes Blutbab⸗ 

A 
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Aulmaͤhliches Auruckweichen ber Schlachtreihe des Brutus, es TODE 
fh in Flucht auf. Cap. 129. Verfolgungen ber Fliehenden. 
Lucilius gibt ſich für Brutus aus und wird gu Antonius ges 
bracht. Begnadigung deſſelben. Cap. 130. Brutus bleitt bie . 
Nacht über unter ben Waffen, ebenfo ihm gegenüber. Autonius. 
Cap. 124. Die Legionen bed‘ Brutus bezeigen Leine Luft, ſich 
durchzuſchlagen. Brutus laͤßt fi durch ‚Strato den Tod ges 
ben. Gay, 132. Allgemeines über Brutus und Caſſius. Ihr 
Berhältuiß zu Cajus Eifar und sum Senate. Gap. 155. Ihre 
Streitkrafte. Anhaͤnglichkeit bed Heeres an fie. 3weck ihres 
Kampfes. Cap. 134. Ihr Verbrechen, das fie an Cajus Eifar 
begingen. Böfe Vorbedeutungen. Nache ber Götter. Cap. 135. 
Antonius läßt den Leichnam des Brutus verbrennen. Sein 
„Heer ſucht und erhält Verzeihung. Tod einiger erlauchteren 
Männer von bed Brutus Partei. Cato, der Jungere. Labeo. 
Eay. 136. Rhaseus erhaͤlt für feinen Bruder Rhascupolis Ver⸗ 
zeihung. Freiwilliger Tod ber Porcie, Gemahlin bes Brutus. 
Meffala Eorvinus. und Lucius Bibulus unterhandeln mit dem 
Antonius. Gap. 137. Allgemeine Reflerionen über diefen Vür⸗ 
gerfampf; üßer feine Schwere, Cap. 138. und Über das ent⸗ 
ſoerdende beſſelben für das’ Schickſal Rom's. 
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Viertes Bud. 

1. So hatten alſo zwei Mörder des Cajus Eaͤſar 
ihre Strafe gefunden, indem fie durch Krieg in ihren eige⸗ 
‚nen Provinzen vernichtet wurden, Trebonins in Aflen, 
Decimus in Sallin. Wie Caſſius und Brutus dieſe 
Strafe fanden, Beide fo ziemlich die Hanptanftifter des Anfchlas 
ges gegen Caͤſar, und jeht Die Herren aller Länder von Syrien 
bis Macebonien und im Bellge eines großen Heeres von mehr 
als zwanzig Legionen Fußoolfes-und von Neiterei und vom 
Seeſoldaten nnd Schiffen und Geldern — Dieb foll nun das 
vierte Bud, der Bürgerkriege darlegen. Gleichzeitig damit 
fiel in Rom das Nachſpüren nach den dem Tode geweihten 
Geächteten und das Uuffinten*) Derfelben und das ſchwere 
Unpeit, das fle truf, wie man ſich Deffen weder von den Aufs . 
flänten und Kriegen der Griechen her, nod) bei den Römern 
feibft erinnern Eounte, außer einzig bei Sylla, dem Erſten, 
weicher feine Feinde als dem Zode geweiht aͤchtete. Denn 
Marius ließ fie zwar fuchen und, Was man fand, hinrichten; 

*, Nach ber von Schweighäufer vorgefchlagenen Lesart: bie 
Ermordung besfelten. Das Folgende müßte alsdann die 
oft fo sraufahe ever ſchmaͤhliche Art biefer Ermordung 

aAugeigen. 
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GSolla aber erlaubte durch öffentlichen Anſchlag Jedermaͤn⸗ 
niglich, fie. zu födten, unter Ausſetzung großer, Belohnungen 
für die Mörder und Androhung gleicher Strafen, wern man 
fie verberge. Doc von Marius und Sylla wurde früher in 
einem eigenen Abſchnitte geſprochen. Hier iſt von folgenden, 
fpäteren Greigniffen die Rede. 

J. b. St, 711. V. Chr. G. 41. 

2. Cäſar und Antonius kamen zur Ausſöhnung 
und Schließung eines Freundſchaftsbundes zuſammen bei der 
Stadt Mutina, auf einer kleinen und flachen Inſel in dem 
Fluſſe Lavinius*). Jeder hatte fünf Legionen Fußvolkes bei 
ſich. Diefe fleliten fie gegen einander auf, worauf Beide mit 
dreihundert Mann fi den Brüden des Fluſſes näherten. 
Lepidus felbft ging voran, unterfuchte die Inſel und gab 
hernach Beiden mit Schwenkung des Kriegsmantels ein Zei⸗ 
chen, daß fie kommen ſollten. Jetzt ließen fie die dreihuns 
dert Mann mit ihren Freunden auf den Brücken ſtehen, be⸗ 
gaben fich in die Mitte auf eine ringsum freie Auhöbe und 
festen fih ihrer Drei zufammen, wobei Eäfar wegen feiner 
Eonfulswürde den Vorfik in der Mitte führte. Nachdem Re 
zwei Tage lang von Morgen bis an den Abeud ſich beſpro⸗ 
en hatten, wurden folgende Beichlüffe gefaßt: „Eäfar 
solle fein Conſulamt niederlegen und Bentidius daffelbe 

. ‚für ben noch übrigen Theil des Jahres übernehmen ; zu Ord⸗ 

*) Nach Eiuver u. A. in dem Fluſſe bei Bononia (jest 180% 
| Iogna) Rhenus Bononienſfts cjetzt Renod genannt, ber im 

ben Po Fült. Pilin. Nat. ©. 3, 16. Wal. Dic-A6, 55. 
Mad, Joh. von Mälier Allg. Geſch. 1,8. 333. eine Inſel, 
unweit Bologna von dem Ghironba und Zapfen gebildet. 
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nung der bürgerlihen Hwille Tolle ein neues Amt für Les 
pidus, Antonius nnd Eaſar gefebtich gefchaffen amd 
„won Khan mit gleicher Gewalt, wie die Eonfuln haben, auf 
:tönf Jahre begleitet werden. Slie weiten auf dieſe Beife 
den Dietatortitel umgehen, wahrſcheinlich wegen des [frühes 
»ven] Antrages von Antonius, DaB Niemand mehr Dictator 
ſeyn -folle. Bon ihnen ſollten fogleich die jährlichen obrig⸗ 

keitlichen Merfonen ter Stadt für die fünf Jahre ernannt, 
:die Provinzen aber auf fotgende Weiſe vertheilt werden: 
Antonius erhalte ganı Gallien, außer demjenigen Theife, 
weidyer mit den Pprenden zuſammenhängt, Alt⸗Gallien 9% 
‚genannt ; dieſes Talle dem Lepidus zu, und mit ihm Ibe⸗ 
zien [Spanien]; dem Eäfar gehöre Lipyen, Garpinien 
und Sicilien mit den ſammtlichen benachbarten Inſeln.“ 

3. So theilten ſich dieſe drei Männer mit einauder in 
die Herrſchaft der Römer, wobei fie jedoch vorläufig über 
Bas Gebiet: jenfeits’ des Joniſchen Meeres noch nicht werfügs 
sen, weil Brutus und Eaffins.noc in deſſen Beſtye 
‚waren. Der Krieg gegen Letztere wurde dem Antonius 
suun EAfar übertragen... Denn Lepidus follte für das 
Bünftige Jahr Conſul ſeyn, in der Staht zu Zeitung der dor⸗ 
#igen Angelegenheiten zurädbleisen und Iberien durch Stel 
vertreter verwalten. ' Don dem Heere des Lepidus Tolite 

.&epidus ſeibſt drei Lenionen zu feinem Bedarf in Aom 
vdehalten, die übrigen fieben aber zwiſchen Cafar und Uns 
tanius getheitt werden, fo baß Caſar drei, Antonius vier 
bekäme, und Jeder von ihnen mic zwanzig Legionen in den 

*) Wal. oben III, 98. Anm. . 
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- Krieg ziehen koͤnnte. Dem: Heere wollten‘ fie jept ſchon Hoff⸗ 
aung auf Siegeslohn geben und ihm außer anderen Geſcheu⸗ 
den die Ueberlafung von achtzehn Statifchen Städten zur 
Auflediung verfprechen, weiche ſich durch Reichthum des Bo⸗ 
dens und Schonheit der Gebäute am meiften auszeichnen 
und mit Grundbeſiz und Gebäuten unter fie verteilt 
‚werben follsen, wie wenn fie fie als Feindesland erobert haͤt⸗ 
den. Die ausgezeihnetiten diefer Städte waren unter andes 
ren Gapua, Rhegium, Venuſia, Beneventum, Nuceria, Arts 
winum, Sipponium*).. Der fchönfe Theil Italiens alfo 
wusde dem Heere zugeichrieben. - Endlich däuchte ihnen auch 
gut, ihre perfönlichen yeinde vorweg aus dem Wege zu 
Shaffen, damit fie ihnen bei DBerfoigung ihrer Plane und 
während fie einen auswärtigen Krieg führen, nicht hindernd 
entzegenträten. "Diefe ihre. Befchtüffe warden fchriftlich ab⸗ 
gefaßt und Cäfar las fie als Eonful den Soldaten vor; 
nur den Abſchnitt von den Zodesopfern übergiug er. Dis 
Heer flimmte nad ihrer Unbörung einen Kriegsgefang an 
und begrüßte fid) gegenfeitig wegen vollzopener MWerföhunng. 

— 4. Während diefer Ereigniſſe zeigten ib in Rom viele 
- und furdtbare Worbedeutungen und Wahrjeihen. Hurde 

beulten zufammen wie die Wölfe; ein Unglück vertändendes 
Beihen! Wölfe kiefeu auf dem Markte herum, Zhiere, die 
ſich fonft wiche in ter Stadt fehen laffen. Ein Stier gab 
eine menſchliche Grimme von fih. in neugebornes Kind 
‚sedete, Binige Börterbilder fchwigten und ſchwißzten zum 

*, Auh Hippo, Vibo, Vibona genaunt, im Bruttiſchen 
Gebiet. . " 
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heile ſogar Beat: Wan hörte ein großes Geſchrei vom. 
Männern, Baffengetöh und Roſſegeſtampf, ohne daß mem: 
Etwas ſah. Auch an der Sonne beurerkte mean viele unglüdr 
liche Beihen. Es fiel ein Gteiuregen und die Tempel und 
die Götterbilder wurden einmal über das andere vom Blige 
getroffen. Der. Senat ward dadurch veranlaßt, Prieſter and 
Bahrſager and Tyrrhenten (Hetrurien] kommen zu laffen, 
Der Aelteſte von denfelben fagte: „das alte Rönischum werde. 
zurückkehren und fie werden Alle Setaben werden, nur er 
ſelbſt nicht" moranf er den. Mund ſchloß amd den Athem an 
fich hielt, bie er den Geiſt aufgab. 

5. Jegt kamen bie drei Männer [Trismoien) unser fi 
allein zuſammen und fertigeen ein Werzeichniß von den zum 
Tode Bellimmten. Worerſt wurden. darein eingetragen die 
Machtigeren, denen fie mißtrauten, hernach die perföntichen 
Feinde eines Geben; und hier opferten fie einander ihre en 
genen Berwandte und Freunde jetzt und ſpaͤter gegenfeisig auf 
Denn auch naher nod, wurde Einer nad, dem Audern der 
Lifte beigefügt, bald wegen Feindichaft, bald wegen eines eins 
zigen gegebenen Anſtoßes, bald wegen Freundſchaft mit Fein⸗ 
den, oder wegen. der Feindſchaft mit Freunden, bald auch 
wegen ausgezeichneten Meichthumes. Denn fie brauchten vie⸗ 
les Geld für den Krieg, weil dem Brutus und Caſſius die 
Einkünfte von Yen übergeben worden waren und noch jepr an 
dieſe nebft den Beiträgen der. Könige und. Statthalter gelies: 
fert wurden, während fie ſelbſt, auf Europa und beſonders 
auf das durdy Kriege und Auflagen erichöpfte Italien bes 

ſchraͤnkt, Mangel litten. Deßwegen belegten fle zuleht auch 

das. gemeine Volt und die Weiber mit ben ſchmerſten Aat⸗ 
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lagen und erfannın Sölle- von Verkanfen up Bermieiunn 
gen: Ja eh wurden bereits Einige wegen eines. Schönen Lande⸗ 
gutes. oder⸗Hanfes grücher: Die⸗Zahl aller zum Zode- und) 
zum: Dermoͤgens⸗ Einzuge Verurtheilten betrug gegen Drei⸗ 
hundert vom: Genate und’ gegen Zweitauſend von den foge⸗ 
wemmten: Riktern. Unter ihnen waren fopar Brüder nun 
Oteine der Geaͤchteten, auch einige der unter ihnen dienen⸗· 
Bew Befehlsbaber, wenn: fie fidy mit den Oberbefdhis habern 
wer gabeten Aufährern verfeindet hatten. 

Der größere Theil diefer Männer: ſollte ech dann 
—** geächtet werden, wann die Trinmvirn, nach ihrer 
Zuſammenkunfſt; in Rom eingetroffen wären. Doch hielten 
ſte für gut, zwölf, oder wie Andere fagen, ſiebzehn Männer 
va ven Einfiußreichften, und unter ihnen auch deu: Cicero: 
vorweg: aus dem: Wege zu räumen, indem ſie unverſehens 
Mörder gegen fie ausfchichten. Vier von ihnen wurden ſo⸗ 
gleich): bei- Schmüuſen oder beim erften beten Zuſammentref⸗ 

fen niedergemuchht. Als man aber die Underen fuchte undr 
Zempel uud KHäufer durhfpürte, da erhob ſich pläslich die 
ganze: Nucht hindurch ein Laͤrm und‘ ein Gefchrei und ein: 

Duvcheinanderlaufen und WBehllagen, wie in einer eroberten 
Stadt. Denm weil man erfuhr, es werden Leute weggefan⸗ 
gen, die man nicht vorher als Verurtheilte öffentkich geächs 
tet, fo glaubte Jeder / er ſelbſt werte van ben Herumfduniee 
menden aufgefucdt. In diefer verzweiflungsnolten Lage woll⸗ 
ten Einige ihre eigenen Häufer, Undere die öffentlichen Bes: 
baute anzünden und in des Unbefonnenheit eine Gewaltihate 
ausüben, ehe fie etwas Gewaitſames dulteten. Und es miken: 
leichtiich zum Ausführung gefistumen, hätte ihnen wicht der- 
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Eeuful· Birpiiws, vor wit Herotden heruimeltte, die Anffmung- 

gemacht, ſio wordoent, wenn fir ver Dlargen atmsurteten, voll⸗ 
Bomsaren: Gewihhtit: aan. Gteich wit dem frũheſten Mor⸗ 
gen erllärte Weriws, gegen vie Abſicht der drei Diännur,- 
jene Stebzehn für geädyeer, als die ſcheindar einzigen Urhe⸗ 
ber der heimiſchen Wedel und ats die einzigen: Verurtheilten. 
Da: Uebrigen verſprach er von Gtaatswegen Gliberbeit, 
weil ee die Beſchluſſe nichẽ Fame. Dedius ſtarb Mrigens 
‚ie: vr Ver naͤchtiichen Unftrengung. 

‚Ran hielten die drei Dimmer, Ehfar, Untos 
I 8 und Lepidus, jeden einzein, drei Tage nach einan⸗ 
der ihren Ein zug im De: Stadt, jeder mit feiner Lelbwache 
nad einer Legion Fußvolks. Mit ihrem Einzuge ward die 
Setabt vol’ Bewaffneter, vie ſich an paſſenden Orten unter 
den Fahnen aufſtellten. Bitten unter ihnen wurde ſozkeich 
eine Volktverfammtung gehalten und der Volkstribun Pu⸗ 
blinus Tirtius brachte in Vorſchlag, „es ſolle, um den ges 
senwärtigen Zuſtand des Staates zu ordnen, eine neue obrig⸗ 
Leite Würde mit gleicher Gewalt, wie die Conſuln fie 
baten; anf fünf Fahre für drei Männer gefchaffen und Le⸗ 
pidus, Antomius une EAfar damit bekleidet werden.” 
— Ein Grieche wärde ihnen den Namen Harmoften*) 
geben:, wie Die Laredämonier Diejenigen benannten, weis - 
che die ihnen unterworfenen Städte orbneten. — Man ge⸗ 
fiettete aber weder Friſt zur Prürmng”*) noch wurde ein 

*) Wal. oben Span. Geſch. Eap. 38. Anm. ***, wo Appian 
die Nöm. Proconfuin mit den Harmoſten der Lacebämos 
nier vergleicht. 

4) Das geſetzliche trinundinum, drei Markttage, oder 17 

Tage lans. 
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beſtimmter Tag zur Abſtimmung anberaumt, ‚fondern der An⸗ 
trag erhielt ſogleich Geſegeskraft. In der Nacht Darauf wur⸗ 
don die Namen van hundert und dreißig. anderen Maͤnners, 
anfßer jenen ſiebzehn, als GBeächteten, in mehreren Theilen 
der Stedt angefhiagen ; kurz daranf. noch andere hundert: 
und fünfzig. Und immer wurden wieber Neue auf bie Tas 
fein geſetzt, bie entweder zum Voraus verurtheilt*), ober 
durch Irrthum getöbtet worden waren, damit ed deu Schein : 
Hätte, als wären fle mit Recht getödtet worden. Auch war. 
befohten, daß die Köpfe von Allen gegen eine heflimmte ER 
fohsung zu. den drei Männern gebracht werden ſollen, u 
diefe Belohnung beftand für einen Freien in. Geld, für einen- 

. &tlaven in Geld und @rlangung der Freiheit. Ebenſo mußte 

Jedermann fein Eigenthum zur Durchſuchung öffnen. Mer 
bie Geächteten aufnahnt oder verbarg oder ſich die Durch⸗ 
ſuchung nicht gefallen Laffen wollte, war zur gleicher Strafe - 
verfallen. Wer Etwas hiervon anzeigen wollte, folite gleicher 
Delohnung theilbaftig werden. - 

8. Die Achterklärung war folgendermaßen abgefaßt: 
„Marens Lepidus, Marcus Antonius, Dcetavius 
Eäfar, gefeslich erwählt, das Gemeinwefen zu leiten und - 
zu ordnen, erklären wie folgt: Hästen fi die Schlechten‘ 
nicht, ungeachtet der Barmherzigkeit, die ihnen auf ihr Bitten. - 

4) Und nur vergeſſen — moͤchte pineingebacht werben muͤſſen. 
Schweigh. fchlägt bie Beiſetzung eines öv vor: die vor⸗ 
her noch nicht verurtheilt waren; oder ſolle das „durch 
Irxthum“ auf Beides bezogen werben: bie durch Irr⸗ 
bi qrurtheut und getöbtet worben waren. Bal, unten 
ap» 10. 

- 

. 4 
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widerfaßren war, von ihrer Treuloſigkeit verleiten Laffen, 
Heinde und zulegt Werfolger ihrer Wohlthäter zu werden; 
ſo würden fie weder den Cajus Caſar ermordet haben, 
der ſie als Kriegsgefangene mitieibig verfhente, fie als Freun: 
de betradhtete und mit Aemtern, Würden und Geſchenken 
überhäufte, noch würden wir, bie fie fo ſchmaͤhlich behandelt 
und öffentlich für Feinde erkläre haben, uns auf Einmal zu 
foichen Maßregeln gezwungen ſehen. Nun wir aber aus uns 
ferer eigenen Derfolgung und aus dem Schickſale Edfar’s 
erfehen, daß Bosheit nicht purch Milde gegähmt werben kaun, 
fo wollen wir lieber den Feinden zuvorkommen, ald und zu⸗ 
-oorbonmmen laffen. Niemand halte alfo unfer Verfahren für 
ungerecht oder graufam oder übertrieben, fondern erwäge, 
Bas Eajus Eäfar uud Was wir felbft erfahren haben! Mor⸗ 
Deten fie ja doch mitten im Heiligthume des Hathbaufes, 
vor den Augen der Götter, ſchmachvoll mit drei und zwan⸗ 
zig Dolchſtichen den Cajus Caſar, ihn, welcher Juperator 
and oberfter Priefter [Montifer Masimns) war, weicher den 
Aömern die furchtbarften Möller unterwerfen und gewons 
aen hatte, den erften Sterblichen, welcher ih auf Das noch 
unbefchiffte Meer jenfeits der Säulen des Hercules *), ges 
wagt und den Römern ein noch unbekanntes Laub entdedt, 
ihn, der fie im Kriege gefangen und bad, verſchont, Einige 
fogar zu Erben feines Vermögens eingefeut Hatte. Die Ue⸗ 
brigen aber, ftatt ſolchen Frevel zu beftrafen, fchidten die 
Blutbefleckten mit obrigteitlichen Aemtern und Befehlshaber: 

*) Bel. 18 Bihn. ©. 1. Anm 1. 
Aprian. 118 Bochn. . — 
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ſtellen bedleidet and: ein Mitel für: Diefe, um ben üffelke 

lichen Schatz zu plimdern und jetzt ms ihnen Propinzen ein 
Heer gegen und zu ſaimmeln und ein zweites von den Bar⸗ 
baren, den beſtaͤndigen Feinden Rimiſcher Heurſchalt, zu ver⸗ 
langen. Zugleich wurden bie den Nömern augehſrigen Staͤdte, 
mern Be ihnen nicht Folge leiſteten, amgezuͤndet, niedergeriſ⸗ 
ten, zerſtort, oder, wenn fie ſich ſchrechen lͤeßen, gegen und 
nnd am Materband aufgewiegelt.“ 

„Einige .von ihnen haben wir nım. bereits beftraft; 
bie. Iiebrigen werbet ihr, wenu die Götter uns beifteben, in 
Kurzem ihre Strafe leiten ſehen. Waͤhrend indeffen die wich⸗ 
tigſten Geſchaͤfte in Iberien (Spanien] und: Gallien fo wie 
die einheimiſchen Angelegenheiten vollendet oder der Vollen⸗ 
dung nahe ſind, bleibt uns noch Eines übrig, eir Feldzug 
gesen- Eäfnı’d Mörder janſeits des Meeres. Wollen wir die⸗ 
fen. auswärtigen Krieg zu eurem Beſten führen, fo ſcheint 
weder für enre noch für unfere Sicherheit geforgt, wern wir 
Me übrigen Feinde hinten uns taffen,, daß fie von unſerer 
Abweſenheit Gebrauch machen und bei dem Glückswachſel 
bes Krieges den günfligen Zeitpunkt abwarten Fünnen, ader 
wenn wir bei foldem Drange der Umftände um ihretwällen 
sbgeun. Gondern das Befte iſt fie alte auf Eiumal aud dem 
Wege zu fchaffen, nachdem fie felbfl den Krieg gegen ung ba⸗ 
gonnen haben damals, als fle ums und unfere Heere für 
Feinde erklärten.“ 

10. „Während Jene, ohne Scheue vor der Rade der 
Götter oder dem Haſſe der Dienfchen, fo viele Tanfende-von 
Bürgern zugleid, mit uns verderben wellten, fol von une 
dem großen Haufen nichts Leides widerfahreu. Niche ein⸗ 
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mal. alle unfere Yeinde, fe viel ihrer mis und im Iwihle une 
see Verfolger waren, werben. wir ausſuchen, ebenſo wenig 
blaß auf Bermögen und Reidytbam und Wede NRückſicht neh⸗ 
men, oder ſo Viele zun Strafe ziehen, wie ein anderer te 
perator vor und, welcher ebeutalis bei ſolchen Dürgarzwılen 
die Angelegenheiten des Staates ordnete umb wegen Ned Bes 
lingens feines Unternehmungen von end) den Beinamen „der 
Gluͤckliche erhielt *); obwohl es in ber Natur der Sue 
liegt, daß drei Männer mehr Feinde haben, als ein Fingie 
ger. Sondern nur die Schlechteſten und Gchuibisßen von 
Allen werben wir heftrafen; und das ebenſowahl eurethalben 
als unſertwegan. Denn burdı unferen Zwiſt müßtet ibe, bie 
ihr in der Mitte ſtehet, nothwendig Ülle leiden. ber auch 
Das Heer badarf einer Genugthuung, nachden es Durch ats 
sethaue Schmach erbittert und von unferen gemeisfamen Wir 
derfachern für ein feindliches erklärt werden if, Obwohl 
wir übrigens die Macht hätten, Wen es und aus dürkte, 
ahne Weiteres zu ergreifen, fo mollen wir ſie doch lieber dfs 

fentiich ädsen, als noch ohne ihr Vorwiſſen überfallen, und 
das. um euretwillen, damit es nicht in der Willkür erbitter⸗ 
ter Soldaten ſtehe, gegen Schuldloſe zu weit zu geben. Viel⸗ 
mehr ſolen Zahl und Nemen feft beſtimmt werden, Damit für 
Die Uebrigen, wie es befohlen iſt, (um fo gewiſſer) unge 
kraͤnkt laſſen.“ 
a In der Götter Namen **) denn: Niemand fa ir⸗ 

*) S. ‚oben SBüirgertriege I, 97. Cornellus Sylla, Imperator 
Feli 

er)’ va95 tuxyy> ohne Zweifel die Iateinifche Formel: 
. Quod felix faustumqye sit, 3* 

⸗ 
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gend Einen von den unten am Schinffe diefer Verordnung 
bezeichneten Männern aufnehmen, oder verbergen, oter ihm 
fortheffen, oder mit Gerd fich beftechen Taffen*)! Don Wen 
es ſich ergiebt, daß er Einen gerettet oder unterflükt oder 
auch nur darum gewußt habe, den feben wir ofne Gnade 
umd ohne eine Entfchuldigung anzunehmen anf bie Lifte der 
Geächteten. Wer Einen töbter und deffen Kopf zu uns 
bringt, erhält, wenn er ein Freigeborner ift, für Jeden fünf 
und zwanzigsaufend Attiſche Dradimen **) ; ift er ein Sclave, 
ſo bekommt er die Freiheit, zehntaufend Drachmen und die bürs 
gerlichen Rechte feines Herrn. Die nämlichen Belohnungen er: 
halten audy die Angeber, und Keiner, der fie befommt, wird in 
unfere Dentfchriften eingetragen werden; damit fein Name ver- 
fdywiegen bleibe.’ So lautete die Achterflärung der drei Mäns 
ner, nur daß fie vom Kateinifchen ins Griechifche übertragen ift. 

Der Erfte unter den Aechtenden war Lepidus und der 
Grfte unter den Geächteten der Bruder des Lepidus, 
Daulns**). Der Sweite Aechtende war Antonin s und 
der Zweite Geächtete der Oheim des Antonius, Lucius P; 
Beide, weil fie zuerft dafür geſtimmt hatten, jene für Fein- 
de zu erflären. Den dritten und vierten. Platz unter den 
Geächteten erhielten Verwandte von den für das nächte 

Jahr ernannten Eonfuln, deren Namen felbft auf einer zweis 

2) Angemeſſener allerdings die Eonj. von Mudgr. Bondel. ro 
„mit Geld unterfiügnen.” 

*6) Ungefähr 5650 fl. rhein.; ber Sclave etwa 2825 fi. 
r, Welcher zu Brutus entkam. S. unten Cap. 57. Bol. 

Vellejus 11, 67. 
+) Lucius Eifer. Bor. 11,143. a. ©. 
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ten Tafel [neben jenem [Hechtungsertaffelitanden, der Bruger 
des Plancus, Plotius, und der Gchwiegernater des Ufis 
nins, Duintus*. Die Namen diefer Mäuner wurden 
nicht ſowohl in Ruͤckſicht auf ihre Würde an die Spise der 
Webrigen gefegt, als um Schreden zu verbreiten und bie 
Hoffnung auf irgend eine mögliche Rettung des Einzelnen 
niederzufchlagen. Unter den Geächteten war fogar Thoras 
nius, welcher nad Einigen *e) Eäfar’s Dormund gewes 
fen fen fol. Sobald die Achterklaͤrung oͤffentlich angeſchla⸗ 
gen war, wurden die Thore befeht und alle übrigen Aus⸗ 
gänge aus der Stadt und die Hafen und die Teiche und 
Sümpfe und wo man fonft vou Etwas argwohnte, daß es 
die Flucht begünftigen oder zu einem Schlupfwinkel dienen 
könne. Die Hauptleute erhielten deu Auftrag, das Land zu 
Durchftreifen und nachzuſuchen. Alles Diefes geſchah in eis 
nem und demfelben Augenblide. 

15. Und nun ging es alfobald au eine große Menſcheu⸗ 
jagd auf dem Lande und in der Stadt, fo wie Jeder ergrifs 
fen wurde, und an eine vielfacd, verfchiedene Art des Mor⸗ 
dens. Ihre Köpfe wurden abgefchnisten, um fie vorzeigen 
zu Zönnen und den Lohn zu erhalten. Und fchmählich war 
die Flucht, fchimpflich der Aufzug vieler kurz vorher noch fo 
erlauchter Männer. Einige verftedten fi nämlich in Bruns 
nen, Andere in die unreinlichiten Theile unterirdiſcher Gra⸗ 
ben [Kloake], Andere in Raͤucherkammern unter dem Dache, 

*) Nach Appian ſelbſt, unten Gar. 27. Lucius Quins 
tus. Freinsh. vermuthet 120, 36. Encins Duintind. 

me) Susten im Dietav. "Cap. 37. C. Toranium tutorem 
suum. 
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Andere faßen im tiefſten Stillſchweigen dicht unter den Dach⸗ 
ztegeln. Denn fie fürdhteten ſich zum Theile ebenfofehr vor 
ihren Wetbern und Göhmen, wo diefe nicht gutgeſinut gegen 
fle waren, als vor den Mördern, zum Theile vor ihren Frei⸗ 
gelaſſenen und Sclaven, zum Theile vor ihren Schukdnern, 

oder vor den Nachbarn ihrer Landgüter, welche es nad) Lebe 

teren gefüftete. Denn Alles, was bisher im Verborgenen ge« 
gohren, brach) jebt anf Einmal hervor und es ging eine wir 
dernaturliche Veränderung mit Männern vor, die entweder 
noch Anwartfchaft auf die Würden als Senatoren, Confuln, 
Prätoren, Volkstribunen hatten, oder dieſelbe bereits begfeis 
geten, indem fie fich wehklagend zu den Füßen eines eigenen 

Sclaven ſtürzten ımd ihren Diener- als Retter und Herrn 
anfprahen. Das Jaͤmmerlichſte aber war, wen fie ſelbſt 
bei ſolcher Demüthigung kein Mitfeid fanden. 

14. Das Unglüd zeigte fih jest unter allen Geſtalten, 
ganz anders als bei fonftigen Parteizwiiten oder bei feindli« 
her Kriegsüberwältigung. Denn man hatte hier nicht wie 

. Port blos die Gegenpartei oder-den Feind zu fürchten, wäh» 
rend man ſich auf feine Hausgenoſſen verlaffen konnte; ſon⸗ 
dern bie Lesteren waren noch furchtbarer als die Mörder, 
weit fie für ihre eigene Perfomen Fichte zu fürchten haften, 
wie fonft bei Krieg und Gaͤhrungen. So wurden fle denn 
mit Eineınmale aus Hausgenoſſen Feinde ihrer Herren, ent: 
weder aus Tänaftverhaftenem Grolle, öder durch die ihnen 
Öffentlich verfprochenen Geſchenke verlodt, .oder durch das 
Gold und Silber, das fie in den Häufern gefehen haften. 
Durch ſolche Reizmittel wurde bald Jeder feinem Herren 

‘ren und die Yusficht auf eigenen Gewinn überwong das 
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. Miteid mit Genen. Der Getrene cder Butgelnute aber 

fürdytete ſich vor dem Berſallen in. gleiche Serafe, wenn er 
hetfe, verberge oder in ein Beheimniß ſich ziehen lafe. Die 
jgige Lane ber Gofchteten war gerade die umgekehrte von 
jener der erſten Siebzehzu. Damals, als noch Niemand ge- 
achtet war, ſondern nur einige Wenige umderſehens erariffen 
wurden, fürchteten Alle gleiches Schickſal und ſchloßen Ni 

ſhutzend an einander an. Tepe nah dem Erfcheinen der Acht: 
erttärung waren die Einen plöglih Allen preisgegeben, Die 
Anderen von aller Sorge für ihre Perſon befreit und zur 
Hoffnung anf Gewinn gereist; weßwegen fie Jene um den 
Zope den Mörtern in bie Hände jagten. Der übrige große 
Haufen endlich plünderte zum Theile die Haͤuſer der Ermor- 
Beten und die gemachte Beute lenkte ihre Gedanten von Bes 
trachtung bes gegenwärtigen, ſallgemeinen] Elendes ab. Die 
Verſtaͤndigeren und Maͤßigeren aber waren voll Staunens 
und Beſtürzung und ſie konnten es nicht recht faſſen, wenn 
He bedachten, wie ſonſt in anderen Städten die nach zerſtö⸗ 
venden Gährungen wieberherseflelite Eintracht zum Seile 
gereiche, hier ader, nachdem der Zwiſt der Gewalthaber bie 
Stadt erft ind Verderben geſtürzt, ihre wiedergelehrte Ein⸗ 
trat foldıes Umbeil bereite. 

15. Einige wehrten ſich noch gegen ihre Mörder, che 
fie Aelen; Andere leiſteten Teine Gegenwehr, weil fie bad 
Un vecht, das ihnen wirerführe, diefen Männern nicht zue 
Vvaſt legen Bönnten. Etliche hangerten ſich ſelbſt zu Tode, 
Erliche erhentten. oder ertränkten ſich, ‚oder ſtürzten fie Kuh 
son ven Däbern ‚herab, oder ſpraugen le ind Feuer, odet 

Busen le ſich fein ten Mördern dar, oder Tiefen fie fogar 
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holen, wenn fie zögersen. Andere verbargen fid,, ‚oder. Aeh⸗ 
ten auf unziemliche Weife, oder fuchten fie fidy dem Werder» 
ben zu entwinden oder ihr Leben zu erfaufen. Gelbft gegew 
den Willen der drei Männer [Triumvirn) kamen Einige um, 
als Dpfer eines Irrthumes oder perfönlicher Feindfchaft. Der 
Leichnam eined Nichtgeächteten war daran kenntlich, weun 
etwa der Kopf: noch daran war; denn die Köpfe der Geäch⸗ 
teten wurden auf dem Markte bei. der Nednerbühne aufgen 
fteft, wo die Weberbringer ihren Zohn Dafür in Empfang 
nehmen mußten. Webrigens zeigten ich Andere, Gemahlinnen, 
Kinder, Brüder und Diener in nicht geringerem Maße eifrig 
und brav, indem fie auf alle Arten von Rettung dachten nud, 
wenn ihre Plane mißlangen, mit den Ihrigen in den od 
ynach. Einige entleibten fidy fogar über den Leichnamen der 
rmordeten. Don Denen, welchen die Flucht gelungen war, 

kamen Einige im Sciffbruhe um; — fo durchaus abhuld 
war ‚ihnen das Glück. Andere Eehrten fpäter gegen alle Er⸗ 
waytung in die Stade zurück und gelangten dort wieder zu 
obxigkeitlichen Aemtern, Befehlshaberſtellen in Kriegen und 
zur Ehre des Triumphes. Solche unglaublich ſcheinende 
Dinge. haste jener Zeitpunkt aufzuweiſen. 

ı6. Und bad geſchah nicht in einer unbebeutenden Pros 

vinziafftadt oder an einem einen und ſchwachen Köninsfige; 
: fonderh die mächtigfte Beherrfcherin fo vieler Völker, Län 

der und Meere. ward von der Gottheit erfchättert,. bis fie 
nach vielen Kämpfen zu ber jegigen geordneten Derfaffung 
gelangte. Aehnliches mar zwar ſchon in ihr au den Seiten 
Syolla's und nod, früßer unter Caius Marius geſche⸗ 
den; von welchen Unfällen ich die merkwürdigſten in einem 
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eigenen Abfchnitte zufammengeftellt babe. — Damals kam 
auch noch das lLinbeerdigtbieiben Hinzu *). — Aber ausgezeich⸗ 

neter find die hier vorliegenden Ereigniffe, theils wegen der 
BWürde der drei Männer, theild wegen des hervorflechenden 
Talentes und Glücks, mit welchem Einer von ihnen Die Herr⸗ 

ſchaft auf einem feſten Grunde anfführte und fein Geſchlecht 
‚and feinen Namen bis auf die jegt Regierenden fortpflanzs 
te**). Die glänzenderen und gräßlicheren von biefen Bege⸗ 
benheiten, welche noch um fo beffer im Andenken fchweben, 
je neuer fie find, will ich jest durchgehen, jedoch nicht alle. 
Denn es ift nicht der Mühe werth, zu erwähnen, wie Einer 
auf ganz gewöhnliche Art ermordet worden, oder entflohen, 
vder, nad), ſpaͤter eriangter Veizeihung von den drei Man⸗ 
nern, zurückgekehrt fey, oder nach feiner Rückkehr vollends 
ein ruhmloſes Leben geführt habe. Nur Das. foll erzählt 
werden, was als das Wunderbarfte am meiften Staunen ers 
regen und bem früher Gefagten Glauben verfchaffen mag. 
Der Stoff ift reich, und viele Römer haben ihn in vielen 
Bücern***), Jeder nad) feiner Weife bearbeitet. Id) aber 

9) Während .die jegt Geichteten begraben werben burften. 
Vgl. unten Say. 21. a. ©. 

0, Nach Sıueton im Leben bed Galba Bay. 1. erloſch ber 
Stamm der Eifaren mit Nero, und Appiau, der unter 
Hadrian und Antoninus lebte, konnte Obiges alfo, wie 
ihm auch Caſaub. vorwirft, nicht im ſtrengen Sinne bes 
Wortes ſagen, wenigſtens nicht vom Geſchlechte, wenn 
auch alle den Namen „Caſarn“ führten. Uevrigens 

"finder Appian hierin einen Vertheibiger an Spanheim. 
24%, Welche fämmtlic für und verloren find; weßwegen Ap⸗ 

pian um fo fchägbater ift. 



1368 Appian's Roͤmiſche Geſchichten. 

werde nur Weniges von Jedem in feiner Art, was die Wahrs 
heit des @reigniffes und das Glück ber jegigen Verhättniffe 
beweifen Tann, den Hauptfachen nach, weil es ſonſt zu lang 
wärbe, niederfchreiden. 

ı7. Seinen Anfang nahm das Unheil zufaͤlliger Weiſe 
bei Männern, welche noch in Aemtern ſtanden. Der Crfte, 
welcher ermordet wurde, war ein Volkstribun Salvius.— 
Sonſt ift dieſes Amt nach den Geſetzen ein heiliges und uns 
verlenfiches, mit der größten Gewalt begleitetes, das einiges 
male fogar Conſuln ins Gefängniß fchidlen konnte. — Dies 
fer Volkstribun war der nämliche, welcher anfange, als Ans 
tonius fir einen Feind erktärt werden folite, Einfprache ges 
than hatte *), fpäter aber dem Cicero zu Allem behülflich 
gewefen war. Auf die Nachricht von der Verbindung ber 
drei Männer und von ihrem fihnellen Anzuge gegen die Stadt 
hatte er feine Dertranteren zu einem Schmaufe eingeladen, 
weil er nicht mehr lange mit ihnen werde zuſammen ſeyn 
tönnen. Da drangen Bewaffnete in das Zafelzimmer em. 
Alles erhob ſich voll Furcht und Beſtürzung. Der Haupt⸗ 
mann der Schaar aber hieß fie wieder ruhig niederliegen, 
309 den Salvins von feinem Plate am Haare über den 
Tiſch, fa weit es nöthig war, fchnitt ihm den Kopf ab umd 
befahl den übrigen Anweſenden nod) einmal, fortwährend rue 
big zu bleiben, Damit ihnen nicht, wenn fie Lärm machten, 
Gleiches widerführe. Auc nad) dem Verſchwinden des Haupt: 
manns dauerte die Betäubung fort und fie blieben fprachlos 
bis tief in die Nacht um den Rumpf des Tribunen gelagert. — 

*) Vol. oben 11], 50. fog. 
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As zweites Opfer fiel der Driter Minucius, welder eben 
auf dem Warte eine Wahlver ſammlung hielt. Auf die Kuns 
De, ed feyen Bewaffaete im Anzuge, fprang er anf, Tief uoch 
unfchluſſtg, wohin er ſich verbergen ſollte, herum, wechfelte 
feine Kleidung, rannte In eine Werdftatt und befahl den 
Dienern mit den Inſignien wegzugehen. Dieſe aber blieben 
and Ehrfurcht und Mitleiden ta und machten es hierdurch 
gegen Ihren Willen den Mördern ‘leichter, den Prätor aufs 
zufinden, — 

18. Ein anderer Prätor, Unnalid*), ging eben mit 
feinem Gohne, welcher Quaͤſtor werden wollte, herum, nm 
Stimmen für diefem zu werben, ats ihn plößlich feine Ber 
gleitung von Freunden und Dienern mit den Amts: Ynfignien 
verließ, weil fie erfuhren, er ſtehe als Geächteter auf ven 
Tafeln. Annalis floh zu einem feiner Schägfinge [Etienten), 
welcher in der Vorſtadt ein Pleines, ſchlechtes, durchans me 
anfehntliches Häuschen hatte, wo er fidhere Zuflucht fand, bis 

fein eigener Sohn auf die Vermuthung kam, er möchte zu 
diefem Schlislinge geflohen feyn und den Mörbern deu Weg 
in das Hanschen zeigte. Dieſer erhielt dafür von den drei 
Männern das Bermögen feines Vaters und wurde zum Quaͤ⸗ 
flor erwaͤhlt. Bald darauf aber ermordeten ihn die nämli« 
hen Soldaten, welche feinen Dater getodtet Hatten, als er 
beranscht nach Hanfe ging und in einen Meinen Swift mit ihnen 
kam. — Thuramius *%), welcher gegenwärtig nicht mehr 

*) Pucins Willins Aunalid. Wol. Waler. Mar. IX, 11.6. 
), Freinsheim. Supp. 120, 59 und A. Halten biefen für ben 

obigen Thoranius, Gap. 13. a. E. Schweigh. meint: 

dann hätte wohl Appian bahin zurückgewieſen. Allein 
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Prätor war, aber früher dieſes Amt begleitet hatte, der Bes 

tex eines fonft angellofen, bei Antonius jedoch einflußreicken 

Jünglings, bat die Hauptleute, feine Ermordung kurze Zeit 
zu verſchieben, bis fein Sohn für ihn bei Antonius: gebeten 
hätte, „Er hat fchon gebeten, -fagten ihm Diefe lachend, 
aber gerade um dad Gegentheil.” Der Greis verflaud fie 
und bat noch einmal um einige Augenblicke Friſt, bis ex feine 
Zochter gefehen hätte. Nachdem ihm Diefes gewährt war, 
rieth er Derfelben, Seinen Theil am Genuffe des vaterlän: 
bifhen Erbgutes zn nehmen, damit der Bruder nicht auch 
um fie bei Antonius bäte.. Webrigens widerfuhr auch dem 
Sohne fein Recht, indem er nach ſchändlicher Verfchwendung 
feines Vermoͤgens eines Diebftahles äberwiefen wurde und 
perurtheilt ind Elend wandern. mußte. - 

19. Cicero, deffen Einfluß nad) dem Tode ECifars fo 
groß war, als etwa die Alleinherrihaft eines Demagogen 
ſeyn möchte, war mit feinem Sohne, Bruder und Bruderos 
Sohne, mit allen feinen Hausgenpffen, Parteigenoffen und. 

‚ Freunden verurtheitt [geächtet] worden. Er entfloh auf einem 
Kahne, konnte aber das Unangenehme bed Schwaukens auf 
den Wogen nicht ertragen und landete bei einem ihm ſelbſt 

dieß beweist noch Nichts. Wie leicht Ebnnte es Appiau 
vergeffen haben! Inbeffen erwähnt Eicero, Phil. XIII. 
410. eines Manius Turanius, als ehemaligen Freundes von 
Antonins, ber aber aus Rechtlichkeit eine ihm von Antos 
nius angebotene Provinz ausfchlug und ihm dadurch viels 
leicht fo beleibigte, daß er wohl ber oben von Appian Ge: 
nannte ſeyn konnte. 
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zugehörigen Landaute*), welches ic, diefer Ungluͤcksgeſchichte 
zw liebe befucht habe, in der Nähe der Italiſchen Stadt Ca⸗ 
pua. Während er dort ruhte und die Späher fich näherten 
— denn ihn fuchten Antonius und, dem Antonind zu gefallen, 
ale deſſen Anhänger mit größerem @ifer als irgend einen 
Anderen — flogen Haben in fein Zimmer, fräczten, daß er 
som Schlafe erwachte, und zogen ihm das Kleid vom Leibe. 
Diefen Vorfall deuteten feine Sclaven als ein Wahrzeichen 
"yon irgend Einem der Götter, fepten deßwegen den Cicero 
in eine Gänfte und trugen ihn heimtich durch ein dichtes 
Gebuͤſch abermals gegen das Meer hin. Während nun viele 
Zente zerftreut herumfiefen und forfchten, ob man nicht den 
Eicero irgendwo gefehen habe, fagten ihnen Einige ans 
Zuneigung und Mitleiden für ihn: „er fey bereits abgefah⸗ 
zen ımd ſegle davon.” Ein Schufter**) aber, welcher Schüß: 
fing von Elodius, dem erbittertiten Feinde Cicero’s war, 
zeigte dem Hauptmanne Länas ***), der nur wenige Leute 

*) Eicero’d Landgut bei Formii, und bavon Formianum ges 
nannt, nicht weit von Cajeta. Vol. Val. Max.l,A, 5. unb 
V, 3,4. Schweigh. vermuthet, Appian habe ftatt Capua 
„Eajeta‘ gefchrieben,, oder nenne er flatt ber nächſten, 
die befanntefte Stadt der Gegend. Plutarch im Leben Ei: 
cero’8 nennt ebenfalls Gajeta. 

“+, Nah Put. (Eic.) ein Breigelaffener von Eicero’s Bru⸗ 
der, Namens Philologus. Andere erzählen es anders, 

. Appian hatte offenbar Einen biefer Anderen vor fi. 
sr Cajus Popillius Laͤnas und mit ihm nach Plutarch im 

Reben Eicero’8 ber Hauptmann Herenmius, weld Ley: 
'terer nah Plutarch Hand an Cicero legte. 
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bei ſich hatte, den rechten Weg. Länas eilte und und 
rief beim Aublicke der Diener, welche in. weit größerer. Ans 

zahl als feine Schaar fi zur Gegenwehr anſchickten, mis 
achter Kriegers Lift: „die Hanptleute aus der Dinterbut fofe 
len auf den Pla vorrücken!“ Hierdurch wunden denn Me 
Diener abgefchredt, weil fie glaubten, es kommen noch Meh⸗ 
rere nach. 

20. Jet 308 Zänas, obwohl er, einft einen Mechtaban. 
del durch Cicero gewonnen hatte, deſſen Kopf aus der Saͤnf⸗ 
te und ſchnitt oder ſägte ihn vielmehr aus Ungeſchicklichkeit 
ab, indem er dreimal darauf ſchlug. Zugleich ſchnitt er ihm 
bie Hand ab, mit welcher Cicero jene Reden gegen den Ans 
tonius als einen Thrannen gefchrieben hatte, denen er nach 
dem Vorbilde des Demofthened den Namen Dbilippische gab. 
Alsbald eilten Einige zu Pferde, Andere auf Schiffen davon, 
um dem Antonius die frohe‘ Botfchaft zu bringen. Lär, 
nas ſelbſt zeigte Diefem, wie er gerade auf dem Markte zu 
Gerichte faß, den Kopf und die Hand ſchon von ferne ber, 
indem er fie in die Höhe ſchwaug. Antonius freute ſich 
außerordentlich, befränzte den Hauptmann und fohenkte ihm 
zweimalhundert und fünfzigtanfend Attifhe Dradyınen *) mehr, 
als die ſeſtgeſeßte Beladung betrug, weil er biefen feinen 
allergroͤßten und erbosteflen Feind getötet hätte. Cice⸗ 
xe0’8 Kopf und Hand waren lange au dem Markte vor der 
Rednerbühne aufgefteckt, wo diefer früher zum Volke gefpros 
chen Batte; und es Fiefen mehr Menfchen zuſammen, dieſes 

*) Ber 3 56,500. rein. bie feigefegte Belohnung f; oben 
ap 
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sn ſehan, als früher, ihn zu. Hören. Man erzählt fogar, U.a- 
sonius babe ba der Tafel Gicere’6 Kopf anf den Tiſch 
aufftellen laſſen, bis er des gräßlichen Aublickes fatt gehabt *). 
So war tenn Eicero, ein wegen feiner Beredſamkeit nad 
jept gefeierter Maun, der ſich als Conſul um das Waterland 
hochverdient gemacht hatte, ermordet und noch nad feinem 
Tode befhimpft worden. Sein Sohn war bereite früher au 
Brutuns nach Griechentand abgegangen. Sein Bruder 
Quintus unb befien Sohn wurden ſogleich miteinander 
ergriffen, und der Vater bat die Mörder, ihn vor feinem 
Sohne nieder zu machen. Uber auch der Sohn fehle, vor 
dem Vater fterben zu dürfen. Die Mörder äußerten, fie 
wollen den Streit su Beider Zufriedenheit ſchlichten, theils 
sen fich in zwei Partien uud fließen auf ein Zeichen Beide 
mit einander nieder. — 

21. Die beiden Ignatius, Dater und Sohn, wur: 
ven, indem fie einander umichlaugen, burd Einen Schlag 
wiebesgemact. Ihre Rumpf blieb noch in einander gewunden, 
nachdem ihuen ſchon die Köpfe abgefchnitten waren, — Bal⸗ 
bus hatte feinen Sohn, damit ihr Miteinandergehen fie nicht 
nerriethe , voraus auf Die Flucht gegen dad Meer hin ga 

geſchickt und folgte ihm Barz darauf im einiger Entfernung. 
Yıs ihm aber Jemand aus Argliſt oder Unwiſſenheit hie 
Nachricht gab, fein Sohn fen aufgegriffen worden, fo Fehwte 

*) Die fegt XLVII, 8 die Rohheit der Bulvia, bed Anto⸗ 
nius Gemahlin, hinzu, welhe Cicero's Kopf auf ben 
Schoos nahm, Ihm deu Mund auſmachte and ſeine Zunge 

mit ihren Haarnadeln durchflach. 

Mi 
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er zurfick und: fieß die Mörder holen. Uebrigens traflandı 
den Sohn das Unglück, durch Schiffbruch umzutommen. Go 
fehr gefelfte fi) zu den damaligen Unfällen noch die Verfol⸗ 
gung einer feindlichen Gottheit. — Arruntius ) überres 
dete feinen Sohn, weicher fidy nicht zur Flucht: ohne ihn ver- 
fliehen wollte, nur mit Mühe, daß er ſich als junger Menſch 
retten folle. Die Mutter begleitete denſelben bis zu den 
Thoren und Eehrten hieranf zurück, um ihren ermordeten Gat⸗ 
ten zu beftatfen. Auf die Nachricht aber, daß auch ihr Sohn 
anf dem Meere verunglücdt fey, Hungerte fle ſich felbft zu 
Tode. Dieß, mögen genng Beifpiele von guten und ſchlech⸗ 
ten Sonnen fun! — — 

Swei Brüder, welche Ligarius hießen, Einer wie 
der‘ Yndere geächtet, verbargen. ſich unter einen Bacdofen, 
würden aber zuleht von den Sclaven entdedt. Der Eine 
ward ſogleich niedergemacdht, ter Andere aber entrann und 
ſtürzte fid) auf die Kunde von der Ermordung feined Bru⸗ 
ders felbft von der Tiber⸗Brücke in den Fluß. Fiſcher, wel: . 
che glaubten, er fen hineingefallen, nicht hineingefprungen, 
fingen ihn wieder auf: Er wehrte ſich aber lange und draͤng⸗ 
te fidy mit Gewalt in den Fluß. Endlich wurden die Fifcher 
doch Meiſter über ihn und er mußte ſich ergeben. Da rief 
er: „ihr rettet mich nicht, fondern bringet euch ſelbſt mit 
wir ald einen Geächteten ins Verderben.“ Nichtsdeſtowe⸗ 
niger fuchten fie ihn aus Erbarmen zu retten, bie einige von 
den Soldaten, weldye die Brüde bewachten, es fahen, Hinzu 

*) Bon einem Anderen Arruntius, ber fi) rettete, ſ. un: 
ten Cap. 49. . 



. eb, welche Diefen aufgenommen hat and den Unfnepmenden 

iſt ja die nämliche Strafe gedroht.” Doch — Niemand 

Ed 
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flefen und ihm' den Kopf abſchniktten. — Won zwei anderen 
Brüdern ärzte fich der ine in den Fluß und fein Leichnam 
wurde vom feinem Scladen bis an den fünften Zaggefucht, nad 
dem Auffinden aber, weil. er noch Lenntlicd war, das Haupt 
vom Rumpfe gehauen, um ‘die Belohnung daflr zu erhalten. 
Den Zweiten, der fich in einem Abtritte verſteckt hatte, vers 
rieth ein anderer Gclave. Die Mörder hielten es jedoch uns 
ger ihrer Würde, binabzufteigen, ſtachen bloß mie Lunzen 
darin herum, trieben ihn fo herans und bieben ihm, wie er 
wat, denKopf ab, ofme dieſen auch nur abzuwaſchen. — Ein 
Anderer lief herbei, als fein Bruder ergriffen wurde und 
fagte, ohne zu wiſſen, daß er edenfalls geächter fey: „tödtet 

mich vor Diefem' da!” Der Hauptmann, welder eine genaue 
Sifte Harte, erwiederte: „Dein Verlangen ift billig, deun 
Du ſtehſt vor Diefem auf der Lifte. Mit diefen Worten 
tbdtete er Beide nad) her Ordnung. Dies wien auch einige 
Beifpiele von Brüdern. — 

. 335, Den Ligariuns*) hatte feine Semahtin verbor: 
gen, in welches Geheimniß eine einzige Sclabin gezogen war. 
Ars fie von Diefer verrathen warb, fo folgte He Denen mad), 
weiche den Kopf ihres Mannes trugen und fchrie: „ich Hin 

woute ſie tönt ober anzeigen. De ging u su den Dedt: 

m Einen Diitten nicſes Namens; ſ. d. ar. Rs vor. Cap. 
Auch Eirero ſpricht in ber .Mebe fiir. ben Quiutus -Eigas 
rius von brei Brüdern. Cap. 42. und Briefe VI, 13. 

Appian. 118.: BEdn-. . 4 
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babern una gab ſich ſelbe bei ihnen an: Und als auch dieſe 
ihr die Liebe zu ihrem Mann überfahen, ſo bungerte fie ſich 
freimilfig zu. ode. Diefer rau iſt deßkwegen bier erwähnt, 
weil ihr die Rettung ihves Mannes niche gelaug und meil 
fie freiwillig mit ihm in den Tod ging. Bon Deujenigen, 
deren Gustentiche sglürflicheren Erfolg hatte, wird bei Ges 
wähnmg des geretteten Männer die Rede ſeyn. Andere 
Gettinnen aber. ſtellten auch ihren Männern auf eine ruch⸗ 
Iofe Weiſe nad). Unter ihnen zeichnet ſich ans: die Gemah⸗ 
Im des Septimius, welche mit einem Freunde Des 

Auatonins im Shebrushe lebte, ſtatt des Ehebruchs aber ſchleu⸗ 
nige Verheirathung mit demſelben wunſchte und den Auto⸗ 
nid durch dem Ehebrecher mn ſich bitten ließ. Septimius 
wurde ſogleich noch auf die Tafeln gefent. Auf die Nachricht 

hiervon nahm ex feine Zuflucht zu feiner Gemahlin, weil er. 
fein häusliches Unglück nicht kannte. Diefe verſchloß, freundliche - 
Geſinnungen heuchelnd, die Thären und hutete ihren Mann... 
bie die Moͤrder herbeikamen. Mod; am nämtichen Tage, wo 
er ermordet wurde, feierte fie ihr ımues Hochzeitfeſt. 

>». Sulaffus* war [hen ans der Stadt entkom⸗ 
man, kehrte aber aus Rath bei Nackt dahin zurück, als die 
größte Gefahr ſich vermindert zu haben ſchien. Sehr Haus. 
war herrits verbauft una nur des „zugleich mit dem Haufe - 
verkanfte Thürhuͤter erfsante ihn und nahm ihn in- fein ‚Bier 
genes Zimmer auf, mit dem Verſprechen, ihn zu verbergem 
und ibm, fo viel möglich Nahrung zu verſchaffen. Sept Hei 
Satasffus feine SGemahlin aus ihver Wohnung herbeiru⸗ 
— —— 

e) Vettius Salaſſus. Val. Valer. Max. II, 1: 7. 
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fen, Diefo ſteitte ſich, aid drängte es fie zu Ieummen, Ne 
füschse fich jedoch vor der Nacht una mißtraue ihren Diener» 
sinnenz; fie werde deßhalb bei Tage erfcheinen. Mit Tages⸗ 
anbruch aber holte fie die Mörder, wälrend der Thürhüter 
noch einmal in ihe Haus lief, um file zu ‚größerer Gile anzu⸗ 
treiben. Den Sutaffus kam nach dem Weggehen des Thür» 
hüters eine Furcht an, es möchte Derfeibe in hinterliſtiger 
Abſicht weggegangen feyn; or lief deßweges auf das Dach 
und barrte, mas da kommen ſollte. Als er von hier ud 
nicht den Thärhüser, ſondern feine Gemahlin an ber Spipe 
der Mörder Iommen ſah, fo ſtürzte ex fi ſelbſt vom Dede 
herab. Fulvius flüchtete Ad zu einer Sclavin, weiche er 
als Beiichläferin gebalten, freigelaffeu und zu ihrer Verhei⸗ 
rathung ausgeflattet hatte. Trotz aller biefer Wehlthaten 
verrietb fie ihn aus Eiferfucht auf die Fran, wide Ful⸗ 
vins nach ihr gechelicht hatte. Es mögen dieß Muſter ge 

nug von ſchlimmen Weibern ſeyn! 
Statius*), der Samnite, welcher den Samniten im 

Bundesgenofientriege viele wefentliche Dienfte geleiftet hatte 
und nachher wegen feiner glänzenden Thaten, wegen feines: 
Reichthumes und Geſchlechtes in den Senat der Rimer ber 
sufen worden war, ein Mann von bereits achtzig Jahren, 
geächtet wegen feined Reichthumes, üfinete fein‘ Haus bem 
Volke und den Sclaven, mit der Erlaubniß, hinauszutregen, 
mas ihnen beliebte. Einiges warf er ſelbſt unter fie berans. 

#) Nach Weffelings Bem. su Diod. Sic. ſollte es Papius 
heißen : Eajus Papius Mutilus. ©. oben Blrgertr. I, 40. 

4.* 
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Rachdem Altes geleert mar, derſchloß er die Thüren, zündete 
Das Haus an und Fand feinen Tod in den Flammen, welche 
nech fonft einen bedeutenden Theil der Stadt verheerten. — 
Eapito öffnete Tange feine Thären nur halb und machte 
von den indringenden Einen um den Andern nieder, bis 
endlich Viele zugleich: hineindrüdten und er als Einzelner 
unterlag, nachdem er Diele getödtet hatte. — Vetulinus 
ſammelte bei Rhegium eine große Schaar von Männern, 
welche ſelbſt geaͤchtet waren, oder die Geaͤchteten auf der Flucht 
begleitet hatten, und von Mißvergnüuͤgten and jenen achtzehen 
Stätten, welche den Soldaten als Siegesbelohnung verhei⸗ 
ten worden waren. In Berbindung mit dieſen Leuten hob 
er die herumftreifenden Hauptleute auf und fegte fich ſelbſt 
dann nicht zum Siele, als ein größeres ‚Heer gegen ihn ges 
fchicht wurde, fondern wollte zu Pompejus hinfberfe: 
gein *), welcher ſich In Sicitien feftgefegt Hatte und die Flücht⸗ 
Kinge aufnahm. Hieranf führte er den Krieg mit Nachdruck, 
bis er zuletzt in mehreren Treffen beftegt wurde. Da ſchickte 
er feinen Sohn und fämmtliche Abrigen Geächfeten,, die bei 

- Hm waren, nach Meffenes er felbft aber ſtürzte fih, ſobald 
er das Schiff in der See fah, anf die Feinde und lieh fich 
zuſammenhauen. — 

6. Rafo riß, als er ſich von einem Zreigeldffenen; feinem 
voermaligen Lieblinge, verrathen fah, Einem von den Spide: 

*) So wird die von Schweigh. vorgefchlagene Lesart, Erreulev 
‚ Uberdßfäg, welche übrigens auf ber richtigen Bemerkung 
beruht, haß Vetulinus vermöge des Zufammenhanges nicht 
ſelbſt wirklich hinuüberkam. 
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ten den Degen heraus, tödtete bloß den MWerräther und gab 
fidy dann freiwillig den Mördern bin. — Ein anderer trener 
Sclave feste feinen Herrn auf einen Hügel und lief indeſſen 
an das Meer, um ihm ein Fahrzeug au miethen. Bei feiner 
Rückkehr ſah er, wie fein Herr ermordet wurde. Da rief er 
dem fein Leben bereits Derhauchenden wit lauter Stimme 
zu: „warte noch ein wenig, Gebieter!“ ſtürzte fi unver 

fehend auf den Hauptmann und tödtere ihn. Gleich darauf 
legte er Hand an fi) ſelbſt und fagte zu. feinem Herrn: 
„nun bift Dun gerächt!“ — Lucius batte feinen zwei treue⸗ 
ften Freigelaffenen Gold mitgegeben und wanderte dem Mesre 
au. Wie er fie aber entlaufen fah, kehrte er au feiner Ret⸗ 

tung verzweifelnd zurück und überlieferte fich felb den Moͤr⸗ 
dern. — Labienus, der zu Syla’s Seiten viele der Damals 
Geaͤchteten aufgegriffen und getödtes hatte, Bielt es feiner un⸗ 
würdig, wenn er jest nicht ein ähnliches Schickſal mit edlem 
Muth ertrüge. Er feste. ſich deßbalb vor feinem Haufe auf 
einen Geffel und erwartete fo die Mörder*),. — Ceſtius 
wurde auf dem Lande von treugefinuten Sclaven verborgen. 
Wie aber. unaufhoͤrlich Hauptieute mit Waffen nud Köpfen 

herumliefen, da wollte er die LAngſt nicht mehr in die Länge 

2) Schweigh. vermuthet, es ſey hier, wo Appian von treuen 
(und untreuen) Dienern ſpricht, durch Schuld der Ab⸗ 
ſchreiber das wahrfheinlid, auch von Appian Erzählte hers 
ausgefallen, was Macrobius Saturn. 1, 41. gerade son 
diefem Labiennd erwähnt: „„Seine Freigelaſſene haben ihn 
verborgen und ſelbſt auf der Folter feinen Aufenthalts 
ort nicht geftanden.” Allerdings ſteht obige Anechate, 
wie fie ift, ganz abgerifen in der Mitte, Aber auch bie 
beiden legten handeln nicht mehr von Dienern. 
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Artragen, fordern beredete die Sclaven, einen Scheiterhaufen 
anzuzuͤnden, damit ſte ſagen Eönnten, fie beſtatten den ge: 

ſterbenen Ceſtius. Kaum hatten fie ihn, ohne Argwohn zu 
fhöpfen, angezündet, fo fprang GEeftius in die Flammen. — 

Aponius Hatte fih ſelbſt eine fichere Zufluchtsftätte ges 
“gewählt, ertrug aber die fehlechte Lebensweiſe nicht und Bam 
freiwillig hervor, um ſich morden zu laſſen. — Ein Anderer 
Betzte ſich geradezu an einem freien Platze nieder und, als die 

‚Mörder nicht gleich kamen, fo erdroffelte er fich öffentlich. 
37. Lucins *), der Schwiegervater des damaligen Con: 

far Aſinius [Pollio], floh über das Meer, konnte aber die 
Unannehmlichkeit des gerade wüthenden Sturmes nicht ers 
ragen und flürzte fich in die Fluthen. — Siſinius *) 
entrann feinen Verfolgern und fchrie: er fen nicht geächtet, - 
-Sonbern werde nur von ihnen um feines Geldes willen heim- 
tũckiſch angegriffen. Da führten fie ihn vor Pie Tafel, be: 
kahlen IHn Hier. feinen Namen ſelbſt zu lefen und tödteten 
‚ion unter dem Leſen. — Aemilins, welcer nicht mußte, 
dDaß er geächtet fey, fragte, als er einen Anderen verfolgen. 
fah, den verfolgenden Hauptmann, Wer der Geächtete wäre ? 
"De Hauptmann erkannte den Aemilius und erwieberfe: 
„Du und er,‘ worauf er alle Beide tüdtete. — Eilo***) 
und Decius erfihren beim Austritt ans dem Rathhaufe, 

”y Lucius Quintus oder vielmehr Duintind. ©. oben Cap. 12. 
*) Schweigh. floßt ſich mit Recht an bem xul vor Sıo. 

und vermuthet, es habe zum Namen gehört, etwa € ä-: 
ſennius. 

‚ee, Eicero erwähnt in f. Br. eines Eilo ober Chilo (Freinsh. 
120. 91.) als Freundes von ihm und dem gleichfalls ges 
ächteten Thoranius. 
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edaß ihre Namen anf den Tafeln der Geüchteten ſtehen, vantıs 
ven, ehe ihnen nsch Jemand etwas anhaben wollte, in dar 
Verwirrung durch DIE Thore und verriethen ſich gerade durch hr 
Banfen den begeguenden Hampfienten. — Jcilius, de 
Mamliche, weicher bei jenem Berichte über Brutus umb Eaf- 
Aus, wo Cäfer die Gerichtsſtätte mit einer Kriegsſchaar um: 
-fiellte, allein öffentlich firr Losiprechung geſtimmt hatte, wäß- 
-zend ale übrigen Richter mit heimlicher Stimmgebumg Wer: 
urtheilung ansfprachen”), vergaß jebt feinen hochherzigen 
Preipeitsfinn, machte fich unter eine Leiche, weiche eben hiu⸗ 
ausgetragen wurde und half den Trägern die’ Bahre fragen. 
Die Wahe am Thore bemerfie nun zwar wohl, daß ber 
Kröger um Einen Mann mehr als gewöhnlich fenen; doch 
:el ihe Argwohn nicht anf diefe, fondern anf die Bahte, 

Welche fie unterſuchten, ob es Fein vwerischter Todter Fey, 
bis zuletzt Die Träger den Tctlius angaben, daB er nicht 
zu Ihrer Zunft gehdre, worauf er erfannt und von den Diät: 
dern niedergemacht wurde. 
28. Varus), den fein Preigelaffener verrathen Hatte, 
entrann, floh von Berge zu Berge und gerieth endlich in den 
Sumpf von Minturnd, mo er file hielt, um fi wieder ei⸗ 
nige Erholung zu geftatten. Ehen durchſtreiften die Minur⸗ 
nenfer den Sumpf nach einer Ränberbande. Die ſchwarken⸗ 
den Schafrohrſpitzen verviethen ihnen den Barus. Er ward 
gefangen, weit: er ſich ſelbſt für einen Ränder ausgab, zum 
— — 

*) Bol. oben 111,95. Plutarch im Brutus nennt Ihm Pu⸗ 
blius Silitins,. 

20) Ohne Zweifel Earfius Bar., ber im 3. 687 Eonful gewefen 
war, ſ. ‚Anten, wo er ſelbſt von feinem Gonfsinte ſpricht. 

# 
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Zode verurtheilt und bing⸗eführt. ie fle- ihn aber auch 
noch auf ſeinen Mitſchuldigen foltern wollten, da hielt er 
die ſes um der Schmach ‚willen nicht mehr aus, ſondern ers 
Slärte: „ic, verbiete euch, ihr Männer, von Mintarnä! mich, 

” aid geweſenen Conful und, Was den jetzigen Machthabern 
wichtiger ift, als Geaͤchteten zu foltern, oder überhaupt noch 
au tödten; denn wenn ich nicht gexettet werden foll, fo will 
ich lieber durch Ebenbürtige ſterben.“ Anfangs glaubten ihm 
Se Minturnenfer nicht und argwohnten Betrug, bis ein 
herumſtreifender Hauptmann ihn erkannte, ihm den Kopf ab⸗ 
flug und den Rumpf in Minturgä zurückließ. — Zargus 
merde auf dem Lande von einer flreifenden Schaar aufges 
griffen, welche nicht ipn , ſondern einen Anderen verfolgte. 
Aus Mitleid, dag er ungefucht in ihre Hände gefallen, ließen 

fie ihn in den Wald entrinien.. Dort wurde er von eier 
zmeiten Schaar verfolgt und Lief nun eiligft zu der erfteren 
zurück. „Toͤdtet lieber ihr mich, ſagte er. zu ihnen, die ihr 
Mitleid mit mir hattet, damit ihr flatt jener den Lohn bes 
kommt.“ - Se-fuchte er ihnen flerbend ihre Meufchlichkeit zu 
vergelten. — 

29. Nufus*) Hatte ein ſehr fchönes Haus zum Vermie⸗ 
then in der Nachbarſchaft der Fulvia, Gemahlin des Uns 
toninus, weiches ihm Diefe früher vergebens hatte abkau⸗ 
fen wollen. Zept ‚bot ev es ihe zum Geſchenke an, wurde 
aber dennoch in ̟die Acht erklärt, und Antoning ſchickte feis 
nen Kopf, als man ihn ihm brachte, an feine Gemahlin mit 
der Aeufferung: er gebe ihn Nichts an. Fulvia ließ ihn bier. 

% Eipbins Mißer. 2 WAL, Dies. IX, 5, & 
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auf, fast anf dem Markte, vor dem Miethhaufe auieden.— 
Ein Anderer hatte ein ichr ſchönes, von Bäumen umſchatte⸗ 
tes Landgut, und bei demfelben eine ſchoͤne, tiefe Gratte, 

was ohne Zweifel der Brand zu feiner Aechtung wurde. 
Eben war er in gedachter Grotte, um ſich zu erfrifhen, als 
Die Mörder ven ‘ferne ber gegen ihn herankamen. Da hieß 
ihn einer feiner Scladen in ben hinterſten Theil der Grotte 
sehen, zog dad Unterkleid feines Herren an, gab ich für den⸗ 
felben aus und ſtellte fich rurchtfam. Beinahe wäre ihm ſeine 
Abſicht, Matt feines Herrn ‚niedergemacht zu werden, gelin⸗ 
gen, hätte nicht ein anderer Schave den Betrug verrethen. 
Ss wurde der Here ſelbſt getödter. Das Bolt aber ward fo 
unwitig über den Fall, daß es die Machthaber nicht eher 
in Ruhe ließ, bis feinem erlangen gemäß der Derräther 
an's Kreuz gehängt wurde, der Netter dagegen die Hreibelt 
erhielt. — Den Drt, wo Aterinus verftedt war, hatte eben⸗ 
falls ein Sclave angezeigt, und nachdem er hierdurch fogleich 
feine Freiheit erlangt, fo trat er als Gegenkaͤufer der einges 
zogenen Hade gegen deffen Kinder auf, wobei er ſich drucken⸗ 
den Uebermuth gegen diefe erlaubte. Sie begnugten ſich, ihm 
nur ſtumm mweinend überall zu verfsigen, bis das Volk feinen 
Unwilfen ausſprach und Die Triumvirn ihr, weil er weiter 
gegangen, als möthig geweien wäre, den Kindern bed Gedcdh- 
teten wieder as. Schaven. zuruckgaben. Dieb die Unfäße, 
welhe Maͤnnern wiederfuhren. 
30. Aber auch Maiſentraf im dieſer Zeit ähnfiches 

Schickſal, wenn fie reich maren. Einer Tavon ward auf dem 
Wege in die Schule zugleic, mit feinem Erzieher , weicher 
ben Kueben umſßaßte umd nicht fahren lieh, niebergemact. — 
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Yeilins hatte eben das maͤnuliche Kleid angegogen *) und 
Sing, wie es Sitte iſt, iu .feierficher Begleitung feiner Freunde 

in die Zemipel zum Opfern. Da nun fein Rame unverfehens 

auf. die Tafein gefegt worden, liefen ſeine Freunde und Scla⸗ 
Bon. eiligſt auseinander ; er aber ging Allein und von feiner 
Praͤchtigen Begleitung anf Einmal verfaffen zu feiner Mutter. 
Dec fekbft dieſe nahm ihn aus Tusche nicht wieder auf und 
weil er Nadı der Mutter bei .Nienrand Fremden mehr einen 
Verſuch machen wollte, fo Koh er auf einen Berg. Über der 
Hunger trieb ihn wieder auf Das flache Land herab und er 
wurde hier von einem Manne gefangen, welcher dewohnt 
"war, die Vorüberreifenden zu rauben und gefeffelt zur Ar⸗ 
"beit anzuhalten. Weil er! jedoch als verzärtelter junger Menſch 
die Arbeit nicht aushalten Eonnte, fo entlief ex mit feinen 
Feſſeln auf die Fahrſtraße, gab fich feldft den anf der Straße 
ſtreifenden Hauptieuten au ımd wurde von ihnen nieder: 
gemacht. 

51. - Während dieſer Ereigniſſe hielt Lepidus einen 
Triumph über die Iberier und Tieß folgenden Befehl öffent: 
ih auſchlagen: „In der Götter Namen! Kund gethan fey 
alten Männern und rauen, baß ſie den heutigen Tag mit 
Opfern und Schmänfen zu feiern haben! Wer dawider hau⸗ 
:Beind erfunden wird, kommt auf bie Lifte der Geaͤchteten.“ 
So zug er denn im Triumphe nach den Tempein, begleitet 
von Alten nnd Jeden, die mit Yeierfleidern angethan den - 
Bol im Herzen trugen. Der Hansrath ber Geuchteten wurde 
verſchleppt; ihre Zandgüter aber fanden wenig Käufer. Denn 

*, Die Toga virilis, Brkauntlich nach erreichten 17ten Jahre. 

“ 
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Manche ſcheuten Ach, das Unglück dieſer Leute noch drücken⸗ 
der zu machen; auch konnten ſie ſich keinen Segen von ſolchen 
Beſitzungen verſprechen. Ueberhaupt war es nicht gerathen, 
Gold und Silber, das man beſaß, ſehen zu laſſen, und nene 
rwerbungen ſchienen jeßt um fo gefahrvoller, ats {chen der 
"Bells der bisherigen fo unfider war. Nur einige Wenige 
wagten ſich daran und Banften fie all Lie einzigen Liebhaber 
um einen Spottpreis. Deßwegen fehlte es den Machthabern, 
weiche gehofft hatten, der Erlös werde zn ihren Krieger: 
ftungen Hinreichen, noch an zweihundert Wittionen. *) 

2% d. Stadt 712. Vor Chr. Geb. 40. 
33. Nachdem fle hierüber zum Volke gefprochen haften, 

verzeichneten fie durch öffentlichen Anſchlag taufend vierhun- 
"dert der reichten Frauen, weldye nach einer Abfchägung ihres 
Dermögend zu Befreitung der Kriegskoften einen von den 
Triunmvirn befiebig feftgefegten Beitrag Teiften follten. Zu⸗ 
gleich war eine Strafe darauf gefent, wenn Eine Etwas von 
ihrem Vermögen verheimfichte oder es unrecht abfcyäste, und 

‘eine Belohnung für diejenigen Freigeborenen und Sclaven, 
weiche Etwas berdleichen anzeigen würden. Die Frauen bes 

ſchloßen, durch Verwandtinnen der Machthaber für fi bit: 
"ten zu laſſen und fanden auch die Schweſter Eäfars und 
die Mutter tes Antonins nicht abgeneigt. Wie fie aber 

"von den Thüren der Fulvia, der Gemahlin des Antonius, 
"weggeftoßen wurden, da drangen fie vol Erbitterung über 
dieſe Schmach auf den Markt, vor die Birdneder Rachthaber, 

*, Drachmen, nach benen Appian gewöhnlich gerechnet. Ueber 
81 Midionen Gulden vhrin. 



1406 Appiqp's Roͤmiſche Geſchichten. 

wo ihnen das Volk und die Leibwache Platz lieh, und erklaͤr⸗ 

ten durch den Mund der hierzu erkorenen Hortenſia, wie 
folge: „Wie ſich für Frauen von unferem Stande bei. einer 
Ditte an Euch. geziemte, haben wir. unfere Zuflucht zu Euren 
Frauen genommen. , Weil wir aber von Fulvia erlisten, 
Was ſich nicht für und geziemte, fo iſt fie ſelbſt Schuld, daß 
wir niiteinander auf den Markt gedrungen find. ‚Bereits 
habt Ihe und unfere Väter, Kinder, -Männer und Brüder 
entriffen, unter der Befchuldigung; daß fie. eich Unrecht ges 
than. Mehmet ihr uns dazu auch nach das Vermögen, To 
zwinget ihr uns zu Unanftändigkeiten, welche unfere Abkunft, 
unfere Lebensweiſe und unfere Weiblichkeit entchren. Bes 
hauptet ihr, auch von uns, wie von den Männern, befeidiget 
zu feyn: num, fo ächtet uns ebenfo wie Jene! Wenn wir 
‚Frauen aber Keinen von euch füreinen Feind erklärt, Keinem 
„feine Behaufung zerstört, Keinem das Heer verführt, gegen 
Keinen‘ eine feindliche Schaar geführt haben, wenn wir Kei⸗ 
nem bei Erlangung eined Amtes oder einer Chrenbezeugung 
in den Weg traten: warum follen wir die Strafe theilen, 
da wir einen Theil an der Beleidigung hatten 2’ 

55. „Und warum follen wir fleuern, da wir nicht im 
Mitgenuffe von obrigkeitlichen Aemtern und Ehrenſtellen 
und Provinzen ſind, überhaupt keinen Theil an der Staats⸗ 
Vermaltung baden, um die ihr jetzt, das Unheil bis anf den 
höchſten Grad fleigerud, euch flreitet? Weil «8 Krieg it, 
ſagt ihr? Gut; aber wann gab es denn nicht auch Kriege ? 

Und wann flewerten die Weiber? Gie, die ihr Geſchlecht 
bei, allen Völkern frei davon ſpricht? — Wohl. fleuersen un- 
ere Urmütter einft einmal gegen die Gifte anſeres Geſchlech⸗ 

i 
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tes, als Eure ganze Oberherrſchaft und die Stadt fetbft in 
Gefahr war, zur Zeit der Earthagiſchen Drangfafe. Uber fie 
fleuerten doch freiwillig und nicht von Grund nnd Boden, 
oder Landgütern, oder Mitgabe, oder Syäufern, ohne welche 
fein freigehorned Weib anftändig leben kann, Tondern bios 
von ihrem eigenen Schmucke, ber ſiberdieß nicht ubgefchäpt 
wurde, wo Peine Verräther oder Ankläger, Seine Nöthigung 
sder Gewalt flattfand , fondern ihr eigener freier Wille Die 
Summe beſtimmte. In welcher Gefahr if denn aber jehf 
die Dberherrfchaft oder das Baterland? Laßt nur immer eis 
nen Krieg mit den Galliern oder Parthern kommen, und wir 

werden und für die Rettung des Vaterlandes nicht ſchlechter 
finden Iaffen, ald unfere Urmütter. Zu bürgerlichen Kriegen 
aber follten wir doch niemals fleuern und ench nicht gegen 
einander zu Hülfe feyn. Haben wir ja doch auch unter@dfar 
und Pompejus nicht geftenert, und hat uns doch weder Marines 
noch Cinna dazu gezwungen, noch Gylfa, der gemaltthätige 
Beherrfcher des WBaterlandes! Ihr aber behauptet ja, vie 
Derfaffung des Gtaates wieder ordnen zu wollen !’- 

34. Diefe Rede der Hortenfia erfällte die drei Min⸗ 
zer mit” Unwillen. Wie? Weiber folten, wenn Männer 
ſchwiegen, die Kedheit haben, in die Derfammiung zu kom⸗ 
men, die Handlungen der Machthaber muflern und, wenn: 
Männer Feldzüge machen, nicht einmal Geld dazu hergeben 
wolien? Sie befahlen deßwegen den öffentlichen Dienern, 
Die Frauen von der Bühne wegzutreiben. Wber bald erhob 
ſich ein Geſchrei der Menge von auffenher,'die Dieter kießen 
von ihrem Beginnen ab, und die Machthaber erklärten die 
Sache für verfchoben auf Morgen. Am forgenden Zage wur: 
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den ſatt taufend vierhundert nur vierhundert öffentlich au⸗ 
geſchlagen, die ihr Vermoögen abſchätzes laſſen ſollten. Eben⸗ 
dieß wurde allen Männern befohlen, weiche mehr als hun⸗ 
derttauſend Dradymen *) befäßen, Fremden wie Stabtbürgern, 
Freigelaſſenen und Prieſtern, ohne Unterſchied des Volkes 
und ohne irgend eine Ausnahme, mobei die nämlichen Stra⸗ 
fan gadreht, den Augebern die nämlichen Belohnungen vers. 
ſprochen waren. Alle ſollten ſogleich den fünfzigſten Theil 
ihnes Vermogens den Machthabern ats Anlehen geben und, 
eine Jahresſtener zum Kriege entrichten. 

J. d. St. 744. B. Chr. G. 41. 

35. Solche Bedrückungen ergingen über die Römer 
durch dergleichen Befehle. Das Heer aber, welches jetzt that, 
Was ihm beliebte, richtete nody Schlimmeres an. Denn wohl⸗ 
wiſſend, daß die Sicherheit der Machthaber bei folchen Unter⸗ 
nehmungen lediglich von ihnen abhaͤnge, baten die Einen fie. 
um das Haus eines Geächteten, oder um ſeine Ländereien, oder 
um ein Landgut, oder um das ganze Vermögen; Andere 
wollten von gewiſſen Männern. an Kinbesfaft angenemmen 
fegu. Andere thaten aus eigener Machtvolfommengeit, Was 
nicht befohlen war , tühteten Mäuner, die wicht gaächtes was: 
ven, und plünderten die Hänfer von durchaus Schuldloſen, 
alſo daß ſelbſt die Machthaber den üffentlichen Befehl ertheil⸗ 
ten, Einer van den Conſuln ſoſle auf das Ueberſcweiten der 
Bekehle Acht heben. Allein Dieſer fürchtete ſich, die Solda⸗ 
ten anzutaßen md fie dadunch gegen ſich ſelbſt zu erbittern 
Er ließ deßhalb nur einige Sclayen, welche ſich als Solda⸗ 

*) Sn sunber Summe über 40000 d. rhein. 



Birgettiege. Wiedtes Bub. 177) 

sen trugen uud an Deren Frevel Theil nahmemn, expreifen und 
aus Kos hängen. 

36. Was für gränzeniefe Infähe den Geächtelen begeg⸗ 
noben, davon Kiefert das Disperige Beweiſe. Die Erzählung. 
Der. unessparteien Ereiguiffe aber, wadurch Einige augenblick⸗ 
liche Rettung fanden umb ſpaͤter wieder zu Wurden gelang: 
ten, iſt nicht nur angunehmer für mich ſelbſt, feubern and 
naͤtglicher ſür die Leſer, damit fie in keiner Lage ımihlos 
werben, fondern die Hoffaung auf Rettung feſt halten. Au⸗ 
flucht fand, Wer ontsinnen konnte, bei Gaffind oder Brur. 
tus, oder in Libyen bei Eornificine*), weicher eben⸗ 
falls auf der Seite des Volkes (gegen die Alleinherrſcher) 
fand. Der ‚größte Teil aber ging nadı Sieilien, wegen der 

- Räße von alien, wo Pompeins**) fie mit Bereitwiltige. 
Beit aufnahm. Dein Diefer zeigte damals, wo ed u Mine. 
ſten angelegt war, das ansgezeichnetſte Wohlmollen gegen die 
Umgtücktichen , indem er Herolde beuuuufhhitee, muiche Ule 
zu ihm einluden, wobei ihren Rettern, Freigebornen oben’ 
Sclaven, das Doppelte der Belohnung verſprochen wunds, 
weiche ihre Mörder erhalten ſollten. sch Kutter uud Bafe 
ſchiffe ſchickte er den zur Sre Beſindlichen entgegen nud drei⸗ 
rudrige Fahe zeuge außten an der Küfle kreuzen, Zeichen für 
die Herumirrenden aufrichten und Jeden, den ſte trafen, ame‘ 
nehmen. Bomveind ſelbſt ging ben Kommenden eutgegen 
und theilte ihnen Kleidng und ſonſtige Beburferiſſe mi.. 
Zaugten fie, fo brauchte er fie als Anführer zu Land ober. 

e) S. sben IE. 86. 
») Vol· unten 84 fi. 28 
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zür Ser... Und als es ſhater zum Friebeh zwiſchen ihm nad 
den Triumvirn kam, fo ſchloß er ihn nicht eher, bis audı die 

zum Gellischteten darein aufgenommen. waren %). So machte 
ex ſich hochderdient um das unglüͤckliche Waterlund und ers 
wärb. fich dadurch zu feinem, vom. Vater auf: ihn übergegan⸗ 
genen Ruhme. einen eigenen, welcher jenem in Nichts nach⸗ 
Rand. : Andere eutrannen auf andere Weiſe, oder verbargen: 

ſte fi bis zum Rückkehr des Frikrdens und verichten ihre Zeit 
zum Theil in Lamphätten oder Srabmalen, zum Theile in 
der Stadt: ſelbſt, von. der Noth zu Mäglichen Erſindungen ges 
draugen. Hier offenbarte ſich denn auch auſſerordentliche 
Liebe von Frauen zu ihren Gatten, Anhänglichkeit von Kin⸗ 
dem an ihre Väter, ſeltene Treue von: Selaven gegen ihre 
Herren. Die merkwürdigſten Beiſpiele hiervon will id) hier 
niederſchreiben. F 
... 37. Paunlus, ber Bruder des Lepidus, **) weichen 
Die Hauptleute aus Ehrfuccht- vor ihm, als dem Bender ihres 
Gebieters, entwifchen- ießeh,, fegelte ohne Gefahr zu Bru⸗ 
tus uud. ging nach deſſen Sturze nad) Mitet, von woher er 
ſputer, ſelbſt nach erfolgten Frieden und trog der erhaltenen 
Zurücdberufang, wicht mehr -zurüdtehren mochte. — Den ts 
cius, einen Dheim des Antonius, hatte die Mutter des 
Antonius, : deren Bruder er war, bei ſich, ohne ein Ge⸗ 
Yeimmis daraus zu machen, ändem die Hauptleute auch vor 
ie, atd der Minttex-ihres Gebieters, fange Zeit Achtung bes 

.-; 

2) 6, unten V. 72. j 
*) S. oben S. 12. wo and) von Lucius Caſar, dem nachſtfolgen⸗ 

den die Rebe ift. Wal. über Letzteren 8, Ei IE, Buch 443. 
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zeigten. Wie fie endlich doch zulegt Gewalt brauchen wolle 
ten, da rannte fie auf ben Markt und ſagte zu Untonius, 
welcher eben mit den beiden übrigen auf der Bühne faß: 
2* gebe mich ſelbſt bei dir an, Gebieter! daß ich den Eur 

eins aufgeneramen habe, und noch bei mir babe und behalten 
werde, bis Du uns Beide zugleich niedermachen läffeft; dem 
Den Aufnehmenden ift ja leide Strafe gebrobt. Autos 
nius machte ihr hierauf. zwar Vorwürfe: „ſie ſey eine gute 
Schweſter, aber keine woplmeinende Mutter. — Denu fie 
hätte cher damals den Lucius abzuhalten ſuchen follen, we 
er dafür Mimmte, ihren Son für einen Feind zu *2* 
denn daß fie jetzt auf feine Rettung denke. — Gleichwohl 
wußte ex es einzuleiten, daß der Couſul MinatiusPlan- 
cus auf die Zurüdherufung des Lucius antrug. 

58. Meffala *), ein junger Mann von erlauchtem 
Geſchlechte, war zu Brutus enttommen. Die drei Mäns- 
ner fürchteten feinen hohen Muth und machten Öffentlich ber 
kannt: „Nachdem und die Verwandte des Meſſala angezeigt 
haben, daß derfelbe nicht einmal in Rom gemefen, als Cajus 
Caſar erinordet wurde: fo fol Meflala von den Bedchteten 
‚ausgenommen ſeyn.“ Allein Diefer nahm die Verzeihung 
nicht an. Erft nachdem Brutus und Eaffius in Thracien ger 
falten waren und dad Heer, weldes noch zahlreich war und 
Schiffe und Gelder und nicht zu verachtende fonftige Hülfss 

quellen beſaß, ihn zum Anführer erwaͤhlen wollte, lehnte er 

*) Meſſala Eorvinus. Bar. unten Cap. 136, und Jilyr. Gerd. 
Cap. 17, a. E. 

Appian. 118 Bochn. 5 
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Vdieſes ab und beredete die Soldaten, des Schickſals Ungunſt 

nachzugeben und ſich an das Heer des Antonius anzuſchließen. 
Er ſelbſt wurde mit Antonius vertrauter und begleitete 
ihn, bis Cleopatra den Antonius ganz und gar umſtrickt 
hatte, worauf er, unwilfig hierüber; zu Caſarn überging: 
Eäfar ernannte ihn zum Conful gerade an des Antonius 
Stelle, als diefer verworfen und zum Zweitenmale für einen 
Feind erklärt wurde; und nachdem er bei Actium unter den 
Seebefehlshabern gegen den Antonius gewefen war, fo 
ſchickte Cãſar ihn als Heerführer gegen die abgefalfenen Gal⸗ 
lier, nach deren Beflegung er ihm einen Triumph geftats 

tete. — Bibulud*) erhielt zugleicdy mit dem Meſſala Gnade, 
diente unter dem Antonius ald Seebefehlehaber und machte . 
öfters den Unterhändler bei den gegenfeitigen Verhandlungen 
zwifchen dem Antonius und @äfar. Zuletzt ernannte ihn Ans 
tonius zum Befehlshaber in Syrien und er ſtarb, während 
er noch diefe Stelle beFfeidete. 

39. Acilius**) entkam heimlich aus der Stadt; aber- 
ein Sclave verrieth ihn au die Soldaten. Da gewann er 
diefe durch Bas DVerfprechen einer noch größeren Summe 
Geldes, daß fie Einige aus ihrer Mitte zu feiner Gemahlin ſchicken ſollten mit einem Wahrzeihen, das er ihnen ſelbſt 
mitgab. Seine Gemahlin legte ben Konmenden ihren ganz 

=, Lucius Bibulus, wicht zu verwechfeln mit Marcus, der in 
Kriege des Cäſar und Pompejns umkam. Val. Caͤſ. B. V 
3, 18. Dio, 41, 44 2c. Von Lucins ſ. unten Cap. 104 und 

. Buch V, 139. 

6) Schweighäuſer vermuthet: Wielleicht jener Manius Acilius 
(Aquilius) Eraffus oben ©. UT, 93, Bgl. Cap. 94. 
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jen Gchmud vor mit der Aeuſſernng: ſte gebe ihnen - biefen 
unter der Bebingung, daß fie halten, was fie verfpräden ; 
abet fie wife nicht, ob fie ed halten werden‘? Dach betrog fie 
ſich bei diefem Opfer für ihren Gatten sticht, denn die Sol⸗ 
daten mietheten foger ein Schiff für den Acitius und ge 
teiteten ihn darauf nach Sicilien. — Den Leutulnus ver 
langte ſeine Semahlin auf der Flucht zu begleiten und ließ 
ihn in diefer Abficht nicht aus den Augen: @r aber wollte 
fie nicht in gleiche Gefahr mit ſich verwidein und entfloh 
heimlich nadı Sikhen. Bon dorther, wo ihn Bompeins 
zum Prätor ernannt hatte, zeigte er ihr an, daß er gerettet 
und Praͤtor fey. Sobald fie erfahren hatte, wo zu Lande 
ihr Gemahl fen, entfioh auch fie ihrer Mutter, weiche fie 
hütete, und machte mit zwei Sclavinnen die beſchwerliche 
Reiſe, armfelig wie eine Sclavin, bie nach Ahegium, von wo 
fie Abende nach Meſſene überfuhr. Nun war es ihr ein Leich⸗ 

"tes, das Zelt des Prätors zu finden; aber fie traf den Lens 

salus nicht tm Prunke des Prätors, fondern auf dem Boden 
gelagert, mit langem Haar und ärmlich lebend, aus fehnfüch- 

- tigem Kummer um feine Gattin. 
40. Den. Apulejus *) bedrohte feine Gemahlin mit 

Verrath, - wenn er.ohne fie entdiche. Er mußte fie alſo ges 
gen feinen Willen mitnehmen. Und gerade tiefes half feiner 

Flucht das Verdächtige benehmen, wie er fo Öffentlich mit 
Gemahlin, Schaven und Sclavinnen reiste. — Den Antius 

*) Jener Volkstribun, beffen Appian oben B. III, 93 gedenkt. 
Von einem zweiten Apulejus unten Cap. 46. 

As 
— 
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widelte feine Gemahlin in einen Bettfad, lud ihn den 
Leftträgern anf und ließ ihn von feinem Kaufe aus ans 
Meer tragen, von: wo er nach Sicilien entfinh. — Deu Rhie⸗ 
ginus ließ feine Gattin die erfte Nacht in ein unterirbifches 
Eloak hinab, wo am falgenden Tage der Geſtank den Sol⸗ 
Daten die Luft zum. Eindringen benahm. In der zweiten 
Nacht machte fie einen Köhler ans ihm und schaffte einen mit 
Kohlen beladenen Efel herbei, ‚den er treiben mußte. Gie 
ſelbſt folgte ihm in kleiner Entfernung in einer Saͤnfte. Ei⸗ 
mer von den Soldaten an bem Thore fand die Sänfte ver- 
dachtig und durchſuchte ſie. Da tief Rheginus in der Angſt 
herbei und bat den Soldaten, wie Einer, der die Gtraße 

“fährt, die Frauen gehen zu Laffen. Der Soldat fahr ihn an- 
fangs als einen Köhler zornig an, bald aber erkannte er ihn - 

— benn er hatte einft in Syrien unter ihm gedient — und 
fügte: „Ziehe mit Glüd von danuen, Imperator! denn fo 
ziemt es mir noch jest Dich zu nennen.“ — Den Eopo: 
nius erbat fein Weibchen von Antonius, züdtig bis zur 
Stunde, aber jest ein Mißgeſchick mit einem Anderen bes 
fchwichtigend. 

kı. Geta's Sohn that, als verbreune er auf dem Hof⸗ 
raume ſeines Hauſes den Leichnam ſeines Vaters, der ſich 
erhängt habe. Hierauf hielt er ihn heimlich auf einem neu: 
ertauften Landgute, wo der alte Mann , um fi) unkenntlich 
zu machen, ein Zeit über das Eine Auge band. Später ats 
es wieder Friede war, nahm er das Fell weg; aber das Auge 
war durch den langen Michtgebranch unbrauchbar geworden. — 
Oppius weilte wegen großer Altersſchwäche dableiben; 
aber fein Sohn trug ihn anf feinen eigenen Schultern, bie 

x 
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er ihm zum Tore hinaus gebradyt hatte. Auch den übrigen 
Weg bis Steilien geleitete er ihn , bald. führend, bald tras 
gend, ohne daß Jemand ihren Aufzug verdächtig fand ‚oder 
fie befeidigte. Gerade fo, erzählen die Geſchichtſchreiber, fey 
einſt and) Aeneas den Feinden ehrwürdig geworden, als ex 
feinen Bater trug. Das Volk bezeigte fpäter dem jungen 
Manne feinen Beifall, indem es ihn zum Wedilen ernannde, 
und weil er, nad dem Einzuge feines Bermögens, den Wurf 
wand, welchen der Antritt diefes Amtes erforderte , nicht zu 
beftreiten vermochte, fo arbeiteten ihm die Handwerkstente 
bei der Zubereitung der Gpiele ohne Lohn amd Jeder der 
Buſchauer warf eine beliebige Anzahl Munzen anf das Or⸗ 
heiter, fo daß er wieder ein vermöglicher Mann wurde, — 
Den Arrianus mußte feinem legten Willen zufolge auf 
fein Grabmal gefchrieben werben : „Hier liegt der Geaͤchtete, 
den fein nicht geaͤchteter Sohn verborgen, auf der Slucht be⸗ 
gleitet und gerettet hat.“ 

42. Es gab zwei Metellus, Bater und Sohn. Der 
“ Eine von ihnen, und zwar der Mater, diente unter Anſto⸗ 
"nins als Anführer bei Actinm, wurde Kriegögefangener, 
jedoch nicht erbaunt ; der Bohn dagegen machte den Feldzug 
unter Eäfarn und befehligte ebenfalls heilfetium. Lepteree 
faß mit dabei, als Cäſar die Gefangenen zu Samos mufterte, 
Der ‚alte Mann wurbe herbeigeführt, gebengt. vom Etende, 
voll Haar und Schmus ‚und ebendadurd unkenntlich. Wie 
er aber in der Reihe der Kriegdgefangenen vun dem Herolbe 
aufgerufen wurde, ba fprang ber Sohn aus. der Verſamm⸗ 
kung auf, erkannte feinen Water kaum .nod, und umarmte Ih 
mit lantem Jammern. Auf Einmal hielt er im Augen inne % 
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und ſagte zu CAſar: „Dieſer Dann war zwar dein Fejnd, 
Eäfar! ic, aber war dein Streitgenoffe. Wenn: diefer Strafe 

"bei die verwurkt bat, fo habe ich Belohnung verdient. Darum 
. bitte ich did, meinen Dater um .meinetwillen. zu erhalten, 

oder mid um feinetwillen zugfeich mit ihm niederzumachen.“ 
Alles wurde gerührt nnd Caſar willigte in die Erhaltung - 
des Metellus ein, obfchon er fein erbittertfier Feind geivefen 
war, weldyer viele Geſchenke mit Verachtung von fich gewie⸗ 
fen hatte, womit man ihn zum Abfalle don u Antonius verlei⸗ 
ten wollte. 
43. Dein M arens bewahrten ſeine Sclaven wit eben 
fo viel Anhaͤnglichkeit als Glück die ganze Zeit der Achtung 
über im Innerften feines Hauſes. Zuletzt, als die Zeit der 
Furcht vorüber war, Bam Marcus ans feinem Haufe hervor, 
als kehrte er von der. Verbannung zurüd. — Hirtiug, *) 
der mit feinen Hausgenoffen and der Stadt entronnen war, 
durchzog Italien, lieh die Gefeffelten Los. **), fammelte die 
Entlanfenen, zerkörte anfangs Bleinere , fpäter aud) bedeu⸗ 
sendere Städtchen, bis er eine auſehnliche Macht beifammen 
batte, mit weicher er: das Dotk der Bruttier überwältigte. 
MWie hierauf ein Heer gegen ihn geſchickt wurde, fegelte er 
mit ‘feiner ganzen Mannfchaft zu dem Pompeins hinüber. — 
Dem Reſtio, ***) welcher ganz allein zu fliehen glaubte, 
folgte heimlich ein Selave nach, den er ſelbſt aufgezogen und 

5) Kommt unten Cap. 84 am Ende noch einmal vor. 
* Man wird fi erinnern, baß bie Sclaven in Ketten auf 
den Felde arbeiten mußten. 
‚sn. ber Reftio. Del, Bal. Mar. 6, » T. Macrob. Gaturn. 

⸗ — v⸗ 1 
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anfangs mit Wohlthaten überbänft, fpäter aber wegen Schlech⸗ 
tigteiten batte brandwarkten laſſen. Eben wollte er in einem 
Sumpf ausruhen, als anf Einmal der Sclave vor ihm ſtaud; 
ein Anblick, der ihn zuerſt erfchütterte. Uber der Sclave 
sagte, um ihm die Furcht zu benshmen: er fühle jest nicht 
ſewohl feine gegenwärtigen Brandmale, als er der früheren 
Wohlthaten fid, erinnere. Hierauf brachte er wirklich feinen 
Herrn in eine Höhle zur Ruhe und verfchaffte ihm durch Ars 
beit und auf jede andere mögliche Weile Nahrungsmittel. 

Bie endlih in der Nähe ftreifende Soldaten Argwohn um 
die Höhle herum wegen Reftio ſchoͤpften und auf dieſelbe losgin⸗ 
gen, und der Diener Diefes merkte, fo folgte er ihnen, lief 
einem alten Manne, weicher voranging, den Weg ab, tödtete 
ihn und ſchnitt ihm den Kopf ab. Den Soldaten, die bar . 
über betroffen waren und ihn «18 den Mörder eines Bandes 
rers feſtnehmen woliten, ſagte er: es iſt Reſtib, mein eigener 
Herr, den ich getödtet habe; er, der mir dieſe Braudmale 
eingraben ließ.“ Auf dieſes nahmen ihm die Soldaten den 
Kopf ab, um die Belohnung zu erhalten und eilten damit, 
jedoch vergeblich, in die Stadt. Der Sclave aber brachte 
ſeinen Gebieter weiter fort und ſegelte mit ihm nach Sicilien 
binuͤber. 
. 44. Uppins*) ruhte eben im ſeinem Laundhauſe, als 
die Soldaten heranſtürmten. Da zog ihm ein Sclave ſein 

2) Nah Schweighäufers Vermuthung Arsinus ober Urbinius) 
Panopion ober Panapion, wie bei Val. Mar. 6, 8, 6. 
und Macrob. Saturn. 4, 11. Die Sache, aber nicht ben 

. Namen bed. Herren geben Dio 47, 10. Seneca, de Benef. 
3, 235. von einem anderen Appins unten Cap. 51. 
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eigenes Kleid an, legte ſich ſelbſt, als wäre er der Herr, auf 
das Ruhebette, und ſtarb freiwillig für ſeinen Herrn, während 
dieſer als Selade danebenſtand. — Ebenſo flieg ein Scliave, 
als Soldaten, das Haus bes Menenius befesten, in die 
Sänfteifeines Herrn und ließ fi von feinen Mitſclaven vers 

. abredetermaßen binaustragen, fo. daß er durch freie Wahl als 
Menenius getödtet wurde, während Menenius nad 
Sicitien enttam. — Den Yuntius*) verbarg einer feiner Frei⸗ 
gelaffenen, Namens Philemon, weicher ein praͤchtiges Haus 
befaß, mitten in feinem Haufe in einer -eifernen. Kıfle, wo 
man gewöhnlich Gelder oder Bücher anfzubewahren pfleaf. 
Nahrungsmittel brachte er ihm bei Nacht bis zum Abſchluſſe 
bed Friedens. — Ein anderer Freigelaffener, der Wächter 
von dem Grabmale feines Herrn, hütete den neächteten Sohn 
des Hanfes in der Gruft zugleich, mit dem Vater. — 2 us 
eretind **) war mit zwei wadern Sclaven eine Zeit lang 
herumgeirrt nnd wollte aus Mangel an Lebensmitteln zu 
feiner: Gemahlin in die Stadt zurürf, wohin fle ihn wie ei« 
sen Kranken in-einer Sanfte tragen follten. Uber einer der 
Traͤger brad das Schenkelbein und er ging nun zu Fuß, mie 
der Hand auf den Anderen geftüst. Dei, feiner Annäherung 
an das Thor, wo einft fein eigener Vater, von Sylla geach⸗ 
tet, gefangen worden war, fah er eine Abtheilung Soldaten 
ausrüden. Dieß und der Zufall, daß es der nämliche Plat 

9) Schw. vermuthet: Vinius, und fait Philemön — Philos 
vömen nad) Die 47 und Sueton im Dctav. Eap. 37. Freins⸗ 
Heim 120. 44. 

7) Nuintus Ldaucvretius Peſriu⸗. nachher im J. d. St. 755. 
Eoufut. Bol. Mar, 6, 7.3 3 
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war, erſchreckte ihn fo fehr, daß er fich mit dem Scladen im 
einer Gruft verbarg. Uber Gruiträuber durchſachten chem 

die Brüfte (nach Beute). Da lieh ch der Schaue freiwik 
lig von ihnen anziehen, "während Yucretins den Thoren gu 
eh. Dort erwartete ihn fein Bebieter, theilte feine eigenen 
Kleider mit ihm uud Fam enblidy zu feiner Gemahlin, weiche ihm 
unter einem doppelten Dache mitten zwifchen inne”) verftedte, bis 
einige Freunde ihm Verzeihnng von den Aechtenden audwirbten. 
Später nach Abfchluffe des Friedens erhielt er dad Couſnlsamt. 

45. Sergius verfledte ſich in des Antonius eiger 
nem Haufe, bie Antonius den Eonfal Planens bere⸗ 
dete, anf Zurückberufung tefielben anzutragen. Zum Dante 
dafür: war Gergins fpäter, bei ber Spaltung zwiſchen 
dem Eäfar und Antonius, ald der Senat den Antonius 
für einen Feiud erBlärte, der Einzige, welder Öffente 
lich für feine Losſprechung flimmte. Dieb waren die vers 
fehiedenen Arten, wie die bisher genannten Männer ihre 
Rettung fanden. — Pomponius*) dagegen warf fid 
feis in den Schmuck eines Prator, machte aus feinen 
Ectaven Öffentliche Diener und durchzog die Gtadt als Praͤ⸗ 
ser mit Lictoren, wohel die Diener fich Dicht um ibn Dyängten, 

damit er nicht you einem Anderen erkannt würde. Bei den 
Thoren beftieg er offentliche Wagen und durchreiste damis 

”) Baler. Mar. fagt a. a. o. zwiſchen dem Gewolbe und 
dem Dache bes Schlafzimmers. 

2) Val. Mar. 7, 3, 9. ſchreibt biefen Kunſtgriff dem Sentius 
Saturninus Vriui⸗ oder Vetulio zu. Von einem Vetulinus 

erzählt Appian oben Cap. 25. Es kann aber nicht Eine 

Perſon mit dem hier Genannten ſeyn. 
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Itallen, überall aufgenommen und begleitet als Praͤtor, den 
‚ Vie drei Männer zu Unterhbandlungen an den Pompejus abs 

geordnet Hätten. Zuletzt fegelte er auch auf einer öffentlichen 
fdem Staate gehörigen) Galeere zu diefem hinüber. 
x 46. Apuleins* und Arruntins, fpielten die Rote 

von Hanptleuten, verwantelten ihre Sclaven in Sol—⸗ 
daten und liefen eiligft zu den Thoren hinaus, wie wenn fie 
als Hauptleute Undere verfolgen müßten. Hernach fchiugen 
fie verfchiedene Wege ein, ließen die Gefefleiten los, und 
fammelten bie Entlaufenen, bis Beide eine anfehnliche Mann⸗ 
ſchaft bei einander hatten, welche mit ihren Waffen und Feld⸗ 
zeichen den Anblick eines Heeres darbot. Indem Beide ger 
gen dad Meer binziehen, feren fie. lich um eine Anhöhe 
herum feſt und erblicken einander mit großem Gchreden- 
Wie fie mit Anbruch des folgenden Tages ſchühtern vom 
Hügel herab um ſich ſchauten, fo hielt jede Partie die ans 
dere für ein gegen fie ausgeſchicktes Heer. Sie griffen ſich 
alfo an und Pämpften eine Zeitlang, bis fie fih auf Einmal 
erkannten, die Waffen wegwarfen, in ein Jammern ausbras 

- den und das Schickſal unklagten, das ihnen doch auch in 
alien Dingen zumwider fen. Nun fegelten fie der Eine zu 
Brutus, der Undere zu Pompejus. Der Eine **) kehrte 
mit Pompejus [in’6 Vaterland] zuräd, der Andere befeh⸗ 
ligte unter Brutus in Bithynien, übergab diefes Land, nach⸗ 

" 5 Schw. Hirt ihn für den Nämlichen, von weichem oben III, 
63. bie Rebe wer, und unten IV, 75. noch einmal bie 

MRede wird. 
*9) Arruntins. Hiemit ſtimmt auch Welle, 3, 77. 
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tem Drusus gefallen war, dem Untonius und durfte eben⸗ 
falls zurüdtchren. — Den Bentidins band ein Freige⸗ 
laſſener gleich nachdem er geaͤchtet war, ale wollte er ihn 
Ben Mördern ausliefern. In der Nacht aber gewann er die 
Sclaven, rüſtete fie wie Soldaten aus und führte feinen 
Herrn als Hauptmann and der Stadt. So durdhzogen fle 
ganz Italien bis Gicitien und kehrten oft zugleich mit an⸗ 
deren Hauptleuten ein, vorgebend, fie fuchen den Ventidius. 

47. Einen anderen Gegächteten hatte fein Yreigelaffener 
in einer Gruft verborgen. Weil Derfeibe aber das Schauer⸗ 
liche der Gruft nicht ertragen konnte , fo brachte er ihn weg 
in’ eine fchlechte gemiethete Wohnung. Hier wohnte ein Sol⸗ 
dat neben ihm, Was ihn in nene nnerträgliche Furcht ſehte. 
Auf Einmal verwandelte ſich feine Feigheit in bewundernds 
werthe Kühnheit. Er fchor fih und ward Vorſteher einer 

Schule, die er in Rom ſelbſt errichtete, bie zur Rückkehr 
des Frieders. — Voluſius, als Yedit- geächtet, hatte einen 
Mriefter der Iſis, weicher die Drgien feiern mußte, zum 
Frennde. Diefen bat er nm feinen Talar, zog die bie zu 
den Füßen reichende Leinwand an, ſehte die Hundskopfs⸗ 
Maske auf und zog fo in diefem Aufzuge als ein die Orgien 
Feieruder zu Pompejus *. — Den Sittius bewachten 
die Calener **), feine Landsleute, die von feinem großen 

», Nah Wal. Mar. 7, 5, 6. ging Maximus Bolufiud im 
‚das Lager dei Brutus. j 

0, Mon Ealed in Eamyanien, h.  %. Ealvi im Königreich 
Neapel, einft wegen feined guten Weines berühmt. Open 

il, 108. w. a. anteren D. fland Gittius Gast Caſetius in 
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Bermögen ſchon vielen Genuß gehabt hatten, indem: file die 
Maffen für ihm ergriffen ‚. feine Sclaven durch Drohungen 
im Zaume Hielten und bie Soldaten von den Manern aus 
gurüdtrieben. Zufeht, als die erfte Hitze vorüber war, ſchick⸗ 
‚ten fie fogar eine fürfprechende Geſandtſchaft an die Drei 
Männer und wirkten eg aus, daß Sittius zwar von dem 
Hbrigen Italien verbannt. ſeyn, aber in feiner Vaterſtadt 
ſollte bleiden dürfen. Es war dieß wohl der erſte und ‘eins 
zige Sterbliche, welcher als Verbannter aus fremdem Lande 
in ſeiner Vaterſtadt lebte. — Varro war Philoſoph nnd 
Geſchichtſchreiber, zugleich aber auch erprobter Soldat und 
Befehlshaber, was vielleicht eben die Weranlaffuhg zu feiner 
Aechtung, als eines Feindes der Alleinherrſchaft, wurde *). 
Unter feinen Vertrauten, die fich mit wahrer Eiferfudht un⸗ 
tereinander um feine Aufnahme .ftritten, trug Calenus 
den Sieg davon. Diefer bepieit ihn im einem Landhanfe, 
wo Antonius einfprach, fo oft er hier burchreiste. Aber 
Keiner, weder von Varro's noch von des Calenus Sclaven 
‚verrieih, Wer da drinnen fep. 

4. Birginins, ein fehr angenehmer Redner, flelite 
feinen: Selaven vor: wenn fie ihn um einer Pleinen, nicht 
einmal gewiſſen Summe Geldes wien tödten,, fo werden 

den Mferpten. Bieheicht, meint Schweigh., ſoute auch hier 
Caͤſetius fichen. 

*, Mon feiner Aechtung ſpricht dieſer gelehrte Romer ſelbſt 
bei Gell. 3, 10. a. E. Er war fruͤher Pornvefaner , und 

‚hatte eine Satire auf das Tyinmeirat von ESäſar, Pom⸗ 
yejus und Eraſſus geſchrichen, wovon Ap. oben I, 9 
a. E. erzaͤhlt, genannt Tricaranon, das Dreitöpfige. 

4 
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fie die Laſt eines Frevels und für bie Sutunft große Bewife 

ſensunruhe auf ſich Laden ; heifen fie ihn aber retten, fo 
werde der Ruhm der Treue und gute Haffuung und Ipäter 
eine. viel größere und gewillere Summe Geldes ihr Theil 
fepn. Auf Diefed begleiteten fie den Fliehenden als einen 
Mitfelaven, und wie er auf dem Wege erkannt wurde, fo 
vertheidigten fie ihn gegen die -Goffaten. Yıs er deffen um 
geachtet von den Soldaten ergriffen wurde, fo elite er auch ' 
Biefen vor: „and Feindſchaft werden fie ihn wohl möcht 
tödten, fondern bios wegen des Geldes. Gie können aber 
nod) mehr Geld und mit größerem Rechte bekommen, wenn 
fie mit ihm an das Dieer gingen. Dort, fagte er, wird mein 
Weibchen der Merabretung gemäß mit: Geld und Schiffe 
ſeyn.““ Die Soldaten Tießen ſich ebenfalls überreden und 
begleiteten ihn au das Meer. Nun war feine Gemahlin als 
Ierdinge der Verabredung gemäß an das Geßade gefommen. 
Weil aber Virginius länger verweilte, fo glaubte fie, 
er fey bereitd zu Pomperus abgefahren und ging deßwegen 
ebenfalis unter Segel. Doc, ließ fie einen Sclaven am Ge 
-ftade mit der Nachricht zuräd. Als Diefer den Wirginins 
erblidte, fo fprang er ihm als feinem Herrn entgegen‘, zeigte 
ihm das Schiff, das man noch. ‚fehen konnte, und redete von 
ber Gemahlin und von den Geldern und von fid, ferbft, 
warum er da gelaffen worden fen. Die Soldaten glaubten 
jept Altes und, wie Virginius verlangte, fle follten wars ‘ 
‘ten, bis feine Gattin zurüdbernfen wäre, oder mit ihm zu 
derfelben gehen, ım das Gelb in Empfang zu nehmen, fo 
befliegen fie einen Kahn und begleiteten. ihn unter eifrigem 

Rudern nach Sicilien. Dort erhielten fie das Berſprochene, 

“ 
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vesiießen ihm aber nicht mehr, fondern blieben in feinen 
Dienften bis zum Frieden. — Den-Rebulus * hatte ein 
Schiffähert aufgenommen, um ihn nad. Sicitien überzufüh⸗ 

ren. Run fdrderte er Geld von ihm und drohte, ihn anzu- 
zeigen, wenn er nicht bezahle. Rebulus aber machte es, wie . 

einſt Themiſtocles **) auf feiner Flucht, und drohte ihm das 
gegen, .er werde vielmehr ihn. [den Schiffsherrn] anzeigen, 
daß er einen Geächteten um's Geld führe. Dieß ſette den 
Schiffs herrn in Furcht umd er brachte ihn jest ungefährdet 

- zu Pompejus hinüber. . 
19. Marcus ** war Befehlshaber [Kegaf]. 

unter Brutus und eben deßwegen mit jenem geächtet. . 
Nach der Niederlage des Brutus wurde er gefangen und 
gab‘ fich für einen Schaven aus. Barbulo, der ihn als 
Solchen Faufte, fepte ihn, weil cr feine Gewandtheit bes 

merfte, über die übrigen Sclaven und vertraute ihm Gelder 
zur Verwaltung an. Uber der außerordentliche, bei einem 
Sclaven fonft nicht ‚gewöhnliche Werftand, den er in allen 
Stüden zeigte, erregte den .‚Argwohn des Herrn. Doc 
machte er ihm Hoflnung, wenn er einer der Geächteten fey 
und es geftehe, zu feines Rettung mitzuwirken. “ Wie er 
flandhaft Ieugnete, Ubkunft, Namen und frühere Herren ers 
dichtend, fo nahm er ihm mit auf die Reife nad) Rom, in 
der Hoffnung, als Geächteter würde er ſich ſcheuen, "dahin 

*) Richtiger mit Andern Rebilns. 
ee) Vergl. Thucyd. I, 137. 

“+6, Freinsheim Suppl. Liv, 155, 17. bemerkt, er habe keinen 
anderen Namen von ihm gefunden, wie denn die Griech. 
Schriftfieller fiserhaupt hierin nachläßig ſeyen. 

' 



Dürgerkriege. Biertes Buch. 1435 

zu gehen. Marens aber folgte ibm ſelbſt nach Rom. Bei 
von Thoren fab ihn inbeffen Einer von ben entgegentommen- 
den Freunden des Barbule unter deflen Dienern fichen, 
erfannte ihn und entbedte es heimlich dem DBarbulo. Diefer 
Drachte e6 durch die Fuürbitte des Agrippa bei Edfar’n dahin, 
Daß Marens dev Acht entbunden wurde. Bald daranf 
ward berfelbe ein Freund des Caſar und nicht fange nach⸗ 
her einer der Anführer bei Actium gegen den Antonius, 
Barbnlo dagegen diente damals als Anführer unter Ans 
tonius, und das Schickſal vermwechfelte gerade bie beiders 
ſeitigen Rollen. Barbulo wurde nämlid nad) der Nies 
derlage tes Antonins gefangen und gab ſich für einen Scla⸗ 
ven aus. Da kaufte ihn Marcus, ald tennte er ihn nicht, 
erzählte aber dem @äfar das Ganze, bat für ihn und warb 
fo giüädtiih, dem Barbulo Gleiches mit Gleichem vergels 
ten zu können. Dei beiden Männern traf es ih auch nach» 
her no, daß fie gleihes Scyichfat hatten. Denn Beide 
begleiteten miteinander zu gleicher Zeit die Eoufulss 
würde in der Stadt *). 

50. Balbinus war gläücklich enttommen, mit Pom⸗ 

*, Barbulo war ein Beinamen der Familie Aemilius. Es 
findet fih aber, wie auch Freinsh. 2. ©. 155, 18. bes 
merft, um biefe Zeit font nirgends weder ein Aemilius 
noch ein Barbulo unter der Reihe der Conſuln. Schweigs 
haͤuſer vermuthet deßwegen, beibe Männer feyen vielleicht fos 
genannte cons. suffecti, an bie Stelle ber ordinarii eins 
sefhnbene, gewefen, deren Namen nicht auf bie Tafeln 
famen und welche viele Unortnung in bie Tahrbliher 
(Fasti) brachten. 
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vejus zuruͤckgekehrt, und nicht lange nachter Conſul e) 
geworden. Als Solchen ging ihn Lepidus, der indeſſen 
unter Caͤſar ans einem Gewalthaber ein Privatmann gewore 
ben war , in folgender Noch au. Mäcenas verfolgte den 
Sohn des Lepidus gerichtlich wegen eines Anfchtages 

„gegen den Eäfar **), zugleich aber auch deffen Butter, daß 
ſie um die Plane des Sohnes gewußt habe. Bei dem alten 
Lepidus, als einem ſchwachen Manne, hielt er es wohl nicht 
für der Mühe werth. Den Sohn fchichte nun Mäcenas dem 
Eifar nach Actium; die Mutter, verlangte er, ‚folle, damit 
fie, als Fran, nicht [gefangen] abgeführt zu werben brauchte, 

‘ Bürgfchaft .bei dem Conſul ſtellen, daß fie zu. Caͤſar Fommen. 
wolle. Weil aber Niemand die Bürgſchaft übernehmen 
wollte, fo trieb: fi Lepidus lange an den Thüren es 
Balbinus herum und’fkand oft vergeblid an der Bühne, 

wo diefer zu Gerichte faß , indem ihm Die. öffentlichen Diener 
immer wieder wegtrieben. Endlid, gelaug es ihm , dus Wes 
nige vorzubringen: „Für meine Unfchuld zeugen die An⸗ 
Eläger ſelbſt, indem fie mic, weder eines Einverfläudnifies 
mit meiner Gemahlin noch mit meinem Sohne befchuldigen. 
Did, habe ich nicht geächtet, und jetzt — ftehe ich tief uns 

ter den Geächteten. Siehe doch auf ven Wechfel des menfih: 

lichen Gfüdes und auf mid), der ich’ jest vor dir ſtehe, und 
thue ed mir zu Gefallen, daß du mich als Bürgen für das 

”), Auch ben Balbinus findet man nicht in ben Jahrbüchern 
ala Conſul. Freinsheim meint, es ſey dieß vielleicht der 
Beiname bed Lucius Sänins gewefen, der im I. d. St, 
724 "eingefchobener Conſul war. 

**) ©, Bellej. Pat. 2, 88. Kiv. Epit. 155. 

» 
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Brfiheinen meiner Geimahlin vor Edfar annimmf oder mulue 
Bitte erfuͤllſt und mich mit ihr reifen laͤſſeſt.“ Diefe Woree 
der Lepidus und der Wechſel des GSlückes mochten einen 
fo tiefen Eindrud auf Balbinus, dm er ber Gran die 

Büurgſchaft erließ. 
51. Der junge Cicero war don feinem Water, weis 

dyer ſelche Ereigniffe voraus ahnte, ſchon früher nad Grie⸗ 
chenland gefchidt worden. Bon dort Bam er zu Brutus 
und nach deſſen Tode zu Pompejns. Beide behandelten 
ihn mit Auszeichnung ' und übertrugen ihm Aufäührerſtellen. 
Später ernannte ihn Edfar, um den Derrath au feinem 
Vater zu beſchoͤnigen, fogleih zum Augur uud nicht lange 
nachher zum Eonful ”) und Oberbefehlshaber in Syrien. Und 
diefer @icero war ed auch, welcher als Eonfat bie von Gi 
far’n gefandte Botſchaft von der Niederlage des Antonius 
bei Aetium dem Volke vorlas und vor der Rednerbaͤhne an- 
heftete, wo früher der Kopf feines Waters geftedt hatte. — 
Appinus **) theilte feine Habe mie feinen Dienern mad fe 
gelte mit ihnen Gicilien zu. Als ein Sturm. fie äberfel, 
fepten ihn feine Diener aus Gierde nach feinen Geldern im 
einen Kahn, unter dem Dorgeben, bier fen mehr Hoffnung 
auf Rettung. Aber hoͤchſt wunderbarer Weiſe gelang es ge: 
rade ihm, das Land zu erreichen, während feine Diener auf 
dem ſcheiternden Schiffe umkamen. Pubsins, ver 
QDuäfor des Brutus*%*) war oft von der Partei bes 

*, Eicero, der Sohn, war Conſul Supeint im J. b. St. 724. 
”s) Bon einem anderen Appius oben Cap. 4 
*2 Vergl. Dio 53, 32, wo er Lucius Seins gramm wirt. 

Appian. 148 VBchon. 
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Ansanind. zum Merraihhe an Band geneigt und ıchap 
tehmegen, weil er nicht :Daram einging, geaͤchtet won 
Soater darite er.iws Waterignb. zurückkehren und ‚wurde 
«in Freund Kaͤſart. Dieſem fente er inf bei einem Ber 
ſuche deſſelben die Bildfäulen des Brutus por und Caͤſar 
chen ed fegar wit Beifall: auf. — ‚Unser vielem Außeror⸗ 

dentuichen, was den Geaͤchteten zu ihrem Verderben oder zu 
ihrer Restung ‚begegnete, iſt dieß ungefähr das Wichtigſte. 

Wieles Andere Habe ich dabei übergangen. 
Be Während dieſer Ereigniiſe in Rom wurden auch 
ale aus wartängen Länder. in Folge diefer Gaͤhrung 

am. Rriagen esichüktert, Die bedeutendſten dieſer Kriege 
maren: der in Libyen zwiſchen Kornificius und Sex⸗ 
tin; der in Syrien zwiſchen Caſſinns md Dolabella; 
ser in Sicilien gegen en Pompejius. Wiele Städte 
disten hiarbei durch gemastiame Eroberung. mancherlei Drapge 
Sale; zum Baikpiele, um die unbsdeustenhenen zu übergehen / 
und nur die größten, durch Anſehen vor den Anderen ſich 
Auaʒeichnandan zu nennen, Laodicea, Zarfus, Rhodus, Pa⸗ 
nara una Xantus. Gall ih das Hanuptſächlichſte von jedem 
singeinen Greiguifle sufammeniteien, fo if Dieb Folgendes: 

55. Benienigen Thail von Libpen, welhen die Rö⸗ 
wer den Sarthagern ahgenpmmen haben, nennen fe sah 
jet Ystnkisgens den ann , weisen Juba inne hatte aud 
weichen Ag. en ſpater umer Cajus Caͤſar bekamen, heißen 
fie Neu » Libyen. Es ift dieß wohl oft auch der Name von 
Numidien. Sextinus nun, der in Eäfard Namen *) Neu⸗ 

*) Im Nawen von Cajus Eifer. Mon seien Minngre 
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Lispen vermiattete, verlangte von Eornificind, dab er tem 
Alt⸗ Libyen abtreten folle, weil ganz Libyen bei ver Werie⸗ 
fung unter Den drei Maännern [Triumsirn) tem Gaſer Zuges 
theilt worden ſey. Cornificius Dagegen 'erflärte: 'e 
kenne weder die Verloſung der drei Mäunner, ‘die hier nar 
für ſich ſelbſt gehandelt Hätten, noch werde er ein Amt, dad 
ihm der Senat übertragen habe, ohne neue Befehle von dies 
ſem, tinem Anderen übergeben. Zieh gab die Berantufung 
zu Ihrer gegenfeitigen Beftchdang. Eornificine hatte em 
ſchwerbewaffnetes, an Zahl überlegenes Speer; das des Se x⸗ 
tius war leichter bewaffnet und weniger zahlreich. Wielihe 
wohl Drang er damit ihn umgehend in die Write des Gebbe⸗ 

tes von Cornificins ein und dveramlaßte diefed zum Wh 
falle, hielt ſich and) gegen den Bentidius, einen Befehls⸗ 
haber des Eornificiud, der mit einem groͤßeren Hrere ‚gegen 
ihn heranzog und ihn betagerte. Auf ver anderen Geite 
machte Läatlins, win zweiter Beſchlshaber von Eornifis 

. 48, einen feindlichen Einfall in das Gebiet des Sertins, 
fente ich ei Eirtia und beiagerte dieſe Stadt. 

54. Beide Theile siefen nun durch Gefandtſchaften den 
König Ar«ab iom und die fogtnannten Gittianer *) zu 
KHülfe. Der Rame der Bubteren hatte folgenden Urſpruug. 
Sittins war aus Nom ertfiofen **), ehne das Erbendts 
niß in einer Rechteſache, weiche feine Perſon betraf, Klare 
ten u welter. Er hatte nach in’ Fakten und daun auch im 

fhon oben II, 85. Dio erzähtt 48, 21. fg. die Sache an⸗ 
ders, aber minder wahrſcheinlich. 

9, Bergl. Kirk, Afric. Krieg. 36. Dio 43, 3. fü. — 
2°, Dieſe Begebenhelt fit ins Jahr nach ur) Erb. WO. W. 
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Werien in Heer geſammelt und war damit nach Libyen hin⸗ 

ubergeſegelt, wo er bald dieſem, bald jenem von den Liby⸗ 
ſchen Konigen, weiche im Kriege mit einander waren, Hülfe 
leiſtete. Weil die Partie, zu der er ſich fihlug, immer die - 

Dberhand bebielt, fo erwarb er ſich bald einen Namen, und 
fein Speer war trefftich eingeibt worden. - - 

3. R. 708.) - 

Als hierauf Cajus Cäſar die Pompejaner in ribden 
verfolgte, fo ſchloß er ſich an dieſen an, tödtele den Sa⸗ 
burra, einen weitberühmten. Feldheren des Juba, und er⸗ 
hielt dafür als Belohnung von Eäfar das Gebiet des Maſ⸗ 
finiffa,, zwar nibt ganz, aber "den beiten Theil davon. 
Meſſiniſſa nun war der Water des obengenannten Ara⸗ 
bion und Bundesgenoſſe von Juda, und eben fein Gebiet‘ 
hatte Eäfar diefem Gittins und dem Könige der Mauruſier, 
Bochus, geſchenkt; Sittius aber vertheilte den ihm zugefal⸗ 
lenen Antheil unter feine Leute. Arabion floh damals 
nach Yberien *) zu den Söhnen des Pompejus. Rad der 
Ermordung des Cajus Edfar aber Lehrte er nach Libyen zus 

ruck, ſchickte dem jüngeren Pompejus von Seit zu Zeit Ab⸗ 
theilungen von Libyen nach Iberien, nahm mit diefen, bie 

‚er geübt zurüderhielt, dem Bocchus fein Gebiet wieder ab 
zus räumte den Sittins Durch SIR aus dem Wege. Uns 
genchtet er biernady der Partei des Pompejus gewogen war, 
gab er dennoch feine Hoffnung für fie auf, weil das Schick⸗ 
fat fie gar zu unerbittlich verfolge, und ſchloß ſich an den 
Sextius an, um ſich durd ihm den Cäſar zum Freunde zu 

9) Wergl. unten Eap. 83. ’ 
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machen. Ebenſo ſchloßen fi die Sittiauer am ihn an, 
und zwar fie ans angeflammser Antzaͤnglichkeit au Den 
Edfar. 

DR. 711.) 
“55, Hierdurch ermushiget verlieh Sextius den Way, 
mo er belagert wurde, nud rüdte zur Schlacht aus. In dies 
fee fiel Bentidins; fein Heer ergriff, weil es Leinen 
Führer mehr hatte, Die Flacht und warb vonSertins 

: verfolgt , welcher mordete und Gefangene machte. Auf vie 
Nachricht hiervon hob Läl ius die Belnaerung von Eirta 

anf unb sog zu Eornificius. In ſtolzem Vertrauen auf 
fein Blüd ging Sextins jept anf den Eornificius ſelbſt 
‚und auf Ut ica los und fching fein Lager ihm gegenüber auf, 
ungeachtet Eornificius ihm an Zahl Hberlegen war. 
ſchickte den Zätius mit der Reiterei auf Kandſchaft aus. 
-Gextius dagegen befahl dem Arabion, mit feiner Res 
-terei den Laͤlius von vorne anzugreifen; er feibft ruckte weit 
nen Leichtbewaffneten gegen die Flauken des Reitertreffens 
vor, machte hier einen Angriff und brachte fie fo außer Hab 
‚fung, daß Laͤlius zulent, ohne noch beflegt gu ſeyn, ein 
. Abfchneiven des Ruckzuges befürdztete und einen Hügel mit⸗ 

sen auf dem Blachfeide beſezte. Arabion drängte ſich ihm 
sach, tödtete ihm viele Leute und umringte den Huagel. Cor» 
nificind, welder Diefes bemerkte, ruckte mic dem arößes. 
ron Theile des Heeres aus, um- dem Laͤlius zu Halfe zu 

ziehen. Uber Sortius war ihm in ven Rüdten gekommen, 
elite ihm nach und griff. ihn an, fo DaB Ah Eornifictus 

‚gegen ihn nwwenten und wir großem Berlafe versgeicigen 
mußte. 
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56. Unterdeflen: hatte fh Amabiom mit einer Marn⸗ 
(haft, die ſich aufs Fellenklettern verſtand und. über die 
Abhänge hinkroch, heimlich in das Laqer des Enrnifd- 
cius hineingefitichen. Roscins, der ed zu bewaden 

Gase, bot,: ate er. die Verſchanzung genommen fah«, feine 
Kehle einem von: feiner Leibwache dar und ließ fich nieder: 
made. Cornfieius, mude von der Schlacht, eilte zu 

La bims. auf die Anhöbe hnanf, ohne noch zu wiſſen, Mas 

is ſeivem Lager vorgegangen mar. Während er: hinaufeikte, 
fprengten ihm die Reiter des. Arabion nad und machtern 
ihn, nieder. Lälins, welcher diefe Ereigniſſe von dem 
Hügel, aus überfah, entieibte ſich ſelbſt. Nachdem. die Au⸗ 
führer: gefallen wuren, löste ſich das Heer auf und entſtoh. 

‚Bon ten Beäsbreten, melde bei Eorniflcins gewefen wa⸗ 
von, fegekte ein Theil: nach Sititten hinüber, Die Anderen 

fioben einzeln wohin ed: gerade, ging: Gertius befchendte 
den. Arabion und die Sittianer mic vieler Beute; .den 
Skadten ließ er insaefammıt Verzeihung angedeihen und um: 
terwarẽ fie dem Caſar. Ein ſolches Ende nahm ber Krieg 

in Lionen zwischen. dem Sextius uud Cornifieius. 
&e ſchien nur unbedeutend zu ſeyn, meil kt Aues ſo ſchnell 
entwicelte. 

J. d..SEt. 740. B. Ehr. HM. . 

65. Mir Caifius nad Brutus alien es folgender: 
‚ maßen: — vorher aber muß ich eiminss Wenige von dem 
bereite, Selaaten jr Erinnerung noch einmal aufnehmen. 
Far der Ermardung des Esins Gäter: beſenten deſſen 
Mörder das Eanulium und Kamen erſt Daun wieter harab, 
‘8 ihnen durch einen Beſchtuß des. Senates Amneflieguges 



Dirgerlriege. Werte Bud. v438 
fagt war. Mein das But, verfen Mileid durch bad dr 
Pentiiche Aufſtellen von Etaris LAkamı augeregt werben 
wer, vamıte herum und fuchfe die Mörder auf. Diele ver 
theidigten Mich für den Ungenbtic von den Dädyern herab. 
Es verließen aber gleich daranf alte Diejenigen von ihnen Me 
Stadt, welchen ned von Cäſar ſeibſt eine Landdogtel zng® 
tbefit worden war, @affius und Brutus dagegen Ve 
fanden ſiſch noch als Präreven in ter Stadt, obwoll auch Me 
Gereitd von Cujus Eaſar zn Befehlshabern, Erſterer in Sy⸗ 
rien, 2epterer in Macedonien anserfehen wären. Weit fe 
num letzteres Amt vor der gefenfichen Friſt nicht antrerem 
Bonnten und fich doch amd; nicht der Gefahr in der Stadt 
ansfenen wollten, fo verliehen fie Rom noc als Praͤtoren, 
nnd der Senat gab ihnen Ohren halter den Auftrag, für 
Lebensmittel zu forgen, damit man nicht glauben könnte, 
fe fliehen, weit fie die noch übrige Zwifdyenzeit färdwen, 
Nach ihrem Abgange wurde der Beſchluß abgeändert, wie, 
wohl zur großen Unzufriedenheit des Genates, nnd Syrien 
ad Macedonien dem Untonius' und Dotabelfa Zuge 
theilt. Doc.gab man buaflte vem Brutus und Gafflus Ey 
vene uud Ereta. Aber Diefe wollten Nichts von jenen un⸗ 
bedeutenderen Pronlizen und ſammelten deßhab ein Heer 
und Geder, um mit Gewalt in Syrien und Maced% 
wien einzubringen. Dieß war der Din, mit welchem k 
Wit dermalen beſchaftigten. 

IJ. d. St. 711. W. Er. Geb. 40. 
58. Aufgebracht darüber, daß Dolabella in een den 

Zrebonius getodtet hatte, Uutonins den Decimus in Gallien 
belagerte,, erklärte der Senat ten Dolabelfa und Am- 
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tenius für Feinde, -fepte ven Brutus und Caſſius 
in ifre vorigen Provinzen wieder ein, übertrug dem _ 
Brutus noch dazu auch FJllyricum "und befahl ſaͤmmtli⸗ 

deu übrigen Römiichen Landpflegern . und: Heerführern vom 
Joniſchen Meere an bis Syrien, allen Verfügungen des Eafs 
Aus oder Brutns Folge zu leiten. Auf diefes bricht Eaf 
fing, dem Dotabella zuvorfommend, in Syrien ein, 
eignet id die Würde des Oberbefehlshabers zu und gewinnt 
auf Einmal zwölf Legionen von dem Heere, weihes . 
lauge Seit unter Cajus Caͤſar gedient hatte und im Kriege 

geubt war. Eine davon hatte Gäfar feibft, bereits mit dem 
Diane ‚gegen die Parther beichäftiget , ın Syrien zurüdges 
kaffen und die Leitung der Geichäfte dem Cacilius Bapf- 
ſus *), ‚die Befehlshaberwürde aber einem jungen Wanne, 
feinem DBerwandten, dem Sextus Julius übertragen. 
Fulius wurde ausſchweifend und führte die Legion zur 
Schwelgerei mit fih auf eine ungebührliche Weile herum. 
Dem Baffus, der ihm einmal Worftellungen darüber machte, 
begegnete er ſchimpflich und wie diefer fpäter auf fein Beru⸗ 
‚fen nicht ptöntich erſchien, fo befaht er ihn mit Gewalt ber: 
beisufebleppen. Es kam zu einem fchändlihen Lärm und 
gum Zuſchlagen auf. Baffus. Das Heer, dem dieier Aublick 
unerträgiich war, bohrte den Inlius nieder. Bald aber 
Bam fie die Reue an und die Furcht vor Edfär, Gie vers 
fchworen fich alſo, wenn ihnen nidyt Verzeihung und neues 
Zutrauen geſchenkt würde, ſich bie auf den letzten Mann zu 

*) Appliau wiederholt hier beinahe woͤrtlich, was er oben B. 
K. 11, 77. erjäpit hatte. 
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mehren und auh Baſſus warb gezwungen, mit ihnen ge⸗ 
meinfchaftiiche Sache zu machen. Hierauf fammelten fe noch 
‚eine zweite Legion, übten fc mit ihr ein und fchlugen den 
Statius Murcus, welcher von Eälar mit drei Legionen 
‚gegen fie gefchidt worden war, voll Muthes zurück. Dem 
Murcus Lam indefien Marcius Erispus aus Bithynien 
mit drei anderen Legionen zu Hälie und diefe Beide bela⸗ 
gerten jet vereint mit ſechs Zesionen den Baffus. 

59. Gerade während biefer Belagerung fam Eaffius 
eilends herbei und 309 vorerſt das Heer des Baſſus, 
das fich ihm gutwillig ergab, alfobald au ſich. Hernach über, 
gaben ihm auch Murcus und Marcius ihre Legionen, 
tbeils aus perfönlicher Freundſchait, theils dem Beſchluſſe 
des Senates gemäß, wornach fle ihm unbedingt Folge zu lei⸗ 
ten hatten. Eben führte auch Allienus, welchen Dolabella 
nady Aegypten gefendet hatte, von dort vier Legionen berbei, 
aus Leuten gebildet, welche bei der Niederlage des Pompes 
jus und Eraſſus zerfprengt waren, oder welche Eäfar bei der 
Eleopatra zurüdgelaffen hatte. Ihu umringte Caſſins in 
Paläſtina unverfehene, che er noch eine Kunde von dem 
Vorgefallenen erhalten hatte, und nöthiate ihn; ſich mit ihm 
au verbinden und ihm fein Heer zu übergeben, Denn Allie⸗ 
nius wollte es nicht wagen, mit vier Legionen gegen acht zu 
tämpfen. So war denn Caſſins 'nnerwartet auf Einmal 
Herr von zwölf auserlefenceu Legionen geworden. 
Sogar eine Anzahl berittener Parthiſcher Bogenfchüpen 
ſchloß ſich an ihn an; denn er fand bei den Parthern von 
der Zeit her in Anfehen, wo er Quifter unter Craflus bei 
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ihnen geweſen war, indem ſie ihn für verftändiger hielten, 
als den Craſſus ſelbſt. 
760. Dotadelfa hatte ſich indeſſen in Jonien aufge: 
halten, wo er den Trebonins tödtete, den Städten Abgaben 
auflegte und durch Lucius Figulus gegen Bezahlung eine 
Flotte bei den Rhodiern, Lyciern, Pamphyliern und Cili⸗ 
eiern ſammeln ließ. Rachdem Alles in Bereitſchaft geſetzt 
war, ging es gegen Syrien. Er ſelbſt zog zu Lande anu 
der Spitze von zwei Legionen; Figukus kam zur See. 
Auf erhaltene Kundſchaft von der Heeresmacht des Caſſius 
wandte ſich Dolabella nach dem ihm befreundeten Laodiceg, 
einer. Planzſtadt, die auf einer Halbinſel liegt und deren 
Landſeite befeftigt if. Auf ver Seefeite aber hat fie einen 
Ankerplatz, der ihm die frefflichfte Gelegenheit darbot, fidh 
vom Deere her mit‘ Lebenemitteln zu verfehen und unges 
fährdet abzuſegeln, wenn es ihm beliebte. Caſſins mußte 
Dieß und wei er beforate, Dolabella möchte ihm entrinnen, 

fo ließ er Steine und alles Mögliche von ven Landhänfern, 
Vorſtädten und Grabhügeln zuſammenſchleppen und durch 
die Ertzunge, welche eine Breite von zwei Stadien *) hatkk, 
einen Wall ziehen. Zugleich fchichte er um Schiffe nach 
Phoͤnicien, Lycien und Rhodus. 
61. Wie ihm aber Alle außer den Sidoniern den Ge: 

horfam verfagten, fo Tief er mit feiner Flotte gegen den Dv- 
tabelta aus. Won beiden Seiten wurden ziemlich viele 
Schiffe verfenet; Dolaherfa aber nahm ihrer fünf zuſammt 
ter Mannſchaft. Nun ſchickte Caſſius abermals zu ven 

5) 250 Schritte, oder 100 Fuß. 
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frühen Ungeherſamen, zu der Königin, von Weeppten, 
Eteopatra, und zu Serapion, dom Heerfährer ber 
Eieopatra in Cypern. Aauf dieſes fendeten ihm auch wirklich 
die Torier, Uradier und Berapien, Lebterer ohne vorgäns 
gige Rädiprache mit Geopatra, fo viele Schiffe, als fie Be: 
faßen. Nur die Königin eutſchuldigte ih bei Caſſius, 
6 der Hunger und Die Be in dieſem Augenblicke Aeghp⸗ 
ten heimfuche; übrigens war fie geneigt, es mit Dolabella 
zu halten wegen ihres vertrauten Derbättuiffes zu dem dr 
toren Eäfer. Dieb war auch ter Bund, warum fie Jenem 
früher die vier Legionen durch Allienus geſchickt hatte, und 
ebenfo lag eine zweite Flotte zu feiner Hülfe bereit, deren 
Anslanfen nur die Stürme verhinderten. Die Rhodier 
und Lycier dagegen erifärten, dab fie weder den Caſſflus 
noch dem Brutus zu Bürgerkriegen Hülfreiche Hand reichen 
werben. Dem fie baten auch dem Dolıbella ihre Schiffe 
nur zum Geleite gegeben und nicht gewußt, dae er fie zum 
Kamrfe haben wolle. 

63. Nachdem ſich nun Caſſins wieder fo ont, ald es 
die Umflände erlaubten, geräftet hatten fo Tief er zwei» 
mal gegen den Dolabella aus. Das Erſtemal treun⸗ 

- ten fie fih, ohne dag ſich der Sieg für Einen entfchied; in 
Der zweiten Seeſchlacht wurde Dolabella. geſchlagen. 
Der Wall war indeffen eınpongefiegen umd nun exfchütterte 
Gatfine bie Mauer der Geadt darch Stöße. Wie. ſich 
Marius, ver Beſehlshaber der Nachtwachen, unbeſtechtich 
zeigte, fo beſtach er doſſen Hauptieute, welche die Tagwache 
Gatten, daB fie ihm mehrere einzelne Dförtchen üÖffuesen, 
Buydz Die er beb Tage, waͤhrend Murfus ruhte, in: die Stadt 

* 

v 
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eindraug. al⸗ Dolabella. dieſe erobert ſab, fo. reichte er 
‚Einem von feiner Leibwache den Naden dar, befahl demſel⸗ 
ben, ibm den Kopf abzubauen und diefen, damit er feine 
eigene Rettung als Preis erhielte, dem Eaflus zu bringen. 

Der Mann ſchlug ibm den Kopf. ab, ermördete aber 

gleich darauf auch fich ſelbſt. Ebenfo entleibte Marfus 
ſich ſelbſt. Caſſius beeidigte hierauf das Heer des Dola⸗ 

3 

Abella auf ſeinen Namen, plünberte die Tempel und öffents 
lichen Gebäude non Laodicea, züchtigte die angeſebenſten 
Einwohner und legte den Uebrigen ſo fchwere, ihre Kräfte 
dexzehrende Abgaben auf, daß bie Stadt ans tieiſte Elend 
verſank. 

63. Nach der Eroberung von Laodicea sing fein. Pan 

auf Aegypten, wo, wie.er erfahren hatte, Eleopatra 
im Begriffe fand, mit einer bedeutenden Flotte zu Caͤſar 

und Antonius zu ſegeln. Er gedachte ihre Abfahrt zu ver⸗ 
bindern und die Königin für. ihr Vorhaben zu. züchtigen. . 
Ueberdieß aber gelüftete es ihn nad Aegypten ſelbſt in eis 
neu fo befonders günfligen Zeitpuncte, wo. des Land durch 
die Hungerdnoth entkraͤftet und nad) dem kürzlich erfolgten 
Abzuge der Soldaten des Allienus von einem bedeutenden 
.fremden. Heere entbiöst war. Während er ſich mit dieſen 
Plaucn umd Hoffunngen in einem fo günftigen Yugenbiide 
trug, vief ihn Brutus dringend zurück, weil Cäfar und 
Autonmins bereits über das Joniſche Meer Herüberkämen. 
Höochſt ungerne gab Cafſius feine Hoffvungen auf Wegups 
:ten auf, Ep entließ die beristenen Parthiſchen Bogenſchaͤgen 

‚mit Geſchenken und ſchickte Befandte an ihren König um 
‚ein größeres Bundesheer. Diefes. Lam. aben erſt wach Ent: 
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ſcheidung bed Kampfes, durchzog Syrien uud mehrere 
Nachbarländer bis nad) Jonien, uud kehrte hieramf zurück. 
Gaffins Tieß jeht feinen Neffen mit einer Legion in Ep 
rien bieiben und fdyiete die Reiterei nach Eappadorien 
voran. Diefe überlel und tödtete den Ariobarzanes 
als einen heimlichen Feind des Eaffind. Geine Belder wur: 
den fammt der übrigen Kriegsrüſtung zu Caſſins weg: 
gefüßrt. 

64. Die- Bewohner don Tarfus waren in zwei Par: 
teien getheilt. Die Einen hasten den zuerſt angefommenen 
Gaffius mit einem Kranze beichenkt ; die Underen den nach 
Jenem erfchienenen Dolabella. Beide thaten es im Na⸗ 
men der Stadt. Go machten fie, indem fie fih als eine 
veränderlihe Stadt zeigten, weiche abwechfeind bald dem 
Einen, bald dem Anderen größere Ehre erwieh, fih Beide 
abhold. Nachdem nun Eaffins den Dolabella beflegt 
hatte, fo legte er ihnen noch eine Abgabe von taufend fünfs 
hundert Talenten *) auf. Die Einwohner, welde miftellos 
‚waren und doch von ben eintreibenden Soldaten hart ge⸗ 

draͤngt wurden, gaben zuerft alles öffentliche Figentham weg. ' 
Hierauf münzten fie, was an Schmud oder Weihgefcyenten 
"in den Tempeln war. Und als ſelbſt dieſes kanm zur Hälfte 
zureichte, fo verkanften die Vorſteher der Stadt vorerfi die 
freigeboruen Jungfrauen und Knaben, demnächſt die Frauen 
und erbärmfichen Greife, Lebtere nm einen Gpottpreis, zu⸗ 
legt die Fünglinge. Die Meiften entleibten fi aber felbft. 
Endlich kam Caſſins ans Syrien herbei, hatte Mitleid 

- 9) Ueber 3,670,000 fi. 
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mit ibver Lage und erließ ihnen die noch ̟ ausſtehende Suume. 
Solch Unsluͤck erging über Tarſas und Laodicka *. 

65. Sobald Brutus ad Eaffius zuſammengetroffen 
waren *), beriethen ſie ſich miteinander. Brutus meins, 
fie foßten beide Heere vereinigen und nad Macedonien gzie⸗ 
hen, um an das Hauptwerk zu gehen, Denn bereits haben 
die Feinde ein Heer von beinahe vierzig Legivnen und acht 
davon ſeyen fchon über das Tonifche Meer herüber. Die An⸗ 

ſicht des Caſſius dagegen war: man falle fich vorerſt noch 

Nichts um die Zeinde befümmern. Gie werden ſich ihrer 
Menge wesen von felbft Durch Mangel aufreiben. Vorhsr 

müffe man die Ahadier und Lycier, ihre Anhänger, vernich⸗ 
ten, welche im Beſttze einer Flotte feyen und ihnen deicht 
vom Rüden ber gefährlich werden könnten. Nachdem fie 
fi) Hieräber vereinigt hatten, gog Brutus gegen die Ly⸗ 
cier, Eaffius gegen die Rhodier, in deren Gmdt er err 
zogen worden war und Griechiſche Bildung erhalten hatte. 
Weit es ſich nun davon handelte, fi mit den been Sex 
lenten in einer Schlacht zu meſſen, fo raͤſtete uud bemannte 
er feine eigenen Schiffe. Kart und flelite bei Myndus Ue⸗ 
bungen an. 

66. Die augejeheneven Rbodier fahen mit Beſorgniß 
einem Kampfe gegen die Mömer entgegen; dus Volt dage⸗ 
gem trag. ſich mit großen Gehanben, eingedenk der alten 
Großthaten bei ungleicherem Kampfe. Man lies dyei und 

*) Are Entſchadiguug burch Antonius ſ. anten V, 7. 
+8) Red Plutarch im Brutus, und Liv. Gpit. 122. zu 

2 myrna. 
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dreißig ber beiten Schiffe vam Stapel Tanien. Doch ſchickten fie 
mähend biefex Rüſtungen einige Abgeordnete nah Myndus, 
um dem Caſſius Worftelungen zu machen: „er folle doch 
voeberRhodus neraditen , eine Stadt, Die ihre Schmach von 
jeher gerächt habe, noch die zwiſchen ben Rhodiern und Rd« 
mern befiehbenden Verträge vergeffen, wornach keiner non 
beiden Theilen die Waffen gegen den Andern tragen wolle. 
„abe er Klage wegen [verweigerter] Kriegshülfe *), fo wol⸗ 
sen fie fich bei dem Senate zu Rom erkundigen und auf 
deſſen Befehl fie ibm fenden. Auf diefe Hauptpuucte ihrer 
Vorſtellungen ermiederte Gaffius: „was das Uebrige be- 
treffe, fo werde der Krieg und nicht das Wortemachen ents 
scheiden. Wenn aber die Derträge feſtſetzen, daß Keiner die 
Waffen gegen den Anderen tragen folie: fo haben ja doch 
die Rhodier fie bereits wirklich gegen ihn, den Caſfius, ge⸗ 
tragen, indem fle dem Dolabella beigeſtanden. Die nämli⸗ 
chen Verträge wollen, daß man einander Hülfe leifte, und 
dody ſtellen fie ch gegen ihn, Caſſius, der um folche bitte, 
als müßten fie nicht, daß der Senat der Römer im gegen 
wärtigen Augenblicke auf der Flucht berumirre, vertrieben 
durch Die Bewaltherricher in der Stadt. Aber es werben 
nicht nur dieſe ihre Strafe finden , ſondern auch ihre ware 
men Anhaͤnger, die Ahodier, wofern fie ſich nicht ſchleunigſt 
feiven Befehlen unterzögen.“ Diefe Antwort des Eaffins 
feste die Wohlgeflanten unter den Rhodiern in noch größere 
Beforgniffe; das Volk aber wurde von Alexander und 
— 

>, Site oben Cap. 60. FR €. und Gay, 64. & 3. und am 
Schluſſe. 
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Muafeas aufgereizt, welche ihm in's Andenken riefen, 
daß. einſt Mithridates, nnd noch vor dieſem Demetrius mit 

| ‚ weit mehreren Schiffen gegen Rhodus herangefegelt feyen *). 
Alexander wurde deßhalb von ihm zum Prytanis erwählt 

— eine obrigkeitliche Würde, die bei den Rhodiern am un⸗ 
umſchraänkteſten it — Mnaſeas hingegen zum Anführer 

ber Flotte. 
6:. Gleichwohl ſchickten fie .noch einen Gefandten 

an den Eaffins, den Archelaus, welcher zu Rhodus des 
Caſſius Lehrer in den Griechiſchen Wiffenfchaften geweſen 
war. Diefer mußte ihn fchon eindringlicher bitten. Er that 
ed, indem er als alter Bekannter ‚feine Rechte ergriff. 
„Wolleft doch, fprach er, Beine Griechiſche Stadt zerftören, 
du Freund der Griechen! nice Rhodus, du großer Bereh: 
rer der Freiheit! nicht den dorifchen Ruhm zu Schanden 
machen, der Leine Niederlage kennt, feit wir ‚beftehen! Ders 
giß doc, nicht die trefflihe Gefchichte, die dn zu Rhodus und 
zu Rom haft Pennen gelernt! zu Rhodus, Was die Rhodier 
gegen eine Stadt um die andere und gegen Könige, befonders 
gegen die für unbeflegbar gehaltenen, den Demetrins und 
Mithridates, für die Freiheit gethan haben, für weiche auch 
du jest zu Fämpfen behaupfefts zu Rom, Was ihr unferer 
Hülfe in verfchiedenen Kriegen, namentlich gegen Antiochus 
den Großen **) verdanktet, wovon eigene uns errichtete 
Denkfäulen bei Euch zeugen. Ich fage Die, um dich an 

des Untigonus, von welchem oben Gyr. Geſch. Kay. 54. 
”*, Bergl. Syr. Geſch. Cap. 22. 35. 
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nnferer Abſtammumg zu gemahnen und an unfere Märbe, 
and an ımfere, bis jept'nie unteriochte Freiheit und au das 
Schutbündniß und an die befondere Sunelgung zu Euch, ihr 
Bömer !" 
ı 68 „Da, mein Caſſins! louteſt noch ‚eine gewiſſe be⸗ 
fondere Achtung für die Stadt haben, in der Du erzogen und 
gebildet wurden und Deine Gefambeit wieder erlangten, und 
vor dem Hanfe, das Du bewohnteſt, und ſelbſt vor mei⸗ 
nem Lehrſaale und vor mir, der ich gehofft hatte, mich ein 
unter anderen Verhaͤltniffen damit bruͤſten zn können, Watt 
daß ich jest zum Bellen des Waterlandes Gebrauch dadon 
machen muß, damit biefes nicht gendthiget werbe, gegen Den⸗ 
jenigen zu Yämpfen, welchen es erzogen und gebitdet hat, 
und damit nicht Einer der beiden Fälle, der Top aller Rho⸗ 
dier, oder die Riederlage des Eaffins nothwendig eintrete. 
Meiner Bitte füge ich den Math bei, daß Du beim Beginne 
fo großer Unternehmungen für den. Romiſchen Gtaat überalf 
wand beitändig den Winke der Götter folgen mögeft. Bet 
den Göttern Habt ihr geſchworen, als ihr end neuerdings 
durch Cajns Eäfar mit und verbandet unb bei dem Eide den 
Bein ausgoßet *) und den Handſchlag und gabet, der ferbft 
bei Feinden, nicht nur bei (freunden und Sögfingen gültig 
iR. Achte doch außer den Göttern andı die Meinung der 
Mexnſchen! denn Nichts raubt in Höheren Grade das Der: 
tenuen bei Freunden und Zeinden, als bie Verlehuug ber 
Derträge.”‘ 

Bes Bedauntlich bie fogenannte libatio bei ben Opfers unb 
bei feierlichen Vertraͤgen. 

Appian. 118 Shan. 7 
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69._ Go ſprach der Greis, ohne die Hand des Caffius 
führen zu laſſen, die er mit Thränen benetzte. Eaffiud 
kam zwar dadurd) in einige Derlegenheit und empfand Et⸗ 
was von Hochachtung; gleichwohl zog er die Rechte zurüd 
und erwieberte: „Nun, wenn Du den Rhodiern nicht geras 

then Haft, Bein Unrecht an mir zu begehen, fo haft Du eines 
an mir begangen Haft Du fie aber belehrt und nicht übers 
zeugen können, fo werde ich dir Genugthuung verfchaffen- 
Ein Unrecht ift doch offenbar an mir begangen worden ; für’s 
Erfte, daß ich von der Stadt, wo ic) erzogen und gebildet 
wurde, mit meiner Bitte um Hülfe abgewielen ward; hernach, 
daß fie mir den Dolabella vorzog, der feine Erziehung und Bil» 
dung nicht in ihr erhalten hatte. Das Kraͤnkendſte aber ift, daß 
ihr, ihr freiheitstiebenden Rhodier ! ihn mir und dem Brutus 
und fo vielen edlen Männern vom Senate vorzoget, die wir, 
wie ihr fehet, der Gewaltherrſchaft entfliehen und das Bas 
teriand befreien. wollen, während Dolabella daffelbe in neue 
Sctaverei flürgen wollte. Und doch heucheit ihr uns, indem 
ihr Jene begünftiget, als wolltet ihre Leinen Theil an unſe⸗ 
sen Bürgerkriegen nehmen. Wohl wäre es ein Bürgerkrieg, 
wenn auch wir nach der Oberherrfchaft firebten. So wie 
aber die Sachen jetzt liegen, ift es offenbar ein Krieg für 
die Volksherrſchaft gegen tie Wleinnerrichaft. Ihr bittet 
für eure Selbſtſtaͤndigkeit, und laffet doc die Vertheidiger 
ber Volksherrſchaft ohne Hälfe Ihr rühmt euch eurer 
Freundfchaft für die Römer, und erbarmt euch doch ihrer. 

nicht, wenn fie ohne Richterfpruch geächtet und: ihres Ders 
mögend beraubt werden. Ihr gebet vor, dem Senate ges 
horchen zu wollen, während diefer gerade in folder Bedraͤng⸗ 
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niß iſt und ſich jene nicht einmal ſelbſt zu belfen vermag. 
Seine Autwort iſt ench üAbrigens zum Voraus in dem Be⸗ 
ſchluſſe gegeben, daß Alles, was gegen Oſten gelegen iſt 
mir und dem Brutus zur Hülfe ſeyn ſolle.“ 

70. „Du rechneft mir. jeden Bleinen Dienft vor, den ihr 
und bei umjeren Laͤnder⸗] Erwerbungen geleiftet habt, ber 
ench übrigens durch Befäligkeiten und Belohnungen gewiß 
wieder bezahlt worden iſt; aber Du verfchweigft, daß ihr nus 
bei den Bebrüdungen und Kämpfen für freiheit und Met 
fung im Stiche gelaffeu habt. Und dach wäre mit Recht zu 
erwarten gewefen, daB ihr als Dorier, ferbft wenn wir noch 
in keinem Werhältniffe zu einander geflanden wären, wenige 
ſtens jeut freiwillig angefangen ‚hättet, für die Woltsheres 

. Schaft der Römer zu kämpfen. Wollt ihr uns flatt ſolcher 
Betrachtungen und Handlungen die DBerträge vorhalten: — 
zwar find auch fle nur zwifchen eudy und dem Eajus Eäfar, 
dem Stifter diefer Alleinherrſchaft *), gefchloffen worden ; 
doch befagen, fle ausdrücklich, daß die Römer und Rhodier 
im Falle der Noth einander beiftehen follen; — nun, fo fies 
bet jest den Römern bei, wo ihre Gefahr aufs Höchfte ge⸗ 
fliegen it! Caſſins iſt es, der euch diefe MWerträge vos 
halt und end zur Theilnahme am Kampfe beruft, ein Mös 
mifcher Maun nub der Heerführer der Römer , wie der Bee 
ſchluß des Senates ausfpricht, wornach Alles, was diffeits 

=) Nicht dem NRömifhen Volke und Senate, fondern einem 
Parteihaupte, dem Gegner der Republik und bes. Earfins, 

In fo fern, meint Caffind, Fönnte er fie ignoriren, ober 
nicht als für ihn gültig anerkennen. Doc auch Diefe 
fprehen für ihn und gegen bie Rhodier. 

7* v*F 
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des Joniſchen Meeres iſt, und Folge zu leiſten verpflichtet 
wird. Den nämtichen Beſchluß Hält euch Brutus vor und 
Dompejus, welchem der Senat ben Befehl zur See über: 
tragen hat. Zu biefem Beſchluſſe kommen bie Bitten aller 
der Mitglieder des Senates, welche zu mir und Brutus und 
zu Dompeins geflohen And. Der Vertrag felbft enthält fos 
gar. den Beifas: die Rhodier ſollen Römern Hülfe leiften, 
auch wenn fie ed einzeln bebürfen. Betrachtet ihr uns aber 
nicht als Heerfährer, nicht mehr als Römer, fondern als 
Werbannte, oder Fremde oder Verurtheifte, wie Die, fo und 
geächtet, ſagen: nun dann beftehen Beine Verträge mehr zwi⸗ 
ſchen uns und euch, ihr Rhodier! fordern zwifchen euch und 
den Roͤmern. Wir aber, als Fremde, außerhatb ber Vers 
traͤge DBefindliche, werden euch befriegen, wenn ihr nicht in 
Atem und Gehorſam leiſtet.“ Mit diefer fpöttifch endenden 
Antwort entließ Eaffins den Archelaus. 

71. Wlexander und Mnafeas, die Anführer der 
Rhodier liefen hierauf mit ihren drei und dreißig Schif⸗ 
fen gegen den Caſſinus aus und fegelten Myndus zu, in 
Der Abficht, durch ihre Erſcheinen vor Allem Schreden zu 
verbreiten. Vielleicht festen fie nichtiger Weiſe auch dar⸗ 
auf einige Hoffnung, daß es gerade Myndus war, wo die 

Mhodier durch ihren Angriff auf den Mithrivates, wie es 
ihnen fchien, zum glücklichen Ausgange jenes Krieges beiges 
ragen hatten *). Ihre Gefchwindigkeit im Rudern zeigend, 
begten fie am erſten Zage bei Enidus an; am folgenden Tage 

*) Berge. Mithr. Krieg. Cap. 22 — 26. 
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erſchienen ſie vor der Flotte des Caſſius auf der haben 
See, Dieſe wunderte ſich, lief aber ebenfalls ans und es 
entipann fi ein Kampf, wobei fid) auf ber einen Geite 
Kraft, anf ter anderen Geſchicklichkeit entwidelte. Denn 
die Ahodier fuhren mit ihren leichten Schiffen ſchnell durch 
die Linie der Yeinde durch, drehten alddann um und kehrten 
wieder zurück. Die Römer dagegen, wenu fie mit ihren 
ſchwereren Schiffen zum Angriffe kamen, hatten durch ven 
Stoß der ſchwereren Waffe mehr Kraft, wie bei einer Lande 
ſchlacht. Weil überdieß die feindliche Flotte von ber Menge 
der Römifchen Schiffe umringt wurde, fo konnten bie Rho⸗ 
dier nun nicht mehr umdrehen oder durchfahren. Griffen fie 
aber blos von vorne an und wichen fie dann wieder zuräd, 
fo ging ihre Gerchidlichkeit bei dem engen Raume, in den 
fie eingefreist waren, verloren. Ihrem Angriffe und dem 
Anprellen an die fchwereren Römifchen Schiffe gebrach die 
Kraft, während. der Stoß der Römifchen Schiffe auf die 
leichteren feindlichen deſto ſtäͤrker war, zuleßt wurden drei 
Rhodiihe Schyiffe nebft der Mannſchaft genommen, zwei zer⸗ 

traummert und verfentt, und die übrigen’ flohen befchädiget 
nach Rhodus. Die Schiffe der Römer kehrten zwar wie⸗ 
der insgeſammt nach Myndus zurüd, Es mußten jedoch 
auch von. diefen die Meiften wegen erlittener Defadbigungen 
wieder ausgebeſſert werden. 

Dieß war der Erfolg der Speſchlacht miſe 
den Römern und Rhodiern, welder Eaffins von eis 
nem Berge aus zufah. Sobald er feine Fahrzenge ausgebefs 

fert hatte, fegelte er nad Loryma, einem feften Plage der. 
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Rhodier auf der jenfeitigen Küfte *), und fchiffte fein Fuß⸗ 
oniE unter Fannius und Lentulus auf Laſtſchiffen gegen 
Rhodus ein. Cr ſelbſt Fam mit feiner Flotte heran, die 
aus achtzig anfs Furchtbarfte ausgerüfteten Schiffen beſtand. 
Nachdem er fein Landheer und die Flotte um Rhodus aufs 
geſtellt hatte, verfchob er den Angriff noch, ob die Feinde 
fich. nicht etwas nachgiebiger zeigen veürden. Aber dieſe lies 

- fen zum zweitenmale voll Dreiftigfeit aus. Auch dießmal 
derloren fie zwei Schiffe. und wurden nun völlig eingefchlofs 
fen. Jegtt eitten fie anf die Mauern, befesten fie ‚überall 
mit Bewaffneten und wehrten fid, zugleich gegen den Fans 
ains, der fie von der Landfeite Her drängte, und gegen 
den Eaffins, welcher feine zum Mauerflürmen nicht un: 
porbereitete Flotte an die Geefeite der Stadt geführt hatte, 
Es waren nämlich für.diefen von. ihm vorhergefehenen Fall 

. aufammengelegte Thürme auf die Flotte gebracht worden, 
welche man jeßt aufrichtete, So wurde Rhodan 8 nad). zwei 
vernnglückten Verſuchen zu Wafler und zu Lande belagert, 
wozu es um fo weniger gerüſtet war," als die Sache ſchnell 
und unpermuthet Bam. Man konnte deßwegen leicht voraus⸗ 
ſehen, daß die Stadt in ganz kurzer Beit durch Gewalt oder 
Hunger werde erobert. werben; und Dieß begriffen auch die 
Verftändigeren unter den Rhodiern, welche zu Unterredun⸗ 
en mit dem Fannius und Lentulus kamen, 

*) Eand. uͤberſetzt in Peräa, und wirklich hieß diefer dem 
- Mhodiern gehörige Strich auf. bem Feſtlande Aflens in 
en Rhedus gegenüber, Perqaͤa. Vergt. ein, ‚32, 33 
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„3. Mittlerweile erſcheint auf Einmal Eaffius in 
Begleitung einer anserlefenen Mannſchaft mitten in ber 
Stadt, ohne daB man yon angewendeter Gewalt oder ges 
brauchten Leitern Etwas bemerkt hatte. Dan vermutbete 
deßwegen allgemein, und es fcheint and, richtig au ſeyn, daß 
ihm die gebildeteren Bürger aus Mitleiden für die Stadt 
und aus Beſorgniß wegen. Hungersnoth die Pförtchen geöff⸗ 
net haben. Go war denn Rhodus erobert. Eaffins 
ließ ih auf einer Bühne nieder nnd vor ihr einen Speer *) 
aufſtecken, wie in einer Durch Waffengewalt genommenen Gtabt. 
Er befaßt hierauf feinem Heere, ganz ruhig zu ſeyn und ließ 

durch Herolde mit dem Zode bedrohen, Wer rauben oder Ge⸗ 
malt üben würbe; er'felbft aber rief gegen fünfzig Rhodier 
mit Namen auf und ließ fie, als fie herbeigebracht worden, 
hinrichten. Gegen fünf und zwanzig Andere, die man nicht 
anffand, wurden zur Werbannnng verurtheilt. Hierauf nahm 
er alle Gelder, alles Gold und Sitber in den Tempeln und 
öffentlichen Gebäuden weg und befahl überdieß auch den Pri⸗ 
vatleuten, Was fie daran befäßen, auf einen beftimmten Zag 
auszuliefeen. Durch öffentlichen Yusruf wurde mit dem 
Zode bedroht, wer Etwas verheimlidye, den Ungebern dagegen 
ber zehnte Theil, uud wenn ed Sclaven wären , obendrein 

‚die Freiheit verfprochen. Anfangs verbargen die Meiften 
ihre Schäbe, verhoffend, Daß die Drohung nicht in ihrer. voller 
Strenge werde vollzogen werben. Wie aber die Belohnungen 

-, 9) Unter dem Speere (sub hasta) pflegten bie Einwohner eiz 
ner von den Römern mit Sturm genommenen Stabt in 
die Sclaverei verkauft zu werden. 

* 
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wirklich gegeben und die Angezeigten geßraft wurben *), 

da erichraden fie, basen um eine weitere Friſt und gruben 
nun zum Theile ihre Schäbe aus ber Erbe aus, zum Theile 
ſchoͤpfteu fie fie aus den Brunnen; Andere bradıten fie and 
Gräbern hervor — eine weit größere Summe ) al⸗ die 
frühere. 

74. Dieß die Unfälle, welche über die Rbodier er⸗ 
gingen. Lucius Varus mußte mit einer Beſatzung bei ih⸗ 
nen zuräcdhbteiben. Caffius freute ſich über das ſchnelle 
Gelingen der Eroberung und über die Menge Geldes , legte 
aber gleichwahl auch fämmtlichen übrigen Völkern Aſlens 
die Entrichtung einer Abgabe von schen Jahren auf, nnd 
dieſe wurde mit größter Strenge beigetrieben. Indeſſen 
wird ihm die Kunde gebracht, daß Eleopatra im Bes 
griffe Hehe, mit einer großen Flotte und mit ſehr ſtarker 
Kriegsrüftung zu dem Caäſar und Antonius hinüberzuſegeln 
Denn ihren fchon früher des älteren Edfar’s wegen gefaßten 
Entſchluß, die Partei diefer Männer zu ergreifen, hatte die 
Furcht vor Caſſius nun vollends zur Reife gebracht. Eafe 
fine fchickte auf diefes den Murcus ***) mit den Schwer⸗ 
bewaffneten ber beiten Legion uud mit cinigen “Bogenfhühen 
auf ſechzig bedeckten Schiffen in den Peloponnes, um bei 

%, Nach Masgr. und Schweigh. Beiſad, denn ohne dieſe ge⸗ 
von bie Morte keinen Sinw, 

**) Nach Plut. im Brut. 8,000 Talente, ungef. 19,577,000 
Gulden Rhein. 

=, Bom ihm f. oben Cap. 58 und 59, wo er fih an Gaffius 
anſchließt. Won feinen Operationen unten Cap. 82. 86. 

7 
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Zänarns*) aufzulawere und fo viele Beute, als ihnen 
nne moͤglich fey, in dem Peloponnes au ſammeln **). 

»5; Indem ich zu den Ereigniſſen il Lycien unter 
Brutus übergehe, muß ich auch hier zur Erinnerung et⸗ 
was Weniges von: dem Fruͤheren wieder auffaffen. Drews 
tus hatte von Uputeius ein von dieſem gefammeltes Pets 
mes Heer bekemmen ***) and war mit dieſem nebſt ungefähe 
feirzehentaufend Talenten +), die er an Abgaben in Aflen ger 
fammelt hatte, nah Bbotien gezogen. Dem “Belchiuffe 
des Senates zufolge, weicher diefe Gelder zu feiner Berfür 
gung ſtellte und ihm den Dberbefeht in Macedonien mit 
Hinzufüguug Slioricum’s Abertrug, übernahm er die brei 
Legionen in JIlyricum von deren bisherigen Befehls⸗ 
haber, Batinius +4). Eine Legion aber nahm er in Mas 
cebesiien dem Bruder des Antonius, Cajus tt) ao. Zu 
dieſen fammelte er nach vier Andere, fo daB er im Ganzen 
dt Zegionen hatte, welche meift fchon mutter Eajns Eds 
x gedient hatten. Hierzu kam eine Menge von Reitern und 

Keichtbewaffneten un Bogenſchügen. Wuch die Macedonier, 

*, Die SAbiyige von Morea (Cap Matopan,) nebft Stabt 
gleichen Ramene, 

”*), Mit Cand. ‚RERLOVEAHENOV. Dun auf Gffins, Bei 
nicht in ben Pelopounss kam, Bau es nicht gehen; auch 
nicht gut nad dem Grundſatze: quod quis per alium 
facit ete. " 

6, oben II, 63. and IV, 46. 
+) eher 39 Millionen Gulden Rhein. 

+7) Vergl. Juyr. Geſch. Cap. 13. 
1*6 Berol. oben U, 79. 
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mit weichen er zufrieden war, wurden auf Stalifche Weiſe 
geübt. Während er fo ein Heer und Gelder fammelt, kommt 
iihm folgender glückliche Zufall aus Thracien her zu Stats 
ten. Polemocratia, die Gemahlin eines Pleinen Königes, 
welche durch Mord von Feindes Hand ihren Gemahl verlo⸗ 
ven hatte, kam aus Beforgniß für ihren noch zarten Sohn 
mit diefem bei Brutus an, und übergab demfelben ben 
Sohn nebft ten Schägen ihres Gemahles. Brutns übertrug 
den Enzicenern. die. Erziehung bes Knaben, bis er felbft mehr 
Muße hätte, ihn in fein Reich wieder einzufenen. Unter 
den Schäsen aber fand er eine unglanblide Menge von 
GSilber und Gold, welches er prägen und zu Geld machen 
Tieß. 

| J. d. St. 742. Vor Ehr. Geb. 40. 
6. Als nad) der Ankunft des Caffius befchloffen wor⸗ 

den war, die Lycier und Rhodier zuerft zu vertilgen, fo 
wandte Tih Brutus genen die Lycier und zwar zuerft 
gegen die Eanthier ). Diefe zerſtoͤrten ihre Vorſtädte 
ſelbſt, damit Brutus ſie weber zur Unterkunft, noch zu 
Kriegsgeräthfchaften gebrauchen könnte. Hernach zogen fie 
einen. Sraben um die Stadt und vertheidigten fid) von diefem 
aus, der über fünfzig Fuß tief und‘ verhältuißmäßig breit 
war, fo daß bie dahinter Stehenden fo ſicher Speere werfen 
und Pfeile ſchießfen konnten, als Hätten fie einen nicht bes 
fahrbaren Fluß vor fih. Brutus dagegen griff mit Ges 
walt an, führte Schugmwände für die Arbeitenden auf, theilte 
fein Heer in Dienfithuende bei Tag nnd Dienfithuende bei 

Kanthus war nad, Strabo bie größte Stadt Lyciens. 
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Nacht, and lieh Kriegtbauſtoff mie aller Eile und unter Ges 
ſchrei, wie bei: Gefechten *), aus der Kerne Kerbeibringen, 
ohne Mühe und Arbeit zu fparen. So wurde denn ein 
Werk, deſſen Ausführung wegen Derbinderung von Geiten 
der Feinde entweder ganz unmöglid zu ſeyn, oder das wer 
nigftens viele Monate zu erfordern fchien, in wenigen Tagen 
vollendet. 

7. Die Kanthier waren alfo jet eingefchlofien und 
‚belagert. Brutus machte bald von den Belagerungsmas 
ſchinen aus einen, Angriff gegen ihre Mauern, bald führte 
er Fußvdolk gegen die Thore, und überalf ließ er feine Bente 
snaufhörlich ablöfen: So hatten es die Kanthier, ermuü⸗ 
bet und beinahe Alte verwundet, immer wieder mit frifchen 
Leuten zu thunz und doch hielten fie aus. fo lange ihre Fe: 
flungswerte aushielten. Als -aber auch dieſe durchbrochen 
und die Thürme zufammengeriffen waren, da befahl Bruns» 
£us, den. Erfolg vorausſehend, den Eohorten, weiche gegen 
bie Thore anfgeftellt waren, fidh zurüdzuziehen. Die Kans 
shier glandten, es geichehe aus Sorgloſigkeit und Mangel 
an Wachſamkeit und machten bei Nacht mit Fackeln einen 
Ausfall gegen die Belagerungsgeräthfchaften. Wie aber die. 
Romer dem Plane gemäß ploͤtzlich gegen ſie heranſtürmten, 
da flohen fie wieder gegen die Thore zuräd. Doch dieſe 
waren von den Wächtern bereits wieder verfchloffen worben 
aus Furcht, die Feinde möchten zugleich mit ihnen herein: 

*) Rach der von Schweighaͤuſer vorgefhlagenen, gang natürs 
lichen Berfegung biefer Worte, 
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dringen und nun erfolgte bei den Thoren ſelbſt eine große 
Niederlage unter den nicht mehr einnelaffenen Xanthiern. 

„8. Bald darauf, wo ſich die Romiſche Cohorte aber 
mals zurädgezogen hatte, machten die Vebrigen einen zweiten 
Ausfall um die Mittagszeit, und es gelang ihnen, alle Ber 
lagerungswerkjeuge auf einmal anzuzänden *). Dießmat ließ 
man ihnen wegen des früheren Unfauis die Thore offen and 
66 drangen nun mit ihnen gegen zweitaufend Römer ein. 

. Während die Uebrigen idy hineindrängen wollten, fielen un⸗ 

verſehens die Thore herab, war es auf Derauftaltung der. 
Santhier, oder weil die Aufzugsfeile von ſelbſt brachen. 
Hierdurch wurden Mehrere von den hineinbrechenden Römern 
erschlagen, die bereits Eingedrungenen aber fahen ſich abges 
Schnitten ,„ weil fle Die. Thore in Ermanglung von Zugfeitern 
nicht mehr aufziehen konnten. Die Xanthier fchoßen in 
den engen Straßen von oben herab auf fie. Mit aller Ges 
walt tonnten fie fi Fauın auf den in der Nähe befindlichen 
Markt durcharbeiten.. Auch hier fehlugen fie zwar die mit 
ihnen in's Haudgemenge Kommenden zurück, litten aber vief 
durch die Bogenfhüben, während fie felbit weder Bogen 
woc, Wurfipieße bei ſich hatten und zogen fi zulest, wm 
nicht umringt zu werben, dem Tempel Sarpedon’s **) zu. 
Unterdeffen waren die Römer draußen vor den Mauern voll 
Unrube und Beſorgniß für die drinnen Beſindlichen; Bene ' 

*) Nach Put. im Brutus wurben die Flammen vom Winde 
über die Mauern geführt und bie Stabt dadurch umb 
durch eigenes weitened Angäuben ber vergweifelnben Zaus 
thier eingeäfhert., . 

*0) Sohn oder Ente des Iupiter, König in Lycien. 
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ens ſelbſt eilte aberall herum; fe machten alle mögliche Ar⸗ 
tin von Verſuchen, fonnten aber die mit Eifen befdylagene 
Thore nicht durchbrechen, und an Leitern und Thärmen 
fehlte es ihnen, weil fie verbrannt waren. Ein Theil machte 
deßwegen in alfer Eile Leitern‘, ein anderer legte zackigte 
GStangew*) an die Mauern, unb flieg wie an Leitern daran 
hinauf; wieder Andere handen fpipige Waffen an Taue, 
ſchleuderten die Waffen an der Mauer hinauf, und kletter⸗ 
ten, wenn fie irgendwo ſtecken geblieben waren, an den Tauen 
in die Höhe, 

9. Die Einwohner Denanda’rs, Nachbarn von Tan⸗ 
thius und aus Feindſchaft gegen diefe Stadt mit Brutns 
verbändet, Bletterten ‚an den fleilen Felſen Hinauf. Kaum 
erblidten Dieß die Roͤmer, fo gaben fie fi alle Müte, es 
ihnen nachzuthun; aber viele flürzten wieder herab. Doch 

- Einige kamen glädtid über die Mauer umd öffneten nun eine 
Heine Pforte, welche vorn mit einer fehr dichten Verpfaͤh⸗ 
fung verfchangt war. Mit ihrer Hülfe ſchwangen ſich bie 
Beherzteſten über die Verpfaͤhlung herein. Durch diefe an 
Zahl verſtaͤrkt zerhieben fle die von innen nicht mit Erz bes 

ſchlagenen Thore, während Andere zugleich mit ihnen bon 
außenher arbeiteten und zuhieben. Mittlerweile griffen Die 
Zanthier die bei dem Tempel Sarpebon’s, aufgeflellten Rö⸗ 

©, Nach der Ableitung Kornfyige. Gelen, cervos, Hirfchges 
meibförmige, gabelartige Stämme; möchte wohl beſſer 
ſeyn, ald die — glatten, hier minder zwedmäßigen Se: 
gelftangen von deu Schiffen mit Lipf. Poliore. 2, 3 bars 
unter zu denken. Dergleichen brauchte man auch fonf 
gegen dem Seind. Caſar Ball. Kr. 7, 72 und Bin, 
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mer mit ungeheurem Geſchrei an. Dieß vermehrte die Bes 
forgniß Derer, weiche von innen und außen die Thore eins 
bieben, fo, daß ſie mit wuthartigem Ungeſtüm Gewalt 

brauchten. Endlid waren Die Thore durchbrochen und nun 
brangel fie bei Untergange der Sonne in dichten Haufen mit 

.jaudhzendem Gefchrei ein, um Denen, welche darig waren; 
ein Zeichen zu geben.‘ 

80. Nachdem die Stadt erobert war, liefen die 
Zanthier in ihre Hänfer und ermordeten daſelbſt ihre 
ltebften Perfonen, welche fid) freiwillig tödten ließen. Bru⸗ 
tus glaubte, das dadurch entſtandene Wehklagen rühre von 
Plünderung her und ließ dieſe ſeinem Heere durch Herolde 
verbieten. Wie er aber den wahren Staub der Dinge er⸗ 
fuhr, rührte ihn der freiheitstiebende Sinn der Männer und 
er ſchickte Leute mit Friedensanerbietungen herum. Aber 
die Kanthier fchoßen auch auf diefe, ermordeten alle ihre 

. Angehörige, legten die Zeichname auf früher fchon für diefen 
Fall in ihren Häufern errichtete Scheiterhaufen, " zündeten 
diefe an und todteten fi) auch vollends felbft darauf. So 
bekam Brutus, welder von den Tempeln rettete, fo viel 

“er konnte, mus Die Sclaven von den Zanthiern in feine Ges 
wait, von ben übrigen Einwohnern aber nur wenige freiges 
borene Frauen und im Ganzen Saum hundert und fünfzig 

Männer. Es war dieß das drittemal, daß die Xan⸗ 
thier der Freiheit zu lieb fich felb zu Grunde vichteten. 
Shen unter Harpuagus*), dem Meder, einem Yeltherrn 

85 Died iſt dem Herodot I, 176. nadherzählt. Uebrigens zieht 
‚auch Plut. im Brutus eine folche Parallele mit früheren 
Greigniffen im re sftigen Kriege. 
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des großen Eyrus, hatten fle ſich auf eine aͤhntiche Weite 
vertiigt, um der Echaverei zu entgehen und ihre Gtabt, für 
deren Erhaltung Harpagus Nichts that, wurde ihnen damals 
zum Gradhügel. Später unter Alexander, dem Sohne 
des Philippus, ſollen fie gleichfalls dieſes Schickſal gehabt 
haben, weil fie ſich auch die Oberherrſchaft Ulerander’s nicht 
wie fo viele andere Länder gefallen laſſen wollten, 

81. Don Tanthus aus zog Brutus gegen Patara 
[gleichfalfs in Lycien] hinab, eine Stadt, die gleichſam ber 
Anterplas der XRanthier war. Gr elite fein Heer um bie 
feibe Serum und. ließ fie auffordern, ihm in alten Dingen 
unterwürfig zu ſeyn oder das Schidfal der Kanthier zu ger 
wärtigen. Zugleich wurden Tanthier zu ihnen geführt, 
welche ihnen wehklagend ihr Loos erzählten nnd fie ermahn⸗ 
ten, beffer für fih zu forgen. Wie die Bewohner von Pas 
tara Diefen gar keine Autwort gaben, fo ließ ihnen Brutus 
den Reft des Tages zum Bedenken unb zog ſich zuräd *). . 
Mit dem Anbruche des folgenden Morgen rüdte er wieber 
por. Gebt riefen fie ihm von ben Mauern zu, fie wollen 
ibm durchaus zu Willen ſeyn und öffneten ihre Thore. 
Brutus zog ein und verurtheilte zwar Niemand, weder 
zum Tode noch zur Verbannung ; doc) ließ er fid) alles Gold 
und Silber ansliefeen, was ber Stadt angehörte, und bes 

- fahl audy jedem Einzelnen unter Strafbebrshung amd Aus⸗ 
fesung von Angeberlohn, feine Gchäge abzugeben, gerade 

2) Plut. a. a. O. gibt als Grund an, Brutus habe eine 
Ahnliche Raſerei wie in Zauthus beſurqhtet. 
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mie Cafſtas zu Rhodus verfügt hatte 9. Die VBVewbohner 
befolgten feinen Befehl. — Ein Selade gab Hierbei feinen 
Herru an, daß er Gold verborgen habe und zeigte Das Bord 
dem abtgeerdneten Hauptmanne. Als man ſie miteinander 
vor den Brutus führte, ſchwieg der Herr ganz file. Seine 
Mutter. aber folgte ihnen nad) und fchrie, um ihren Sohn 
zu retten: fie babe das. Gold verborgen. Der. Sclave fuhr⸗ 
ohne nad) einmal: befragt worden zu ſeyn, fort, zu behaups 
ten: nein, die Frau fage die Unwahrheit, der Sohn habe 
ed verborgen. Da nahm Brutus Das Stiufhweigen bed 
jungen Mannes und. die bezeigte Liebe der Mutter mit Bel 

fall auf, und entlich fie Beide ungefährdet mit ihrem Golde. 
Den Sclaven aber ließ er [and Kreuz] hängen, weil er im 
binterliftigen Verfolgen feiner Herrfchaft zu weit gegangen 

fer. | | 0 
82. Um bie nämliche Zeit gelang es dem Lentulus, 

. welder nad) Andriaca, dem Ankerplatze der Bewohner 
son Myra [Lin Lyeien] gefhickt worden war, die Kette bed 
Hafens zu zeriprengen und na Myra hinaufzuziehen. Da 
übrigens die Einwohner dieſer Stadt ſich gutwillig feinen 
Berehlen unterworfen, fo trieb er Dort ebenfalls nur Gelder 
zuſammen und Lehrte Hierauf za Brutus zurüd. Gent 
ſchickte das Seſammtdolk der Lycier Abgeordnete an ben 
Brutug mit dem Derfprechen , ſich mit ihm verbinden und 

*) Bruins zeigte Abrigens nad Plut. hierbei viel mehr Mäs 
" Sigung als Caſſiud. Er trick non allen Lyciern nur 150 
Talente ein, während Eaffins in Nhodus allein 8,500 Tas 
lente erpreßte. 
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ihm alten möglichen Dorfchub thun zu wollen. Brutus 
Legte ihnen Abgaben auf, gas die freigeborenen Kanthier 
ihrer Stadt zuräd und befahl der Lyciſchen Flotte, zugleich 
wit deu übrigen Schiffen nad Abydus Hinanf zu fegelm, 
wohin er felbft Das Landheer führte und wo cr den aus Jo⸗ 
nien kommenden Eaffius erwarten wollte, um zugleich mit 
ibm nach Sestus überzufenen. Unterdeſſen hatte Murs 
eus, weicher im Peloponnes mit einer Flotte auf Eleos 
patra lauerte, erfahren, daß deren Schiffe burd) einem 
Sturm bei Libyen verunglüdt feygen, wovon er Trümmer 

"bis an die Küfte von Laconien treiben ſah, und daß es der 
Königin Baum gelungen ſey, rauf nach Haufe zu Lehren, 
Er fegelte deßwegen, um mit einer fo großen Flotte nicht 
unthätig zu ſeyn, gegen Brundufium hinüber unb legte 
fi) bei der vor dem Hafen Liegenden Inſel vor Unter, um 
zu verhindern , Daß weder das übrige Heer der Feinde, noch 
Lebensmittel nad) Macedonien hinübergeführt werden könn⸗ 
ten. Antonius vertheidigte fi) gegen ihn, mem er cin 
zeine Ubtheilungen des Heeres auf Laftichiffen überfegen Iaf« 
fen wollte, mit den wenigen langen Schiffen, die er befaß, 
und» mit Thürmen, die er auf Flößen gegen ihn führte, 
Lange [vorher) wurde aber auch allemas der Wind vom Lande 
aus beobachtet, damit die Schiffe nicht von Murcus einge⸗ 

Holt würden. Zuletzt berief er, weit er fich im Nachtheile 
fah, den Eäfar, welcher fih mit Sextus Pompejud 
anf der See bei Sicilien und um den Beſitz von Sicis 
lien herumfchlug. 

Appian. 118 Bdchn. | 8 
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J. d St. 709. V. Ehr. Geh. 43. 
85. Mit diefem Pompeinus verhielt 28 ſich folgender 

Weiſe. Er war der Jüngere von den Söhnen ded großen 
Pompejus und wurde zuerft von Gajus Cäfar in Iberien 
[Spanien] nicht geachtet, weil. es ſchien, als werde er bei 
feines Jugend und linerfahrenheit nichts Großes unterneh⸗ 
men können. In der Folge fchweifte er auf dem Dcean 
herum, mit wenigen Anderen Seeräuberei treibend, ohne 
Voß man wußte, daß es Pompejus war »). Erft als ſich 
Mehrere an ihn zu Ausübung des Geeräuber : Handwerks 
anfchfoßen und er ſich jebt an der Spike eintr flärkeren 
Schaar fah, da erklärte er: er fey Pompeius Plöotzlich 
tief ihm Alles zu. was vom ehmakigen Soldaten feines Das 
ters oder Bruders hHerumflreifte, den angeflammten Feld 

herrn in ihm erkennend. Auch Arabion aus Libyen kam 
zu ihm, welchem, wie ich oben **) erzählt habe, fein väter: 

Rliches Reich genommen worden war. Als das Haupt einer 
anf diefe Urt verftärdten Menge führte er nun Plane ans, 
die auf mehr als Seerätiberei ausgingen und erwarb ſich einen 

Namien in dem ganzen, weiten Iberien, das er nad) allen Sei- 
ten durchflog, wobei er fid) jedoch wohl hütete, mit den dort 
befindlichen Befehlshabern des Cajus EAfar in Berüß- 
rung zu kommen. Auf-die Nachricht hiervon ſchickte Cajus 
den Earrinas mit einem. flärferen Heere, um den Poms 
peind zu vertilgen, Aber Pompejus nedte mit feinen 

*2) Vergl. oben II, 105. a, E. 111, 4. uns 1V, 56. Freinsh. 
Liv. Suppl. B. 88. 

*®), Mol, oben Cap. 54. 
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leichter Bewaffueten auch diefen durch plöstiches Erfcheinen 
und Wieder⸗Verſchwinden und nahm bereits einige unbedeu⸗ 
tenbere und bedeutendere Städte weg. 

J. d. 6t. 710. 8. Ehr. Geb. 43. 

84. Hierauf ſchickte Cäſar dem Earrinas einen Na» 
folger in der Perfon des Afinus Poltis zum Bekriegnnz 
des Dompeins. Wahrend ſich der Krieg zwiſchen dieſen 
Beiden ebenfalls wieder in die Länge zog, wurde Cajus Ca⸗ 
ſar ermordet und der Senat berief den Pompejus zus 
räd. Pompejns begab fi nach Maſſtlia und beobachtete 
dort den Gang der Ereigniffe in Nom. Rad Rom ſelbſt 
aber kam er nicht einmal nach feiner Ernennung zum Gees 
Oberbefehlshaber mit gleich ausgedehnter Vollmacht, wie fle 
einft fein Vater erhalten hatte. Er ſammelte vielmehr alle 
in den Seeplätzen befindliche Sciffe und lief mit biefen 
nebft ten aus Iberien gebrachten aus. 

. 3b. St. 711. ®. Ehr. Geb. Al. 
Nachdem fid) hierauf die Zriumvirn an die Spipe ges 

fiellt hatten, fegelte ex gegen Sicilien und belagerte den 
dort beiehligenden Bithynicus, weil ihm biefer die In⸗ 

ſel nicht überlaffen wollte, Bid die geächteten und ans Rom 
entflohenen Hirtius und Fannius den Bithyniens 
vermochten, ihm Sicilien abzufreten. 

J. d. St. 712. 8. Ehr. Geb. 40, 

85. Auf diefe Art war Pompeius in den Beſiß von Si. 

eitien gekommen, hattenun Echiffe, eine Juſel, die fo nahe bei 
Italien liegt, und ein bereits zahlreiches Heer theild von frühes 

sen Seiten her, theils gebildet aus Sreigebornen, nnd Sclaven, 
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welche die. Flüchtlinge aus Rom mitgebracht hatten, theils durch 
Leute verſtärkt, welche ihm die zu Giegespreifen: für ‚die 
Soldaten beftimmten italifchen Städte gefendet hatten. Denn 
diefe wänfchten am herzlichſten, daß die Triumvirn nicht ſie⸗ 
gen möchten und wirkten heimlich dagegen, fo viel ihnen 
möglid) war. Wer ed. vermochte,. verließ feine Vaterftadt, 
die er fchon nicht mehr ats Vaterſtadt betrachtete, und floh 
zu Pompeins, nicht nur weil dieſer der Naͤchſte war, 
fondern weil er auch in jenem Beitpunfte die allgemeine 
Liebe beſaß. Pompejus konnte fich jetzt, zumal ba er 
andy wohlerfahrene. Seeleute aus Libyen und Iberien bei 
fih hatte, feiner Anführer, feiner Flotte, wie feines. Lande 
heeres und feines. Geldvorraths rühmen. Auf die Nachricht 
‚hiervon ſchickte Edfar den Salvidienus mit einer 
Flotte aus, um den Pompejus — was ihm etwas Leiche 
tes ſchien — im Vorbeifegeln zu vernichten; er ſelbſt zog 
durch Italien und wollte bei Rhegium wieder mit dem 
Salvidienus zuſammentreffen. Aber Pompejus geht dem 
Salvidienus mit einer großen Flotte entgegen, und es 
kommt zwifchen ihnen vor der Meexenge bei Schlläum 
‚au einer Seeſchlacht, worin die Schiffe des Pompejuß, 
als die Teichteren und mit befjeren Seeleuten befegten, durch 
deren Flinkigkeit und Erfahrung im Vortheile, die Römifchen 
dagegen ale bie fchwereren und größeren im Nachtheile find. 
ie vollends das gewöhnliche Wogen ber Meerenge dazukam 
and die See fich durd) die "Strömung nach beiden Seiten . 
theilte, fo litten die Seeleute des Pompeius, an dag 
‚Bogen gewöhnt, weniger als die des Salvidienus, wel 
che ganz außer Faſſung kamen, weil fie, an die Sache nicht 

* 
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gewöhnt, nicht mehr feft ftehen und die Ruder nicht mehr im 
bie Höhe bringen konnten, auch bie Steuerruder nicht mehr 
in der Gewalt hatten. Salvidienus gab bewegen, da 
die Sonne ſich fchon zum Untergange neigte, zuerft das Zei⸗ 
chen zum Rückzuge, worauf auch Bompeins ſich zurück⸗ 
309. An Schiffen hatten beide Theile eine gleihe Anzahl 
verioren. Salvidienus zog fih in den Seebafen Balas 
ens*) vor der Meerenge zurück, um feine noch übrige bes 
fchädigte und Abel zugerichtete Schiffe uusbeffern zu laſſen. 

86. Mittlerweile kam Caͤſar herbei und machte pers 
fönfich den Bewohnern von Rheginm und Hyppona 
[Vibo] große Hoffnungen, daß fie von der Zahl der zu Gies 
sespreifen beflimmten Städte werden ausgenommen werden. 
Denn er fürchtete ſich vor ihnen wegen ihrer Lage an der 
Meerenge am Meiſten. Weil ihn jedoh Antonius drins 
gend zu fich berief, fo fegelte er zu ihm nah Brundus 
fium hinüber, Sicilien und den Pompejud zur Linken *%) 
Yaffend und die @roberung Siciliens auf eine andere Zeit 
verfchiebend. Bei der Annäherung Cäſar'es zog ih Mur⸗ 
cus etwas von Brunduſium zurück, um nicht von ihm 
und dem. Antoning in die Mitte genommen zu werden, und 
beobachtete in der Meerenge die Laftichiffe, welche dad Heer 

. von Brunduflum nad) Macedonien überführen und von dreis 

*) Auſſer Appian nennt kein Schiftſteller dieſen Hafen. Eins 
ver vermuthet, ed fen vielleicht ber nämliche, den Appian 
unten V, 112, Abala nennt. 

**) Alſo nicht durch das fogenannte Fretum Siculum burdh, 
font wäre ibm Eicilien zur Rechten aeötiehen, ſondern 
‚um Sicilien herum. 

r 
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rudrigen Yahrzeugen begleitet werben follten, -. Ste bedurf⸗ 

‚ten jedoch nicht einmal dieſer Begleitung , da ſich glüclicher 
Werfe ein flarker Wind vom [Bater:] Lande *) her erhob, 
mit deffen Hülfe fie ungefährket vorüberflogen. Murens 
ärgerte fich. Darüber, lauerte aber jeßt weniuftensd den leer 
Zurückkehrenden auf. Allein fie kamen auch dießmal mit 

geſchwellten Segeln durd) und ebenfo zum zweitenmale, wo 
fie eine neue Heeresabtheilung überführten, fo daß nun das 
ganze Heer und mit ihm Caſar und Antonius bins 
über waren. Mur cus glaubte fich jept von einem böfen 
Geiſte verfolgt, blieb aber dennoch zurüd, um auf die ihnen 
von Italien nachfolgenden Kriegsgeräthfchaften , Xebensmittel 
und Verflärfungsmannfchaft zu warten und diefen Abbruch 
zu thun, fo viel er .vermödhte. Dieß fchien auch dem Brutus 
and Caſſius das Iwerktmäßigfte , weßmegen fie ihm zu diefem 
Behufe den Domitius Ahenobarbus mit weiteren 
fünfzig Schiffen, einer zweiten Legion und einer Anzahl 
Bogenfchüsen zufandten. Ihe Plan war, der Partei des 
Caͤſar die Zufuhr von Lebensmitteln aus Ftalien abzufchnei- 
den, weit diefe ſich nicht leicht andergwoher hinlänglich damit 
verſehen konnte, Beide Ereuzten nun mit hundert und dreis 
Big **) langen Schiffen und mehreren Beilchifien und einem 
zahlreichen Heere umher und machten das Meer unfider. 

*, Italien oder Rom, alfo Weſtwind, wie fie ihn. brauchten. 
+, Nach Cap. 74. hatte Murcus ſelbſt 60 Schiffe; Domitius 

bringt ihm 50. App. hat alfo wohl vergeffen, anberweis 
tige Verfiärkung, die er erhielt, zu berichten. Nach 
Freinsh. Liv. Suppl. 88, 6. hat Murcus 100 Schiffe bei 
fh. Diefem fcheint Schweighäufer zu folgen, wenn er 
in ber Tat. Ueberf. 150 fest. 
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87. Indeſſen zogen Decidius* und Norbanus, 
welche von Cäſar und Antonius mit acht Legionen nach 
Macedonien vorausgeſchickt worden waren, bon bier aus 
gegen das gebirgige Thracten, ‚einen Wen von taufend 
fünfhundert Stadien *). Gie waren bereits über die Stadt 
Philippi Hinaus und befepten die Engpäfle der Corpi⸗ 
fer und Sapaäer **) in dem Gebiete des Rhasſscupo⸗ 
lid. Es ift diefes der einzige befannte Weg, auf welchem 
man von Aſien nodı Europa übergeben kann. Und fo fan« 
den tenn Brutus und Gaffius nad ihrem Ueber—⸗ 
gange von Sestus nah Abydus bier den erfien Wi⸗ 
berftand. Rhascupolis und Rhascus, zwei Brüder 
und Söhne eines Thracifchen Königes, beherrfchten damals 
mit einander dieſe Gegend, waren aber in ihrer Anſicht, 
weiche Partei zu ergreifen fen, getheilt. Rhascus hielt 
es mit Untonins, Rhascupolis dagegen mit Eaf- 
fius +). Beide hatten dreitanfend Reiter bei fih. Auf 
Die Erfundigung des Caſſius in Detreff der Wege gab 
Rhascupolis die. Auskunft: Der über Aeuns und Maro⸗ 
nea ſey der fürzere, gewöhntichere und gebahntere, führe 
‚aber auf Die Engpäffe der Sapäer, weldse bereitö von 
den ‚Feinden befett und numöglich zu durchbrechen fenen. 
Der andere Weg, auf welchem man fie umgehe, fen dreimal 
fo weit und beſchwerlich. 

*) Decibius Sara, vergl. oben Rom. Syr. Geſch. Gay. 51. 
*8) Zwifchen 46 und 47 deutſche Meilen. 
+) Zwei Mölkerfchaften in Thracien. Plin. Nat. Geſch. IV, 

414. Auch Strabo erwähnt ihrer. 
+) Siehe Cap. 136. - ' 
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88. Brutus und Eaffins hielten dafür, die Feinde 

rüden ihnen nicht fowoht deßwegen entgegen, um ihnen bie 
Wege zu verfperren, ald weil fie der Mangel an Lebensmit⸗ 
ten ans Mucedonien nad) Thracien getrieben habe. Deßhalb 
zogen fie den Weg über Henus und Maronea gegen Ly⸗ 
fimahia und Eardia*), zwei Städte, welche die Erds 
zunge des Thracifchen Cherroneſus wie zwei Thore umfchlies 
fen. Tags darauf kamen fle an den Meerbufen Melas. 
Bei der Mufterung, welche ſte hier über dad Heer hielten, 
hatten fie im Ganzen neunzehen Legionen Schwerbes 
waffneter. Dem Brutns gehörten acht, dem Caſſius 
neun Legionen. Keine war volfzählig, aber die Ergänzungs⸗ 
mannfchaft befief fich ungefähr auf zwei Legionen **) und 

der Schwerbewafineten waren es fo gegen achtzig taufend 
Mann. An Reiterei hatte Brutus viertaufend Gelten und 
Luſitanier, zweitaufend Thracier, Illyrier ***), Parthiner 
und Theſſalier. Eaffins hatte zweitaufend Iberier und 

“) Den oben bezeidineten Gar. 87 a, E. Wir. Iefen: rrv 
di aivs-od0v änl Aooım. . 

+, Schweigh. faßt ben Sinn fo anf: zu ihnen Famen noch 
zwei vollfiäubige Legionen. Allein Appian fcheint offen⸗ 
bar den NRechnungsfehler ergänzen zu wollen; denn 8 
und 9 geben nicht 19. dc duo rein iſt wohl der cs 
eufativ. Die 7 und 8 Legionen waren ergänzt mit ber 
Mannfchaft von zwei anderen Legionen, So viele tes 
gionen nennt App. auch unten Cap. 108. - 

+44) Schweigh. vermuthet, nach Jilyr. ſey bie Zahl 5000 her⸗ 
ausgefallen ; denn unten Cap. 108 werbe bie Neiterei bes 
Brutus :c. auf 20,000 Mann angegeben. au dieſer Zahl 
fehlen oben gerabe noch 3000. . 
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@elten, viertausend beristene Bogenſchuͤzen au Arabern, Mes 
dern und Parthern. Als Bundesgenoſſen folgten ihnen Kr 
nige und Zetrarchen der in Aflen wohnenden Galater mit 
einem eigenen zahlreichen Heere zu. Fuß und mit fünftaufend 
Reitern. 

89. Dieb war die Stärke des Heeres von Caſ⸗ 
fins und Brutus, wie fie fi bei der Mufterung am 
Meerbufen Melad ergab; und mit diefer Heeresmacht fchrite 
ten fie zum Hanpiwerke, während fie ihre übrigen Strelt⸗ 
träfte für anderweitige Bedürfniſſe beftimmten. Nach dem 
gefeslichen Reiniguugsopfer theilten fie die verfprochenen 
und für Einzelne noch rückſtaͤndigen Geſchenke vollends aus, 
Denn fie haften für einen großen Geldvorrath geforgt, nud 
es lag ihnen darau, die Soiditen, welche meift unter Cajus 
Eäfar gedient hatten, durch Gaben zu gewinnen, damit Beis 
ner beim Anblicke des antommenden jungen Caſar und durch 
Die Gleichheit der Namen verführt, feine Gefiunungen an⸗ 
derte. Aus demfelten Grunde fchien ihnen auch eine öffent: 
liche Rede nöthig. Es wurde deßhalb eine große. Bühne 
errichtet, welche die Hrerführer und mit ihnen Dies bie aus 
weſenden Mitglieder des Senates befliegen. Ihr eigenes 
Heer und das der Buntesgenoflen fand unten herum. Schon 
der Anblick ihrer beiderfeitigen. Menge, wodurch fie ſich ſtark 
genug glaubten, erfüllten fle alle mit Freunde: audy das Ders 

trauen und die Hoffnung der keiten Feldherrn ward ftark, 
als fie ih an der Spine eines fo großen Heeres fahen, 
Gerade diefes befeftiafe aber aud das Heer allermeift in der ’ 
Treue gegen ihre Feldherrn; denn gemeinichaftfiche Hoffnun⸗ 

gen erzeugen gegenſeitiges Wohlwollen. Der Lärm, der bei 

. 
2* 
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einer ſolchen Menge natürtich ift, wurde durch Herolde und 
Trompeter gefliit und nachdem es endlich vuhig geworden 
war, fo trat Caſſius, als ber Aeltere, etwas aus der 
Reihe hervor und redete folgendermaßen : 

90. „Zu gepenfeitigem Vertrauen verbindet uns, 
meine Waffenbrüder ! vor Allem die Gefahr, weil fie eine 

aemeinfchaftliche ift; es. vertnüpft uns aber auch die wirk⸗ 
tiche Erfüllung aller der Verfprecungen , die wir euch ge: 
macht haben, als die ficherfte Bärgfchaft für Das, mas wir 
euch für die Zukunft verfprechen. Unfere Hoffnungen 
beruhen auf der Tapferkeit, von Euch, den Soldaten, und 
son und, die ihr auf diefer Bühne fehet, von Männern aus 
dem Senate in folcher Zahl und von folcher Bedeutung! 
Zu Gebote fleht und überdieß, wie ihr wiſſet, eine Menge 
Kriegsbedürfniffe, Lebensmittel, Waffen, Gelder, Schiffe, 
and Bundesgenofien von Provinzen und Königen. Was 
brauche ich euch deßhalb erft durd, meine Mede zu gutem - 
Muthe und zur Eintracht zu ermahnen, -da euch ge⸗ 
meinfame Kriegsrüftung und gemeinfames Werk verbindet ? 
Was die Berläumdungen betrifft, welche von zwei feindlichen 
Männern *) über und ausgegangen find, fo kennet ihr Dies 
felde aufs Genauefte und ſeyd ebendeßwegeu freiwillig unfere 

Waffenbrüder geworden. Doch dünkt ed und zwedmäßig, 
- noch einmal die Sache gründlich zu erörtern, woraus am 

Beſten erhellen wird, welhen fchönen und gerechten 
Grund zum Kriege wir haben.’ 

*) Antonius und Eäfar. Unten Eap. 95. ſpricht er von al: 
len Dreien. 

S 
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91. „Wir haben den Caſar, als feine und eure Waf⸗ 
fengefährten und Anführer in ten Kriegen, fo hoch erhoben 
und find fo beharrliche Freunde von ihm geweien, daß ‚ein 
Zrachten nad feinem Leben aus Feindſchaft, bei und 
undenfbar ift *). Sein Benehmen im Frieden aber war 
hoͤchſt tadelhaft, nicht in Beziehung auf und, feine Freunde 
— denn auch bier wurden wir vorgezogen — foudern in 

Beziehung auf die Geſetze und bie Derfaffung des Steatek. 
Da behielt kein &efeb mehr feine Kraft, mochte ed nun 
von den Edleren oder vom Volke ausgegangen ſeyn. Und 
doch waren alle jene Einrichtungen von unferen Urpätern 
gemacht worden, als fie nad) Vertreibung der Könige fich 
verfchworen und verfluchten, künftig keine Könige mehr zu 
dulden. Sollte diefer Eid aufrecht erhalten und der Fluch 
von und abgewehrt werden, fo konnten wir, die Nachkom⸗ 
men berfelben, es nicht in die Länge ruhig mitanfehen, daß 
ein Sinziger Mann — und war er auch unfer Freund und 
und förderlich — bie öffentlichen Gelder und die Heere und 
die Wahl der DObrigkeiten dem Volke, die Ertheilung von 
Zandpfleger » Stellen dem Senafe entriß und allein an fich 

309, daß flatt der Gefepe fein. Wille Gefen wurde, daß er 
fi) an des Volkes Stelle zum Heren, an des Senates 
Stelie zum unumfchräntten Gebieter über Alles aufwarf.“ 

92. ‚Das habt ihr vieleicht Damals nicht fo vecht ge⸗ 

fühlt, weit ihr blos feine Eriegersiche Tapferkeit im Auge 

*) Wir Fönuen die Anficht bes Steph. nicht theilen, daß der 
legtere Sag nur als Parenthefe zu betrachten ſey. Das 
Nachfolgende geht ja gerabe darauf aus, biefen Gay zu 
beweifen, 
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hattet. Jetzt aber werdet ihr es wohl leicht begreifen, wenn 
ihr. es anch noch von Eurem Stantpuncte ans betrachtet. 
Denn als Männer vom Volke gehorchet ihr im Kriege eu⸗ 
ren Feldherrn ald euren Herren in-allen Stüden. Im Fries 
denszuſtande aber erhaltet ihr wieder Die nämliche Voll⸗ 
macht uber uns zurück. Dem Senate gebührt zwar die 
Vorberathung, damit ihr nicht anf Abwege gerathet; ihr 
ferdft aber befchließer , ſtimmet nad) Zünften oder Genturien 

“ab und ernennet Confuln, Tribunen und Prätoren. Bei dies 
fen Abſtimmungen entfcheidet ihr angleich über die wichtig: 
ften Dinge und beftrafet oder belohnet, jenachdem wir unfere 
Aemter unter euch auf eitte ſtrafwürdige oder belohnens⸗ 
werthe Art verwaltet haben. Ein foiches Wechfeln der 
Mat hat unferen Staat, ihr Bürger! auf den höchſten 
Gipfel von Glück und Hberherrichaft erhoben. Durch fie 
gelangten nur Würdige zu Ehrenftellen, und die damit Bes 

Pleideten mußten ed end, verdanken.. Vermöge diefer Macht⸗ 
volftommenheit habt ihr den Scıpio zum Gonfut. ernannt, 
um ihm eure Zufriedenheit mit feinen Thaten in Libyen zu 
bezeugen. Durch fie erwähltet ihr altjährlich zu Volkstri⸗ 
dunen, Wer euch gefiel, damit fle end, im Falle der Noth 
gegen uns verträten. Doc was brauche ich Alles noch her⸗ 
zuzaͤhlen, was ihr fängft wiffet ?“ 

93. „Über von ter Zeit an, wo Säfar fi) zum Als 
feinherrfcher aufwarf, habt ihr Feine obrigkeitliche Perfon 
mehr, keinen Prätor, keinen Eonful, keinen Tribun — durch 
Abſtimmung erwählt, keinem ein Zeichen eurer Zufriedenheit 
gegeben, Feine Mittel mehr gehabt, diefe Zufriedenheit thaͤ⸗ 
tig zu begeigen. Mit Einem Worte, Niemand war mehr 
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euch Dank fchuldig für eine ebrigkeitliche Stelle, oder für 
eine Landpflege, oder bei Rechenſchafts-⸗Ablegung, oder bei eis 
nem Prozeffe. Das Kiäglichfte von Allem aber war, daß ihr 
nicht einmal enre eigene TZribunen vor Beidimpfungen 
fihern Eonntet, deren Amt ihr doch als ein nicht mehr aufs 
zuhebendes, euch eigenthümlich augehdriges gefchaffen und für 
ein heiliges und unverleglicyes erklärt hattet. Gleichwohl 
mußtet ihr fehen, wie unverlegliche Männer diefes unverleßs 
fichen Amtes und der heiligen Kleidung mit frechem Weber: 

„wmuthe beraubt wurden, ohne Urtheil und Recht, bios auf den 
‚Befehl eines Einzigen, weil fie um Euretwillen mit Denjeni⸗ 
gen unzufrieden fchienen, welche ihn König genannt willen 
wollten *). Eine Handlung, welche ter Senat hauptfächlich 
um Euretwillen fo übel nahm; dann Euch, und nicht dem 
Senate gehört das Amt der Volkstribunen. Uber er vers 
mochte den Mann nicht offen anzugreifen und vor Gericht zu 
ftelien, weil er an der Spite ſo flarker Heere fland, weldye 
‚zwar bisher ebenfalls dem Staate gehört hatten, nunmehr 

aber zu feinem perfünlichen Eigenthume gemacht worden wa⸗ 
zen. Deßwegen fann er auf das noch einzig übrige Mittel, 
bie Gewaltherrfchaft abzuſchütteln, auf einen heimlichen An⸗ 
griff gegen feine Perfon.“ 

95 „Es war natürlich, dag während ber Dan von als 
Ten Ereiften ausging, die Ausführung das Werk einiger 
Beniger ſeyn mußte. Uber gleich nah der Ausführung 
legte der Senat feine übereinflimmente Anſicht an den Tag, 
und zwar unverkennbar, indem er den Vertilgern des Ges 

*, Vergl. oben B. 8. II, 108. 
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waltherrfchere fogar Ehrenbelohnungen zuerkannte. Sie vers 
fießen diefen Antrag, weil Antonius ſich ihm wibderfeste, 
um, wie er vorgab, Unruhen zu verhüten, und weil und 
fetbft nur an der Stellung des Daterlandes, nicht an einer 
Belohnung gelegen war. Auch wollten fie den Eäfar nicht 
beichimpfen, fondern blos von feiner Gewaltherrfchaft befreit 
feyn. Dagegen befchloßen fle eine oligemeine Amneftie, mit 
dem ausdrücklichen Beiſatze, daß keine gerichtliche Verfol⸗ 
gung wegen des Mordes Statt finden foltte. Während Ans 
tonius kurz darauf die Menge gegen uns anfreizke, über⸗ 
trug und der Senat die Lantpflegerftellen unter den größten 
Völkern und den DOberbefcht über die Heere und feste une 
über das ganze Ländergebiet. vom Jeniſcheu Meere an bis 
Syrien. Waren wir etwa hierdurch als Werbrecher geftraft, 
oder nicht vielmehr ald Zyrannenvertilger *) mit dem’ heifi: 
gen Purpur und mit Etäben und Beilen gefhmüdt ? Eben: 
fo beriefen fie auch den jungen Pompejus aus der Vers 
bannung zurück, ungeachtet er Beinen Antheil an diefem 
Werke gehabt Hatte, bios weil er ein Sohn des Älteren‘ 
großen Pompejus, des vormaligen Kämpfers für die Volks⸗ 
herrfchaft, war, und weil er in Iberien ſich verbergend die 
Atteinherrfchaft ein wenig beunruhigt Hatte. Sie befchloßen 
überdieß ihm den Werth feiner väterlichen Güter aus dem 
Öffentlichen Schage zu erftatten, und ernannten ihn zum Sees 
oberbefehfehaber, damit auch er, als ein Freund des Volkes, 
ein öffentliches Amt hätte. Was roͤnnet ihr noch für eine 

*) Nach der von Schweighäufer gebilligten Eonjectur rvpay- 

voxrovag für dvöpoxzövag. 
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weitere Handlung des Senates als Zeichen verlangen, daß 
Yes mit feiner Zuſtimmung geſchehen ſey? außer ihr 
wolltet etwa noch eine mündliche Verſicherung hiervon ? — 
an, auch diefes werden fie thun und es euch fagen und 
ihre Worte mit großen Befchenten begleiten, fobald fie im 
Stante find, zu reden und zu vergelten.“ 

95. „Denn in welcher Lage fie gegenwärtig find, 
ift euch bekannt. Man ächter fie ohne Urtheit und Recht; 
man zieht ihr Vermögen ein; fle werden ohne Tichterlicdhe 
Verurtheilung in ihren Häufern, auf den Gaſſen, in den 
Zempeln, von Soldaten, von Sclaven, von ihren Feinten 
ermordet, aus ten innerften Schlupfwinkeln bervorgezoges 
und überall verfolgt, während doch die Geſetze eine freiwils 

ige Flucht geftatten. Auf den Markte, wohin wir niemals 
eines Feindes Kopf, fondern bloß Waffen und Schiffsfchnäs 
bei. brachten, ſtecken jebt die Köpfe von Eonfuln, Prätoe 
ren, Volkstribunen, Audfloren und Rittern; und für folche 
Frevel iſt fogar ein Preis ausgeſetzt. In diefer Gährung 
‚brechen alle alte Narben aufs Neue auf. Unverfehens über: 
fällt und greift man die Männer; mannigfache Frevel ges 
fchehen von Gattinnen, Söhnen, Freigelaffenen und Scla⸗ 
ven. So weit ift es bereitd auch mit dem Sittenverfalle 
der Statt gekommen! Mufterbilder für ſolche Schlechtig⸗ 

Beiten find die drei Männer, welche ſelbſt voran ihre Brüs 
der, Dheime und Vormünder . ähteten. Unfere Stadt fol 
einmal von den wildeften Barbaren erobert worden feyn. 
Und doc fchnitten die Gallier Niemanden den Kopf ab, 
Niemand beſchimpften fle nad feinem Tode, Niemanden miß⸗ 

“ gönnten fie, auch noch mit den Waffen in der Hand ſich zu 
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verſtecken oder zu fliehen. Wir ſelbſt haben gewiß niemals 
eine mit Gewalt genommene Stadt fo behandelt, oder von 
Anderen fo behandeln fehen, wie jeßt nicht eine gemeine 
Stadt, fondern die Beherricherin der Welt von Männern 
mißhandelt wird, welche gewählt waren, fle zu orbuen und 
den Zuftand des Gemeinwefens zu verbefiern. Hat Tar⸗ 
quinius irgend etwas, dieſem Aehnliches gethan? — Ihr 
haben fie, ungeachtet er König war, wegen einer -cinzigeit, 
an einem Weibe aüs Liebe begangenen Gewaltthat verjagt, 
wegen diefer einzigen Handlung dad Königthum aufgehoben.‘‘ 

96. „Während die drei Männer ſich folde Handlungen 
erlauben, meine Mitbürger! erklären fle ung für Ver— 
brecher. Während fie Eäfarn rächen zu wollen vorgaben, 
ächten fie Männer, welche zur Zeit feiner Ermordung nicht 
einmal in der Stadt waren. Unter Diefe gehören auch die 
Meiften von Denen, welche ihr hier bei und fehet, geädhteg 
wegen ihres Reichthumes, oder Gefchlechtes, oder wegen des 
Verdachtes, der Volksherrſchaft ergeben zu feyn. Aus der⸗ 
felben Urfache tft auh Pompejus mit und geächtet wor- 
den , ungeachtef er zur Zeit, wo die That von uns geſchah, 
weit weg in Iberien ſich aufhielt. Uber der nämliche Grund, 
welcher den Senat bewog, ihm zurüdzuberufen und ihn zum 
GSeeoberbefehlähaber zu ernennen, weil er der Sohn eines 
dem Volke ergebenen Vaters ift, beftimmte die drei Männer, 
ihn zu Achten. Was für einen Autheil an dem Plane ges 
gen den EAfar hatten dein die Weiber, daß fie zu Steuern 
verurtheilt wurden *,? Was das Volk, daß fie ihm unter 

*), Bergl. oben Cap. 32, fg. 
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Strafbedrohung und Aufſeßung von Anbringerlohn befohlen, 
Bas Einer über hunderttauſend Dradynen Vermögen befäße, 
absufhäsen, und daß fie ihm neue Steuern und Abgaben 
auflegen? — Und doch krotz alter dieſer Verfügungen er⸗ 
hielten ihre Soldaten nicht einmal die rückſtaͤndigen Ge⸗ 
fchente. Wir aber haben euch, ohne einem Frevel zu bege⸗ 
Her, nicht nur das Derfprochene gegeben, fonbern es liegen 
und aud die Mittel zu noch größeren Dankbezeigungen bes 
reit. So bietet und die Gottheit ſelbſt die Hand, weil 

unſere Sache die gerechte iſt.“ 
97. „Was naͤchſt der Gottheit die Menſchen davon 

” Halten‘, Das koͤmet ihre fehen, wenn ihr auf dieſe eure Mit⸗ 
bürger blicket. Oft ſahet ihr fie als eure Heerführer und 
Conſuln und: ald gefeierte Männer; jetzt bemerket ihr, wie 
fie als unſchuldige Freunde des Volkes fi zu uns geflädh- 

tet, unfere Partei ergriffen haben, und im Uebrigen gleiche 
Wünſche mit und hegen, gleiche Anftrengungen machen. 
Denn wir haben mit weit mehr Hecht öffentliche Belohnun⸗ 

gen für ihre Rettung ausgefept, als Jene für ihre Ermor⸗ 
dung. Auch fehen fie wohl ein, wie wir, die wir den Ca⸗ 
ind, weil er Alfeinherrfcher feyn wollte, ermordeten, nicht 
gefonnen ſeyen zu dulden, daß Andere deffen Herrfchaft an 
fidy reißen-, und wie wir die Verwaltung des Staates nicht 
an ung bringen, fondern nach väterlicher Weiſe in die Hand 
Des Volkes Tegen wollen. Billig beurtbeilen alfo dieſe 
Mänrer und vor ihnen die‘ Götter unfere Angelegenheiten 

fo, daß unfer Zwed beim Beginne eines Krieges hoͤchſt ver» 
fchieden fen, inden Jene nad) Alleinherrſchaft und 

Appian. 118 Bochn. 9 
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Zyrannenthum trachten, wovon fle bereits bei den Adyks _ 
erfärungen Proben abgelegt haben, wir Dagegen nach 
nichts Anderem fireben, als das Vaterland zu befreien 
and hernach im Privatflande unter den Geſetzen zu Ichen. 
Zu den größten Hoffunngen aber berechtiget in Kriegen die 
Gerechtigkeit der Sache.“ 

98. „Bedenke fich übrigens Keiner veßwegen ‚ wenn er 
etwa unter Edfarn Soldat war. Denn aud damals 
gehörten wir nicht dem Caſar, fonderndem Baterlaude; 
nnd der Sold oder die Geſchenke, die wir erhieften, kamen 
nicht von Eäfarn,. fondern aus dem dÖffentliden 
Shape. Gerade fo feyd ihr auch jest nicht ſowohl das 
Heer des Caſſius oder Brutus, als vielmehr des Rö⸗ 

? miſchen Volkes; wir find nur eure Waffengenoſſen, die 
Feldherrn dieſes Roͤmiſchen Volkes. Würden unſere Geg⸗ 
ner gleich mit und denken, fo könnten Alle ohne Gefahr die 
Waffen niederlegen und- fämmtliche Heere der Stadt zurück⸗ 
geben, und ihr bie Beſchlußnahme über das wahre Beſte 
überfaffen. Wir fordern fle dazu heraus, wenn fie fi) diefe 
Bedingung: gefallen laſſen wollen. Weil fie ſie aber nicht an⸗ 

nehmen — und freilich könnten fie fie nicht leicht mehr 
“annehmen nach den Achterklaͤrungen und fämmtlichen übri⸗ 

gen Handlungen — fo laßt und aufbrechen, ihr Waffenbrä- 
der! und mit unverfälfchter Trene und truglofer Bereitwil⸗ 
ligkeit Niemand als dem Senate und Volke der Römer uns 
fere Dienfte zum Beſten der Freiheit widmen!‘ 

99. „Laßt uns aufbrechen I" fchrieen Alte laut auf und 
verlangten fogleich gegen den Feind geführt zu werben. 
Durch diefe Dereiswilligteit erfreut, ließ Caſſius noch ein⸗ 
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mat Stille gebieten und hob abermals alſo au: ‚Mögen 
euch, meine Waffenbrüder! die Götter, die Schubherren ges 
rechter Kriege, eure Treue und Willigkeit vergeiten! Was, 
ſoweit 28 von Menfchen abhängt, durch Die Worforge eurer 
Zeidherrn gefchehen ift, und daß uus größere und beffere 
Mitte lfzu Gebote ſtehen, als den Zeinden, werdet ihr aus 
Folgendem entnehmen. Zwar ift die Zahl. der ſchwerbe⸗ 
wafineten LZegionen, bie wir gegen fie führen, ber ihri⸗ 
gen gleich, weil wir anßerben udch viele andere an verſchie⸗ 
denen Drten, wo: ed nöthig war, zurüdgelaffen haben. Das 
gegen find wir weit flärter an Reiterei, an Schiffen und an 
Bunbesgenoffen, weiche uns bie fämmtlichen Könige-und Vol⸗ 
ter bi6 Medien und Parthien bin gefendet haben. Uns 
fönnen bie Feinde nur mon vorne her angreifen. Wir 

- Haben einen Berbündeten in ihrem Rüden, in Sicilien⸗ 
"an dem Pompejus. Zugleich kreuzen Murcus und 
Ahenobarbus auf dem Joniſchen Meere mit einer gro⸗ 
Ben Flotte, mit einer Menge von Ruderern, mit einem 
Heere von zwei Zegionen und mit Bogenfchüsen, um bem - 
Feind von einer anderen Seite zu beunruhigen; mährend in 
nnferem Rüden Land und Beer von Feinten gefänbert 
it. Geld, das man ben Nero des Krieges nennt, haben 
fie nicht. Konnten fie ja doch nicht einmal das Verſprochene 
dem Heere bezahlen! Der Erfolg ihrer Achterklaͤrungen 
entfprach ihrer Erwartung -fo wenig, weil Bein rechtficher 
Mann auf eine fo gehäffige Art Güter kaufen wollte. Auch 
‚anberswcher Fießen ihnen Leine Geldguellen, da Italien 

durch die Gährungen, Auflagen und Jechtungen erfchöpft 
ift, Uns dagegen flieht, weil wir viele Sorsfalt darauf vers 

— 97 
. 
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‚wendet baben, nicht nur ein fo reicher. Vorrath zu Gebote; 
daß wir euch fogleich neue Geſchenke zu machen vermögen ; 
‚fondern ed werden uns and) noc außerdem weitere große 
Summen. von @intünften aus den Ländern - hinter ung Zus 
geführt.“ 

100. „Lebensmit tel, was bie Hauptfchwierigkeit bei 
‚großen Heeren macht, Zönnen die Feinde nur aus Macedo⸗ 
nien, einem gebirgigen Lande, und aus Theffalien, einem 
Kleinen Zandftriche, beziehen; und feibft Hier wird ihnen die 
Zufuhr, weil fie zu Lande gefchehen muß, höchſt befchwerlich. 
Was fie etwa aus Libyen, Lucanien oder Japygien [Apulien] 
holen wolften, wird ihnen durch den Pompejus, Murs 

end und Domitius Alles abgefchnitten werden. Wir da⸗ 
gegen haben bereits Vorrath und mit jedem Tage wird und 
ohne viele Mühe von fämmelichen. Infeln und vom feften 
Lande, von Thracien bis an den Euphrat, zur See neuer 
zugeführt, und das ungehindert, weil uns Bein Feind im 
Räcken fteht. Es liegt alfo in unferer Gewalt, das Wert 
raſch zum Biele zu führen, oder mit Muße den Feind durch 
Hunger aufzureiben. Dieß, meine Waffenbrüder! find bie 
großen Mittel, weihe menſchliche Sorgfalt für euch in 
Bereitſchaft geſetzt hat. Das Uebrige, was ihnen entſpre⸗ 
hen foll, hängt vom euch und non den Göttern ab. Wie 
wir euch alle früheren Verſprechungen gehalten und eure 

Treue mit einer Menge von Geſchenken vergolten haben, 
{p werden wir, ift es der Wille der Götter, euch nuch für 
Das größere Werk auf eine feiner würdige Weiſe belohnen. 
Kür jept werden mir in Beziehung auf die Bereitwilligkeit, 
mit welcher ihr in den Kampf gehet, and Veranlaffung dies 
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fer Verſammlung und diefer Rebe, ſogleich von diefer Bühne 
aus jedem Goldaten taufend fünfhundert italiſche Drach⸗ 
men *),- dem Hauptmanne das Fünffache und dem ZTribunen 
die verbältnißmäßige Summe ausbezahlen lafſen.“ 
301. Nachdem Eaffius Diefed gefprochen uud has 
Heer mit der That, mit Worten und Geſchenken zu gewin⸗ 
nen verfucht hatte, entließ er die Verſammlung. Die Sol⸗ 
daten blieben nody eine Zeitlang beifammen, lobten ihn und 
den Brutus hoͤchlich und verfprachen , fo viel am ihnen Liege, 
ihre Schuivigkeit zu thun. Sogleich ward zur Ausbezah⸗ 
lung der Geſchenke gefchritten und die Bravſten erhielten 
unter mancherlei Vorwänden noch überdieß eine beſondere 
Zulage. Sobald einzelne Abtheilungen ausbezahlt waren; 
wurden fie alebald nah Doriscus Lin Thracien] vorau⸗ 
geihidt. Die Heerführer ferbft folgten ihnen kurz darauf 
nach. Hier lieben fi zwei Adler auf zwei filberne Fah⸗ 
sen Adler nieder und hadten fie mit den Schnäbeln. - Ans 
dere erzählen , fie haben fie mie den Flügeln bedeckt. Melde 
blieben auch bei dem Heere und die Feldherrn hielten es 
für der Mühe werth , fie auf öffentliche Koften füttern zu 

‚Iaffen, bis zum legten Tage vor der Schlacht‘, wo fie davou⸗ 
flogen. Nach einem Zuge von zwei Tagen war der Meeres 
buſen Melas umgangen; fie.famen nad Aenus und von 

” 6141 BR. 48 kr., wenn anders bie italiſche Drachme mit ber 
- fpätern Attifchen übereinftimmt. Freiush. Liv. Suppl. 88, 

25, vermindert diefe Summe, meil fie ihm bei 400,000 
Mann zu groß fcheint, auf 150 Denarien für jeden Mann. 
Vergl. unten Gay. 445. 120. Plat. im Brutus fest: 
jeder Mann babe 50 Dradmen erhalten. 
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Ba nad Doriscus und in die übrigen Seeftädte bis zum 
MWorgebirge Serrium. - 
202. Dieſes Gebirge fpringt bie in’s- Meer vor; deß⸗ 
wegen zogen fih die beiden Heerführer feitwärtd gegen bas 
Innere des Landes, Til lius Eimber dagegen wurbe 
beauftragt, mit einer Flotte, worauf ſich eine Legion Echwer: 
bemwaffneter und eine Anzahl von Bogenſchützen befand, am 
Geſtade hin zu ſegeln. Ehmals war diefe Küftengegend if: 

res guten Bodens ungeachtet ganz nnbewohnt, weil die Thra⸗ 
cier BA) nicht mit Seefahren abgaben, aud) das Geſtade aus 
Furcht vor den Vorüberſegelnden vermieden. Gpäter wurbe 
fe. uam den Chalcidenſern und anderen Griechen befest und 
Sam durch deren Seehandel und Zandban in blühenden 

Wohlſtand, Was auch ven Thraciern für Verwerthung ihrer 
Sommerfrüchte zu gute Fam. Suiest verjagfe Philippus, 
des Amyntas Sohn, die Chalcidenfer und die übrigen An⸗ 
edler, ſe daß man num Nichts mehr fieht als bie Stellen, 

wo die. Zempel geftanden. An biefer nun wieder beröbeten 
Küße hin atfo ſegelte Tillins dem von Brutus und Eaſ⸗ 
ſins ethaitenen Auftrage zufolge, tieß die für Feldlager faugs 
Tichen Gegenden abmeflen nnd abfleden und ebenfo einzelne 
Landungspläse für die Schiffe, in der Mbficht, den Norte 
Banus zu veranlaffen,, daß er die Hut der Engpäſſe als 

- eine färderhin unndthige Mühe, aufgäbe. Der’ Erfolg ent: 
ſrach anch wirklich den geſeßten Erwartungen. Denn Nors 
banus wurde durch das Erfcheinen der Schiffe bei den 
Buopäflen Der Sapder in Beſtürzung verfegt nnd berief 
den Decidius aus den Päffen der Corpiter, ihm fchlen« 
if! zu Hülfe zu kommen. Decidius eilte herbei und 
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mittlerweile zogen Brutus und Eaffius durch bie ver 
laſſenen Engpäffe der Eorpiter. 
305. Nachdem diefe Kriegstift au den Tag gekommen, 
Büteten Norbanne und Decidius die Engpäffe dr So 
päer mit um fo größerer Anſtrengung. Dieb brachte den 
Brutus und Eaffius im nene Verlegenheit. Bie wurden 
muthlos bei dem Gedanken, daß fie vieleicht jegt ext dem 
feäber vermworfenen Umweg *) einfchlagen und deu bereits 
gemahten wieder zurädgehen follten, wo die Jahreszeit 
ſchon fo weit vorgerüdt und der Sommer Teinem Ende nabe 
war. In dieſer Wertegenheit fagte ihnen Rhascupolis: 
„ed gebe hier bei ben Berge der Gapder noch einen Um⸗ 
weg von drei Tagreifen, welcher zwar bis jept noch vom kei⸗ 
sem Menſchen betreten worden fey wegen der fteilen Felſen, 
wegen Waflermangeld und wegen ber Dichtigkeit des Wal⸗ 
Des. Wenn fie aber Waller mis ſich führen und einen ſchma⸗ 
Ien Weg, fo weit fie ihn brauchen, durchbrechen Iaffen woll⸗ 
sen, fo würden fie wegen der dichten Baumbeſchattung nicht 
einmal von Voͤgeln bemerkt werden. Am vierten Tage 

. Bomme man an den Fluß Harpeffus**), weicher in den 
Hebrus Aid, ergieße; von da aus Löunen fie innerhalb ei⸗ 
nes einzigen Tages zu Philippi eintreffen, wo fie baum 

: Die Zeinde umgangen und fo gänzlich abgeſchuitten hätten, 
daß ihnen Fein Rückzug mehr möglich ſey.“ Die Felpherta 
bittigten diefen Rath, theils weil fie fonft Beinen Ausweg 

’ 

"9 Vergl. oben Gap. ®. a. E. Cap. 88. 
27, App. if nach Schweigh. ber Einzige, der biefen Fuß 

nennt, Ihm ſelgt Zreinsn. 2. Suppl. . 
⸗ 
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ſahen, theils und vorzüglid), weit ſie auf dieſe Weiſe ein ſo 
großes Heer von Feinden einzufchließen höfften. 

104. Sie ſchickten alfo eine Heeresabtheilung unter dem 
Befehle des Lucius Bibulus mit dem Rbascupolis 
zum Wegmachen voran. Diefe fanden zwar große Gchwies 
sigkeiten; arbeiteten aber gleichwohl mit allem Eifer und gu⸗ 
ten. Willen, welche dadurch verftärkt. wurden, daß einige 
Dorwärtsgefchickten zurückkehrten und verficherten, den Fluß 
von einer Höhe aus gefehen zu haben. Am vierten Tage 
aber erfaltete ihr Eifer vor Mattigkeit und Durſt; das 
Waſſer, das fie mitgebracht hatten , ging zur Neige; fle be= 
riefen fid, darauf, daß man ihnen nur von einem bdreitägigen 
Waſſermangel gefagt Habe; eine panifche Furcht vor einem. 
Hinterhalte bemächtigte fich ihrer. Bwar mißtrauten fie der 

- Ausfage Derjenigen nicht, welche vorausgeſchickt worden was 
ten und den Fluß gefehen zu haben behaupteten s aber fie. 

. glaubten ,. einen anderen Weg geführt zu werben. Ihre 
Muthloſigkeit brach in lautes Gefchrei aus; ſie Ichimpften 
den Rhascupolis, und warfen ihn, wo fie ihn fahen, 

- mann er berumging und fie aufmnntern wollte. Auf das ins 
fköudige Bitten des Bibulus, die nody übrige Arbeit ohne 
umnbeitbeingende Worte zu volienden , fuhren fie fort und fo. 
erblickten denn die Worberfieu gegen Abend den Fluß. Es 

war natürlich, daß ein lautes Frendengeſchrei erſcholl, weils . 
ches fi zu den weiter Hinten Urbeitenden und von da bis 
zu den Hinterften fortpflanzte. Auf die Nachricht hiervon 
eilten Brutus und Eaffius ſogleich herbei und führten 
Das übrige Heer durch den gebahnten Weg. Doch blieb bie 
"25 Unternebmen ben Zeinden nicht ganz verborgen und es 
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gelang Alſo auch nicht, fie abzufchneiden. Rhascus naͤmlich, 
Der Bruder des Rhascupolis, fchöpfte aus dem Gefchrei Args 
wohn und ging auf Kundſchaft ans. Er bemerkte, was vor» 
fiel, flaunte, daß ein fo großes Heer af einem wafleriofen 
Wege komme und durch einen foichen Wald, wo er nicht 
einmal die Bahn eines Wildes geſucht hätte, und meldete 
die Sache tom Norbanus. Diefer floh mit feinem Heere 
bei Nacht aus den Euspäffen gegen Amphipolis. So 
wurden die beiden Thracier zum Tagsgeſpraͤche bei den Hee⸗ 
ven; der Eine, daß er fie einen unbekannten Weg gerührt 
babe; der. Andere, daß es ihm nicht verborgen geblieben fey. 

205. Brutus und Eaffins waren fomit darch diefes 
außerordentlich Fühne Wagſtück nach Dhitippi gekommen, 
wo denn auch Tillius landete und ihr ganzes Heer ſich 
nerfanimeite. Diefes Philippi iſt eine Stadt, Tweiche eh⸗ 
mals Datus, uud no früher Erenides hieß, weil es 
viele fließende Quellen [Erenä im Griechiſchen] um jenen 
Hügel herum gibt. Philippus Hatte fle ald eine aufgelegene 
Schutzwehr gegen die Thracier befeftiget und. nach ſich ſelbſt 
Philippi genannt. Die Stadt liegt anf einem rund um abs 
ſchuſſigen Hügel, ihr. Umfang nimmt die ganze Breite des 

. Hügels ein. Gegen Norden Hat man die Wälder, burd) 
weiche Rhascupolis deu Brutus und Caffius heranführte, 
Gegen Mittag. it ein Sumpf, weicher fich bis au das Meer 
hin. erſtreckt; gegen Morgen liegen die Engpaͤſſe der Gapder 
und Gorpiter; gegen Abend it fruchtbares und fchönes 
Blachfeld bis Murcinum und Drabisens und bis an bem 

Fius Strymon, "etwa breihundert und fünfzig Stadien 
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lang *). Hier fell der Core [Proferpina] beim Blumen⸗ 
fammeln das Unglück begegnet ſeyn, und es gibt daſelbſt auch 
einen Fluß Spaartes **), tu welhem der Gott beim Ueber⸗ 
fahren mit. feinem Wagen das Joch zerbrocdhen haben fol, 
Was dem Fluſſe den Namen gegeben. Das Blachfeld ift 
übrigens abhängig und deßwegen fehr bequem für Diejenige, 
weiche oben von Philippi herab rücken, ſchwer zu erſteigen 
Dagegen für Die, weiche fid) von Amphipolis hinaufwenden. 

106. Nicht weit von Philippi ift eis zweiter Hügel, von 
Dionyſus [Bachus) benannt, wo auch die.Goldgruben find, 
welche Aſyla heißen. Geht man zehen Stadien über Phi⸗ 
lippi ***) hinaus, fo findet man zwei andere Hügel, welche 
non Philippi achtzehen Stadien +); von einander ſelbſt acht 
Stadien entfernt find. Auf diefen beiden Hügeln ſchlu⸗ 
gen Caſſius und Brutus ihr Lager, Erſterer auf dem 
ſüdlich — Letzterer auf dem nördlich gelegenen. Sie verlie⸗ 
Ben dieſelben auch nicht mehr, ungeachtet ſich Morbanus 
mit feinem Heere zurädzog. Denn fie erfuhren, daß Au⸗ 
tonius den EAfar Krankheitshalber zu Epidamnus 
zurücgelaffen babe und im Auzuge begriffen fen; auch war 
dieſes Blachfeld ſo fhön zum Satagen, diefe Hügel fo pafs 

sy" Ingefäß 40 deutſche Meilen. 
9) Diefn- Fluß erwähnt kein anderer Schriftſteller. Auch 

verfeggn Andere ben Raub ber Proferpina anderswohin. 
*®) Nicht Hanz 15 beutfhe Meile. Schweighäufer vermuthet, 

wegen bes Nacfolgenden, e8 follte heißen: über den Ha⸗ 
gel Aſyla hinaus. 

) Etwas über eins halbe deutſche — oder 4 Stunde, 
Bon einander 1,steld Meile oder 12 Stunde. 
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ſend jum Lagern. Auf der einen Seite hatten fie Beide 
Gämpfe und See'n bis an’ den Strymon, auf der anderen 
Engpäffe, unbetretene und unmenfame Wälder. Mitten durch 
beide Hügel aber, anf einem Raume von adıt Stadien, mußte 
man wie durch ein Thor, wenn mad von Europa nad, Affen 
wollte *). Diefen Iwifchenraum durchzogen fle mit einer 
Maner, welche von einem Lagerwalle zum anderen ſich er⸗ 

ftreckte und in der Mitte ein Thor hatte, fo daß die beiden 
Lager nur Eines bildeten. Zur Seite war ihnen ein Fluß, 
Ganges von Binigen, von Underen Bangites genannt; 
Hinter ihnen Tag das Meer, wo fle ihre Vorrathstammern 
und ihre Ankerplätze Haben wollten. Zur Vorrathskammer 
beftimmten fie Thaſus, eine etwa hundert Stadien **) ent⸗ 
fernte Inſel; Ankerplatz für ihre dreirudrigen Schiffe follte 
Neapolis feyn, Hebzig Stadien entfernt. Vergnügt über tie 

..  günftige Lage des Planes befefligten Beide ihre Lager. 
‚107. MWuterdefien zog Antonius mit feinem Heer eis 

Staft heran, um fih früher als die Feinde der Stadt Am⸗ 
phipolis zu bemädtigen und fie zum Waffenplabe zw 
maden. Er wurde fehr erfrent, als er fie bereits von Nor⸗ 
bauus für ſich befeftiget fand und ließ feine Kriegsgeräths 

ſchaften nebft einer Legion unter dem Befehle des Pina« 
eius daſelbſt. Mit großer Kuͤhnheit rüdte er nun weiter 
vor und ſchlug fein Lager auf dem Blachfelde, nur acht 
Stadien ***) von ten Feinden entfernt. Hier offenbarte fich 
— 

29 Merg r. Joſeyhus Alterthümer 14. 22. 
es) Angefähr 3 dentfche Meilen, Neapolis 3 Meilen. 
+4) Cine Biertelsmeile oder re Stunde. 
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denn fogleich der Nachtheil, in welchem fein Lager, und ber 
Vortheil, in welchem das der Feinde war. Diefe flat 
den auf den Hügeln, er in der Ebene; fie verfahen ſich mit 
Holz von ten Bergen, er aus dem Sumpfe; fie erhielten 
ihr Waffer aus dem Fluſſe, er and Brummen, welche in der 
Eile gegraben worden waren;, ihre Zufuhr an Lebensmit⸗ 
tein Bam von Thaſus, wenige Stadien weit her, die feinige. 
aus Amphipolis, einer Strede von dreihundert und fünfzig 
Stadien *). Freilich fchien die Noth den Antonius dazu - 
zu zwingen, weil Peine andere Unhöhe da war und ber 
übrige Theil des Feldes wegen feiner tiefern Lage zuweilen 
vom Fluffe überſchwemmt und zum See wurde; weßwegen 
man auch beim Graben der Brunnen reiche Quellen von füs' 
ßem Waſſer fand, Gleichwohl machte die Kühnheit, mis 
welcher er in folder Nähe und gleich nach feiner Aukunft 
mit Verachtung der Gefahr fein Lager fchlug, — und ges 
ſchah ed auch nur, weil er feinen anderen Ausweg wußte, — 
die Feinde betroffen. Antonius ließ nun viele fefte 
Plaͤtze anfegen und verſchanzte ſich eitigft nad) allen Seiten 
mit Gräben, Mauern und Verpfählungen. Auch die Feinde 
befefligten vollends, Was noch zurückgeblieben war. Nament⸗ 
lich z09 Caſſius, weil er ben Ungeflüm bes Antonius 
faft an Wuth gränzen Tap, noch eine Mauer auf dem engen 
Zwiſchenraume zwifcdhen dem Lager und Sumpfe, das Ein⸗ 
sige, was man bisher uoch unterlaffen und wegen des ſchma⸗ 

*% Nach Schweighäufers Eonjectur, auf fonftige Angaben 
fi Mügend: sweipundent, _ Zwifhen 7 unb 8 beutfche 

eilen. 

x 

| 
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len Raumes für unndtbig gehalten Hatte. Go war deum 
Alles ummauert bis auf die fchroffen Felſenabhaͤnge, welche 
die Flanken des Brutus, und den Sumpf. und dad damit 
aufammenhängenbe Meer, welche die des Eaffius deckten. 
Was in der Mitte lag, war durd Gräben mit Berpfähluns 
gen und Mauern mit Thoren Lurchfchnitten. 

1:08. Während ſich beide Theile anf dieſe Art vers 
ſchanzten, verfuchten fie fi blos in Reitergefechten 
und leichten Neckereien gegeneinanter. Endlich war Alles 
fertig, wie fle es wünfchten; auch Eäfar war angelom- 
men, zwar noch nicht geflärft genug für eine Schlacht, doch 
fo weit hergeflelt, Daß er fih in einer Gänfte durch bie 
Meinen ded Heeres tragen Lafien Fonnte. Und nun ftellte 
ſich Edfars Heer fogleih in Schlachtordnung auf. 
Auf der anderen Seite fteliten fih auh BDrutus und Caſ⸗ 
fius auf, ohne jedoch von ihren Anhöhen herab zu rücken. 
Denn fie hatten befchloffen, fidy nicht ſobald in eine Schlacht 
‚einzulaffen, in der Hoffnung, die Feinde durch Mangel an 
Lebensmitteln anfzureiden. An Fußvolk fanden auf beiden 
Seiten neunzehen Legionen Gchwerbewaffnete, weldye 

- bei dem Heere des Brutus und Caſſius nicht vollzaͤhlig, bei 
dem des Eäfar und Antonius fogar Überzählig waren *). An Reis 
terei hatten Eäfar und Antonius mit Inbegriff der Thra⸗ 

zier dreizehentaufend Mann, Brutus und Eaffius zwau⸗ 

zigtauſend. So gaben beide Schlachtordnungen einen über⸗ 
ans glaͤnzenden Aublick, mochte man nun auf die Menſchen⸗ 
menge, oder auf die Kühnheit und Tapferkeit der Heerfüh⸗ 

*) Vergl. oben Cap. 88. 
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zer, oder anf die Bewaffnung und Müftung fehen. ber 
mehrere Tage verftrichen in Unthätigkeit, weil Brutus und 
Caſſius eine Schlacht vermeiden und 'die Feinde burdy 
‚Mangel an Lebenemitteln -aufreiben wollten. Deun - wäbs 
rend ihnen Aſien, ald Schaptammer zu Gebote- fkand und 
Alles aus der Nähe übers Meer her zugeführt wurde,- bat⸗ 
ten die Feinde Beinen Vorrath, keine Heimath. Aus Aegyp⸗ 
ten konnten fe Nichts durch Handelsleute beziehen, weil 
‚jenes Land ſelbſt an Hungersnot list; von Iberien oder Lie 
byen fchnitt fie Pompejus, von Italien Murcus und Domi⸗ 
tins ab. Masedonien und Theſſalien, die einzigen Länder, 
wo ihnen für den Augeublick Hülfsquelien Roßen, konnten 

‚ihnen nicht in die Länge Genüge leiſten. 
109. Dieſe Erwägung war, es vorzüglich, welche den 

Brutus und Caſſius zum Zögern veranfaßte. Autos 
nins dagegen, weil ihn eben dieſer Umſtand beforgt machte, 
beſchloß, die beiden Maͤnner zü-eciner Schlacht zu zwin⸗ 
gen; auch fann er darauf, ob ed nicht möglich wäre, inges 
beim einen Weg durch den Sumpf zu macen, un den 
Beinden unbemerkt in’ den Rücken zu Pommen und ihnen ihre 
Zufuhr von Thafns Her abzuſchneiden. Deßwegen ftellte 

er feine Leute wieder jeden Tag mit allen ahnen in Schlacht⸗ 
ordnung auf, Damit der Feind glauben follte, das ganze Heer 
ſey aufgerücdt. Cine Abtheilung aber mußte Tag und Nacht 
‚unter tiefſtem Stiufchweigen einen fchmalen Weg turd den 

- Sumpf brechen, das Schilfrohr abfchneiden, einen Damm 
aufwerfen und auf beiden Geiteu mit Steinen gegen das Zu⸗ 

- fammenfallen befefligen, bie tieferen Piäpe aber mit Ver⸗ 
vfaͤhlungen und Brücken verfehen. Das rings un den Durch⸗ 
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gang wachtende Schilfrohr verhinderte die Feinde, Etwas 
von dieſem Unternehmen zu ſehen. Nach einer Arbeit von 
zehen Tagen ſchickte er unverſehens gedrängt in der Länge 
ziehende *) Eohorten hinein, befeste mit ihnen die jenfeite 
gelegenen: fefleren Pläpe und Lieb zu gleicher Seit viele 
Schangen umpfählen. Eaffius ſtaunte über den Plan 
felbR und über deſſen geheime Ausfihrung, entwarf aber nun 
feiner Seits den Plan, die verfchanzten Befabungen von 
Antonius abzufchneiden und zog eine Mauer quer dardy 
den ganzen Sumpf von feinem Lager an bis an das Meer, 
wobei er ebenfalls einen Weg breiten, Bruͤcken ſchlagen und 
anf den Dämmen Derpfählungen anbringen ließ. So wurde 
der von Antonius gemachte Durchgang durchichnitien nnd 
den bereits hinübergezogenen die Möglichkeit benommen , zu⸗ 
vädzutehren oder Hülfe von Antonius zu erhalten. 

J. d. St. 7412. 8. Eh. 40. 

10. Kaum bemerkte dieſes Antoniuns.um die Kit. 
tagsgeit, ald er ploͤßlich unvorbereitet mit Ungeflüm und 
Wuth fein eigenes jenſeits aufgeftelltes Heer vorwärts führte 
und fid) gegen die Mauer des Caſſius zwifchen dem Sumpfe 

- and dem Lager ++) wendete. Er nahm eiferne Werkzeuge 
‚und Leitern mit, um die Mauer zu zerflören und in das 
Lager des Caſſius einzubringen. Wie er fo fred und 
dem Ungriffe bloszeſtellt quer Aber den Platz zwifdyen beiden 

*%, Nach ber Tiefe, in Eolonnen ; nicht neben einander wie 
in der Phalanx,- weil ber Weg fchmal war. 

+9) Die Cap. 107 a. ©, genannte Verſchanzung fcheint hier 
gemeint zu ſeyn. 
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Heeren gegen die ſteile Anhöhe daher rannte, da ergrimm⸗ 
‚ten die Soldaten des Brutus über ſolchem keckem Ueber: 
muthe, mit welchem die Feinde an ihnen, die doch unter den 
Waffen ſtaͤnden, vorüberliefen. Sie brachen deßwegen von 

ſelbſt, ohne Befehl von den Heerfuhrern, gegen ſie heraus, 
fielen ihnen in die Flanke und machten eine große Menge, 
welche ihnen in die Hände Bam, nieder, Weil die Schlacht 
nam einmal begonnen war, fo griffen fie auch das, vorzüglich. 
gegen fie aufgefteltte, Heer des Caͤſar an, brängten es zu⸗ 
rück, verfolgten es nnd eroberten zulept das Lager, welches 
Antonin und EAfar gemeinfchaftlich-inne hatten *). Cä⸗ 
far ferbft.befand ſich aber nicht darin, weil er fi durch 
einen Traum **) gewarnt vor jenem Tage in Acht nahm 
wie er felbft in feiner Denkſchrift bemerkt hat. 

5 111. Als Antonius die Schlacht Tosgebrochen ſah, 
ſo freute er ſich, die Feind dazu gezwungen zu haben; denn 
die Lebensmittel hatten ihn in große Beſorgniß derſetzt. Er 
hielt es jedoch nicht für räthlidh, auf das Blachfelfeld zus 
rückzukehren, weil er fürchtefe, fein Heer durch Auflöfung 
der Schlachtordnung in Verwirrung zu.bringen. Deßwegen 
rannte er mit demfelben Ungeſtüme, mit welchem er begon⸗ 

*) Der Bericht von biefer erften Schlacht lautet bei verfchies 
denen Schriftfiellern verſchieden. Namentlich weichen Pius 
tarch im Brutus und Caſſius Dio 47, 42. "von Appian ab. 

*e) Miutarch bemerkt a. a. DO. aus der Dentfchrift Caͤſar's, eis 
ner von beffen Freunden, Marcus Actorins (fein Arzt 
nah Div und Vellej. 2, 70.) habe diefen Traum gehabt 
und ihn gewarnt, Sonft wäre Cäſar verloren gewefen; 
man habe feine Sänfte von Spießen burchlöchert gefunden. 
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nen hatte, fort und aufwärts gegen die Auhbhe, ſo mühfem 
eb unter den Schaüffen des Feindes war, bis ex es mit Ge 
walt Durchgefest Hatte und auf die Schlachtorbnung des Gafs 
fins geflohen war, weiche ih ruhig anf ihrer Stelle behaup⸗ 
tete und Aber die anfferorbentlidye Kühnheit ſtaunte. Mache 
dem er dieſelbe durch diefes Wageſtück durchbrochen hatte, fo 
griff er die Mauer zwiſchen den Sumpf und dem Lager 
an, ließ die Verpfaͤhlungen zuſammenreiſſen, den Graben vers 
fhütten, die anfgeführten Werke untergraben und die Wache 

an den Thoren niederhauen, ohne ſich durch das Schießen von der 
Maner herab aufhalter zu laſſen. Endlich gelang es ihm ſelbſt 
durch die Thore einzudringen; eine andere Abtheilung kam 

durch die untergrabenen Oeffnungen hinein; noch, andere ſtie⸗ 
gen über die zuſammengeſtürzten Werke; und das Alles ge⸗ 

ſchah in fo kurzer Zeit, daß die Mauer bereits genommen 
war, al& die in dem Sumpf Urbeitenden zur Hülfe zuräds 
kamen. Autonius -ging ihnen entgegen, griff fie mit gleis 

chem Ungeſtüm an, brachte fie zum Weichen und trieb fie 
in den Sumpf. Hierauf kehrte er blos mit Denjenigen, weils 
che über die Mauer hineingefommen waren, gegen das eigent⸗ 
liche *) Lager des Caſſins zurück, während die übrige Men⸗ 
ge außerhalb der Mauer mit dem Feinde kämpfte, 

113. In bem Lager befand ch, weil es wohl befeftigt 
war, ziemlich. wenige Beſatzung. Es wurde deswegen dem 
Antonius leicht Diefe zu überwaͤltigen. Mittlerweile un: 

*) Das bisher Eroberte war nach Avpiaws obiger Erzaͤhlung 
nar ein Vorwerk. 

Avpiam. 118 chin. rn 10 

— 

RX 
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terlag auch das Heer des Eaffins außerhalb des Las 
gers und zerftveute fich, als es dieſes genommen fah, in ords 

nungsloſe Flucht. So nahm die Schlacht für beide Theile 
einen gleichen Ausgang. Brutus hatte den Linken Fi 
gel der Feinde gefchlagen und ihr Lager erobert; Autos 
ri befiegte den Caſſins und zerflörte deffen Lager mit: 
unglaublicher Kuhnheit. Auf beiden Seiten entitand ein gros 
Bes Blutbad. Weit aber das Blachfeld weit und der Staub 
groß war, wußfen fie fange Nichts von einander, wie es 
flände. Endlich auf erhaftene Kunde zogen fle den Reſt ihr 
rer Lente zurück. Die Zurückkehrenden glichen ‚mehr Lafts 

trägertt als Soldaten ;- fie merkten und ſahen auch hier noch 
Nichts von einander. : Gonft hätte die Eine Partie, wert 
fie wegwarf, Was fie trug, Großes gegen tie Andere auge» 
richten Pönnen, wie fle fo ordnungslos Laſten fchleppte. An 
Todten rechnet man anf Seiten -ded Caſſius und Bru—⸗ 
ins mie Einfchluß der fchildtragenden Sclaven ungefähr 
achttaufend, auf Seiten des Cäſar und Antonius die ges 
doppelte Zahl. 

113. Nachdem Caſſtus atıd dem ummanerten Dinge 
vertrieben worden war, fo 309 er fih, weil er nicht mehr in 
fein Zager hinein konnte, eilig anf den Hügel von Phis 
fippi und überfchante von dort, was vorflele. Allein er 
konnte wegen des Stanbes die ganze, wahre Lage der Dinge 
nicht fehen , uͤberzeugte fich blos, daß fein eigenes Lager ge⸗ 

nommen fey, und befahl deßwegen feinem MWaffenfräger Pin 
darus, erfolle Hand an.ihn legen und ihn umbringen. Wähs 
rend Pindarus zaudert, rennt ein Bote mit der Nachricht 
bei: Brutns fliege auf dem anderen Flügel und gerflöre 
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das Lager der Feinde. Saſſius ermieherte ihm RNichts 
ats: „Tage ihm, nad) meinem WBunfhe-möchte ex einen upl- 
fländigen Sieg erringen.” Hierauf wandte er ih zu Dies 
darus und fagte: ‚was zözerit Du? warum befreit Du 
‚mich nicht von meiner Schande?’ Und nun töbtete Pins 
darus feinen Heren, wozu ihm diefer die Keble barbot. Se 
‘wird der Tod des Eafflus von Einigen erzählt. Andere *) 

. erzählen: er habe Reiter von Brutus, welche mit froher 
Botfchaft heranfprengten,, für. Feinde gehalten und den %is 

tinius auf nähere Kundſchaft ausgeſendet. Wie aber Die 
Reiter Diefen, als einen Freund des Eaffius, mit Freuden 
umringten und zugleich ein großes Jubelgejchrei erhoben, 
fd babe Eaffins geglaubt, Titinius fey in Feindes 
Hände gefallen und fey in die Worte ausgebrochen: „haben 
wir gemärtet, bid wir einen Fremd geraubt ſahen?“ Hiers 
anf habe er ſich mit Pindarnus in ein Zeit zurüdgezogen 
und Zesterer ſey wiche mehr fihtbar geworden. Deßwegen 
glauben Einige fogar, Pindarnus habe ohne des Caſſins 
Befehl gehandelt. Caſſins beſchloß fein Leben an feinem 
(Heburtstage, welcher zufällig auf Den Tag der Schlacht fiel. 
Auch Zitinius tödtete ſich felbft wegen feines Dögerne. 

114. Brutus aber weinte bei dem Leichname bes 
Gaffinsd, nannte ihn den lesten Römer, als welchem 
Keiner mehr au Tugend gleich kommen werde, tadelte fein 

Aementlich Plutarch im Bratus, Val. Mar. 9, 9.2. Wels 
tel. 2, 70. Dio 47, 16. Plut. und Dio bemerken, (Grfies 
rer im Leben CAfar’3): Caſſius (und Brutus) haben durch 

"den nämlihen Dolch ihren Tod gefunden, mit welchem 
fie den Caͤſar niebergeftoßen, F 

10 
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raſches und vorſchnelles Derfahren und pries ihn zugleich 
ti, daß er nun von Kummer und Sorgen befreit fen. 
„An was für ein Biel, ſezte er hiuzu, werden diefe ben 
Brutwsnod führen ?“ Hieranf übergab er den Leichnam-feis. 

won Freunden, um ihn in der Stille *) zu beflatten, damit ber. 

Arbiick das Heer nicht zu Thraͤnen brädyte; er ſelbſt aber 
beſchafeigte ſich, ohne Speiſe zu ſich zu nehmen ober ſonſt 
ein Beduͤrfniß zu befriedigen, die ganze Nacht über damit, 
das Heer des Caſſins wieder zu orbuen. Mit Anbruch bes 
JTages fteliten die Feinde iht Heer in Schlachtordnung auf, 
damit es nicht den Schein hätte, ats wären fie unterlegen. 

Brutus verfiand ihre Abſicht und fagte: „auf! waffnen 
auch wir und, daß wir uns ebenfalls flellen, Leinen Der- 
luſt erlitten zu-haben!’‘ Nachdem er fich ihnen ‚gegenübers 
geſtellt Hatte, zogen fich die Feinde zurück. Brutus fpote 
tete bei feinen Freunden darüber, indem er fagte: „ſie ha= 
ben uns als die Erfchlafften herausgefordert und doch keinen 

Berſuch mit uns machen wollen.“ 
135. Am nämlichen Tage, an welchem die Schlacht bei 

Philippi vorfiel, ereignete ſich auch auf dem Joniſchen 
Meere folgender großer Unfall. Domitius Calvinus 
wollte dem Caͤſar auf Laſtſchiffen zwei Legionen Schwer: 
bewaffnete zuführen, wovon ‚Eine wegen ihrer Staͤrke 
den ehrenvollen Beinamen’ ‚die Martifche Hatte, Zugleich 
war eine Leibwache für die Feldherrn von etwa zweitauſend 
Bann, vier Reiterfhwadronen und fonft noch eine auser⸗ 
leſene Menge miteingefchifft. Einige wenige drejrudrige Schiffe _ 

*) Nach Plutarch auf der Infel Thaſu 8. Ebenſo Dio 47, 47. 
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geleiteten fle. Ihnen gingen Rurenus und Ahenobar⸗ 
bus mit hundert und dreißig langen Schiffen entgegen. 
Etliche von den vorderſten Laſtſchiffen ſegelten ihnen zwar 
davon; bie übrigen aber trieben ſich, da der Wind ſich plöh⸗ 
lich legte, anf der fliliftehenden, ruhigen Meeresflaͤche herum, 
von Einem der Götter in: die Hand ihrer Feinde gegeben. 
Denn Diele fielen ohne eigene Gefahr jedes Einzelne an 
und jerfehmetterten es, wobei Beine Huͤlfe von dem geleiten⸗ 
Den dreirudrigen Fahrzengen möglich war, weil biefeiben bei 
ihrer unbedeutenden Zabl ſich ven den Feinden umtingt far 
den, Webrigens machten die in folder Gefahr Schwebenden 

viele und manigfache Verfuche, indem fie bisweilen dieSchiffe 
mit Tauen in aller Eile zufammenzogen und mit Muders 
- fangen an einander befeftigten, damit die Feinde nicht durch 
fie durchfahren könnten. War ihnen Dieß gelungen, fo ließ 
Murcus fenrige Geſchoße auf fie werfen; und nun löſten 
fie die Verbindungsmittel fchnelf wieder auf und flohen aus⸗ 

- einander wegen des Feuers, machten es aber ebendadurch den 
dreirudrigen Schiffen wieder leichter um ſie herumzuſegeln 
und fle anzugreifen. 

116. Die Soldaten und befonberd die von ber martis 
(den Legion waren voll Unwillen, baß fle ald Manner von 
ausgezeichneter Tapferkeit fo thatenlos umkommen follten. 
Einige brachten ſich deßwegen ſelbſt um, noch ehe das Feuer 
fle ergriff; Andere fpraugen in die Schiffe ter Feinde, wo 
Be Verſchiedenes thaten oder Kitten. Halbverbrauute Schiffe 
fegeiten noch Tange herum mit einer Mannſchaft, weiche theils 
vom Feuer, theild won Hunger und Durſt verzehrt war. Ei⸗ 

nige hielten fi an. Maftbäumen oder Brettern, trieben amt 
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Feifen oder ddes Geftade “und wurden zum Theil: anf 

wunderbare Weiſe gerettet. Etliche dauerten hier fogar 

Auf Zage aus, während welcher fie Bed, fecten oder 

Segel und Taue zerfauten, bis eine Woge fie an das 
Land ſpühlte. Ein großer Theil ergab fih ‚auch, den 
Unfällen unterliegend, an bie Feinde. Sp wurden flehzehen. 

dreieubrige Schiffe übergeben. Die Mannfchaft davon - nah: 
men Murcus und Ahenobarbus für ch in Pflichten. 
Ihr Anführer EC alvinns aber, -weichen man umgefommen 
geglaubt hatte, kam nach fünf Tagen auf feinem eigenen 

Schiffe wieder in Brunduſinm an. Dieß war der Unfall, 
weicher ſich am Tage der Schlacht bei Peitippi auf dem Io: 
niſchen Meere ereignete; man weiß nicht, foll man ihn 
einen Schiffbruch, oder cine Seefchlacht nennen. Das Zu⸗ 

- fammientreffen biefer beiden Begebenheiten auf Einen Tag 
erreste fpäter, als fich die Kunte davon verbreitete, große 

Beſtürzung. 

117. Brutus verſammelte— jest fein Heer um ſich und 
hielt folgende Rede: 

„Bei der geftrigen Schlacht mit ten Feinden war der 
Vortheil in jedem Stücke anf eurer Seite, meine Waffen⸗ 
brüder! Ihr habt den Kampf mit freudigem Muthe, wenn 
.anch ohne Befehl, begonnen, habt die ganze dierte Legion, 
‚weldyer als einer weitberühmten Biefer Flügel anvertraut 
war, ‚aufgerteben und die ihr zugetheilten KHeereamaffen bis 

Nan das Lager zurücgefchlagen. Ihr habt Das Lager felhft 
querſt erobert und. geplündert. Diefe Vortheile überwogen 

alfo. weit den Berluft, den wir auf dem Tinten Zlügel. er, 
"eg. Ihr konntet vieneicht dem ganzen. Kampfe ein Ende 

- - 
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machen, aber ihr zogeg das Pländern dem Ermorden bafles- 
«ter Feinde vor. Denn die Meiſten von euch liefen an den 
Feinden vorüber und flärgten ſich auf ihre Habſeligkeiten. 
Und doch war auch KBierin unjer Gewinn noch niemas fo 
groß als unfer Verluſt; denn die Feinde plünderten von un: 
feren beiden Lagern nur Eines, wir dapegen find im Beflge 
von Allen, was fie hatten. So viel über die in der Schlacht 
errungenen Vortbeile! Wie weit lie und in allem Hebris 
gen nachftehen, könnet ihr von den Gefangenen ſelbſt erfah⸗ 
ren; ihren Mangel au Lebensmitteln, die Theurung, die 
wähfelig: Beifuhr, das naͤchſtens eintreteude gänzliche Aus⸗ 
bleiben derfelben. Denn aus Siciiien, Sardinien, Libyen, 
Sherien können fle Nichts mehr beziehen, weil Pompejus, 
Murens und Abenobarbus mit zweihundert und ſechzig 

Schiffen ihnen die Zufuhr zur See abſchneiden. Macedonien 
Heben ſie bereits erfchöpft und wie lauge wird die einzige, 
feste Duelle, die fie in Theſſalien beſitzen, noch für ſie 
fießen?“ 

118. „Wenn ihr alſo ſehet, wie ſehr es ihnen vorzug⸗ 
lich um eine baldige Schlacht zu thun iſt, dann denket, 
fie ziehen dom Hunger verfolgt den Tod mit den Waffen in 
"der Hand vor! Wir dagegen wollen Gegeuanflalten treffen 
und den Hunger zum Vorkaͤmpfer nehmen, damit wir es, 
‚wenn es. ſeyn mnß, mit ſchwachen, erſchoͤpften Leuten zu 
Shan haben. Laſſen wir uns nicht durch unferen Muth bins 
reißen, ehe der vechte Beitpunct da ift! Glaube Niemand, 
daß diefer auf Erfahrung gegründete Plan das Wert nur 

perzögern ſoll; er ſoll es vielmehr beſchleunizen. Blicke man 
nur auf das Meer Hinter uns, welches uns fo viele Be 
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darfniſſe und Lebensmittel zuſendet zub und in den Staud 
fest, einen gefahrlofen Sieg zu erlangen! Nur müßt ihr 
ausharren und es nicht für unrühmlich halten, wenn. fle ung 

boͤhnen und ‚berausfortern , umgeachtet fie, wie der geflrige 
Tag gezeigt hat, nicht tapferer find als wir, fonbern. nar 
eine Furcht anderer Art damit deſchwichtigen weiten. 
‚Gebt.nnd von dieſem Muthe, weichen ich für jest zu bes 
zaͤhmen bitte, aUusdann erkfedtiche Proben, wann. wir eb 
verlangen! Giegespreife, und zwar volRändige, werde ich 
end), ſo es den Göttern gefaͤllt, nad Vollendung unferes 
Werkes ertheilen. Für jetzt erhäls wegen ber geſtern bewie- 
fenen Tapferkeit jeder Soldat tanfend Drachmen *), jeder 

Anführer die verhältnißmäßige Summe.” Gleich nad) diefer 
Rede lieh er die Gefchente Legionenweife vertheiten. Einige 
Schriftfieller **) find der Meinung, er babe ihnen auch noch 
verſprochen, Lacedämon und Theffalonice zur Pflünderung 
Preis zu geben. | —— 

119. Auf der anderen Seite verſammelten auch Edler 
uw Antonius ihre Mannſchaft, überzeugt, dab. Brutus 
nur gezwungen eine Schlacht annehmen werde, und Antos 
niws redete folgendermaßen: 

„Den gefteigen Sieg , ich weiß ed wohl, ihr Diänner ! 
wollen die Yeinde angeblich mit und heilen, weil fie Ei⸗ 
ige von uud zurüdgebrängt und dad Lager geplündert hät⸗ 
ten. Bit der That aber zeigen fie, daß er. ganz auf en⸗ 

2) eher 400 fl. rhein. 
*®) Nomensttag Plutarch in SBrutus, weicher ben Brutus buß⸗ 

halb zu entſchuldigen ſucht. 



Wärgerkiiege. Viertes Bude. 1499 
rer Geite war. Deun ich verfichere euch zum Borans, EB 
fie weder Morgen, noch in den folgenden Tagen von felbft 

“ eine Schacht aubieten werden; der deutlichſte Beweis von 
ihrer geftrigen Niederlage und von ihrer Furcht, wenn fie 
nach Art der Wertlämpfer als die Linterlegenen den Kauıpf 
aufgeben! Denn dazu haben fie wohl Bein fo aroßes Heer 

verfammelt , daß fie nur die ummanuerte Thraciſche Waſle 
bewohnten. Sondern wie fie diefelbe bei eurem bloßen Auräcden 
aus Furcht ummauerten, fo bewohnen fie fie nun, nachdem 
ihr da ſeyd, wegen der gefirigen Niederlage. Diefe Mieders 
lage hat auch den älteren und erfahreneren ihrer Heerführer 

veranlaßt, ſich in ver Verzweiflung felbft den Ted zu geben, 
was fchon an und für ſich der größte Beweis von ihrer 
ſchiimmen Lage if. Wenn fie atfo unfere Herausforderung 
nicht annehmen und von ihren Bergen nicht herablommen, 
fondern flatt auf die Waren auf ihre Felſen ſich veriaffen: 
dann ſeyd mir gefroften Muthes, Römifche Maͤmer! ueb 
zwinget fie abermald, wie ihr geftern gethan Habt, zum 
Kampfe! Bebenket, wie ſchandlich es wäre, wenn ihr Furcht⸗ 

. {armen 'nnterliegen, Zögernde nicht angreifen, als Mänıter 
schwächer denn ihre Mauern ſeyn wolltet! Auch wir find 
doch wohl nicht gekommen, um auf diefem Biachfelde unfer 
Leben binzubringen ; und wir fänden auch unfer Auskommen 
bier nicht, wenn wir zögerten. Mein! Werfländige mäffen 
die Kriege karz machen, damit Der Friede deſto länger fen.‘ 
123260. „Den rechten Beitpunct und Was alsdann zu Khan 
iR, werden wir beſtimmen, an deuen ihr wohl auch geflern, 
was den Plan und Angriff betraf, Nichts zu tadein fander; 

‚an end dagegen liegt es, eure Tapferkeit den Heerführern 

/ 
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u erproben, wann es verlangt wird. Ueber die geſtern er⸗ 
littene Plünderung bekümmert euch nicht im Geringfien! 
Denn der Reichthum beſteht nicht in Dem, was wir haben, 
ſondern in der Ueberlegenheit an Macht; und dieſe wird uns 
mit einem Siege nicht nur das geſtern Verlorene, einſtwei⸗ 
len bei den Feinden Wohlverwahrte, ſondern neben dieſem 
and) das Eigenthum des Feindes in bie Haände liefern. Eilt 
es uns mit deſſen Beſitzergreifung, ſo laſſet uns eilen, zu 
ſchlagen! Uebrigens Haben iwir auch für unſeren geſtrigen 
Verluſt hinlänglichen, und vielleicht mehr als binlänglichen 
Erſatz bekommen. Denn die Feinde hatten Alles bei ſich, 
was von ihnen aus Aſſen erpreßt und geraubt worden war; 
ihr dagegen, weil ihr aus dem Vaterlande herkommt, habt 
das Weberflüfffge zu Haufe .gelaffen und nur das Nothwen⸗ 
dige mitgenommen. Indeſſen wenn ihr auch Etwas vom Ue⸗ 
berflüffigen verloret, fo betrachten wir, die Heerführer,- es 
ats unferen Verluſt und find bereit, end) als Belohnung 
eures Sieges Ultes zu .erfehen. : Diefed Verluſtes ungeachtet 
werden wir end) Giegespreife vertheifen, und zwar erhäft 
-jeder Soldat fünftaufend . Dramen *), jeder Hanptmanu 
‚fünfmal fo viel, jeder Tribun dad Geboppelte von bem des 
Hauptmannes.“ 

124. Am Tage nach dieſer Diebe ſtellte Antonins 
fein Heer wieder in Schlachtordnung, ward aber ſehr miß⸗ 
muthig, dag die Feinde immer nicht herabrücken wollten, und 
ſtellte fi, immer wieder von Nenem auf. Brutus dagegen 
hielt einen Theil feinet Heeres ‚gufemmengejogen ‚ um nicht 

») Ungefähr 2039 }. rbein. 
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zu einer Schlacht gezwungen zu werben, einem anderen batte 
er die Beſetzung der Wege übertragen, auf welchen die Bes 
dürfniſſe zugeführt wurden. Es war eine Anhöhe zunddhf 
an bem Lager des Caſſius, für die. Feinde fehr fchwierig 
zum Nehmen, weit fie aus den nahen Lager befcheffen wer⸗ 
den Fonuten, GSleichwohl hatte fie Eafiius befest, damit ſich 
Niemand wider Vermuthen dahin wagen möchte; Brutus 
Dagegen hatte fie unbeſetzt gelaffen. Diefer Aupöhe bemäch: 
tigten ſich Ca ſar's Zente bei Nacht mit vier Legionen, ins 
Dem fie zum Gchupe gegen die Geſchoße viele Schilde von 
Ochſenleder und Thierfell micbrachten. Nachdem fle Meifter 
derfeiden waren, fchlugen zehen andere Legionen ihr Lager 
fünf Stadien *) weiter gegen dad Meer hinab, zwei andere 
Legionen rückten noch vier Stadien weiter, fo daß fie füch 

‚auf diefe Urt bis an das Meer ausdehnten mit dem Plane, 
entweder an der Küfte hin oder durch tes Sumpf oder wie 
es fonft möglich fey, mit Gewalt vorzubringen und den Fein⸗ 
den. die Zufuhr von Lebensmitteln abzufchneiden. Brutus 
£raf jedoch Gegenanſtalten und unter anderen and) bie, daß er 
gegenäber von ihren Zagerflelfen feſte Plaͤze mit Befagungen 
errichtete, ' 

122. Indeſſen trieb die Noch die Partei EAfar’s au 
shlenniger Enticheidung. Der’ Hunger hatte bereits offenbar 
eingeriffen ; er flieg und fleiperte die Furcht mit jedem Zange. 
Denn ans Theſſalien kam Leine hinlaͤngliche Zufuhr nicht; 
von der See her war Nichts zu hoffen, weil die Feinde bort 

*).Nicht ganz Yatels Meite,. meniger als eine halte Stunde, 
Die andere 2 Regionen rückten Yıtel! Stunde weiter. 

—2 
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Aberatl Meiſter waren. Der neneſte Unfall auf. dem Joni⸗ 
ſchen Meere, wovon die Kunde bereits zu beiden *) Heeren 
gekommen war, vergrößerte ihre Beſorgniß, um fo mehr, 
ats der Winter heranrüdte, der fie auf einem kothigen 
Felde gelagert fand. In Erwägung deſſen fandten fle eine 
Legion Schwerbewaffnete nah Achaja, dab fle zuſammen⸗ 
vaffe, Was He fände, und es ihnen eilends ſchicke. Ohne 
jedoch bei der Naͤhe einer, großen Gefahr den Erfofg ‚dies 
fed Planes fo wie anderer Kunſtgriffe abzuwarten, und müde, 
fi) immer nur auf dem Blachfelde in Echlachtordnung aufs 

zuſtellen, rüdten fie mit Gefchrei gegen die Mauer ber 
Feinde hinauf, forterten den Brutus zu einer Schlacht 
heraus, fpotteten und fchimpften dabei und waren feſt enk« 
ſchloſſen, ihn auch gegen feinen Willen mit ſowohl durch 

einen gewöhnlichen Sturm, als durch einen wuthähnlihen 
Anfall zum Kampfe zu bringen, 

133. Brutus für feine Derfon beharrte Bei feinem 

erften Entſchluſſe, und das um fo feſter, als er Kunde von 
der Hungersönoth und von dem glüdlichen Ereigniſſe anf dem 
Joniſchen Meere erhieit umd als er ſab, zu welcher Ver⸗ 
zweiflung der Mangel der Feinde tried. Er hielt es für- 
beffer, eine Belagerung und jeden anderen Angriff auszuhal⸗ 
ten, als mit Männern handgemein zu werden, weiche der 
Hunger befeuerte, welche in jeder Rache an ihrer Lage 

2) Plut. im Brutus läͤugnet, daß auch Brutus Runde 
hiervon erhalten habe. in einziger Ueberläufer, Elodius, 
Habe ano Tage vor ber Schlacht im Lager des Bruins 
davon erzaͤhlt, aber Feinen Glauben geſunden. 
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verzweifelten und ihre Hoffaung nur noch auf die Balfen 
fegten, Sein Heer aber war aus lnverfland anderer 
Gefinnuns. Ihm fchien ein folches weiberartiges, nuthä⸗ 
tiges, furchtſames Gingefdlofenbieiben unerträglich. Auch 
ihre Anführer waren unzufrieden; ungeachtet ſie ben Plau 
Des Brutus gut fanden, fo glaubten ſie doch, man könnte 
mit einem ſo muthigen Heere die Feinde wenigſtens ſchneller 
hezwingen. Der Hauptgrund dieſer Bewegungen lag übri⸗ 

“gend in dem nachgiebigen, gegen Jedermann freundfichen 
Character des Brutus, weicher. gegen den finfteren und 
durchaus herrfchfüchtigen des Caſſius abſtach *). Lenterem 
gehorchten fie auf das Wort, ohne mitbefehlen zu wollen, 
ohne nach den Gründen zu fragen und obue diefelben zu 
richten, auch wenn fie fie wußten. Bei dem milderen Brus 
tus dagegen wollten fie Richts als mitbefehlen. Sulept 
fland das Heer Öffentlich haufenmweife zufammen und fragte 
ſich untereinander : „Was legt und der Feldherr zur Laſt? 
Was haben wir neuerdings verbrochen? Wir haben ja doch 

geſiegt, gefchlagen, die Feinde auf unferem Flügel zuſam⸗ 
mengehauen ;, ihr. Lager erobert!‘ Brutus bekümmerte 
Ad, gefliſſentlich Nichts darum und berief auch feine Ders 
fammlung , um zum verhüten, daß er nicht auf eine unziems 
liche Weife von der Menge zu einer unüberlegten Handlung 
gezwungen würde; und befonders fürchtete er Lie Söldner, 
welche gewöhnlich — worauf fih font auch beftändige Scla⸗ 
ven bei ihren Herren verlaffen — ihr Heil darin fuchen, 
daß fie ſich zu ber Gegenpartei ſchlagen. 

* Auch Bellej. 2, 72. ſtellt biefe Vergleichung an. 
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134. An meiften nahm 86 Bratus den Befehle⸗ 

habernübel, daß auch fie im ihn drangen und verlaugten, 
er folle jest ieich von der Kampfluſt des Heeres Gebrauch 
machen; vieleicht laſſe ſich etwas Glaͤnzendes damit ausfüh⸗ 

ren; oder wenn die Schlacht unglücklich ausflefe, fo koͤnne 
man fich wieder hinter die Mauer zurückziehen und Die vo⸗ 
ige feſte Stellung behaupten. Es ſchmerzte ihn Außerft, 
daß diefe Viänner, welche doch in gleicher Gefahr ſchwebten 
wie er, Sid) fo teichtfinnig von dem Heere bi uveißen fießen, 
mit diefem einen zweiielhaften, vafhen Verſuch au gut 
Gluͤck dem gefahrlofen Siege vorzüzichen. ‚Dod) gab er end» 
lich zu feinem und ihrem Berderben nad), indem er Nichts 
als - folgende ſtrafende Worte ſprach: „es fcheint, wir müſ⸗ 

fen Krieg führen, wie Pompejus Magnus, daß wir forthin 
eher uns leiten laſſen, als das Heer leiten ).“ Mid) Düne, 
er habe gefliffentiich nicht weiter geäußert, um zu verbergen. 
Was er am meiften fürchtete, nämtich, dad Heer möchte als 
vormaliges Eigentkum des älteren EAfar im Unwillen übers 
gehen. Diefen Argwohn hatten ev und Eajiius ſchon von 

Anfang an gehabt und ſich deßwezen in allen Stüden ges 
hütet, Veranlaſſung zum Unwillen gegen ihre Perſon zu 
geben **). F 

*, Mut. im Brut. erzaͤhlt Dieß als Acußerung des Caſſius 
vor der erſten Schlacht,für deren Lieferung auch Bru⸗ 
tus geſtimmt habe, während Caſſins zögern. wollte. 

*25) Plut. hebt dieſe Beſorgniß als Hauptgrunb heraus, 
weicher den Brutus zu Annahme der Schlacht beſtimmte. 
Ebenſo Dio 47, 48. 



Vuͤrgerkriege. Viertes Buch. 1505 
135. So führte nun anch Brutus gegen feinen Wil⸗ 

len fein Heer heraus und ſtellte ed nor der Mauer in 
Schlachtreihen, mit der Erinnerung , fich nicht weit über die 

" Anhöhe hinanszudehnen, theild damit ihnen im Falle der 
Noth der Rüdzug Teihter würde‘, theils damit fie bequemer 
von oben herab auf die Teinde fchießen Edunten. Auf Beis 
den Seiten munterten die Soldaten alle einander auf und 
zeigten großen Much zum Werke, fo wie eine Das erfordere 
tihe Maß überfteigende Kühnheit. Die Einen trieb Pie 
Furcht vor dem Hunger, die Anderen ein natürliches Ehr⸗ 
gefühl, weit fle ihren zögernden Feldherrn gezwungen hatteı. 
Sie wollten ſich nicht fchlechter zeigen, als fie verfprodyen, 
nicht ſchwaͤcher, als fie ſich mit fo vieler Dreiſtigkeit ge⸗ 

rühmt haften. Es follte fih offenbaren, daß fie nicht ſowohl 
ven Vorwurf der Unbefonnenheit, als das Lob der Bedacht⸗ 
ſamkeit verdienen. Dieß war es auch, wad Brutus ihnen 
herumreitend mit ernfter Miene vorhielt und woran er ſie 
nit wenigen Worten, tie es der Augenblick geſtattete, er⸗ 
innerte.“ Ihr, ſprach er, habt eine Schlacht gewollt; ihr 
habt mid) „ Der ic) anderer Meinung war, zum Giegen ges 
zwungen. Machet doc; jet meine und eure Hoffnung nice 
zu Schanden! Ihr habt einen Kaimpfgenoffen an diefer Au⸗ 
höhe und im Rüden ift Alles ener Eigenthum. Die Feinde 
dagegen werden von zwei Seiten gebrängt; denn fle fichen 
zwifchen euch und dem Hunger.’ Unter folchen Reden rite 
er durch die Reihen, weiche ihn mit Freudengeſchrei begrüßs 
ten und zu froben Hoffnungen ermufhigten, 

. 126. Anh Cäfar nnd Antonins ritten bei ihren 
Leuten herum, reichten die Hand dar, wo fie hinkamen, und 
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feuerten fie mit noch ſtolzerer Zuverſicht an. Selbſt bie 

Hungersnoth ward jetzt nicht verſchwiegen, denn es ſchien 
der rechte Augenblick, offen davon zu reden, um ihre Ent⸗ 
ſchloſſenheit zu verſtaͤrken. „Wir haben bie Feinde gefunden. 
ihr Männer! ſprachen fie: wir können ſie, wie wir fuchten, 
jebt außerhalb der Mauer treffen. Wache nur Keiner von 
ench feine eigene Heransfordemng zu Schanben und zeige 
er fich nicht fchlechter, als er gedroht hatte! ziehe Keiner eis 
wen undermeidlichen und ſchmerzlichen Hungertod dem Kampfe 
gegen die Mauern der Feinde vor und. gegen ihre Leiber, 
welche fie unferer Kühnheit, unferem Schwerte und unferer 
Verzweiflung Preis geben. „Unfere. gegenwärtige Sage ifk fo 
dringend, daß .wir Nichts auf Deu, folgenken Tag aufſchieben 
bürfen, fondern heute noch eine endliche Snticheidung her⸗ 

beiführen müffen, führe fie nun zu einem vollftändigen Sieg, 
oder zu einem ehrenvolle Tode. Siegen wir, fo febt euch 
‚ein einziger Tag und ein einziger Kampf in den Befib von 
Lebensmitteln, Geldern, Schiffen, Lagern und von Sieges- 
preifen, welche wir euch geben. Siegen werden wir aber, 
wenn wir beim erſten Angriffe an Das gedenken; was und 
drängt. Hernach, wenn wir fie durchbrochen haben, müſſen 
fie fogleich von ihren Thoren abgeichniften, und auf die Ab⸗ 
hänge oder Ebenen gedrückt werden, damit ber Krieg nicht 
von Neuem Wurzel kaſſe und damit die Feinde nicht ihre 

Zuflucht zu ihrer vorigen trägen Ruhe uehmen können, in 
weicher fie ans Schwachheit, gegen ſonſtige Feindes Art; 

‚ihre Hoffnung mehr auf Vermeidung des Kampfes, als auf 
den Kampf iepen. u. J 

S " a 
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127. Go fenertn EAfar und Antonius ihr Leute 

Aberall an wo fie hinkamen. Und es erwachte andy in Ul⸗ 
len ber Ehrtrieb, ſich ihrer Heerſuͤhrer würdig zu zeigen umb 
eine Noth abzuwehren, welche burd den BVorfall auf dem 
jonifhen Meere zu einer fo unerwartet furchtbaren Höhe ges: 
fliegen war. ' Sie wollten Tieber, wenn es fegn müßte, im 
Kampf und unter Hoffnungen erllegen, ald von einem anbes 
zwingbaren Uebel verzehrt werden. Yu diefer Lage und Stim⸗ 
mung, worüber fi Jeder gegen feinen Nachbar ausſprach, 
erreichte der Muth bei beiden Heeren einen hoben Grab uud 
fie wurden voll Dreiftigkelt und Unerfchrodenheit. Der Au⸗ 
genblick ließ den Gedanken, baß fie Mitbürger von einander 
fegen, nicht einmal auftommen. Sie droßten einander, als 
wären fie geborne Feinde verfchiebenen Stammes. So fehr 
Hatte der augenblicliche Groll jede Ueberlegung und jebe na⸗ 
tärliche Neigung vertilgt. Beide Heere verfprachen fich 
übereinflimmend von dieſem Tage unb von diefem Kampfe, 

daßs file das ganze Schickſal Rom's entfcheiden werden. Und 
ed ward entichieden *). - - 

138. Unter diefen Rüftungen war der Tag bereits bis 
zue neunten Stunde **) vorgerücdt, als zwei Adler mitten 
zwiſchen beiden. Heeren einander anflelen und mit einander 
fümpften. Es herrſchte das tieffle Stillſchweigen. Endlich 
ergriff der auf bed Brutus Seite die Flucht, und bie Feinde 
erhoben ein gellendes Befchrei, die Fahnen wurden von beis 

*) Wgl. unten Eap. 158. 
*) 1ngefähr Nachmittags 3 Uhr. 

Appian. 418 Bbchu. 11 
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am Seiten aufgenommen und mau ‚son ſtolz und wild auf. 
einander: los. Pfeile, Schlenderſteine, Wurfſpieße und Was 

man ſonſt im Kriege braucht, wurden ihnen bald unmüb,. ins 

dem fie. gunz von der gewöhnlichen: Kampfesast und Otdnung 

abwichen. Mit biofien Schwertern fielen fie jepf einauber am, 

fehlugen anf einander. zu und fließen fich wechfel ſeitig aus den 

Schiachtreihen. Den Einen war ed mehr um ihre Rettung, aid 

am den Gieg zu thun, den. Andern um den Sieg und um Ge⸗ 

ungthunng für ihren Geldheren, den He zum Kampfe gegwungem. 

Hatten. Groß war das Blutbad um das Genfzen ber Ger 

fallenen. Leptere wurden von unten rückwaͤrts gezogen, und 

Andere aus den hinteren Reigen traten in ihre Läden. Die 

Feldherrn sitten herum ; Tießen ſich überall fehen, feuerten 

wie Lente durch ihren Eifer an, baten die Kaͤmpfenden, ihre 

Auftrengung zu verdoppeln. und lösten bie Erfchöpften ab, 
fo daß in ben vorderſten Reiben immer neuer Muth war. 
Wublich ‚gelang. ed dem Heere Gaͤſar's, — half ihnen die 

Jurcht nor dem Hunger, oder Eafar’s Süd? denn aud) des. 

Brutns Leute thaten ihre Schufdigkeit”), — die Schlacht⸗ 

arbnung der Feinde in Bewegung zu bringen, wie meun.man 

eine. recht fchwere Maſchine fortſchiebt. Doc, wichen Diefe 

anfangs nur. Schritt. vor Schritt und: mit Befonnenheit zur 
za. Raſcher wurde ihr Rückzug, aid ihre ̟Schlachtreihe 

einmal aufgelöst war; und als endlich das zweite und dritte 

Glied hinter ihnen zugleich mit zurückging, ba kamen Alle 
—⸗ 

2) Und Brutus ſelbſt ſiegte nach Plutarch wieber auf dem 
Fluͤgel, auf welchem er beſehligte, warb aber nach Zurück⸗ 
draͤngung des andern Flügels im Nüden angegriffen. 
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ordnuugsltos untereinander, vrädten fh ſelbſt und wurden 
son den raſtlos andringeuden Feinden gebruckt, bis ed zuledt 
za einer offenbaren Blut kam. Eäfars Leute hielten 

in dieſem Augenblicke mit befonderem Liter Aber dem früher 
erhaltenen Befehle und bemeifterten fi) vorweg der Thore 
mit großer Gefahr, denw Die Schüſſe der Feinde trafen fie 
son oben herab und von vorn. Hierdurch verfchioßen fie 
Bielen die Ruͤckkehr, weiche nun gegen das Meer hin mb 
"Über den Fluß Zygactes in die Gebirge fi Hüchteten, 
239. Nachtem die lacht einmal begonnen hatte, fe 
theitten fih die Heerfuͤhrer in das nach übrige Gefchäft. 
Caſar übernahm ed, bie aus dem Lager Hervorbrechenden 

- zu empfangen und ſdas Lager felbft zu hüten. Antonius 
war im Uebrigen Alles in Allem; ee warf" fi anf Alle, auf 
Die Flichenden, auf die noch Standhaltenden und auf 
ihre übrigen Lugerpläge, und übermältigte Alles zugleich 
mit übermäthigem Ungeſtüm. Seine befondere Sorge war 
auf die Befehlshaber gerichtet, fie möchten ihm entrinnen 
und wieder ein neues Heer fammeln. Er ſchickte deßwegen 
feine Reiter anf die Wege und Ausgänge des Schachtfeldes, 
daß fie die Flichenden gefangen nehmen follten. Diefe ver: 

theilten fi) zu folchem Geſchaͤfte. Die Einen vitten auf das 
Gebirge mit dem Thracier Raskus, welcher ihnen wegen 
Seiner Bebanntfchafe mit den Wegen beigegeben war; die 

* Anderen ſtellten fi bei den Derpfählungen und Abhängen 
auf, machten Jagd auf Diejenigen, welche beransflöben, und 
hüteten Die, weiche drinnen blieben; ein Theil verfolgte ben 
Brutus ſelbſt. Lucilinus, welcher fie unaufgaltfam her⸗ 

1 ®# - 
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anſprengen ſah, machte Halt, gab ſich für Brutus aus und: 
verlangte, zu Antonius und nicht zu Gäfarn geführt. zu 
‚werben. Man hielt ihn gerade deßwegen wirklich für den 
Beutus, weil er dem unverföhnlichen Feind ausweichen wollte; 
Auf die Nachticht, daß er gebracht werde, kam ihm Anto⸗ 
rind, bad Schickſal, die Würde und die hohen Vorzüge des 
Mannes erwägend, entgegen, indem er ſich befann, wie er 
den Brutus empfangen folite. Aber Lucilius fprach, als 
er auf ihn ſtieß, bie Beten Worte: „Brutns iſt niche gefans 
gen; die Tapferkeit wird auch nie von ber Feigheit gefangen 
werden. Ich bin es, der biefe Leute getäufcht Kat und ſtehe 
auf diefe Art vor bir.’ Antonius beruhigte die Reiter, 
als er fe beichämt fah, mit den Worten: „ihr habe mir hier 
feinen fchlechteren Yang gethan, fondern einen befferen, als 
ihr glanbef. ‚Denn ein Freund ift beffer, als ein Feind.“ 
Für den Augenblick Abergab er hierauf ben Zuciliuns Einem 
feiner Vertrauten zur Verpflegung; fpäter aber nahm er ihn 
ſelbſt zu lich nnd fand einen redlichen Freund an ihm. 

| »30; Unterdeſſen entfliehft Brutus mit einer ziemli- 
chen Anzahl Leute auf das Gebirge, entfchlofien, bei Nacht 
in. das Zager zurüdzulehren oder fich an das Meer hinabzu⸗ 
ziehen. Wie er aber Alles mit Wachen umringt fand, fo 
blieb er mit. allen. feinen Leuten die Nacht über unter den 
Waffen. Hier fol er zu den Sternen aufgeblidt und die 
Worte gefprocdhen haben: *) 
Micht aberſieh den dieſer Uebel Schuwgen, Zeus:“ 

Aus der Medea des Euripedes V, 332. Vergl. Plut. im 
Brutus + 
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womit er nämlih auf den Antonius dentete. Auntonius 
ſelbſt ſoll dieſes ſpaͤter bei ſeinen eigenen Gefahren ausge⸗ 
ſprochen haben, bereuend, daß er ſtatt, wie ihm möglich war, 
fih an Eafilus und Brutus anzufchließen, ein Diener bed 
Drctavius geworden ſey. Für jetzt blieb auh Untonius 
dem Brutus gegenüber bei den Wachtpoſten die ganze Nacht 
unter deu Waffen fliehen, indem er einen Wal von zuſam⸗ 
mengefchleppten Leichnamen und erbeutetem Gepäde um fi 
309. Eäfar, welcher bis um Mitternacht chätig geweſen 
war, 309 ſich um biefe Zeit wegen feiner Krankheit zurück 
und übergab dem Norbanus die Hut des Lagers, 

331. Brutus fah am folgenden Morgen, daß bie Feinde 
anf ihrer Lauer beharrten. Er hatte nicht ganz vier Legiov⸗ 
nen *) bei fi, weiche ibm auf das Gebirge gefolgt waren. 
Weil er Bedenken trug, Diefe perfönlich anzureden, fo ſchickte 
er ihre über den begangenen Fehler befchämten und reuevol⸗ 
len Befehldhaber zu ihnen, um ihre Stimmung zu erforfchen, 
ob fie geneigt feyen, ſich durch die lauernden Poften der 
Feinde duschzufchlagen und ihr altes, von den bort zurädges 
laſſenen Freunden noch bewachtes Lager wieder in Befitz zu 
nehmen. So unbeſonnen ſie in die Schlacht geſtürmt waren, 
und fo tapfer fie ſich ſehr lange gehalten Hatten, fo gaben fie 
doch jest, bereits von einem Gotte verblendet, ihrem Heer⸗ 

- führer die unwürbige Antwort: „er folle für feine Perſon 
einen Entfchluß faſſen. Sie, die ſchon fo oft das Blüd ver⸗ 
ſucht hätten, wollen nicht auch vollends bie fepte Hoffnung 
auf Verföhnung vereiteln.“ Brutus fprad hierauf zu 

+) Nach Cap, 135 bei vierzehntanfend Mann. 
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feinen Freunden: „fo bin ic alſo dem Vaterlande Nichts mehr 
nüge, wenn auch Diefe fo geſtimmt find!" Und nun rief er 
dem Strato von Epirns, feinem Vertrauten, und befaßt 
ihm, Hand an. feine Perſon zu legen. Wie diefer ihn ers 
mahnte, ſich noch zu befinden, rief .er einem feiner Sklaven. 
Da fagte Strato: „mein, Brutus: Beine SHaven! Hu 
Vollziehung deiner letzten Befehle ſoll es dir, wenn es eins 
mat beſchloſſen iſt, nicht an einem Freunde fehlen.” Mit 
Diefen Worten fließ er dem Brutus das Schwert in die 
Seite, ohne daß diefer fid) wegwandte ober nachgab *). 

33. So farben Caſſius und Brufus, bie zwei 
ebeiften und erlauchteften Römer , deren Tugend, wäre das 
einzige Verbrechen nicht gewefen, über allen Zweifel erhaben 
war. Schon Cajns Cäfar Hatte Beide, als vormalige 
Sparteigenoffen von Pompejus Magnus, aus perfünlichen 
Widerfachern nnd Feinden zu feinen Freunden gemadyt und 
die Sreundfchaft war in das Verhäftniß des Waters zu Sößs 
nen übergegangen. Auch bei dem Senate flanden fie immer 
in großer Gunft und fanden deſſen Theilnahme, wenn fie 
Mißgeſchick ‚hatten. Ihnen Beiden zu lieb gefchah ed, daß 
eine allgemeine Amneſtie befchloffen wurde, und als fie die 
Stadt verlaffen hatten, fo wurden ihnen abivefend Landpfle⸗ 

* Die lat. Ueberſetzung nec aversantis, nec praebentis, iſt 
offenbar gegen App. eigene Erzählung, nad welcher fid 

Brutus ja dem Strato hingab und gegen Plut. und Aubb,, 
nach welchen er ſich ultro mit Gewalt hineinſtürzte. 

Anospapävrog iſt wohl Wegwenden des Geſichtes und 
Evdovrog bezieht ſich auf die Nachhülſe, die er ſelbſt dem 
Stoße gab, . Zr 
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ger⸗Ecellen ertheilt, damit fie nicht ald Werbannte erſchle⸗ 
nen. Nlicht als ob Cajus Eifer dem Senate gleichgültig ger 
weten wäre, oder als ob dieſem das Vorgefallene Freude ger 
macht hätte. Er bewunderte ihn ja noch bei feinen Lebzei⸗ 

ten wegen feiner hohen Vorzüge und wegen ſeines Blädes, 
erkanute ihm nad ſeinem Tore eine öffentliche Beſtattung 
zu, beſtaͤtigte feine Verfuͤgunzen anf ewige Zeiten und bes 
fepte die obrigkeitlichen Aemter und Landpfleger⸗Stellen noch 
lauge Zeit ganz nach Edfar’s Vorſchrift, überzeugt, daB man 
nichts Beſſeres finden koͤnue, als Eäfar im Plaue ge 
habt Habe. Aber die Zuneigung zu dieſen beiden Männern 
und bie Beforgniß für fie brachte ihn ſelbſt in den: Verdacht 
der Derläamäung *),. Go theuer waren fie Allen geworden. 
Ebenſo wurden fie von ben Edelften unter den Flüchtlingen 
Höher gefchäst als Sertus Pompejus, ungeachtet fie 
weiter entfernt und in einem unverſoͤhnlichen Kampfe begrif⸗ 
fen waren, Pompejus Dagegen näher bei der Hand fi aufs 
Hielt und Leine unverfähntiche Schntd anf ihm Tag. 

135. Wie bieranf befondere Regſamkeit nöthig wurbe, 
fo drasten fie. in nicht ganz zwei Jahren ein Heer von mehr 
als zwanzig Legionen Schwerbewaffneter zuſammen, genen 
gwanzigtanſend Weiter, über zweihnnudert lange Schiffe und eine 

: 9m Sie geriethen dadurch in ben Verdacht, daß fie Edfar'u dei 
allen feinen Vorzugen verläumbeten; ober: biefelbe bradhte 
fie bei Bertiumberifhen in den Berbacht, daß fie (f. oben) 
‚&reube an dem Borgeſallenen Hätten, Nach ber gewöhnt. 

7 2ebart vrorplev. Schweigh. ſchlagt dafür vnegovlau 
3. „race fie fo weit, daß fie Die Berkiumbang nicht . eten, 
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beträchtliche Menge ſonſtiger Kriegobedürfnifſe und unermeß⸗ 
lich viel Geld, das ihnen freiwillig oder gezwungen geliefert 
wurde, Sie bekriegten nun und bezwangen viele Volker, 
Staͤdte und Genoffen der Gegenpartei, und .unterwarfen fidh 
die. Länder von. Maredonien an. bis zum Euphrat. Wo fie 
den Krieg hintrugen, da gewannen ſie Bundesgenoffen, Wels 
che ihnen mit aller Treue anbingen. Auch Könige und Do⸗ 
naſten fanden ihnen zu Gehote. Engar die Pariser, fonft 
die Feinde der Römer, mußten ihnen in unbebeutenderen 
Dingen Hülfe leiften; zum. Hauptwerk aber wollten fie fie - 

. nicht kommen laffen, damit ſich dieſes barbarifche,, feindiich 
geſinnte Volk nicht an din Kampf mit ben Römern gewößs 
nen möchte... Was man übrigens: am allerwenigſten vermus 

. het Hätte, war Diefes, daß ein Heer, welches zum größten 
heile dem Cajus CAfar angehört und diefen wie einen Bett 
verehrt und geliebt Hatte, ſich von biefen Mördern Cäfar’s 
gewinnen. ließ und ihnen gegen Bäfar’s- Sonn mit größerer 
Treue folgte, ale dem Untonins,. dem Kampf⸗ und Amts⸗ 
genoſſen Eäfar’s,. feine Leute, welche. ihn bei Brundaflum 
noch ehe es zn einem Eriegerifchen Verſuche Lam, verließen, 
Den Brutus nud Caſſtius dagegen verliehl Keiner von ihnen, 

‚nicht einmal nad) der. Niederlage *). Weranlaffung zu ihren 
Anftrengungen, ſchon unter Pompejus und jebt wieder, gab 
nicht ihr eigener Vortheil, ſondern die Volks herrſchaft; ein 

+ 9 Die Erzählung von den Soldaten des Srutus Eay. 131. 
könnte dieſem Obigen zu widerſprechen ſcheinen. Doch 
verließen fie ben Brutus nicht; fie wollten nur: ihre Sache 
wicht durch einen neuen Kampf vollends ganz verberben. 



N 
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Rame, weicher ſchoͤn Eiingt, aber allezeit ohne Nutzen ik, 
Degen ihre eigene Angelegenheiten zeigte ſich Einer fo gleich⸗ 
gittig als der Andere, ſobald fie dem Vaterlande Nichts 
mehr myhen zu können⸗glaubten. Was ihre Berhäftigungen 
wab Arbeiten betrifft, fo war ker Blick des Eaffius um 
verwandt anf Nichts als ben Krieg gerichtet, wie der eined 
Fechters auf feinen Gegner; Brutus dagegen zeigte, wo⸗ 
bin er kam, auch Sinn für das Sehen und Hören anderer 
auechwärbiger Dinge, weil er durch die Wiſſenſchaften eine 
wicht gewoͤhnliche Bildung erhalten Hatte). | 

134. Allen diefen Vorzugen beider Männer hielt jedoch 
das an EAfar begangene Verbrechen das Gegengewicht, ein 
Verbrechen, das nicht blos ein einfaches war und nicht mit 

wenigen Worten bezeichnet werden kann. Denn es war ein 
umnatärliched, als an dem Freunde verübt; ein Undank ges 
gen den Wohlihäter, der fie als Kriegsgefangene verichent 
hatte; ein Frevel an dem Imperator, an dem Rathhauſe, an 
dem Oberpriefler, an dem heiligen Gewande, das er an hatte, 
an einem Manne, der zwar als Herrſcher fich zeigte, wie 
noch kein Anderer, .deffen Verdienſte um dad MWaterland und 
die Oberherrſchaft aber auch alle andere weit übertrafen. 

1) Schweigh. ſisßt ſich an dieſer Aeußerung und wänſchte 
—ein aͤu hinein; „welcher nicht immer unnäg iſt.“ Gelen. 

mildert den Sinn durch: sed non semper commodum. 
Appian wollte Abrigens doch wohl ſagen: für Denjenigen 
ſelbſt, weicher der Democratie dient, iſt dieſe gewöhnlich 

ohne Ringen; ober bie- Demoeratie iſt Etwas, was nie _ 
lange beſtehen Fan. 

en ie aue Eicero’s Schriſten allbekannt iſt. 
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Dehwegen zeigte ihnen wohl auch die Gottheit hren Wiber⸗ 
derwillen durch maucherlei boͤſe Vorbedeutungen. Go fepte 
sum DBeifpiel dem Eaffins ber Kicter bei dem Reiniguugs« 
apfer für das. Heer den Kraus verbehrt auf. Die Ride, Mit⸗ 
toria] ein goldenes Beihegeſchenk von Eaffius, flel auf deu 
Baden herab’). Viele Vögel, welche ſich über feinem vager 
niederließen „ gaben feinen Lant von ſich *). Luaufsörkich 
Hiengen fih Bienenfchwärme »te) in dem Lager an. Bru⸗ 
tus dagegen fo, als er feinen Geburtätag zu Samss feierte, 
beim Trinkgelag, obgleich er Leine Neigung zu dergleichen 
hatte, umwillkürlich den Ders ansgerufen haben ****): 

„Mich ‚Being — des Schickfals und Letors Sohn Int 

Als er im Begriffe war, mit feinem Heere von u Aſten 40 
Europa überzuſetzen, erzählt man, habe er in der Nacht gew 
wacht und beim fierbenden Schimmer des Lichtes eine unge 
wöhnliche Geſtalt neben fich ftehen fehen 7). Auf die uner⸗ 
ſchrockene Brage: was für ein Menſch ober Gott es fey? 
Habe die Erfcheinung geantwortet: „ich bin bein böfer Da⸗ 

mon, Brutus! Bei Philippi wirft Du mid, wiederfehen." 

*) Derjenige, der fie bei einem feierlihen Aufzuge trug, 
glitt und fiel damit. Plut. im Brutus, Dio XLVII,20. 

+) Nach Div a. a. Ort fchrieen fie furchtbar. Schon Ihr Er⸗ 
fdyeinen war ominds, ba ed Raubvögel waren. 

2**) eng Ahnuche ſchlimme Borbedentu ng oben bei Pompeius 

o020) Worte bes ſterbenden Patroclus bei Homer, Jliade 16, 849. 
4) Wergl. Plutarch im Brutus; derfelbe im CAfar als Bes 

weis von der Mißbilligung ber Götter. Florus IV, 7. 
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Mad wirklich habe es fie auch vor ber Icpten Schlacht zuoch 
einmal gefehen. Bei dem WUutrüden des Heeres begegnete 
ihm vor den Toren ein Aethiopier, welchen das Heer ats 
eine böfe Vorbedeutung anſah und fogleich niederhieb. 4 Als 
eine Echidung ber Goͤtter darf wohl auch dieſes betrachtet 
werben, daß Caſſins bei einem noch unentichiedenen Glege 
ohne Grund alte Hoffnung aufgab, Brutus aber mit Bes 
walt geswungen wurde, fein wohlberechnetes Zögern auſzu⸗ 
geben und mit Männern handgemein zu werben, . weiche ber 
Hunger verfolgte, während er ſelbſt Ueberfluß an Lebendmits 
teln und zur See bie Oberhand Hatte; wozu nod, Lommf, 
Daß ihn mehr feine eigenen Leute, als die Feinde dazu nd« 
thigten. Endlich wiederfuhr ihrer Perſon, an fo vielen Käm- 
pfen fie auch Theil genommen hatten, in der Schlacht ſelbſt 
nie ein Unfall. Über Beide mußten ſelbſt Hand an Ach le⸗ 
gen, wie fle fie an den Eäfar gelegt hatten. Go Hatte ben 
Eaffins und Brutus ihre Strafe erreicht. 

135, Antonius ließ den Leichnam des Brutus ale 
er ihn auffand, ſogleich in einen fehr fhönen Pupurmantel 

hallen und verbrennen. Die Ueberrefte davon ſchickte er ſei⸗ 
ner Mutter Servilia ). Das Heer, das bei Brutus ge⸗ 
fanden war, ſchickte auf die Nachricht von deſſen Zobe 
Abgeorduete an Edfar und Antonius, erhielt von 

m) Div und Sueton im Aug. Gap. 13. erzählen: auch fein 
Kopf fen nad Rom gefchict worden, um vor bad Stand⸗ 
Hitb Eäfars geworfen zu werben, aber auf ber Lieberfahrt, 
fagt Dig, in einem Sturme in's Meer geworfen worben. 
Brutus war nad) Livind gegen 40 Jahre alt geworben, 
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Diefen Berzeihung und wurde in deren Syeere eingesheilt. 
Es waren bei vierzehntaufend Mann. _ Unter den nämlichen 
Bedingungen ergaben fid) auch die mehrfachen Befabungen 
ber feften Plaͤtze. Lebtere und das Lager wurden ben Hees 
ren des Antonius und Cäfar zur Plünderung Preis ges 

. geben. Vou den angefeheneren Männern, wilche auf des 
Brutus Partei gemefen waren, kam ein Theil in dem 
Schlachten um, ein anderer Theil befreite fich auf ähnliche 
Art wie die Heerführer; wieder Andere wehrten fich abſicht⸗ 

fich bis auf den Tod. Unter Lesteren war Lucius Caſ⸗ 
fins*) ein Brudersfohn von Caſſius, und Cato, ein 

. Sohn von Cato. Diefer war mehrmalen mitten- unter bie 
Feinde gerathen und nahm zuletzt, als diefe zurückwichen, 
feinen Helm ab, um entweder erkannt, oder Teichfer gefrofs 
fen zu werben, oder damit Beides zugleich: gefchähe. Zabeo, 
ein durch feine Weisheit berühmter Mann, ber Water bes 
Labeo, weicher noch jest wegen feiner Geſetzeskande einen 
großen Namen hat, ließ in feinem Zelte eine Grube graben, 
‚gerade fo groß, als für das. Maas feines Körpers nöthig 
war, und gab feinen Sclaven außer anderen Befehlen bie 
nöthigen Aufträge an feine Gemahlin und Kinder, welche fie 
dieſen ſchriftlich Überbriugen Sollten. Hierauf ergriff ex den 
Mertrauteften unter ihnen bei. der Hand, drehte ihn im 
Kreife herum, mie die Römer bei Sreilaffung der Sclaven 
zu thun pflegen, gab ihm, nachdem dieſes gefchehen war, ein 

*, Ein Anderer, Neffe des Caffins, war mit einer eegion in 
Syrien zuruckgeblieben. ©. oben eap. 63. 
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Schwert und bot ihm die Kehle dar. So ward dem Labes 
fein eigenes Zelt zum Grab. 

156. Rhasens, Fer Thracier, brachte viele Gefangene aus 
den Gebirge zuräd. Als Belohnung dafür verlangte und 
erbieit er die Straffofigbeit feines Bruder Nhascupolis, 

Ein deutlicher Beweis, daB diefe beiden Thracier fchon von 
Anfang ber keineswegs verfhiedener Meinung waren, fotte 

. bern daß fie ſich, während zwei große Heere unter zweifel- 
haften Ausfichten In ihrer Gegend zufammenfließen, auf Das 
ungewifle Spiel-des Schickſals hin theilten, damit ber Ge⸗ 
noffe der fliegenden Partei den Beflegten retten könnte — 
Porcia, bie Gemahlin bed Brutus und Schweſter bes 
jüngeren Eato, wurde auf die Kunde vom Tode beider Maͤn⸗ 
ner fehr forgfältig von ihren SHausgenoffen bewacht, ergriff 
aber von einem Kohlenbecken, das in ihre Gemach gebracht 
wurde, glühende Kohlen und verfchludte fie *). — Ein Theil 
der übrigen erlaucdhten Männer, welcher nad) Thaſus ent⸗ 
kommen war, fegelte von hier aus weiter; ein anderer Theil 
überließ fi fammt dem Reſte des Heered dem Gutdünken 
des ihnen an Würde gleihen Meffala Corpvinns und 
Zneins Bibulns**), mit der Erkläaͤrung, Was dieſe in 

*) Sie erftidte ſich auf biefe Weife Mol. Baler. Mar. IV, 
6, 3. Div XLVLD, 49. Put. im Brut, welcher Leptere 
jeboh einen Anachronismus vermuthet, indem er 
von einem Briefe ded Brutus fpricht, worin ſich Biefer 
über bie Nachläßigkeit ber Wächter beflage, welche bie 
Porcia nicht abgehalten hätten, ſich auf diefe Art von ei⸗ 
ner Krankheit zu befreien. Das Yactum ſelbſt beſtaͤtiget 
auch Martial. I, 43, 

”*), Mon SBeiben f. oben Cay. 38. 

x 
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Betreff ihrer eigenen Perſon beſchloͤßen, ſollte für Alle gel⸗ 
ten. Die beiden Manner unterhandelten mit der Partei des 
Antonius und übergaden Letzterem, als er dei: Thaſus 

landete, den ganzen dortigen Vorrath von Geld und Waffen, 
einen großen Reichthum von Lebensmitteln und viele fonftige 
Kriegsbedürfniſſe. 

127. GSo war denn von Eäfar und Anto nins durch 
eine gefährliche Kuͤhnheit in zwei Landſchlachten ein Kampf zu 
Erde gebracht worden, weldser feines gfeichen noch mie ges 

habt hatte. Denn noch nie waren bis jet zwei Romerheere 
von- foicher Urt und. Größe an einander gerathen. Gie bes 
flanden nicht ans Leuten, welche nad) der gewöhnlichen Eine 
richtung? des Staates ausgehoben, fondern aus Solchen, weis 
he wegen: ihrer Tapferkeit auserlefen worden waren, nicht 
and Peulingen im Kriege, fondern aus Iängft eingeübten 
Männerk, weiche ‚nicht gegen fremde, barbariſche Wölker, 
fondern gegen einander ſelbſt die Waffen kehrten. Der Kampf 
gegen- einander wurde ihnen um fo fehwerer, ale fle Beide 

Eine Sprache, eine und diefelbe Art Krieg zu. führen hatten, 
gleiche Uebung and gleiche Beharrlichkeit befaßen. Auch mie 
ſolchem Ungeſtum und mit ſolcher Kübnheit wurde nie im 
einem Kriege gefochten, ald hier Mitbürger, Verwandte, 

vormalige Kampfgenoffen gegen einander zeigten. @in Bes 
weis Hierfür ift, daß die Zahl der Todten, beide Schlachten 
gegen einander gerechnet, and) auf der Seite der Sieger 
nicht geringer gewesen feyn fol. 
. 38, Das Heer des Antonius und Eäfar batte 
übrigens gezeigt, wie wahr ihre Feldherrn gefproden hat⸗ 
ten; indem fle wirklich innerhalb eines einzigen Tages nnd 
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durch einen einzigen Kampf die äußerfle Hungerdgefahr und 
Das drohende gänzliche Verderben in - reichen Weberfiuß, i& 
voltommene Sicherheit und im einen glorreichen Gieg vers 
wanbelten. Auch Das sing iu Erfüllung, was fie beim An⸗ 
fange der Schlacht den Romern geweiflagt hatten). Deun 
diefer Kampf war es banptfächlich, weicher über das Schick⸗ 
fal ihres Staates entfchied, und die Volksherrſchaft war auf 
immer dahin. Es bedurfte auch von nun an Peiner ähnlichen 
Anſtrengungen gegen einander, außer kurze Zeit nachher bei 

. dem Swifte des Antonius und Eäfar, welches bie lebte 
Darteiung unter den Römern war. Was in ber Zwiſchenzeit 
nad bem Tode des Brutus von Pompeius und ben 
fluchtiggewordenen Freunden des Eaffins und Brutus, 
mit Sülfe der. großen Weberbleibfel von deren Kriegsrüſtung, 
geſchah, das Lounte mit diefen Ereigniſſen in Beine Verglei⸗ 
ung mehr kommen, weber in Beziehung auf die Kühnbeie 
der Iinternehmungen , noch auf die Begeifterung ber einzels 
nen Männer oder Städte oder Heere für die Anführer. 
Denn für Keinen fprach fich irgend Einer ber erlauchteren 
Römer, oder der Senat, oder bie Öffentliche Meinung noch 
in dem Maße aus, wie-für den Caſſius nnd Brutus. 

2) Bgl Cap. 137. a. E. 
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Appian’s Römische Vürgerfriege 

Juhalt des fünften Buchs. 

ap. 1. Leberfiht des in dieſem Buche zu Erzaͤhlenben. 
Zuſammenhaug mit ber Geſchichte von Kegppten. Cap. 2. Aus 

. ben Trümmern der Partei bes Ealfind and Brutus bildet fi) 
eine neue Heeresmacht. Eaffius, ber. Parmeſaner, Clobiu, 
Zurulind, Cicero der jüngere, Lepibus, Murens and Domitins 
vereinigen fib: Cap. 3. Caͤſar gebt nah Stalien zuräd, Anto⸗ 
nius nach Aſien. Wertheilung ber Provinzen und bed noch 
bienfithuenben Heeres. Eap. 4. 5. Antonius in Epheſus. Geine 
Rede an die riechen und Aftaten, Gelbforberung zur Beloh⸗ 
nung bed fiegenben Heeres. ap. & Gegenvorfleliungen ber 
Griechen.Entſcheidung. Cap. 7. Antonius bereidt bie Pros 
vinzen. Gntfhäbigungen für bie Lycier, Rhodier und Andere. 
Entfheibung von Streitigkeiten, Siſinna. Gap. 8. Zufammens 
kunſt mit Cleopatra. Ihre Rechtfertigung. Autonias von ih⸗ 
sen Reizen gefeffelt. Cap. 9. Veränderung, bie mit ihm vor⸗ 
‚geht. Er laͤßt ich ganz von Eleopatra -beherrfchen. Graufam- 
Feit gegen Nrfinse, Serapion und Anbere, Wereitelter Uns 
fehlag gegen. Palmyra. av. 10. Weranlaffung zum balberfolgs 
ten‘ Parthifchen Kriege, Syriſche Gewalthaber. Ihr Entſteheun. 
Ihre Slucht nach Parthien. Aufregung des Landes, Antonims 

N 
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reist zu Cleopatra. Cap. 11. Sein Winteranfenthalt und Les 
ben in Alexandria. Cap. 13. Eifer kommt nach feiner Gene: 
fung nach Rom. Schwierigkeiten bei ber Ueberfieblung bes Hee⸗ 
res in Pflauzſtäbte. Beſchwerden der anuserfehenen Städte, 
Theilnahme ber Römer: Cap, 13. Gemwaltthaten bed Heeres 
bei der Beſitzuahme, denen Eäfar nicht zu ſteuern vermag. Zu: 
weigung diefer Leute zu Cäſar. Cap. 14. Eiferfucht der Freunde 
des Antonius bei biefer fteigenden Neigung. Cabalen dagegen 
bei ben Ueberſtedlungen. Neue Klagen Über Gewaltthaͤtigkeiten 
der Coloniften. Bay. 15. Warum ihnen Caͤſar nicht abhelfen 
konnte. WBeifpiele von Uebermuth ber Soldaten, Vorfall im 
Xheater. Cap. 16. Vorfall auf bem "Marsfelde, Grmorbung 
des Hanpimannd Nonius. Eifar’3 Mäpßigung und berem güns- 
fliger Eindruck. Cap. 17. Urfachen diefed Mangels an Manhts 
sucht bei ben Heeren. Cap. 18. Hungersnoth, Diebfiähle und 
Unruhen in Rom. Cap. 19. Mißhelligfeiten zwifhen Eäfar 
nad Lucius Antonius, gewährt von Fulvia, der Gemalin 
des Antonius. Umtriebe bes Lucius in ben Kolonien. Cap, 20. 
Bermittlungsverfuch zu Teanum, Bedingungen ber Ausführung. 

. &ap. 21. Die Bedingungen kommen nicht in Vollzug. Neue 
Spannung, Lucius and Fulvia ziehen fi nach, Pränefte zurück. 
Mbermälige Suͤhneverſuche. ap. 22. Barfche Erklärung umb 
Sorderung bed Manius. Beiderfeitige Nüftung zum Kriege. 
Eap. 23. Die zwei Legionen von Ancona verſuchen noch einmal 
eine gütlihe Beilegung des Streites. Beabſichtigte Infammens 
kunſt zu Gabii. Der Verſuch wird abermals vereitelt. Cap. 24. 
Der Krieg iſt beſchloſſen. Stärke des Heeres von Lucius und 
von Cäfar. Sonftige Hülfsguellen auf beiden Seiten. Cay.25. 
Was dem CAfar außerhalb Stalien zu Tchaffen machte. Wars - 
fende Macht bed Pompejus. Cap. 26. Krieg zwiſchen ˖ Sertins 
und Sango, Ekfard Legat, in Libyen, Lebterer unterliegt, Ju 
Spanien betriegt König Bocchnd den Unterbefehlshaber EAfar’s; 
Earinas. Ahenobarpus beunruhiget die Lüftentänber und Bruns 
buflum. ap. 57. Werbungen bed Cäfar und Lucius. Anfitand 
in ben Giäbten Italiens. Lucius findet mehr Auhänger im 

- 
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den Stäbten, Ehfar bei den neuangefiebeiten Gelbaten, Cap. 38. 
Eifar verfammelt den Senat und bie Ritter uud fordert fie zu 
nochmaligen Bermittlungſverſuchen auf. Cap. 39. Die abermas 
Hge Deputation verfehlt ihres Zwecks. Eröffuung bed Kriegs. 
Auszug Eifard. Lepibdus Bleibt in Nom. Uebergang vieler Es 
Sen gu Lucius. Bay. 30. Mentereien unter zwei Legionen bed 
Lucius: noch gluͤcklich gefift. Caͤſar greift den Furnius an 
und belagert ihn In Sentia. Lucius eilt gegen Rom und vers 
jagt ben Lepibus daraus, Verſprechungen, die er In offener 
Volksverſammlung macht wegen Abfhaffung ded Xelummvirats, 
Eap. 51. Er zieht wieder von Rom aus. Baͤrbatius veranlaßt 
Mehrere, auf Säfard Geite gu treten. Lucius zieht dem Sals 
yidienus entgegen. Agrippa's Diverfion zu deſſen Gunflen, Lu⸗ 
eins kommt in bie Enge, Bay. 32. Er wirb nach Perufia ges 
draͤngt und daſelbſt von Agrippa, Salvidienus und Caſar'n ſelbſt 
belagert. Aſinius und Ventidins zögern, ihm zu Hulfe zu 
kommen. Mißliche Lage. Cap. 33. Eaſar umzieht Perufia mit 
Mall und Graben. Afinius, Bentidius und Plancus wer⸗ 
den zurädgebringt, Belagerungsarbeiten von Peruſia. Eap. 34. 
Hungersnoth in ber Stadt. Verſuchter Ausſall des Lucius miße 
liugt. Der Pobel in Rom murrt und raubt Getraide. Cap. 54. 
Afinius, Ventidius und Plancus verſuchen vergeblich dem 
Lnecius zu entfegen. Abermals mißlungener nächtliher Ausfall 
deſſelben. Steigende Hungersnoth, in der Stadt Hungerſterben 
der Sclaven. Eap. 36. Verzweifelter Auskall bed Lucius bei 
heflem Tage, Werkzeuge und Maſchinen, die fie dabei gebrauch⸗ 
ten. Cap. 37. Einzelne erſteigen bie Mauer. Berzweifelter 
Kampf. Lucius muß fi) abermals zurückziehen. Cap. 58. Ans 
Hatten Caͤfar's gegen ähnliche Angriffe. Muthlofigkeit im Heere 
Bes Lucius. Leberläuferei. Wunſch nach Frieden wirb allges 
mein. Cap. 59. Rebe bed Lucius an fein Heer. Cap. 40. Er 

ſchickt drei Abgeordnete an ben Eäfar. Deſſen ErBlärung Cr - 
geigt fi zu einer Amneflie geueigt, mit Ausnahme feiner pers 
fönlichen Feinde. Cap, ‘41. Letztere verlangen gleiche Bebinguns 
om für Wie und eine zweite Seſandtſchaft. Lucins macht ſich 

— 
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ſelbſe auf ben. Wieg zu Caſer'n. Dieſer gebt igm entgegen. Nie 
Gere Umſtande dieſes Zuſammentreffens. Cap. 42. 43. 44. Rebe 
des Lucius. Er entwickelt die Gruͤnde feines Verſahrens, nimmt 
«ie Schulb auf fi, ergibt fick dem Cäſar undedingt und bittek 
wm Amneſtie für feine Freunde und fein Heer. Cap. 45. Er⸗ 
wieberung Eifers. Eindruck, weichen dieſes Zuſammentreffen 
auf Beide macht, Cap. 46. Lucius fchidt fein Heer zu Eifar'n, 
Zreundlicher Empfang, ben es bei Caͤſar's Leuten findet... Diefe 
beſtuͤrmen Caͤſarn ſelbſt mit Bitten um Verzeihung. Gap. 47. 
Caͤſar willfahprt ihnen. Allgemeine Freude, Cap. 48. Lucius 
und bie fibrigen Edlen werden in Caſars Lager berufen. Ihre 
Aufnahme. Die Bewöhner von Perufia erhalten Verzeihung mit 
Ausnahme ihres Senats, Aemilius Lucius wird verſchont. Eap- 

‚49, Ein Einwohner von Perufia zündet ſelbſt fein Haus an. Die 
Flammen verbreiten fid, über die ganze Stadt. Cäſar verſbhnt 
ſich Öffentlich mit Allen, Das Heer bringt auf ben Tab feiner 

erbittertſten Feinde. Ende diefed Krieges. — Cap. 60. Afınind 
und die andern Heerführer von ber Partei des Autonius- ziehen 
fh der Meeresküſte zu. Bwei Legionen bes Plancus gehen 

: Aber, Fulvia flieht nad) Brundufium und fegelt mit Plancus 
ab. Freundſchaftsbündniß zwiſchen Aſenobarbus und Antonind. 
Kay. 51. Cäfar übernimmt nad) dem eingetreienen Tode bebr - 
Calenus beifen Heer und zwei Provinzen von Antonius. Cap. 
52. Antonius reist von Aherandrien ab. Zufammentreffen mit 
feiner Gemalin Fulvia in Athen. Pompejus ſchickt ihm feine 
Mutter Julia. Berfuche, ihn mit dem Pompeius auszufühnen 
und ein Bündnis zu Stande zu bringen. Erklärung bed Ans 
tonius. Kap. 53. Caͤſar in Rom. Sein Verſuch, bie Eoloniften 
gegen den Antonius zu flimmen. Stärke von Käfars Heer. 
Bein. Mangel an Schiffen. Wermählung Caͤſars mit der Scri⸗ 
bonia. Er verfchict bie ihm verbädhtigen Anhänger bed Autos 

nius. Lepidus wird nach Libyen gefendet, ap. 54. Patriotis 
ſche Erklärung des Lucins Antonius gegen den Eifar , welcher 
biefer feine Achtung nicht verfagen kaun. Er verfhidt auch 
ihm auf ehrenvolle Weife nach Spanien als Befehlshaber. Cap. 
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55. Aenius fegelt von Eovapsa in bad Bier. Bus 

‚ Iummenbveffen mit ber Flotte und dem Heere bei Ahenobarbus. 
Mißtranen. Vereinigung der beiden Maͤnner. Autoninée aid 
Aberbeſchiſshaber anerkannt. Gay. 56. Sie ſegeln use Brumbus 
em und worden wicht eingelaſſen. Giufchliefungg der Stadt. 
Beſchung anderer Küfenpläge. Auſchließen an Pompeins, weis 
der Sarbinien durch Menodorus weguchmen läßt und 
Italioniſche Stäbte belagert. Cap. 57. Caſar ſchicht ben Agrippa 
zu Hülfe. Weigerung der Eolonifien, gegen den Anentus zu 
ziehen. Eifar beſchwichtigt fie in Perſon und bezieht ein. Lager 
bei Brunbeifium, Cap, 58. Autonius Iäpt Verſtaͤrkung Tommen. 
Keiegsliſt. Anftalten zur Belagerung. Schlimme Nachrichten. Er 
-fiserfätt den heranziehenden Gervilins und nimmt ohne Schwerte 
reich ſünfzehnbundert Reiter gefangen. Cap. 59. Beſprechungen 
zwifchen den Soldaten beider Heerſuihrer. Nachricht von dem 
Xobe ber Fulvia. Unfichten ber biefed Ereigniß. Kap. 60. 
Coecejus ſucht den Vermittler zwifchen Autonius uud. GCä« 
far gu machen. Er holt ben Antonius Über feine Geſinnung 
and. Gene Reife zu Gäfar. ap. 61. 62. Bwiegefpräch zwis 
fhen Eifar und Goccejus, betreffend die Irrungen Gäfar’s 
mit Antonius, bie Weguahme ber Provinzen bed Calenus, 
bie Verſchließung von Brunbufium , bie Verbinbung bes Autos 
wius mit Ahenobarbus und Pompejus, Cap. 65. Gocejus 

. Kehrt zu Antonius zurüd mit Briefen Cäſars an die Julia. 
Gr und Julia beſtimmen den Antonius zur Inrüdfendbung des 
Pompejus nach Sicilien und Verfchiitung bes Ahenobarbus nad 

Bithynien. Cap. 64. Caͤſars Heer wählt Abgeordnete zur Bers 
f5huung beider Männer, welche auch gelingt. Verlobung det 
Antonius mit Cäferd Schwefter Octavia. Freube be Heeres. 
Eap. 65. Uebereinkunft zwifchen dem Antonius und Eifer, Er⸗ 
fierer bekommt ben öſtlichen, Letzterer den weftlichen Theil bed 
Nömifhen Gebiets. Ahenobarbus wird in den Vertrag einge⸗ 
ſchloſſen. Antonius fenbet bes Ventidius gegen ben Labienus 
und bie Parther. Car. 66. Grund der Weigerung Cäfars, ſich 
auch mit Pompejus auszufühnen, Sie kommen nach Nom. 
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Bermählung des Antonius. Hinrichtung ded Manius und Sal⸗ 
sidienus, Cap. 67. Knngersnoth in Nom. Orbitterung des 
Bolkes gegen bie Machthaber, die baran Schuld feyen. Wut 
fiber ein neued Auflagengeſetz von Cäſar. Allgerneine Aufses 
gung. Cap. 68. Edfar vom Volke mit Steinen angegriffen und 
verwundet, Antonius Eommt ihm zu Hflfe und ſtillt ben Auf⸗ 
Hand durch -Augriffe. feiner Soldaten. Die Leichname werben 
in die Tiber geworfen. Cap. 69. .Neuer Verſuch bes Antonius, . 
den EAfar und Pompejus zn verfühnen. Libo muß ald Ver⸗ 
mittler kommen. Er bewirPt einen yerföntichen Infammentritt 
der drei Männer. Cap. 70. Die Anhänger bes Pompejus rathen ' 
dieſem zum STrieden, Mur Menodorns if anderer Anficht. 
Heimtuͤckiſches Verfahren des Pompeius gegen den Murens, 
ven er Mörder nachſchickt. Cap. 74. Zuſammenkunft ber drei 
Männer bei Aenaria ohne Erfolg. Weitere Unterbandlungen. 
durch big s uub hexgehende Freunde. Zugeflänbniffe wegen ber - 
SGehchteten, welche biefe aus Mißtrauen gegen ben Pompejus 
annehmen. Cap, 72, ermalige ZBuſammenkunft bei Puteoli, 
Bereinisung,. Punkte der Uedereinkunft in Beziehung auf bie 
Perfon bes Pompeins and auf die Geächteten. Eap. 75. Die 
Männer bewirthen fich gegenfeitig, jeboch nicht ohne Vorſichts⸗ 
Mabregein. Gerücht vom Anſchlag bed Menoberus, melchen 
Pompejus abweist. Sie ſuchen fid, durch Wermählung feier zu 
verbinden, Ernennung ber Coufuln auf die nächtten vier Jahre. 
Eay. 74. Pompejus geht nach Sicilien zurüd, Cäſar und Antos 

nius nach Rom. Allgemeine Freude über bie gefchehene Ver—⸗ 
fühnung. Die Geächteten Eohren nach Nom zurüd. Neuer Ju⸗ 
bel, Say. 75. CAfar zieht nach Gallien, Antonius gegen die 
Parther, zuvorderſt gegen bie Parthener und Dardaner. Eap. 
76: Er Gberwintert mit Octavia in Athen. Geine dortige Les 
beudart nud deren plögliche Umwandlung bei Anbruch des Fruͤh⸗ 
jahres. Gap. 77. Neuer Bruch zwiſchen Eifar und Pom⸗ 
point. Veranlafſung dazu. Cap. 78. Menoborns, dem Poms 
pelus entfremder, nähert fich Caſar'n und unterhandelt wegen 
bed Uebertritts. Werabrebete Sufammenkunft mit Antonius 
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in Brunduſium. Say. 79. Antonius Fommt, erwartet aber ben 
mod) ausbleibenden Edfar nicht und wiberräth fchriftiich den 

Krieg. Cap. 80. Ehfar läßt fi von Menoborus Sarbinien und 
Corſica ubergeben. Ruͤſtungen. Unterbeſehlshaber Menoborus, 
Calviſius unb Cornificius. Kriegsmaniſeſt. Cap, 81. Sie fes 
geln anf Sicilien los. Pompejus erwartet den Caſar zu Meſ⸗ 
ſene. Den Abrigen ſchlckt er deu Menecrates, perjönlichen Feind 
des Menodorus. Zuſammentreffen bei Cumaͤ. Nachtheilige Sage 
der Ehfariauer. Cap. 82. Perſbulicher Kampf bes Menodoeus 
und Meneeratet. Beide vorwundet. Menodorus erobert zu⸗ 
letzt das Schiff des Menecrates, der ſich in die See ſtürzt. Cap. 
83. Abwechſelnde Erfolge auf dem Flagel des Calviſius. Die 
Dompejaner haben im Ganzen die Oberhaud. Demochares ſe⸗ 
gelt aber dennoch, durch den Beruf des Menecrates beärst, 
nad, Sicilien zurfid. Cap. 84. Ealvifins laͤßt feine Schiffe aus⸗ 
beſſern. Eaͤſar ſtoͤßt bei Meſſene mit Uebermacht auf deu Pom⸗ 
pejus, greift ihn aber wicht an, weil Calviſius ihm noch fehlt. 
Cap. 85. Edfar, dem Calviſius entgegenfegelnd, wird neu Pom⸗ 
pejus angegriffen, vermeidet aber eine Seeſchlacht. Nachtheilige 
Stellung feiner Schiffe beim Ruͤckzuge gegen die Käfte. Angriff 
von Demochares und Cäfars Beriuft. Eap. 86. Eifar seht au's 
Rand. Muthvolles und glückliches Unternehmen bes Eornificius 
gegen ben Demochares. Calviſius und Menodorns erſcheinen 
im Anzug. Die Pompejaner ziehen ſich deßwegen zurfd, Cap. 
87. Noth der an's Land anf die Berge Sefilichteten und Edfars 
ſelbſt. Ein gluͤcklicher Zufall führt bie dreisehnte Region herbei, 
weiche die Nothleidenben pflegt. Nachricht von ber Ankunft des 
Calviſius. Kap. 88. Caͤſars Verlufi au Schiffen. Er läßt fie 
unter dein Schug des Calvifius ausbeſſern. Heftiger Seeſturm. 
Ungänfiige Rage von CAfars Flotte an ber Küſte. Verderbliche 
Klippen und Berfchellen der Schiffe au einander, ſelbſt. Eay. 89. 
Menodorus und einige Andere helfen fich, inbem ſie tiefer- in 
die See gehen. Unglückliche Lage der Uebrigen. Ueberall Nichts 
als Schiffbruch und Verderben. Cap. 90. Geſteigerte Noth in 
der Finſterniß der Nacht. Der Sturm legt ſich erſt gegen Mor⸗ 

Dn 
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sen.. Deu größte Theil von Eifend Brotie und Manuicheft if 
verleren. Gap, 91. Cäfar geht nach Wibon und exiheilt feinen 
Welchlöhabern bie nörhigen Befehle. Unthaͤtigkeit bes‘ Pompe⸗ 
jus. Gay. 92. Berſtimmung CAfand fiber feine mifliche Lage. 
Er ſchickt den Mäcnas. an deu Antonius, Günfiger Erfolg 
dieper Sendung. Nachricht vom eimemw Siege Agrippa’s in Aqui⸗ 

tanmien. Neue glänzende Näfiung Ey. 93. Antonius kommt 
mit. einer Flotte nach Zarzırt. Caͤſar Ifi anderer Gefiunung ges 
worden und Ichnt feine Hülſe ab, Gründe, warum Antonius 
uachgibt. Oetabia muß bie Vermittlerin marken. KCaͤſar fagt 
endlich eine Zuſammenkunft zu. Cap. 94. Anfammenfunft ber 
beiden Männer zwifchen Metapont und Zarent. Sie überbies 
ten fih in Reichen von Mertrauen. Gay. 95. Sie taufchen 
Schiffe und Heer gegenfeitig aus. Geſchenke. Verlaͤngerung 
des Triumpiratd auf weitere fünf Jahre aus eigener Machtvoll⸗ 
Lommenheit, Autonius geht nach Syrien. Octavia bleibt bei 
Säfar. Cap: 96. Menoborus geht wieher zu Pompejus über. 
Edfar nimmt dem Calviſius den Obexbefehl und gibt dem Agrippa 
die Flotte, Feierliche Einweihung der Flotte Cifard. Cap. 97. 

KCKaäſar, Lepidus uud Taurus ſchicken fi an, von verfchiebenen 
Selten den Pompejus in Sicilien- zur Gee zu überfallen. Dies 
fee Halt ſich gefaßt Cap. 98. Der Angriff erfolgt, aber nur 
Lepidus ift glücklich; Taurus Fehrt nach Tarent zurüd; CAfars 
Flotte leidet fehr durch einen Sturm. Cap. 99. Er fit ben 
Mäcenad nad) Nom, dort zu beruhigen, und beſichtigt Unters 
Stalien. Cap. 100. Pompejus bemüut feine günftigere Lage nicht, 
sr hit nur ben Menohorus zur Rekognofeirung and, ber 
ſchon wieher auf Berrath denkt, Cap. 401. indeſſen bie Flotte 
Caͤſars ſchreckt, den Rebilus gefangen nimmt, aber wieber ents 

läßt; Gay. 102. endlich wirklich aufs Neue zu Eifar ibergeht. 
Say. 103. Erpenter Angriff anf Siecilien. Gap. 104. Die Vers 
ſtaͤrkung, bimbepidus aus Libyen erhalten fol, wird von Pa⸗ 
pias aufgefangen und geht zu Grunde. Gap. 105. Eifer und 
Meffata vereinigen fd) von Hipponicam aus mit Taurus; Agrippa 
nimmt Kiera weg. Pompejus verftärkt deu Demochares, und 

’ 
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06 wir Ihm. Gay, LOB. en * Eaſar en in Ce 

407. Agrippa fchlägt den Papias. Gap. 108. 3* der. 109. 
Taſar greift Tauromenium zu Laute an; Gap. 110. wird aber 
hier von Yonwpeins, Yen er nod dei MyIK glaubte, Aberraſcht. 
Pompeſus anteruhmmt jebod nichts Ermfiihes gegen ige, 

on forgt.) 

ggauftes Sud. 

IJ. % St. 713. Der Epr. Beh. 40.) 
1. Rad dem Tode des Caffins und Brutus sog Caͤſar 

Yolien an, Antonius dagegen nach Aflen, Dier traf eos 
patra, Königin von Aeghpten, mit Leßterem zuſammen und 
feffelte ihn gleich beim erfien Aublicke. Dieſe Liebe flürzte 
am Ende nicht nur fie Beide ſelbſt, fonbern auch überdieß 
gauz Wegppten in ben Abgrund bes Verderbens. Deßwegen 
wird ein Theil diefes Buches ſich auch mit. Aeghpken befchäfs 
tigen. Dod verdient er, ald zu_unbebeutend, noch Feine eis 
gene Auffſchrift *), und ift aus biefem Grunde den weit bes 
beutenberen Bürgerkriegen einverwoben. Es gab nämlich 
auch noch nad) Eaffins und Brutus andere ähnliche Bür⸗ 
gerkriege; nur daß nicht mehr, wie bei jenen, ein einzis 
ger Dberbefehlöhaber das Ganze leitete, ſondern ber Eine 

*,.Wie diefenigen Bächer, welche auf gegenwärktiges fünftes 
Bud der Buͤrgerkriege "folgten "und Nmiſche⸗ Aegpptiſche 
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hier, der Andere dort befchligte, bis zuleßgt Sextus Pompe⸗ 
jus, ber jüngere Sohn des großen: Pompejus, als ber Ein⸗ 
zige von der Partei— des Brutus Uebriggebliebene, fein Ende 
fand und Lepidus feinen Antheil an der Obergewalt verlor, 
worauf die Geſammtmacht im Rÿmiſchen Staate ausfchließ: 

lich in die Hände der beiden Mäuner, bed Untonins und Ed- 
far, überging. Der Verlauf ber einzelnen Ereigniſſe war fols 
gender. I 

2. Caſſius, mit dem Beinamen der Parmeſaner *), 
war von Caſſius und Brutus mit einer Flotte und einem | 
Heere an ber Küfle von Aſien zurückgelaſſen worden, um 
Selber sinzutreiben. Nach dem Tode des Caſſius ohne Ahnung, 
daß dem Brutus Aehnliches bevorſtehe, wählte ex aus ber Rho⸗ 

bdiſchen Flotte dreiſſtig Schiffe ans — fo viele glaubte er be⸗ 
mannen zu koͤnnen. Die übrigen verbrannte er mit Uns: 
nahme des. heiligen Schiffes, um möglichen Unruhen vorzu⸗ 
beugen. Nachdem er dieſes vollführt, lief er mit ſeiner eige⸗ 
nen Flotte und ben fausgewählten] dreiſſig Schiffen aus. 
Bald aber fand Elodius, * als er auf des Brutus Bes 
fehl mit dreizehen Schiffen nach Rhodus kam, die Rhodier 
im Aufſtande begriffen — denn bereits hatte auch Brutus 
geendet. Er führte deßwegen bie Befayung von dreitauſend 
Schwerbewaffneten aus der Stadt und ſegelte zu dem Par: 

— Die e. Ye die Einleitung, ifes Dice, 
B. Kr.J 2 Cap. 6. 

*) FR —8 unter Gap, 159 noch einmal vor. Bat. Horat. 
Briefe I, A. 3. Satiren I. 10. 63. Welejns II, 56, 

29), Bol. Pig. Aualen II, p. 478, 
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mefaner. Un fie beide ſchloß ſich Turulins *) an, indem 
er viele eigene Schiffe und all Die Gelder mitbrachte, welche 
er früher in Rhodus eingetrichen Hatte. Zu biefer Flotte, 
welche nun fchen von einiger Bebentung ſchien, Tief Alles, 
was von Ruberern **) in ganz Uflen herum war, zufauımew. 
©ie wurde mit Schwerbewaffneten, ſo Wiel man deren auftrei⸗ 

ben konnte, und mit Ruberern bemannt, welche man and Sela⸗ 
von, oder Gefangenen, ober Bewohnern ber Juſeln nahm, bei 
denen man aulegte- Einen neuen Zuwachs erhielten ſie durch 

Eicero, des [älteren] Cicers Sohn, und burch all Die er⸗ 

* Tanchten Männer, welche aus Thafus entronnen waren. *%) 
fo War ſchnell eine Menge Leute beifammen, eine betrchtliche 
Zahl von Unfährern, Soldaten unv Schiffen ſtaud kampffer⸗ 

fig da. Nachdem fid) auch nach Lepidus +) mit einer wei 

deren Heeresmacht, welche dem Brutus bie Juſel Ereta ge⸗ 

wonten ‚. fo wie Murcus and Domitins Ahenobar⸗ 

Bus -an der Spitze eines großen Heeres mit ihnen vereini⸗ 

get hatten, fegelten fle in das Joniſche Meer. Hier waubte 

fi ein Theil von ihnen mit Murcus nach Sicilien zur Wer: 
“Härkung des Sextus Pompeins, ein Anderer blieb bei Agene- 

. 

>, Der Quaſtor bes Tillius Eiiber, des Beſeblshabers in Mies 
-ihpnien. Bol. Eic- Bam. XII, 19. Bel. Mar. I, 4. 19, 

2% Wegen des Nachfolgenden vielleicht auch allgemeiner: von 

Angeſtellten. 
oo. 

#2, Nor, IV, Bud Cap. 156. 

3) Schweigh. vermuthet: vieleicht ein Bruders ſohn des 

Triumvir. Der Brader bed Triumvir ſelbſt konne es 

nicht geweſen ſeyn nach B. K. IV, Cap. 37. 
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darhkus und: viſdete eine cgene, beſendere Partei. Go Takte 
Mb vorerk amd ben Trümern ber Warkei des Garfuns and 

Beuinsibinfe neue Deeueimancht safammeli: - 
3 Eäfar und AUntonins Fichten nach den.Giege bei 

Yaitippi ein gangendas Opfer an und belebten oͤſſentlich ihr 

Kriegſheer. Srſterer zog zur Vertheilung der Giegespreife 
ur Ralien, um die Landereien uuter bie. Goldaten auszu⸗ 
eiſen und die zu Aufieblern Wefbisunten audismählen. Dies 
des Gefdyäft Hatte er ſich wegen feiner Kraͤnklichkeit ſelbſt ges 
wählt. Anmtoniug dagegen ging in die Praovinzen jenſeits des 
Meeras, :um fo wizke Gelber. zuſammen zu treiben, als den - 

Soldaten verſprachan mern. In die Stabghalkerichaften 
VProringen] theilhen fie ſich wieder mie zuror, aus daß fie 
Die: dem Lepitgs hiäher gehägigen dazu ‚nahmen. Gallien *) 
dieſſaits der Alpen, fellde nämlich — darauf hatte Eäfar aus 

getragen — nad der Bettimcuing des aͤltern Caͤſar freigege⸗ 
ben wenden und fich ſelbſt eine Voerfaſſung wählen. Und 

. Bberhaupttaud Leridus im Vordacht, als made er den Ver⸗ 

räather dei Pompejus. Doch war beſtimmt, wenn Cäſar den 
Berdacht ungegründet erſtude, fo follte Lepidus andere Pro: 
vinzen bagegen befommen. Run entließen fie Diejenigen Sol⸗ 
baten, welche ihre Zeit ausgedient hatten, der Kriegsdienſte, 

bis auf achttauſend Mann, welche fie auf ihre eigene Bitte, 
ihnen ferner bienen zu dürfen, . beibehielfen, unter fidh vers 

theilten und zu befonderen Eenturien einer Felbherruleibwas . 
(he vereinigten. Ihr übriges Heer beftanb mit den von Brus 

7, Welches dem Lepidus gehört hatte. S. B. g. IV. 2. a. E. 
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tus Uebergegangenen noch in eilf Legionen Bußvolles uud 
vierzehntauſend Reitern. Bon dieſen bekam Autenins wegen 
feines auswärtigen Feldzuges ſechs Legionen und zehntauſend 
Reiter. Eäfar behielt viertaufenb Reiter und fünf. Legionen. 
Er gab aber auch usw biefen beim Untonius zwei Regionen 
ab und nahm dafür andere von Denjenigen, welche Antonius 
unter Calenus in Italien znrüdgelaflen hatte. % Nun 
308 alfo Ekfar dem Fonifchen Meere zu. 

IJ., d. St, 715. Bor Ehr. Beh, 59.) 
4 Antonius verauflalteie.nac feiner Ankunft zu 

Ephefus der Göttin ein prachtvolles Dpfer und begnadigte 
Diejenigen, weldhe aus der Niederlage des Brutus und ‚Laf 
fiud eutronnen und um Vergebung fichend in ben Tempel ges 
kommen waren. Nur ben Petronius nahm er aus, weil 
er Mitfchufdiger bei Eäfard Ermordung geweien. war und 
Den Auintus, weil er zu Laodicea den Dolabella an den 
Caſſins verrathen Hatte. ») . Hierauf verfammelte er die 
Griechen und bie Geſandtſchaften ſaͤmmtlicher übrigen Böl⸗ 
kerſtaͤmme, welche Ullen um Pergamns herum bewohnen und 
ſich zu Abſchließung eines Bertrags [pam ſelbſt] eingefuu⸗ 
den hatten oder besufen worden waren, und hielt folgende 
Re: — BE “ j 

„Uns hat Euch, Ihr Hellenifchen [Griechifchen] Männer 
‚Ener König Attalus in feinem leßten Willen: überlaffen und 

*) Es waren ihrer eilf Legionen, welche Antonius unter das 
teenus in Italien zurficdigelaffen hatte, ©. unten Cap. 24, 
” Bol. oben B. K. IV, Eap. 62, wo aber diefer Quintus 

nicht genannt ifl. 
Applan. 1285 Be, . 2 

x 
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Ihr fandet bald an und beſſere Herren, als an Attalusc. 
Denn wir erließen Euch die Abgaben, welche Ihr dieſem Kö⸗ 

nitge zu entrichten hattet, bie die Noth ſolche erheiſchte, nach⸗ 
dem auch bei ung Volksaufwiegler aufgeſtanden waren. us 
deſſen, ſelbſt ala die Noth fie heifchte, wurden fie Euch nicht 
nach Bermögensfchäsungen auferlegt, ſo daß bei der Erbes - 
bung fein Berfuft auf unſerer Seite möglich gewefen wäre; 
fonbern wir verlangten nur einen Theil’ bet jebesmaligen 
Ernte, wobei mir auch an dem .Ausfalle von Mißjahren mit 

"Such trugen. Und ald Diejenigen, welde von dem Genate 
dieſe Einkünfte gepachtet hatten, Guch mißhamdelten und viel 
za viel neriangten, fo erlich Euch Cajus Eäfar-ein Drittheit 
der Gelder, die Ihr ihnen begahltet und machte den Bebrä« 
ungen ein Ende,. indem er Euch geflattete,. die Angaben _ 
feibft von den Landbebanern einzuziehen. Und einen Mann 
wie diefen nannten die Beſſeren unseren Mitbürger. einen 
Tyrannen, und Ihe — liafertet ihnen, ben Mördern Eures 
Wohlthäters, eine Menge Geldes gegem uud, die wir feinen 
Tod rächen walten!!!“ - | - 

5 „Iehl, nachdem eine gerechte Biüdggöttin den Krieg 
entſchieden Bat, wicht wie Ihr es wünſchtet, ſondern wie as 
recht war, gebührte Euch Strafe, wenn wir Euch alk Ger 
noſſen anferes Feinde behaudeln wollten. Weis wir-aber gerne 
glauben, dab Ihr nur aus Noth fo gehaubelt habet, fo exe 
laffen wir Euch fchwerere Strafen. Indeſſen brauchen wir 
Selb, Ländereien und Städte zur Belohnung unferes flegreis 
den Heeres. Wir haben achtundzwanzig Legionen Schmer⸗ 

. bewaffueter, welche mit allen dazu Gchöigen über ‚hundert 
nndfiebzigtaufend Mann betragen; dazu komart noch dis Mei⸗ 

. % 
N 
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terel und ein großer Haufe von einem zweiten Heere. Aus 
dieſer Menge von Menfchen Bönnet Ihr abnehmen, wie-groß 
unfer Bebarf ift. Iu Verteilung von Ländereien und Staͤb⸗ 
ten unter fie geht Eifar fo eben nah Italien ab. Er muß 
[zu diefem Behufe], wenn ich ben rechten Ansbrud für die 
Sache gebrauchen foll, Italien auswandern laffen. Euch das 
gegen, um Euch nicht yon Ländereien, Städten, Häufern, 
Tempeln und Grabmälern vertreiben zu müffen, haben wir 
zu Lieferung der Gelder beftimmt. Doc verlangen wir von 
Euch nicht die ganze Summe — es würde Dieb wohl Eure 
Kräfte überfleigen —, ſondern nur einen Theil, und zwar den 
unbedentenderen, mit weichem Ihr, wie ich glaube, zufrieden‘ 
ſeyn werdet, wenn ich ihn nenne. Bir wollen und nämlich 
mit dem begnügen, was Ihr unfern Feinden in zwei Jahren 
gegeben Habt — es war ber. Betrag ber Abgaben auf zehen 
Jahre — aber ed muß innerhalb eines einzigen Jahres ges 

- Kefert werben, denn unfer Bedarf ift dringend. Begreifet - 
Ihr unfere Gnabe, fo habe ih das Einzige hinzuzuſetzen, 
daß Euch feine Strafe angefebt wird, weiche Euren Berge: 
Hungen gleich, kommt.“ ' 
.6. Wenn Antonius in dieſer Rebe nur don Belohnun⸗ 
gen fire achtundzwanzig Legionen ſprach, fo dünkt mich, daß- 

es ihrer breiunbuierzig waren bamald, als fle bei Diutina *y 
ſich miteinander verföhnten und dem Heere diefe Verſprechun⸗ 
-gen-gemadyt wurden. Der Krieg aber Hätte ſte wohl auf er⸗ 
flere Zahl heruutergebracht. Während Antonius moch [bie 

6. oben B. 8. IV, Cap. 3 und unten em. 2. | | m. 
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Tepten Worte) ſprach, warfen fi) die Griechen zu Boden. 

„Zwang und Gewalt, behaupteten fie, ſey ihnen von Brutus 

und Caſſins angethan worden; Das verdiene keine Strafe, 

ſondern Mitleid. Gerne würden ſie ihren Wohlthätern mit⸗ 

theilen, aber ſie ſeyen durch die Feinde erſchöpft, denen fie 

nicht bins Geld, ſondern auch an Geldes Statt die Gefäſſe 

und den Schmud haben ansliefern müſſen; weldy Letzteres 

vor ihren Augen zu Gelb umgeſchmolzen worden, ſey.“ Zus - 
letzt hrachten fie ed durch ihr Bitten dahin, daß ihnen geſtat⸗ 

tet wurde, den Betrag der Abgaben von neun Jahren in ei- 
‚ner zweijährigen Frist zu bezahlen. Den Königen und Dy⸗ 

naften and den freien Städten wurden noch befondere Auf⸗ 
lagen nach den Kräften jedes Einzelnen‘ gemacht. 

7. Während Antonius bie einzelnen Länder [Provinzen] 
bereiste, kamen Lucius, ber Bruder des Caſſius, und 
alle Uebrigen, weiche biöher in Furcht gelebt hatten, auf bie 
Nachricht von der zu Epheſus ertheilten Verzeihung, bemü: 
thig bittend zu ihm. Sie alle wurden von ihm beguadiget, 
nur Keiner, welcher Mitverſchworener bei-der Ermordung 
Eäſars geweſen bar. Gegen Diefe allein zeigte. er ſich unver 
föhntih. Hierauf entfchädigte er diejenigen Stäbte, melde 
am Meiften gelitten hatten; die Lycier zum Beifpiel erhiefs 
ten Abgabenfreineit und die Erlaubniß nach Zanthus Plans 
zer zu ſchicken.) Den Rhodiern ſchenkte er [die Infeln] 
Andros, Tenos, Naros und [die Stabi] Myndus, welde 
ihnen aber nicht lange nachher wieder abgenommen wurden, 

‘ 9%) Bon ber Berfiörung der Stabt Xauthus und dom Untets 
gange ihrer Einwohner. ©, B. 8 IV, Gap. 80. 
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weil fie eine zu firenge Herrſchaft Ausühten. Den Bewoh⸗ 
nern von Laodicea und Tarfus ertheilte ex bürgerliche 
und Abgaben-Breiheit, auch erließ er eine Verordnung, welche 
bie Selaverei. der verkanften Bürger von Tarfus aufhob. 
Deu Athenern, welche Geſandte an ihn ſchickten, gab er zu 
[dev Inſel] Tenos Aegina und die Infeln Icon, Era, Scia⸗ 
thus und Veparethus. Nun durchzog er im Vorbeigehen 
Phrygien „Myſien, das Aſiatiſche Galatien, Gappabscien, 
Cilicien, Edtefyrien, Palaͤſtina, Iturda und die übrigen Ge 
riſchen Landſchaften, und legte allen ſtarke Abgaben auf. Zu⸗ 
gleich entſchied er die Streitigkeiten zwiſchen den Gtädten 
und Koͤnigen, und in Cappadocien die zwiſchen dem Ariara⸗ 
thes nnd Siſinna *), wobei er aus Rückſicht auf die Schoͤn⸗ 
beit der Glaphyra, der Mutter des Siſinna, dem Lepteren 

zum Königreiche verhalf. In Syrien vertiigte er von Stadt 
zu Stadt die Tyrannen. 

8. In Cilicin war Cleopatra au ihm gefommen, 
Anfänglich machte er ihr Vorwürfe, daß fie an den au EA 
ſars Gunſten gemachten Anftrengungen keinen Antheil ges 
nommen. habe. Wie fie. fich aber nicht ſowohl eutſchuldigte, 
‚als vielmehr die Sache auf ihre [bed Antonius und Eäfard] 
Rechnung ſchob und anführte, daß fle ja bie bei ihr weilen⸗ 

den vier Legionen ſogleich zu Dolabella geſchickt Habe, daß 
eine eigene von ihr bereit gehaltene Flotte nur durch ben 

Sturm und durch die gar-zu fihnell erfolgte Niederlage bes 

Dolabella feldft zurückgehalten worden ſey, daß fie dem Caſ⸗ 

*) Div XLIX, 32. und Andere nennen ihn Arſolaus ſtatt 
Siſinaa. Nur bei Strabo Fommt auc, biefer Name vor. 
Kon der Matter Glaphyra S. Martial: "XI, 34. 

— 
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ſins troß feiner zweimaligen Drohungen keinen Beiftand ges 
Teiftet Habe, fondern ihnen [dem Untonius und Gäfar] nad) 

Eröffnung’ des Krieges in Perfon mit einer Flotte und einer 
ſehr bedeutenden Kriegsräftung in das Sonifhe Meer entge⸗ 
gengefegeit fen, ohne ſich weder vor dem Eaffind zu fürchten, 

noch der Tawernden Flotte des Murcus auszumeichen, bie ihr 
der Sturm die Flotte zerſtoͤrt und ihr ſelbſt eine Krankheit 
gebracht habe, durch melde fie. auch fpäter am abermaligen 

‚. Auslaufen verhindert worden fen, nachdem fie ohnehin bereits 
gefiegt gehabt hätten: — da flaunte Antonius eben fo fehr 
ob ihrem Verſtand als ihrer Schönheit und fühlte fich plöhz⸗ 
Tich von jugendlicher Leidenſchaft zu ihr hingeriffen, ungeach⸗ 
tet er ſchon vierzig Tahre alt war. Er, der,‘ wie man er: 
zaͤhlt, von Natur immer ganz befondere Neizbarkeit in bit- 
fem Punkte zeigte, foll gerade bei Cleopatrd ſchon früher, ale 
fie noch ein junges Mädchen. war, von ihrer Schönheit- ange 
zogen worden feyn, zu ber Seit, wo er als junger Oberft 
in der Reiterei den Gabinius *) auf feinem Feldzuge nach 
Alexandrien hegleitete. 

9 Von dieſem Augenblicke an ſtumpfte die bisherige 
Umficht ind unermübete Ihätigkeit des Autonius fid ab, 
Nur was Eleopatra haben wollte, gefchah, ohne daß mar 
mehr lange fragte, was heilig, was recht ſey. So ließ Ans 
tonius die eigene Schweſter der Eleopatra, Arſines, weldye 
um Gnade ‚fchend zu Milelus im Tempel der Artemis 
(Diane) Diana] Leucophryne **) verweilte, durch ausgeſandte Lente 

6; ©. vben Rom. Syr. GBeſchihte Gap. 51 vor ungefähr 22 
Fahren, 

*9, Kommt auch bei Sirabo und bei Tacitus, Annal, Hl, 62. 
+, 
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Aaddten. Den Gerapion, ihren Oberbeſehlshaber iu Cypern,) 
welcher es mit Caſſius gehalten hatte und jetzt um Gnade 
flehend in Tyrus weilte, mußten bie“ Tyrier auf feinen Be⸗ 
fehl an Cleopatra ausliefern. Ebenſo mußten bie Urabier eis 
nen anderen um Verzeihung Flehenden ausliefern, der fi 
bei ihnen aufhielt und fi für Ptolemärs, den Bruder der 
Eleopatra ausgegeben hatte, nachdem dieſer in der anuf dem 
Nile gegen den Cäfar gelieferten Seeſchlacht verſchwunden 
war. Gelbft einen Prieſter der Diaua zu Ephefus, Namens 
Megabyzus, vnerurtbeilte Antonius zum Zode, weil er einft 
die Arfinos ald Königin empfangen hatte, und begnadigte ihn 
nur auf die Bürbitte, welche die Ephefer bei ber Eleopatra 
felbft eingelegt hatten. So ſchnell Hatte Antonius fein gans 

26 Weſen geäubert; and diefe Leibenfchaft legte den Grund 
zu all dem Unheil, das ihn von nun an bis an’s Ende ver 
folgte. Rachdem Cleopatra in ihre Heimath gefegelt war, 
ſchickte Antonius feine Rriterei aus, um bie nicht weit vom 
Euphrat gelegene Stadt Palmyra zu plündern. Es war 
ein Unbedeutendes, was er ihnen zum Vorwurfe machte, 
ini, daß fe ald Gränznachbarn von den Römern und 
Parthern es [Etüglicher Weile) mit heiten Theilen gehalten 
Hätten. — Ws Handelsiente holen fie nämlich indiſche ober 

arabiſche Waaren aud Verfien und fegen fie im Nömifchen 
Gebiete ad —. Seine wahre Abſicht dabei war Feine andere, 

18 feine Neiterei zu bereichern. Allein die Bewohner von 
Yalnyea befawmen vorher Kunde davon, ſchafften ihre beſte 

vor. Vielleicht von Asuxoppug , die Obttin mit dem 
weiſſen Angenbraunen. 

) S. B. K. IV, 61. 
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Habe auf das jenfeitige Ufer bes Fluſſes und beſehten diefes 

zur Abwehrung eines etwaigen Ueberganges mit Bogenſchü⸗ 

den, in welcher Waffe fle von Natur beſonders ſtark find. 
So fanden. bie Reiter ihre Stadt, verlaffen und mußten, ohne _ 

Daß es zu einem Hanbgemenge kam, mit leerer Hand wieber- 

umlchren. 
49. Diefe Geſchichte ſcheint der Zunder zu dem nicht 

lange nachher für den Autonins auflodernden Parthifchen 
Krieg geworden zu ſeyn, indem viele Gewalthaber von Sy⸗ 
rien nach Parthien fluͤchteten. Syrien war nämlich, wie ich 
in der Syriſchen Geſchichte *) erzählt habe, bis anf Untins 
chus Euſebes [den Frommen) und deſſen Sohn Antiochns, 
unter einer Reihe von Königen geflanden, weiche dem Se⸗ 
lencus Nicator [dem Sieger] auf dem Throne folgten. Nach⸗ 
dem Pompejus das Land für bie Römer in Beſitz genommen 
nad dem Scaurus die Verwaltung übertragen hatte, ſchickte 
der Senat unter anderen Nachfolgern ded Seaurus den Ga⸗ 
binius, welcher bie Ulexanbriner mit Krieg überzog. Nach 
GBabinius kam Eraffus, der feinen Zob bei den Patthern 
fand. Dem Eraffus- folgte Bibulus. Nach dem Tobe des 

Eajus Eifer und den fi daran knüpfenden Parteitämpfen 
warfen fich in mehreren einzelnen Städten Syriens Gewalt 
haber anf, welche von ben Parthern unterftäpt wurden.  Deun 
Die Parther waren nach der Niederlage bed Eraffus in Sy⸗ 
rien eingefallen und hatten gemeinfchaftliche Sache mit den 
Gewalthabern gemacht: Diefe Gewalthaber nun vertrieb An- 
tonins, fo daß fie in Parthien Zuflucht ſuchten; zugleich legte 

0) Eap. 52-79, - 
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er ben JSyriſchen] Völkern bie ſchwerſten Abgaben auf uub 
erlaubte fi) gegen Palmyra die oben erzähtte Gewaltthat, 
verweilte jedoch nicht, bie das aufgeregte Land beruhiget war, 
fondernivertheilte fein Heer in die Provinzen zum Ueberwin⸗ 
seen, worauf er für feine Perfon nad) Aegypten au Eleopa- 
tra reiste. 

411. Er faud bei ihr eine prachtvolle Aufnahme und vers 
lebte den Winter daſelbſt, *) nicht mit den Auszeichnungen 
eines. [Römifchen] Oberbefehlshabers, fondern als Privat 
mann nad) Haltung und Lebensweife; ſey es, weil ex fidy in 
einem fremden ‚Gebiet und in einer Königlichen Reſidenz bes 
fand, oder weil er ſichs diefen Winter über wohl ſeyn laſſen 
wollte. Er extſchlug ſich wenigftens aller Sorgen und aller 
Dienftgefchäfte eires Oberbeſehlshabers, wertanfchte feine Röoͤ⸗ 
miſche Trocht (Toga] mit einer vieredigten Griechiſchen Stola, 
und legte weiſſe Attiſche Sandalen an, wie die Prieſter der 
Athener und Alexandriner tragen ‚und bie fie Phäcaſium nen⸗ 
nen. Bing er aus, fo befuchte er die Tempel oder Gymua⸗ 
fien, oder verkehrte einzig mit Gelehrten. Souſt lebte er 

"mit den Griechen, und Eleopatra übte volle Gewalt über. ihn 
aus. Ihr vorzüglich galt auch, wie erZäufferte ‚ fein aanxr 
Aufenthalt. 

12. Während Antonius ſich alfo umtrieb, verſchlimmer⸗ 
ten ſich die Geſundheitsumſtände des Cäfer auf deſſen Rüd- 

. zeife nach Rom wieder ſo fehr und wurden befonders zu 
Brunduſtum fo gefährlich, daB ihn das Gerücht ſchon für 
todt fagte. Nach feiner Geneſung kam er vollends in bie 

”, Bon einem banichen Minteraufenthalte bes Antoniue m 
Athen mit Dctavia ſ. unten Eap. 76. 

11 . 

\ 



1548 Appian's Romiſche Gefchichten: 

"Stadt und legte den Freunden bes Antonius deſſen Schrei⸗ 
ben vor. Diele befahfen fofort dem Calenus, die bezeichne⸗ 

ten Legionen ) an den Cäſar zu übergeben, und ſchrieben 
auch an den Sertius,"* nach Libyen [Africa], er habe dem 
Caſar diefe Provinz abzutreten. Beide vollzogen bie erhalte: 
nen Befehle. Weil hierauf Eäfar fand, daß dem Lepidus 

nichts Unverzeihbares zur Laſt falle, ſo überließ er ihm Li⸗ 
byen ***) [Africa] tauſchweiſe für feine früheren Provinzen 
[£anduogteien]. Hernach verkaufte er vollends Was noch von 

dem eingezogenen Eigenthume der Geächteten übrig war. 
Eine ſchwierige Aufgabe war für ihn, die Ueberſiedlung bes 
Heeres in Pflanzſtaͤdte zu bewerkſtelligen und die Ländereien 
zu vertheifen. Die Soldaten verlangten nämlich diejenigen 

- Städte, welche als die beften ſchon vor dem Feldzuge für fie 
auserſehen worden waren. Die Städte dagegen meinten, 
billig ſollte ganz Italien bei dieſer Sache mitzutragen haben, 
oder fie ſollten mit den. übrigen Städten looſen dürfen. Je⸗ 
denfalls begehrten fie, daß man ihnen den Werth ihrer Lan⸗ 
dereien vergüte, wenn. man fie verfchenten wolle. Und doch 
war Fein Geld vorhanden! Nun liefen fie haufenweiſe nach 
Rom, Fünglinge und Greife, Weiber und Kinder, und weh 

x, 6. oben Cap. 3. j a. 

**) Nach B. K. IV, Cap. 53, 56, hatte Sertins Lispen für 
Säfer’n In Befig” geroinmen. "Er ſchien aber -jeht bem As. 
tonius ergebener zu feyn, weßwegen Eäfar einen Anderen 
dort haben wollte" und ben Fango zur Uebernahme ſchickte, 
ſ. unten Cap, 26. 

22). Gent fpäter noch Dem Kampf bee Eemgı “mit vem&ctins, 
©. unten Cap. 53 _ 

x 
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Masten bald auf dem Markte, bald in den Tempeln: „daß 
man fie, die doch Nichts verbrochen haben unb die boch Ita⸗ 
ler feyen, an Haus und Hofe vertreiben wolle, gleidy ale wär 
ren fie erobertes Feindesland.“ Und die Römer theilten ihren 
Unwillen und ihre Klagen, befonbers wenn fle baran bachtem, 
wie diefer Krieg nicht dem Wohle der Stadt, fondern dem 
eigenen Intereffe jener Männer und dem Umſturze der Staats⸗ 
serwaltung gegolten hätte, Was auch bei den Giegespreifen 
der Ball ſey; und wie dieſe Ueberſiedlungen zum Zwecke haben, 

.. jede .neue-Regung ber Democratie niederzuhalten, während 
bie Bewalthaber an den Weberfiediern Lohnknechte hätten, 

_ welche jeden ihrer Winke zu vollziehen bereit wären. 
13. Gäfar entfehufdigte fi) bei den Städten mit ter. 

Nothwendigkeit dieſer Maßregel, die ohnehin nicht einmal zu⸗ 
reichend ſchien. Sie war andy wirklich nicht zureichend. Mit 
roher Gewalt gingen die Soldaten auf das Eigenthum ihrer 
Nachbarn Tod, fuchten fi das VBefte aus und eigneten fich 
ſelbſt weit mehr an, als ihnen gegeben worden war. Es 
half Alles Nichte, Käfer möchte fie darüber ſchelten, ober 
ihnen viele andere Geſchenke geben. - Sie wußten, daß bie 

Gewalthaber ihrer zu. Befefligung ihrer Gewalt bedürfen und 
Fümmerten fi deßwegen weniger um fie. Denn bie fünf 

Jahre derſelben gingen zur Neige und, wollten fle ſicher ſeyn, 
fo mußten Beibe nothwendig zufammenhalten; die Anführer 
mit dem Heere, dem fie ihre Macht verdankten, das Heer mit 
den Anführern, deren fortbauernde Macht allein ihnen den 
bleibenden Bells ihrer Schenkungen verbürgte, Wohl er« 
Bennend, daß ihr Beiipthum unficher ſey, fo lange die Herr⸗ 

4 
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ſchaft der Geber nicht feſt ſtehe *), mußten ſie dieſer noth⸗ 
wendig gewogen ſeyn und fie verfechten. Eäfar machte übris 
gend den Aermeren unter ihnen noch viele ſonſtige Geſchenke, 
wozu. er das Gelb von dem Tempeln borgte. Die ftellte ihn 
mieber höher in ber Meinung des Heeres und erwarb ihm . 
um fo mehr Dark, als fie fahen, daß er, indem er ihnen 
nicht nur Ländereien, fondern auch Städte, Geld und Häuſer 
fhente, fi dem Haß und. Befchrei der beraubten [vorigen] 
Befiger ausſetze, und dennoch alle Schmaͤhnngen dem Heere 
zu lieb ertrage. 

14. Kaum gewahrten Dieß ber damalige Conſul und 
Bruder des Antonius, Lucius Antonius, und Fulvia, 

die Gemalin des Antonius, und Manius, der Geſchaͤfts⸗ 
führer des abwefenden Antonius, fo befürchteten fie, Cäfar 
möchte für den alleinigen Urheber des Ganzen augefehen wer- 
den und den Dank bafür allein ernten, während Antonius 
die Gunſt der Soldaten verliere. Sie 'verfuchten bewegen 
die Weberficdlungen durch allerlei Kunftgriffe auf die Rück⸗ 
Schr des Antonius zu verfchieben. Weil aber Diefes bei dem 
eigenen Drängen des Heeres nicht möglich ſchien, fo verlangs 
ten fie, Eäfar follte die Legionen des Antonius ihnen zum 
.Ueberfiedeln übergeben. Zwar hatte ein Vertrag zwifchen 

Antonius und Cäfar Letzterem dieſes Geſchäft allein übertra⸗ 
gen; aber ſie machten es ihm zum Vorwurfe, oaß er dem 
abwefenden Antonius — — — — **). Gie führten fogar bie 

*) Nach der Schweigh. Ergänzung tiefer offenbar durch Ir⸗ 
rung eines Kearebers luckenhaſten Stelle. Vgl. B. K. 
Trfies Buch Ea 

*95) Eine Lüde, wie * Schweighäufer bemerkt, bie nach 
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Enivia und die Kinder des Antonius vor das Heer unb bar 
ten es auf eine ziemlich gehäffige Weife, nicht zugugeben, baß 
Antonius um ben Ruhm und Dank gebracht werde, den feine 
ihnen geleiftete Dienfte verbienen, Uebrigens ſtrahlte ber 
Ruhm des Antonius damals ohnehin bei dem Heere uud fonft 
überall im glänzendften Kichte, da man bie Waffeuthat bei 
Philippi wegen der zeitlichen Krankheit Caſars gang anf feine 
Rechnung ſchrieb. Cäſar fühlte nun zwar wohl, daß ihm 
Unrecht gefchehe und ber Vertrag [mit Antonius] verleut 
werde. Gleichwohl gab er dem Antonius zu Gefallen nad, 
woranf deffen Frennde eigene Bevollmächtigte zur Ueberſted⸗ 
Fang ber Legionen bes Antonius ernannten. Diefe Bevoll⸗ 
mächtigte geflatteten den Soldaten noch größere Gewalttha⸗ 
ten, nur um den Schein zu haben, fle-meinten es noch beis 
fer mit ihnen als Käfar. Nun kam wieder eine Menge von 

anderen, in ber Nachdarſchaft ber Vertheilten liegenden Stad⸗ 
ten,. welche viele Gewaltthaten von den Soldaten erdulden 
mußten, und erhob laute Klagen bei Caſar: „Dieſe Ueberfiebs 
Inngen ſeyen noch ungerechter als Die Uchterklärungen. Letz⸗ 
tere haben doch nur Feinde getroffen; jene dagegen treffen 
Leute, welche Nichts verbrochen haben.“ 

15. Cäſar mißkannte zwar nicht, daß ihnen Unrecht ge⸗ 
ſchehe; aber es war ihm nicht möglich, zu helfen. Eines 
Theils gebrach es an Geld, um den Landleuten den Werth 
ihrer Ländereien zu erſetzen; anderntheils konnte man bie 
Bertheilung der Siegespreife nicht aufichieben wegen der noch 

ihm etwa fo amszufüllen if: — „die Gunft der Goldaten 
entziehe.“ Wal. das unmittelbar Nachfolgenbe, 
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4 forfglimmenden Kriege. Denn Pompejus hatte- noch die 
Dderhand zur See und bedrohte die Stadt durch Abfchneis 
bung der Zufuhr mit einer Hungersnoth. Ahenobarbus 

‚nud Murcus fammelten ein Heer und eine zweite Flotte. 
Wollte man den Soldaten die ſchon verfallenen Siegespreiſe 
vorenthalten, fo ſtand zu beſorgen, daß ſſe weniger Muth zu 
neuen Anſtrengungen zeigen würden. Hierzu kam noch der 
wichtige Umſtand, daß die fünf Jahre ihres Oberbeſehls fine 
die Machthaber zu Enbe gingen, wo fie die. Auneigung des 

Heeres aufs Neue nöthig hatten. Dieß beftinnmie auch den 
Cuüſar, in jenem Seitpunfte den Soldaten ihren Uebermuth 
und ihre Nücfichtsfofigeit zu Überfehen. &o mar [sum Belr 
ſpiel] im Theater in ſeiner Gegenwart ein Soldat, weil er 

hinübergegangen N. Das. Volk murrte laut darüber und 
Caſar ließ ihn entfernen. Das verdroß die Soldaten und 
hei feinem Weggehen aus dem Theater ftanben ſie um ihn 
[Caſar] herum und verlangten den Soldaten perföntich" zu 
fehen, weil fe argwöhnten, er fen getöhtel worden. Wie der 
Mann herbeitam, glaubten. fie, er: werde gerade aus dem Ge 
fängniffe gebracht. Und ungeachtet ex felbft das Gegentheil 
verficyerte, und den wahren. Hergang der Sache erzählte, bes 
haupteten ſie, das ſeyen Zügen, bie man ihm eingelernt babe, 
und ſchimpften ihn einen Berräther am gemeinen Beſten⸗ 

*) Die Roͤmiſchen Ritter hatten als Ehrenauszeichnung bie 
vierzehn erfien Reihen Sige im Theater, wo außer ihnen 

Miemand fisen durfte, Leber ben Vorfall vergl· man 
Sueton im Detav. Auguſt Cap. 14, ' . 

— 

ſeinen eigenen Platz beſezt fand, zu ben ſogenanten Rittern 
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Solche Beifpiele [von Frechheit] kamen in öffentlichem Thea⸗ 
ter vor. 2 

16. Um jene Zeit waren die Soldaten einmal zur Vers 
— der Laͤndereien auf das Marsfeld berufen und kamen 
gar zu eilig noch vor Tag zuſammen. Wie Caͤſar etwas 
auger anf ſich warten ließ, aͤußerten fie laut ihren Unwillen. 
"Darüber ſchalt ſie der Hauptmenn Nonius mit Freimüthig⸗ 
keit, hielt ihnen vor, Was ſich für Untergebene gegenüber vom 
Befehlshaber gezieme, und erklaͤrte: Caͤſars Kraͤuklichkeit, 
nicht Stolz gegen fie, fen an der Zögerung ſchuld. Da vers 
fpotteten fle ihn zuerſt als einen Schmeichler ; hernach reiste 
mar fich von beiden Sisen immer mehr; Tfle fhimpften, fie 
warfen, fle verfolgten ihn, als er davon’floh, fie zogen ihn 
aus der Ziber, in die er gefprungen war, fle fchlugen ihn 
tobt und warfen den Leichnam auf den Weg, auf welchem 
Säfar bertommen mußte. Auf dieſes warnten den @äfar 
feine Freunde, er ſollte gar nicht zu ihnen aufs Marsfeld 
sehen und fich Ihrer wahnfinnastigen Wuth nicht ausfenen. 
Aber er ging deffen ungeachtet Kin, weil er beforgte, fein 
Vichterſcheinen möchte ihre Raſerei nur noch mehr anfachen. 
Nur bog er bei Erblickung tes Leichnams oou Nonius ein 
wenig aus. Hierauf aͤußerte er ſich tadelnd über bie — wie. 
er annahm — Wenigen, welde Diefes gethan Hätten, bat fle, 
Pünftig mehr ſchonende Rückſicht auf einander zu nr 
fchritt fozort zur Zändereivertheilung, erlaubte Denen, die ſich 

[befonders) verdient gemacht Hätten, um Geſchenke zu bitten, 
und. beſchenkte ſelbſi Einige von den Verdienſtloſeren gegen 
ibre eigene Erwartung. Da erflaunte zuletzt die Menge über 
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feine wärbise Haltung), kam daburch zur Beſinnung und 
zur befchämten Erkenntniß bes Frevels, und bat ihn felbft, 
Diejenige , weiche an Nonius das Verbrechen verübt Hätten, 

auszuſuchen und zu: beftrafen. Aber Eäfar erklärte: „er kenne 
fie wohl; body werde er fle nur ber Strafe, die fie in ihrem 
eigenen Gewiffen und in der nerbammenden Meinung ihrer 
Kameraden finden mäffen, überlaſſen.“ Wie ſie nın faben, 
baß er ſie niche nur der Vergeihung ; ſondern aud) der Yies 
lohnung und Befchentung für werth halte, fo bradhte Dieß 
eine fo plögfiche Veränderung bei ihnen hervor, daß ſie ihm 
freudig zujauchzten. 

17. Dieß nur zwei Beifpiele von vielen, wie. fehr es 
damals an Mannszucht fehlte, - Der Grund. davon Tag darin, 
daß die meiſten Anführer, eben weil es Bärgerfriege warer, 
wicht durch geſetzliche Abſtimmung gewählt und ihre Heere 
ebenſowenig nach hergebrachter Sitte durd, Aushebung zum - 
Kriegsdienfte berufen waren, und daß Iehtere nicht ſowohl 
‚zu Nug und Frommen bes Baterlandes Dienfte thaten oder 
überhaupt im Dienfte bes Staates ftanden , als nielmehr im 
perfönlichen Dienfte der einzelnen Männer, welche fie gewor⸗ 

: ben hatten, Selbſt diefe Werbungen gefchahen nicht unter 
ber bindenden Kraft der Gefebe, fondern unter Privatverfpres - 
dungen; es galt nidyt gemeinfchafttichen Feinden, fonbern per⸗ 
ſonlichen Gegnern; der Kampf ging nicht gegen Fremde, 

) Da dunAirrouas sbwöhntic nicht mit dem Genitiv cons 
ſtruirt wird, fo möchten wir 7779 Bapurnra lefen, ober 
anuehmen, Appian erlaube fich eine ungewöpnlichere Wens 
bung bes Styls. 

[2 
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ſondern gegen Mitbürger und Eb-nbürtige. Alle diefe Um⸗ 
fände trugen dazu bei, die Kriegszucht aufzulöfen, weit fie 
fih nicht ſowohl für Solche anıahen, die im Dienfte ſtaͤnden, 
als für Leute, die nach eigener Neigung und freiem Gut⸗ 
dünken Hütfe leifteten nnd dıe tem Heerführern ihres eigenen 
Vortheils wegen. unenibehrlich wären. Band doch ſogar die 
W.berläuferei, bei den älteren Römern ein unvertilgbarer 
Schimpf, in den damaligen Zeiten feinen ehrendollen Lohn, 
und ganze Hrere'trieben fle in Muffe, mit ihnen fogar einige 
erlauchtere Männer , in der Meinung, das Umfchlagen anf 
eine andere, ganz gleiche Partie fey Beine Weberläuferei. 
Die Partien waren fih in der That andy ganz gleich und 
nie nahm eine von Beiden eine abaefonderte feindliche Stel: 
(ung gegen das Grmeinweien der Romer. Vielmehr gab fi) 
der Anführer der_einen wie der anderen den gleichen Schein, 

als wäre es bei ihm nur auf das Beſte des Duterlandes abe . 

gefehen. Über eben Dieß machte die Soldaten um fo feichts 
ſinniger im Wechſeln ver Parthie. Diente man ja doch auf 
der einen wie auf. der anderen — dem Baterlande. Das 
fahen die Heerführer gar wohl ein, und daram waren fie 
auch um fo nadfichtiger, denn fle fühlten, daß fie weniger 
durch's Geſetz als durch Geſchenke über fie zu gebieten ver« 
möchten. So war damals Nichts ald Parteinngen und die 

Parteihaͤupter waren nicht mehr Meifter in ihren eigenen 
Heeren. 

18. In Kom dahm die Hungersnotb indeſſen über⸗ 
yand, weil Pompejus die Zufuhr zur See abſchnitt, während 
" ‚Statien ſelbſt durch die [unaufhörfichen] Sriege unangebaut 

‚Appian. 1286 Bon. 

Mi 
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geblieben war. Was ſich irgend noch auftreiben tieß; wurbe 
anf die Heere verwendet. Wiele naͤchtliche Diebſtaͤhle und 
noch beunruhigendere »Gewaltthaten als dieſe kamen in der 
Stadt vor, fle wurden ungeſtraft verübt und die [dffent: 
liche) Meinung bezeichnete Die Soldaten als Thäter- Das 

Volk ſchloß hierauf die Werkſtätten und wollte keine Öbrig- 

/ 

’ 

“keiten mehr, denn fie brauchen, meinten fle, in einer ausge⸗ 
hungerten und ausgeplünderten Stadt FeinejObrigkeiten und 

Beine Handwerte mehr. 
19. Mittierweile kam es zu bebeutenderen Mißhel⸗ 

ligkeiten und Reibungen zwiſchen Caſar nnd Lucius 
[Antonius] *), welch Letzterer Freund des Volkes und 
mit der Herrſchaft der Dreimäuner [der Triumvirn] uns 
zufrieden war, um ſo mehr, ald er vorausfah, daß fie auf die 
beffimmte Seit nicht aufhören werde. Wenn die Güterbe⸗ 

fiser, denen ihre Ländereien abgenommen worden waren, ſich 
mit Bitten an die einzefnen Machthaber werdeten, fo war er 
der Einzige, weicher fie bei fid empfing und ihnen Huͤlfe au: 
fagte, worauf auch fie jedes feiner Befehle gegenwaͤrtig zu 
ſeyn verfpradien. Dieß betrachtete das Heer des Antonius, 
ſowie Eäfar mit Mißfallen als einen feindlichen Schritf gegen 
den Autonius. Selbſt Fulvia befhuldigte ihn anfänglich, 
er errege zur Unzeit einen Krieg, bis Manius, der Schfaus 
kepf, fie eines Unten belehrte, indem er ihr vorſtellte, fo 
ange Italien ruhig fey, werde Antonius bei der Eleopatra 
bleiben; ; komme es aber zum Kriege, fo werde er ſchleunigſt 

*, Bruder des Triumvirn umt. damals Eoafat, &, oben 
Cap. 14: 

Sn 
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zurucktehren. Bon der Stunde an reiste Fulvia, von einem 
mweibtichen Gefühl ergriffen, den Lucius feibft zum Smile - 
mit Eäfar. Und als Eäfar abreiste, um die noch übrigen 
Estoniften einzuweiſen, fo ſchickte fie Ihn die Sohne des An- 
tonius mit dem Lucius auf dem Fuße nad), damit Edfer nicht 
durch fein" perföntiches Erfcheinen vor dem Heere in einen 
Mortheil gegen Autonins käme. Wie hierauf Eäfars Reis 
terei einen Seitenzug geaen die von Pompejus verwüſtete 
Küfte der Brustier vornahm , fo glaubte Lucius, oder ftelite 
ſich wenigſtens, als glaube er, dieſes Reitergeſchwader ſey 
gegen ihn und die Kinder des Untenins ausgeſchickt, weßwe⸗ 
gen vr in die Anſtedlungen der Soldaten des Antonius eilte, 
eine Leibwache für fid) ſammelte und den Cafar bei dem 

Seere in den Verdacht der Zrenlofizkeit gegen Antonins 
zu bringen ſuchte. Eäfar dagegen beiehrte die Keute, „wie 
zwifchen ihn und Antenius Nichts als Frnundſchaft und Eis 
nigkeit Statt finde, Nur Lucius ſey anders geflunt und 
möchte fie in Krieg gegen einander verwideln, weil er dee 
Herrschaft der Dreimänmer [der TZriumpirn] abhold fey, welche 
doch den Soldaten den, ſicheren Belis ihrer Anſiedlungen 
verbürge. Die Reiterei befinde fih ja doch noch jept im 
Gebiete der Brutsier und vollziehe dort den Auftrag, den ſie 

 beiomme.' 9) 
0. Auf die Kunde von diefen Mißhelligkeiten ſuchten 

die Anführer des Heered die Dermittier wiſchen ihnen zu 

*) Zuin Beweiſe, daß ihr Zug nicht dem Lucius ꝛc. gegolten 
habe. 

3* 
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machen und brachten zu Zeanum eine Ausfübnung uns 

ter fofgenden Beringungen za Stande: „Die Eonfuln ſollen 

nach althergebrachter Sitte den Staat dermwälten, ohne in 

-ührem Amte von den Dreimännern [den Zriumvirn) beein⸗ 

trächtiget zn, werten. Niemand erhält Antheil an der Län⸗ 

dereivertheilung, wer nicht den Feldzug von Philippi mitae⸗ 

macht hat. Un ten Geldern der Geächteten nud an dem Er- 

. Köfe der noch zu verfaufenten Güter befommt auch dasjenige 

Syeer des Antonius, das noch in Italien fteht, einen gleichen 

Antbeil, wie Me übrigen. Werer Cäfar noch Lucius nimmt 

eine weitere Aushebung in Italien vor. Für ben Feldzug 

gegen den Mompejus erhält Eäfar zwei Legionen von Anto⸗ 

nius zur Aushülfe. Die Alpen flehen Denzenigen offen, weis 

be Eifer nach Iberien [Spanien] fchiden will und Aſtnius 

Pollio darf ihnen Bein Hinderniß mehr in den Weg ſegen. 

Lucius entlaͤßt in Folge dieſer Ausföhnung feine Leichwache 

-und widmet ſich uugefährtet feinen Staatsgeſchaͤften. )* 

Bon Mefen zwiſchen beiden Männern, durch die Vermittlung 
‚der Anführer des Heeres, feflgefesten Vertragsbedingungen 

kamen übrigens nur die beiten Lepteren zum Vollzug, und 

Salvidienns eine, wenn auch ungerne, mit ihm **) über die 

Apen. . 
21. Weil. die übrizen Bedingungen gar nicht, oder fehr. 

zögernd in Vollziehnng famen., zog ra e ucius nach Drä- 
— — 

*) Als Wonſul. S. oben Cap. 14. 

=) Mit wem? Schweigh. vermuthet bier mit Recht eine Lüde, 

Salvidienus ging wohl deßwegen ungerne hinüber, weil er 

vorausſah, daß er in eurzer Zeit wieder heruber mäffe, 
©. Say. 24 und 27. 

v 
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nee zuräd, aus Furcht vor Caſar, wie er ſagte, der ſich 
von Amis wegen mit einer Leibwache umgebe, während er, 
Lucins, onne Bedeckung ſey. Auch Aulvia zoz ih zu 
Lucius zurück; fe ſey jetzt, gab ſie vor, für ihre Kinder wer 
nen des Lepidus beſorgt. Statt Cäſars Namen wurde alle 
jest der des Lepidus vorgeſchöoben. Beide ſchrieben in diefer 

Aungelegenheit an deu Antonius und fchidten mit deu Brie⸗ 
fen eigene Vertraute an ihn, nm ihn mit dem Stande der 
Dinge im Einzelnen betannt zu machten. Ich konnte aber afo 
ier Racdforfchungen ungeachtet nichts: Beſtimmtes Anden, 
weiche Antwort fie tarauf erhielten. Nan verbanden ſich bie 
Anführer beider Heere abermals eidlich, den Streit der Ober⸗ 
befehlshaber nach Recht und Billigkeit zu ſchlichten und Den⸗ 
jenigen,, der fih ihrem Epruche nicht nuterwärfe, dazu zu 
nörbigen,, weßmegen file Die Anhänger des Lucius zur Wer⸗ 
handiung einluden. Die ablehnende Antwort berfeiben gab 
dem Gäfar Veranfaffung zu einer gehäffigen Beſchwerde ges 
gen fie bei Den Anfuhrern des Heeres und bei den erlauchte⸗ 
sen Männern in Rom. !estere eilten nun zu Lucius nnd 

‚ baten ihn, er möchte doch nad) al den Bürgerkriegen ſcho⸗ 
nende Rückſicht auf Ftalien und anf die Stadt nehmen und 

‚ einen feiner Vertrauten anserfehen , durch weichen entweder 

‚ unter ihrer oder der Anführer Vermittiunz der Streit bei« 
gelegt werde, °). 

*, Die gewbhnlich⸗ Lesart ſcheint mir nicht fo ſehlerhaft und 
ſchwierig, als Musgrave nnd Schweigh. annehmen. Ges 
Ienins hat wohl den Sinn richtig gefaßt. Die Schiehs⸗ 
richter weiten nit für fi allein, fondern mit NRepräs 
fentanten beider Partien ben Streit fchlihten. Darum - 
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a». Während Lucius ſich achtungevoll gegen den Inhalt 
red Vortrags, wie genen die Perfon des Vortragenden bes 
geigte; erkiörte Manius *) ziemlich barſch: „Den Antor 
mius treffe fein Vorwurf, als daß er Gelder, und zwar im 
$remden Ländern fammie; Caͤſar dazegen nehme das Heer 
aud die gelegeuften Präge Italiens durch feine Dienftberlifs 

ſenheit gegen fie zum Voraus für fih wer. Es ſey noch ein 
-währer Betrug, den er an An’onins begebe, daß er Gallien 
[&ettica], welches fiüher dem Antonius zugetheilt gewefen, 
frei mache. **) Statt der b ſtimmten achtjehn Staͤdte weife 

er den ausgedienten Soldaten: faft ganz Italien an. Gtatt 
unter achtuntzwanzig Legionen, welche den Feldzug mitge⸗ 
macht. made er unter vieruubbreiffig Legionen °*) Veri hei⸗ 
fangen und zwar nicht nur an Ländereien, fondern auch an 
Beldern, die er von den Tempeln erborge, angeblich zum 
Feldzuge gegen den Pompejus, zu welchem jedoch nirgends 
ernſtliche Anftalten getroffen werden, fo fchwer auch die Huns 
gerönoth auf der Start lafte. Vielmehr ſey feine wahre Ab⸗ 
ſicht bei diefen Austheitungen, die Soldaten zum Dienfte ge⸗ 
gen den Antonius zu gewinnen, weßwegen er and) die Güter 
der Geächteten nicht ſowohl verfaufe ald unter den Soldaten 
derſchenke. Sey dem Eäfar ernfllid am Frieden gelegen, 

im Vorhergehenden bie Einlabung au bie Pärtie des Lu⸗ 
cius, welche von biefer abgelehnt wurde. Hier nun die 
wiederholte naͤmliche Einladung. Somit erfcheint irgend 
eine Conjectur überfäfftg, und bie Vulgata In der OÄrd⸗ 
nung. ' j 

”) Sefhäftsführer bes abwefenden Untonins. ©. oben Cap. 14, 
=) &, oben Cap. 3. > " 

“er, Mol. oben Eay. 6. 
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ſo mäfje er über fein bisheriges Wirthſchaften Rechnung ab⸗ 
legen und ſich für die Zukunft einzig on gemeiuſchaftlich ger 
faßte Befchtüffe binden.‘ Go verlangte alfo Manius ganz 

darſch, daß Eäfar in Nichts freie Hände haben und feine Ue⸗ 
bereintunft mit dem Antonius null and nichtig ſeyn follte, 

Denn ed wareiır derfelben ausdrücklich feſtgeſezt, daß Jeder 
on Beiden in dem ihm angewieſenen Bereich unbeſchränkt 
ſeyu una feine Handlungen von dem Anderen als rechtsgültig 
augefehen werden folten. Cäſar ſah hieraus, daß fie nun 
einmal durchaus Krieg haben wollten, und beide Partien ra⸗ 
ſteten ſich jept auch wirklich dazu. 

23. Als die zwei Zegionen, weiche in der Stadt 
Ancona augeſiedelt waren, erfuhren , daß ſie ſich auf bei⸗ 
den. Seiten rüften, fo ſchickten fie ans Achtung für Die näs 
Here Verbindung, im weicher fie gu- Beiden ſtanden — den 
Eäfar gehörten fie ald ehemalige Legionen feines Waters an 

-und auch unter Autonius Hatten fie gedient — Abgeordnete 
nah Rom, um Beide zu bitten, daß fie ſich verföhnen möch- 
ten. „Auf die Erklärung des Eäfar, „er greife. den Autonind 
nicht:an, fondern werde von Lucius angegriffen,‘ vereinigten 
fih tie Abgeordneten mit den Unführern dieſes *): Heeres 
und ſchickten eine. gemeinſchaſtliche Deputation an den Lucius 
mit der Aufforderung zu einem Zufammentritte mit Caͤſar, 

*) Tam⸗der, mit Gelenius, bie Anführer des Heeres von Aus 
tonins; es fanden von biefem noch eilf Legionen unter 

Calenus in Italien und auch ihnen lag wohl an frieblis 
cher Ausgleichung; oder ber Heeredabtheilung von Eifer, 
die fie in Rom trafen, bed dafigen Heeres. Die Schweigs 

: bäufer’fche Conjectur if, wie er ſelbſt abnt, unaunehmbar. 
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um ihren Streit zu entiheiden: Ste Ließen dabei wicht un⸗ 

deutlich merken, Was fie.zu thun gefennen wären, wenn er 
den Antrag auf gütliche Verbannlung verwärfe. Nachdem 
Lucins und feine Partie den Vorkhtag angenommen hatte, 

wurde die Gradt Gabii, in der Mitte zwiiden Rom und 
Pränefte gelegen, zum Orte der Verhandlung anserfehen, . 
ein Verſammlungsplatz für die Schiedsrichter bereitet und in 
der Mitte Rednerbühnen für die beiden flreitenden Beırtien, , 
wie bei einem förmtichen Gerichte, Eäfar, weicher zuerft au» 
gekommen war, ſchickte Reiter auf den Weg hinaus, auf Wels 
chem Lucius kommen meßte, wohl nur am auszunpüren, vb 
Ach nirgend ein Hinterhalt zeige. Dieſe Reiter ſtießen auf 
andere von Lucius, welche also Vortrab oter wohl auch alt 
KRundfchafter kamen, griffen tie an und tödteten eitine yon 
"ihnen. Nun ging Lucins wieter zurück aus Furcht vor Hin⸗ 
textift, wie er fagte. Und ungeacdhrer die Unfünrer des Hee⸗ 
ses ihn [wiederholt] eintuden und ibm ficheres Beleite zus - 
fagten, ließ er ſich nidye mehr zum Kommen bewegen. 

24. Go war denn keine Anstöhnung mehr zu bewerk⸗ 

ſtelligen und fie befchtoßen Krieg, und erließen bereits bitiıge 
- Schriften gegen einander. Das. Heer des Lucius beſtend 
in ſechs Legionen Fußnolke, - weiche er ̟  felbft beim Antritte 
bed Conſulats geworben hafte, und in eilf anderen dem Uns 
tonius gehörigen, welche- unter dent Befehle des Calenus 

ſtanden. Dieſe ganze Macht lag in Italien vertheilt. e a⸗ 
far hatte in Capua vier Legionen, die Feldherrnleibwache, 
welche ſeine Perſon umgab und ſechs weitere Legionen, wel⸗ 
che ibm Sal vidienus aus Iberien (Spauien)] zuführte. 
Lucins bezog Gelder aus den Provinzen bes Antonius, wo 

er 

* 
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fein Krieg mehr war. Alte Provinzen dagegen , melde das 
2006 dem Eäfar zugetbeilt hatte, mit einziger Ausnahme 
Sardiniens, waren mit Krieg überzogen. @äfar borgte deß⸗ 
Wegen unter dem Deriprechen , fie mit Dan? wieder heimzu⸗ 
bezahlen, Gelder yon den Zempeln, und zwär namentlich 
vom Gapitolium zu Rom, von Antiim, von Lanupium, von 
Nemus uud Tibur *), in welchen Staͤdten fi) noch heutiges 
Zages vorzüglich reihe Zenipelichäge befinden. 

35 _ Webrigens bedrohten ten Gafer auch anßerhalb Ita⸗ 

lien überall Unruhen über Unruhen. Pompejus Hatte 
durch die Achterklaͤrungen, und Durch Die Ueberſtedlnugen des 
Heeres und durch den vorerwäbnsen Zwift mit dem Yacius 
gar fehr an Ruhm und Macht aewonnen. Wer für feine ei» 
gene Sicherheit fürchtete, oder Wer feine Habe verloren hatte, 
oder Wer im Aligemeinen mit der damaligen Gtaatsverfaflung 
unsufrieden. war, ſchlotz fich am liebſten an ihn au. Auch 
außer diefen zogen viele junge Lente, aus Neigung zum Kriegs» 
dienſte, der fo viel Gew nn verſprach, und weil es ihnen im 
Ganzen gleichaültig dünkte, unter wen fie-Lienten, da fle 
überatt Römer zu Kriegstameraden bekamen, um fo lieber zu 
Pompejus, als feine Sache die gerechtere zu ſeyn fchien. 
Ueberdieß war er durch die zur See gemachte Beute reich 
gewsden und befaß eine Menge Schiffe mit vollftändiger 
Un säftung. Endlich Hatte ih Murens*) mit ihm verei⸗ 

*) In Untium war ein Tempel ter Fortuna, in Lanavium 
der Jund Gofkita, Livius VIII, 12in Nemus bei Aricia 
ein berühmter Temyel der Diana, Ovid. Faſt. 11, 261; in 

Tivdur des Hercules. Bol. Eluver Ral. At. \ 
0%) 6, oben Eap. 2. 
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niget und ihm ein Heer von zwei Leg'onen, und fünfhundert 
Bogenſchuützen und viel Geld und adıtzig Schiffe mitgebracht, 
und ein zweites Heer war von Gephalonia auf dem Wege: 

* Darum find Mehrere der Anfiht, wenn Pompejus damals 
Italien angegriffen hätte, fo würde er es um fo Teichter ‚in. 
feine. Gewalt befommen haben, ald es, von Hunger uad Par⸗ 
teitämpfen zerriſſen, lhoffnungsvoll] auf ihn ſeine Blicke ge⸗ 
richtet hatte. Aber Pompejns hielt es in ſeinem, Unverſtande 

für beffer, vertheidigungs⸗ als angriffsweiſe zu Werke zu 
gehen, bis ihn zuletzt auch zur Vertheidigung die Kraͤfte ver⸗ 
ließen. 

26. In Libyen hatte Sextius, der Unterbefehls⸗ 
haber des Antonius, das Heer bereits anf Befehl des Lucius 
an Fango, einen Unterbefehlshaber Cälars übergeben. Bald 
hernach wurde er beauftragt, Den Lberbefehl wieder zu übers 
nehmen, und als Fango fich der Uebergäbe weigerte, fo ſam⸗ 

melte er ausgediente Seldaten, eire ſtarke Anzahl Libyer und - 
Hilfstruppen von den (Libyſchen] Königen und bekriegte ihn 

förmlich. Fango entleibte ſich ſelbſt, nachdem feine beiden 
Flügel sefchlagen und feine Lager erobert waren, weil er 

‘e) S. oben Say. 19. Shröeigh. ftoßt fich daran, da Sextius 
anf Finmal Unterbefehlshaber bes Lucius genannt werbe, 
da er doch Bisher Libyen in Eifar’s Namen verwaltete, Bir. 
B. 8. IV, Gap. 53. 56. Allein er konnte fich ja, be er 
ohnehin damals fchon auf die Seite bed Antonius. hing. 
nah ber von jener Partei ihm befohlenen Uebergabe fos 

gleich für Sertius erklärt haben, daher ihm auch ber Auf⸗ 
trag wurde, den Fango wieder zu verbrängen. App. fpricht 
von der Zeit, wo er biefen Auftrag erhalten, nicht von 
ber feüheren, und in diefer war er legatus Sextii. 
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Verraͤtherei in dieſen Unfällen zu erblicken glaubte. Go 
wurde Sextius abermals Here von beiden Libyen. ) — Der 
König von Manritanien, Boechus,.*") veranfaßte Lucius 
zu Belriegung des Carinas, »**) welher Jberien [Spa 

— nien)] im Namen Edfar’s verwaltete. — Ahenobarbus 1) 
kreuzte mit ſiebzig Echiffen und einem Heere von zwei Le⸗ 
gionen, nebft einer Anzahl Bogeufhüsen und Schleuderern, 
Leichtdewaffneten und Kechtern im Joniſchen Meere nnd ver: 
würteten die den Dreimännern [den Triumpirn] untermürfige 

[Kürten :] Länder. Namentlich fegelte er vor Brundufum, 
nahm einen Theil der daſelbſt Tiegenden Dreiruderer des Ed⸗ 

far, verbrannfe einen anderen, trieb die Brundnfler hinter 
ihre Mauern zurück und plünderte die Umgegend durch Samm⸗ 
fung von Lebensmitteln aus. ' 

7. Eäfar fandte deßwegen eine Legion nad) Brundu⸗ 

flum, und rief ten Salvidienus ++) eiligft von feinem 
Inge nady Ferien [Spanien] zurüd. Beide, er und Lucius, 
ſchickten num eigere Leute in ganz Italien herum, um ein 
Heer anzuwerben, und oft kam'es unter diefen Werbern zu 
mehr oder minder bedeutenden, offörten oder verdeckten Kampf⸗ 
proben. Dir Neigung ber Italer mar übrigens weit mehr 

.- r! 

” Alt: und Neu: Libden. Was baruuter. vesriffen, ſ. B. K. 
53. NW 63 

*1) Von thm oben B. K. IV! 54. Wale. Dio. a48, 23. 
v... Schweigh. wagt nicht zu entſcheiden⸗ vb bieß der nämliche 

Carinas ſey, welchen Cajus Cifar gegen ben en Sextus pem⸗ 
pejus geſchickt Hatte B. K. 1V, 83. ;,.. 

P) Wal. oben Say. 2. PR 
+ Bol, oben Cap. 20. ». 
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den Lucius zugewandt, iudem fie ihn als den Verfehter 
ihrer Rechte gegen die neuen Anſledler betrachteten. Und 
es erhoben ſich bereits. nicht mehr blos bie dem. Heere zuge⸗ 
tHeilten Staͤdte, ſondern beinahe ganz Italien ſtand quf, weil 
es ein ähnliches Loos fürchtete. Die Abgeſandten Cäſar's, 
melche Gelder won den Tempeln borgen wollien, *) werden 
aus den Stätten gejagt oder ermordet; die Mauern wurden 
befept; Alles zog dem Lucins zu. Auf der andern Seite 
ſtromten die neuaugeſiedelten Soldaten tem Caͤſar zu. Und 
ſo theilten fie ſich auf beiden Seiten, indem jede Partie deu 
Krieg ais einen Kampf betrachtete, der. in ihrem eigenen In⸗ 
texeffe geführt werde. 

28. So weit es ſchon gekommen war, fo. virfammelte 
‚ &äfar doch noch einmal den Senat und die ſogenannten 

Ritter und hielt folgende Rede an ſie: 
„Man macht mir zwar, ich weiß es wohl, ‚von Seiten 

der Partei des Lucius den Vorwurf der Schwäche und Feig⸗ 
- heit, weit ich mid) nicht gegen fie zur Wehr fege; und man 

‘wird mir and darüber, daß ich euch jest hier verſammle, die 
nänlichen Vorwürfe machen. Aber meine Stärke ruht theils 

in dem Heere, das fi fo verl gt fühle ats ich, „indem ihm 
Lucius die Auflediung verkümmern will, und in einem zweis _ 
ten Heere, das mir dient, theild in meinen übrigen Mitteln . 
allen, denen Nichts mehr als ter Wille „um Kampfe fehlt. 
Denn mir macht 8 Nein Vergnügen, wenn nicht die änßerfte, 

+), Musgr. meint: vieleicht Diejenige, weiche dem Eifar Gel⸗ 
der „aus den Tempeln antiehen, Die müßte aber 

Xoartag lim Aet.] Heiffen, * 
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Noth mich zwingt, Buͤrgerkriea zu führen, nnd den Ueber⸗ 
veft der Bürger gegen ihre Mitbürger zu gebrauchen, zumal, 
‚ba dieß feinen Krieg gäbe, von welchem die Kunde nur aus 
Macedonien oder Thracien herübertäme, fontern deffen Schau⸗ 
platz Italion feib werden würde. Bas würde es, anßer 
dem Verluſt an Menſchen, als unter Kampiplap zu leiden 
haben! Das iſt der Grund, warum ich noch zaudere. Feiet⸗ 
lich ertläre ich auch jene noch, daß weder ich den Antonius 

beleidiget babe, noch von Antonius befeidiget worden bin. 
Each aber lade ich hiermit ein, um Leurer ſelbſt willen der 
Partei des Lucius Workellungen zu machen und «ine Aus⸗ 
föhnang mit mir zu vermitteln. Nur wenn Ne ich auch 
dießmal nicht dazu herkeilaffen, dam werde ich ihnen alsbald 
zeigen, daß mein bisheriges Verfahren planmäßia, nicht feige 
geweien fey. Vor euch ſelbſt aber nnd vor Antonius werde 

" ich. alddann durch euer Zeugniß, wie ich heffe, gerechtfertiget 
erſcheinen, und auf eure Hütte. zählen dürfen, wenn Lucizs 
foldyen Webernruth beweitt. 

29. Nach dieſer Rede Caſar's eiften Mehrere von ihnen 
‚abermals nah Präneſte. Uber Lucius erwicderte ihnen 
ganz kurz: „[Reten nüse Nichts mehr] es ſey auf beiden 
Seiten ſchon zu weit im-Handeln gekommen, und Cäfar ver: 
fielle fih nur, da er ja bereits eine Legion nad) Brunduflum 

geſchickt habe, um die Ruckkehr des Antonius zu verhindern. *)'" 
Manius dagegen wied ihnen fogar einen — ob wirklichen 
oder erdichteren? — **) Brief von Autonius vor, werin die— 
DB. Cav. 26 am ©. und 27. Eäfar hatte es wegen Ahe⸗ 

nobarbus gethan. I 
“e) ©, oben Cap. 21. Appian Fonute bie Wahrheit nicht er: 
forſchen. 
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ſer den Krieg zu beginnen befahl, ſobald Jemand feinem And 

fehen zu nahe, trefen wollte. Als die Senatsglieder fragten, 
ob denn Jemand das Anfehen des Antonius verkleinern wolle? 

und auf eine gerichtliche Werhandiung darüber aufrugen: fo 

- wußte Manius wieder allerhand andere Spipfindigfeit vorzu⸗ 
. bringen, bis fie. eudlich unverrichteter Dinge abzogen. Sie 
begaben ſich jedoch nicht zu Caͤſar, um ihm vereint die An} 
‘wort zu bringen, ſey es, weil ihm Jeder für ſich Bericht 
erflattete , oder weil fie verfchiedener Meinung waren *), 
oder weil ſie ſich ſchänten. Der Krieg aber war nur offen 
erklärt, und Caͤſar zog dazu aus, indem er die Bewa⸗ 
hung von-Rom dem Lepidus mit zwei Legionen anver⸗ 
traute. Ihre Unzufriedenpeit mit der Herrfchaft Der Drei⸗ 
männer [Zriumpirn) legte befonders um. diefe Beit Die Mehr« 
heit der erlanchteren Männer von Ron dadurch an ten Tag, 
daß fie zu Lucius auszogen. 

30, Die Hauptereigniffe diejes Krieges waren folgende: 
Unter zwei Legionen des Lucins, die bei Alba ftauden, bras 
hen Meutereien ans. Gie iagten ihre Befehlshaber fort 
und waren im Begriff abzufallen. Während nun Beide, Zus 
cius und Eäfar, ihnen zueilten, Fam Lucius dem Cäfar noch 

‚ zuvor und erhielt. fie durch viele Geldgeſcheuke und große 
Berfprechungen in der Treue. — Den Nachtrab des Fur⸗ 
nius, *9 welcher dem Lucius ein anderes Heer zuführte, 
grig Cäſar au. Und als Furnius ſich eilends auf eine Ans 
höhe hinauf, von da aber mit eingebrodyener Racht nach 

— Ober: Weil fie eine andere Abſicht hatten, 
”*) Dio nennt ihn 48, 13. Cajus Furnius. Er kommt unten. 

Kap. 40 und 75 wieder vor, 
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Gentia, einer Stadt von feiner Partei zog, fo unterließ €: 
far zwar die nächtliche Werfolgung , um nicht in den beſorg⸗ 

ten Hinterhalt zu fallen, mit Tagesandruch aber belagerte er 
‘beide, die Stadt und das Heer des Furnins. — Lucius 
feibit zog eifentd gegen Rom, fchickte drei Coharten voraus, 

welche heimfich bei Nacht in die Gtadtgeinbrechen mußten, 
und folgte ihnen mit einem großen Heere und mit Reiterei 
and Yechtern. Nonius, welcher die Wache an den Zhoren 
hatte, ließ ihm ein und übergab ihm bie von ihm befehfigte 
Mannſchaft. Hierauf eutfloh Lepidus su CAfar. Lucius Auf: 
ferte nun in einer Rede zum verfammelten Volke: ‚äfar 
und Lepidus werden bald ihre Strafe für ihre Gewaltherr⸗ 

ſchaft finden, fein, B.nder aber weıde feine Gewalt freiwillig 
niederlegen und mit dem Eonfulate vertaufchen,, indem er 

‚statt der ‚geiegwidrigen die geſetzliche, ſtatt der willkührlichen 
die von den Urvätern hertammende Gewalt annehme.“ 

51. Jedermann freute ſich über dieſe feine Erklärung 

und glaubte, die Herrſchaft der Dreimänner [Zriumvirn] 
fen ſchon fo gut als aufgelöst, und das Work begrüßte ihm 
als Imperator. Hierauf 308 er gegen den Cäfar aus, fans 
melte ein weiteres Heer .aus ten Pflanzftärten des Antonius 

und befeftigte diefe Städte. Bisher waren dieſelbe dem An⸗ 
toniud ganz ergeben gewefen. Ss ſagte ihnen aber auf ihre 
Nachfragen Barbarius, feitheriger Verwalter Quaͤſtor] des 
Antonius , welcher mit diefem über etwas zerfallen und des 

- wegen zurückgeſchickt worden war: Antonins fen unwillig 
"über Diejenigen, weldye gegen den Caͤſar wie gegen ihre [feine 
imd Eafar’s) gemeinfchaftliche Herrfchaft Krieg führen. Mer 

nun von ihnen den Betrug des Barbatius nicht mörkte, ber 
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ſchlug ſich von des Lucius auf Caſares Seite. — Lucins 
dog jept dem Salvidienns entgegen, welcher aus Gal⸗ 
-Uen *) mit einem großen Heere zu Eäfar zurückkehrte. Dem 

| Salvidienus folgten zwei andere Hrerführer des Antonius, 
Afinius und Dentidins **) nad, und. Binterten ihn 
am Vörrücken. Nun fuͤrchtete Agrippa, Einer von Caſarꝰs 
vertrauteſten Freunden, Salbidienus möchte rings eingeſchloſ⸗ 
fen werden. Er beſetzte deßwegen Sutrium, ***) einen für 
‚den Lucius -vorihrilhaften Platz, in: der Hoffnung, Lucius 
werde von Satvidienus ablaſſen, fid gegen ihn wenden und 
dann könne Satoidienus, ter tem Lucius im Rüden fiehe, 

Ähm [dem Ugrippa] wieder zu Hälfe kommen. Der. Erioig 
entiprad, auch ganz den. Erwarfungen des Ugrippa. Nach⸗ 
tem dem Lucius fein Plan mißlungen war - fo zog er fort, 
um fich mit Afinius und Ventidius zu vereinigen, wurde aber 
auf beiden Seiten von Salvidienus und Agrippa beunruhi⸗ 
get, welche immer darauf lanerten, ihn in EngpäffenLeinzus - 
ſchliegen. 

Als Lucius die Sale, welche ibm geſtellt wurde, 
wagrnahın, fo 309 er fi), ohne einen Kampf mit ten Beiden, . 
die ihm zur Rechten und Linken flanten, wagen zu_ wollen, 
nad. Perufia hinüber und ſchlug bei diefer feſten Stadt 

- ‚ein Lager, um bier die Ankunft des Ventidius und feiner 
Genoſſen zu: ‚erwarten. Aber Agrippa und Salvidienus 

*) Gigentlidy aus Spanien, 6. oben Cap. 20, 27. 
*2, Aſinius Pollio, f. ebenfalls oben Cap. 40. P. VBentibius ' 

Baus. Bol. unten Cap. 50. 
2220) Stadt und Eolonie in Eiruriem. eivius VI, 3, 9. Vellej. 

1, v 
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"und Eäfar ſelbſt, weicher fi mit Beiden vereinigte, hlof⸗ 

fen ihn und Peruſia zugleich mit drei Heeren ein, und Qäfer 
rief eilendd noch ein viertes Heer-von allen Seiten auf die⸗ 
{en Hauptkriegsſchauplat ‚ wo er den Lucius eingeſchlofſſen 
hätte, zufammen. Zugleich eutfandte er eine andere Heeres: 
obthellung, um fih dem Dentidins und Afinins, wenn 
fie. fämen, in den Weg zu legen. Doch diefe beeiiten fi 
van ſelbſt nicht befonders, weit fe überhaupt diefen Krieg 
nicht billigten, weil fie bie Geftunung des Antonius nicht 
Bannten, und weil Seiner ben Anderen - vermöge feiner 
Würde den Oberbefehl über Bas ſganze] Heerz überlaffen ' 
wollte. Lucins, defien Heer groͤßtentheils aus Neulingen be⸗ 
ftand, getraute ſich indeſſen weder eine Schlacht mit den Bes 

- dagerern anzuknüpfen, da fie die Mehrzahl waren und beſ⸗ 
fere, geübtere Xente hatten, nody weiter zu rüden, da fie ihn 
mit einer folchen Ueberzahl von allen, Seiten beunrnhigen 
Bonnten: Er fchickte deßwegen den Manius zu Ventidius 
und Aſinius, um ſie anzutreiben, daß fie den Belagerten eis 
Lift zu Hülfe FAmen; den Zifienus *) aber entfandte er 
mit viertaufend Reitern, das Gebiet des Caͤſar auszuplündern, 
Damit diefer die Belagerung aufhöbe. Er feibft zog ſich nad) 

Perufla hinein, um den Winter nöthigenfalis in dieſer befes 
flioten Stadt anzubringen, bis Ventidins und Aſinius ihm 
zu Hülfe kaͤmnen. | 

: 35. Eäfer: dagegen verwandte ſogleich fchleunigft fein 
ganzes Heer , Peruſia mit Wall und Graben zu umziehen, 

) Tifienus Gaulus. ©. Dio 48, 13. und "unten Cap. 121. 

Apyian. 125 Bochn. 
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und zwar in einem Umfange von ſechsundfünfrig Stadien *), 
weil die Stadt auf einer-Anhöhe liegt, Um Perufla alle Zu⸗ 

- fahr abzufchneiden, dehnte er feine Werke langhin bis an bie 
Ziber aus, Auf ter anderen Geite ließ auch Lucius arbeis 
ten., indem er den Fuß der Uahöhe mit Ähnlichen Waͤllen 
und Gräben befeſtigte Ful via beängte nicht nur den Ven⸗ 
fidins und Aſinius, fondern and den Ate jus und Eales 

nus **, aus Gallien dem Lucius zu. Hülfe zu kommen; zus 
gleich fammelte- fie ein weiteres Heer nnd ließ es durch 
Plancus **) dem Lucius zuführen. Plancus rieb eine 
Legion des Caͤſar anf ihrem Zuge nad) Mom auf. Afinins 
und Ventidius, weiche bisher aus Ungewißheit über die 
Geſinnung des Antonius gezdgers hatten; zogen endlich auf 
Rückſicht für Yulvia und Mahins dem Lucius zu und ſuch⸗ 
ten die Heeresabtheilung, weiche ihnen im Wege Tag, mit 
Gewalt zurückzudrangen. Da verlieh: Cäfar feinen Poſten 
vor Perufla und rüdte ihnen mit Agrippa entgegen. Gie 

, aber, weil ſie ſich ohnehin noch nicht. einmal vereinigek 
hatten und es ihnen Abechaupt Eein rechter Ernſt war, ehf: 
wichen, der Eine nad, Ravenna, der Andere nach Ariminum, 
und Plancus nach Spoletium. Caͤſar ſtellte Jedem: von ih⸗ 

- nen ein Heer gegenüber, damit fie ſich nicht vereinigen koͤun⸗ 

ten umd Lehrte vor Peruſia zucäd, wo er eitigft die Gräben 
noch mit einem Walle umgab und ihre Tiefe und Breite ver⸗ 
doppelte, fo daß beide breiffig Fut betragen, Auch die Ring: 

*, Viertehalb "Stunden. . 
*e) Bon ihm fchon oben Kap. 3 und 42, 
*) Bon deſſen Uebergang auf bie Seite. des Antonius f B. 

K. Il Eap. 97. 
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maner wurde noch erhöht und fünfzehnhundere hölgern Thärme, 
in einer Entfernung von ſechzig Fuß von einander, barauf 
aufgeführt. Dbenauf kamen ſtarke Bruftwehren und bie ge: 
geiamten Werke waren nad Innen wie nad) Außen, gegen 
bie Belagerten nnd gegen etwai.e Angıiffe von anßenher ge» 
süßer. Diefe Arbeiten wurden unter manchen leichteren und 
ernftliheren Kämpfen ausgeführt, wobei die Keute des Ei- 
far ſich als befiere Schügen zei ‚ten, während bie Fechter des 

Lucius ſich im Fauſtkampfe heroorthaten *), und wenn fie 
Mann an Mann Samen, Viele niedermachten. : 

34. Nachdem Gäfar feine Arbeiten beendigt hatte, riß 
eine HYungerdnoth bei Lucius ein, welche bald um fo 
peinlicher wurde, als fich weder Lucius noch die Stadt zuvor 
‘darauf versehen hatten. Kaum bemerkte Eäfar dieſe North, 
fo huͤtete er die Zugänge noch ſtrenger als zuvor. In der 
Nacht vor dem neuen Jahre vertraute Lucius auf die viels 

keicht durch das Feſt herbeigeführte Sorgloſigkeit der Feinde 
and machte einen Ausfall gegen ihre Thore, in der Abſlcht 

ſich durchzuſchlagen und eines der vielen Heere, bie er übers 
al herumſtehen hatte, herbeizuführen. Wie aber die .in der 

"Nähe wachehabende Legion und Edfar feibft mit den Cohor⸗ 
ten der Feldherrleibwache ſchnell herbeieilten „ſo wurde Lu—⸗ 
cius, fo wacker er kaͤmpfte, zurückgedraͤngt. — Zu R om, 

"wo das Getreide für die Soldaten aufbewahrt wurde, ver— 
wuͤnſchte der Pöbel in den naͤmtichen Tagen den Krieg und 

*) Daß Eifar einmal von einem Kaufen folder Fechter bei 
einem Ausfalle beinahe gefangen worden waͤre, erzähle 
Sueton im Octav. Auguſt Cap. 14. ge oo 
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den Sieg öffentlich, brach in die Haͤuſer ein, um Getreide zu 

ſuchen, und raubte Alles, was er fand. I | 

J. d. St. 714. Bor Ehr. ©. 38. Ä 

35, Ventidius und die anderen Heerführer ſchämten 

ſich doch endlich, doß fle zufehen ſollten, wie Lucius vom 
Hunger aufgerieben werde. Ste wollten deßwegen die Heere 

Cäfars, von denen fie rings umlagert und gedraͤngt waren, 

mit Gewalt durchbrechen und rem Lucius zu Hütfe ziehen. 

Wie ihnen aber Agrıppa und Salvidienus mit einer noch 

- größeren Macht entgegenrädten, da fürchteten fie, ganz eine 

gefchloffen zu werden und beugten nah Fulginium aus, 

einen Platz, der hundertundſech zig Stadien’ *) von Perufle. 

entfernt it. Während fie hier von Agrippa und. ven andern 

[Felöheren Eifar’s] belagert wurden, machten fie viele Feuer 

auf, um dem Lucius Signale zu geben. Ventidius und Afl: 

nius. waren der Meinung, man ſollte fi nod) jegt mit dem 

Sqwerte weitere Bahn bredien. Plancus dagegen” ſtimmte 

für weiteres Zuwarten, fonft gerathe man mitten zwifchen 

- Säfar und Agrippa hinein. Die letztere Anſicht gewann die 

Dnerhand. Anfangs freuten fih die in Perufla, als ſie die 

Teuer fahen; die Verzögerung des Anrückens erktärten fie 

ih aus dem Gedränge, in weiches vielteicht auch Diefe Hrere . 

gekommen wären. Wie endlich die Feuer ganz erlofchen, 

daten fle, fe feven aufgerichen. Dom Hunger gedrängt 

wagte Zucins abermals einen nächtlichen Kampf, der von 

der erften Nachtwache bis gegen Morgen. dauerte. und ſich 

auf den ganzen Umfang ber Verſchanzungen ausdehnte. Nach 
— — 

>> Künf deutſche Meilen oder zehn Stunden. 



Burgerkrlege. Züuftes Buch. 159 

vergeblichem Bemühen: eitte er wieder in die Stadt zuräd. 
Hier tieß er den noch äbrigen Vorrath an Lebensmitteln aufs 
zeichnen und verbor, den Sclaven dadan zu geben. Zugleich 
Hüsete er fie übrigens, daß fie nicht zum Feinde überlaufen 
Hönnten und die Größe der Noth dieſem dadurch noch ber 
fannter würde. &o irrten denn die Sclaven haufenweife 
herum und flürzten in der Gtadt felbft oder zwiſchen biefer 
amb ihrer Verſchanzung *) nieder, von Gras ſich naͤhrend, 
wenn fie welches fanden, oder von grünen Blättern. Die 
Hungersſterbenden ließ Lucius in lange Gruben verfdarren.. 
Woluite er fie verbrennen, fo betamen die Feinde Kunde das 
ven.. Ließ er fle verwefen, po erzeugten fit Dünfte und 
Krankheiten, 

36. Wie des Hungerns und Sterbens kein Ende war, 

da fanden die Soldaten des Lucius ihre Lage nnauefteh- 
lich und baten ihn, noch eiren Veriuch gegen die Mauern 
zu mocen, um fie, tolle es Was ed wolle, zu burchbrechen, 
Lucius nahm dieſen Ausdruck ihres Eifers mit Wohlgefallen . 
auf und erwiederte: „neulich haben wir nicht fo gefochten, 
wie die dermalige Noth es beiidhtez jet müffen wir nnd ents 
weder ergeben, oder, wenn wir den Tod der Uehergabe vor: 
ziehen, auf Leben und Tod kaͤmpfen.“ Das ganze Heer zeigte 
Beifall und DBereitwilligteit und. bat ihn , damit die Nacht 
nicht, wie gewoͤhnlich, einen Vorwand ſzur Laͤſſigkeit] gäbe, 
fle bei Tage gegen den Tyeind "zw führen. Er führte fie auch 
wirklich vor Za,esanhruch aus, gerüftet mit vielen eiferren 
Werkzeugen zum Mauerbrechen und mit Leitern aller Art. 

*, Der Schanze unten, am Suße ber Anhbhe. Bel. Cap. 33. 
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Dazu nohmen fie mit fih Mafchinen zum Ausfüllen ver 
Graͤbeu und zufammentegbare Thürme, von welhen aus Bret⸗ 
ter auf die Mauern hinübergelegt werden und. Geſchoße aller 
Art und Steine und Flechten, die man über die Palliſaden 
herwirft. Ihr erſter Angriff geſchah mit ungeftümer Ge: 
walt ; fie. verfchütteten den Graben, überfliegen, die Berpfähs. 

fungen, näherten fit ten Mauern nud untergruben fie, wäßz 
send ein anderer Hrerhaufen Leitern anſchlug, ein. anderer 
Die Thürme anſchob. Diele Todesverachtung zeigten fle bei 

Beidem, beider. Arbeit ipwohl, als bei Ber Vertheidigung mit 
Steinen, Geſooſſen und Bteitugeln. [Nicht nur auf@inem), 
auf vielen Pankten zuafeih wurden ſoiche Anftrengungen ges 
macht. Rachdem fie einige *) ... fo wurde die ganze Kraft 
der Feinde um fo mehr geſchwaͤcht, als ſie ſich ſo vielfach 
theilen mußte. 

35, Den Rärtften und gefährlichſten Aagriff machten Dies - 
jenigen vom Heere des Lucius, welche auf den von den Thürs 
men nad) den Mauern hinubergefchodenen Bretrern Bampfren. 
Bon allen Seiten her flogen Pfeite und Wurfipieße auf fie 
zu. Dennoch braden fle mit, Gewalt durch; Eiliche fprangen 
bereits auf die Mauer, und Andere folgten ihnen. Vielleicht 
wäre ihnen das mit Tollkühnheit **)- unternonmene Wer 
geglückt, hätte der Feind nich bemerkt, Daß es nicht. viele 

ſoicher Mafchinen feyen und wäre nicht der ‚Kern, von Cijars 

Hinterhut als noch unermiüdet den Ermatteten zu Hülfe ger 

*) Lüde, wie Schweigh. "mit Recht vermuthet; ſonſt müßte 

TIvag ganz mweggeworfen und der Nachſatz im Anhang 
des foigenden Capiteis geſucht werben. 

.*®), Oder: in der Berzweiftuns. 
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führt werben. Diefer riß im Augenblicke die auf. bie Mauer 
Geſprungenen berab , zerbrach. die Mafdinen und fchoß 
‘jest mit Derachtung von oben herab. Mit durchhohiten 
Schilden und Körpern und mit verfagender Stimme hielten 
die uıften dennoch muthig aus. Wie aber auch die Leichname 
der auf der Mauer Niedergemachten, ihrer Ruſtung beraubt, 
berabgeworfen wurden, da .erirugen fie die Schmach nicht 
dänger, fondern wandten fid) von dem Anblid ab und blieben 
einen Augenbtid unfchläfiig ftchen, wie bei den Fechterfäm- 

pfen die Ausrupenden. Lucius bemitfeidete ibre Lage und, 
. dieß mit der Trompete das“ Zeichen zum Ruͤckzuge geben. 
Das Freudengeſchrei, welches Eifar’& Leute darüber erhoben, 

und ihr lärmended Zulämmenfchlagen ber Waffen, wie bei 
einem Siege, reiste die Soldaten des Lucius wieder fo fehr 

auf, daß fie abermals zu den Leitern ariffen — Thürme hate 
ten ‚fie feine mehr — und fie mit Tollkühnheit an die Mauern 
tegten. Aber es war ein vergebliches Beginnen; fie konnten 

. feinen Schaden mehr ıhun. Da Tief Lucius bei ihnen herum 
und bat fie, den verzweifelten Kampf aufzugeben und führte 
fie gegen ihren Willen und unter ihren lauten Klagen zurüd. 

38. Dieß war. dem das Ende diefes fo hitzigen Mauer: 
kampfes. Um die Zeinde von einem ähnlichen. Lühnen Ans 
geiff auf die Mauern abzuhalten, ſtellie Cäſar Das ganze, 

für die Hinterkut beſtimmte Heer am Fuße der Moner 
ſelbſt auf nud Ichrte fie, auf ein Teompetenzeichen bald hier- 
bald dert abmechslungsweife anf. die. Mauer hinauffpringen.. 
‚Go fprangen fie denn auch ohne äußere Veraulaſſung ums 
anfhörfich hinauf, theils zu ihrer Hebung, theils zum Schre⸗ 
Sen für die Feinde. Bei dem Heere bei Lucius war Muth⸗ 
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loſigkeit eingetreten und, mie unter, ſolchen Untfländen ge: 
wöhnlich der Fall if, die Wachen vernachlaͤſſigten ihren 
Dienſt. Wegen dieſer Nachläffigteit kamen vAufige Ueber⸗ 
läufereien vor, und zwar. liefen nicht bloß gemeine Leute da⸗ 
von, fondern aud, Einige von den Anführern. Lucius ſelbſt 
neigte fich bereits zum Frieden, denn ihn jammerte der Menge, 
die zu Grunde gehen ſollte. Aber einige von den periönfis 
chen Feinden @äfars, welche für ſich ſelbſt fürditeten, bielten 
ihn noch zurück. Wie ſich aber zeigte, daß Caͤſar die Ueber⸗ 
laͤufer nachſichtig aufnehme, und wie der Wunſch nah Frie⸗ 
den immer. allgemeiner wurde, da wandelte den Lucius bie 
Furcht an, er möchte, wenn er diefem Wunſche entgegen. 
trete, ausgeliefert werden. 

59. Nachdem er in diefer Beziehung einige Ver ſuche 
gemacht und günſtige Hoffnungen bekommen hatte, vderſam⸗ 
melte ex fein Heer und hielt folgende Rede an daſſelbe: „Die 
Gtaatsverfaffung unferer Urväter Euch, meine Kriegsgenpfs 
fen! wieder herzuftellen, war mein Entſchluß, ats id) die 
Gewaitherrfchaft der Drelmänner [Zrinmpim] ſah umd 
wahrnahm, wie fie fich aud wach dem Tode des Caſſtus und 
Brutus nicht auflöste, nad dem Yurhören von Verhaͤltniiſen, 
weiche zu ihrem Entſtehen den Vorwand: gepeben hatten, 
Während nemlich dem Lezidus fein Autheil an der Merrfchaft 
abgenommen war und Antonius in weiter Ferne Gelder ſam⸗ 
melte, ordnete diefer Mann Yes nad) feinem eigenen Gut⸗ 
dünken, fo daß die urväterlichen Einridytungen für Die Römer 
Nichts blieben, als ein Trug» und Spottbild. Entſchioſſen, 
diefen Zufland zu ändern und bie alte Freiheit und Voelks⸗ 
hetrſchaft surüdzuführen, verlangte id), daß nach geſchehener 
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WertBeitung der Giegespreife die Alleinherrſchaft aufgeldst 
werde. Als fie Ah in Gutem nicht dazu -verflanden, ver⸗ 
ſuchte ich ,- fie mit der mir zuſtehenden Amtsgewalt dazu zu 
nöthigen. ‚Hierauf verläumdere jenee Mann mich bei dem 
Heere, als verhindere ich Die Ueberſtedlung aus Mitleid mit 
Ber Landbeſitzern. Lange Zeit erfuhr ich gar Nichts von Dies 
fer Berläumdang, und ale ich von ihr erfuhr, konnte ich nicht 
glauben, daß ihr Jemand Glauben fihenten Pönnte, wenn er 
doc) fche, wie auch ich Bevollmaͤchtigte ernaunte, welche euch 
Die Weberfiediuugepläge austheilen ſollten. Gleichwohl fie 
gen ſich Sinige durch jene VBerläamdung verführen, zu ihm 
zu reifen, um ihrer Meinung nach ums zu befriegen. Sie 
foliten erft mit der Zeit erfahren, daß fie eigentlich gegen 
ſich ſelbſt zu Beide zogen. Euch gebe ich biermit das feier- 
liche Zeugniß, daß ihr die beffere Partie ergriffen und für 
fie jest über Vermögen geduldet habt. Beſiegt ind wir nicht 
von ten Feinden, fondern von der Hungersnoth, in weicher 
und unfere rigene Heerführer verlaffen haben. Mir für 
meine Perfon geziemte es nun zwar, für das Vaterland bis 

auf den letzten Blusstiopfen au Pämpfen; denn aud der Tod 
würde nody ein rühmliches Seugniß für meine Gefinnung 

feyn. Uber ich Bann es nidyt über mich gewinnen um euret- 
willen, deren Wohl ich. meinem Ruhme vorziehe. Darum 
win ih zu dem Sieger fhiden und ihn bitten laſſen, daß er 
mit mir allein für euch alle mache, Was er wolle. Euch und 
nicht mir foll er Werzeihung angedeigen laffen,. da ihe feine. 
‚Mitbürger ſeyd und einft feine Soldaten waret und nod) 
"jest Nichts gegen ihn verbrochen habt, indem ihr nicht ohne 

n 

— 
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eine gerechte Urſache Krieg führtet. Auch ſeyd ihr nicht (o⸗ 
wohl im Kampfe, als durch Hunger beſlegt worden.‘ 

40. leid) nach diefer Rede ſchickte Lucins drei Mäns 
ner, .die er aus den Erlauchteren ausgewählt batte, an dem 
Sifer ab. Die Menge aber. brad) in ein Wehklagen aus 

theils über ihr eigenes Schidial, theils über das ihres Heer⸗ 
führers, daß er als ein Mann, deffen Geſinnung nady ihrer 
Anficht fo edel und volksthümlich wäre, der bitterften Noth 
unterliegen follte. Nachdem die drei Abgeordneten Gehör 
bei Caͤſarn gefunden,. erinnerten fie ibn an das gemeinſchaft⸗ 
liche Vaterland beider Heere, an die früheren gemeinfchaftlichen 
Feldzüge, am die Freundſchaft, die unter den erlauchten Mäns 
nern beitanden, an die edle Sitte der Vorfahren, ihre Miß⸗ 
heuigkeiten nicht bis gu unverſöhnlicher Zwietracht zu reis 
ben und Was fonft noch ähnliches, Beſaͤnftigendes gefagt wers 
den konnte. Cäſar, welcher wußte, daß ein Theil des feind: 
lichen Heeres. noch Wentinge, ein. anderer, die Weberfiedeiten, 
geübte Soldaten feyen, erwiederte mit Verſtellung: „‚Denjes 
nigen, welche unter Antonius gedient hätten, wolle.er ihrem 
Beldheren zu Gefallen Amneftie ertheilen; tie Uebrigen ater 
müßten ſich ihm unbedingt unterwerfen.‘ Dieß die Erkläe 
zung , die er in offener Verſammlung gab. Einen aber von 
den drei Abgeordneten, den Furuius *) nahm er bei Seite 
und machte ihm Hoffaung auf größere Milde gegen, den Lu⸗ 
cius und die Uebrigen, mit einziger Unsnapme . feiner per⸗ 
(dnlichen Feinde. 

41. Gerade dieſe perfönfichen Feinde Ed’ are argwobnten 

e) Bon ihm oben Gap, 30. 
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san die geheime Unterredung deſſelben mit Jurnins habe ige 
neu gegoiten. Sie überbänften deßwegen den Zurnius bei 
feiner Rückkehr mit Schmäpungen und drangen in deu dus - 
cine, ‚noch einmal entweder gleiche Bedingungen für Ale zu 

- verlangen, oder den Krieg bis zum lehten Manne fortzufegen, 
zumal ba biefer nicht im perfönlichen Intereſſe eines Einzel⸗ 
nen, fondern im gemeinfhaftlichen des ganzen Vatet landes 
antergommen worden fey. Lucius gab ihnen Beifall, denn 
er bedauerte‘diefe ebenbürtigen Männer, und verfpiach eine 
andere Gefanptfchaft abzufchiden. Aher dazu, ſagte er, fange 
Niemand beffer als er ſeibſt; und esbald machte er (id auf 
den Weg ohne Herold, nur daß Etliche voranranıtes umd 
dem @äfar anfagten, Lucius komme. Auf dieſes ging ihm 
Cäfar fogleich entgegen. Schon waren fie einander im Ges 

ſicht, umgeben vom Ihren Freunden, und hervarragend vor 
ihnen durch ihre Keicherenzeichen und Feldherrnkleidung, 

welche Beide trugen. Da ließ Lucius feine Freunde zuräd 
und ging nur von zwei Lictorem begleitet voran, ſchon im feis 
ner Äußeren Haltung feine Geſinnung an den Tag legend. - 
Eifar verftand ihu und machte es edenfo, um ihm auf gleiche 
Weiſe ein Zeichen bes Wohlwollen⸗ zu geben, das er zu ge⸗ 

warten haͤtte. Wie aber Edfar fah, daß Lucius ſich beeile 
in ſeinen Lagerraum hereinzufbmmen, um auch dadurch zu 
zeigen, daß er ſich ihm bereits ergebe: da gewann ihm Cãſar 
den Vorſprung ab und eilte aus feinem Lager heraus, damit 
dem Lucius immer noch freie Wahl bliebe zu beſchließen, 
Was ihm beliebte. So gaben ſich beide Männer, während fle 
einander nahe kamen, gegenfeitige Zeidyen durch ihre äußert 

Haltuns und Geberdung 
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42. Nachdem fie an dem Graben. angekommen waren, 
begrüßten fie einander and Zutins hob alſo an: „Wenn ich 
als Fremder [gegen Fremde) Krieg geführt hätte, Eäfar! ſo 
würde. idy eine ſolche Niederlage für ſchaͤndlich Halten und 
für noch ſchmaͤhlicher die Webergabe, und von diefer Schmach 
mic, zu befreien flände mir ein feichtes Mittel *) zu Gebot. 
Beil ich aber mit. einem Mitbürger. gefämpft habe und mit 
einen Wanne von gleicher Würde und für das Beſte des 
Vaterlandes, fo halte id, es nicht für ſchmachvoll, unter ſol⸗ 
chen Umfländen von einem ſoichen Manne belegt zu fen. 
34) fage Diefes nicht, um mid) dem Schickſale zu entziehen, 
das du Über mich nerhängen willſt — zeigt doch fdyon mein 
Kommen in dein Lager ohne Friedensſchluß, daß ich mid 

ihm untermerfe — fondern um für die Auderen eine Der: 
geibung zu erbitten, welche eben fo billig ats für deine eis 
gene Sache vortheilhaft iſt. Diefes zu ermweifen, muß ich in 
meiner Rede meine eigene Angelegenheit von ber ihrigen 
trennen, Damit du in mir allein den Urheber des Vorgefalle⸗ 
nen erkenneſt und damit dein ganzer Zora mich allein als 
ſolchen treffe. Glaube übrigens. nicht, als wolle ich bir durch 

meine Freimüthigkeit Vorwürfe machen: — Das wäre bier 
nit am Platze —; nur um Wahrheis ift ed mir zu thun; 
shue Wahrheit ann und darf ich nicht fprechen.’‘ 

43. „Ich babe diefen Krieg gegen dich angefangen, nicht 
- etwa um nach deiner Niederlage die Dberberrfchaft ſogleich 
an mich zu reißen, fondern um dem Baterlande die arifts» 
cratiihhe Berfaffung wieder zu gewinnen, weiche, wie bu 

5) Sreiwilliger Tob, meint er, Mol. mas er Cap. 39 feinen 
eigenen Lenten fagt. 

| 
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wohl ſelbſt nicht in Abrede ſtellen wirft, durch die Herrſchaft 
der Dreimänner [Triumvirn] vernichtet war. Bekanntlich 

habt ihr damals, «ls ihr dieſe Herrſchaft ſchuſet, in Uners 
kennaung, daß fle nicht gefenlich fey, fie als Durch die Um⸗ 
fände geboten und nur für eine gewiffe Beit dauernd erklärt, 
weil Eaſflus und Brutus noch lebten und ihr euch mit ih» 
nen niemals verſoͤhnen Könntet. Nachdem dieſe Männer, die 
an der Spitze der ganzen Partei geflanden, tobt waren und 
die Uebrigen, wenn wo nod) Vieberrefle derfelben vorhanden 
find, nicht fomohl gegen das Vaterland, als aus Furcht vor 
euch-die Waffen in der Hand behielten, fo verlangte id um 
fo. mehr, Daß die unterdrückten obrigkeitlichen Würden fidy 

"wieder zu dem Zuſtande der Vorväter erhöben, als der bes 
ſtimmte füntjährige Zeitraum zu Ende ging. Ich nahm das 
bei nicht einmal auf meinen Bruder größere Rückſicht ale auf 

das Baterland, fondern hoffte ihn bei feiner Rückkehr in 
Gutem zu überreden, wünfchte ader allerdings, daß die Sache 
noch unter nteiner Amtsführung *) zu Stande käme. Haͤt⸗ 
teft du den Anfang gemacht, fo wäre der Ruhm aud) ganz 

. and allein auf deine Seite gefalfen.e Weil ich Dich aber auf 
gutlichem Wege nicht dazu bewegen konnte, fo glaubte ich 
bei meinem Zuge nad Rom **) es ſelbſt mit Gewalt durch⸗ 
fegen zu dürfen, als Sraatebürger, als Edler, als Gonfut. 
Dieb waren die einzigen Gründe, warum ich den Krieg uns 
ternahm. Nicht mein Bruder vermochte mich dazu, nicht 

Manius, nicht Fulgia, nicht die Uederſiedlung der Sieger 
von Philippi, nicht das Ruleid mit den ihrer Beſitzungen 

*) meinem Sonfalate, 
e*) Oben Gap. 30, 
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beranbten Landleuten. Habe. ich doch feibft. den Legionen 
meines Bruders Bevollmächtigte geſchickt, weiche den Lands 
fenten ihr Eigenthum nehmen und ed unter die Sofdaten 
vertheilen follten. Gleichwohl haſt du mid, gerade in biefer 
Beziehung bei ihnen verläumbdet, indem da vorgabft, nicht 

dein eigenes Berfahren, ſondern die Ueberſiedlung habe mich 
zum Kriege veranlaßt. Dadurch vorzüglich gewannft du ihre 
Gemüther, Was dir dann ten Sieg über mid verichaffte: 

Sie waren überredet, ich führe den Krieg gegen fie, and fle 
vertheidigen ſich nur gegem mein Unrecht. So mußteſt du 

dich freilich ſtellen, ſo lange du den Krieg fuͤhrteſt; jebt nach 
deinen Siege mußt du, wenn du ein Feind des Waterlandes 
bift, auch mid) für deinen Feind erklären, denn id) wollte: ja 
nichts Anderes, als das Mohl des Daterlandes fördern und 
fonnte nur nicht wegen der Hungersnoth zam Ziele kommen.“ 

46. „Mit dieſer Erklärung übergebe ich dir, wie ich 
bereits. gefagt, meine Perfon zu jeder befiebigen Verfügung. 
Daß ic, allein gekommen, fol dir ein Seichen feyn, wie ich 
dich von jeher bie anf diefen Augenblick beurtheilt Habe und 
noch beurtheile. Sopielsäber meine perfönlichen Angelegen⸗ 
beiten! Was meine Freunde umd das ganze Heer betrifft, fo 
will ich dir, wenn du anders in meine Worte Fein Mißtranen 
fegeft, den Rath ertHeilen, deſſen Befoigung für dich am vor⸗ 
cheilhafteſten ſeyn wird, daß du fie die Mißhelligkeit zwiſchen 
mir und Dir nicht durch ein gar zu ſtrenges Veifahren gegen 
fie entgelten laſſeſt⸗ du möchteſt es ihnen fonft, da du als 
Menfc dem Glück, einen wechfeinden Dinge, unterworfen 
bill, ſelbſt emtieiden, einft für dich ſich den Gefahren der 
Gluͤcks⸗ oder Ungtüssfäne. ausgufepen, wenn fie hier au I beis 
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nem Verfahren lernen, daß Niemand auf Rettung hoffen 
dürfe, wer feine Sache nicht glücklich hinansführe. Weit 
aber jeder Rath, der vom Zeinde kommt, verbäctig iſt und 
deßwegen weniger Eingang findet, ſo verfchmähe ich nicht, 
‚Mid fogar darum zu bitten, bu wolleft meine Freunde nicht 
wegen ‚meines Pergehens oder Unglücks beſtrafey, ſondern 
Aues anf mich, den Urheber von Allem, waͤlzen. Ich habe 
fie anfichtlich nicht. mit hierher genommeny bamit es nicht, 
wen ich dir Das vor ihren Ohren fagte, den Anſchein hätte, 
als fey es Verſtellung, um zugleich für mich ſelbſt zu ſprechen.“ 

45. Nachdem Lucius zu fprechen aufgehört hatte, erwies 
beste Edfar: „Als ich dich, mein Lucius, ohne vorherges 
gangenen Waffenftiliftand zu mir herabtommen ſah, eilte ich 

dir abſichtlich noch. über mein feſtes Layer hinaus entgegen, 
- damit du immer nody dein eigener Herr bliebeft, und befchlies 
sen, reden und handeln Eönnteft, wie du es fürs Beſte hiels 

teft. Deine freiwillige Uebergabe, bei welcher man ſich im⸗ 
mer ſchuldig befennt, uͤberhebt mich einer Wiberlegung Def: 
fen, was du Lünftlich gegen mid, erdichtet Haft. Wie du mir 
von Anfang an in den Weg zu treten Tiebeeft, fo hemmſt dus 
meinen Gang auch jebt. Haͤtteſt tu mir Friedensunterhand⸗ 
lungen angetragen, ſo haͤtteſt du Bedingungen erhalten, wie 
fle dem Beleidiger und Beſiegten gebühren. Da du aber dich 
ſelbſt und deine Freunde und das Heer unbedingt ung übers 

gibſt, fo entwaffneſt du unfern ganzen Groll und benimmft 
‘mir die Gewalt, die du mir bei Unterhandfungen nothwendig 
hätteft einräumen müſſen. So vermengt ſich Das, was ihr 
billig erdulden folltet, mit Demjenigen, was mir von Rechts⸗ 

wegen zu thun gebührt. Uber ich will Lezterem den Vorzug 
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geben um ber Bötter, um. meiner feibft, und um deinetwillen, 
mein Incius! und deine Erwartung ‘von mir, mit der Du 
hergekommen bift, ſoll Dich nicht taͤuſchen.“ Dieb war ber 
Inhalt ihrer gegenfeitigen Erklärungen, fo viel ich aus ben 
Denkſchriften [Eäfars} den Sinn des Gefagten auffaffen und 
in dieſe [Sriechifche] Sprache übertragen. konnte *). Gie 
ſchieden Hierauf von einander, Gäfar vol Lobs und Bewun⸗ 
derung des Lucius, daß er nichts Unedles und Unüberlegtes 
gefagt Habe, ‚wie fo leicht im Unglücke zu gefchehen pfiegt, 
Lncind dagegen rühmte die, feine Sitte CAfard und feine 
Kürze im Sprechen. . Die Uebrigen ermaßen den Sinn des 

Geſagten aus den Mienen der beiden Männer. 
46. Hierauf ſchickte Lucius die Oberſten [Tribunen], 

um. das Feldgefchrei *) für das Heer bei Caſar zu Holen. 
Sie bradyten ihm zugleich anch has Berzeichniß, über die Zahl 
des Heeres “e), wie es noch jest Sitte if, daß der Oberſt, 
welcher das Feldgeſchrei holt, dem Könige [Kaifer) ein täglis 
ches Verzeichniß über die Zahl der anwefenden Mannschaft 
übergibt. Nachdem fie das Feldgefchrei bekommen hatten, 
bezogen fie noch ihre eigenen Wachen; denn Caͤſar hatte es 
fo befohten, daß in jener Nacht noch beide Heere -ihre eiges 
nen Wachen haben foliten. Mit Anbruch Des folgenden Ta⸗ 
ges veranftaltete Cäfar ein Opfer und Lucius fandte ihm 
das Heer zu, bewaffnet zwar, jedoch wie zu einem Zuge ges 
‚röfet. Schon von ferne grüfßten fie den Cäſar als Impera⸗ 
tor .und fteliten ſich legionenweiſe an dem ihnen von Caſar 

*, Bol. oben Einleitung S. 15.16. . 
**) Die Parole, Eofung. 

ur) Den täglinen Rapport. 
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eigens angewiefenen Pape auf, die Ausgedienten [und Ans 
fiedter) abgefondert von den Neugeworbeuen. Nach Beendi⸗ 
gung des Dpfers fchte ſich Eäfar bekraͤnzt mit Lorbeeren, 
dem Symbol des Sieges, auf einer Bühne und befahl Al⸗ 
Ien, ihre Waffen da, mo fie anfgeflellt waren, abzulegen. 
Sobald Diejed gefchehen war, hieß ex die Ausgedienten näher 
hergutreten. Wahrſcheinlich Hatte er befchloffen, fie wegen 
ihres Undants zu fcheiten und fie in Furcht zu ſehen. Geine 
Abſicht war aber zuvor fchom bekannt geworden und — ges 
ſchah ed verabredetermaßen, wie oft fo Etwas vorher einge⸗ 
Iernt wird, oder riß fie ein augenblickliches Gefühl zu ihnen 
als Stammperwandten Männern bin — das Heer Eäfard war 
nicht mehr in Reih und Glied zu halten. Sie verliehen ihe 
ren Platz, ergoffen ſich unter die herantretenden Lente des 
Lucius, begrüßten fie als alte Kampfgenoflen, weinten mie 
ihnen, baten den Cäſar für fie uno hörten nidye mehr auf . 
zu ſchreien und fie zu umarmen, fo daß ſich endlich ein glei⸗ 
ches Gefühl aud) den Neuangeworbenen bei beiden Heeren 
mittheilte und überall ein buntes, nicht zu unterfcheidendes 
Durcheinander war. 

47. Cäſar ſelbſt konnte unter ſolchen Umſtaͤnden ſei⸗ 
nen Entſchluß nicht mehr ausführen. Er redete, nachdem 
das Geſchrei mit Muͤhe geſtillt worden war, ſeine eigenen 
Leute folgenderweiſe an: „ihr, meine Kriegsgenoſſen! habt 
euch immer fo gegen mich befragen, daß ich euch keinen Wunſch 
verfagen kann. Won den Neugeworbenen glaube ich, daß fie 
nur gezwungen unter Lucius dienten. Diefe da aber, bie 
ſchon oft mit euch gedient haben und euch jet ihr Heil vers 

Appian. 126 Bochn. 5 
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danken, wolite ich fragen: Was wir ihnen gethan, welche 
Gunftbezeiguug wir ihnen vorenthalten, oder welche drößere 
ſie non einem Anderen zu gewarten haben, daß fie die Waf⸗ 
ten gegen mich, und gegen euch und gegen fich ſelbſt trugen? 
Dem ale Müpfeligkeiten, die ich durchzumachen Hatte, gins 
ven. von ber Ueberſiedlung aus, woran auch fie ihren Theil 
hatten. Das mörhte ich fie, wenn ihr es mie geflatter, noch 
jest fragen,‘ Aber die Soldaten gaben ed nicht zu, ſondern 
Baten ihn unaufhörlih. Da fagte er endlich: „ich bewilkige 
ench Alles, was ihr begehret. Die Etrafe für ihr Vergehen 
ſoll ihnen geſchenkt ſeyn, wenn fie Fünftig Eines Sinnes mit 
Ent feyn wollen.‘ Das verfprachen nun beide Theile und 
lantes Freuden: und Daukgeſchrei ſchallte dem Caſar entges 
geu. Sinigen von feinen Leuten erlaubte er hierauf ſogar, 
erliche zu bemirthen. Der übrigen Menge befahl er, da mo 
ſie fich-zuerft anfgefteilt hatten, Zelte aufzuſchlagen, bis er 
ihnen Stätte zum Hebermintern augewieſen und Bedollmaͤch⸗ 
xigte ernannt hätte, welche fie in dieſe Städte führen follten. 

48. Auf einer Bühne fisend berief @äfar fofort den 
Zucins und die übrigen Römer von höherer Würde aus 
Dernia vor ſich. Es kamen auf ldieſes Viele vom Senate, 
Biete von den fogenaunten Rittern herab, Alle dei der fo 
jchnellen Weräuderung ihrer Gfüdsnmflände in einem Mit 
Tei® erregenden Aufzuge. Sobald ie -Perufa verlaffen hat- 
ten, umfleife cine eigene Wache die ganze Stadt. Rach ch⸗ 
ver Ankunft im Lager nahm Caſar den Lucius bei ſich felbſt 
auf.. ‚Bon den Hebrigen wurden. die @inen ten Freunden 
Eaſars, die Anderen den Hanptleuten zugetheilt, welche Aue 
ſchon zum Voraus beauftragt waren, fie ehrenvoll zu behan⸗ 
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deln, aber in geheimer Haft zu halten. Den Bewohnern von 
Peruſia, weiche von der Mauer herab um Gnade baten, ber 
fahl Caͤſar in’6 Lager an kommen, jedoch ohne ihren Senats 
mid ats fie Damen, verzieh er ihnen. Die Mitglieder des 
Seuates wurden anfangs in Verhaft genommen nnd bald 
Daranf hingerichtet mit Ausnahme des Aemilius us 
cins *), weicher früher in Rom über die Mörter des Cajus 
Caſar zu Gericht geſeſſen war und offen für ihre Verurthei⸗ 
lung geftimmt, auch alle Uebrige zu gleicher Abſtimmung aufs 
gefordert hatte, um den Frevel zu fühnen, 

19. Perufia ſelbſt Hatte Caſar feinem Heere zur Pin 
derung zu überfaffen beſchloſſen. in gewiffer etwas naͤrri⸗ 
scher Einwohner aber, Eeſt ius **) genannt, der in Mace⸗ 
donien Kriegsdienfte gethan und fid von daher den Numen 
Macedonicus beigelegt Hatte, zindete fein eigenes Haus an 
und ſtürzte fich in das Feuer. Der Wind verbreitete die 
Flamme und trug fle durch die ganze Stadt, fo daß ganz 
Peruſia, bis auf den Tempel tes Hephäftus [Vulcanud] ab» 

brannte, Solches war dad Ende diefer durch ihe Alter und ih⸗ 
ren Rang berühmten Stadt. Sie fol unter den Tprrheniern 
zu den erften zwölf Städten gehört haben, die fie in Italien 
bauten; darum verehrten fle audy als Tyrrheniſche Abkoömm⸗ 
linge die Here [Juno]. Fest aber nahmen Diejenigen, weiche 

den Veberreft der Stadt unter fid) theilten, den Hephäftus 
[Vulcanus)] flatt der Here [Funo) zum Schuegott, Am fol 

genden Tage fühnte ſich Cäſar feierlich mit Allen aus. Das. 

*) Hicenach Senatsglied in Rem und in Peruſia zugleich. 
29) Vgl. Vellejus 1l, 74. 5. 

e 
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Heer aber hörte nicht auf, fich Taut gegen Einige zu erklaͤ⸗ 
ren, bis fle getöbtet wurden *). Es waren bieß die erbit⸗ 
tertften Feinde tes Edfar, Cauutius ⸗*), Cajus Fla⸗ 
vius, Elodins Bit hynicus und YUudere. So endigte 
die Belagerung des Lucius bei Perufla und diefer ganze Krieg, 
welder für Italien fehr gefährlich und langwierig zu werben 
‚gedroht hatte, . 

- 50." Afinius nemlih, -fo wie Plancus, Dens 
tidins, Eraffus und Atejus, und fänmtliche übrige 
Heerführer von diefer Partei, weiche noch ein Heer beſaßen, 
Bas nicht zu verachten war, fondern in dreizehn wohlgeübten 
Legionen und in ſechstauſend fünfhundert Reitern befland, 
zogen fich jetzt ſogleich nadı dem Kalle des Lucius, weichen 
fie als Das Haupt tiefes Krieges betrachtet hatten, dem Meere 

- a0, Jeder auf einem andern Wege; ein Theil begab ſich nady . 
Brunduſium, ein anderer nah Ravenna, ein dritter nad 
Zarent: Don da aus gingen Einige zu Murcus oder Ahenos 
barbus, Undere zu Antonius. Cäfars Freunde verfolgten fie, 
boten ihnen Friedens» Unterhaudlungen an und fepfen ihs 
‚nen. hart zu, befonders dem Fußvolke, wenn fie nicht daranf 

*) Nach Eueton im Octav. Aug. Cap, 45 und Dio 48, 11. 
. follen drei bis vierhundert Senatoren und Ritter am 45, 

März am Altare des Cajus Cäfer wie Opferthiere binges 
Fblachtet worden ſeyn. Dieje Treubrüchigkeit und Graus 
famPeit, weiche Viele nach Sueton und Dio auf die Nech⸗ 
nung Säfars ſelbſt fchreiben, fcheint er in den Commens 
tarien [Denffchriften], and weichen Appian nad) Exp. 45 

ſchoͤpfte, von ſich ab auf bad Heer gewälzt zu. haben. - ”*) Bol. oben B. K. drittes Buch Cap. 44 umd die dortige Aus 
merfung: Die beiden anderen fonft undekannt. 
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eingeben wollten. Aber nur zwei Legidnen ron ihnen, De 
dem Plancus gehört hatten und bei Cameria abgefchnitten 
wurden, ?onnte Agrippa zum Webergange bewegen. Auch 
Falobla oh mit ihren Kindern nad Dicdarhia *) und von 
da nach Brunduflum mit breitaufend Meitern, die ihr bie 
Heerfährer zum Geleite gefendet Gatten. Ja Brundufiem 
beſtieg He Fünf lange Schiffe, die fie aus Macedonien Hatte 
kommen laffen und fegelte davon. Mit ihr hatte fich auch 
Plaucus eingefhifft und aus Feigheit das ihm geblichene 
Heer verlaſſen. Seine Leute wählten daranf den Vent i⸗ 
dins an ihrem Anführer. Aftnins veranlaßte ein Freund⸗ 

fchafısbändniß zwifhen Ahenobarbns *) und Autos 
nins, worüber Beide an den Antonius fchrieben, indem fie 
ihm zugleich (bequeme) Landungsptäge und Lebensmittel für 
feine muthmaßlich baldige Surüdkanft bereit hielten. 

51. Indeſſen war das Abſehen Caſars auf ein ande 
res garoßes Heer tes Antonind, welches nnter dem Befehl 
des Zufins Calenus "*) an den Alpen Rand, gerichtet. 
Er fing nemlich bereits an, WMißtranen gegen Antonind gu 

hegen. Bliebe ex fein Freund, fo gedachte er ibm dieſes 
Heer zu erhalten; käme es aber zum Kriege, fo hoffte er ſich 
dadurch anſehnlich zu verfiärken. Während er noch zögerte 
und nur auf eine ſchickliche Gelegenheit Tauerte, ftarb Eales 

anne. est glaukte Eäfar einen guten Dorwand in beiderlei 
Hinſicht gefunden zu haben, reiste hin und übernahm nicht 

9) Alter Name der Campaniſchen Stadt Pateoll, Plin. Nat. 
Sefch. BI, 5. 

2) Bon ihm oben Cap. 2. 26, als Teind der Triumeirn. 

“ey Bl. Cap. 34 und 33, 
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Zahl feines Fußvolkes dem Antonius and Pompejus und 
Ahenobarbus überlegen ; denn er. hatte bereits über mehr als 
vierzig Legionen zw gebieten. Dagegen beſaß er nicht ein 
einziges Schiff und es fehlte ihm auch au. Gelegenheit, wei, 
che zu bauen. Daher feine Aurcht, die Feinde, welche im 
Beflde von fünfpundert Schiffen waren, möchten ganz ter 
lien umkreuzen und. eine Qungersuoth herbeiführen. In Ber 
tracht deffen fchrieb er — ungeachtet ihm unter vielen Junge 

- frauen die Wahl frei fland — dem Maͤcenas, er falle für ihn 
um die Scribonia*, die Schweſter bes Libe, eines 
Verwandten von Dompejus, werben, damit ibm auch hierdurch 
für den Fall der Noth ein Weg ‚zur Ausſoͤhnung mit dem 
Pompejus gebahnt würde. Libo gab auf die Nachricht hier⸗ 
ton den Seinigen den fchriftlichen Befehl, feine Schwefter 
ohne Weiteres mit Eäfar zu verloben. Caͤſar verſchickte hier⸗ 

- auf die Freunde und Heere des Antonins, beuen er miß- 
traute, unter allerlei Vorwand, die Einen dahin, die Andern 
dorthin. Den Zepidus ſandte er mit den ſechs verdaͤchtig⸗ 
ſten Legionen des Antonius in die ibm zugetheilte Laudvogtey 
Libyen. 
34. Den Lucins ließ er zu ſich fommen und räpmte 

anf ber einen Seite feine brüderfiche Liebe, wenn er, noch 
jent die Anficht des Antenius theilend, deffen Schuld anf 
fih nehmen wolle; auf der anderen Seite fchalt er feinen 
Undenf, wenn er unerschtet der arpßen ihm erwiefenen Gunft 
ſelbſt jetzt noͤch Leine Geſtaͤndniſſe in Betreff des Antonius 

*) ·PBPsl. Sutton im Hetav. Aug. Sie war zuvor ſchon zwei⸗ 
mal verheirathet und auch Mutter. Libo war Schwiegens 
vater des Pompejus. 
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mache, nachdem man offen fosar von deſſen Bündniſſe wie 
Mompejus ſpreche. „Ich ließ zwar, fuhr er fort, im Ders 
trauen auf dein Wort, nad) dem Zode des Calenns, deſ⸗ 

‚fen Provinzen und Heer, um fie nicht ohne Oberhanpt zu - 
Saffen, durch meine Arennde für den Antonius verwalten. 
age aber, nachdem feine Hinterliſt au den Tagz gekommen, 
ertläre ich fie indgefame für mein Eigenthum. Dir geflatte 
ich übrigens, wenn da zu deinem Bruder geben willſt, uns 
"gefährdeten Abzug.’ Mit dieſer Erklärung wollte er ents 
weder den Lucius auf die Probe ſtellen, oder wuͤnſchte er, 
daß das Seſagte dem Antonius feibft zu Ohren käme. Lu⸗ 

eins dagegen äußerte ſich auf gleiche Weite wie früber. „Daß 
der Fulvia Sinn, ſprach er, nad) Alleinherrichaft ftehe, wußte 
sh wohl. Meine AÄbſicht hingegen war, De Heere meines 
Bruders dazu zu gebrauchen, daß ich Euch allen, einem wie 
dem Underen, die Herrfchaft abnähme. Und Lime mein Vru⸗ 
ver noch in diefem Augenblicke, die Monarchie [Alleiuherr⸗ 
ſchaft) aufzulöfen: Öffentlich oder heimlich, wie es ginge, 
würde ich zu ihm eilen, um abermals für das Vaterland ges 
‚gen dich zu Bämpfen, ungeadtet ich dich jept ald meiten . 
Wohithäter betrachten muB. Sucht dagegen auch er fich bes 
fontere Genofien für Gründung einer Alleinberrfchaft, So. 
werde ich mit Dir gegen ihn kämpfen, fo lange id mir dic 
frei von einem foichen Etreben nach Alleinherrſchaft denfen 
Kann. - Deun des Baterlandes Wohl wird bei:mir immer 
höher fliehen als L[perföntiche) Dankbarkeit und Verwandt⸗ 
ſchaft.“ Eafar konnte dem Lucius bei diefer Erklaäͤrung fo 
wenig ale bisher ‚feine Bewunderung vnerfagen und ermwiederte 

ihm: „nicht einmal mis feinem Willen wide gr ibn gegen 
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feinen Binder führen:, dagegen vertraue er ihm als einem 
Manne von folchem Charaeter ganz Iherien [Spanien] und 
das dort ſtehende Heer an, mit. Unterordnung der gegenwaͤr⸗ 

- 4igen Führer deſſelben, Peducaus und Lucius. *) Go ver⸗ 
ſchickte denn Caͤſar auch den Lucius auf eine ehrenvolle Weiſe, 
ließ ihn übrigens unbemerkt durch die Unterbefehlshaber bes 
obachten. 

55. Antonins ließ bie Fuldia krank in Sieyon zu⸗ 
rück und ſegelte von Corchra in das Joniſche Meer mit 
einem zwar nicht bedeutenden Heere, aber mit einer Aleste 
von zweihnudert Schiifen, die er in Afien hatte bauen laſſen. 
Us Lie Künde eintief, Uhenobarbus komme ihm mis eis 
ner Flotte und einem großen Heere entgegen, mißtrausen 
Manche feiner Buverläßigteit trob des überſchickten ſchriftli⸗ 
Gen Dertrages. — War ja doch dieler Ahenobarbus unter 
denen, welche gerichtlich wegen der Ermordung des Cajus 
Caͤſar verurtheilt und in Folge dieſer Verurtheilung geächtet 
waren, und bei Philippi gegen ben Antonius und Cäſar ge⸗ 
fochten hatten. — Deffen umgeachteb fegeite ihm Antenius, 
am ihm Zutrauen zu zeigen, mit feinen fünf beiten Schiffen 
entgegen, nachdem er den übrigen befohlen , ihm in einiger 
Eatfernung zu folgen. Schen war mau des Ahenobarbus 
anfichtig geworden, wie er mit feiner gausen Flotte und dem 

*), Freinsheim nennt in feinen Supplem. zu Livins den Lu⸗ 
cius Sarimas, jedoch ohne Autorität, und hält ihn für 
den oben Can. 26 Genanuten. Schweighaͤuſer bemerkt, 
‚gweiß mit Recht, ba Uppian den 2. Antonius biöher. im⸗ 
mer nur fchlehtweg Lucius genannt, fo Habe er gewil 
hier ben Zunamen nicht weggelaffen. Und biefer ſey wobl 

nur verloren gegangen aber ‚Lucius‘ verdorbene Lesart. 
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ganzen Heere unter raſcherem Nuderſchlage baherfuhr,, als 
ven Pianeus, welcher neben Antonius ſtand, eine Furcht an- 
wandelte. Er Herlangte von ihm, man ſollte das Segeln ein« 
ſtellen und einige Leute vorausſchlcken, weiche diefen fo zwei⸗ 
Yeutigen Mann erſt aus kundſchafteten. Aber Antonius ſe⸗ 

"gelte vorwärts , indem er äußerte: „Lieber wolle er durch 
bundbrüchige Hand umkommen, als feig erſcheinen und ent» 
- zinnen.” Ran war man fid ganz nahe, und die Schiffe der 
Beiehlshaber , am ihren Abzeichen erfennbar , fnhren anfein« 

"ander zu. Da befahl der erfle Lictor des Antonins, welcher 
dem Brauche gemäß auf dem Vordertheife des Schiffes ftand, 
entweder ‚vergeffend, Daß ein vertächtiger Dann nnd zugleich 
der Führer eines eigenen Heeres heranjegie, oder überhaupt 

aus edlem Stolze, den Herantommenden, wie ed Untergebe⸗ 
nen der Leuten geringeren Ranges gebührt, das Abzeichen 
wegzunehmeu. Sie gehorcdhten und wandten ihr Schiff fo, 

Laß es an die Seite von dem tes Antonius zu liegen Fam. 
Jetzt erblidten ſich die Führer und begräßten einander nnd 
Tas Heer des Ahenobarbus grüßte den Untonius als Ober⸗ 
feidherrn [Imperator], und jest gewann endlich Plancus feine 

Fafſfſuung wieder etwas. Antonius aber nahm den Ahenobar⸗ 
"Bus in fein eigenes Schiff auf und fegelte mit ihm nach Pa: 
16i3, *) wo Ahenobarbus noch, ein Landheer ſtehen hatte und 
wo Ahenobarbns tem Antonius fein lFeldherr⸗] Zelt abtrat. 

e) Nach Treinsheins Vermuthung Valetium, eine Stadt in 
Calabrien, nicht weit von Brunduſium, Hei Plinius auch 
Bäldfium genannt, woraus fich die Wenenuung bei Ap⸗ 
piau bilden konnte. Die allgem. Weltgefhichte dagegen 
ſucht diefen Hafen in Epirus. 
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68. Bon hier ſegelten fie vor Brunduſium, wo 
fünf Cohorten des Eäfar in Beſazung lagen. Aber die Brun⸗ 
duſier verſchloßen die Thore vor Beiden, vor Ahenobarbus, 
als einem alten Feinde, vor Antonius, weil ee in Geſellſchaft 

. eines Feindes käme. . Aufgebraht über diefed Verfahren, 
worin er leere Ausflüchte erblickte, während es eigentlich Die 
Befapung Eäfar’s fey, die ihm im Sinne Eäfar’s ben Eins 
zug verweigern, ließ er die Erdzunge, auf w.icher die Stadt 
liegt, mit einem ummauerten Graben durchichneiden, Bruns 
dnfum bilder nämlid, eine Halbinfel in einem Hafen, ber bie 
Geſtalt eines Halbmondes hat. Und man konnte jept vom 
fetten Lande aus nicht mehr in die Stadt kommen, ta Ber 
fteile Derbindungsräden durchfchnitten und vermauert war. 
Aber auch ten Hafen, fo bedeutend fein Umfang iſt, und bie 
darin liegenden Infeln ließ Antonius rings herum mit ſehr 

..sielen Veſten (orte) einfchließen. Hierauf fchidte ex Leute 
an den Küften von Italien herum, mit dem Befehl, die ge⸗ 

legeneren Pläge zu befegen. Zugleich forderte er den Po m: 
peiws auf, nad Italien zu fegein und dert, fo viel ihm 
möglich fey, zu unternehmen. Willig bot diefer die Hand 
.umb fchickte (ogleich den Menodorus *) mit einer ſtarken 
Flotte und einem Heere von vier Legionen aus, womit der- 
felbe Sardinien, eine Provinz des Eifer, **) und bie beidem . 
dort ſtehenden Legionen in teren erfter Beſtuͤrzung über bie 
Vereinigung Pompejus und Antonius wegnahm. Un ber 

9) Kommt weiter unten oft vor⸗ Die neumt Ihn Mens, 
was nur ‚eine MotArzung des Namens if, wie eucas von 
Lucanus RB. a. u 

**) Mol. oben Gay. 24. 
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Käfte von Italien nahmen die Leute des Antonius die Stadtf 
Sipas in Auſonien; Thurli und Conſentia befagerte Dompes 
ius, und feine Reiterei verheerte bie Umgegend. 

57. Als Eäfar fi fo piöslich von allen Seiten anges 
griffen ſah, fehickte er den Agrippa *) nach Auſonien des 
Bedrängten zu Hülfe. Agrippa wollte unterwegs die Neuan⸗ 
gefledeiten mitnehmen ; fie ſollten ihm in einiger Entfernung, 
angeblich auf dem Zuge gegen den Pompejus, folgen. Als 
fie aber erfuhren, das Borgefallene ſey mit Hebereinftinmung 
des Antonius gefchehen, kehrten fie fogleich heimlich um. 
Und dieß war es, was den Caͤſar am meiften in Beſtürzung 
feste. Doch fprad) er bad darauf in eigener Perfon auf dem 
Zuge, den er mit einem zweiten Heere nad) Brunduflum uns 
ternahm, die Auffedfer abermals an, belehrte fle-und vere 

mochte die unter feiner Leitung Weberfiedelten, daß fie 
ihm and perlönticher Achfung folgten, jedoch mit dem ges 

beimen Vorſatze, den Antonins mit dem Eäfar zu verfähs 
nen und nur dann, wenn Antonius durchaus Nichts davon 
wiffen, fondern Krieg haben wolle, dem Caſar zur Seite zu 
ftehen. Cäſar mußte einige Zage in Ganuflum krank liegen. 
Unerachtet er übrigens hinſichtlich der Stärke des Heeres 
dem Antonius nody weit überlegen war, fo konnte er den 

noch, da er Brundufium abgegraben fand, Nichts Anderes 
ausiühren, als daß er ein Lager gegenüber auffchiug und bie 
tommenden Ereiguifle abwartete, _ 

58. Untonins war zwar im Vortheil durch feine feſte 
Stellung, in der er fid) mit feinem entfdyieden Eleineren **) 

25) Seinen zuverläßigen Freund, ©. oben Cap. 31. 
°*) Huch die gewöhnliche Lrdart nAdovag int einen huten 

d 
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Heere ohne alle Gefahr behanpten konnte. Dennoch rief er 
eiligſt ſein Heer aus Macedonien herbei und gebrauchte die 
Liſt, daß er heimlich bei Nacht lauge uud runde lLaſt⸗J 
Schiffe mit Landvolk bemannt auslaufen ließ, welche bei Tag 
unter den Augen Cäfars nad) und nach bewaffnet wieder ein⸗ 
laufen mußten, als kämen fie aus Macedonieu an. Nachdem 
auch feine Belagernngswerkzeuge fertig waren, machte er Une - 
ftatt, Brunduſium anzugreifen, Was den Cäſar um fo mehr 

kränkte, als er ihn nicht daran zu hindern vermochte, Um 
die Abendzeit erhielten einmal Beide die Kunde: Agrippe 
hade Sipus wieder gewonnen, Pompejus fey von Thurii 
zurückgebrängt und befagere nur npch Eonfentia. Auf Au⸗ 
tonins machten dieſe Nachrichten einen ſehr unangenehizen 

Eindruck. Wie aber auch die Botfchaft kam, Servilins *) 
fey mit taufentfünfhundert Reitern im Unzuge zu Eäfar, de 
vermochte fih Antonius nicht mehr zu bemeiftern. Dom 
Abendeffen weg ftürzte er mit vierhnndert Neitern und Wen 
er von feinen Freunden gerade geräftet faud, voll Tollkühn⸗ 

heit fort, überfiel die fünfzehnhundert Mann bei der Stadt 
Uria noch im GSchlafe, nahm fie in der Beflürzung ohne 
Schwertſtreich gefangen und führte fie am nämlichen Tage 
mit fih nach Brundufium. So erfchütternd hatte der Ruhm 
der Undefiegbarkeit, den ſich Antonius bei Philivri erworben, 
noch jetzt auf diefe Leute gewirkt. 

59. Die Leitcohorten des Antonius, welche fi bes 
fonders viel auf dieſen Ruhm [ihres Führens] zu gute thaten, 

Sinn: „ſo daß er ſich auch gegen ein bedeutend flärferes 
Heer ohne Gefahr zu behaupten im Stande war.“ 

+, P. Serrilius Rallus nad 20 XLVIII, 28. 
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näherten fich fofort in einzelnen Abtheilungen dem Lagerwalle 
des Edfar und erBlärten es für fchimpflich von ihren einftigew 
Kriegskameraden, wenn fie Fämen, um den Untonius zu bes 
kriegen, dem fie bo Alle ihr Heil bei Philippi zu danken 
hätten. Eäfar’s Leute riefen ihnen an: „gerade fle kaͤmen ja, 
um den Krieg [gegen Caſar] zu deginnen;“ und fo Fam es zu 
weiteren ErBlärungen der Zufammentretenden, wobei fie ſich 
erft gegenfeitige Vorwürfe machten, vow der einen Seite, daß 
man ihnen Brunduflum verfchloffen und das Heer bes Cale⸗ 
nus weggenomnen, von ber Anderen, daß man Brunduflum 
abgejchnitten umd belagert, und Aufonien feindlich verheert 
und mit AUhenobarbus, einem Mörber des Cajus Eäfar, fo 
wie mit Pompejus, einem Feinde von Beiden, gemeinfchafts 
liche Sache gemacht habe. Zulcht entdechten Eäſars Leute 
den Anderen ihre wahre Geſiunung: fie hätten fih an Eäfar 
angefchieffen, nicht als ob fie die Vorzüge des Antonius vers 
fennten, fondern in der Abſicht, die beiten Männer zu vers 

ſöhnen, und nur wenn Antonius nicht Darauf eingehe und 
auf Krieg beitehe, werden fie für Cäſar kämpfen. Die näme 

liche offene Erklärung wiederholten fie onr den Wätlen des - 
Antonirs, an die fie nun ebenfalls hinau kamen. Während 
dieſer gegenfeitigen Verhandlungen verbreitete ſich die Nach⸗ 
richt von dem Tode der Fulvia. Sr fagte, fie ſey aus 
Bekümmerniß *) über die Vorwürfe des Antonius erkrankt 
und glaubte, jle habe dieſe Krankhett asjichtlich genährt, weil 

Antonius ihr fo fehr grollte, daß er fie ungeachtet ihres Dars 
niederliegens verließ und nicht einmal vor feiner Abreife. mehr 

*) Oder Bergmweifuug. 
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fehen wollte: Beide Theile betrachteten übrigens biefen Teb 
in mandyer Beziehung als ein günſtiges Ereigniß , da er fie 
von einer Frau befreite, weiche niemats ruhen konnte, und 

welche aus Eiferſucht anf Cleopatra einen fo fchweren 
Krieg angefacht hatte. - Dem Antonius felbft ging jedoch der 
Unfall fehr zu Herzen, da. er fidy von einiger Schuld babek 
wicht frei fühlte, 

60. Es war aber ein gewifler Bucins Coccejus, 
ein Freund beider Heerführer, welchen Cäſar im vorigen 
Sommer mit dem Cäcina nach Phönicien an den Anto⸗ 
nius abgeordnet hatte und weicher nach der Rückkehr des Cä⸗ 
cina bei dem Antonius geblieben: war. Dieſer Coccejus 
glaubte den günſtigen Augenblick nicht vorübergehen laſſen 
zu dürfen, gab vor, von Cäſar zurückberufen zu ſeyn und 
wüũnſchte ihn begrüßen zu dürfen. Nachtem er von An⸗ 
t onius die@rlaubniß zur Abreife erhalten, fragte er dieſen 
forfchend: „ob er Nichts an den Cäfar zu beftellen habe, da 
er ja gerade durch ihn, den Coccejus, Briefe von Eäfar ers 
halten hätte 2‘ Antonius erwiederte: „Was follten wir benn 
jest, wo wir Beinde find, einander zu fchreiben haben, außer 
gegenfeltigen Bitterfeiten ?_ Auf das frühere Schreiben habe 
ic) fhon durch den Gäcina geantwortet. Hiervon flieht Dir 
eine Abfchrift zu Dienſte.“ Coccejus erwiederte auf diefe 
fpöttifche Heufferung: „er könne nicht zugeben, daß er den Cä⸗ 
far feinen Beind nenne nad Dem, wie ſich Derfelbe gegen 
den Lucius und bie übrigen Freunde des Antonius benoms 
men.“ „Ja, entgegnete Antonius, nachden er mir Brundis 
fium verichloffen, meine Provinzen und das Heer des Eales 
‚38 weggenommen bat, ift er wohl noch gegen meine Zreunde 
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wohlwollend, aber nur gegen ſie und, wie es ſcheint, nicht, 
um fle mir als Freunde zu erhalten, fondern um ſie durch 
feine Befälligkeiten zu meinen Feinden zu machen.” Cocce⸗ 
ins hörte die übrigen Vorwürfe, die er hinzufügte, noch an, 
wollte aber ben von Natur Leidenfhaftlihen Mann nicht 

neaoch mehr aufregen und reiste zu Cäſar ab. 

64. Diefer bezeugte ihm bei feinem Anblide fein Be⸗ 

fremben; daß er nicht früher gefommen ſey. „Ich babe boch 

wohl, fprady er, deinen Bender *) nicht deßwegen begnabis 
get, damit Du mein Beind würdeſt.“ Eoccejus erwieberte: 
„wie feltfam, daß du, während di beine Feinde zu Freun⸗ 
den machſt, Beine Freunde Feinde nenneft und ihnen ihre 
Heere und Provinzen [Landvogteien] wegnimmſt!“ „Durfte 
ich denn, antwortete ECäfar, nach dem Tode bes Calenus, 
deffen Sohn, einem halben Kinde, die große Macht in Häns 
den. Laffen, während Antonius in weiter Berne war?’ Zumal 

‚ da Lucius im Vertrauen darauf um fo Teidenfchaftlicher zu 
Werke ging und da and) Aſinius und Ahenobarbns, welche in 
der Nähe flanden, ſie gegen und gebrandyt haben würden ? 

Ans demfelben Grunde habe idy auch die Kegionen des Plan⸗ 

2) Schweighäufer verfieht hierunter den Bruder bed Anto⸗ 
nins, Lucins, f. oben Cap. 48. EAfar ſpreche im Affect 

mit dem muthmaßlichen Asgeorbnieten des Antonins, als 
wäre biefer felhft zugegen. Uns kommt biefed gezwungen 
vor. Konnte denn nicht Eoccejus ſelbſt einen fonft unbe⸗ 
kannten Bruber haben, den EAfar unter ben vielen Ande⸗ 
ren mitbegnabigte? Was braucht denn ein ſich fonft wicht 
auszeichnender Menſch aud, von anderen Schriftſtellern 
genannt zu werben, bis wir feine Eriftenz anerkennen? 

Appian. 428 Bdchn 6 
. 
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cus eiligſt an mich gezogen, bamit fie nicht zu Pompeius 
übergingen. Iſt ja doch ihre Reiterei wirklidy nad) Gicilien 
übergeſegelt.“ Cocceius fagte: „Das Gerücht hat die 
Sache anders bargeftellt. Uebrigend maß ihm Antonins kei⸗ 
nen Glauben bei, bis er wie ein Beind keinen Einlaß in 
Brunduſium erhielt.” „CE äfar entgegnete: „Bon ihm feyen 
feine Befehle für diefen Fall ausgegangen; er habe nicht ein⸗ 
mal gewußt, daß Autonius herübersfcate, auch nicht erwartet, 
dag er im Geleite von Feinden komme. Die Brundufler feibft 
und der Hauptmann, den er ihnen wegen ber Gtreifereien- 
des Ahenobarbus gelaffen, haben ohne Geheiß dem Antonius 
den Einzug verweigert, weil er fi mit dem Pompejus, bem 
gemeinfamen Seinde, verbunden und ben Ahenobarbus mitge 
bracht hätte, einen Mörder feines (Cäſars] Vaters, einen 
durch Urtheil und Recht geächteten Mann, der nad) ber 
Schlacht bei Philippi Brunduflum befagert habe, *) der noch 
jegt die Küfte bes Zonifchen Meeres ringsum belagere, der 
ihm, dem Cäfar, Schiffe verbrannt und Italien geplündert 
habe.’ 

62. „Ihr habt ja doch, erwiederte Coccejus, einans 
"der freigeftellt, Bündniffe zu fchließen, mit Wen ed Jedem 

Keliebte ; und Antonius, der deinen Vater gewiß nicht weni: 
ger hochſchätt als Du ſelbſt, bat ſich mit feinem feiner Mör- 

der verbunden. Ahenobarbus gehört einmal nicht zu denfel- 
ben; der Urtheilsſpruch gegen ihn ging aus perfönlichem 
Grolle hervor, da er nicht einmal an demJ Plane **) Theil 
genommen hatte. Wollten wir ihn etwa deßwegen der Ber: 

”, ©. oben Cap. 26. 
, Bielweniger an reſſen Ausführung. 
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seihung für unwerth halten, weil er ein Freund des Brutus 
war, daun] dürften wir nur gleich beinahe allen Hebrigen 
fortgroffen. Mit dem Pompejus hat ſich Antonius nicht 
verbunden , um ihm im Kampfe gegen Dich beizuftehen, fon» 
dern nur, um an ihm einen weiteren Kampfgenoffen zu bar 
ben, wenn Du ihn, den Antonius, befriegen würdeſt, oder 
auch um ihm mie dir auszuföhnen, ba auch er Nichts ver« 
brochen hat, was gar Beine Sühne mehr zuliehe. Uebrigens 
haft du dir auch hiervon Die Schuld lediglich felbft zuzu⸗ 
fhreiden. Denn wäre in Italien nicht Krieg geführt wor: 
den, fo hätten dieſe Leute nicht gewagt, in folchen Ungelegeus 
beiten Befandtichaften.an den Antonius zu ſchicken. Eäfar 
ſuchte fidy zu. rechtfertigen, indem er fagte: „Deu Krieg ge 
gen Italien und zugleich gegen mid haben Manins, Fuldia 
und Lucind angefangen. Pompejus aber hat früher niemals, 
fondern jest erft, im Vertrauen auf den Antonius, die Küe 
ſten betreten. „Nein, ſagte Socceius, nicht im Vertrauen 
anf den Antonius, fonbern auf deſſen Befehl. Und ich will 
dir gar nicht verbergen, daß er euch noch das Übrige Ita⸗ 
lien, dem ed an einer Flotte gebricht, mit feiner graßen Flotte 
angreifen wird, wenn ihr euch nicht ausſohnet.“ EAfar, 
der dieſe wohlberechnete Bemerkung nicht ohne Beſorgniß 
hörte, befann fich ein wenig und fagte Dann: „Es foll den 
Pompejus wohl gereuen. Iſt doch der ſchliume Mann bes 
reits ſchlimm von Thurii vertrieben worden.” ECoccejus, 
der nun die ftreitigen Punkte von beiben Seiten ganz durch⸗ 

— fchaute, berührte nody den Tod der Fulvia und die Umſtände, 
unter denen er erfolgte, wie fie aus Betümmerniß über den 
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Groll des Antonius erkrankt ſey und wie ſie aus Mißmuth 
die Krankheit genährt habe, weil Antonius fie nicht einmal 
anf dem Krankenlager habe befuchen wollen, fo daß ınan ihm 
die Schuld von bem Tode feiner Gemahlin beimeffen könne. 

, Run ba auch fie aus dem Wege if, fepte er hinzu, bedarf es 

zwifchen ench Beiden wohl Nichts mehr, als "daß ihr euch 
enren bisherigen gegenfeitigen Verdacht aufrichtig mittheilet. 

63 Coccejus hatte durch Diefe Unterhaltung den E As 
far fo für fi einzuuchmen gewußt, daß biefer ihn an jenem 
Tage als Saft bei ſich behielt, wo er dann den Cäſar bat, 
er möchte ihm etwas Schriftliches an ben Antonius, als der 

 Züngere an ben Yelteren, mitgeben. Cäſar erwieberte: 
„So lange er ihm als Beind gegenfiberftche, werde er nicht 
fchreiben, fo wenig ald Antonius ihm. Indeſſen wolle er ſich 
an deſſen Mutter wenden und ihr vorhalten, wie fle ale feine 
BSerwandte *), bie doch gewiß immer ausgezeichnete Hoch⸗ 
achtung von ihm genoſſen, aus Italien habe fliehen können, 
wie wenn ſie von ihm nicht ebenſoviel als von ihrem eigenen 
Sohne Hätte erwarten dürfen.“ So gebrauchte auch Cäſar 
Ränke, indem er an bie Julia ſchrieb. Bei der Abreiſe 
des Coccejus aus dem Lager entdeckten ihm auch viele 
Hauptiente die Stimmung des Heeres. Ein nnter Anderen 
vorzüglicy wichtiger Punkt, den diefer dem Antonius mits 
theilte, um ihn aufmerffam zu machen, fie würden wirklich 
das Schwert ziehen, wenn er fidy nicht vergliche. Er rieth 
ihm: deßhalb, den Pompeius von feinen Berheerungen [in 
Italien] nach Sicilien zurüchzuberufen und den Ahenobarbus 
fonft wohin zu verſchicken, bis der Zriebe geſchloſſen wäre. 
m) 6. oben 8. 8. II, Cap. 143. 
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Auch die Dintter des Antoniad — file war aus bem Juli⸗ 
fhen Geſchlechte — unterftüpte diefen Rath. Antonius 
meinte: „Wenn aber die Bereinigung nicht zu Stande kaͤme, 
fo wäre es ja eine Schande, den Pompejus abermals zu Hülfe 
rufen zu müſſen.“ Allein feine Mutter fprach fo feſt die Hoff⸗ 
nung aus, fie werde zu Stante kommen und Coccejus bes 
hauptete es fo zuverſichtlich und gab ſich die Miene, «ts 
wüßte er noch mehr zu fagen, daß Antonius endlich nach⸗ 

gab, dem Pompeius den Befehl zum Rückzuge nach Gicilien 
zugeben ließ unter dem Vorwand , er wolle das Verabredete 
ſelbſt beforgen, und den Ahenobarbus als Oberbefehlshaber 
sad Bithynien ſchickte. 

64. Sobald das Heer bed Edjar Nachricht Hiervon ers 
hielt, wählten fle Abgeordnete, weiche ſich zu den beiderfeitie 
gen Heerführern begeben mußten. Diefe Abgeordnete ließen 
ſich nicht anf ihre Befchwerden ein; „fie ſeyen nicht gewählt, 

zwifchen ihnen zu richten, fondern nur fie zu verſöhnen.“ Sie 
verflärkten Hierauf ihre Zahl noch durch Suziehung des € 0c» 
ceius, als eines Beiten gleich befreundeten Mannes, bed 
Pollio von der Partei des Antonius, und des Mäcanas 
von Eöfars Seite, worauf fie befchloßen : zwifdyen dem Cäfar 
und Antonius foll alles Vorgefallene vergefien und vergeben 
ſeyn, und in Zukunft Freundſchaft beſtehen. Und da vor 
Kurzem Marcellus, der Gemahl der Octavia, einer Schwe⸗ 
fter von Cäſar, geftorben war, fo wünfchten die Vermittler, 
@äfar möchte die Octavia mit dem Antonius verloben. Cà⸗ 

far erfüllte diefen Wunſch fogleidy und beide Heerführer ums 
armten fi und den ganzen Tag und die ganze Nacht Über 
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ertönte unanfhörliches Frendengefchrei bei dem Heere und 
frohe Wünfche für beide Männer. J 

65. Nun theilten Cäſar und Antonius abermals 
das ganze Gebiet der Römer-unter ſich. Die Gränze ſollte 
Scodra*), eine Stadt in Illyrien, ſeyn, welche ungefähr in 
der Mitte des Joniſchen Meerbufeng zu liegen ſchien. Alle 
öfttich. von ihr gelegenen Provinzen und Inſeln bis hinauf 
an den Fluß Euphrat gehörten dem Antonius, die meftlichen 
bis an den Ocean tem. Eäfar. ‚Libyen behielt Lepidus, wie 
er es ron Cäſar bekommen hatte. **) Der Krieg gegen den 
Pompejus ſiel dem Cäſar zu, wenn nichts Befonderes ſich 
exeignen follte »ꝛr), der gegen die Parther dem Antonius, 
um ihre Ireulofigkeit gegen den Eraffus zu flrafen. . Ahe⸗ 
nobarbus erhielt ganz gleiche Vertragsbedingungen. gegen⸗ 
über von Edjar. wie Untonind. Endlid kam man überein, 
daß beide Theile eine gleiche Anzahl Lente-zu ihren -Deeren 
ungehindert in Italien follten anmerben dürfen. Dieß war 
die leute Uebereinkunft, weldhe zwifhen Eäfear 
und Antonius gefchloffen wurde. Beide ſchickten nun an» 
genbliclic, ihre Freunde zur Befoegung der dringenderen An« 
gelegenheiten aus.- Antonius fentete den Ventidius nad 

*) Codropolis, wie fonft im Text ftand, kommt nirgends ver 
Scodra bei Livins, befonderd XLIV, 34, ehemalige Re 
fidenz des Jllyriſchen Könige Gentind; Heut ju Tage 
Seutari. 

*5) Mol. oben Cap. 12. 
*ı*) Laßt auch den Sinn zu: wenn es zu Feiner Art von Ver 

einigung zwifchen ihnen kommen follte, Was Eoccejus oben 
Eap. 62 als möglih annimmt und Was Antonius nad 
Cap. 66 verfuchte, 
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‚Aflen, um bie Parther und den Labtenns, den Sohn 
des Älteren Zabienns*), zurückzudrängen, welcher bie bishe⸗ 
rigen Unruhen benüst und mit den Parthern Syrien und 
‘Die übrigen Länder bis nah Fonien durchzogen hatte. **) 
Doch die Thaten und Schickſale des Labienus und der Par: 
ther werben in der „Pparthiſchen Geſchichte“ ***, er 
örtert werden. 

66. Menodborus, ein Unterbefehlähaber bed Pompe⸗ 

jus, hatte mitlerweile den Helenus, einen von Eäfars 
Leuten, wieder aus dem, von ihm durch einen rafchen An⸗ 
griff eroberten Sardinien + vertrieben. Dieß war es vor⸗ 
nehmlich, was ben Eäfar ſo erbitterte, daß er jeden Verſuch 
des Antvnius, ihn and mil dem Pompejns aussnfühnen, 
von ſich wies. Run kamen fie im Borbeigehen nah Rom 
and vollzogen das Berloͤbniß. ++), Den Manins ließ Ans 
tonins Hier mit dem Tode beftrafen, weil Er ed gewefeu, ber 
die Fulvia durch Berleumdung der Eleopatra aufgereizt und 
fo mandyes Unheil veranlaßt Hätte +++). Hernach machte er 
dem Eäfar bie Mittheilung, Salvidienus, fein Oberbes 
fehlshaber bei dem am Rhodanus fichenden Heere, habe ins | 

- 9% Der in Spanien umgelfommen war. B. K. II, Eay. 408. 
‚>, Gr war von Brutus und Eaffius zu den Parthern geſchickt 

worden, fie um Hülfe anzugehen und auf die Nachricht 
bon der Schlacht hei Philippi dort geblieben. 

rw, Gin verloren gegangened Buch, benn bie unter Apvian's 
- Namen Taufende Parthifche Seſchich te it unbeſtreitbar ms 

acht. Vol. Einieitung p. 10 und unten. 
46. oben Cap. 36. 
+4) Des Antonius mit ber Octavia. S. Eav. 64. 
Tr) Bol. oben Cap. 14. 19, 22, 53 
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geheim beabſichtiget von ihm abzufallen und zu ihm, dem Au⸗ 
tonius, während er vor Brunduſium gelegen, Boten in die⸗ 
ſer Beziehung geſendet. Manche konnten es nicht billigen, 
daß Autonius, der doch ſonſt ein gutartiger und zum Wohl- 
wollen geueigter Mann war, dieſe Sache verrieth. Aber 
Eäfar wußte nichts Eiligeres zu thun, als den Salvidienus 
ſogleich einzuberufen, unter dem Vorwande, ſeine perſönliche 
Anweſenheit ſey in Etwas nöthig und er werde gleich wieder 

zum Heere zurückgeſchickt werden. Nachdem er angekommen 
„war, ließ er ihn in Unterſuchung ziehen und hinrichten. Das 
Heer, das Salvidienns befehliget hatte, übergab er, weil ihm 
defien Treue verdächtig war, dem Antonius zum Eigenthume. 

6. Fu Rom war dbrüdende Duugersnoth. Die 
Zufuhr von Dften blieb aus, weil die Handelsleute ſich vor 
Pompejus and Sicitien fürchteten, ebenfo bie von Werten, 
weil die Anhänger bed Pompejus Sardinien und Eprnus (Cor⸗ 
fica] befegt hielten. Auch von Libyen [Africa] Fam Nichts 
herüber, weis bie nämlichen Zeinde au beiden Seeküſten Meis 
ſter waren. So flieg Ulles übermäßig im Preife und das 
Volk ſchob die Schuld davon auf bie Zwietracht der Heers 
führer, läſterte ſie und verlangte ſchleunige Ausföhuung 
mit Pompejus. Allein Cäſar gab auch jetzt noch nicht 
wach, weßhalb Antonius ihn aufforderte, wenigſtens ben Krieg 
am befcyleunigen, damit dem Mangel abgeholfen würde. Weil 
es jedoch an Geld dazu gebrady, fo erließ Eäfar den Befehl: 
für jeden Sclaven follten deſſen Herren bie Hälfte der fünfe 
unbzwanzig Drachmen *) bezahlen, welche fir den Krieg ges 

>) Nad) Warm, 



. 
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gen den Caſſlus und Brutus angeſezt worden waren. Eben⸗ 
fo follten Diejenigen, welchen eine Erbfchaft zugefallen, einen 
beftimmten Theil davon abgeben.‘ Diefen öffentlich augeſchla⸗ 
genen Befehl viß das Volk mit wüthendem Ungeſtüm ab 

+ 

vol Unwillen, daß ihm auch die letzte Habe vollends ausge - 
zogen werden folle, nachdem diefe Männer die öffentliche 
Schatzkammer geleert, Die Provinzen geplündert und Italien. 
felbft Durch Auflagen, Zölle und Vermögensbeſchlagnahmen faft 
‚erdrückt hätten, uud zwar nicht zum Behuf auswärtiger 
Kriege ober einer Gebietserweiterung, fondern gegen perföns 
liche Feinde und für ihre perfönticdhe Gewaltherrfchaft, deren- 
Begründung dieſe Achterklärungen, Ermordungen und Diefe 
Flägliche Hungersnoth herbeigeführt habe, Sie rotteten fi 
mit Geſchrei zufammen, warfen Diejenige, weldye fid nicht 
an fle anfdyloßen, mit Steinen und drohten, ihre Däufer zu 
-plündern und anzuzünden, fo daß endlich der ganze Pöbel 
Roms in Bewegung war. 
68. @äfar kam mit feinen Freunden und wenigen zu 
ſeiner Leibwache gehörenden Leuten in ihre Mitte, wollte zu 
ihnen ſprechen und ſich gegen die Vorwürfe rechtfertigen. 

Aber kaum hatten fie ihm erblickt, fo warfen fle ganz ſcho⸗ 
nungstos mit Steinen nad) ihm, ohne ſich dadurch befchämen 
zu laſſen, daß er die Würfe aushielt, fich denfelben blosſtellte 
und verwundet ward. Auf die Nachricht hiervon eilte ihm 
Antonius zu Hülfe. Diefen warfen fle zwar nicht gleich, 
als er den heiligen Weg herabkam, weil feine Bereitwillig⸗ 
keit, wit dem Pompejus Frieden zu fchließen, bekannt war; 
aber fie hießen ihn zurückgehen. Und als er Die nicht Chat, 
flogen auch auf ihn Steine. Jetzt berief Antonius eine ziem⸗ 

A 
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Hehe Anzahl Bewaffneter, welche außerhalb den Mauern mas 
ren. Und. ats fie ihn noch immer nicht durchlaffen wollten, 

theilten fich dieſe Bewaffnete auf beide Seiten des Weges und 
des Markts, machten einen Angriff aus ben engen Gaffen 
heraus, und fließen nieder, Was ihnen gerade im Wege war, 
Bon einer Flucht war in biefem ungeheuren Menichenges 
dränge Feine Rede, ba ſich nirgends ein Ausweg zeigte. Ue⸗ 
berall nichts ale Niedermeslung und Berwundung nnd von 
den Dädhern herab Wehklagen und Geſchrei. Mit Mühe 
drang Antonius endlidy durch und trug am Meiften dazu 
bei, den-EAfar einer angenfcheinlich großen Gefahr zu ent⸗ 
reiffen, indem er ihm glücklich in feine Wohnung zurückbrachte. 
Nachdem die Menge fi flichend in Etwas verlaufen hatte, 
wurden die Leichname in den Fluß geworfen, damit ihr Ans 
blick nicht Kene Unruhen errege. Aber es war ein trauriges 
Scaufpiel anderer Urt, zu fehen, wie fie den Fluß hinab 
fhwammen, oder wie fie ausgezogen wurden von den Solda⸗ 
ten und von allerlei Geſindel, das fid) an diefe anfchloß und 
bie beiten Kleidungsſtücke als gute Beute davonſchleppte. So 

“ endete dieſe Sache mit Furcht vor den Machthabern, aber 
auch mit Groll gegen fie. Die Hungersnoth wüthete fort 
und das Volk — ſeufzte und ſchwieg. 

[3 d. St. 715. B. Ehr. ©, 37.) 

69. Antonius rieth den Verwandten des Libo, fie 
ſollten dieſen aus Sicilien heimberufen, damit er ſeinen Schwa⸗ 
ger *) beglückwünſche und vielleicht noch etwas Wichtigeres 

*) Bol. Cap. 53. EAfar halte deſſen Schweſter Scribonia zur 
Gemahlin. 
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zu Stande brächte. Für die Sicherheit des Libo bürge er 
ſelbſt. Libo's Freunde ſchrieben ihm eiligſt und Pompejus 
geſtattete ihm Die Reiſe. Auf feiner Ueberfahrt landete Libs 
bei der Inſel Pithacnſä, ) jetzt Annaria genaunt. Sobald 
das Bolk davon hörte, lief es wieder zuſammen und bat den 

Caãſar flehentlichſt, er möchte dem Libo ſicheres Geleite zuſa⸗ 
gen laſſen, da er zu Unterhandlung des Friedens mit ihm 
abgeordnet ſey. Cäfar erfüllte dieſen Wunſch, wenn auch mit 
Widerftreden. Hieranf nöthigte das Volk and die Mutter 
Des Pompeius, Mucia, unter Bedrohung mit Brand, baf 
fie adreiste, um ander Verföhnung mitzuwirken. Libo, 
welcher wohl merkte, daß die Beinde nachgeben, verlangte, 
die Machthaber foliten perſenlich zuſammenkommen, um fich 

nach Sutdünten mit einander vereinigen zu können. Und ale 
auch das Volk Hieranf mit Gewalt beftand, fo reisten E&- 
far nad Antonius nah Bajä ab. 

0. Dem Pompeind riethen alle feine Anhänger ein» 
flimmig zum Srieden; nur Menodorns fchrieb ihm aus 
Sardinien, er folle entweder den Krieg mit Nachdruck: fort 
fegen, oder wenigftend noch zögern, da der Hunger ein treff⸗ 
licher Vorkaͤmpfer für fle fey, und fie alsdann, wenn fie Fries 
den haben wollten, beffete Bedingungen erlangen würden. 
Zugleich, warnte er ihn. vor dem Murcus, **) der ſich bie 
ſem Rathe voiderfegte, als einem Manne, dem ed nur um 
Bergrößerung feiner eigenen Macht zu thun ſey. Pompejus 

*) Affeniuſel. Wo. Ovid. Metamorph. 14, 90. Livius und 
Mela unterfcheiden fie von ber Inſel Annaria. Sie lag 
nahe bei Cuma. 

ee) Bon ihm ſ. oben Cap. 3. 15, 50. 
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welchem Murcus längſt wegen feiner Würde und feines feſten 
Willens zuwider war, entfernte ſich auf dieſes noch mehr von 
ihm und achtete in gar Nichts mehr auf ſeine Anſicht, ſo 
daß ſich Murcus zuletzt gekränkt fühlte und nach Syracus 

zurückzog, wo er beim Anblick einiger Laurer, die Pompejus 
. ihn nachgefchickt hatte, vor deren Ohren offen über den Pom⸗ 

pejus loszog. Run beſtach diefer einen eigenen Oberften und 

- Hauptmann des Murcus, fandte Ge aus, ihn zu ermor- 
den, und bieß fie ausrfprengen, er fey von feinen Sclaven 
umgebradye worden. Um diefe Lüge glaublicher zu machen, 
wurden die Sclaven. gekreuziget. Doch blieb es nicht verbors 
gen, daß er felbft der Urheber biefes zweiten Zreveld, wie 
bei der Ermordung des Bithynicus, *) gewefen, und ihn an 
einem Manne begangen habe, der einen glänzenden Waffen: 

ruhm hatte, der von Anfang an ein unerfchütterlicher Freund 
feiner Partei ‚gewefen war, fi in Iberien [Spanien] um 
den Pompejus perfönlich verdient gemacht hatte und freimile 
lig nad) Gicilien gekommen war. Go hatte Murcus fein 
Ende gefunden. 

71. Nun drangen die Uebrigen in den Pompejus, 
Srieden zu fehließen, und verbächtigten den Wenodborus, es 
fey nicht ſowohl Anhänglichkeit an feinen Herrn, Was ihn 

„zum Widerflande veranfaffe, als Herrfchfndyt, um noch länger 

Heer und Land in feiner Gewalt zu behalten. Pompejus 
gab endlich nad), beftieg eine prächtige ſechsrudrige Galeere 
und fegelte. mit vielen ausgezeichnetguten Schiffen nach Ans 

naria hinüber. Go fuhr er um die Abendzeit im Angeſichte 

2) Don ihm ſ. ©. 8. 4, 84 
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der Feinde ſtolz an Dicdarchia [Puteolil vorbei. Mit Anbruch 
des folgenden Tages wurden Pfähle in geringer Entfernung 
‚von einander ind Meer eingerammelt und Bretter anf biefe 
Pfaͤhle gelegt. Auf das Eine diefer gmei Merdede, welches 
fidy gegen das Land hin debnte, traten Caſar und Antonius, 
anf das mehr feewärts gekehrte Pompejus und Libo, fo daß 
ein unbedeutender Waſſerſtreif fie trennte und fie einander, 
ohne zu ſchreien ), verftehen Tonnten. Weil jedoch Pom⸗ 
pejns der Meinung war, er trete an Lepidus Stelle in die 
Zheifnapme an der Oberherrſchaft [dem Triumvirat)] ein, 
während die beiden Anderen ihm nur Ruckkehr in das Waters 
Iand geftatten wollten, fo Fam es für diekmal zu Peiner Ent⸗ 
fcheidung, aber die Freunde [beider Parteien) gingen unauf- 
hoͤrlich mit den mannichfachften Borfchlägen von Weiden Geis 
ten bin und ber. Namentlich verlangte Pompejns für die 
bei ihm ſich -aufhaltenden Geäcdhteten, wenn fie zu den Mör⸗ 
dern des Eajus Eäfar gehörten, Berbannung ohne weitere 
MWerfolgung , für die Webrigen ehrenvolle Nüdkehr und Zus 
rüdgabe des verlornen**) Vermögens. Gebrängt von ber Kun: 

gerönoth und vom Volke, den Frieden fo bald als möglich 
zu ſchließen, ließen fie ***) fich endlich mit Mühe auf den 
vierten Theil [der eingezogenen Güter] ein, den fie von den 
dermaligen Beſitzern kaufen wollten, und fchrieben in diefer 

*) Nach Schweighäufers Eonjektur, daß nach dem Öselpyovreg 
ein og ausgefallen. Mach Gelenius: daß fie einander 
nur hörten, wenn fie fchrieen. Ein folder Zufammentritt 
wäre aber doch Lädjerlich geweſen. 

»°) Oder: ihnen (von den Triumvirn) abgenommenen. 
=.) Eifer und Antonius. 
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Angelegenheit an bie Geachteten ſelbſt, indem fie bie Hoffe 
nung ausdrücken, fle werden Damit zufrieden ſeyn. Die Ge⸗ 
ädhteten Tießen ſich Alles gefallen, zumal! da fie fidy jebf vor 
dem Pompejus ſelbſt fürchteten, wegen des an dem Mucius began- 
genen Freveis. Sie kamen zu Pompejus und baten ihn, den 
Frieden abzuſchließen. Darüber zerriß Pompejus ſogar ſein 
Kleid, weil er ſich auch von Denjeuigen verrathen ſehe, deren 

Vorfechter er bisher geweſen; zugleich rief er wiederholt den 
Namen des Menodorus als eines aͤchten Heerführers, der 
allein gutgeſinnt gegen ihn ſey. 

72. Auf dringende Vorſtelluugen feiner Mutter Mucia 
und feiner Gemahlin Julia *) kamen die drei Männer 
abermals zufammen auf dem rings vom Meere befpülten 
Hafendamı von Dicäarchia (Pusteoli) **), wo Wachtichiffe 
ruudum aufgeftellt waren. Hier vereinigten fie ſich über - 

folgende Punkte: „Der Krieg zu Wafler und zu Lande hat 
bat ein Ende und bem Seehandel ‚wird nirgends mehr ein 

" Hinderniß in den Wez gelegt. Pompejus zicht alle Beſa⸗ 

tzungen zurüd, die er irgend in Italien hat; er nimmt Peine 
flüchtigen Landsleute mehr auf; er legt ſich nicht mehr mit 

*, Schweishänfer vermuthet, biefer Name ſey don einem un: 
- wiffenden Abſchreiber beigefeut worden. Die Gemahlin 

des Sertus Pompejus war Scribonia, Tochter des Libo, 
und wir finden Nichtd von einer zweiten Gemahlin bes 
Pompefut. Pompejus der Große batte eine. Julia zur 
Gemahlin. 

«*) Dickarchia, der alte Name der campaniſchen Stadt Pus 
teoli, von ihrem Stifter Dicaͤarchus. Welleiud, Pintarch 
und Dio fagen, der Vertrag ſey bei Mifenum gefchlogfen 
worden, das aber nicht weit von Puteoli entfernt if. 
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feinen Schiffen au den Küflen von Italien vor Anker; er 
bebäls den Oberbefehl in Sardinien, Sicilien und Cyrnus 
[Corfita] , fo wie auf den übrigen dermalen in feiner Ge: 
walt befindlichen Infeln fo lange, als Autonius und Eäfar 
die übrigen Provinzen inne haben; er fendes den Römern 
die diefen Juſeln längft auferlegte Abgabe an Lebensmitteln ; 
er bekomme überdieß auch den Pelopounes; er Faun abwe⸗ 
fend das Konfulat durch jeden Beliebigen von feinen Freun⸗ 
den verwalten faffen und wird unter die Priefler vom höch⸗ 
ffen Range *) aufgenommen.‘ Dieß die Beflimmungen in 
Beziehung auf die Perfou des Pompejus. Den erlauchteren 
Flüchtlingen wurde die Rückkehr ins Vaterland zugeſichert 
mit Ausnahme Derer, die wegen der Ermordung des Cajus 
Eäfar durch sichterfihen Spruch verurtheilt wären. Denjes 
nigen, welde nur aus Furcht entflohen wären und ihre 
Habe durch Gewalt verioren hätten, follte ihr Bermögen 
mit Ausnahme des Hausgeräthes (der Mobilien) zurückgege⸗ 
ben werden, den Geächteten der vierte Theil deffeiben. Den 
Sklaven, welche unter Pompeius gedient hatten, ward die 
Freiheit verheißen ; die Freigebornen foltten bei ihrem Aus⸗ 
tritt aus dem Kriegsdienfte die nemlichen Ehrenbelohnungen 
erhalten wie Diejenigen, die unter Caͤſar und Antonius ge 
dient hätten. 

"3, Dieß waren die Punkte, über welche ſie fidy vers 

einigten. Gie wurden niedergefchricben , verfiegelt und den 
heiligen Jungfrauen**) nad Rom zum Unfbewahren geſendet. 

*) inter bie Augurn. "Bergl. B. 8. II. Ear. 7. Damit 

fimmt Die XLVIU, 56. Aavornv. 
”, Deu DVeftalinnen, 
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Nun bewirtheten fie fofort einander , nachdem fie über die 
Reihenfolge, in der es gefchehen ſollte, geloost hatten. Pom⸗ 

pejus empfing die Uebrigen zuerſt auf ſeiner Galeere, die er 
an dem Hafendamme vor Anker gelegt hatte. Ihm folgte an 
den nächften Tagen CAfar und Antonius, welche ebenfalls auf 
dem Hafendamme Zelte errichten ließen, damit, wie man 
vorgab, Alle an der Meerestüfte [bequem] fpeifen koͤnnten, 
wahrſcheinlich aber der Sicherheit wegen, ohne Verdacht zu 
erregen. Uebrigens waren fie auch bei diefen Vorkehrungen- 
nicht8 weniger als ſorglos; fondern ihre Schiffe Tagen rings⸗ 
um fegelfertig, Wächter waren überall aufgeſtellt und ſelbſt 
bei dem Baftmahle hatten die Bäfte unbemerkt unter den 
Kleidern. Dolche umhängen. Man erzählt fogar von Mes 
nodorns, er habe, während die Männer auf dem Schiffe 

? 

bewirthet wurden, zu Pompejus gefchickt mit dem Anfinnen, 
er ſolle dieſelben überfallen , fie für ihr Vergehen gegen ſei⸗ 

nen Vater und Bruder bezahlen und. durch einen rafchen 
Handftreich die ihm vom Vater her gebührende Gewalt an 
ſich reißen. Er, Menodorns, fen mit den Schiffen bei ber 
Hand und werde dafür forgen, daß Keiner entfomme. Pom⸗ 
pejus aber habe eben fo”edel und würdig als zeitgemäß ges 
antwortet: ‚Hätte doch Menodorus Das ohne mid, ausfüh⸗ 
ren Finnen! Für Menodorus paßte ed, meineidig zu ſeyn, 
aber nicht für Pompejus.“ Bei diefem Gaftmahle vermähle- 
ten fie bie Tochter des Pompejus, eine Enkelin des Libo, 
mit dem Marcellus, einem Gtieffohne des Antonius 
und Schwefterfohne des Eäfar *). Am folgenden Tage 

*2) Wergl. oben Cap. 64, wo Eäfar feine Schweſter, die Witt: 
we des Marcelius, mit Antonius vermäßft. 
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‚ernannten fie die Eonfuln auf [die nächſten] vier Jahre. 
Zuerſt fellten es Untonins und, Live ſeyn, wobei jedoch auch 
Antonius für ſich aufſtellen kͤnnte, Wen ex wollte; nach ih- 
nen Eäfar und Pompeius, hernad, Ahenobarbus und Goffius, 
endlich wieder Antonius und Eäfar, welche alsdann zum 
brittenmale Conſuln würden und vieleicht auch dem Wolter) . 
die Staatögewalt wieder zurüdzugeben vermöchten. 

74 Mad) Beendigung diefer Gefchäfte trennten fie ſich. 
Pompejus fegelte nach Sici lien, Edfar und Anto⸗ 

- nius reisten nad Rom. Rem und ganz Italien erſchol⸗ 
Ien augenblidtic, von Inabelliedern, weil es jept Friede ge: 
worden. Gaben fie fi ja bach befreit von einem Krieg auf 
eigenem Grund und Boden, und vom Wegnehmen ihrer 
Söhne zum Kriegsdienft, und von bein Mebermuthe der Bes 
fagungen und vom Ueberlaufen der Sklaven und von ber 
‚Blünderung ihrer Felder und yon den Semmniffen des Land⸗ 
ban’s, über Alles aber non der Hungersnoth, die aufs Hochſte 
geftiegen war. Wo bie Männerdurchreisten, wurden ihnen als 
Rettern Opfer gebracht. Die Stadt ferkft wollte fie glanzend 
empfangen. Uber fie kamen heimlich bei Rache nachRom, um nicht 
übermüthig zu erfcheinen. Die einzigen Betrübten waren Diejer 
nigen, denen bas Loos die Ländereien der mit dem Pompejüs 
Surädtehrenden zugetheilt hatte. Diefe Landeigenthümer, fuͤrch⸗ 
teten fie, möchten unverſoͤhnlich feindfefige Nachbarn für fe, 
werden, bie ihnen auffägig feyn würden, wo es nur irgend Ge⸗ 

9 Das Triumvirat wer nach B. K. IV, 3, 7 nur auf fün 
Sabre zu Ordnung des Staates geſchaffen worben, rar 

Appien. 126 Boch, q 
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legenheit gäbe. Die meilten Flüchtlinge, weiche biöher bei 
Pompejſus geweſen waren, fegelten ſogleich, mit weni: 
gen Ausſsnahmen, nachdem fie ſich zu. Diedarchia [Puteoli] 
Bei Pompejus verabſchledet hatten, nach Rom hinüber. Das 
veranlaßte bei der Menge eine nene Freude und pielfaches, 
fröhliches Gefchrei , fo viele und fo erfauchte Männer gauz 
unverbofft noch am Leben zu fehen. 

„5. Nach dieſen Sreigniffen zog Edfar in Ans noch une 
ruhig bewegte Gallien, Antoniws-in-ben Krieg. gegen bie 

Boartber. Und da der Senat feine bisherigen und Lünftigen 
Verfägnngen durch einen eigenen Beſchinß genehmigt. hatte, 
fo fchichte er feine Uinterbefehtähaber wieder überall ‚herum 
nnd ordnete alles Uebrige ganz nach ſeinem Gutbünten. So⸗ 
gar Könige Teste ev ein, wie es ihm belichte,, gegen einen 
Zrikut, ‘den fie ihm zu entrichten Hatten; namentlich in 
Pontus ben Darhıs, einen Sohn des Phamared,:und Enkel 
des Mithridates; in Idumea und Samaria den’ Herodes *); 
in Piſidien den Amyntas; in einem Theile von Cilitien den 
Polemon, und Audere bei andern Völkern. Um ſein Heer, 
welches mit ihm den Winter zubringen ſollte, zugleich zu be⸗ 
reichern und zu üben, ſchickte er einen Theil davon gegen 
bie Pärthener , einen Illyriſchen Vblkerſtamm, in der Nähe 
won Epidamus, weil fie es innigſt mit dem Brutus gehalten 

*3 Schweighäufer vertheidigt hier feinen Appian gegen einen 
Vorwurf Scaligerd und weist aus Joſephus Jud. Autiq. 

XIV, nad, daß auch Sofephus übereinftiimmend mit Ap⸗ 
yian erzaͤhlte, Herodes habe dem Antonius die Ernennung 
zum Könige gegen Gelb, das er ihm verſprochen, zu vers 
danken gehabt, auch ihm wirklich im Kriege gegen den &ä= 
far Geld und Getreide geſchickt. 
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bakten *) ; einen andern gegen die Darbaner, ebenfalls einen 
Alyrtſchen Stamm , weil fie Macedorien unaufhörlich augrif⸗ 

fen. Die übrigen Heerestheile waren befehligt, in Epirus 
ftehen zu bleiben damit er felbft, indem er deu Winter in 
Athen zuzubringen beabfichtigte, alle in einem Kreife um fid) 
her hätte. Zugleich fandte er den Furnius nach Libyen 
(Afrika), um die unter Gertius**) ftehenden vier Legionen 
gegen die Darther zu führen; denn er hatte noch nicht erfah⸗ 
ren, baß Lepidus fle dem Sertind abgenommen hatte. 
76. Nachdem Antonius diefe Anordnungen getroffen, 
bradyte er den Winter zu Athen mit der Dftapia gu, 

. wie’ früher zu Alexandrien mit der Eleopatra**"). Er ſah nur 
die von den Heeren einlaufenden Berichte an, lebte aber 
wieder nicht als Dberbefehtöhaber, fondern fo einfach wie ein 
Drivatmann in Griechiſcher Tracht +), Attifcher Fußbeklei⸗ 
dung nnd ohne Thürſteher. Ging er aus, fo geſchah es 
ohne Vortragung der amtlichen Ehrenzeichen, nur in Geſell⸗ 
fchaft zweier Freunde und zweier Diener, um ſich mit Leh⸗ 
vern zu unterhalten oder ihre Borlefungen zu hören. Auch 
feine Urt zu fpeifen war Griechiſch. Mit den Griechen legte 
er fich anf Xeibesübungen ++), mit der Oktavia feierte er 
Feſte und veranftaftete Luſtbarkeiten. Denn audy feiner Ge⸗ 

>) Vergl. B. K. IV, Cap. 88. 
+) Mergi. oben Cap. 26. 
4%) Vergl. oben Cap. 11. 

+) Woͤrtlich: „in vierediger Tracht.“ Das Griechiſche Dbers 
kleid war nämlich vieredig , bie Nömifche Toga rund. 

+) Nach Musgrave's yuuvacia ſtatt dem Leinen Elan ges 

benden Xauacla. 

| ” 4 
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mahlin hatte er ſich jet leidenſchaftlich in die Arme ge⸗ 

worfen, wie er denn überhaupt vaſch in der Weiberliebe war. 

J. bd. 6t. 716. V. Chr. ©. 36. 

So wie der Winter zu Ende ging, wurde er faſt ein 

. gang anderer Menſch; er nahm feine gewöhnliche Zracht wies 

der an und mit diefer feine vorige Haltung. Im Augenblide 

ah man an feinen Thüren eine Menge-von [amtlichen] EN? 

renzeichen ), von Befehlshabern und Leibwachen. Alles 

war auf Einflößung von Staunen und Furcht berechnet. Ge⸗ 

ſandtſchaften wurden angenommen, welche bisher auf feinen 

Befehl zurücgeblieben waren, Rechtsſtreite wurden entfchies 

den , Schiffe vom Stapel gelaflen, und zugleich erzeugte die 

übrige Kriegsrüftung überall Rührigkeit und Leben. 

. 97. Während biefer Vorbereitungen des Antonius Fam 

es zu einem neuen Brudye zwiſchen dem Caͤ ſar und Pom⸗ 

peins. Man vermuthete dabei zwar andere geheime Gründe, 

vie aber, weiche Eäfar öffentlich, angab, waren folgende: 
Den Peloponnes ‚hatte Antonius dem Pompejus unter der 

Bedingung abgetreten, daß Pompejus ihm bei ber Webers 

nahme baar bezahle, Was die Peloponnefier ihm [dem Ans 

tonius] noch ſchuldeten, oder baß er wenigftens die Zahlungs« 

verbindlichkeit feibft übernehme oder mit der Webergabe zu: 

‚warte, bis die Schuld eingetrieben fey. - Pompejus aber 

wollte die Provinz unter diefen Bedingungen nicht überneh⸗ 

men; er glaubte nämlich, er bekomme fle ſammt den Schul⸗ 
den. Und, geichah es nad) Caͤſars Vorgeben aus Groll hier: 
über, ober vielleicht aus natürlicher Treuloſigkeit, oder aus 

® gictoren mit deu Ruthen⸗Buͤndeln. 
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@iferfucht über die großen Heere der anderen Männer, oder 
auf abermalige Uufreizung des Menodorus, der es mehr 
für einen Waffenſtillſtand als für einen dauerhaften Frieden 
erklaͤrte — nene Schiffe ließ er bauen, Ruderer ausheben, 
und feinem Heere erklaͤrte er einmal in Üffentlicher Rebe, man 
mäfe anf alle Hülle vorbereitet feyn, Auf einmal Bamen auch 
wieder Seeränber zum Borfcdyein und beunrubigten das Meer, 
und der Hungersnotb in Rom ward fo viel als gar keine 
Abhülfe verfhaffl. Darum andy die, laute Klage: mit die 
fem Frieden habe man feine Befreiung vom Webel, fondern. 
nur einen weiteren, vierten Thrannen gewonuen. Und Cäfar 
erpreßte einigen gefangenen Seeräubern durch die Folter das 
Geſtaͤndniß, fie fenen von dem Pompeind ausgefchicdt wor⸗ 
den, Was. er fofort dem Volke vortrug und fchriftlich dem 
Dompejus ſelbſt mittheilte. Pompeius rechtfertigte ſich 
darüber, machte aber dagegen ſeine Beſchwerden wegen des 
Peloponneſus geltend. 

78. Als die erlauchteren Männer, welche ſich noch bei 
Pompejus aufhielten, wahrnahmen, mie Diefer ſich immer 
mehr von den Freigelaſſenen leiten laſſe, ſo gewannen ſie 
Einige derſelben, fey es aus eigenem Antriebe, oder dem 

Cäfar zu Gefallen , dag fie den Pompejus genen den Mes 
nodorms erbittern follten ald gegen einen Mann, der fos 

gar feinen Herin beberrfchen wolle. Diefe thaten es äbri⸗ 

gend um fo williger, als fie die Macht des Menodorus mit 

. neidifhen Uugen aufahen. Go wurde Pompejus allmäpfig 
mic Ahueigung gegen Menodorus erfüllt. Um die nämliche 

Zeit fegelte Philadelphus, ein Freigelaſſener des @dfar, 

zu Mencborns in Zufuhrangelegenheiten;. Micilio dages 
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gen, der vertrauteſte Freund des Menoborus, kam zu Caͤſar, 
um wegen des Uebertritts des Menodorus zu unterhandeln. 
Sardinien, Cyhrnus Eorſika)], ein Heer von drei vegionen 
und außerdem eine bedeutende Zahl vom Freunden“) ſollten dem 

Caäſar in die Hände gefpielt werden. War Dieb ein: Werk 
des Philadefphus, oder der Anfchntdigungen gegen den Dies 
nodorus bei Pompejus — EAfar nahm das Anerbieten wicht - 

ſogleich, aber doch alsdann an, wie ber Friede förmlich 
gebrochen zu Senn ſchien Den Antonius berief er. auf 
einen beftimmten Tag von Athen nah Brunduſium, um fidh 
mit ihm wegen diefes bevorfichenden Krieges zu berathen. — 
Don Ravenna ließ er lange Schiffe, von Gallien **) ein 
Heer und fonftige Kriegsbebürfniffe nach Brunduflum und 

Medarchia [Puteoli] in aller Eife führen, um Sicilien von 
beiden Seiten angreifen zu Pöntten, wenn Autonius ihm bei⸗ 
ftimme. 

+9. Antonius kam mit wenigen Leuten am feſtge⸗ 
festen Tag an, wartete aber nicht auf den Caſar, als er diefen 
noch nicht antraf, entweder weil cr Aberhaupt den Enifchinß zum 
Krieg als eine Treubrüchigkeit nicht bilfigte, oder weil er die 
zu bedeutend fcheinente Rüſtung Eäfars gefehen hatte — ihre 
Begierde nach Wlleinherrfchaft ließ diefen Männern nie einen 
forgiofen Augenblick — oder weil ihn ein Wahrzeichen er 
fhredte. Es fand fih nämlich, daß Einer von Denen, bie 
um fein Zelt herumlagen, ganz von den wilden Thieren ges 
freffen war bis auf das Geſicht, das allein noch wie abſicht⸗ 

*) Dier nach Schweighänfers Conjektur Yılay fiat pllmr: 
, von Leihtbewaffneten, was allerdings wahrfcheinlicher ift. 
) Eeltica. Gallia oeltica, 

\ 
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lich, damit er ertannt werden könnte, übrig. gelaſſen, worden 
war, mb doc; hatte man ihn nicht fchreien hören und Ries 
mand von Deuen, die bei ibm Iagen, hatten Etwas bemerkt. 
Die Brunduſler aber ſagten, man babe vor Tagesanbruch 
einen Wolf ans den Zelten herausrennen ſehen. Schriftlich 
rieth Wrigens Antonins dem Eäfar, den DBertrag nicht zu 

brechen. Ya er drohte, er würde ben Menoborus als einen 

ihm ewtlanfenen Sklaven zur Strafe ziehen. Menodorus 
hatte nämlich Dem Pompejas Magnus gehört. Antonius aber 

Hatte das Eigenthum des Pompejus erflanden, da es als 
. Yeindesgut orduungsmäßig verbauft wurbe. | 

80. Deſſennngeachtet ſchickte Eäfar eigene Abgetordnete 
nach Sardinien und Cyruus [Eurfita), um das von Menodo⸗ 
rue Vebergebene zn überuchmen. Zugleich errichtete er an 
ver Räfte von Ftatien viele feſte Piäpe, damit Pompejus fie 
wit abermals durchſtreifen kͤnnte. In Rom und Savenua 
Gieß er neue Schiffe bauen und ein ſtarkes Heer wurde aus 
Illyrien herbeigerufen. Den Menodorus, bisherigen Freige⸗ 
faffenen,, erklärte er gleich nad, feiner Ankunft für einen 
Freinebornen und übergab ihm die Führung der biöher non 

. ihm befehligten Schiffe, unter dem DOberbefehte des Flotten⸗ 
führers Eafviftus. Die Anorbunng diefer Dinge und die 
Sammlung einer noch großeren Kriegsrüſtung hatte den Ea⸗ 
far aufgehalten und er machte dem Autonius Vorwürfe, dag 
er nicht auf ihm gewartet hätte. Mas bereitd feriig war, 
mußte Cornificius anf feinen Befehl von Ravenna nad 
Tarent führen. Auf der Ueberfahrt überſiel den Cornificiu— 
ein Sturm, wobei Nichts als das für den Caſar beſtimmte Ober⸗ 
befehlshaberſchiff zu Grunde ging, Was man für ein Mles 

‘ 
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Borzeichen anfah. Weil man indeſſen noch Aberall den Arg⸗ 
wohn heute, dieſe Kriegsunternehmung ſey eine Wortbrüchis⸗ 
keit, ſo belehrte Caͤſar, um ſich von dieſem Verdachte zu 

reinigen, bie Stadt durch Briefe, das Heer durch mündliche 
Anfprache: „Pompejus ſey es, der den Dertrag durch Aus⸗ 
fendung von Seeränbern gebrochen. Gegen ihn zeuge das 
Geſtaͤndniß der Geeräuber und die Ausfage des Menodorus 
enthälte feinen ganzen Plan. Das wiſſe auch Antonius gar 
wohl, und ebendeßwegen habe er ihm den Deloponnefus niche 
übergeben.’ 

81. Sobald die begonnene -Rüftung fertig war, fegelte 
er auf Sicitien los. EAfar ſelbſt lief von Zarent,E als 
vifins, Sabinus und Menodornus von Tyrrhenien 
[Etrurien] aud: Zagleich z09 ein Heer zu Lande nach Rhee 
gium, und Alles wurde mit der regeften Eilfertigkeit betrie⸗ 
ber. Don der Weberläuferei bes Menodorus erfuhr Pom⸗ 
peins erſt, ats Cäſar fchon unterwegs war. Von zwei Geis 
ten angegriffen, erwartete Pompejus felbit den Edfar zu 
Mefiena, dem Calviſins und Menpdorus fchidte er den Me: 
necratesd, einen ber erbittertfien perſoͤnlichen Feinde des 
Menodorus von feinen Freigelaffenen, mit einer großen Flotte 
entgegen. Diefer Menecrates exichien auf der hohen See 
gegen Sonnenuntergang im Ungefikte der Feinde, welche ſich 

in deu Meerbufen oberhalb Eu md zurädzogen and die Nacht 
Aber dort flille Tagen , während Menecrates bei Aenaria vor 
Unter ging. Mit Anbruch des Tages legte ſich bie Flotte 
des Ealvifins halbmondformig in dem WMeerbufen bare 
ones Land, damit die Keinde fie nicht durchbrechen Tönnten. 
"ad erſchien Menecrates wieder und naͤherte ſich ihnen ſo⸗ 
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aleich mit raſchem, kraͤftigen Ruderſchlage. Weil fie aber 
nicht in die See ſtachen, fo kounte ex nichts Bedentenderes 
thun, als daß er fie noch näher au's Laud hinaustrieb, wos 
durch fie genothigt wurden, ſich zugleich gegen die Gefahren 
der lintiefen und gegen feine Augriffe zn verwahren. Wah⸗ 
vend Menecrates fich in die hohe See zurüdzichen, von da 
uech Belieben die Angriffe erneuern nnd einzelne Schiffe 
durch andere ablöſen Laffen Eonute, waren fie im Nachtheile 
durch gefährliche Klippen und Untiefen und durch die Unbe⸗ 
weglidykeit ihrer Schiffe. Ja es fchien eine Landſchlacht ges 

sen eine Seeſchlacht zu geliefert werben, wobei fie weder 
verfolgen uoch ausweichen konnten. 

83. Während dieſes Kampfes erbiiden ih Menodos 
rus und Menecrates gegenfeitig. Sogleich Tafien fe 
alles Lebrige außer Acht umd fegeln mit Ingrimm und Ges 
fhrei auf einander los. Sie gleuben, der Sieg und bie 

Entſcheidung des Krieges hänge von dem Augenblicke ab, wo. 
Einer von ihnen über den Andern Meifter werde. Mit gros- 
fer Kraft fließen ihre Schiffe zufanımıen und zertrümmerten 
einander am Schiffe des Menodorus deu Schnabel, an dem: 
des Menecrates das Steuerruder, Nun warfen fie von beis 
den Seiten die eiferuen [Enters) Haben gegen einander aus 

‚ und ber Kampf der Schiffe gegen einander hatte ein Ende, 
da fie feft an einander lagen; aber die Mannſchaft geriesh 
jept wie auf dem feiten Lande in einen Kampf, wobei fie 
aufs Aeußerſte, Muthvollſte ſich anftrengte. Einen ganzen 
Hagel von Wurfipießen, Steinen und Pfeilen fchütteten fie 
über einander aus und warfen die Fallbruͤcken auf das feiud⸗ 
liche Schiff, um darauf hinüber zu kommen. Das Schiff des 
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Menodorns war das höhere ; deßwegen gemährten. feiwe Falkı 
brüden kühnen Männern einen- leichteren Hebergaug und .bie 
Gefchoſſe hatten, als von der Höhe herabtommend, eine grö⸗ 
Gere Kraft. Nachdem ſchon Diele gefallen und Die Uebrigen 
verwundet waren, wurde Menodvrus mit einem Spieß im- 
den Arm verwundet, der Spieß aber wieder herausgezogen; 
Menecrates aber ward mit einem ganz eifernen, vielzackigten 
Perifhen Wurffpieß in bie Hüfte getroffen und man konnte 
denfeldern nicht gleich heransbringen. Ungeachtet Menecrates 
anf diefe Weile kampfunfähig geworden war, blieb er ben» 
noch auf dem Plabe, um die Uebrigen anzufenern. Zuleßt 
aber, als er fein Schiff erobert ſah, flürzte er ſich ſelbſt in 
die Tiefen des Meeres. Run nahm Wenodorus das Echiff 
ins Schlepptan und fegelte bamit an das Land, da auch er 
an jeder weiteren. Unternehmung unfählg war. 

85. Dieß waren die Ereigniffe auf dem linken Fluͤgel 
der Seeſchlacht. Vom rechten aus war Ealpifius gegen 
den linken hingeſegelt, hatte einige Schiffe des Menecrates 
abgefchnitten und die Aliehenden in die hohe See verfolgt. 
Unterdeffen griff Democdäres, ebenfalls ein Freigelaffener 
[des Pompejus) wie Menecrated nnd deſſen Uunterbefehls ha⸗ 
ver, die übrigen Schiffe des Calviſins an, ſchlug einen 
Theil davon in die Flucht, zertrümmerte andere an den Fel⸗ 
fen umd verbrammte die Fahrzeuge, nachdem bie Mannſchaft 
daraus enttommen war, bis endlich Calviſius von der Ders 
folgung zurüdkehrte, die Fliehenden von feiner eigenen Flotte 
wieder mitbradhte und einer weiteren Werbrennung Einhalt 
that. Mit Einbruch der Nacht kehrten Alle in ihre vorige 
Btellung zurüd, Go endete diefe Seeſchlacht, werin bie 
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Partei des Pompejus entidiieben die Oberhand hatte. Des 
mo cdsares aber grämte fi über den Tod des Wenecrates, 
wie über einen merſetzlichen Dertuft — bie Beiden, Mene⸗ 
crated und Menodorus, waren freilich immer die thätigften 
Seremaͤnner des Pompejnus geweſen — lieh Altes fichen und 
fogeite ſogleich — — — *) nach Sicitien, gleich als Hätte er 
nicht bloß die Perſon des Menerrates und ein einziges Schiff, 
ſendern die ganze Flotte verlieren. 

84. Eatvifins blieb, fo Tange er einen nenen Angriff 
ded Demochares zu beforgen hatte, an feinem bisherigen 

. Unterplage, indem er teine Geefchlacht wagen konnte; 
denn feine beiten Schiffe hatte er verioren nnd die Abrigen 
waren fampfunfähig. Als er hierauf deffen Abzug nach Si⸗ 
cilien erfuhr, Tieß er feine Schiffe ausbeſſern und fegelte am 
am Sande hin, indem er fi in den Meerbuſen hielt. Ca⸗ 
far war inmittelſt von Tarent aus mit vielen Schiffen und 
einem ſtarken Hcere na Rhegium hinübergefegelt, und hatte 
den Pompejus, welcher nit weiter als vierzig Schiffe 
bei fidy hatte, bei Dreffene getroffen. Seine Freunde riethen 
ihm deßwegen, den fo koͤchſt günftigen Augenblick zu: benügen 
und mit feiner großen Flotte einen Angriff anf den Pompe 
jus zu machen, der ſo wenig Schiffe bei- fidy habe, bevor fi 

‚ derfelbe. mit feiner übrigen Flotte vereinige. Allein Caͤſar Tief 

) Schweighaͤnſer ſeyt hier Zeichen einer Lücke, da ihm das 

gewöhnliche in xE0@y — mac der Schlecht, wie Sandidus u. 
Selenius iberfegen — mit Ban Borangehenden, wornacdsBeibe 
in. ihre vorige Gtelung zurüdtchrten, nicht zu ſtimmen 

ſcheint. Nusfüten möchte er dieſe Kicde mit du Kung 
axpwy oder in Kanpdav, von Cuma ober @arrnf aus. 
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ſich wicht Dazu bewegen, ſondern beharrte darauf, den Cal⸗ 
viſlus erſt zu erwarten. ESs ſey nicht Plug, behauptete ev, 

fi in Gefahr zu ſtürzen, wo man Verflärfung zu gewarten 
babe, Bei der Rückkehr des Democha res nah Meine 
ernannte Pompeius ihn und deu Upollophanes, eben⸗ 
falls einer feiner Freigelaſſenen, an die Stelle bes Mensdes 
rus und Menecrates zu Zlottenführern. 

85. Nachdem Cäfjar Kunde von den reigniffen bei 
Eumä erhalten hatte, Tief er aus der Meerenge aus, dem 
Ealoifius entgegen. Schon hatte er den größten Theil des 
Meerbuſens im Rüden, Stylis *) überfegelt und gegen 
Scyllaͤnm umgebogen , ald Pompejus ans Meffene berauss 
brach, an die hinterften Schiffe fich anhing, die vuoranfegelns 
den verfolgte, dann wieder auf Alle ſich warf und fle zu ei» 
ner Schlacht herausforberte, Sie ließen fid) aber. trotz aller 
Medereien auf Leine Seeſchlacht ein, indem es Cäſar nicht 
geſtattete, ſey es, weil er Bedenken trug, ſich in einem fo 
engen Raume zu fchlagen, oder weil er auf feinem -urfprängs 
lichen Entſchluß, ohne den Calviſius Leine Seeſchlacht zu lie⸗ 
fern, beharren wollte. Seinem Gutachten gemäß zogen ſie 
fih Ale ner Küfte entlang zurück, legten ſich nody in der 

See **) vor Unter und versheidigten ſich vom Vordertheile 

*), Bei Pliniud Columna Rhegia, bei Strabo ornäig raw 
Prnywov — oolumna Rheginorum, ein Ort im Brutti⸗ 
ſchen an ber Siciliſchen Meerenge, von ber hier die Nede 
ift, nicht weit von Rhegium. 

*y Nicht am Lande, far wollte wohl bie Nachtheile, in 
ide bie Schiffe bei Eumä gerietben, Cap. 81 a.E,, vers 
meiden. . 
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and gegen die. Ungreifenden. Als aber Demochares im- 
mer zwei Schiffe gegen Eines aufſtellte, da geriethen fie in 
Unordnung, fließen au die Felſen und an einander ſelbſt und 
füllten fih mit Waſſer. Go gingen auch biefe Schiffe, wie 
die bei Eumä, thatenlos zu Grunde, indem fie vor Anker la⸗ 
gen und dem Angriffe der bald anrenuenden bald zurückwel⸗ 
chenden Feinde blosgeſtellt waren. 

86. Eäfar feibt fprang von dem Schiffe auf die Fel⸗ 
fen , 308 die vom. Meere Heransſchwmimmenden an fi und 
führte fie auf einen über der Küfte liegenden Berg. Eor- 
nificius aber nnd. feine übrigen Unterbefehtshaber riefen 
einander zu , lichteten ohne Befehl die Anker und fuhren auf 
Die Feinde los. Denn fie hielten es für ſchicklicher, fidy vor 
und bei Erleidnug eines Unfalls wenigfteus zu rühren «als 

‚ohne Kampf dazuſtehen und als fertige Beute für jeden Au⸗ 
greifer dazuliegen. Mit der muthvollſten Dermegenheit gina 
zuerfi Eornificius auf das Befehlshaberihiff ded Demschares 
108 , erfchütterte und etoberte ed. Demochares rettete ſich 
durch einen Sprung in ein anderes. Während diefer Kämpfe 
und Niederlagen erfchienen Ealvifins und Menodorus 
auf der hoben See, im Heranfegeln begriffen. Eäfar’s Leute 
faben fie aber weder vom Lande nody vom Meere ans daher⸗ 
tommen. Dagegen wurden die weiter feceinwärts flehenben 
Dompejaner ihrer gewahr und zogen ſich bei ihrem Anblicke 
zuruͤck. Es dunkelte ohnehin bereits und vom Kampfe ermüs 
det, getrauten fle ſich nicht, fih mit friſchen Streitern zu 
meilen. So kam diefer Zufall den vom bisherigen vergeb: 
lichen Kampfe Webriggebliebenen hoͤchſt gelegen. 

87. Mit Einbruch des Nacht Küchteren ſich die ans ben 
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Schiffen Eutkommenen anf die Berge, zuͤndeten viele Fener 
an, als Zeichen für die noch auf der See befindlichen, und 
brachten fo die Nacht zu, ohne Speife und Pflege und ann 
Allem eutblößt. Caͤſar, dem es ſelbſt nicht befler ging, 
kief bei ihnen herum und ermahnte fie, bis zu Tagesaubruch noch 
aus zuharren. Roc mußte ex im Kantpfe finit folchen Muͤh⸗ 
feligbeiten Nichts von der Ankunit des Calviſius, umb von 
den Schiffen konnte ‘er keine Hütfe erwarten, da Lieſe mit 
ihrem Scheitern genug zu shım Haften. Aber ein zweiter 
gluͤcklicher Zufall molte, daß gernde die breizehnte Legion 
über tie Derge herauzog und, auf die Nachricht von dieſen 
‚Unfällen, von den Fenerzeichen auf ‘den rechten Weg gelei« 

- tet, die fteilen Pfade durchlief. Hier trafen fie denn ihren 
Oberbefehlshaber und die mit ihm Entronnenen in ſol⸗ 
chem Zuftande von Erſchöpfung und Nahrungsmangel. Da 
theilten Re ſich einzeln in die Verpflegung Einzelner; bie 
Hanptieute aber führten den Oberbefehlshaber in ein Bett, 
bas fie in der Beldywindigkeit. errichtet Hatten, Denn es war 

nicht ein einziger feiner gewöhnlichen Hausbedienten bei ihm. 
Alte Hatten ſich in der Nacht und in dem großen Gewirre 
zerſtreut. Indem er hieranf fogleid, Boten mit der Nach: 
sicht "von feinem Wohlbefinden herumſendet, erfährt er, daß 
Calviſius mit der Vorhut der Flotte im Anzug ſey. Go bes 
gibt er fich, durch zwei unerwartete und günftige Ereigniffe 
erfreut, zur Ruhe. 
88 Mit Tagesandbrud) aherſah Cäfar dad Meer, und 
erblidte da feine Schiffe noch ganz -oder halb in Flammen 

ſtehen, oder bereits Halbverbrannt, oder zertrümmert, und die 
See voll von Segeln, Stenerrubern und Geſaſſer, und auch 
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die nach vorhandenen Fahrzeuge meiſt übel zugerichtet. Mus 
ter dem Schutze der vorne aufgeſtellten Flotte des Calviſlus 
ließ er das Nothwendigſte an feinen Fahrzeugen ausbeſſerr, 
indem er hin und ber lavirte. Die Feinde ließen ihn dabei 
in Ruhe, eutweber wegen des Calvifius, oder weil fie im Sinne 
batten, ihn erft, nachdem er wieder ausgelaufen wäre, anzu⸗ 
greifen. Während diefer beiderfeitigen Waffenruhe erhob fidy 
auf einmal um die Mitkagszeit em Südwind, weicher in der 
ohnehin unruhigen Meerenge gewaltige Wogen erregte. Po m: 
‚pejus-lag in dem Hafen von Meflene geborgen. Die Schiffe 
Des Eäfar dagegen wurden abermals an das klippenvolle, 
‚zum Landen ungünfige Geflade geworfen und theils au ben 
Selfen, theils aneinander ſelbſt zerſchellt, während fie noch 
nicht die yollftändige Bemannung hatten, um gehörig gelenkt 
werten zu können. 

‚39 Menodorus, weldyer gleich bei Anfaugedes Stur- 
mes deffen Sunehmen -vorhergefehen hatte, war tiefer in die 
See gegangen und hatte (ich in berfelben vor Anker gelegt. *) 
Er hatte Hier bei größerer Tiefe ſchwächere Wellen und 
£onnte zugleich auch diefen. Durdy Rudern Eräftigeren Wider: 
fland Teiften, daß ſie ihm nicht fortriffen. Einige Andere 
ahmten feinem Beifpiele nad). Die übrige Menge aber glaubte, 
der Wind werde ſich, wie gewöhnlich im Frühjahre, bald wies 

‚ber legen. Sie befefligten deßwegen die Schiffe auf beiden 
Seiten,.auf der See- und Landfeite mit Ankern und trieben 
fie mit Ruderflangen auseinander. **) Wie jedody der Wind 
immer heftiger wurde, gerieth Alles in Verwirrung. Die 
— * 

*) Wie oben Cap. 86. Aum. 
*60) Daß fie nicht an einander anprellen kOnnten. 
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Anker riffen ab, die Schiffe fließen aneinander, und wurden 
eines über das. andere an’s Land geworfen. Tauſendfaches 
Geſchrei erſcholl von Furchtſamen, Wehklagenden, in’ Blaue 
Binein Befehle Rufenden; denn man Ponnte kein Wort mehr 
verſtehen. Auch unterfchieb fich der Steuermann nicht mehr 
vom gemeinen Schiffsmann; alles Willen, alles Befehlen 
hatte ein Ende. Gfeiches Verderben ergriff Alle, die in den 
Schiffen felbft noch Befindlichen, wie die Herausftürzenden, 
welche von den Wellen und Wogen und Schiffsbalken zer 
fhelft wurden. Denu das Meer ſchwamm voll von Segeln"), 
Schiffshölzern und Menfchen und Leichnamen. Hatte ſich 
aber Einer audy glücklich bis an's Land durdhgearbeitet, fo 
wurde er zulent noch von den Wogen an die Felſen gewor⸗ 
fen. Endlich trat auch die Fluth ein, wie gewöhnlich in bie: 

ſer Meerenge der Fall ift, was fie aber ald etwas ihnen 
Neues **) in neue Beſtürzung verfebte. Diefe trieb die 

Schiffe noch mehr als zuvor herum und warf fie aufein«he 

der. Gegen Einbrud der Nacht wurde der Wind noch yefe 
tiger, fo daß fie nicht einmal mehr bei eicht, ſondern in der 
Zinfterniß zu Grunde gingen.- 

90. Die ganze Nacht über hörte man. lautes Wehklagen 
und Schreien von Solchen, welche die Küſte entlang liefen, 

2) Da dieſe nicht: fo gefährlich find, möchte Schweigh. leſen: 
iorõv, Maſtbaͤume, was allerdings beſſer ſcheint. 

+8), Sollte denn die Fluth dieſen Seeleuten etwas Ungewohn⸗ 
tes [ANFEg) geweſen ſeyn? Wir Überfegen abfichtlidy: 
Neued, Sie Hatten an ihr Eintreten nur nicht gebadht. 
Es war ihnen im gegenwärtigen Ausenblicke ein neuer, 
ungüiniger Umpant, weicher eintrat. 

' 
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and ihre noch auf dem Meere befindlichen Angehörigen mit 

Namen riefen, und, wenn fle nicht antworteten, als verloren 
Nejammerten; hinwieberum and) von Golchen, welche auf dem 
Meere fchwimmend aus den Wellen das Hanpt erhoben unb 
Die am Lande Gtehenden um Hülfe fiehten. Uber von Hülfe 
konnte nirgends die Rede feyn. Nicht nur auf dem Meere 
war Nichts zu machen für Diejenigen, die ſich hätten hinein 
wagen wollen, oder für Die, welche noch in den Schiffen was 
zen; ſelbſt am Lande war nicht weniger Gefahr als auf dem 

Meere, von irgend einer Woge an die Felfen geworfen und 
zerfchellten zu werden. Der Sturm, ber hier wüthete, war 
von fo unerhörter Art, daB man, wenn man dem Lande auch 
noch fo nahe war, das Land ſelbſt fürdyten mußte und we 
der im Stande war von demſelben in’s Meer hinein zu 
füchten, noch ſich ungefähr zwifchen Beiden zu halten. 9 
Denn der Naum ift in diefer Gegend fo Plein, der Pab von _ 
Natur fo fchwierig, die Wogen ſchlugen fo gewaltig an, der 

Wind brach fi an den umliegenden Gebirgen in folchen 
Wirbeln, die Meeresfluth drang überall mit folcher Gewalt 
ein, daß man weder bleiben, nody fliehen konnte. Dazu kam 
bie beängfligende Binfterniß einer tieffhwarzen Nacht. Go 
ftarben Manche, ohne einander mehr zu ſehen, die Einen 
mil Larm und Befchrei, bie Anderen ſtill ergeben das Schreck: 
tiche erwartend, Einige, weil ja doch Alles aus ſey, den Tch 
ſelbſt ſuchend. Denn nachdem bas Unheil alle Borftellung 
überftiegen hatte, war audy bie Hoffnung auf eine unerwar⸗ 

Wir glauben fo den Sinn veſſer gu treffen, als Die 1b 
Weberfegung mit ihren vielen Morten, . 

Appian. 426 Bochn. 3 
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tete Hulfe verſchwunden. Endlich ließ der Wind plögfich ge⸗ 
gen Aubruch des Tages nach, und nach Sonnenaufgang legte 
er ſich gänzlich, Deſſen ungeachtet dauerte das Wogen des 
Meeres auch bei der Windſtille noch lange Zeit heftig fort. 
Und die Lanbeseingeborenen Eonnten fich Feines ähnlichen 
Sturmes erinnern. So hatte ein Ereigniß, bas alle Erfah⸗ 

rung überflieg und außer aller Berechnung lag, deu größten 
Theil non Eäfar’s Schiffen und Mannfchaft zu Grunde ge: 
richtet. 

94. Cäſar, der ſchon am Tage zuvor großen Schaden 
vom Feinde erlitten hatte und ſich von zwei ſolchen Unfällen 
zugleich heimgeſucht ſah, begab ſich ſogleich in jener Nacht 
eiligſt über die Gebirge nah Hipponium*), weil ihm ein 
Unglück, wo er nicht zu Helfen vermochte, unerträglich 
ſchien. Bon bier aus ſchickte er allen feinen Freunden und 
Befehlshabern den fchriftlichen Befehl, bei der Hand zu ſeyn, 
damit nicht auch noch von einer anderen Seite her, wie es 

gerne bei einem Unglücke gefchieht, irgend ein laurendes Miß⸗ 
geſchick losbraͤche. Zugleich entſendete er das Landheer, das 
er bei ſich hatte, die Küfte von Italien entlaug, damit Po ms 
pejus in feinem Glücke nicht auch zu Lande einen kühnen 
Handſtreich ausführen könnte. Diefer aber dachte weder an 

das Land, no geiff er die Ueberreſte von dem Schiffbruch 

in ihrer damaligen Lage oder bei ihrem Ahzuge nach Bern: 

hignug des Meeres au. Er ließ fie ruhig ihre Fahrzeuge **) 

» nn Kipvo oder Vibo genaunt, im Sruttiſchen. Vol. IV, 

°., Ober nett eciser s Die Miele. 
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fo gut als möglich ausbeſſern und mit günſtigem Wiude nad) 
Hippanium hinüberfegeln, fey es, weil er ihren Unfall ohne 
bin für groß genug hielt, oder weil ex überhaupt einen Gieg 
nicht zu benützen verftand, oder weil er — wie ich auch ſonſt wo 
fchon bemerkt habe”) — im Allgemeinen zum Angriffe zu 
träge war und ſich auf Die Vertheidigung zu befchränten bes 
ſchloſſen hatte. 

92. Dem Cäſar war nicht einmal die Hälite feiner 
Schiffe geblieben und auch diefe befand fid in einem fehr 
kläglichen Zuſtande. Nachdem er einige Mäuner mit bem 
Auftrage, für Diefelbe zu forgen, zurückgelaffen: hatte ‚ging 

er mißvergnügt nad) Campanien. Er brauchte viele Sciffe 
und hatte doch fonft Peine mehr; zu Erbauung von neuen 
gebrach es an Zeit, da die Hungersnoth ihn drängte, und ba 
das Volk abermals wegen Belegung des Zwiſtes unrupig 
wurde und fi fpöttifh über diefen Krieg ale eine Bund⸗ 
brüchigkeit ausließ. Auch an dem nöthigen Gelde fehlte es 
ihm , da die Römer keines vorfchoßen nnd die Auflagen, die 
er etwa hätte erfinnen mögen **), ſich nicht gefallen ließen. 

Wie er aber immer eine befondere Stärke darin befaß, 
das Zweckmäßigſte herauszufinden, fo fchyickte er den Mäcenas 

an den Antonius, um ihn über die neuerlichſt einander 
gemachten Vorwürfe eines Befleren zu beiehren und ihn zur 
Theilnahme au dem Kampfe zu bewegen. Sollte Dieß nicht 

gelingen, fo hatte er den Pan, fein Faßpolk auf Laſtſchiffen 
nach Sicilien überzufegen, ben Seefampf ganz zu verlaffen 

7 Namentlich oben Cap. 25 4. ©. 
+7) gie oken Cap. 67. 3* 
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und ben Krieg zu Laude fortzuführen. Während er fo nie 

dergefchlagenen Gemüthes war, erhielt ex die Nachricht, daß 

Antonius mit ihm einverflauden fey und ihm Hülfe leiten 

wolle. Zugleich warb ihm ein glängender Gieg verkündet, 

welchen Agrippa über die Eelten in Aquitanien *) zu ers 

ringen fo glücklich geweien war. Auch verfpradhen nnd baus 

ten ihm: feine Freunde und einige Städte neue Schiffe. Dieß 

Altes richtete fein Gemüth wieder fo auf, daß er eine gläns 

zendere Iuräffung machte als zuvor. 

oo [3. d. St. 717. Vor Chr. Geb. 35.) 

95. Zu Anfange res Frühjahrs »*) fegelte Antonius 

mit bdreihundert Schiffen von Athen nach Tarent herüber, 

um, wie er verfprodyen, am Kampfe Eäfar's Theil zu neh 
men. Diefer aber hatte feinen Entfchluß wieder geändert und 
wollte noch zumwarten, bis feine eigenen Schiffe fertig wären. 

Auf eint abermalige Einladung, die Hülfsmittel des Auto⸗ 

gius ſeyen jest fertig und zurveichend, fchüste er andere brins 

gende Gefchäfte vor, fo daß ed am Tage lag, er habe wieder 
Etwas gegen ben Antonius auf dem Herzen, oder er wolle 
feine Hülfe nicht, weil er felbft Mittel genug beſitze. So 
übel Antonius diefes nahm, fo blieb er dennoch da und ließ 

*) Ben der Loire und ben Pprenden. ©. Nöm. ſpan. 
Geh. Cap. 1. 

, Nach Breinsheim 3. d. St. 718. Nah Appian unten 
Eap. 95 wurde aber ber Zug gegen Pompejus ‚aufs fols 
gende Jahr verſchoben“ und biefer. gefhah im Jahr 718. 
Nah Dio 48, 49 wurbe das biefem Zuge vorhergehende 
Jahr ganz auf ben Ban ber Flotte verwendet, Demnach 
gehört hieher J. d. St, 717, 
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ihn noch einmal einladen. Er hatte ſich nämlich durch dieſe 
Seeruſtung erſchöpft, brauchte ein italiſches Heer gegen bie 
Darther, und wünfdte feiue Schiffe gegen ein Heer von Eds 
far auszutauſchen. Zwar befagte ihre Uebereinkunft aus—⸗ 
drücklich, Einer wie der Andere follte in Italien Werbungen 
vornehmen dürfen. Uber ed würde dem Antonius doch ſchwe⸗ 
rer geworden fen, da Italien dem Cäſar durch bad Loos zu» 
gefallen war. Detavia mußte beiwegen zu Eäfar’n reifen, 
um die Vermittierin zu machen. Cäſar beſchwerte ſich bei 
ihr, man habe ihn. bei feiner gefährlichen Lage in der ſſicili⸗ 
ſchen) Meerenge im Stiche gelafien. Diefer Vorwurf, ent 

gegnete fie, ſey bereits durch den Mäcenas entkräftet worden. 

Er Blagte weiter, Autonins habe fogar feinen freigelaffenen 
Gallias zu Lepidus gefchict, um mit diefem ein Bündniß ges 
gen ihn, den Cäfar, zu fchließen. Sie wiſſe felbft darum, 
erwieberte fie, daß Eallias wegen einer Heirath an ihn ger 
fdyiet worden ſey. Antonius babe vämlicd, vor feinem Zuge 
gegen die Parther feine Tochter, feiner frühern Zufage ger 
mäß, mit dem Sohne des Lepidus *) vermählen willen. So 
verſicherte Octavia; Antonins aber fchickte fogar den Callias 
ſelbſt, Cäſar folle jede Unterfuchung mit ihm anflelien. Gäs 
far nahm Denfelben nicht an, verſprach aber zu einer Unter⸗ 
rebung au kommen nnd mit dem Antonius zwiſchen Meta 

yont und Tarent an einem Fluſſe gleichen Namens, der fie 
trennen follte **), zufammenzutreffen. 

25) Derfelbe, welder oben B. 8. IT. Eap. 143 und IV, 50, 
genannt wird, 

+9). Das Mißtrauen CAfar’& Tiegt Far in bem, offenbar auf 

ſeine Perſon gehenten nicey E'xXov, was Schweighäufer 
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94. Als fle zufällig Weiße zu gleicher Zeit an dem Fluffe 

ankamen, fprang Antonius von feinen Wagen, beftieg al 
fein ein am Ufer Tiegendes Fahrzeug und fuhr zu Eäfav’n 
über, zum Zeichen, daß er ihm ale Freund verfrane. Cäſar 
machte es, als er Dieß ſah, gerade ſo; ſie trafen auf dem 

BSluſſe ſelbſt zuſammen und ſtritten ſich hier, indem Jeder am 
Ufer“bes Andern ausſteigen wollte. Endlich gewann es Es 

far, weil er, wie er ſagte, auch zur Octavia nah Tarent 
‚wolle Er feste fid) zu Antonius in feinen Wagen, ging zu 

Zarent ohne Wache in deffen Herberge, und fchlief jene Nacht 
ebenfalts ohne Leibwache bei ihm. Am folgenden Tage machte 
es Antonius ebenfo bei Cäſar'n. So wandelbar waren fie 
nnaufhörkid, in ihren Gefinnungen gegen eindnder, ebenfo 
geneigt zum Argwohe aus Herrfchfucht, als zum Bertranen, 
wenn es die Noth gebot. 

95. Den Seezug gegen den Yempeins verſchob wem 
Bäfar anf das Fommende Fahr. Deffenungenchtet kauſchten 
ffe miteinander, weil Antonius ſich wegen der Parther nicht 

fänger verweilen konnte. Antonins übergab dem Gäfer 
hundert und zwanzig Schiffe, die er ihm fogleich nach Tarent 
ſchickte. Cã ſar verfprach dem Antonins zwanzigtanſend Mann 
italieniſchen Fußvolkes zuzuſenden. Auh Deta vian beſchenkte 
ihren Bruder mit zehen dreirudrigen *) Booten, einer Art 
Mittelding zwiſchen langen und Laſtfſchiffen, bie tie ſich von 

in der lateiniſchen Ueberſetzung überſehen hat. Cr wollte 
ſich ſichern, wie Pompejus oben Eay. 71. Dieſes Miß⸗ 
trauen wollte Antonius durch das in ſolg. Cap. erzählte 
zuvorkommende Benehmen befdhiämen. 

+) Ober: nach Art dar Divieaierer veraaten. 
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Antonins erbeten hatte. Caſar gab ihr dagegen taufenb Manu 
auseriefener Leibwache, welche. Untonius auswählen durfte. 
Und da der Zeitraum zu Sude ging *), auf welchen die Ve: 
Berfragung der. Oberherrſchaft an die drei Männer J[JTrium⸗ 
wien) durch einen Vollsbeſchluß feftgefebt war, fo beſchloßen 
fie jept and eigener Machtvollkommenheit die Verlängerung 
auf weitere fünß Fahre, ohne das Volk weiser barüber zu bes 
fragen, Hiernach ſchieden fie von sinander ; Antonius eilte 
fogleich nah Eprien, und ließ die Octavia mit ber Toch⸗ 
der, Die fie ihm bereits geboren hatte, bei ihrem Bruder [dem 
@äfar} zurüd. 

%.. Zag wiederholte Werrätherei ſchon im Charakter des 
Menodorus, oder fürchtete er eine frühere Drogang des 
Untonius, welcher geäußert hatte, er werbe ihn als einen 

ihm entkaufenen, Zwietracht ſtiftenden Sclaven zur Gtrafe 
gichen *9), ober ſah er ſich geringer geſchäzt, als er erwar⸗ 
get hatte, oder beſtimmten ihn die unanfhörlichen Borwürfe 
der Übrigen Freigelaffenen des Pompejus, die ſie ihm Aber 
feine Treuloſigkeit gegen feinen Seren machten und ihre Aufs 
forderungen zur Rückkehr — genug, nad) dem Tode des Me 
necrntes fuchte and verfangte ex freies Geleite und ging mit 
Heben hiffen zu Yompejind Über, ohne daß Ealvifins, 

der Flotten⸗Oberbefe hlshaber CAfar'd, Etwas merkte. € äfat 

. 9) Richtiger Hätte Appian mit Dio [48, 541 geſagt: zu Guade 
gagangen war. Das riumvirat war, wie Gabrieius Ser 

merkt, im Jabr d. Gt. 740 gefchaffen worden, unb follie 
fünf Jahre e bauen, Jetzt, im Jahr 717, waren, aljo (von 
zwei Mi foftgefeute ger verfioffen. 

”) Bol. bin. Pit 
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nahm deßwegen auch dem Calviſins den Oberdefehl ab und übezs 

teng ihn dem Yarippa. Sobald bie Flotte fertig war, 

weihte fie Eäfar auf folgende Weile: bie Altäre berühren das 

Meer. Die ganze Mannfchaft ift zu Schiff um dieſelbe aufs 
geſtellt und harrt in tieffiee Stille; die Priefler opfern, am 
Deere ſtehend, und führen die Eingeweide der Opferthiere 
auf Kädnen dreimal. um bie Flotte herum, wobei die Befehls⸗ 
baber fie begleiten nuter Gebet, daß das Unheil ftatt anf die 
Flotte Über diefe Opferthiere kommen möge. Hierauf verthei⸗ 
len fie fie, werfen einen Theil davon ins Meer, legen einen 
anderen Theil auf die Altäre und verbrennen ihn, und bie 
Menge ruft fromme Wünfche aus. So weihen die Römer 
ihre Fetten ein. 

[3. d. St, 718. Vor Ehr. Geb, 34.) 

97. Es war verabredet, daß Cäſſar von Diekardie 
IPuteoli], Lepidus von Libyen [Mfrica], Taurus vom 
Tarent aus gegen Sicilien fegein follten, um ben Pompejus 
au gleidyer Zeit von Oſt, Welt nnd Süden aus anzugreifen. 
Den Tag des Auslaufens hatte Cäfar zum Boraus für Alle 
feſtgeſeßzt. Es war der zehnte der Sommerfonnenwenbe, für 
Be Römer der erſte desjenigen Monats, den fie zu Ehren 
des Altern Eäfar flatt Quintilis Julius nennen. ECäfar hatte 
Diefen Tag gewählt, weil er ihm wahrſcheinlich für glück⸗ 
Beingeud hielt, um feines Baters willen, welcher immer fieg- 
wei; gewefen war. Dem Lepibus flellte Pompejus ben 
Plennins bei Lilybdum gegenüber mit einer Legion Schwer⸗ 
Bewaffneter und. einer. großen Anzahl Leichtausgerüfteter. Die 
Stiche. und weſtliche Küfte Gicifiend lieh ex ringsum befegem, 
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und vorzüglich bie Inſeln Lipara *) und Coſſyra "*), bamit 
weber Eofigra von Lepidus, noch Lipasa von Bäfar’n als güns 
flige Landungs« und Anterpläge gegen Gicilien benützt wer 

denu könnten. Den Kern feiner Klotte behielt er in Meffene 
beifammen, um je nadı Bedarf fogleid, über ihn verfügen zu 
können. So waren fie von beiden Seiten gerüftet. 

8. Um erften bes gedachten Monats mit Tagesanbrudye 
flachen Alle zugleich in die See. Lepidus lief von Libyen 
[Africa] aus mit tauſend fchweren und fiebzig langen Schif⸗ 
fen, bemannt mit einem Deere von zwölf Legionen, mit zwölf 
tauſend numidifchen Reitern,, und feine fonflige Ausrüftung 
war auch noch fehr bedeutend. Taurus bradte aus Ta 
rent von den hundertunddreiſſig Schiffen bes Antonius nur . 
nor) hundertundzwei, weil den Winter über ***) die Rube: 
rer der übrigen geftorben waren. Cäfar lichtete die Anker 
non Dicdarchia (Puteoli] aus, indem er zugleich opferte und 
nom Befehlshaber » [Ndmirals) Schiffe herab die DOpferfchaale 
in's Meer goß zu Ehren der günftigen Winde und des Er; 
halters +) Pofeidon (Neptun) und des Aurmlofen Meeres, 
Daß fie ihm zu Hülfe kämen gegen feine und feines Vaters 
Feinde. Einige Voranfegeinde mußten die Buchten. bed Meer 

res unterſuchen. “ ppims folgte mit einer bedeutenden Zahl 

*) Nördlich von Sieilien, eine vom den aͤoliſchen Inſeln. 
**) Süubweſtlich zwiſchen Sicilien und Africa, 

”*+) Dber nad) Schwelgh. Eonjectar, Abereinſiimmend mit Cau⸗ 
didus: weil die Ruderer der übrigen durch einen Sturm 
uutgelsnmen' waren. 

p Acyalktıccı gewöhnlicher Beiname bes Reptum, ber 

Sichernde, Schügende, Erhaltende. 
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von Schiffen als Nachhut. Am dritten Tage ad) ihtem 
Auslanfen erhob fid, plötzlich ein Sturm aus Süden und 
warf viele von den Rattichiffen des Lepidus um. Deunsch 
landete diefer bei Sicifien, belagerte den Pleunins in Ris 
Inbäum und gewann einige vom den Stüdten auf gütlichem 
Wege, andere nahm er mit Gewalt ein. Tanrus dagegen 
kehrte gleich mit bem Anfange des Starmes nadı Tarent zurück. 
Dem Appins, welcher bereits um bad Borgebirg der Athene 
[Minerva] herumfegelte, wurde ein Theil feiner Scyiffe an 
die Felfen geworfen und zertrümmert, andere geriethen durch 
die Gewalt des Sturmes in Untiefen und Sümpfe, die übri⸗ 
gen würden nicht ohne Beſchädigung zerffreut. Caſar ſelbſt 
flüchtete fich gleich beim Ausbruche des Sturms in den fihe 
ren Meerbuien von Efea ). Nar ein einziger Sechsrude⸗ 
rer ging ihm beik dem Vorgebirge zn Srunde. Als ade der 
Sudwind in Shower umſchlug, wurde der gegen Weſten ˖ fs 
fene Meerbuſen unruhig. Den Hafen zu verkaffen, indem 
man gegen den Wind fuhr, war jetzt unmöglich; Ruder ud 
Unter Hielten!die Schiffe niche mehr, unb fo wurden mandye 
theits aneinander ſelbſt, theild an den Felſen zertrümmert. 
Der Einbruch der Nacht machte die ſchlimme zug "og mit» 
Itdyer. 

99. Nachdem endlicd, das Ungewitter nachgelaffen hatte, 
ließ EAfar feine Todten beftatten, bie Verwundeten verpfles 
aen, bie au’s Land Geſchwommenen kleiden und neu bewaff⸗ 
en, and überhaupt feine ganze Flotte wach Möglichteit wieder 

anusbefiern. An fchweren Schiffen waren ihm wänts ſechs 

BC Je Unter:$talten, und gwar in Lucauton. Wie, Nat. Dior, 
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zu Grabe gegangen, on leichteren ſechenndzwanzig, an Ga⸗ 
teeren noch mehrere. Zu Vollendung biefer Geſchäfte brauchte 
er wenigftens breiffig Tage; und doch war der Sommer ſchon 
fo weit vorgefchritten. Das Beſte wäre bewegen geweſen, 
Den Krieg auf den folgenden Sommer aufzuſchieben. Allein 
der drückende Mangel, den das Römische Wolk noch an Les 
densmitteln litt, bewog ihn, in der Sache zu eiten, Die Schiffe 
an’s Land zu ziehen und auszubefſern, und die Manufdyaft 
der unbrauchbar gewordenen Schiffe dem Taurus zu Be 
mannung feiner Ieerfichenden zuzuſchicken. Zur Beruhigung 
des Volks über Diefen für größer geachteten Unfall ſchickte 
er den Mäcenas nad) Rom, wo noch in Manchen das 
Andenken an Pompejus den Großen und an feinen Ruhm, 
das fie noch nicht verlaften Hatte, lebhaftere Regungen her⸗ 
vortrachte. Er ſeihſt reiste fddieunigft bei den ueen Auſich⸗ 
lern in Italien herum, um ihnen shve-Wefonguiffe wegen die 
fer Vorfälle zu benehmen. Auch mar Tavent eilte er, um 
die Flotte unter Taurus in Uugenfhein gu uchmen. Deu 
da kam er nad) Hipponium [Bibo), wo er zum Laudheer in 
Öffentlicher Verfamminng ſprach, und die Audrüſtung ber 
Schiffe deteieb. Und ſo fand num mit Nächſtem ein aweitos 
Auslaufen gegen Sicilien bevor. 

150. Pompejus fand nicht- einmal bei die ſer ſo hohe 
günſtigen Gelegenheit fire gut, die Reſte der ſchifforüchiges 
FAotie anzugreifen. Er begnligte ſich damit, dem Meer und 
dem Poſeidon Meptan] ein Opfer zu bringen., and lieh ſich 
einen Sohn berfelden nennen *), überzeugt, dab die Feinde 

2) Bol. Horaz Epod. IX. "Hir IMs Vepwegen [hergend dpx 
Neptunins nennt, 
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nicht ohne goͤttliche Mitwirkung zweimal mitten im Gommer 
ſolche Unfälle erlitten hätten... Ja man erzählt fogar, er ſey 
in der Wufgeblafenheit fo weit gegangen, das gewöhnliche 
purparrothe Zeldherrn » Oberfleid mit einem bunkefblauen zu 
dvertauſchen, nämlich ald angenommener [Aboptivs] Sohn des 

- Bofeldon. Wie er hierauf erfuhr, dab Eäfar, deffen Rückzug 
er erwartet hatte, eine neue Flotte ausrüſte und mit berfel: 
ben noch im nämlihen Sommer einen zweiten Angriff ma⸗ 
chen wolle, da verfente ihn ein folder ihm bevorſtehender 

Kampf gegen unbefiegbare Willenskraft und Ausräftung im. 
Beſturzung. Doch fchickte er den Menodorus mit ſieben 
Schiffen, welche diefer befehligte ; ans, um die Anferpläge 
bes Cäfar zu befichtigen und ihm fo viel möglich Schaden zu 
hun. Aber Menodorus, welcher längft ungehalten dar⸗ 
über war, daß ihm der Oberbefehl über bie Flotte nicht über 
fragen wurde, und weicher jent wohl merkte, aus Argwohn 
werde ihm bios die Führung derjenigen Schiffe, die er mits: 
gebradyt hatte, anvertraut, ſann abermald anf Uebergang 
zum Feinde *). | 

401. Weil er indeſſen dachte, es werbe ihm auf alle 

Bälle möglidy ſeyn, weun er vorher eine mannhafte That ver 
sichtet hätte, . fo vertheilte er unter feine Schiffsmannſchaft 

alles Geld, das er hatte, fegelte unter angeftvengtem Rudern 
in.drei Tagen fünfzefuhundert Stadien **), ftürzte ih uns 
verichens mit Blitzes ſchnelligkeit auf die Vorhut der Schiffe, 
weiche Eifer ‚bauen ließ, verſchwand eben fo ploͤlich wieder 

*%) Mel, oben Eur. 80. umd 96. 
*e) Wei 47 beutfhe Meilen ober 94 Stunden Beat. J 
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and nahm allemal zwei oder drei Schiffe von ber Vorhut. 
Auch die mit Getreide befrachteten Laftichiffe verſenkte, oder 
nahm, oder verbrannte er auf ihren Unferpläpen oder wähe 
rend ihrer Fahrt. So verbreitete er um fo mekr allgemei⸗ 
nen Schreden, als Eäfar und Agrippa noch nicht da waren. 
Denn auch Zepterer war verreist, um Schiffsbauholz herbei⸗ 
zufchaffen. Binmal war Menodorus fo übermäthig, daß 
er abfihtlich, recht unbefünmmert um die Zeinde, fein Schiff 
anf eine kothige Stelle am Lande trieb und ſich ſtellte, als 
fey er damit im Morafte ftedden geblieben. Wie hieranf die 
Feinde von ben Bergen herabfprangen, um an Wenodorns 
einen Yang zu machen , der ihnen gar nicht mehr entwiſchen 
könnte, fo flach er rüdmärts in Die See und fahr mit Ge 
lächter davon, während Eäfard Heer ebenfe ärgerlich als ver: 

wundert war. Nachdem er endlich hinlaͤnzlich gezeigt zu ha⸗ 
ben glaubte, was für ein Feind oder auch Freund er ſeyn 
Bönne, entließ er den gefangen genommenen Rebillus, ein 
Mitglied des Senats, womit er bereits für die Zukunft vor⸗ 
arbeitete. 

ı03. Bei feinem früheren Uebergange [su@äfarn] hatte 
‚er mit dem Mindius Marcellus*), Einem von Edfar's 
Vertrauten , Freundfchaft gefchloffen. Won diefem Mindius 
ſagte er jest feiner Schiffsmannſchaft, er finne auf Verrath 
umd Webergang auf ihre Seite. Hierauf fuhr er näher au 
die Feinde, und verlangte, Mindius ſolle auf einer Bleinen 
Inſel mit ihm zu einer für beibe Theile erfprießlichen Unter⸗ 
‚redung zuſammenkommen. Nachdem Diefes gefchehen war, 

” ee ewabnt eines ſolchen in feinen Briefen ad Famil. 
4 . 

3 

4 
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erklaͤrte er dem Mindius, ohne daß es ſonſt Jemand hoͤrte, 
„er ſey zu Pompejus uͤbergegangen, weil ihn der Uebermuth 
des damaligen Flottenbeſehlshabers Ealbiſſus beleidigt habe. 
Nachdem aber Agrippa den Oberbefehl übernommen, ſey er 
geneigt, zu Edfar’n , von dem er ſich nicht gekraͤnkt fühle, 
zurtckzukehren, wenn ihn Mindius von dem in Agrippars 
Abweſenheit befehligenden Meſſal a die erforderlichen Ver⸗ 
ſicherungen bringen wolle.“ Ex ſetzte hinzu: „wenn er zurück⸗ 

Pehre; fo werde er feinen Fehler durch glänzende Thaten 
wieber gut machen ; einſtweilen aber, bis er die- verlaugten 
MWerfiherungen erhalte, müfe es in Feindſeligkeiten gegen 
EAfar’s Flotte fortfahren, um Teinen Verdacht zu er: 
weiten.‘ &r febte auch wirklich dieſe Feindſeligkeiten fort. 
Deeffala’d Ehrgefühl ſtraͤubte ih anfangs gegen die Sache; 
endlich aber gab er dennoch nah), fen es, daß er ſich dur) 
ben Drang des Kriegs entſchuldigt glaubte, oder wußte .er 
‚bereits oder ante er Ediar’s Anſicht. Go giug Menodo⸗ 
eu s denn zum zweitenmale über, fiel dem Eäfar, als Diefer 
Sam, zu Füßen und bat, ihm Verzeihung augedeihen zu Tafs 
fen , ohne daß er die Gründe feiner vorigen Flucht angeben 
möäfe. Gäfar ertbeilte ihm wegen des gegebenen Wortes Ver⸗ 
zeihnug umd perföntiche Sicherheit, tieß ihm jedoch unbemevkt 
beobachten *). Seine: Wuterbefcehläfaber auf dem Dreicude⸗ 
vern wurden entlafſſen, wo fie hin wollten. 

103. Sobald die Flotte fertig war, lief Caͤſar aber 
mals aus, kam im Worbeifegeln nad) Hipponium [Bibo] und 
befahi dem Mesfala mit zwei Zegionen Zußpotts nad) Si⸗ 

*) Wie den Lucius Antonius, oben Cap 54a. C. 

- 
—— 
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cilien in das Lager des Lepidus üherzufegen, an ben Meerbus 
fen gleich bei TZauromenium vorzubringen *) und daſelbſt fe 
ften Fuß zu faflen. Drei andere Legiouen ſchickte er gegen 
Stylis (Columna Rhegina) au der äußerſten Spipe der Meer⸗ 

enge um der Dinge zu harren, die ba fommen follten. Zaurus 
erhielt den Befehl, von Tarent aus an das Borgebirg Schlacium, 
Zauromenium gegenüber **), zu fegeln. Er vollzog dieſen 
Befehl in einer Haltung , die zur Schlacht eben fo gerüftet 
mar ale zum Weiterrutern; zur Seite zog ibm das Lands 
heer , vorangeheude Reiter mußten das Land, leichte Galee⸗ 
ven das Meer durchſpähen. Bei Scylacum erfchien auf 
einmal Eäfar, von Hipponium herbeieilend, bei ihm, bes 
zeigfe ſich mit feinen guten Anordnungen zufrieden und kehrte 
nad) Hipponium [Bibo) zurück. Pompejus dagegen Hü: 
tete, .wie ic) oben erzählt habe, ſämmtliche Zandungspfäge 
der Inſel und behielt feine Flotte bei Meflene beifamnien, 
um überallhin, wo es Noth thate, Hilfe feuden zu können. 

104. Während fie non beiden Seiten ſolche Zuräftungen 
machten, führten fchwere Schiffe dem Lepidus vollends den 
Heft feines Heeres , vier Zegionen , aus Libyen zu. Ihnen 

ging Papias, einer von des Pompejus Heerführern, auf der 

*) Schweighänfer glaubt hier. einen Irrthum Appian's zu 
finden. Lepidus fand nad) Cap. 98 bei Hilybäum, weit 
von Zauromenium entfernt. Aber Cäſar's Hauptplan war 
dach immer (vergl. unten Cap. 105 u. 100) auf Tauro⸗ 
menium gerichtet und fo konnte er auch Kies, wie Schweigs 
häufer vermuthet, beabfichtigen,, daß Beibe vereint gegen 
Zauromenium vorbringen follten. 

+, Das könnte, meint Gchweighäufer, ehee vom dem, weiter 
unten liegenden, Vorgebirge Cocinthum geſagt werden. 
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bohen See entgegen und brachten ihnen Verderben, weil fie 
ihn als Freund empfangen und geglaubt hatten, Schiffe von 
Lepidnd kommen ihnen entgegen.” Diefe aber waren von Les 
pitus Seiten zu fpät in die See geflochen und wurden nach⸗ 

Ser, als fie wirklich kamen, von den LZaftfchiffen vermieden, 
weit fie fie für neue feinbliche Schiffe hielten. So wurde _ 
denn ein Theil verbrannt, ein anderer genommen, ein drit⸗ 
ter verfentt, Einige fegelten nach Libyen [Afrika] zurück. 
Bon dem Heere gingen zwei Kegienen anf der See zu Brunde. 
Selbſt Diejenigen, welche ſich durch Schwimmen retteten, 
warden noch am Lande von Zifienus *), einem andern 
Heerführer des Dompejus, niedergemadt. Der Ueberreſt Tief 
gleich damals, oder fpäter, bei Lepidus ein. Dapias aber fer 
gefte zu Pompejus zurüd. 

105. Eäfar fuhr hieranf mit feiner ganzen Flotte von 
Hipponium nadı Strongyle, einer won den fünf Aolifchen 
Inſeln, hinüber, nachdem er das Meer vorher hatte unters 
fuchen laffen. Die Wahrnehmung, daß ein bebeutenderes 
Heer an der Küfte von Sicilien, zu Pelorias, Mylä und 
Tyndaris ehe, brachte ihn auf die Vermuthung, Pompeins 
befinde fidy perfönfich dabei. Er übertrug bewegen ben Ober⸗ 
befehl bier dem Agrippa, fuhr wieder nah Hipponium 
zurück umd eilte von da aus mit Meffala **) und drei Les 

”) Nach Eap. 32. feier unter Lucius Antonins fichenb ; 
nach der Eroberung von Perufta wahrfcheinlich unter ben 
zu Pompejus Uebergegaugenen. Vergl. Die 48, 15, und 
Appian oben Cap. 50. 

=) Der hiernach von ‘ber Erpedition Ear. 4105, zu ihnen zus 
ruckgekehrt war. 

> 
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gionen in das Lager bed Taurus, um fo lange Pompeius 

ned) abmefend wäre,‘ Tauromenium wegzunehmen und ihn 

ſo von zwei Seiten anzugreifen. Aarippa fegelte 20m 

Strongpie nach Hiera, nahm dieſe Iufel, wo die Beſatzuug 

dei Pompejus ihm Beinen Widerſtand leiften konnte und bes 

abfichtigte,, am folgenden Tage Mylaͤ anzugreifen, wo Des 
mochares, ein Befehlshaber des Pompeins, mit vierzig 

Schiffen ſtaud. Pompejus aber, welcher einen Gewaltſtreich 

des Agrippa fuͤrchtete, ſandte dem Demochares von Meſſene 
aus fünfunbvierzig weitere Schiffe unter Führung eines Frei⸗ 
gelaffenen , des Apollophaues, und folgte diefem perfäntich 
mit fiebzig weiteren. Fabrzeugen. 

56. Agrippa, weicher glaubte, es mit dem Papias") 

[Demodhares 2] allein zu thun. zu haben, lief nod) ver Tagei- 

aubsuch mit der Hälfte feiner Zlotte von Hiera aus. Wie 

ex aber auch die Schiffsabtheilung des Apollophanes gewahr 

wurde und die ſiebzig weiteren Gegel auf ber andern Geite, 
da zeigte er dem Cäfar fogleich au, Pompeins fey mit bem 
größten Zheil feiner Wlotte bei Molaͤ, führte bieranf feine 

ſchweren Schiffe in den Mittelpunkt [der Linie] und berief 
eiligft die andere Hälfte feiner Flotte von Hiera herbei. Die 

©) Irrt ſich Appian hier, ober führte Demochares auch bau 
Namen Pagiad, wie Schmweighäufer vermuthet? Am Cute 
des vorigen Capitels nannte Appian jelbt ben Demochara 
als Qberbefehlshaber bei Myläͤ. Die, 89, 2 und 3, uub 
Sueton nennen ald Dberbefshlähaber auf des Pompeius 
Seite bei dieſer Seeſchlacht Gbereinflimmend mit dem was 
rigen Sapitel nur den Dem ochares. Bon Papias f. Cap. 408. 

Appian. 125 Boͤchn. 9 
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ganze Rüſtung war anf bilden Seiten ganzend. UAuf dem 
order: und Hinterfheifen der Schiffe hatten fie Thürme 
angebracht. Nach den -Abtichen Ermunterungéereden und. nad) 
Aufſtetkung der Angriffs zeichen [Signale] auf den Schiffen 

brachen fle anf einander Ins mit Geſchrei, rauſcheudem Ru⸗ 

detſchkag und Was ſonſt geeignet war, Schrecken zu erregen, 

hheild vom vorne einander angreifend, theils im Kreiſe um 

einander derumfahrend. Die Yahrjedigd des Pomyejus warch 

übrigens kuͤrzer, leichtet und geſchickter zu ſchnellerem Augriffe 
wie zum Amwenden, die des Eüfar Dagesen großer uhb:fchne 

rer, eben dekwegen auch ſchwerfaͤlliger, dagegen auf der an⸗ 
_ dern Seite kräftiger beim Iufammenfioßen nnd - Dausrhafter 

beim Auchalten der Stöfe. Was die Maunfdaft betrifft, fo 
hatte afar eErfahrenere Seeleute, Pompejus hingegen ahldn 
Präftigeren Schtag Renfchen. Eine narätliche Folge davon 
war, daß Ledtrre war nicht beim Zuſammenſtoßen, woht 

aber beim Herumfahren die Oberhand gewannen; indem fie 
duld die Rudereude vder etterender der groͤßeren Tfetndile 
Men] Schiffe umbogen, bald die Ruderſtangen abtzieben, batbbie 
Fahrzenge ganz don einander trennten nnd ihnen ſe nitht we⸗ 
niger Schaden zufügten, als durch Zuſammenſtoßen. Eifar’s 

Schiffe dagegen bohrten die des Pompejus als die kleineren 

hurch die Kraft bes Zuſammenſtoßens ſelbſt an, ſchuͤtterten 
Ge zuſammen ımb zerſchmetterten ſte. Oder wenn ſie hand⸗ 

gewsrden Waren, fo waren fie als bie Höheren bein 

Eichen Auf die ufedrigeren im Vortheil and konnten Teichter 

Könters] Hacken und eiferne Hände [Rlanmiern] anf fie bins 

überwerfen. Zürchteten Letztere endlich ber Gewalt zu unterlie⸗ 

, 10 Baden fie eilig in die hohe See, und warden von 

’ 
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Veiſchiffan bes Dompeind, welche zum Behnfe hiefes Dien: 
ſtes Berumfuhren, aufgenommen. 

107. Agrippa felb ging gerade auf das Schiff des 
Dayinsd.io6 , griff es bei den hinten aufſtehenden Hölgern *) 
an, fehütterte eh. zuſammen und fpaltete es bis auf Den. Kiel- 
Die auf den Thürmen Stehenden wurden bahurd) heruntex⸗ 
geworfſen; dad‘ Meerwaſſer drang in Strömen hinein, die Rus 
derer am Vordertheile wurden ganz von ben übrigen abge: 
ſchaitien, die Audeven durchbrachen das Verdeck und ſchmat 
men davon. Papias wurde anf ein Danebenlisgendes Schiff 
aufgenommen und ging abermals auf bie Feinde los. Al⸗s 
Pompeins von einem Berze and wahrnahm, daß feine Schiffe 

wenig Gutes ſchaffen und ihre Bemaunyug immer bünne _ 
werde, fo oft fe zum Haubgemenge gekommen, auch daß 
Agrippa von Diera ans eine Verßärkung durch Die andere 
Säfte feinen Flotte erhalte: fo befehl er ‚feiner Flotte 
darch ein Deichen Siqgunal], Sich in Ordnung yırkegnnle: 
ven. Bie befolgten feinen Wernkt, indem fie noch anariffem, 

"aber allmaͤhlig weiter zurückwichen. Endlich als Agrippa 
ihnen heftiger zuſezte, flehen fie wicht au Die Küften, ſon⸗ 
Bern an feichtere,, von den Fluͤſſen im Meer oehifdeie Un⸗ 
tiefen. R 

108. Agrippa, welchen feine Steuermaͤnner warufen, 
mit ben großen Schiffen nicht in das ſeichte Mewaͤſſer hineipe 
sufegeln, ging anf offener See vor Anker, um den Fuuden 
anfzulauern und erforberiichen Falls auch bei Nacht ſich weit 

®) Bergt. Rom.⸗-Syriſche Geſchichte, Kap. 27, Anmerkung. 
Enor , Ohren ähnlich aufwärts ftehende Hölzer, worauf 
Die Steuerruder richten, jur Geite des Sturertbelten 

9 
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ißnen zu ſchlagen. Erſt am fpäten Abend zog er ſich suräd, 

wie feine Freunde ihn baten, er möchte nicht mit unbeſon⸗ 

nenem Muthe ein nened Treffen wagen, fein Heer nicht durch 

Schlafloſigkeit und Arbeit anfreiben und einem vielfach flär- 

wifchen Meere nicht zn viel frauen. Auch die Flotte des 

Pompejus fegelte hierauf in ihre Häfen zurüd, nachdem 

fie dreißig von ihren Schiffen verloren hatte. Dem Feinde 

Hatte fie fünf Fahrzeuge verſenkt und fonft noch bedeutenden 
Schaden zugefügt, aber auch ſelbſt nicht minder bedeutenden 

erlitten. Pompeins befobte feine Leute, daß fie fo gro⸗ 

fen Schiffen Widerftand gefeiftet Hätten. Das fey, bemerkte 

: 00, mehr ein Mauerdampf als eine Seeſchlacht geweſen. Er 

beſchenkte fie auch , als hätten fie wirklich ben Sieg errun⸗ 

gen und machte ifnen Hoffnung, in der DMeerenge werden 

bei deren Strömung feine Schiffe als die Teichteren im 

Vortheile ſeyn Uebrigens wolle ev denſelben nad, Etwas 
am Höhe zuſetzen. So endete ſich bie Seeſ ch lacht, weiche 

an und Papias [Demochares] ſich bei Myl a geliefert 

en. 
1209 Pompeins vermuthete, EAfar gehe in das La⸗ 

ver des Tanrus, wie denn auch wirklich der Fall war, und 

werde Zanromeninm anpreifen. Er fegelte deßwegen fogfeidh 

wach der Mahlzeit nad) Meſſene zurüd, ließ jedoch einen 
Zbheit feiner Flotte bei Myla ftehen „ damit Agrippa glaube, 
‘es IPompejus] fey noch prrſoͤnlich dafelbſt. Nachdem Ugrippe 
feinem Heere die nöthige Rube gegoͤnnt hatte, fo fuhr der⸗ 
ſelbe nad) Tyudaris, das fih ihm, ergeben hatte. Kaum 
war er aber in die Stadt eingezogen , fo wurde er durd) die 
mannhafte Gegenwehr des daſelbſt liegenden Belagung wies 
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ber daraus vertrieben. Dagegen flelen ihm andere Gtäbte 
zu und nahmen Beſatzungen von ibm auf. Gr felbft Echrte 
gegen Abend auf feinen Poſten zurück. Cäſar war indeflen 
bereits von Schlacium nad Lencopetra binühbergefegelt, 
nachdem er noch fiherere Kunde erhalten hatte, daß Pom⸗ 
pejus, durch den Agrippa veranlaßt, von Mefiene nach Mylä 
eile. Von Leucopetra wollte er bei Nacht über die Meer: 
enge nah TZauramenium bimäberfenen. Auf die Nach⸗ 
richt von der vorgefallenen Seeſchlacht aber änderte er feinen 
Euntſchluß. Als Sieger durfte er die Ueberfahrt nicht mehr 
erftehlen , fondern mußte fie bei hellem Tage vol Zuverficht 
mit dem ganzen Heere bewerkiteligen. Auch war er noch 
ganz der Meinung, Pompejus weile in der Nähe des Agrippa. 
Nachdem er bei Zagesanbruch das Meer von den Bergen 
ans überfchaus und non Feinden gefänbert gefunden hatte, 
ſchiffte er von feinem Heere ein fo viel als die Schiffe faß⸗ 
ten, und ließ den Meſſala mit dem Reſte zusüd, bis die 
Schiffe zu ihm zurückkehren würden, Nachdem ex vor Tau⸗ 
zomenium gefommen war, ließ er die Stadt durch eigene 
Abgeſandte zur Uebergabe auffordern. Wie ihn aber die Bes 
fagung nicht aufnahm, fegelte er au bem Fluß Onobala *) 
nud an dem Zempel der Aphrodite [Venus] vorüber und 
landete bei der Bildfänfe Archegeta, bem Gotte der Naxier**), 
am ein Lager daſelbſt zu fchlagen und von da aus einen Der: 
Po gegen Tauromenium zu machen. Archegeta ift nemlich 

*%) Nicht weit von Tauromenium, h. 4 T. Eantera. 
9), Nach Schweighaͤuſer wahrſcheinlich fpätere, in den Text 

eingefchlichene Raubaloffe, 
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eine Statue des Apolko *), weiche die nad Sicilien überfle: 
delten Naxier zuerft aufgeſtellt hatten. 

110. Judem Eäfar hier aus dem Schiffe ſtieg, glitt 
er aus und ſtelee) ; doch ſtand er von ſelbſt wieder auf. Wah⸗ 
rend er noch im Lagerſchlagen Begriffen war, ſegelte Pom⸗ 
pejus mit einer großen Flotte heran, eine für den Eäfar 
um fo unerwartetere Grſcheinung, als er ihn von Agrippa 
ganz beflest glaubte. In gleicher Linie mit der Flotte des 
Vompejus und an Gefdywindigkeit mit ihr wetteifermd rückte 
der Käfte entlang Reiterei vor und auf der andern Seite 
tieß ſich Fußvolk fehen, fo daß Alle fürdhteten, in die Mitte 
don drei feindlichen Heeren gerathen zu fen, und daß Eäfar 
felbſt in Beſorgniß gerieth , weil er den Meffate jest nicht 
an fidh ziehen konnte. Die Reiterei des Pompejus beunru⸗ 
bigte amd, ſogleich das Meer des Edfar, während ed noch um _ 
Lagerwall arbeitete. Hätte das Fußvolk md die flotte den 
Angriff der Reiterei unterflüst, fo wäre bem Pompejus 
wohl ein größerer Schlag geglückt. Go aber fehlte es ihnen 
theitd an Kriegserfahrung, theils kannten fie die Beſtuͤrzung 
nicht , welche unter Caͤſars Leuten herrfchte, theild fanden 
fie e8 bedenklich, am fpäten Abend eine Schlacht zu begin« 
nen. Und darum ging die Flotte bei dem WBorgebirge Eoc: 
eynum ***) vor Anker ; das Fußvolk aber z0g fi, weit es 
nicht für rärhrich fand, in der Nähe des Feindes zu lagern, 

*) Als dux et auctor der Ueberſiedlung. Vergl. Thuchd. 6,3 
++, Für omimbs gehalten. Versi. oben Cap. BD. 

0%) Fin fon nicht vorkommenber Name. Ortel. meinte deß⸗ 
wegen, ed fey das Morgebirg Eocintum, vergl. Cap, 103, 
an Unteritalien, Eluver., eb fey Pachynum. Belbe Tagen 



Bürgerkriege. Fünftes Buch. 1657 

in die Stadt Ppönice zurüd. Während fie die Nacht über 
ansruhten, vollendeten Caͤſars Leute ihren Lagerwall , wurs 
den aber durch die ermüdende Arbeit und Schlafloſigkeit für 
eine Schlacht unbrauchbar. Es waren ihrer drei Legionen, 
fünffundert Reiter ohne Pferde, tauſend Leichtbemaffnete, 
zweitaufend Nenangefiedelte [Beteranen] , welde ſich ohne 

Aushebung freiwillig an @Afas’n angefchloffen hatten, und 
außer diefen eine Abtbeilung von der Schiffemannſchaft. 

aber doch, wie Schweishäufer richtig bemerkt, gar zu weit 
von Zauromenium weg, ale daß eines von ihnen gemeint 
fepn koͤnnte. 
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Inhalt des fünften Buchs. 
Beſchluß) 

Cap. 111. Cornificius erhaͤlt den Oberbeſehl über das Lands 
heer. Caͤſar ſticht in bie See und geräth zweimal mit Pom⸗ 
pejus zuſammen. Sein Verluſt an Schiffen und Leuten. 
Cap. 112. Cäſar's perfönliche mißliche Lage, Er rettet ſich zu 
dem Meffala, und trifft Anftalten, dem Cornificius Hülfe zu 
fenten. ap. 113. Notiz über Meſſala. Beiſpiel Nömifcher 
Großherzigkeit. Cornificius bricht, nad) vergeblichem Anbieten 
einer Schlacht, wegen brohender Hungerdnoth aus feinem Lager 
auf. Die Feinde verfolgen ihn. Cap. 114. Seine verzweifelte 
‚Rage in einer wafferlofen Eavagegend. Kühne Angriffe und Ers 
fchöpfung ‚feines Heered. Cap. 115. In ber höchften Noth ers 
fcheint Laronius mit drei Legionen als. Netter. Cap. 116. Eifar 
fapt wieber feſten Fuß bei Tyndaris. Stärke feines Heeres in 
Sicilien. Stellung bed Pompejus. Mylä von Eäfar'n' beſetzt. 
Cap. 117. Pompejus zieht den Tifienus an fi ch. Verirrung Es 
ſar's bei dem Zuge gegen Letzteren. Er bezieht mit Lepidus ein 
Lager vor Meſſene. Gap. 118. Taurus bringt ben Pompejus 
in Merlegenheit wegen Lebensmitteln. Pompejus bietet bem 
Caͤſar eine entfcheidende Seefchlacht an, welche biefer annimmt.’ 
Sefifegung bed Tags unb ber Kampfbedingungen. Sinnreiche 
Erfindung bed Agrippa für die Seeſchlacht. Cap. 119. Sees 
tot zwifhen Pompejus und Cäfar. Treffliche Wirkung ber 

’ 
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von Agrippa erfundenen Maſchine. ap. 120. Entern der 
Schiffe. Werwirrung aus Aehnlichkeit. Spannung bed zu: 
fehenden Landheeres. Kap. 121. Der Sieg neigt fi) auf Cäſar's 
Seite. Agrippa’s Tester entfcheibenber Angriff. Großer Verluſt 
bes Pompejus. Seine Leute ergeben. fih, Seine Flucht. Leber: 
gang ‚feines Landheeres. Kap. 122, Weiterer Abfall von Pom: 

vejns. Er :filedt von Meffene ans den Antonins u. Mienkiks 
tommt: nad, feiner Abfahrt an, befegt Meffene, wird belagert 
und ergibt fi beim Lepibus, ap; 123. Lepidus kommt auf ben 
Einfall, Sicilien für fi behalten zu wollen. Dießfallfige Maaß⸗ 
regeln. Erkläaͤrungen zwifchen ihm und Cifarn. Drohende 
Stellung gegen einander. Cap. 124. Stimmung bed Heeres 
gegen einen neuen Bürgerkrieg. Eifar benligt fie für ih. Er 
Fommt perfönlic) in das Lager bed Lepidus. Die vormaligen 
Pompejaner bringen ihm ihre Fahnen. Cap. 125. Lepibns greift 
zu den Waffen. CAfar erhält einen Schuß und muß ſliehen. 
Aumähliger Abfall des Heeres von Lepidus, Cap. 126.’ Lepidus, 
von Willen verlaffen, Täuft ſelbſt zu Caͤfarn und wirb abs Pri⸗ 
vatmann nach Nom gefchidt. Cap. 127. Pompejus wirb von 

. Cäfar nicht verfolgt. Dermalige Macht Caſars. Belohnung 
Feines Heeres, Kap. 128. Gaͤhrung im Heere Cäſars. Sie 
wollen werabfchlebet feyn. Drohungen und Verſprechungen fruch⸗ 
Ten Nichts. Kahn des Hberfien Ophillius. Cap. 129. Wegen 
Jortdauernder Gährung Entlaffung von zwanzigtaufend Mann. 
Beſchenkung des Heeres. Läfar verläßt mit demſelben Sicilien. 
Say. 130. Ehrenbezeigungen bei und nach feinem Cinzug in 
Rom. Seine Rede und Verfügimgen. Cap. 131. Sein Beneh⸗ 
men gegen Bepibus. Befehl wegen ber Selaven, bie ihren 
Herren zuriiigegeben werben. Cap, 132. Vorkehrungen gegen 
die Raͤuberbanden, welhe Rom und Italten beunruhigen. Wie 
Yecherfillung der Ruhe Gr macht Hoffnung auf Wieder⸗ 
herſtellung der alten Berfaffung und wirb zum TIebenslängs 
lichen WVolkstribun erwählt. Cap. 133, Pompejus Fommt nah 
Mitylene, und will fi dem Antonius nach deffen Rückkehr er: 
geben. Nene Hoffnungen und Plane bei der Nachricht von 
deſſen Niederlage, Er ſchickt Abgeſandte am ihn, zugleich dber 
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auch an die Parther. Cap. 134. Vorkehrungen bed Antonius 
Binfichtlich Ihes Pompejus. Auftrag an ben Titius. Grflärung 
der Abgefandten bed Pompejus. ap. 135. Kortfegung dies 
fer Erklärung. Cap. 136. Ermwieberung bed Antonius. Die 
Abgeſandte des Pompeius an die Parther werben aufges 
griffen. Entſchuldigung bed Pompejus. Antonius befänftiget. 
Tap. 137. Mißhelligkeiten zwifchen Pompejus und Surnins, 
der ihn aufgenommen. Werrätherifche Abſichten bed Erſteren 
gegen bie Perfon des Ahenobarbus. ntbedung bed Ber⸗ 
raths. Pompejus befegt Lampſacus und greift Cyzicum am, 
Cap. 138. Angriff und Befiegung bed Furnius bei dem Hafen 
her Achaier. Wergebliher Verſuch, ein Reitergeſchwader mit 
Geld zu gewinnen. Cap. 139. Pompejus nimmt Nicka und 
Nicomedien. Vermehrung feiner Streitkräfte, Furnius erhält 
eine bedeutende Flotte und Verftärfung durch. Titius. Abfall 
vieler erlauchten Männer von Pompejus und Uebergang berfeiben 
zu bem Antonius. Cap. 140. Pompejus zieht fi in bas Binnen 
fand von Bithynien. Furnius, Zitins und Ampntas folgen ihm, 
Er Überfünt fie und richtet eine große Niederlage an, verfolgt 
aber wie gewöhnlich feinen Sieg nicht. Mangel an Lebensmitteln 
beftimmt ihn, eine Unterrebung mit Furnius zu begehren. 
Cap. 141. Erklärung gegen ben Furnius. Er wii ſich biefem, 
nicht aber dem Titius ergeben. Ablehnende Antwort bed Fur⸗ 
nius, Cap. 142. Gründe ber yerföntihen Abneigung ded Poms 
yeins gegen den Titius. Cr verläßt bei Nacht heimlich ſein 
Lager mit neuen Planen, wird aber verrathen nnd von Amyns 
tas eingeholt. Von feinen Leuten ‚verlaffen ergibt er fi dem 
am yntas umbebingt. ap. 143, Ueberfiht der Thaten und 

chidtfale des Sertus Pompejus. ap. 144. Sein Heer tritt in 
die Dienfte bes Antonius. Zitins läßt ihn zu Milet tödten. 
Anfihten , ob mit ober ohne Willen bed Antonius, und Gründe 
feiner Wegräumung. Gap. 145, Antonius zieht nad) Armenien, 
Sifar gegen bie Illyrier. Bemerkung wegen der Röomiſch⸗ 
Auyriſchen Gerichte, . 

N 
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günfteds.Buc. 

iJ. 2, St. T18. Mor Ehr. Geb. 34.) 
711. Cäſar übergab nun das gefammte Fußvolk dem 

Cornificius *) mit dem Befehle, fid) zu Lande gegen den 
Feind zu halten und je nady dem Drange der Umftände zu 
verfahren. Er ſelbſt aber flach mit der Flotte noch vor Ta⸗ 
gesanbruch in die. hohe See, damit ihm nicht auch diefer 
Ausweg vollends von den Feinden verrammelt würde, Den 
Befehl auf dem rechten Flügel übertrug er dem Titinius, 
den auf dem linken dem Carcius. Er für feine Perfon 
beitieg eine Galeere und fuhr mit ermuuterndem Zufpruche 
bei der ganzen Flotte herum. Nach vollendetem Zuſpruche 
legte er die Feldherrnauszeichnung ab, wie im Augenblide 
der höchſten Gefahr. Wie hierauf auch Pompejus aus: 
lief, fo geriethen fie zweimal an einander und beendigten 

den Kampf erft bei Einbruch der Nacht. Cäſar's Schiffe 
wurben genommen oder verbrannt; ») ein Theil z0g bie 
Heinen Segel auf und fuhr davon nach Italien, ohne fidy 

”, Vergl. oben Eap. 86. 
>) Musgrave meint: es fen hier ein Zahlwort verloren ges 

gangen. Schweishäufer möchte flatt ray — rıvas lefen. Wir 
glauben, es Liegt in Appian's Worten und unferer obigen 
Ueberfegung ausgebrüdt: ein großer Theil von Eäs 
fürs Schiffen. ' . 

’ 
“x 
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mehr an ‚einen Befehl zu ehren. Nachdem die Leute des 
Pompejus Lestern eine Zeitlang verfolgt hatten, Eehrten fie 
gegen die übrigen zurück und eroberten oder verbrannten 
auch diefe. Die Mannfchaft, die ſich daraus fchwimmend 
an’d Land rettete, wurden theild von dev Neiterei des Pom⸗ 
pejus niedergemacht oder gefangen, theitd entfprang fie in 
das Lager des Eornificius. Diefer bot ihnen bei der Annä⸗ 
herung die Hand. *) Doc fchickte er zu dieſem Behufe 
bios Leichtbewarfnete aus. Die entmuthigte Phalanx in 
Bewegung zu feben, hielt er für um fo weniger räthlich, 
als das Fußvolk, das ihm gegenüberfland, durch den Gieg, 
wie ed gewöhnlicd, geht, aufgeblafen war. 

112. Nachdem Eäfar mit den Beifchiffen einen großen 
heil der Nacht anf ber hohen See vor Unter gelegen hatte, 
unfchlüffig, ob er mitten durch fo viele Schiffsfrümmer zu 
dem Eornificius zurückkehren, oder feine Zufucht zu den 
Meflala. nehmen follte, führte ihn ein Gott in den Hafen 
Abala, **) begleitet von einem einzigen Waffenträger, ohne 

Sreunde, ohne Leibwacde und Diener. Hier fanden ihn 
Einige, die auf Kundſchaft von den Bergen herabgelaufen 

9 Dürfen wir dieſe Bedeutung von Aex. annehmen ſo fällt 
alle Schwierigkeit. Wird aber dreyr. nur im feindlichen 
Sinne gebraucht, fo müßen wir mit Schweighäufer anz 
nehmen, ed ſey ‚hier eine Rüde, etwa: zugleich mit ihnen 
rannten die Felde gegen das Lager. Dieſe griff Cornifi⸗ 
cius bei ihrer Annäherung an. Ober mfißen wir, mit ihm 
ſtatt ärey. leſen Errenövpss. Er kam ihnen zu Huife. 

“) Kommt Fond bei keinem Schrififteller vor. Eluver vermus 
.thet, ed fey ber oben B. K. IV. Eap. 55. a. E. genannte 

Seeehafen Balarıd. 

n 
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waren, an Leib und Seele gebengt und bradyten ihn in kkei⸗ 
nen Narben, die fie, um die Aufmerkſamkeit des Feindes 
zu täufchen, immer wieder wechfelten, zu Dem nicht weit 
von dem Orte fiehenden Meffata. *) Augenblicklich, noch 
che er ſeines Körpers pflegte, ſchickte er eine Galeere an 
den Corniſicius; zugleic, ſandte er Boten im Gebirge herum 
wit der Nachricht, daß er in Sicherheit fey und mit dem 
Befehle, vereint dem Cornificius zu Hilfe zu kommen, wel- 
chem er auch in einem eigenhändigen Briefe augenblickliche 
Hülfe verſprach. Sobald er feines Leibes gepflegt und ein 
wenig andgeruht Hatte, reiste er nächtlicher Weite in Be⸗ 
gleitung des Meffala nah Stylis zu dem Carinas, 
weicher drei zum Einfchiffen bereitflehende Legionen hatte, 
Diefem ertheilte er ben Befehl, nach Lipara überzuſetzen, 
wohin er ihm bald perſoöͤnlich folgen würde. Auch an den 
Agrippa fchrieb er und trug ihm auf, dem Esrnificiud wegen 
deſſen gefährlicher Lage fchleunigft den Zaronin gs mit einem 
Seere zu Hülfe zu fenden. Mäcenas mußte abermals 
nach Rom reifen, um die dortigen Unruhen zu befchwichkis 
gen; und einige Rädelsführer erhielten ihre Strafe. Meffala 
wurde nach Dicdardyia geſchickt, um die Legion, welche die 
erſte hieß, nach Hipponium zu führen. 

113. Dieſer Meſſala war der nämlidhe, **) welchen 
die drei Männer (Triumpirn) zu Rom geächtet und dem 
Tode geweiht hatten, deſſen Mörder nad) ihrem Befchluffe 

*) Meffala ſiand nach Say. 109. bei Leucopetra, unweit Rhe⸗ 
gium an ber Italiſchen Küſte. 

*)y S. oben B. K. IV, 38. und 136, 
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eine Geldbelohnung und die Freiheit verheißen worden war. 
Er hatte ſich zu dem Eaffius und Brutus geflüchtet amd 
nach deren Tode dem Antonius die Flotte durch einen feier: 
lichen Bertrag übergeben. Ic glaube Dieß hier erwähnen 
zu müßen als rühmliches Mufter Römifcher Großherzigkeit. 
Den Mann, der ihn geächtet, hatte Meffata hier vereinzelt 
und in fo großer Noth in feinen Händen ; und dennoch pflegte 
er feiner als Oberfeldherrn und forgte für feine Rettung. 
Eornificins konnte zwar mit leichter Mühe die Zeinde 
von feinem Lagerwalle abwehren; er war aber in Gefaht, 
den Hunger einreißen zu fehen, und deßwegen ftellte er ſich 
in Schrahtordnung auf und forderte zum Kampfe heraus. 
Allein Pompeius fand nicht für gut, mit Männern handger 
mein zu werden, bie auf Nichts als auf eine Schlacht ihre 
Hoffnung fegen konnten. Er hoffte fie leichter dur Hunger 
zu bezwingen. Da nahm Gornificind Diejenigen , welche 
unbewaffnet aus den Schiffen entronnen waren, in die Mitte 
und machte fih auf den Weg, der ihm fehr befchwertich 
wurde, indem er auf dem flachen Lande den. Gefchoßen der 
Neiter, im Gebirge denen der Bogenfchügen und anderer 
Reichtbeweffneten ausgefest war, welche ald Numidier aus 
Kibyen weithin: trafen und, wenn man gegen fie anrldte, 
fliehend zurücdwichen. 

114. Erſt mit dem vierten Tage kamen fie in die wafs 
ferfofe Gegend, welche nach der Gage einft ein Feuerſtrom, 
in ihrer ganzen Ausdehnung bie an dad Meer übers 
schwemmte, D) fo_dab das fließende Waſſer dafelbft ver: 

”) Thucybibes erzählt hievon III, 116. als von Etwas, bas 
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trocknete. Die Angränzer durchreifen diefe Gegend nur bei 
Nacht, weis fie feit jener Zeit zum Erftiden heiß und voll 
Afchenftaub ift. Aber die Leute des Cornificius gefraus 
ten ſich nicht, bei Nadıt, zumal in einer mondlofen, hier 
Durchzuziehen, da fie des Weges unkundig waren und Hinters 
halt befürchteten.. Bei Tage hielten fie ed nicht aus, fondern 
erftidten beinahe und verfengten fid wie in der höchften 
Sommergiut die Zußfohlen, befondersd diejenige, welche 
baarfuß gingen. Verweilen Eonnten fie auch nicht, weil der 
Durft fie quälte; und fo ließen fie auf ſich Hineinfchießen und 
fidy verwunden, ohne weiter gegen die Angreifenden vorzus 
dringen, oder ſich in Acht zu nehmen. Wie fie aber aud) 
die Ausgänge der verfengten Gegend von einer anderen 
feindlichen Abtheilung befest fanden, da kümmerten fie ſich 
nicht mehr um ihre entfräfteten oder halbnackten Cameraden, 
fondern ftürzten ſich, Wer noch Kraft dazu hatte, mit ver: 
wegener Kühnheit auf die Engpäflfe und drängten die Feinde, 
fd viel es möglich war, zurüd. Erft als fie die weiter 

rückwärts liegenden Engpäffe ebenfalls befest fahen, ergriff 
fie Berzweiflung und fie gaben, von Durft und Hige und 
Anftrengung erfchöpft, den Kampf auf. Nur der Zufpruch 
Des Gornificius, der ihnen eine Quelle in der Nähe zeigte; 

vermochte einen Theil feiner Leute, die Feinde aberınald mit 
Gewalt zurüczudrängen, wobei fie viele der Ihrigen vers 
toren. Uber auch die Duelle war non einer neuen feindlis 

, u 3. 425 v. Ehr. gefchehenen. Vergl. Diobor v. Sicht, 
- 9 ' 9 ‘ 



und die Abfpannung in dem Heere des Eornificius. 
4115. Während fie in diefer Lage ſich befinden, erfcheint 

auf einmal in der Ferne Laronius, den ihnen Agrippa 
mit drei Regionen zufandte. - Noc erkannten fie fein Heer 
nicht als ein befreundetes; aber die Hoffnung und bie ftete 
Erwartung, daß fo Etwas kommen werde, belebte ihren 
Muth wieder. Bald fahen fie auch, daß die Feinde die 
Duelle verlaffen, um nicht zwifchen zwei feindliche Heere zu 
£ommen. Und nun erhoben fle mit aller Macht ein Freu⸗ 
dengefchrei, welches von dem Heere des Laronius erwiedert 

‚wurde. In vollem Laufe nahmen und: befesten fie hierauf 
die Quelle. Die Anführer unterfagten ihnen zwar, nicht 
fogleich zu trinken; aber Manche Eehrten fid) nicht daran, 
tranken dennoch, und tranken ſich augenblidlidyen Tod. So 

‚ wurde ECornificius und der noch, übriggebliebene Theil 
feines Heeres unverhöfft ‚gerettet und 309 zu Agrippa nad) 
Mylä. 

116. Agrippa hatte bereits Tyndaris erobert, 

Bürgerkriege. Fünftes Buch. 1674 

‚chen Abtheilung beſetzt. Dieß vollendete die Muthloſigkeit 

einen feſten Platz, der voll von Lebensmitteln war und für - 
den Seefrieg eine - fehr günftige Lage hatte. Hierher Tieß 
Cäſar fein Fußvolk und feine Weiterei überfegen, er hatte 
nun im Ganzen in Sieilien ein und zwanzig Regionen Schwer: 

. bewaffnete, zwanzig taufend Reiter und mehr als fünflaus 

fend Mann leichtes Bolt. Mylä und bie Umgegend von 
Mylä bis Naulochum und Pelorias, *) fo wie die ganze Mees 

Vergl. Eluver Sicilian. Alterth. S. 304, 306, 387. Pes 
lorias eigentlich die Küftengegend um bas Vorgebirg Pelo⸗ 

rum herum. 
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resküſte hatten. die Beſatzungen des Pompejus noch inne. 
Sie brannten aus Furcht, namentlich vor dem Agrippa, 
beſtäudig viele Feuer, um die landenden Schiffe mit dem 
Anzünden zu bedrohen. Auch die Engpäffe auf beiden Geis 
ten waren in ber. Gewalt des Pompejus. Fu der Umgegend 
von Tauromenium und bei Myla wurden die Gebirgspäffe 
von ihm mit Maugen verfperrt; und ale Eäfar von Tyns 
daris aus vorwarts rückte, beunruhigte er ihn wenigſtens, 
weil er ihn zu Peiner Schlacht bringen Eonnte. Die Beſorg⸗ 
niß vor einer Landung des Agrippa bei Pelorias beſtimmte 
ihn, dahin zu eilen und die Engpäffe bei Mylä zu ver- 
laffen. Letztere befeste nun Cäſar, fo wie auch Mylä und 
Arbemifium, ein ſehr kleines Städtchen, wo einſt nad 
der: Sage *) die: Stiere der Sonne waren und Odyſſeus 
[Uyſſes] feinen Schlaf gemacht hatte. 

117. Pompejus freute fih, ””) daß ſich die Vermu⸗ 
thung wegen einer Laudung Agrippa's als ungegründet 
zeigte. — Weil er aber die Engpäffe- verloren hatte, zog 
'er-noc den Tifienus mit feinem Heere an. ih. Während 

*, Siehe Odyſſee AI, 260 f. 338 f. Nur wird bei Homer 
nicht diefe, fondern bie öſtliche Küfte von Sicilien genannt. 
Vergl. Cluver. Sicht. Alterth. S. 307. 

” Mir- ſcheint nad) dem von Schweighaͤuſer für verbächtig 
‘ erklaͤrten 7o&zis Etwas herausgefallen zu ſeyn, etwa iza- 

valder, er mollte zuruckrehren. - Sonft möchte ich mit 
Eand. und Gelen, fiatt 70deiz leſen ijo O10. Nachdem ſich 
die Vermuthung. — — gezeigt hatte, erfuhr Pompejus, 
daß die: Engpäffe für ihn verloren feyen und Musgrave's 
Eonjeetuz nad — © kraͤnkt fi ſich über den Verluſt — 
ſcheint etwas zu gewagt. 

FE | 

+ 
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Gaſar dem, Ziflenus entgegenziehen wollte, verirute er ſich 
bei dem Berge Myconium. Hier. mußte er die Nach 
ohne ein Zelt: zubringen, und da der Regen in Strömen 
fiel, wie im Spaͤtherbſte gewöhnlich if, fo hielten einige 
feiner Waßenträger die ganze Nacht hiydurd einen Celti⸗ 

fen. Schild über ihn bin. Vom Aetnq her erſcholl ſchwere« 
Getoͤſe und. lang anhaltendes Brüllen und Feuersglanz ums 

leuchtete das Heer, ſo Daß die Deutfchen *) aus Furcht von 
ihrem Lager aufſprangen und ſelbſt Andere, welche die Sa⸗ 
gan nom Aetna kannten, bei diefen wunderbaren Greigniffen 
nicht ohne Sorge waren, der Feuerſtrom möchte über fie 
ſelbſt ſich her ergießen. Bald darauf plünberte Cäfar das 
Gebiet der Paläftener [(Abacäniner], ») wo ihm Lepidus 
begegnete, welcher hier Leheusmittel ſammelte. Sie. bezogen 
von da aus Beide ein Lager vor Meffene. 

118. Bisher waren in ganz Sicifien umher wohl wiele 
leichtere Neckereien, aber kein einziger Hauptſchlag vorges 
kommen. Cäſar ſandte deßwegen ben Taurus ***). aus, 
daß er dem Pompejus die Zufuhr abſchnitte und die Städte, 
woraus er feine Bebürfniffe bezog, wegnähme. Die Vers 
legenheit, in welche Pompeius hierburd, gerieth, war es 

2) Es in hier das Einzigemal, daß von Deutfchen im. Heere 
| Caͤſar's die Rebe it. Am ungemwohnteften war freilich 

norbifhen Naturen eine folche Erfcheinung; daher auch bei 
‚ihnen größerer Schredien als bei den Italern, welche bie 
Sagen kannten und dennoch nicht ohne Beforgniß waren. 

=) Nach Eluver’s Verbeſſerung Sieil, Abth. ©. 387. Denn 
- Palaͤſtener gab es nicht in Sicilien. 
r) ©, oben Cap. 103, 105. 
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vorzüglich, welche ihn beftimmte, eine entfcheidende Haupt: 
fchlacht zu wagen. Mit dem Landheere Cäſar's getraute er 
ſich nicht, es aufzunehmen; aber feine Flotte war fein Stolz. 
Darum ſchickte er zu Cä ſar'n und ließ ihn fragen, „ob er. 
eine entfcheidende Schladht zur See annehme?“ Eäfar hatte 
zwar Angſt vor allem Seewefen, weil es ihm bisher fo un⸗ 
günftig gewefen war; allein er ‚hielt eine abfchlägige Ants 

‚ wort für eine Schande und nahm das Anerbieten an. Dem 
zu Folge wurde der Tag von ihnen feitgefeut, auf welchen _ 
je dreihundert. Schiffe von beiden Seiten eigens ausgerüftet 
wurden mit Geichoßen aller Art und Thürmen und Maſchi⸗ 
nen, fo. viel fie erfinnen Eonnten. Agrippa erfann den ſo⸗ 
genannten‘ Harpar [Ränder], °) ein fünf Elfen langes 
Holz, mit Eifen befchlagen, mit Ringen an den beiden 
Enden. An dem einen Ning hing der Harpar, ein eiferner 
Haden, an dem anderen viele Heine Tane, welche den Har: 

- par mit Mafchinen herzogen, wenn er von der Wurfmafchine 
aus gefchleudert, ein feindliches Schiff gepackt hatte. 

119. Nachdem der Schlachttag gefommen war, dran: 
gen zuerfs die Ruderer gegen einander los mit Gefchrei und 
mit Gefchoßen, welche fie mit den Mafchinen oder mit den 
Händen auf einander ſchleuderten, wie Steine, Feuerbrände 
und Wurffpieße. Hierauf brachen bie Schiffe felbft gegen 

” Nach Plin. Nat. Geſch. VI, 56. fol Pericles aus Athen 
der Erfinder feyn und Agrippa gab ihm wohl nur noch 
eine befonbere Einrichtung. Auch bei Maffilia wurden 
Harpagones et manus ferreae, Gnterhaden, gebraucht. 
Cäſar 8. 8. I, 57. Vergl. befonberd auch Livins AXX, 
10., wo bie Pöner fü fie gebrauchen. 

- 
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einander los und fließen ſich theils in die Seiten, theils in 
die vorragenden Hölzer des Hintertheils, theils in die Schnaͤ⸗ 
bei, wo die Stöße am Fräftigften find, um die Bemannung 

‚ berabzumwerfen und das Schiff unbrauchbar zu machen. 
Andere fuhren unter Schleudern und Schießen rafch an eins 
ander vorüber. Die Beifchiffe nahmen die ind Meer Ges 
flürzten wieder auf. Ueberall Handgemenge, ober Gewalt: 
anftrengungen der Seeleute, oder Kunftgriffe der Steuer: 
männer und Gefchrei und aufmunternder Zuruf der Anfühs 
rer und Arbeit allee Mafdyinen, Am meiften zeichnete fid) 
der Harpar [Räuber] aus, welcher aus großer Entfernung 
wegen feiner Leichtigkeit auf die Schiffe wsſtürzte und ſich 
feft daran ®tlammerte, befonders wenn er an den Tauen 
rückwärts gezogen wurde. Abgehauen Eonnte er von den 
Angegriffenen nicht leicht werden, weil er mit Eifen befchlas 
gen war. Auch die Taue. waren, wenn man fie abhauen 
wollte, bei diefer langen Mafchine nicht wohl zu erreichen; 
und da es eine neue, noch nicht befannte Erfindung war, 
fo hatte man die Spieße nicht zu diefem Iwede mit Sicheln - 

verfehen. Das einzige Mittel, welches fie gegen dieſe uner- 
‚ wartete Erſcheinung erfannen, war, daß fie das Schiff 
durch Rudern zurüdtrieben. Wenn aber die [angreifenden] 
Feinde das. Nämliche thaten, fo hob ſich die Kraftanftrens 
gung der Menfchen gegenfeitig auf und der Harpar that 
wieder feine eigenthümliche Wirkung. 

120, Sobald fih nun Pie Schiffe nahe genug waren, 
befämpften fie fich auf alle mögliche Weile und bie Manns 
(haft fprang vom Einen auf das Andere hinüber. Umd es. 

Appian. 136 Bbchn. 2 
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war num nicht mehr leicht, den Freund vom Beinde zu 

unterfcheiden; denn größtentheifs warem fle ganz gleich bes 
waffnet, ſprachen faft Alle die Jtalifche Sprache und das 
Feldgeſchrei war bei diefem Durcheinander verrathen. Leute 

ver Umſtand war es vorzüglich, der anf beiden Seiten vielen 

und mannigfachen Betrug veranlaßte, fo daß Keiner dem 
Andern mehr glandbte, wenn ev auch das Beldgefchrei fagte, 
und daß Keiner mehr den Andern erkannte in Diefem Kam⸗ 
pfe, ) wo das Meer voll von Todten und Waffen und 

Schiffstrümmern fhwamm. Keine Art von Begenwehr war 
tnverfucht gelaffen worden, außer die mit Feuer. Hiervon 
machten fie nach dem erften Gegeneinanderfahren Feinen 

Gebrauch mehr, weil ſich die beiderfeitigen Schiffe aneinan- 
der feffgeflammert hatten. Mittlerweile blickte das Land: 
heer beider Partieen mit Furcht und- Theilnahme vom Land 
aufs Meer hinaus. Auch über ihre Hoffnungen and ihre 
Heil ſollte ja Diefer Kampf entfcheiden. Sie erkannten aber 
Nichte und konnten nichts erkennen, fo fehr fie ihre Augen 
anftrengten; denn die fechshundert Schiffe bildeten eine zu 
Tange Schiffslinie und das Klagegefchrei erhob ſich abweche: 
Iungsweife bald von diefer, bald von jener Seite. 

127. Nur an der Farbe ber Thürme, dem einzigen 
Unterfchetüwigszeichen, bemerkte Agrippa auf Einmat, 
daß von des Pompejus Seite mehr Schiffe zu Grunde 
‚gegangen feyen, und ermuthigte bamit feine Umgebungen, 
der Kampf fey bereits fo gut als für fie entfhieben. Hierauf 

”) Schweighäufer Hält den Text hier für verfiämmelt und ber 
Sprung von dem Handgemenge und Nichterkennen auf das 
vollſchwimmende Meer ift allerdings nicht Klein. 
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griff er Die Feinde abermald an und brängte fie fo unabs 
käfiig, daß fie endlih, und zuerft Diejenigen, weiche ihm 
ſelbſt gegenüber ftauden, der Gewalt weichen mußten, ihre 
Zhürme in die See warfen, ihre Schiffe ummwandten und 
ber Meerenge zu flohen. Es glüdte aber nur den ſiebzehn 
erften Schiffen dahin zu entfommen. Den übrigen ſchnitt 
Agrippa den Rückzug ab und fie firandeten zum Theil, 
indem fie gegen das Land hin verfolgt wurden, und die Vers 
folgenden, firandeten oft in allzu großem Eifer zugleich mit 
ihnen, oder fie wurden, indem fie eben irgendwo einlaufen 
wollten, genommen oder angezündet. Als die übrigen, 
weiche den Kampf nod) auf der See fortiegten, wahrnahmen, 
Was um fie herum vorging, ergaben fie fi) den Feinden. 
Gent erhob dad Heer des Cäſar ein lautes Siegesgefchrei 
auf dem Meere und das Landheer erwiederte es. von ber, 
Küfte aus. Die Leute des Pompejus dagegen. brachen in 
ein Klagegefeufze aus. Pompejus ſelbſt eilte ſchleunigſt 
von Naulochum nad) Meflene in folder Beſtürzung, daß er ' 
nicht einmal einen Befehl in Betreff des Landheeres zurückließ. 
Säfar übernahm deßwegen auch diefes, indem Zifienne _ 
es.ihm vertragsmäffig übergab. . Nachher. wurde auch Die 
Neiterei von beren Anführern übergeben. Verſunken waren 
während des Kampfes von Cäſar's Flotte drei Schiffe, von 
Pompejus' acht und zwanzig. Die übrigen wurden pers 
brannt, oder genommen, ober. liefen fie auf den Strand und 
feheiterten. ‚Nur die fiebzehn obengenannten entkamen. 

122. Pompejus, welcher unterwegs die Rachricht 
von dem Adfalle feines Landheeres erhielt, vertanfchte feine 

nn J J 2* 
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Beldherenkleidung mit der eines Privatmannes und ſchickte 
Leute nach Meſſene voraus, welche Alles, was Platz fand, 
in die Schiffe laden ſollten, wozu ſchon längſt Vorbereitungen 
getroffen worden waren. Plennius *) erhielt den Befehl, 
von Lilybäum aus mit den acht Legionen, Die unter ihm 
flanden, eiligft zu ihm [dem Pompejus] zu floßen, um ihn 
auf der Flucht zu geleiten. Während dieſer zu ihm eilte, 
fielen weitere Anhänger des Pompejus, Freunde, Beſatzun⸗ 
gen und Heere von ihm ab und die feindlichen Schiffe dran 

gen bereitd in die Meerenge ein. Deßwegen erwartete Pom⸗ 
pejus nicht einmal mehr den Plennius, fondern entfloh aus 
Meffene, fo gut die Stadt auch befefliget war, auf den 
obengedachten fiebzehen Schiffen zu dem Antonius, deffen 
Mutter er in einer ähnlichen Lage rettende Zuflucht gewährt 
hatte. **) Plenunins 309, ald er ihm nicht mehr traf, 
nach Meffene und befente diefe Stadt. CAfar blieb für 
feine Perfon in dem Lager bei Nau lochum, ertheilte aber 
dem Agrippa den Befehl, Meflene zu belagern, was 
Diefer in Verbindung mit Lepidus aucd ausführt. Als 
hierauf Plennius durch eigene Abgeordnete Friedensunters 
handiungen anknüpfen wollte, verlangte Ugrippa Aufſchub 
auf deu folgenden Morgen bis zu Cäſar's Ankunft; Lepidus 
Dagegen ſchloß fie für fich felbft ab umd geftattefe den Leuten 
des Plennius, um ihre Zuneigung zu. gewinnen, an der 
Plünderung der Stadt mit dem übrigen Heere Theil zu 
nehmen. Während fie alfo. blos um ihre Erhaltung gebeten 

”»), ©, oben Cap. 97. j 
9), Bergl. oben Cap. 52. Seine Mutter war Julia. 

4 
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hatten, ward ihnen der nñerwartete Gewinn zu Theil, daß 
fie die ganze Nacht Über mit dem Heere bed Lepibus Mefe 
fene plündern durften, worauf fie in Die Dienfte des Lepi⸗ 
dus übertraten. 

N 

423. Lepidus, der mit ihnen zwei und zwanzig Les 
gionen Fußvolks und viele Reiterei hatte, ward übermüthig 
and machte Miene, Sicilien für fich in Bells zu nehmen 
unter den Vorwande, er habe zuerft auf ber Inſel gelandet 
und mehrere Städte gewonnen. Er fchidte zu dem Ende 
fogleich den Befehl an die Befabungen, Cäfar’s Lente, wenn 
fie kämen, wicht anfzunehmen, auch verficherte er fich aller 
Engpäffe. Cäſar kam am folgenden Tag und ließ‘ dem’ 

Lepidus durch feine Freunde Vorwürfe machen. Er fey, 
fagten fie ihm, nach Sicilien gefommen, um dem Cäſar im 
Kampfe beizuftehen, nicht um die Infel für ſich zu erobern. 
Zepidus gab aber die Vorwürfe zurüd: „ihm habe man 
feine’ frühere Würde genommen und Cäſar ſey im alleinigen 
Belle derfelben. Jetzt fey er bereit, Libyen [Africa] und 
Gicilien dafür hinzugeben, wenn Cäfar darauf eingehe.“ \ 
Eäfar ward höchſt aufgebracht darüber, kam im Born 
perfönfich "zu Lepidus und hielt ihm feinen Undant vor, ° 
Sie fhieden unter gegenfeitigen Drohungen, und ſogleich 
trennten: fid) die beiberfeitigen Machen und die Schiffe lagen 
fegelfertig vor Unter, weil es hieß, Lepidus beabfichtige, fie 

in Brand zu fteden. | 
124. Das Heer war fehr unzufrieden darüber, daß es 

abermald einen neuen Bürgerkrieg geben und daß bie Par⸗ 
teitämpfe nie ein Eude nehmen follten. Uebrigens ftellten 
fie, fogar des Lepidus eigene Soldaten, den Cäfar ‚und 

t r 
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Lepidus keineswegs auf gleiche Stufe. ‚Sie bewunderten die 
Tüchtigkeit Cäſar's und erfannten gar wohl die Scyläfrig: 
feit”) des Lepidus; ja fie machten ihm die nenliche Plün⸗ 
derung felbft zum Vorwurfe, wo fle den Befiegten gleich 
geftellit worden wären. Auf die Nachricht von diefer Stim- 
mung ſchickte Cäſar Lente heram, welche ingeheim Einzelne 
über ihren eigenen Bortheil belehren mußten. Auf diefe 

Weiſe wurden dem Lepidus miele Zeute abfpenftig gemacht, 
beſonders Diejenigen, welche unter Pompejus gedient hatten, 

ba fie auf Die Feftigkeit der mit ihnen geſchloſſenen Verträge 
nicht bauen zu können glaubten, fo lange ed noch an Cäſar's 
Zuſtimmung fehle. Noch wußte Lepidus in feiner Trägheit 
Nichts von diefen Vorfälln, als Cäſar mit einer ſtarken 
Reiterabtheilung vor fein Lager Fam. Er, ließ diefe vor dem 
Malle fiehen, vitt mit Wenigen hinein und betheuerte auf 
dem Wege jedem Begegnenden, nur mit Miderftreben rüfte 
er fid) zum Kriege. Während Alle, die ihn fahen, ihn ald 

. Dberfeldheren [Imperator] begrüßten, liefen alle die gewon⸗ 
nenen ehemaligen Sofdaten des Pompejus zufammen wurd 
baten ihn um Verzeihung. Cäfar erwiederte: „ed fey Ihm 
verwunderlich, wie fie um Verzeihung bitten können, ohne 
irgend Etwas zu thun, was ihr eigener Vortheil erheiſche.“ 
Sie verftanden, Was er fagen wollte, ‚viffen augeublicklich 
bie Fahnen heraus und brachten fie zu Eäfar; Andere bra⸗ 
chen auch die Zelte ab. 

125. Als Lepidus das Getümmel vernahm, ſprang 
er aus feinem Zelt und griff zu den Waffen. Bereits Aogen 

j *) Derfelde Charactergug oben ©. K. 11], 84. 



Bürgerkrieg. Fünfte Bud. 4684. 

einzelne Geſchoße, Einer der Waftenträger Eafars fiel, Eä- 
far ſelbſt erhielt einen Schuß auf-den Harnifch. Doch drang 
der Pfeil nicht bis auf die Haut und er entrann mit ver 
hängtem Zügel bis zu feiner Neiserei. Die Beſatzung einer 
Schanze des Lepidus fpottete über feine Eilfertigkeit. Das 
erzürnte den Eäfar fo, daß er nicht zuhte, bie er die Schanze 
mit "feiner Reiterei genommen und die Befapung niederges 
macht hatte, Dagegen gingen die Befehlshaber von anderen 
Befugungen zum Theil fogleich, zum Theil in der nächften 
Nacht von Lepidus zu Cäfar über, . Einige ohne änßerliche 

- Beranlaffung, Andere, nachdem fie zum Schein ein wenig 
von der Reiterei angegriffen worden waren. Doc gab es 
auch foiche, welche bei dem Angriffe noch Stand hielten und 
ihn abfihlugen; denn Lepidus fchickte überallhin Hülfsmanns 
Schaft. Wie aber felbft diefe Hülfsmannfchaft überging, dba 
änderte fich die Gefinnung des übrigen Heeres, auch wo fie 
fonft. noch günftig für den Kepidus war. Und hier waren . 

wieder die ehemaligen Soldaten bes Pompejus, ſo viel deren 
noch im Lager ſich befanden, die Erſten, welche abtheilungs⸗ 
weiſe davonliefen. Lepidus bewaffnete Andere, um ſie mit 
Gewalt daran zu verhindern. Aber auch Dieſe nahmen, ſtatt 
Jene zu verhindern, ihre Fahnen und zogen mit den Uebri⸗ 
gen zu Cäſarn. Lepidus drohte ihnen bei ihrem Abzug und 
bat uud hielt die Fahnen feſt und erklärte, er werde fie nicht 

‚ fahren laſſen. Erſt ald Einer der Sahnenträger äußerte: 
"wenn er todf fen, werde er fie fchon fahren laſſen,“ ließ 

er fie aus Schreden los. 
126. Die Leuten, welche übergingen, waren bie Neiter. 

Diefe ließen den Cäfar durch einen eigenen Abgeordneeen 
[4 
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fragen: „ob fie den Lepidus tödten follten, ba er aufgehört 
habe, Feldherr zu ſeyn?“ Cäſar unterfagte es aber. So 
fand Lepidus, nachdem er eine unglanbliche, aflgemeine 
Treuloſigkeit hatte erfahren müßen, in kurzer Zeit auf eitts 
mal allein, verlaffen von feinem bisherigen Glücksſtern und 
von feinem großen Heere. - Er wechfelte feine Kleidung und 
tief zu dem Cäſar und manche Neugierige Tiefen mit ihm, 
ale gäbe es ein Schaufpiel zu fehen. Cäſar fand auf, ale 
er auf ihn zufief, geftattete es nicht, daß er ihm zu Füßen - 
fiel und ſchickte ihn als Privatmann, nicht mehr als Feld⸗ 
herrn, im feiner nunmehrigen Kleidung nach Rom. Nur 
feine Würde, die er als Prieſter beBleidete, Tieß ex ihm 
noch. *) So lebte diefer Mann, weicher öfters Oberfeldherr 
und Einer der Drei Männer [Zriumpire] geweien war, 
weicher obrigkeitliche Stellen vergeben und fo viele Eben: 
bürtige geächtet und dem Tode geweiht hatte, nunmehr 
vollends als Privatmann und fand unter @inigen der von 
ihm Geäcdhteten, als diefe fpäter zu obrigkeitlichen Aemtern 
gelangten. **) 

127. Den Pompeijusd verfolgte EAfar nicht; auch 
geftattete er Andern nicht, ihn zu verfolgen, ſey es, weil 
er nicht in ein fremdes Gebiet, des Antonius, eingreifen, 
oder weil er erft Die fommenden Ereigniſſe und das fernere 
Berfahren des Antonius gegen ihn abwarten und einen Bors 
wand zum Bruce haben wollte, wenn derfelbe fich eine 

Ungebühr erlauben würde — ſchon Tängft argwohnte man 

* Vergl. unten Cap. 151. 
+) Gin Beifpiel führt Appian oben 8.8. IV, 50, ſelbſt an. 

% 
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bei ihrer Herrſchſucht, daß, wenn ſie die Uebrigen vertilgt 
hätten, die Zwietracht unter ihnen; ſelbſt entbrennen würde — . 
oder endlich, wie Eäfar felbſt fpäter äußerte, weil Pompejns 
nicht zu den Mördern feines Baterd gehört hatte. Bei der 

nunmehrigen Zufammenziehung feines Heeres hatte er fünf 
und vierzig Legionen Schwerbewaftneter, fünf und zwan⸗ 

"zigkaufend Reiter, mehr als halb fo viel Leichtbewaffnete, 
ſechshundert lange Schiffe Die ganze zahllofe Menge von 
Laſtſchiffen schickte er ihren Herren zurüd. Nun befchentte 
er fein Heer mit Siegespreifen, weiche er. zum Theil fogleich 
ansbezahlen ließ, zum Iheil nachzuholen verfprach. Kränze 
und andere Arten von Ehrenfold theilte er unter Alle aus, 
und den Befehlshabern des Pompeins ließ er Verzeihung 
angedeihen. 

128. Während er durch alles Dieſes ein Gegenſtand der 
Bewunderung geworden war, zärnte ihm eine feindficdhe 

Gottheit Über -diefer Bewunderung ; denn fein Heer, und 
fein eigenes am meisten, gerieth in Gährung und verlangte 
augenblicliche Verapfchiedung und gleihe Belohnung wie 
Diejenigen, welche bei Philippi gekämpft: hätten. Cäfar war 
zwar der Meinung, ber neueſte Kampf laſſe fid) mit jenem 
nicht vergleichen; dennech verfprach er ihnen, fie follten bie 

verdiente Belohnung mit ben Soldaten des Antonins bes 
kommen, fühald Lesterer zurückkäme. Hinfichtlich der Dienfts 
entlaffung erinnerte‘ ew fie drohend au die Geſetze des Bas 
terlandes und an ihren Eid und an die Kriegszucht. Aber 
fie zeigten Beine Kolgfamkeit gegen feine Worte. Da ließ 
er das Drohen, um nicht neue Gährungen and) bei den erft 
Pürzlic, gewonnenen Heeren zu veranlaffen umd erklärte: 
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„wenn es an der Zeit ſey, werde er fie mit dem Antonius 
entlaſſen.“ Für den Augeunblick aber ſollen fie nicht mehr 
zu Bürgerkriegen, die zum Glücke ein Ende haben; ver⸗ 
wendet, aber_gegen die Illyrier und andere. auswärtige 
Bölkerſchaften geführt werden, die den kaum errungenen 
Frieden flören. Und dort gebe es gute Gelegenheit, ſich 
zu bereichern. Deflen ungeachtet beharrten fie darauf: „fie 
werden keinen weiteren Feldzug unternehmen, bis fie für 
die früheren ihren Ehrenfold und Anszeichunngen befommen 
hätten.’ Cäſar erwiederte: „er fen auch jebt nicht gemeint, 
die Auszeichnungen ihnen vorenthalten zu wollen. Zu den 
vielen, die fie fchon erhalten haben, follen die Legionen noch 
weitere Kränze befommen, und die Hanptleute und Oberſten 
purpurverbrante Kleider und in ihren Vaterſtädten die 

. Würde eines Rathsherrn.“ Während er ihnen noch andere, 
ähnliche Verfprechungen machte, rief der Oberfte Ophil⸗ 
ins and: „Kränze und Purpur ſeyen Spielereien für 
Knaben; im Kriegsheer beiohne men mit Ländereien und 
Bed.“ Und, „das fen wahr geſprochen,“ vief die Menge 
beifällig. Da verließ Eäfar ärgerlich die Rebnerbühne, Die 
Anhänger des Oberſten dagegen waren vergnügt, *) lobten 
ihn uud fchaften Alle, die es nidyt mit ihm halten würden. 

Aber der Oberfte erklärte: bei einer fo gerechten Sache werde 

⸗2) Ich erlaube mir hier auch eine Conjektur, z0970ar für 
die Vulg. 70a, von don, als Gegenfas fvon dem: 
dvoyegaivum bei EAfarn, in Hoffnung, daß fie ben Eäfar 
zwingen werben, in ihre Wünjche einzugehen, wenn ſelbft 
Dberfien fo für fie fprehen. So brauchte man nicht mit 
Schweighäufer eine Lücke hier zu vermutben.,. 

- 
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er auch allein Manns gen} ſeyn. Doch — den Tag, nachdem 
er. Diefed gefprochen, war er verfhmunden und man erfuhr 
nie mehr, was and ihm geworden. 

4129. Aus Furcht fprach jest nicht mehr blos der Ein» 
zeine, fondern das ganze Heer ſtellte ſich abtheilungsmeife 
sufammen und fchrie vereint: fle molien ber Kriegsdieufte 
entlaffen feyn. Cäfar fuchte ihre Anführer auf vielfache 
Weife zu befänftigen und geftattete Denjenigen, weiche bei 
Philippi und Mutina mitgefochten hätten „ als den äfteften 
im Dienfte, wenn fie es verlangen, die Verabfchiebung. Es 
waren ihrer zwanzigtaufend, welche fogleich entlaffen and 
von der Infel weggeſchickt wurden, damit fie nicht bie Uebri⸗ 
gen anſteckten. Uebrigens ertheilte Cäfar Denen aus dem 

Feldzuge von Mutina vorher noch die befondere Berficherung, 
fie werden trotz ihrer jetzigen Entlaffung das damals Ber- 
fprochene von ihm befommen. Hieranf trat er vor die übrige 

Menge, nahm fie zu Zeugen von der @idbrüchigteit ber 
MWeggegangenen, da ihre Entlaffang nicht aus freiem Willen 
bes Beldheren hervorgegangen fey, befobte die Dagebliebenen 

und machte ihnen Hoffnung, fie bald verabfchieden zu Pin: 
nen, fo Daß Keinen das Bleiben renen werde, indem. er fle 
dei der Entlaffıing veich zu befcheitten verfprah. Für den 

Augenblick folle jeder Mann eine Zulage von Fünfhundert 

Dramen 9 erhalten. Nach diefer Rede legte er Sicilien 
eine Kriegsfteuer 'von fechszehnhundert Talenten **) auf, 
ernannte Landrögte für Sicilien und theilte Jedem ein Heer 

9 Nach Wurm gegen 206. 
9) Nach) Wurm fiber. 4,169,000 fi. 

— 
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zu. Hierauf ſchickte er die Schiffe Des Antonius nad) Tarent 
und fandte einen Theil des Übrigen Heeres zu Schiffe nach 

alien voraus; an der Spitze des anderen Theiles rerlies 
er ſelbſt die Inſel. 

130. Kür feinen Einzug in Rom. hatte ihm der Senat 
durdy förmlichen Beſchlnß ungemeflene Ehrenbezeugungen 
zuerkannt und ihm bie freie Wahl überlaffen, ob er alle, 
oder une einzelne annehmen wolle Der Senat felbft und 
das Volk ging ihm eine fehr weite Strede Weges bekränzt 
entgegen und begleitete ihn im die Tempel und von den 
Tempeln in fein Haus. Am folgenden Tage hielt er felbft 
eine Rede im Senate und vor der Bolksverfammlung, worin 
er feine Thaten und fein politisches Benehmen vom Anfang 
bis auf den gegenwärtigen Augenblick durchging. Diefe Nebe 
wurde nachher von ihm niedergefchrieden und als eigene 

Schrift vertheilt. Rachdem die Bürgerkriege- vollkommen 
erftickt feyen, verkündete er Frieden und Freude, erließ 

Denen, welche noch Abgaben fchuldig waren ihre Schuld, 
den Zolleinnehmern ihren rückſtändigen Pacht und den lübri⸗ 
gen] Pächtern, Was fie noch nicht bezahlt hatten. Bon den 

ihm zuerkannten Ehrenbezeugungen nahm er an einen öffent⸗ 
lichen Triumphzug, *) ein jährliches Siegesfeſt an den Tas 

gen, wo er einen Sieg erfochten, die Aufftellung feines 
Standbildes in Gold auf dem Markte zu Andenken an 
feinen Sieg, in der Kleidung, die er bei feinem Einzuge 

>) Nach Sueton im Detav. Ang. Cap. 22%; und Dio XLIX, 
15. nur eine Ovation, einen „Eleinen” Triumphzug, Do 
der Feldherr nicht auf einem Wagen, fondern nur zu 
Pferd oder zu Fuß einzog. Vergl. Flor. I, 19, 
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getragen, und mit Schiffsfchnädeln am Fuße der Säule. 
Das Standbild erhielt die Infchrift: „Den durch lange 
Bährungen geſtörten Brieden hat er zu Land und zur See 
wieder hergeftellt.’‘ 

1541. -Die Stelle eines .oberften Prieſters, welche das 
Bolt m dem Lepidus auf ihn übertragen wollte, ) wäh⸗ 
rend die Geſetze vorfchrieben, daß der Einzelne fie bid an 
feinen Tod behalten follte, nahm er nicht an. Auch Ichnte 
2er ihr Berlangen, den Lepidus als einen Feind zu töbten, 
von ſich ab. Hierauf fendete er verfiegelte Briefe an alle 
feine Heere, mit dem Befehle, fie alle an Einem Tage zu 

eröffnen und den barin enthaltenen Auftrag. fogleich ine 
Werk zu fegen. Diefer Auftrag betraf die Sctaven, welche 
während der Gährungen entlaufen und in. Kriegsdienfte ges 
treten waren, für welche Pompejus die Freiheit verlangt 

hatte, die ihnen der Senat und die Verträge audy. bewilliget 
hatten. Sie wurden Alle auf Einen Tag ergriffen und nach 

- Rom gebradt, wo ECäfar fie ihren Römifchen oder Ttalifchen 
Herren, oder deren Erben zrrüdgad. Auch den Sicilianern 
wurden” fie zurüdgegeben. Wo fidy fein Eigenthiimer dazu 
fand, da ließ er fie bei den Städten, aus denen fie entlau: 
fen waren, hinrichten. 

» 432. So fchien denn das Ende der damaligen Gährun- 

gen gekommen zu feyn. Cäfar war damals acht ‚und 
zwanzig Jahre alt und doch wurde er von ben Städten ihren 

*) ©, oben Cap. 126. a. E. Pontifex maximus. Nach dem 
Tode bed Lepidus nahm er die Würde an, und alle feine 
Nachfolger behielten fie. Sueton im Det, Cap. 31. 
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bisherigen Schusgöttern am bie Seite geſtellt. Rom ſelbſt 
und Sicilien wurde um diefe Zeit durch fürmliche. Banden 
von Rändern ‚beunruhiget, die ihr Weſen ſo offen trieben, 
daß es mehr einer frechen Plünderung, als einer heimlichen 

Räuberei gleich ſah. Zu Abftellung diefer Unordnung wählte 
@äfar den Sabinus. - Unter den gefangenen Räubern 
richtete er eine große Riederlage an, brauchte übrigens doch 
ein Jahr, bie er wieder allgemeine Sicyerheit und Frieden 
hergeftellt hatte. Bon daher foll fidh der Brauch der Nacht. 
wachen bei dim Heere in ihrer jetzigen Einrichtung her: 
fhreiden. Während Eäfar durch Diefe ſchnelle und unver: 
hoffte Herflellung ‚der Ordnung ſich allgemeine Bewunderung 
erwarb, überließ er den auf ein Fahr gewählten obrigfeit- 
lihen Stellen nach der väterlichen Sitte wieder vielen An⸗ 
theit an der Staatsverwaltung. Alle fchriftliche Urkunden 
über die Gährungen wurden verbrannt; ja er verſprach, bie 
vorige Verfaffung wieder ganz herzuftellen,, wenn Antonius 
aus Parthien zurückkäme; denn er fen überzeugt, auch An: 
tonius werde geneigt ſeyn, feine Gewalt niederzulegen, 
nachdem die Bürgerkriege ihr Ende erreicht haben. Uirter 
lautem Jubel hierüber - wählten fie ihn zum Volkstribun °) 

. auf Lebenszeit, wahrfcheinlih um ihn burch dieſe lebens; 
länglihe Würde zu beſtimmen, daß er feiner früheren ent- 

*) Fabric ius bemerkt zu Dio XXIX, 15. es ſey Dieg erſt 
13 Jahre fpäter, im J Fa St. 731 gefcheben. Doc geht 

gerade aus Dio a. a. hervor, baß er, wenn auch nicht 
den Namen, body bie —8— und Macht eines Volkstribun 
ſchon damals erhalten habe. Oroſius ſtimmt mit der An⸗ 
gabe Appian's überein VI, 18. a. €. 
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fage. Cäſar nahm auch Diefes Amt an, fchrieb übrigens in 
Betreff der Obergewalt für fih an den Antonius. Diefer 
hingegen ertheilte dem Bibulus, bei deffen Abreiſe 
ſnach Rom) Aufträge zu einer mündlichen Unterredung mit 
Edfarn. Auch er ſchickte fofort wie Caͤſrr eigene Befehlshaber 
in bie Landudgteien, weil er im Sinne hatte, am Feldzuge 
gegen- die Jllyrier Antheil zu nehmen. ° 

155. Pompejus tandete von Sicifien aus bei dem 

Borgebirge Lacinium **) und plünderte den Tempel ber 
Here [uno], welcher reich an Weihgeſchenken wor. Geine 
Abſicht war, zu Antonin zu fliehen Nach Mitylene 
verfchlagen, vermweilte er eine Zeitlang an diefem Orte, wo⸗ 
hin ihn fein Bater in dem Kriege gegen den Cajns Eafar 
nah als Kuaben nebft feiner Mutter heimlich in Sicherheit 
gebracht und von wo er ihn nad) feiner Niederlage wieder 
abgeholt hatte. Pompejus hatte den Plan, fi dem An: 

 toning, welcher damals in Medien gegen die Medier und 
Parther Krieg führte, bei deffen Rückkehr zu ergeben. Wie 
er aber erfuhr, Antonius fey gefchlagen, und wie das Ge: 

rücht Das, was vorgefallen war, ebenfalls als eine Nieder: 
lage bezeichnete, da erwachten neue Hoffnungen in ihm, 

"entweder des Antonius: Nachfolger werden zu können, wenn 
er todt wäre, oder, wenn er zurüdtehrte, ſich mit ihm in 
vie Macht zu theilen. Immer dachte er dabei an das Bei: 
fpiel des Labienus, welcher vor nicht langer Zeit Affen 

*) Bon ihm oben B. K. IV, Cap. 38. ——— 
>) Sn Unteritalien, und zwar im Bruttiſchen. Vom Tem⸗ 

pel der Juno, ſechstaufend Schritte von Eroton, erzaͤhlt 
eivius XXIV, 3. 

⸗ 
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überzogen hatte. Mittlerweile erhält er die Kunde, Anto⸗ 
nins fey nad) Alerandrien zurüdgelommen. Um noch für 
beide Zäfle freie Hand zu behalten, fchickte ex Gefandte au 
ihn, mit dem Erbieten, fich ihm als Freund und Bundes 
genoffen zu ergeben. Beine wahre Abficht aber war, noch 
zu beobadyten, wie es. mit dem Antonius ginge. heimlich 
ſchickte er deshalb andere Leute nad) Thracien und in den 
Pontus an die Beherrſcher beider Länder; fein Plan ging 
Dahin, wenn ed ihm fehl fAylüge, durch den Pontus nad 

Armenien zu fiehen. Sogar zu den Parthern fchidte er, 
in der Hoffnung, fle würden zu dem noch übrigen Kampfe 
gegen den Anfonius gerne einen Römiſchen Heerführer neh⸗ 
men, zumal einen Sohn des Großen Pompejus. Zugleich 

rüſtete er feine Echiffe aus, übte das Heer, womit fie be 

mannt waren, und ftelite fich, es gefchehe Das aus Burcht 
vor dem Cäfar, oder er rüſte fid für den. Dienft des 
Antonius. “ 

134. Sowie Antonius Kunde von Pompejus und 
feiner Lage erhielt, ‚übertrug er dem Titius den Ober- 
befehl gegen ihn und wies Denfelben an, eine Flotte umd 
ein Heer aus Syrien zu- nehmen und ihn damit, wenn er 
Krieg haben wolle, nachdrücklich zu bekämpfen, ergebe er 
fih aber, ihn ehrenvoll herzubegleiten. Indeſſen kamen 
Gefandte von Pompejus, welde, nachdem fie Gehör bei 
Antonius gefunden, folgende Botſchaft bringen: „uns hat, 
fprachen fie, Pompejus gefendet, nicht, weil er fich fonft 
nicht mehr zu helfen weiß;. fände ihm ja Doch, wenn er 
Krieg wollte, die Ueberfahrt nad) Iberien [Spanien] offen, 
“n Land, von feinem Vater her ihm befreundet, das ſchon in 

N 
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feinen jüngeren Jahren feine Partie ergriffen und ihn jept 
wieder mit den nämlichen Anerbietungen eingeladen hat, 
fondern weil er es vorzieht, ben Briedensftand mit bir zu 
theilen, oder, wenn Krieg Noch thut, unter dir zu kämpfen. 
Und dieſen Entfchluß hat er nicht jetzt erft gefaßt,. fondern 
Damals fchon zu erkennen gegeben, als er noch im Beſitze 
von Sicifien war und Italien verheerte und dir beine Muts 
ter, welche Zuflucht bei ihm gefunden, zuſendete. Wäreft 
du daranf eingegangen,. fo hätte Pompejus Sicilien nicht 
verloren — denn du hättet alsdann dem Cäſar keine Flotte 
gegen ihn gegeben — und du wäreft wohl auch in Parthien 
nicht befiegt worden, weil Cäſar dir dad vertragsmäßig ver⸗ 
fpeochene Heer nicht fandte. Ja zu Dem, was du haft, wäre 
wohl jest auch Stalien dein. Doc weil du Damals, wo es 
die gelegenfte Zeit für Dich war, nicht darauf eingegangen 
bift, fo bittet er Dich wiederholt, du möchteft-dich nicht fo 
oft. durch Cäſars hinterliffige Neden und durch die Bere 
wandtfchaft, Die er angefnüpft, bethören laffen, eingebent, 

Daß er den Pompejus trotz der Schwägerfchaft und der ges 
fchloffenen Verträge ohne Veranlaffung bekriegt, und dem 
Lepidus den ihm gebührenden Antheil an ver Oberherrfchaft 

abgenommen und Peinen von ‚den beiden errungenen Vor⸗ 
theiten mit dir getheilt hat.’ 

4135. „Du biſt jest noch der Einzige, der feinem Stre 
ben nach Alleinherrfchaft im Wege flieht. Wäre Pompejus 

“nicht bisher in der Mitte geftanden, fo hätte er bereits auch 
an dich Hand angelegt. Es ift natürlich, Daß du Das ſchon 
für dich ſelbſt einſiehſt; den Pompejus aber beſtimmt ſeine 

Appian. 138 Boͤchn. 3 

4 
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Zuneigung, dich auch noch daran zu erinnern, Da er einen 
großherzigen Mann ohne Falſch einem heimtückiſchen, de⸗ 
trügeriſchen und ränkevollen vorzieht. Er macht dir auch 
keine Vorwürfe, daß du dem Cäſar eine Flotte gegen ihn 
gabeſt; du gahft fie ihm aus Noth, weil dr Dafür ein Heer . 
gegen die Parther von ihm nöthig hatteſt. Aber er erinnert 
Dich) Daran, um dich aufmerkfam zu machen, daß dir dieſes 
Heer nicht gerchickt worden ift. lim Alles kurz zufammen- 
zufaſſen, Pompejns ergibt fi dir mit den Schiffen, die er 
noch beſitzt, ) und mit feinem, ihm höchſt treu ergebenen 
Heere, das ihn ſelbſt anf dev Flucht nicht verlaſſen hat. 
Gibt es Frieden, fo wird es fehr ehrenvoll für dich ſeyn, 
den. Suhn des großen Pompejus gerettet zu haben: kommt 
ed zum Kriege, wie es wohl nicht fehlen wird, wenn er 
auch noch nicht losgebrochen iſt, ſo wirſt du einen tüchtigen 
Theilhaber an ihm haben.“ 

136. Nach dieſer Erklärung der Abgeſandten theilte 
ihnen Antonius offen die Befehle mit, Die er dem Tie 
tin gegeben hätte. „Wenn Das die wahre Gefinnung des 
Pompejus fey, fügte er hinzu, fo werde er ſelbſt in Beglei⸗ 

tung des Titius ihm entgegen Fommen.‘’ ber noch wahr 
rend diefer Verhandlungen wurden Diejenigen, welche Pom⸗ 

"yejus zu den Parthern gefchidk hatte, von Befehlshabern 

+) Nach Cap, 121. entfamen and der Serfchlaht nur fiebz 
zehen Schiffe; aber nach Cap. 122. hatte Pompejus teren 
Eh mehrere; ed waren zur Seefchlacht ja vertragsmaͤſſig 
nur dreihnndert von beiden Seiten gekommen. Auch Dio 
erzählt XLIX. 17. 08 haben fi auf ber Flucht mehrere 
an ihn angefchloffen, Vergl. unten Say. 137.0. U, 

“ \ 
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des Antonins aufgegriffen und nad Alexaudrien gebracht. 
Nachdem Antonius Alles von ihnen erforſcht hatte, berief 
er die Abgeordnete des Pompejus und fleilte ihmen die Ges 

: fangenen vor. Sie füchten aber deſſen ungeachtet ihm zu 
eutſchuldigen ald einen jungen Mann, der in der Außerften 
Ruth, aus Furcht, Antonius möchte ihn vielleicht nicht 
feeundlic, aufnehmen, gezwungen worden fey, einen Ver⸗ 
ſuch fogar. bei den von jeher erbittertfien Feinden der Römer 
zu madyen. Es werde fidy übrigens bald offenbaren, wenn 
er die Geſinnung des Antonius kenne, daß ihm jeder fernere 
Berfuch und jede Art von Umsrieben künftig fremb bleiben 
werden. Antonius glahbte diefen Verfiherungen, als ein 
Manı von fletd geradem Sinne, von großer Denkungsart 
und ohne. Falfdy. 

3.5 St, 719. Vor Chr. Geb. 33, 
157. Mittierweile hatte. Furnius, *) der Unterbes 

fehlshaber des Antonius in Afien, den friedlich ankommen⸗ 
den Pompejus aufgenommen, theils weil er nicht Streit» 
Fräfte genug hatte, ihn abzutreiben, theils weil’ er die Ges 
finnung des Antonius noch nicht kannte. Wie er aber fah, 
dab Pompejus Kriegsüdnngen mit feinem Heere anftelle, fo 
nahm er eine Unshebung in feinen Bezirke vor und berief 
äugfeih den Ahenobarbus, welcher auf der Einen Geis 

te, ») und den Amyntas, *°"*) welder auf ber anderew 

*) Bon ihm oben Cap, 75. a. E. 
“ey In Bithpnien. ©, oben Gap. 63, a. E. | 

“>2) Mon Antonind zum König von Piſi dien ernannt. Oben 
Cap. 75. 

3*2 
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ein Heer in feiner Nachharfchaft befehligte, zu ih. Poms 
pejns machte ihnen Vorwürfe, wie fie fo eilig zufammens 
zogen. „Db fie ihn. denn für einen Feind halten Können, 
da er doch Geſandte an den Autonius gefchicft habe und 
nur deflen Antwort abwarte?“ Und dody, während er ſich 
fo äußerte, hatte er den Plan, ſich der Perfon des Ahe 
nobarbus, mit der verrätherifchen Hülfe eines Euring, 
aus den Umgebungen des Uhenobarbiis, zu bemächtigen. Er 
hoffte nämlich, bei einer Auswechslung würde. Ahenobarbus 
von großem Gewichte fenn. *) Aber die VBerrätherei kam 
an den Tag, Eurius wurde vor den anmwefenden Römern 
überwiefen und umgebracht; Pompejus dagegen lieh den 
Iſidorus, einen Zreigelaffenen, den Einzigen, der um feinen 

Pan gewußt hatte, tödten, weil er ausgeplaudert hätte. 

Da er ſich übrigens jept vor Furnius und den Anderen 
entlarvt fah, fo befente er mit Verrätherei Lampſacus, 
wo fich viele Italer von den Ueberfiedlungen des Eajus Cä— 
far befanden, und gewann dieſe Italer fogleich durch großen 

- 

Sold, Dienfte bei ihm zu nehmen. Mit- den zweihundert 
Reitern und drei Legionen Fußvolks, die er jetzt hatte, griff 
er Cyzicum zu Waſſer und zu Laud an. Der Angriff 
wurde aber auf beiden Seiten abgefchlagem, denn es Tag 

dort ein, wenn aud) nicht flarkes, Heer des Antonius, wel: 

ches Die Fechter, die Dieſer daſelbſt hielt, bewachen mußte. 

*) Er ſollte ihm als Geiffer zu Verblirgung feiner perſoͤnli⸗ 
cher Sicherheit gegenfiber von Furnius und ben Andern, 
denen er mißtrante, bienen. Vergl. Cap. 142%. Unklar 
ift der Ausdrud ds arrıd. immer, weßwegen auch Schweig= 
haͤuſer bie Stelle für verdorben oder lückenhaft hält, 
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Pompejus kehrte fofort zu dem Seehafen ber Achaier 
zurück und ſammelte Lebensmittel. 

138. Burning vermied zwar handgemein mit ihm zu 
werden, lagerte fit aber immer mit einer flarken Reiterei 
ihm gegenüber und verhinderte ihn wie am Sammeln von 
Lebensmitteln, fo an Befegung der Städte. Da griff Pom⸗ 
pejus, dem ed an Neitcrei fehlte, das Lager des Furnius 
von vorne und durch heimliches Umſchleichen zugleich von 

hinten an. Während nun Furnius dem Pompejus die 
Spige bot, wurde er durch-die von hinten Kommenden aus 
feinem Lager vertrieben. Pompejus verfolgte die Fliehenden 
durh das Scamandrifhe Feld und machte Viele nieder; 
denn das Feld war vom Wegen weich. Wer davon Fam, 308 
ſich zurück, ohne mehr Tampffähig zu ſeyn. Während fie 
Berftärkfung and Myſien,  Propontis und anderen Orten an 
fidy zogen‘, *) traten Manche, Pie durch die unaufhörlichen 
Abgaben arm geworden waren, gerne in den Golb des 
Pompejns, zumal da er fi) Durch den Sieg bei dem Hafen 
der Achaier einen Namen gemacht hatte. Pompeins hatte 
indeffen Mangel an Reiterei und litt dadurch manchen Scha⸗ 
den bei Streifzügen nach Lebensmitteln. Da erfuhr er, es 
ziehe ein Italiſches Neitergefchwader, welches Octavia 

‚ von Athen ans, wo fie den Winter zubrachte, abgefandt. 
hatte, au dem Antonius. Augenblicklich ſchickte er Leute 

*8) Zu meoodıy. fcheint zu fehten below, das vieleicht bei 
iriou der verloren ging, Auch Musgrave nnd Schweigs 
häufer halten bie Siene für verſtummelt. Der Sinn iſt 
klar. 
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aus, um das Geſchwader mit Gold zu verführen. Aber 
der Unterbefehlshaber des Antonius in Macedonien griff 
die Abgeſandte alle auf und vertheilte das Gold unter die 
Reiter. 

139. Bompejus bemächtigte ſich jetzt Nicäa's und 
Nicomediens, trieb feine Erwerbswittel ing Große und 
erhielt fchnell und wider Erwarten einen großen’ Zuwachs 
feiner Macht. Zu dem Furnius dagegen, welcher nicht 
weit von ihm im Lager ſtand, kamen mit dem Anfang des 
Srühjahrs zuerſt fiebzig Schiffe aus Sieilien, der Ueberreft 
von allen denen, welche Antonius dem Cäfar gegen Pompe⸗ 
jus geborgt hatte. Nach Beendigung ded Kampfes in Sici⸗ 
lien hatte Cäfar fie wieder entlaffen. Hernach kam Titius 
and Syrien mit weiteren hundert und ‚zwanzig Schiffen 
‚und einem großen Heere. Alle gingen bei Proconnefus vor 
‚Unter. Darüber gerietb Pompejus in folche Furcht, daß er 
feine Schiffe verbrannte. und die Ruderer bewaffnete, indem 
er ſich mehr Nusen von ihrem Dienft zu Lande, im Vereine 
mit den Uebrigen, verſprach.“) Uber Eaffins aus Parma, 
Naſidius, Saturninus, Thermus nud Antiſtius 
und andere bedeutendere Männer von den Freunden des 
Pompejus, welche noch bei ihm waren, und der Ausgezeich⸗ 

-neeite von ihnen, Fannins, ja felbit der eigene Schwies 
gervater des Pompeius, Libo, als fie fahen, daß er auch 

*) Oder, wenn man mit Musgrave und Schweighäufer die 
Ledart guvosaouevos vorzieht: (wie Span. Geſch. Cap, 25. 
a. 9.) -um mit vereinigter [concentrirter] Macht befto 
beifer zu Lande Fimpfen [operiren) zu können. 
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jept, nach ter Ankunft des Titius, dem doch Antonius 
feine Angelegenheiten übertragen hatte, noch hicht aufhöre, 
segen die Uebermacht Krieg, zu führen, verzweifelten an 
feiner Sache, verfchafften fich für ihre Perfon ſicheres Geleite 

amd gingen zu Antonius über. 
188. DBerlgffen von feinen Freunden zog fid) Pompe⸗ 

408 jetzt in Das Binnenland non Bithynien zurück. Man 
ſagte, er eile nach Armenien. Nachdem er heimlich bei 
Nacht aufgebrochen war, verfolgte ihn Titius und Fur 

ins und mit dieſen Amyntas. Erf gegen Abenb holten - 
fie ihn nach einem angeftrengten Zuge ein, und bezogen bei 
einer Anhöhe Jeder für ſich ein Lager ohne Wal und Gra⸗ 
den, weil es fchon fpat und die Leute ermüdet waren. In 
dieſer Lage überfiel fe Pompejns bei Nacht mit dreitau⸗ 
dend Leichtbewaffueten, und machte Viele nieder, während 
ſie aus dem Schafe auffprangen. Andere flohen, fogar ganz 
nett, ſchmählich von dannen. Wäre Pompejus in diefer 
Nacht mit feinem ganzen Heere angerüdt, oder hätte er es 
wenigſtens, nachdem die Flucht begonnen hatte, vorrüden - 
faffen,. fo hätte er wahrfcheinlich einen vollftändigen Sieg 
Davon getragen. Nun aber verblendete ihn ein Gott andy. 
bier, *) "daß er diefes vernachläffigte und er befchräntte füch 
nad einer folhen Waffenthat darauf, abermals in das 
Binneuland zu ziehen. Seine Zeinde fammelten ſich wieder, 

folgten ihm dahin nach und beunruhigten ihn beim Zuſam⸗ 
mendringen von Lebensmitteln, bis er zuletzt von einer 

*) Wie z. B. oben em. 91. Bay. 25. a. E. Rap. 109. 
Cap. 110. J 
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Hungersnoth bedroht eine Unterredung mit dem Furnius 
begehrig, welcher ein Freund des Pompejus Mägnus gewe⸗ 
ſen war, und ſich wie durch Würde, ſo durch einen feſteren 
Charakter vor den Uebrigen auszeichnete. 
"441. Durch einen Fluß von Furnius getrennt, ſagte 
er diefem: „er habe Geſandte an den Antonius gefchidt. 
Mittierweile, feste er hinzu, habe ihn der Mangel an 
Zebensmitteln, wobei fie ſich Nichts um ihn befümmert hats 
ten, zu feinem Berfahren veranlaßt. Iſt es, fuhr er fort, 
der Wille des Antonius, daB ihr mich bekrieget, fo meint 
ed Antonius nicht aut mit fich felbit, indem er nicht au den 
Krieg ‚denkt, der * blüht. Handelt ihr aber, ohne noch 
den Willen des Autonius zu kennen, ſo bitte und beſchwöre 
ih euch, den Erfolg meiner Geſandtſchaft au ihn abzuwar⸗ 
ten, oder. mich anfzunehmen und zu ihm zu bringen. Ich 
will mic, freiwillig dir, und nur dir, mein Furnius! übers 
geben und bitte dich einzig um dein Wort, daß du mid 
ſicher zu Antonius bringen wolleſt.“ Dieſes Anfinnen - 

ſtellte er im Vertrauen auf den Antonius, deffen Herzens⸗ 
güte er kannte, und nur der Weg, bis zu ihm hinzutommen, °) 
machte ihm Eorge. Eurnius. antwortete ihm folgender: 
weife: „wollteſt du Dich dem Antonius übergeben, fo hätteft 
du von vornher felbft zu ihm geben, oder ruhig feine Ant: 
voort zu Mitylene abwarten follen. Nur die Abſicht, Krieg 
zu führen, konnte ein folches Verfahren, wie dein bisheri- 

des, leiten. Doch warum bavon reden, da du es felbft am 

*) Dber Das, was ihm auf dem Wege zu ihm Hin begegnen 
Eönnte; was in ber Mitte lage 

BG 
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beſten weiſſeſt? Biſt du Übrigens jest anderer Geſinnung 
geworden, fo ſollteſt du nicht Reibungen unter ung Befehle: 
habern veranfaffen wollen, fondern dich dem Titius anders 
frauen. Ihm find deine WUngelegenheiten von Antonius 
übertragen. Ihn kannſt du eben fo aut, als du es von 
uns verlangft, um fein Wort bitten. Uebrigens Tautet der 
Befehl des Antonins dahin, dich, wenn du feindlich zu Werke 
gehft, zu tödten, wenn du dich aber ergibſt, ehrenvoll zu 
ihm zu begleiten.“ 

182. Dem Titius grollte Pompejus perſönlich: es 
ſey Undank, daß gerade er die Führung dieſes Krieges gegen 
ihn übernommen, da er ihm doch einſt als Krieggefangenem 
das Leben erhalten habe. Zu dieſem Grolle kam gekränkte 
Eitelkeit, daß er, ein Pompejus, in die Gewalt eines fo 

unbedentenden Mannes, wie Titins, gegeben werden follte. 
Auch mißtrante er ihm, weil ihm feine Ginnesart als wars 
delbar verdächtig war und weil er fich bewußt fenn mochte, 
ihn noch früher, ehe er ihn zum Dante verpflichtete, ges 
maltthätig behandelt zn haben. Er erklärte defwegen noch 
einmal, ſich dem Furnius ergeben zu wollen und bat 

Dieſen, ihn aufzunehmen. Als Furnius ſich nicht bereden 
ließ, äußerte er: aud'dem Amyntas wolle er ſich ergeben. 

Aber Furnius erwiederte: auch Amyntas werde wohl Tas 
UAnerbieten nicht annehmen, da es etwas Kräntendes für 
Denjenzgen enthalte, dem Antonius Die gunze Angelegen⸗ 
heit übertragen habe, Und fo jchieden fie. von einander. 

Furnius und die Uebrigen glaubten unn nicht anders, als - 

Pompejus werde fid) bei feiner ‚großen Verlegenheit am 
folgenden Tage dem Titins ebgeben. Uber "Diefer lieh im 

x 



41700 Aypian's Romiſche Geſchichten. 

jener Nacht die gewöhnlichen Wachfeuer Hinter ſich brennen, 
Be üblichen Trompetenzeichen in den hergebrachten Zwiſchen⸗ 
zänmen geben und verließ heimlich dad Lager mit feinen 
Leichtbewaffneten, welche fetbft nicht wußten, wohin der 
Bug gehe. Sein Plan war, die Meeresküfle zu gewinten 
und dort die Flotte Des Titins zu verbrennen. Und viel: 
leicht wäre diefer Plan gelungen, wenn nicht ein Hebenkäus 
fer von ihm, Scaurug, feinen Abzug und den Weg, den 
er genommen, angezeigt hätte; Was er vorhabe, wußte er 
nicht zu fagen. Da machte fih Amyntas mit fünfjehen: 
hundert Reitern auf, um den Pompejus, dem ed an Reis 
erei fehlte, zu verfolgen. Kaum war er ihm nahe gekom⸗ 
men, fo gingen Die Leute des Pompejus zu ihm über, theild 
nachdem fie eine Zeitlang geflohen waren, theild auch ges 
radezu. Und Pompejns, der fich jetzt verlaffen fah, ja 

‚ fogar feine eigene Leute fürchten mußte, ergab ſich dem 
Amhyhntas ohne VBertragsbedingungen, während er von 
einer Uebergebe an den Titins mit ſolchen Nichts hatte 
wiffen wollen. 

‚445. So war denn nun Sextus Pompejus gefans 
gen, der letzte nody übrige Sohn des Großen Pompejus, 
welchen dieſer fein Bater noch ald Kind Hinterließ, der un- 
ter feinem Bruder *) zum Züngling herangereift war. Nach 
jener Zeit lebte er lange im Berborgenen und führte «in 
heimfiches Räuberleben in Iberien [Spanien]. Erſt. als ihm 
Viele zuliefen, nachdem er als Sohn des Pompejne ertannt 
worden war, **) trieb er die Näubereien offener. Nach 

*) Berg. oben B. K. II. 105. a. E. und cbendaſ. Cap. 87. 
m), Vergl. Ber B. K. 1V, 83 
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dem Tode des Cajus Cäſar begann er einen ſchweren Krieg, 
Aanmelte ein großes Heer und Schiffe und Geld, ernberte 
Snfen, wurde unbefchräutter Beherricher des weftlichen 

Meeres, verfepte Italien in eine Hungersnoth uud zwang 
feine Beinde zu Verträgen, wie fie hm beliebten. Sein 
größtes Verdieuft aber war, daß er zur Zeit der Nechtungen 
der ganz dem Verberben geweihten Stadt ein Helfer wurde, 
und eine Menge der edeiften Männer zettete, welche jept 
durch ihn wieder im Baterlaude waren. Bon einem Gotte 
»erblendet griff er übrigens niemals feläft feine Keinde an, 
fo gänftige Gelegenheiten ihm.oft das Glück anbot, ſondern 
befchräntte ſich auf Bertheidigung. So war Pompejus, der 
hier in Gefangenfchaft: gerieth. 

14. Sein Heer nahm Titius für den Antonius in 
Dienfte. Den Bompeins felbft aber ließ er zu Milet in 

‘ feinem vierzigften Lebensjahre tödten. Es mag unentidies 
den feyn, ob er Dieß für ſich felbft that, aus Groll über 
die früher erlittene Mißhandlung und ia undantbarem Ber: 

geffen der nachher erfahrenen Wohlthat, oder ob ihm Auto⸗ 
nius den Befehl dazu ſchicte, Einige behaupten, Plan⸗ 
cus, nicht Antonius, habe den’ Befehl geſchickt. Dieſer hatte 
nämlich ihrer. ‚Meinung nach als Oberbefehlähaber von Sy . 
rien die Vollmacht ,/ dringendere Briefe im Namen des An⸗ 

tonius zu unterzeichnen und mit feinem Siegelringe zu fiegeln. 
Plancus aber fchrieb den Befehl, wie Einige tafürhalten, 
mit Borwiffen ded Antonius, der nur nicht ſelbſt fchreigen 
wollte, weit ihn eine gewiffe Schene vor dem Namen des 
Pompejus -abhielt und weil die Eleopatra dem Pompejus 
am feines großen Vaters willen, wohlwollte; ober nad) 
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Anderen, aus eigenem Antriebe, weil er eben dieſe Ver⸗ 
häftuiffe durchſchante und verhüten wollte, daß dieſer Pom⸗ 
pejus nicht eine Veranlaſſung zu neuem Bruche *) zwiſcheu 
dem Antonind und Cäſar gäbe und daß nicht Cleopatra, 
indem fie zn dem Pompejus hielt, dieſen Zündſtoff noch 
uährte. y 

445. So war denn alſo Pompejus todt. Antonius un—⸗— 
ternahm jetzt einen neuen Feldzug nach Armenien; Cäſar 
zog gegen die Illyrier, weil fie Italien verheerend ange⸗ 
griffen. Ein Theil derſelben war nie unter Römiſcher Bot⸗ 
mäßigkeit geflanden, ein anderer zur Zeit der Bürgerkriege. 
abgefallen. Ich habe übrigens für gut gefunden, die illy 
rifche Geſchichte, weit. fie mir nicht ganz zuverläfiig befannt 
ift, »») auch den Umfang eines eigenen Buches nicht auss 
füllt, und weil fi) anderswo nicht wohl Platz zum Einfchies 
ben derfelben fand, T) von der Zeit an, wo die Nömer auf: 
traten, did an’s Ende zufammengeftellt FF) weiter oben zu 

727) Es Tiegt dieß jchon in dem d; a2&. ohne daß man mit 
Mußgrave einen Zufag, wie 7z04.u0ov Äytourres zu machen 
brauchte. 

2%) Avatpıyper , naͤmlich ra arriav. Es bedarf wohl ſonſt 
keines Künſtelns und keiner Veränderung an dieſer Stelle, 
wie Schweighaͤuſer verſucht. 

#39) Mie er auch oben, Rom. Jlilyr. Geſchichte Cap. 6. bekannt 
hatte. 

+) Wie er z. B. oben ben Seeräuberfrieg in bie Gefchichte 
bed Krieges mit Mithribates Cap. 91 f. den. Krieg "gegen 
ben Sertorius in bad I. Bud, ber B. 8. Cap. 108 f. 
einflocht. 

) Nach der von Schweighaäͤuſer verbeſſerten Ledart daro rov 
xe0v0v — unp feiner Deutung des EIimpOnoar; ber Praris 

\ 

— 
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beſchreiben und der benachbarten macedoniſchen Geſchichte ans 
suhängen. | 

Appian's gemäß. Da ber Lefer bei Erwähnung bed Zuges 
gegen die Jliyrier die Gefchichte beffelsen im nächſten Buch 
erwarten könnte, fo verweist ibn Appian zuräd, wit 
Angabe ber Gründe, warum dieſe Gefchichte ſchon früher 
abgehandelt worben fen. 



Roͤmiſch-Parthiſche Gefchichte, 
no nur angeblich u | Ä 

von AUppiau, 

Vorerinnerung des Ueberſetzers. 

Noch einmal zu überfegen, was die Lefer ſchon 
‚ anderswo in diefer Sammlung überfest finden, kann 

nicht in unſerer Abficht liegen. Das müßten wir... 
aber thun, wenn wir dem vor uns liegenden Texte, 
wie bisher, folgen, wollten. 

Wir halten es für angemefjener, unter Beziehung 
anf das in der Einleitung 4. Bochn. ©. 412 furz Ans 
gedeutete, zur Ehrenrettung Appian’s vorerft hier die 
Refultate der qaearſer en Unter⸗ 
ſuchung über die Unächtheit dieſes Buches 
mitzutheilen, hernach den Inhalt des Buches unter 
Angabe der Stellen, aus denen er jufommen eftop= 
pelt ift, jedoch ohne deren nochmalige Ueberfegung 
nach der Reihe folgen zu laſſen, um unferen Lefern 
einen Begriff Davon zu geben und fie dadurch, follten 
fie anders nicht ſchon durch Die Bürgerkriege mit dem 

. 
‚ 
«N. 5 

1 
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grundlos übelberüchtigten Appian verfähnt feyn, von 
der Richtigkeit des Schweighäuferihen Refultate, daß 
Diefes Buch nur angeblich von Apptan heritamme, zu 
überzeugen. ” 

u a 
Allerdings ſteht dieſes Buch in allen Handſchrif⸗ 

ten und Ausgaben mitten unter den übrigen Büchern 
Appian's als ein Werk unſeres Schriftſtellers unter 

dem Titel: Appian's Parthiſche Geſchichte. 
Auch den Ueberſetzern, einem P. Candidius 
(15. Jahrhunderd und dem weit gelehrteren und 
ſcharfſinnigeren ©. Gelenius (16. Jahrhundert) 
fällt es nicht entfernt ein, an. deflen Aechtheit zu 
gmeifein. Man fand es um fo natürlicher, unter 
en Römiſchen Gefcichten Appian’s auch auf eine 

Römiſch⸗Parthiſche zu ſtoßen, als er felbft mehrere: 
male eine ſolche verfprochen und die Leſer darauf 
verwiefen hatte. S. Syriſche Geſchichte Cap. 51. 
a. E. Bürg. Kriege II, 18. V, 65. a. E. Wilhelm 
Rytander [Holzmann], ein Augsburger, geft. 1576., 
war der Erfte, welcher in den Anmerkungen zu feiner 
lateiniſchen Ueberjegung des Div Caffius darauf auf 
merkſam machte; Appian’s Parthifche Gefchichte fey 
faft wörtliche Wiederholung der Erzählung Plutarch's 
von dem Parthifchen Krieg und. vom Untergange des 
Craſſus. Schon ihm drang ſich aber bei Wahrneh⸗ 
mung einer folchen wörtlichen Uebereinftimmung der 
Gedanke anf, ob nicht der erftere und größere Theil 
der Appian’ichen Geichichte verloren gegangen nnd 
von einem Anderen aus dem Dlutarch ergänzt wors- 
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den ſeyn möchte? Appian mürde es. wohl nicht fo 
fehr am Zufammenhange haben fehlen laſſen. Trotz 
dieles Fingerzeiges von Xylander, der ihm nicht une 
bekannt feyn konnte, da er ebenfalls den Dio her: 
ausgab, urtheilte Heinrich Stephanus ganz 
anders über dieſe angeblihe Compilation und das 
Unrecht, das er damit an Appian begeht, dürfte feine 
fonftige Berdienite um ihn weit überwiegen. Rad 
forgfältiger Bergleichung diejer Parthiichen Gefchichte 
mit den plutarchiichen Biographieen von Craflus und _ 
Antonius erklärt er fich nicht nur entjchieden für die 
Aechtheit dieſes Buchs, fondern_ geht ſogar ſo weit, 
u behaupten wenn wir andere Hiſtoriker noch eben= 
I bejäffen, wie den Plutarch, jo würde es fich zei⸗ 
gen, daß es Appian mit ihnen ebenfo gemacht, wie ' 
mit Dietem. Und er will Diefes jogar dem Appian 
zum Derdienft angerechnet willen. Man lefe auf 
diefe Weife gleichfam verjchtedene Gefchichtserzähler 
anter Einem Namen. Man Eünne den Einen aus 
dem Andern ergänzen: Ein ſolches zuverfichtlich 

ausgeſprochene Urtbeil von einem für competent 
geltenden Richter, der als Herausgeber Appian’s 
doch genau mit ihm bekannt feyn mußte, der eher 

“für feinen Gönner und Bertheidiger, als für feis 
nen Ankläger galt, mußte die Folge haben, daß 
Appian allgemein "als ein überwiefener Verbrecher 

- und literarifcher Dieb angefehen wurde, deflen Anz 
walt felbft fein Berbrechen nicht längne, ſondern nur 
beichönige. Kein Wunder, daß es Ton in der Ge: 

‚ Veprtenrepublif wurde, unferen armen Gchriftiteller 

D 
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ohne weitere dung nur mit Schimpf und: 
Schande ‘als gelehrte Hummel, als Compilator und 
Abichreiber Anderer zu nennen. Ein Mann, wie 
—28 Scaliger, geſt. 4609., ging mit einem 

ſolchen Verdammungsſpruche voran. Ihm folgten 
Voſſſius im feinem Comment. de historicis grae- 
cis 11,435. und Fabricius in feiner biblioth. graeca 
II. S. 398 und wer fonft ein Urtheil über Griechi⸗ 
ſche Literatur abzugeben ſich berufen fühlte. Wir 
haben in der Einleitung 1. Bdchn. ©. 13 angeführt, 
wie noch ein Jöcher, in feinem Gelehrtenlericon, 
zuerft herausgegeben 17415, unter dem Artikel Appian _ 
aufs Hörenfagen Hin ſolche ungerechte ae 
gen nachſchwatzte. Heinrich Stephanus felbft hatte 
den Verdaht des Plagiats von dieſer Parthifchen 

Geſchichte auf. die üprigen Werke Appian’s überge: 
tragen. gedermanr hielt ſich darum für berechtiget, 
namentlich Joſeph Scaliger, Palmer, Bochart u. A. 
auch über die ofrigen chriften oft mit ſchonungs⸗ 
loſer Härte herzufallen. 

Nur hier und da und oft mehr beitäufig ſprach 
Einer oder der Andere ein milderes Wort für den bei- 
nahe Geächteten. So 'befonders der gelehrte Frein s⸗ 
heim, geit. 1660., in feinen Anmerkungen zu Florus 
IV, A0. A, wo er den Verfaſſer der Parthiſchen 
Geſchichte einen Abichreiber des Piutarch nennt, der 
nur den Namen Appian’s angenommen habe; denn 
Appian hätte als Zeitgenoffe Plutarch’s einen folchen- 
ausgezeichneten Diebftapl, auch wenn er den Willen - 
dazu gehabt, nicht ungettraft begehen können. Bor 

Appian, 138 Boͤchn. A 
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ibm hatte Franz Daldain, geil: 4573, behauge 
tet, dieſes Plagiat rühre nicht von Appian- felbit, 
einem Zeitgenoſſen Plutarch's her, ſondern von: Ab⸗ 
ſchreibern, melde, bier eine, Lücke haben ausfüͤllen 
wollen. Allein ſolche einzelne: Stimmen: galten einem 
Je Alb. Fabricius gegen die allgemeine jo wenig, daß 
ex in feiner: hibl. gr. III. 8. 398 (ſ. oben) kurzweg 
die Auficht von. Freihsheim für eine jonderbare, un— 
ſtichhaltige erklärte und gegen Balduin's Meinung: 
bemerkte: es fehle nicht an Beiſpielen, daß ſolche 
Itterarifche Plündever ſich ebenfonuf an ihre Zeitges 

noſſen, als an. frühere Schriftftelter machen, Anders 
Dagegen. urtheilte fein Gchwiegerfohn, Derm. Sam. 
Reimarus in der Vorrede zu einer neuen Ausgabe 
des Dig, wo er Letzteren auch von einem Verdacht 
des Pingiate zur reinigen fucht, bei diefer Gelegenheit 

- auf die oben; angeführte Anficht Rylander's über: dieſe 
rthiſche Geſchichte zurückkommt und ihr: vollkow⸗ 

men beipflichtet. Eu hält den. Urheber dieſes Ein⸗ 
ſchiebfels aus Plutarch für einen Abſchreiber 
um. einen vollfkändigen Appian thenrer verkaußen zu 
Pr diefen Diebſtahl ans Gewinnſucht begangen 

Allen: Berunglimpfern. Appian’s den. Handſchuh 
binwerfend fchließt fi an. Die Letztgenannten an: 
Kelander, Balduin, Freinsheim und Reimarus in 
voller Rüftung an Joh Schmweighämfer, gefk. 
4850., Der um Anpian hochverdiente Hekausgeber 
ſeiner Werke, deflen Bemerkungen zu der Parthtichen. 
Geſchichte vorſtehende hiſtoriſcha Notigen entnommen: 

2 

—8O 
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And. Ihm iſt es’ ausgemacht, daß-diefes Unglücks⸗ 
buch, welches: den Appian fo lange: unverdient um 
feinen: guten. Ruf gebracht, unſeren Schriftſteller gue 
nichts angehe, gar nle von. ihm als: feine Parthiſche 

Geſchichte Herausgegeben worden ſey. 
Die Gründe, welche er für dieſe Dean 

anführt, find wir unſern Lefern um ſo inche lie 
mitzutheilen: fchuldig, als fie aus der Einleitung 
4. Bdchn. G. 13 f. willen, daß audy Neuere; wie 
Riebuhr, fi wieder auf Die: Seite: der: Gegner: vom 
16, und 47. Jahrhundert gefchlagen haben und Der 
Streit. immer: wieder von Neuem entbrennt,. . 

Shweighäufer argumentirt: auf: folgende 

gerade Darans, daß dieſes sanze,. Parthiſche Ges 
ſchichte betitelte, Bud) aus dem Plutardy: com 
pilirt iſt, —* far. hervor, Appian: Habe es 
nieht als fein Wert: herausgegeben. Dentt 
aftte er bei. aufaffang diefer Geſchichte den 
Tuben) plünderw wollen, ſo Hätte er' ed: ent- 

weber: bes Styls und: der Darftellung wegen; 
oder: um des: Inhalts willen gethan. 
Was den’ Styl und die Darſtellung detrifft, 

geht: audi den übrigen Büchern, wo Appian ofted 
namliche Materle wie Plutarch behandelt, fonnenklar 
hervor; daß er. nie daran denke, die Darſtellungs 
were des. Plutarch nachzuahmen, nie eine Wendung 
uber Redensart doſſelben in: feinen Periodenbau' auft 

. ssehnse:: und: aimflechte.. Behauptungen, wie. Did: Dies 
Si. Caſanbonus [geit.-1614.] „er ſchreibe gewoͤhnlich 

4* 
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gerue den Plutarch Wort für Wort ab" und Des 
ualdus find rein aus der Luft gegriffen {Was die 

anderen Bücher als dieſe Parthifche Gefchichte be⸗ 
trifft], und ermangeln aller näheren Begründung , 
man mad Bergleihungen anftellen, fo viele und wo 
man will. | \ 

Gleich grundlos find die Behauptungen Anderer, 
Appian habe Vieles aus dem Polybins und. anderen 
‚ungenannten Schriftftellern Wort für Wort abges 
fchrieben,, woraus hervorgehe,, daß er. fih_ das Näm- 
lie auch gegen den Plutarch habe erlauben können. 
Ein Beweis hierfür ift nirgends geliefert. Vielmehr 
wird: Jeder, der unferen GSchriftfteller ohne vorge⸗ 

- faßte Meinung und unparteiifch liest, ſich leicht 
überzeugen , daß er feinen eigenthümlichen, ſich über: 
au gleich bleibenden Styl, feine eigenthümliche. Dar: 
ftelungsgabe, feine .eigene charakteriftiiche Redefor⸗ 
men’ und Wendungen habe, denen nichts Fremdes 

- beigemifcht ift. Welch ein Unterfhied zwifchen dem - 
Style des Polybius, des Plutarch und gegenüber von 
Beiden dem des Appian ſey, wird Feinem Kenner 
entgeben, der.fie nur oberflächlich vergleichen wi. 
Ob Appian’s, ob Plutarch's Darftelungsweife, und 
Styl den Borzug verdiene, ift — Geſchmacksſache. 
Aber das: ift jedenfalls hoͤchſt unwahrſcheinlich, daß 
dem -Appian, nachdem er ſo viele Bücher Fan 
feinen eigenen Styl beibehalten, erft .bei dieſer Par- 
thiſchen Geſchichte auf Einmal fein Eigenthum ent- 
teibet fen, daß ihn plößlich ‚eine Plutarchomanie an- 
gewandelt haben follte, die ihn beftimmt. hätte, fich 
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bohne alle Schaam mit den bewunderten und geftob: 
lenen fremden Federn zu fehmürken. u 

Dder plünderte er den Plutarch um des In⸗ 
halts willen? — Appian ift doch ſonſt überall ges 
wohnt, ſolchen Schriftitellern zu folgen, welche in den 
Zeiten der erzählten Ereignifle felbft lebten oder ihnen 
undchft ftanden. Warum follte er nur hier von dies 
dr Gewohnheit abgehen? Der ganze Vorwurf, als 
jey Appian ein blinder Nachtreter Plutarch's, ift ein 
leerer, unbegründeter Verdacht und beruht auf vor⸗ 
gefaßten Meinungen hinſichtlich Diefes unächten Bus 

ches, betitelt: Parthifhe Geſchichte. 
eochweighäufer geht fofort zu Begründung feiner 

Anfiht auf die Unterfuhung dieſer Compilation felbft 
über. Gie ift, behauptet er, an 13 ſelbſt fo unges 
ſchickt und fchülerhaft, in ſolchem Widerfpruche mit. 
der fonftigen Manier Appian’s, daß es unmöglich 
ift, diefes Plagium ihm zuzufchreiben. 

Dagegen Ipricht Ichon 
4) die Einleitung — das exordium. Bei allen 

hbrigen Büchern ſchickt Appian immer Etwas 
über den Uriprung des Volkes, von weldem 
die Nede ift, von der Lage [eines Landes, von 
deffen Größe, Grenzen u. |. f. voran. Hier 
wäre das einzige Buch, wo fi) aud nicht eine 
Spur von allem Dem vorfindet. Sagt man, 
es ftand eben Nichte darüber bei Plutarch, - fo 
erhellt aus App. Syr. Gefchichte Cap. 48. 6b. a. 
E., daß er auch ohne Plutarch's Beihülfe Etwas 
von der früheren Gejchichte der Parther wußte. 
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Ferner: Appian ift gemohnt, ‚wenn or ‚Irgendwo 

fhon Etwas über Die vorliegende Materie gefagt 
hatte, feine Lefer immer wieder auf jene Stelle zu 
verweifen. Hier ift ftatt der Einleitung ein Stück 
aus dem 51; Cap, der Gprifchen Geſchichte wörtlich 
abgefchrieben, ohne eine Spur von einer —* Nach⸗ 
weiſung. Der Compilator unterließ dieſelbe offenbar 
abſichtlich. Die Leſer ſollten, indem fie an der Spitze 

des Buches Appian’s eigenen Styl wiederfänden, vor 
dem Zweifel bewahrt werden, ob denu auch wirklich 
das Buch von Appian -felbft berrühre? Auf dieſem 
Zweifel wären fie aber leicht Durch eine Nachweiſung 
gerathen, wenn fie das fragliche Capitel der Syr. 
Geſchichte nachgelefen hätten und auf den Wider: 
ſpruch geftoßen wären, der dort gleich, wo- Appian’s 
gaptung abgebrochen it, vorkommt (ſ. unten). 
Uebrigens verräth fich Die plumpe Lngetchieklichkeit 
des Gompilators ſchon in den erften Worten 
Einleitung: uer« AE — während Diefes Buch Doch 
mit dem Schluſſe Feines anderen in irgend einem 
Bufammenhange fteht. BE 

2) In der Sprifchen Geſchichte, gerade am Schluffe: 
. des Gapitels, weiches hierher zur Cinleitung in 
die Parthifche Gefchichte dem Appian entwendet 
worden tit, Gap. 51. a. E. hatte Appian er- 
Elärt, ev werde über die Ereigniffe unter Bibu⸗ 
{us und Gara in feiner Parchiſchen Geſchichte 
ausführlicher ſprechen. And er Fannte ge⸗ 
wiß Die Quellen, die ihm hierbei gefloflen 
wären, 3. B. Den ihm zu HMGebote ſtehenden 
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Livius Bud) CXXVII. Vellejus Paterculus 
Il, 78., bie 63 ung gar, verforne) Geſchichte 

des Aſinius Polliv und Andre, aus welchen 
fpäter Gaffius Dio XLVIII, 24 — 26. gefchöpft 
baden mag. Wäre dieſe Parthifche Gefchichte 
von ihm, jo hätte er auch gewiß fein Berfpre- 
hen gelöst. Was thut dagegen der Compila- 
tor des Plutarch, der bei feinem Plutarch Nichte 
von Bibulus und Sara findet? Er bricht Die 
Rede Appinn’s. gerade da ab, wo dieſer aus- 
führlichere Kunde davon verſprochen hatte und 
fest dafür ein, Was mit dem Elar ausgeſpro⸗ 
enen Sinn und Plan Appian’s in geradem 
iderſpruche fteht: „aber die Parther haben 

damals nidyts Bebeutendes und Erzählenswer: 
the8 ausgeführt." Bergl. unten 5. - -: 

3) Bei dem Uebergange, welchen der Compilator 
‚macht, um von der Einleitung Appian's] auf 
die Thaten des Crafius, wie fie. Plutarch er: 

zahlt, zu kommen, zeigt er ſich in feiner gan- 
[% Blöſſe, ſobald er nicht Wort für Wort ab- 
chreiben kann. Indem er Fürzer allammen- 

eben des 

ſcheiden, und ſtelit den aſar dem Pompejus 
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und Crafins ale Mitbewerber zur Seite. Her⸗ 
nad), weil Piutarch bei Erwähnung der Bewer- 
bung Cäfars und der früberen Verbindung un- 
ter den Zriumpirn, ‚den Cicero als Einen von. 
Denjenigen bezeichnet hatte, welche der Oligar⸗ 
chie abhold geweſen fehben, To behauptet nun 
der Eompilator, Eicero jey dem Pompeius und 

Craſſus bei ihrer Bewerbung um das Confulat 
in den Weg getreten, während doch bekannt 
it, daß er um jene Zeit in freundidhaftli- 
chem Berhältniffe mit Pompejus und Eraffus 
geftanden, ja fih fogar, um es mit Keinem 
zu verderben, ganz von Staatsgeſchäften zus 

 trüchgezogen hatte. Wan ſehe feinen eigenen Brief 

on an feinen Bruder Quintus II. Br. 6. . 
Nie erwähnt Appian in feinen übrigen Werfen 

. einer Perfon, zumal einer Perfon von Bedeu: 
tung, ohne den Leſer näher mit ihr befannt zu 

. ‚machen, ohne ihr Auftreten auf den Schauplatz 
zu motiviren u. ſ. f. Nur in diefer Parthifchen 
Geſchichte ift das unterlaffen, fobald Plutarch 
fhweigt. Nach Beendigung der Geſchichte des 
Craffus tritt auf Einmal Labienus und dann 
Antonius wie ein Deus, ex machina auf. Kein 
Wort davon, wer denn Diefer Labienus gewe⸗ 
fen: wie ed denn gekommen, daß ein Römer 
die Parther gegen die Römer führte, eis Pro- 
blem für jeden Lefer? Nicht eine Sylbe dar 
über‘, warum gerade Antonius, und Fein ande 

rer Römer, dieſen Krieg gegen die Parther 
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unternommen babe? Appian ſelbſt hätte nad) 
feiner Gewohnheit gewiß Ausführlicheres über 
die. Perfon des Antonius gegeben und auf bie 
in den Bürg. Kriegen V, 65. erzählte Tiheilung 
‚unter den Triumvirn zurückgewiefen. Nur einen 

. ganz oberflählichen Blick braucht man 'in die 
Geſchichten Appian's geworfen zu haben, um 
—* ſogleich zu fühlen, wie himmelweit ver⸗ 
chieden die Einleitungsweiſe des Compilators 
von der des Appian ſey. 

5) Erſt hatte der Compilator geäußert „die Er: 
eigniffe unter Sara feyen unbedeutend und nicht 
des Erzählense werth.“ ©. oben 2). Bald 
nachher erzählt er fie dennoch, wenn auch kurz, 
weil Plutarch kurz dabei war, aber auf eine 
Art, daß man wohl fteht, fie feyen nicht ſo 
gar unbedeutend geweſen. Er berichtet nämlich : 
„unter Labienus haben die Parther beinabe 
ganz Borderafien vom Euphras und von Syrien 
an bis nad) gpnien und Indien verbeert und 

e unterjocht.“ Plutarch ger den Saxa 
nicht nannte, ſo wußte fein Nachbeter freilic 
nit, daß der Hier von ihm erzählte Feldzug 
gan der nämliche fey, in weldem Sara, des 
ntonius Statthalter ſLandvogt] in. Syrien 

- feine Armee verlor, aus Eyrien verlag, murbe | 
und umkam, morauf jene ganze ovinz, 
bis auf die Stadt Tyrus, den Parthern zu: 
fiel. Ihe Widerfprühe und grobe. Fehler 

„wären dem Appian nicht begegnet. Kurz. dar 
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auf erwaͤhnt der Ausſchreiber der Riederlage, 
welche Ventidius den Parthern beibrachte und 
des Untergangs von Labtenue nur mit ein paar 

Worten, weil auch Plutarch nicht mehrere ge⸗ 
braucht hatte. Appian hätte Hier gewiß fein 

. Berfprerhen, ausführlicher die Sache in der 
| garipiichen Geſchichte erzählen zu wollen, (Syr. 

6) 
des Eraffus auf den, der 

Geſch. Cap. 54. und wieder Bürg. Kr. V, 65.) 
gehalten. Oder, hätte er bei dieſer Parthiſchen 
Geſchichte Feinen anderen Schriftiteller, als den 
‚Dabei oft fo kurzen Plutarh bewügen wollen, 
fo haͤtte er wohl das Berfprechen einer umſtaͤnd⸗ 
licheren Erzählung nicht wiederholt gegeben. . 
Was: Fodann den Hebergang von dem Unfalle 

iographie des An⸗ 
tonius entnommenen, zweiten. Theil diefes Bu⸗ 
dies betrifft, — von den Worten an: „Nach 
dem Aufbruche des Parthiſchen Heeres” bie: 
„Alexandrien“ — fo laßt fih vffenbar nichts 
ua ereimteres umd Schulerhafteres denken, als 

i ieſes Machwerk. Selbſt ein Heinr. Stepha⸗ 
nus, ſonſtiger Bewunderer der Schönheiten, 
welche Appian aus den Plutarch'ſchen Schriften 
gefhpit habe, weiß mit dieſer Stelle ſo gar 

ichts anzufangen, daß er wiewvhl nur ges 
paugen und ſich wendend. und drehend und im 

iderſpruche mit ſich ſelbſt auf das Reſultat 
Der gegenwärtigen Unterſuchung, nämlich zu 
dem Geſtaͤndniſſe kommt: dieſe Compilation 6 
nicht von Appian ſelbſt, ſondern von einem un: 

— 
* 
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geſchickten, ſclaviſchen Nachbeter. Außer Stande 

zu erklaͤren, warum Die bei Plutarch auf den 
ntonins fi beziehenden Worte a — "Adekar- 

. dasıes hierher aufgenommen worden feyen, fagt 
er: „ih möchte Dielen Irrthum Demjenigen 
uſchreiben, welchem Appian aufgetragen hatte, 
ie Eyxterpte aus dem Plutarch zu fertigen und 

welcher Dabei über die zu ercerpirende Stelle 
hinausſchrieb.“ Uebrigens kommen Berftöße, 

wie der vorliegende, noch öfter vor. So ſchreibt 
. Der Compitator aus dem 43. Cap. der Biogr. 

von Antonius ab: die Anbänglichkeit der Sol⸗ 
daten an den Antonius habe, wie er oben 
erwähnt, ihren Grund gehabt in deſſen edler 
Gefinnung, Freigebigfeit n. f. f. Plutarch 
hatte wirklich oben [früher] davon gefprochen, 
nirgends aber Appian, weder in diefer Parthi⸗ 

ſchen Gefchichte, noch in den Bürgerkriegen, wo 
ich reiche Gelegenheit Dazu ergeben hätte. Wohl 

aber ‚hatte Appian B. Kr, 311, AS. f. yon dem 
Gegentheile, vom Schmutze des Antonius er⸗ 
zaͤhlt. Auch hier copirte aljo der Abſchreiber 
ohne Sinn und Verſtand und es iſt gar nicht 

—denkbar, daß Appian felbft alſo geſchrieben 
haben ſollte. 

7) Nein; man müßte, ſchließt Schweighbäuſer, 
aller geſunden Kritik entſagen, "wenn man ſich 
nicht durch Die bisherigen Gründe überzeugen 
tiefe, daB dieſe Parthiſche Geſchichte mit Un⸗ 
recht dem Uppian zugeſchrieben worden und daß 
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diefer edle Schriftfteller von einem fo ſchmach⸗ 
vollen Plagiate weit entfernt jey. — Wenn ein 
Grammatiker des 10. Johrhunderte dieſes Buch 
ſchon unter die Schriften Appian's rechnet, ſo 
beweist dieß wohl nur fo viel, daß die Com⸗ 
pilation ſchon vor dem 410. Jahrhundert gemacht 
und dem Appian unterfchoden worden jey, wie 
ein ähnlicher Diebftahl aus dem Plutarch auch 
fchon vor dem 40. Jahrhundert in den Caſ—⸗ 
fius Div eingefchwärzt worden war. ©. Rei: 
marus Vorrede zu Div. Auch erhellt daraus, 
daß die wahre Parthiſche Getchichte Appian's, 
wenn es je eine folche gab, fchon vor dem 40. 
Sahrhundert verloren gegangen ſey. Schweig⸗ 
häufer gefteht übrigens, es wolle ihn bedünken, 
als ſey es noch problematiſch, ob Appian wirk⸗ 
lich die von ibm verfprochene Parthiſche Ge⸗ 
fchichte ausgearbeitet und mit feinem übrigen 
Werke herausgegeben habe. In den. oben 
angeführten Stellen (Gyr. Se. und Bürg. 
Kr., welche zu den Lebten feines ganzen Wer- 
tes ge Ören) —* er von der Darthilhen Ge 
ſchichte als einer erft noch auszuarbeitenden — 
Ondoce uicht dnkor —. Da er jchon in vorge: 
rückterem Alter geftanden, fo babe ihn Man 
ches an feinem Vorhaben hindern Pönnen. Auf- 
fallend wäre ohne dieſe Annahme, wie im 9. 
Jahrhundert alle übrigen Bücher noch follten 
vorhanden seelen und nur Diefed einzige ver⸗ 
loren gegangen ſeyn. ©. Eint, 1. Bbchn. ©. Sf. 
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Gerade bieraus. gebe mit Wahrſcheinlichkeit her⸗ 
vor, daß Appian kein ſolches Buch mehr ſelbſt 
abgefaßt habe. Spreche auch Photius von 
einer Parthiſchen Geſchichte Appiau's, fo habe 

dieſes unaͤchte Buch wohl ſchon damals be⸗ 
ſtanden. Photius habe die Syriſche und Par⸗ 
thiſche Geſchichte für Ein Buch gezählt — 
überhaupt aber nicht alle die Bücher Appian's, 
die er aufzähle, einer genaueren Prüfung unter: . 
worfen. 
So weit Schweighäufer. \ 
Wir können nicht umbin wiederholt beiqufügen, 

daß es auch uns, die wir Appian’s Genius, Styl 
und Manieren aus langem Umgange Eennen, ent: 
fchieden ausgemacht ift, diefe Compilation Eünne un: 
möglich von ihm herrühren. Wer, wie er, fo vielen 

: Quellen, die er ſouſt ohne Scheu namentlich anführt, 
nachgegangen ift, ſ. Einl. 1. Bdchn. ©. 15. fo flei- 
Big geforſcht, verglichen, gefichtet und überall fonft 
Eigenes daraus gebildet hat, deffen Natur und Ge⸗ 
wohnheit mußte es widerſtreben, feinem Gebäude 
einen [pichen unächten, aus fremden, unzufammen: 
hängenden Brocken beftehenden Schlußftein zu geben, 
und dadurdh, da das Plagium fo leicht von Jedem 
zu finden war, den Ruhm feines ganzen früheren 
Strebens zu zernihten. Ob fein Werk etliche Bogen 
mehr oder weniger hatte,‘ konnte ihm gleichgälti 
ſeyn. Er arbeitete nicht um ein Donorar. Gewi 
würde er, wenn es ihm an Zeit gebrach, das geges 
bene Verfprechen zu erfüllen, lieber mit den als gut 

2 
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anerkannten Buͤrgerkriegen gefchloffen, als Das Ver⸗ 
dienſt derſelben durch einen ſolchen übel verbehlten 
Die bſtahl en * A bei Mit- und Nachwelt 
laͤcherli 
Ga * ie nun den n Irhalt dieſes Buche ſelbſt 

ftgen. 



- 
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Einleitung. 

Nach denjenigen Männern: aber, welche auf Pompejus 
in der Berwaltung Syriens gefolgt. waren, ”) wurde Ga⸗ 
binius, als Römiſche SHeerführer, zur Verwaltung Syriens 
abgeordnet. Als Dieſer ſich eben. zum: Kriege gegen die 
Araber anſchickte — — 

ſFoigt nun wörttich Cap. 34. von App. Röm. Sdr. 
Geſch. bis: „gegen einander ſelbſt befchäftiget waren.‘ **) 

Inhalt, ° “ 
Krieg des Gabinius gegen die Alexaudriner. Wiedereinſe⸗ 

gung des Ptolemaͤus in fein Reich, Gabinius wird dafüuͤr vom 
Senate mit Verbannung beſtraft. Craſſus, Nachfolger des Gabi: 
nius. Einſall der Parther in Syrien unter Bibulus, dem Nach⸗ 
folger des Craſſus. Ihre Verbreitung bis Jonien unter deſſen 
Nachfolger Saxa. 

” Yompeius. hatte die Verwaltung Syriens ſogleich feinem 
Quaͤſtor Scaurus Übertragen. Nach diefem hatte der Ser 
nat den Marcius Philippus, und hierauf ben Lentulus 
Marceine abgeorbnet, Appian’s Roͤm. Syn Geſch. Eap. 

x 51. a. 0 J 

**) Vergl. Vorerinnerung 1). 
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uebergang. 
Sie [die Parther] führten übrigens nichts Bedeutendes, 

des Erzählens Werthes aus. *) Es war mehr ein- Räuber: 
zug, ald ein Krieg. Doch diefen Ereigniffen ging die un- 

glüklihe Zug und die Niederlage des Craſſus voran, 
wodurch die Dreiftigkeit der Parther ind Unglaubliche geftei- 
gert wurde, bis Antonius fie wieder in die Schranken wies. 
Das Nähere von diefer Unternehmung des Craffus verdient 
von’ vornher erzählt zu. werden. 

Es naͤhte ſich nämlich gerade der Tag der Jahreswahlen 
für die obrigkeitlichen Aemter. Da bewarben ſich zu gleicher 
Zeit im Bunde mit einander um die Conſulwürde Cajus 
Cäſar, Dompyejus der Große und Eraffus mit dem 

Zunamen Marcus. Diefe verbrängten- den Eicero, ») den 
Cato und die übrigen Bewerber von der Gegenpartei, 
erzwangen ihre eigene Wahl, 

[Plut. Biogr. des Craffus Cap. 15.] 

übertruges dem Cäfar den Dberbefehl in Gallien auf fünf 
weitere Jahre, Pompejus und Craffus felbft aber ließen fich 
durch einen Beſchluß Syrien und Fberien [Spanien] an: 
weifen. Bei ‘der Verlooſung erhielt Eraffus Syrien, 
Pompejus Iberien. 

[Nun folgen wörtlich aus der Plutarch'ſchen Biographie 
des Craſſus die Capitel 16. 17. 18. 4% 20. 24. 22. 23. 
24. 35. 26. 27. 28. 29. 30. 341. 32. 33. deren Ueberſetzung 

Bergl. oben Borerinnerung 5). 
**) Str: Man’ vergl. Vorerinnerung 3). 
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- man bei Piutarch nachlefen wolle, bis zu den Schlußwor⸗ 
ten: „ſo ſchlug Phraates den Fürzeften Weg ein und er—⸗ 
ftife ihn.’ J) J | J 

Inhalt dieſes Abſchnitts. 
Zufriedenheit beider Männer mit der Verlooſung. Freude 

und hochfahrende Plane des Ctaſſus. Einſprache des Volkstribun 
Atejus gegen feinen von Pompejus unterſtützten Auszug. Atejus 
velegt ihn beim Auszuge mit einem feierlichen Fluche. Craſſus 
ſegelt von Brunduſium troz der Winterſtürme ab, verliert meh⸗ 
rere - Schiffe und zieht durch Galatien. Witzwort des Königs 
Dejotarus. Ankunft in feiner Provinz, Anfänglices ‚Grid. 
Viebergang Über den Euphrat. Gewinnung vieler Mefopotamifchen 
Städte. Eroberung von Zenodotia. Nückkehr nad) Syrien ins 
Winterquartier. Sein Sohn Fommt mit taufend Neitern zu ihm. 
Sehlerhafte Zögerung, wodurch bie Parther Zeit bekommen, fich 
zu rüften. Gelberpreffungen. Ueble Vorbedeutung in Hierapolis. 
Arfaced, König der Parther , fehit vor beim neuen Auszug eine 
Gefandtfhaft mit Warnungen an den Craffus. Gegenfeitige ftolze 
Erklärungen. Ungünſtige, erfchredente Gerfichte von Augenzeu⸗ 
ger fiber die Menge und Furchtbarkeit der Feinde Der Muth 
des Heeres ſinkt. Die Auguren warnen, Craſſus ISßt ſich nicht 

"irren, und wird in feinem Vorhaben durch Artabazes, König der 
Armenier, beſtärkt, welcher ihm ein Heer zuflihrt. Deffen Rath, 
durch Armenien in Parthien einzubringen, wirb abgelehnt. Neue; 
warnende Wahrzeichen verfchiedener Art. Zug am Euphrat hin, 
Man findet die Gegend vom Feinde verlaffen. Guter Rath des 
Caſſius und anderer Freunde, ben Fluß nicht zu verlaffen, ver- 
eitelt durch verrätherifche Leberredung des Agbarus, eines Ara 
biſchen Offiziers, der den Craſſus in die Schlinge führen ſoll. 

"Näheres vom Parthifchen Heerführer Surena, Agbarus führt 
das Nömifche Heer vom Fluffe weg durch Wüſteneien. Artaba⸗ 
zes‘, von Orodes in Arınenien bedrängt,, bittet wiederholt, fich 
dahin zu wenden und die Ebenen zu meiden; aber vergebens, 

Appian. 138- Bhchn. 5 

* 
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Argwohn des Heeres gegen den Agbarus, der ſi ch enblich mit 

° wiffen des Eraffus bavonmadıt. Nad) einigen unglädlichen Wahr: 
zeichen zeigen ſich die Parther. Craſſus fiellt fein Heer in Schlacht⸗ 

- ordnung. Man kommt an ben Bleinen Fluß Baliſſus. Die meis 
fien Beſehlshaber wollen hier raften und am folgenden Tag ans 
greifen. Aber ber jüngere Eraffus bringt vor, und allmählig 
entwickelt sh, die Menge der Feinde. Angriff der Parther unter 
Surena. Ihre gewöhnliche Kampfweiſe. Die Römer kommen in 
großes Gedraͤnge, umſchwärmt von ben bald Fliehenden, bald 
wieder Angreifenden und überfchlittet mit einem Kagel von Ge: 
fhogen. Der jüngere Craſſus macht einen Angriff, und verfolgt. 
mit Senforinus und Megabacchus die Zurückweichenden. Auch bie 
Legionen rüden vor. Aber die fcheinbar Fliehenden Fehren in 
größerer Zahl zurück. Staubwolken, von der herumfchtwärmenden 
feindlichen Neiterei aufgejagt, nehmen den Römern Gefiht und 
Stimme. Auf einander gedrängt. werben fie elendiglich zuſammen⸗ 
geſchoſſen. Publius macht einen Angriff auf bie fchwere, gehar- 
nifchte Reiterei ber Parther. Seine Galater fügen ihr auch nicht 
unbebentenden Schaden zu, mälfen ſich aber zulegt auf einen 
„Sandhügel zurüdziehen,, wo fie.in höchſt nachtheiliger Stellung 
zufammengefchoffen werden. Publius weigert fi), nach Schne zu 
entfliehen und laͤßt fi), verwundet, von feinem MWaffenträger den 
Tod geben, ebenfo Cenſorinus. Megabacchus und Andere tödten 
ſich ſelbſt. Kaum fünfhundert werben lebendig gefangen. Mit 
den Köpfen ded Publius und der Anderen wenden fid) bie Par⸗ 
ther gegen den Craffus, der einftweilen einiger Ruhe genoffen. 

Deſſen Unſchlüſſigkeit bei den übeln Nachrichten von ſeinem Sohne 
Publius. Endlich rückt er vor. Die Parther ‚greifen mit Siegs⸗ 
geſchrei und höhniſchem Spotte an, und zeigen den Kopf des 
Publius. Uebler Eindruck dieſes Anblicks auf das Heer. Männe 
liches Benehmen des Craſſus und Zuſpruch an die Soldaten. 
Deren ſchwaches, verzagtes Kriegögefihrei, Die Geſchoße der Par: 
ther richten großen Schaden in den gebrängten Römiſchen Reiz 
hen an. Mit Einbruch ber Nacht ziehen die. Feinde ab unter 
böhnendem Spotte, Traurige Nacht bei den Römern. Rath: 
Iofigfeit_de8 Heeres und bes Heerführers. Der Reiterbefehlshaber 

7 
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Octavius und ber Quaͤſtor Caſſius geben im Stillen das Beichen 
‚zum Aufbruche. Wehklagen her Bermundeten, sie fie fi) vers 
laſſen ſehen. Aufenthalt, um fie zu fanmeln. Nur Egnatius 

kommt mit dreihundert Reitern voran nach Earrk, bringt bem 
dortigen Befehlshaber Eoponius unbeftimmte Kunde von ber 
Schlacht und rettet ſich mit feinem Gefchtwaber an den Euphrat. 
Coponius ahnt nichts Gutes, waffnet fi) und rettet noch manche 
Zerſprengte. Megelei im verlaffenen NRömifchen Lager. Aufrei⸗ 
bung von vier Eohorten unter Varguntejus. Surena täpt for⸗ 
ſchen, ob Craſſus in. Carräſey. Er berennt Carrä. Die Römer 
entſchließen ſich zur Flucht und Craſſus faͤllt auch hier ist die 
Hand eines Verräthers, Andromachus, der ihn abſichtlich irre 
führt. Caſſius ſchöpft Argwohn, kehrt nad) Carr&ä zurü und 
entkommt nad Syrien. Gegen fünftaufend Mann gewinnen 
unter Octavius das Gebirg, und kommen dem von den Parthern 
wieder bedrängten Craſſus zu Hilfe. , Surena fürchtet ihr Ent: 
kommen über das Gebirg und braucht Liſt. Cinftellung bed Kam: . 
yfed. Sriebensanerbietungen , von ben liehrigen mit Freuden er- 
griffen, nur nicht von bein mißtrauenden Craſſus, welcher Aus! 
dauer und Fortfegung der Flucht durch bad Gebirg will, aber 
Aberftimmt wird, Er kommt mit DOctavius und Anderen von 
der Anhöhe herab. Warnungen. Begegnung. Surena's unb 
verftelite Höflichkeit. Man hebt ben Craſſus auf ein reichgeziertes 
Pferd und will mit ihm davonjagen. Octavius und Petronins 
fallen in bie Züge, Es kommt zur Rauferei. Octavius wird 
niedergehaueh ,„ Eraffus von dem Parther Maxarthes ermordet, 
Petronins entkommt. Gin Theil des noch Übrigen Heeres ergibt" 
fi), ein anderer entrinnt. Stärke des Römiſchen Verluſis. 
Surena fit den Kopf und und bie rechte Hand bes Traſſus 
dem Orodes nad) Armenien. Surena's Triumphzug und mans 
nigfache Verhöhnung ber Römer in Seleucia. Verhöknung bed 
Droded und Artabazes. Feſtmahle und Feſtſpiele mit dem Kopfe 
des Craſſus. Auch den Surena und Drobes ereilt Abrigeng ihre 
Strafe. 

5* 
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Nun folgt der höchft ungeſchickte Uebergang [f. Bor: 

erinnerung 6)] mit einer Stelle aus dem 28. Cap. der Pin: 
tarch’fchen Biographie des Antonius, Die wir ihrer Kürze 
und Verkrüppelung wegen ganz hieherfetzen. | 

* * % 

Nach dem Aufbruche des. Parthifchen Heeres in Mefo- J 
potamien hatten die Feldherrn des Königes den Labienus) 
zum Parthiſchen Oberbefehlshaber ernannt und wollten in 
Syrien eindringen — wohin ev von ihnen **) bis Alexandrien 
geführt werben ſollte. U 

x ° u ð 

Dieran fnüpft fich aus dem : 30. Cap. der Biogr. des 
Antonius die Stelte: 

Auf die Nachricht, daß er die Parther anführe und mit 
ihnen ganz Aſien vom Euphrat und Syrien an bis Lydien 
und Jonien unterjoche, ***) bereitete fih Antonius, den 
Parthern Widerſtand zu leiften und rückte bis Phönicien 
vor. Aber ein dringender, Eläglicher Brief feiner Gemah: 

- lin Sulvia beftimmte ihn, nad) Italien zurückzukehren. 

Hier folgen denn wörtlich aus der Lebensbeſchreibuug 
des Antonius von Plutarch die Cap. 55. 34. 37. 38. 39. 
40. 41. 42. 25. AA. 45. 46. A7. 48. 49, 50. 52. und eine 
Schiußftelle aus Cap. 33. bis zu den Worten: „ſo Eehrfe 

“er, dem bereits auflodernden Bürgerfriege feine Anfmert: 

>) Man fehe die Vorerinnerung 4). 
0) Schweighäufer macht darauf aufinerffam, wie erbärmlich der 

Compilator Hier mit feinem Originale umgehe, da bei Plu⸗ 
tar) von Antonius, nicht von Labienus, die Rede fen, 
der von-ihr [der Gleopatra] nad Alexandrien geführt wor⸗ 
den fey.. Vergl. Vorerinnerung 6), 

“) Hierher das in der Vorerinneruns s 5) Geſagte. 
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ſamkeit ſchenkend, wieder zurück.“ Die Ueberſetzung wolle - 
man bei Plutarch nachleſen. Wir geben bier zur ueberſicht 
über dieſes ganze ſonderbare Buch nur den 

Inhalt dieſes Abſchnitts. 
Nach geſchloſſenem Bunde mit Eifar und Pompejus ſchickt 

Antonius den Ventidius gegen die Parther. Von einem Aegyp⸗ 
tier vor dem Cäſar gewarnt, geht er ſelbſt nach Griechenland. 
Kunde von einem glücklichen Treffen des Ventidius, vom Tode 
des Labienus und Phraates. Drei weitere Siege des Ventidius, 
und Zurlietreibung ber Parther. Pacorus fällt. Belagerung 
des Antiochus Commagenus in Samoſata, der fi) dem Antonius 
unterwirft. Ruckkehr des Antonius nad) Athen. Triumph bes 
Ventidius fiber die Parther. Glückliche Unternehmungen von 
zwei anderen Unterbefehlshabern des Antonius, Soſius in Syrien 
und Canidius in Armenien. Phraates, König in Parthien. 
Moneſes. Zug des Antonius durch Arabien und Armenien. Ar⸗ 

tabazes, König von Armenien, fein Bundesgenoſſe. Stärke feis 
nes Heeres. Nachtbeiliger Einfluß feiner Liebe zu Cleopatra. 
Webereilung bed Feldzugs. Zurücklaſſung ber Belngerungsmafchiz 
nen, melde von den Parthern genommen werben. Bugleid) 
Niederlage des Statianus mit zehen taufend Mann. Auch, König 
Polemo fällt. Abzug des. Artabazes. Belagerung von Phraata. 
Antonius ſucht die Feinde zu einer Schlacht zu bringen. Sie 
weichen zurüd, von Antonius verfolgt. Unbedeutender DBerluft 
der Parther. Rückkehr ins Lager. Beifpiel von der Kriegszucht 
bes Antonius, Befchwerlichkeit biefer Art von Kriegsführung. 
Antonius fürchtet Mangel an Lebensmitteln ,. Phraates den ein- 
brechenden Winter. . Die Parther heucheln friedliche Gefinnungen, 
wenn Antonius abziehe. Aufbruch ber Römer. Domitius Aeno- 
barkus, muß an Antonius Stelle dad Heer ermuthigen. Mardus *) 
warnt unb erbietet ſich, das Heer einen fichereren Weg zu, führen. 
Sweitägiger ruhiger Zug. Sie fioßen am: dritten Tag auf einen 

*) Wahrfcheinlid) ift te Plutarch Möigaos dh. ‚ein Marſer⸗ 
zu leſen. | R eb. 

\ 
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zerftörten Flußdamm. Vorſicht. Schlachtordnung. Die Parther 
erſcheinen und umfhmwärmen das Heer, werben aber endlich zu⸗ | 
rückgeworfen. Man rädt in Schlachtordnung weiter. Flavius 
Gallus wagt fih am flinften Tage zu weit vor. Das Gefecht 
wird allgemeiner. Antonius fett verhütet bedeutenderen Verluſt. 
Gallus ftirbt an feinen Wunden. Antonius. tröfter die Verwun⸗ 
beten. , AnhänglichBeit des Heeres an feine Perfon. *) Die Pars 

ther werben durch den errungenen Vortheil wieder dreiſter, umb 
kommen an folgenden Morgen in weit größerer Menge, Antonius 
fpriht zum verfammelten Heer. Borfichliger Weiterzug. Gegen 
einen neuen Angriff der Parther machen die Römer ein Schilbdach 
Teſtudo], ſtürzen dann plötzlich auf die Angreifenden und jagen 
fie davon. Tägliche Scharmügel biefer Art verzögern ben Marſch. 

- Mangel an Lebensmitteln reißt ein. Theurung. Zuflucht zu 
Wurzeln. und Pflanzengewaͤchſen. Sonberbare Wirfung eines 
Tollkrautes, woran Viele fierben. Erinnerung an ben'Bug ber 
sehen taufend Griechen unter Zenophon, Die Parther heucheln 
wieder frieblichere Gefinnungen und flellen einige Tage bie 
Feindſeligkeiten ein. Antonius will daher ben, Weg durchs 
Blachſeld einfchlagen, wird aber von einem Parther ‚ Mithribe: 
tes, einem Verwandten des Monefeß, vor einem geftellten Hin⸗ 

terhalte gewarnt. Man ‚verfolgt den Weg durchs Gekirg und 
nimmt Waffer mit. Neuer Angriff der Parther auf das ermüdete 
Nömerheer. Es zieht. fechtend weiter.- Die Vorhut kommt an 
einen Flug mit untrintbarem Waſſer. Antonius ermahnt, nur 
noch Eurze Zeit auszudanern und läßt Halt machen, Mithribates 
kommt, wieder und ermahnt, fehnell'vollends fiber den Fluß zu 
sehen. Bis dahin umb nicht weiter werben die Parther fie vers 
folgen. Belohnung. deffelben. ‚ Weiterzug ohne Beunruhigung. 

- In der Nacht fiirzen die Römer ſelbſt auf einander und auf bad 
Gepaͤck, plündern. und morden. Plünberung ber Habſeligkeiten 
bes Antonius ſelbſt. Tumult und panifcher Schreten, als wäre 

. der Seinb da, . Antonius gibt ſchon einem Waffentrager ben Be⸗ 

©) Sierher das in, ber Vorerinnerung 6) a, E. von Schweig⸗ 
Häufer Bemerkte. 

X 
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fehl, ihn auf den erfien Wink zu töten, um ben Parthern nicht 
in die Hände zu fallen. Marbus tröftet, der Fluß fey nahe 
Man erfährt die wahre Urfache des Tumults, und macht Halt, 
um die Ruhe Herzufiellen. Tagesanbruch. Die Nachhut wird 
angegriffen. Man macht wieder ein Schilddach — und erreicht 
endlich Pimpfend ben Fluß. Die Parther fielen ben Kampf ein. 
Uebergang und ungeflörter Weiterzug. Nach ſechs Tagen kommt 
man an ben Grenzfluß ziwifchen Medien und Armenien, Arares, 

- Freude, als fie auf Armeniſchem Boden find, Krankheiten, vom 
jesigen Ueberfluß erzengt. Antonius vermißt bei der Mufterung - 
vier und zwanzig taufend Mann. In fieben und zwanzig Tagen 
war ber Angriff der Parther achtzehenmal abgefchlagen worden. 
Erbitterung des Heeres Über ben Artabazes, König der Armenier, 
daß er durch feinen Abzug fie um den Sieg gebracht. Maͤßigung 
des Antonius, meil fein Heer zu fchwac war, Spätere Beſtra⸗ 
fung deſſelben in‘ Alexandrien. Mißhelligkeiten zwifchen dem Kb⸗ 
nig von Medien und dem Phranted, Erſterer ruft den Antonius 

zu Huͤlfe, welcher fi) zu einem neuen Zug nach Armenien rüſtet, 
ihn aber. aufs folgende Jahr verfchieben muß. ı Nach gefchloffener 
Verbinbung, mit dem ˖ Könige von Medien veranlaßt ihn ber aus⸗ 
beechende Bürgerfrieg zur Rückkehr. . 

Hier endet diefe Parthifche Gefchichte, einem Sturme 
gleich, von dem man nicht weiß, von waunen er Fommt, 
oder wohin er führt. Vergleicht man Cie übrige Gefhichten 
Appian’d damit, 3.8. die Nöm. Spanifche, die Röm. Illy⸗ 

riſche, die Röm. Sprifche Geſchichte, fo erfcheinen jene als 
ein wohlgeordfletes, abgerundetes Dane, von dem Urfprunge 
des Volkes, wenigftens feinem erſten Berührangspunete mit 
den Römern an his. zu feinen neueiten Berhäftniffen in den 
Zeiten der Abfaſſung diefer Gefchichte. Ueberall ein Plan, 
der mit dem Hauptplane, der Grundidee Appian’s f. f. 
Borrede 12, S. 39 im Einklange fteht. Bert Röm. Syr. 

n Gedanke! Nur 
wei Hauptepochen aus der ganzen Gefchichte der Parther 
eranögeriffen und mir ben Worten eines Anderen erzählt! 

\ 
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Und auch dieſe nicht als Fragmente, ſondern als ein Ganzes 
hingeſtellt! So — konnte Appian, das ſind wir feſt über⸗ 
zeugt, dieſe Geſchichte nicht geben wollen. Es ſey uns ver: 
gönnt, mit einer Hypotheſe über dieſes Buch, welche ſich 
an die von Schweighäuſer aureiht, zu ſchließen. — 

Appian war, nachdem er die Bürgerfriegezc. geſchloſſen 
hatte, im Begriffe , dieſe Parthifche Geſchichte, feinem wies 
derhoften Berfprehen gemäß, — f. Syr. Geh. Eap. 51. 
DB. Kr. V, 65. — nad) feinen bisher befolgten Plane aus- 
zuarbeiten und fammelte bereits hierzu vorerft, wie bei den 
anderen Büchern, die Materialien aus den ihm ‚vorliegenden 
Werfen. S. Röm. Span. Gef. Cap. 104. Er ließ diefe 
zwei Hauptepochen der Parthiſchen Grfchichte ans Plutarch 
excerpiren, mollte fie mit den Quellen vergleichen, über die 
übrige. Gefchichte noch weitere Materialien fanmeln, und aus ‘ 

‘den gefammelten Materialien hernach ein folches Ganzes 
‚bilden , wie bei der Römifch-Sprifchen und anderen Gefchid- 
ten. Bei feinem vorgerückten Alter und anderer Verhältniſſe 
wegen kam er aber nicht mehr zu Ausführung des begonne: 
nen Werkes, fo wenig als zu dem in der Borrede Cap. 45. 
projectirten Schlußſtein „über die Römiſchen Finanzen.“ 
Unter ſeinem Nachlaſſe fand ſich dieſes nur für ihn, als 
Material zu ſeinem Bau, gefertigte Excerpt aus Plutarch. 
Der, welcher es geröffentlichte, und vielleicht einen guten 
Fund gemacht zu haben glaubte, Eannte es nicht als Excerpt 
and Plutarch, hielt es-um fo mehr für ein Product Appian’e, 
weil er ein ſolches angefündiget hatte und weil es fo volu: 
minds war, fühlte wohl. den Mangel an Zufammenhang in 
einzelnen Theilen, ftuzte es aber nach eigenem Gutdünken 
vollends auf und fügte ed als Nachlaß den bereits erfchienes 
nen Werken Appian’s bei. So Fam es in fpäteren Abfchriften 
gleich ald Appian’d eigenes, vollendetes Werk, vor und ſo 
fand es deßwegen fhon Photius unter denfelben. Appian 

ſelbſt würde es nie als fein Product anerfannt, noch wenis 
ger dafür ausgegeben haben. _ \ . 

/ 



GB 

Sach- und Perfonenregifter. 

Erklärung der hier vorkommenden Abbreviaturen. 

Vorr. bezeichnet Appian's Vorrede. Kön. die Geſchichte 
ber Könige. It. die Römiſch⸗Italiſche Geſchichte. Sam: Die 
Samnitifhe. Celt. die Celtiſche. Sic. die Sicilifche. Span, 
die Spanifche Gefchichte. Hann. den Krieg mit Hannibal. 
Carth. die Carthagiſche. Num. die Numidifche. Mac. die 
Macedonifhe. Ill. die Illyriſche. Syr. die Sprifche Ge: 
ſchichte. Mithr. den Krieg mit Mithridates. B. Kr. IV. 
die Bürgerkriege, erſtes — fünftes Buch. Parth. die [uns 
achte] Parthifche Geſchichte. 

In der hier angegebenen Ordunng folgen ſich Die ver⸗ 
fhiedenen Bücher Appian’s in unferer Ueberferung. Näme 
ih in_unferem 1. Bändchen, wie wir zur Bequemlichkeit 
beim Nachſchlagen Hier zufammenftellen : 

Seite 
Appian’d Vorrede.. 33.25— 2 
Röm. Geſch. AS. Buch. Geſch. der Könige: 45 — 49 

„ „ lM. „  Röm. Ital. Sch. 49 — 57. 
» » DL .„. :» Saum „: 57-71 
„. ” IV, ”„ '_», Celt. 79 — 93 . 

V. „Sicilien und übrige. 
Inſeln. 94 — 101 

„ „»VI. „Nöm-Span. Geh, 102 — Ente. 

. 
Ss 
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‚Sm I. Bändchen: 
Sortfebling der Nöm. Span. Geſch. 
Röm. Geſch. VII. Bnch. Krieg mit Hannibal. 

Im III. Bändchen: 
Röm. Geſch. VIII.Buch. 4) Röm. Carth. Geſch. 

Im IV. Bändchen: 
Fortſ. der Röm. Carth. Geſch. 
2, Roͤm. Num. Ge ſch. 
Röm. Geſch. IX. Such, 1yRöm. Mar. Gefch. 

” » 2) 2 ‚>» Illyr. — 

Im v. Bändchen: 
Röm. Geſchichten XI. [nicht x] Buch. 

Römiſch-Syriſche Geſch. 
Im VI. Bändchen: 

Röm. Geſch. XII. Bud. ‚Krieg mit gRithr. 
. Im VII. Bändchen: 

Römifcdye Bürgerkriege. 1. Bus. oo. 
‚Sm VII Bändchen: | 

Röm. Bürgerkr. 1. Schluß. II Buqh Anfand. 
Im IX. Bändchen: 

Röm. Bürgerfriege, I. Bud). Schluß. 
Im X. Bändchen : 0. 

Röm. Bürgerfriege. III. „ 
Im XI. Bänddien: 
‚Röm. Bürgerkriege. . 

Am XU. Bändchen: ' 
Röm. Bürgerkriege. V. , . 

Sm XIII. Bändchen: g 
Nöm. Bürgerkriege. V 
Die l[unächte] Rom. Bartiiide € — 

Sach⸗ und Perſonenregiſter. 

Seite 

46 — 224 
222 — Ende. 

293 — 239, 

421 — 482 

483 — 486 
487 — 520 
520 — 556 

561 — Ende, 

. 867 — Ende. 

999 — Ende. 

1127 — Ende. 

41259 — Enke. 

4563 — Ende, 

4527 — 1656 

. 4708 
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Die vorderen Zahlen bezeichnen die Capitel des betrefs 
fenden Buches, die hinteren die Seitenzahl unferer Ueber⸗ 
nn , die unten beigefügten Anmerkungen. 

an glaubt die Lefer zum Dante zu verpflichten, wenn 
man nicht blos ein leeres Pamenenerkcichniß ibt, fondern 
and) kurze hintorifche und geographifche Notizen beifügt, deren 
Nachſchlagung innen Manches beim Lefen verftändlicher ma⸗ 
chen wird. 

A. 

Adacäniner, Bewohner einer Stadt in Sicilien wahrſchein⸗ 
ih B. Kr. V, 117.3. 1673. 

Abala, Seehafen, B. Kr. 142. U: 1667. 
und vielleicht 3. Kr. IV 85. A. 1463. 

.. Abbildungen, des Seleucus, warum mit Hörnern. Syt.57. 656. 
Abgaben, von den Ritrern geradten B. Kr. 1I, 13. 1060. 

Abgaben von Ländereien. I, 7. 27. 885, 912 f. 
. Tribut, Steuern. 

Abgabenpächter, ihre Bebrüdungen. B. Kr. IT, 92. V, 4 
4160, 1540. 

aborigener , Volk in Italien. Kön. 1. 43. 
Abrupolis, Worige Freund der Römer. Mac. 9. 504. 
etimmung des Smifchen Volks, nach Eenturien. B.RL.I, 
59.8. Kr. 111, 30. 1V, 92. 950, 4280, 1470. 
eg Aion en flirbt daran. Syr. 66. er. 

' Lepi due. Kr. I, 107. 1017. 
Mbubne Stapt in len am Heilefpont, Sy. 28. von As 

tiochns befeftiget. 21. 596. 
von Licius belagert, 233. 600. - 
Mithr. 56. B. Kr. IV, 82. * 763, 1459, 4865. - 

Academie, bei Athen. Mithr. 50. 734. 
Xcarnanier, Griechifches Sütfenort ‚8. Kr. 11, 70. auf 

Eäfar’s Seite. 1138: . | 
Mac. 9. 2. Mithr. 95. Gyr. 16. ‚507, 590, 833. 

u 
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Acerrä, Stadt in Sampanien, von Papius belagert. B. Kr. J. 
42.45 930f., 933. / 

deren Senat. Garth. 65. 371. 
Achaier, Röm. Bundesgeneffen, vor Corinth. Mac. 3. 494. 

und gegen den Antiochus. Syr. 31. 613. 
des Eumenes gegen Selencus. Syr. 26. 603. ' 
des Archelaus und Mithridates. Mithr. 29. 69. 729, 783. 

Achaier, die Schthifchen. Mithr. 67. 102. 780, 8530. 
Triumph des Pompejus über ſie. Mithr. 116. 853. 

Achaier, Hafen der, in Troas. Syr. 23. Mithr. 77. B. Kr. 
V, 157. 600f., 794, 1695. 

Achaja, Triumph des Mummius darüber. Earth. 155. 481. 
Achaja, Stadt in Syrien. Syr. 57. 656. 

in Parthien. ebd. 657. 
Achillas, Vormünder des König Ptolemäus. B. Kr. Il, 84. 

90. 1041. 1151f., 1157, 1171. 
Achilles. It. 8. 56. 

PB. Kr. UI, 13. 1259. 
. Acholla, Stadt in Africa. Earth. 94. 216. 
Achterlärung,, Öffentliches Edikt. B. ar. IV, gf. 1378 |. . 
Veranlaſſungen dazu. ebd. 5. 137 

von Solia „emails angemenbet. =. Kr. I, 95f. IV, 1. 
4000, - 

Acilius, ein Pimiifcher Geächteter. B. Kr. IV, 39. A. 1412. 
Acilius, Luc. entwiſcht aus Aeſernia. B. Kr. I, 41. 929. 
Actins, a ee, Rön. Feldherr gegen den Antiochus. 

dr. 17 
Acilius, Man. Sa, Deoconfufi in en Fithr. 90. X. 845. 

Ackerbill, Liciniſche. B. Kr. J, 8. 
Thovifche. ebdf. 27. Apufejifche. er 1, 915. 

Actium, Vorgebirg und Stadt in Acarnanien. Echlacht da⸗ 
bei zwiſchen Octav. und Anton. B. Kr. J, 5. 6. IV, 38. 
42. 49. 50, 51. 883, 884,-1412, 1415, 1425, 1426, 1427. 

Adana, Stadt in Tilicien. Mithr. 96. 824. 
Adler, ‚Rim. Feldzeichen = Fahne. B. Kr. II, 61. A. 1119. 
Adler, zwei im Lager des Safitus. © B. Kr. IV, 101. 4479. 
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Adler, zwei kämpfen vor der Schlacht bei Philippi. 
ebd. 128. 1507. 

Adler ſieben junge, Wahrzeichen für den Marine. B. Kr. 
‚61. 952. - 

Adler, als Legivnsfahne, vom Träger gerettet. B. Kr. 
II, 61. 41119. 

Adoption, vor dem Prätor. B. Kr. III, 14. 1260. 
ihre Genehmigung durch die Eurien. ebd. 94. 1354. ' 
Annahme ded Namens vom Adoptivvater. B. Kr. LI, 
411. 1257. z 

Adrampttener, [Seeftadt in Aſien] ermorden die Italer. 
Mithr. 23. 720. 

Adriatifchhes Meer, f. Tonifches Meer. 
Adrumetum, Stadt in Xibyen. Carth. 35.47.94.° 355, 355,416. 

» 8. Kr. I, 95. 1163. | 
Aeacus, Jupiters Sohn, Ahnherr von Ulerander. B. Kr. 

I. 51. 1250. 
Aeculanum, Stadt m Hirpinifchen, von Sylla erobert. 

. Kr. 1. 51. 959. 
Aedil, obrigkeitfiche Perfon in Nom, Marktmeifter, Beſor⸗ 

ger der öffentlichen Gebäude, Schanfpiele u. f.f. B. Kr. Il, 
28. IV, 41. 18. Carth. 412. 4277, 1445, 1589, 448. 

MHeduer, Völkerſtamm in Gallien, von Ariovift befriegt. 
Celt. 16. 9. , 

Abfall von den Römern. Celt. [Nachtrag]. 101. 
Aestes, Kömg in Colchis, deſſen goldenes Vließ. Mithr. 

105. U. 83%. —— 
Aegeſtus, Sohn des Numitor. Kön. 1. 45. 
Aegeiſches Meer. Vorr. 2. 31. 
Aegina, Infel bei Athen. B. Sir. V, 7. 4543. - 
Aegypten, Borr. 10. Mithr. 121. 37, 860. | 

B. Kr. I, 5. I, 90. unter Cäſar. 865. 1457f. 
Cäſars Triumph darüber. B. Kr. 11, 104. 4170. 

‚unter Auguft. Mithr. 121. FI. 30. 556, 860. 
B. Kr. J, 5. 863. J 

Kr 1 
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Aegypten, Hungersnoth daſelbſt. B. Kr. IV, 61. 65. 108. 
4437, 1438, 1488. 

Warnung der jibpllinifchen Bücher dor einem Kriege mit 
Aeg. Syr. 51. 646. - 

desgt. Mithr. 144. [u. Parth.] 850. 
Ye *8 Geſchichte Appian's, (vecioren] Mithr. 114. A. 

ob. B. Kr. I, 6. 850, 884. 
"8. Kr. II 90. V, 1. 1458, 4555: 

Aemilifche Straße, von Placentia bis Ariminum. B. Kr. IL, 
66. U. 1323. 

Aemilianus, f. Fabins Mar. Aemilins. 
Aemilius, Nöm. Geächteter. B. Kr. 1V, 27. 1400. 
Aemilius, Lucius, Senatsmitglied in Rom* und Perufia. 
B. Kr. V, 48. 4. 1589. 

Aemilius, Luc: Barbula, gegen Tarent geſchickt. Samn.7. 69. 
Aemilius, Marens Lepidus, Conful. Deffen ungerechter Krieg 

gegen die Vaccäer und Beſtrafung. Span. 8of. 197f. 
Aemilius, Marcus Zepidus nimmt die Stadt Norba durch 

Verrätherei ein. B. Kr. J, 94. 994. 
als Conſul Gegner des Splla. ebd. 105. 1014. 
von Catulus gefcylagen, ſtirbt in Sardinien. 41017. 

Aemilius, Marcus Lepidus, Der Triumvir. Unter Cãſar 
Gouverneur in Rom. B. fr. II, Ai. 1098. 

Wiederholt unter Octavian. B. Kr. V, 29. 1568. 
unter Cäſar Oberbefehlöhaber in Spanien. B. Kr. II, 

48. 4103. 
deffen Reiterobrift. ebd. 107. n. 145. 1186. 
Sein Benehmen nad Eäfar’s Ermordung ebbf. 148. 124. 

150f. 1191f., 1205. ° , 
Sberpriefter. ebd. 132. 1207. 
Mit Bekriegung des Antonius beauftragt. 8. Kr. IH, 

74. vereinigt fid) mit Antonius. 84. 41341. 
Mitglied des Triumvirats. B. Kr. IV, 2. 41372. 
Conſul und Dberbefehlehaber in Spanien. 3. 1373. 
Seine Merinzen, werden ihm aus Argwohn abgenom⸗ 

men. B. Kr. V, 5. 1538. 
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Aemilius, Marcus Lepidus, bekommt Libyen dafür. B. Kr. 
V, 12. 53. 65. 4548 f. ‚, 1594, 1608. 

befriegt mit Octavian den Pompejus in Sicilien. ebd. 
97. 98. 104. 117. 1642f., 1649, 1673. 

Zwift mit Detavian. ebd. 122. 1678f. 
von feinem Heere verlaffen.124. entfebt.126. 1679f., 1682. 
ald Privatmann nad Rom gefchickt. 126. 1682. 
Demüthigung. B. Kr. IV, 50: 4426. 
Sein Character. B. Kr. In, 1343. 
Desgleihen B. Kr. V, 124. 6. 

Aemilius, Marcus Lepidus, Sohn des Triumvir, wird dem 
Brutus als Geiffel gefchict. B. Kr. I, 142. 12349: 
Han einerZamilienverbindung mit dem Antonius, B.Kr. 
e V, 93. 1639. . 
angekiagt wegen einer Bericmwörung gegen den Octa⸗ 

vian. B. Kr. IV, 50. 
Aemilius, Lepidug, vielleicht Beudersfohn des Triumvir. 

B. Kr r. V. 2. A. 1537. 

Aemiljus, Mamercus. Samn. 1. 57. J 
Aemilius, Lucius Pappus, Celt. 4. 80: 
Aemilins, Lucius Paulus, Eonful, Sieger in NZumim. 
Hann. 7. 244. 

vergl. Ill. 8. 
Seine Mnfict, wie gegen den Hannibal zu operiren.- 

Hann. 18, 19. 245, 
befiehlt un fallt in er Etat bei Cannd. Hann. 1%, 

24. 255 
Aemilins, Lucius Paulus, in Macedonien. Span. 6 65. Syr. 
29. U. 179, 610. 

Ueberwinder .des Verfend. Mac. 17. 519 
Thaten. Rede an's ⸗Voik. Tod. a Söhne. 519. 
Münderung von 70 Städten. SU. 9. - 533. 

Aemilins, Lucius Paulus, Conſul , Erbauer der Baſilica. 
B. 

Kr.'II, 26. 1077. 

Pa 

veranlaßt den Pompejus, gegen den Gäfar auszuziehen. 
B. Kr. U, 51. 1084. 
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Aemilius, Lucius Paulus, Bruder des Triumvir Lepidus, 
geächtet. B. Kr. IV, 12. 1382. 

entkommt zu Brutus, lebt zu Milet. 37. 1410. 
Aemilius, Lucius Regillus, Flottenführer gegen den Antio⸗ 

chus. Syr. 26. 603. 
Sieger bei Myoneſus. ebd. 27. 605. 

Aenaria, Infel bei Cumä, früber Pithacuſä. B. Kr. v, 69. 
und 71. 1615. 

Aeneas. Kön, 1. B. Kr. 11, 68. IV, a1. 45, 1131, 1415. 
Aeneas Sylvius. Kön. 1. 44. 
Aenobarbus f. Domitius. 
Aenus, Stadt in Thracien. B.Kr. IV,87f. 101. 1465 f., 1479. 
een Völkerſtamm in Aſien, von Antiochus angegriffen. 

yr. 41. 567. 
ebend. 12, unter Gäfar. 8. Kr. I, 59. 4156. 

Aeolis. Syr. 23. 25. 600, 602. 
Aeoliſche Infeln bei Sicilien. B. Kr. V, 105. 1650. 
Aequer, Völkerſtamm in Jtalien. Hann. 59. 267. 
Aesculap's Tempel in Carthago. Earth. 130. 175. 

. in Vergamus. Mithr. 23. 60. 720, 770. 
in Epidaurus. Mithr. 54. U. 769. 

Aeſepus, Fluß in Kleinafien. Mithr. 76. 795. - 
Aefernia, Stadt in Samnium. B. Kr. 1, 41. 51. 929, 940. 
Aeſis, Aeſinus, Fluß bei Umbrien, Schiacht daran. B. Kr.. 

1, 87. 982. 
Agsquilifches Ihor in Rom. B. Kr. I, 58. A. 948. 
Hethiopien, Land in Arica, öftliches. Borr, 1. 9. Rum. 4. 

39, 36, 486. 
Wweſtliches am Nigris. Rum. 4. 486. 

fein heißes Clima. Garth. 71. 583. 
ein Wethiopier, als böfe Vorbedeutung. B. Kr. IV, 

434. 4517. 
Aetna, Berg. Ausbrüche deſſelben. B. Kir. V, 144. 117. 

1669 f., 1673. 
Aetdlier, Bolt im eigentlichen Griechenland, im Kampfe mit 

König Philippus. Mac. 2f. 499f. 
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Yetolier, ihre Unzufriedenheit mit Flamininus Mac. 7. 497. 
Bündniß des Perfens mit ihnen. ebd. 9. 504. 
Berleumbung des Craſſus gegen fie. ebd. 10. 513. 
Sierufen den Antiohus nach Griechenland. Syr. 12. 582. 
Befegung der Höhen bei Thermopplä. ebd. 18. 591. 
Unterwerfung unfer Rom. ebd. 21. 596. 
bei Pharfalus auf Cäfar’s Seite. B. Kr. II, 70. 113%, 

Aexte [Beile), Ehrenzeichen der Eonfuln und Brätorn. 
Syr. 15. 588. & | 

des Dictators. B. Kr. I, 100. 1007. 
Afranius, f. Lafrenius. 
Afranius, Befehlshaber unter Pompejus, Lämpft in Spa: 

nien gegen den Eäfar. B. Kr. II, 42. 1096. 
überlaßt demfelben Iberien. ebd. 45. A096f. 

‚im Kriegsrath mit Pomponius. ebd. 65. 4127, 
in der Schlacht bei Pharfalus. ebd. 76. 41440. 
‚in der Schlacht bei Thapfus. ebd. 97. 1465. 

Africa, f. Libyen. Alt: Neu Libyen. 
Agamemnon, Pompejus im Spotte fo genannt. 8. Kr. U, 

67. 4150. ' 
Agarer, Scythen, heilen den Mithridates. Mithr. 88. 812. 
Agathockes, König von Sicilien. Samn. 11. 76. 

ein von ihm erbanfer Thurm. Earth. 14. 316. 
Erbauer von Hippagreta [Hippo] Earth. 110. 445. 

Agathocles, Sohn des Enflinachus. Gyr. 64. 668. 
Agbarus, Arabifcher Officier. Parth. 1723. 
Agrianer, Völkerſtamm in Päonien TU. 44. 540. _ 
Agrippa, König von Abba. Kön. 1. 4A. 
Agrippa, Cäſar's Bertrauter. B. Kr. IV, 49.V, 31. 1425. 1570. 

Befehlöhaber unter ihm. Illyr. 20. 546. 
im Kampfe gegen Lucius Antonius. B. Kr. V, 32. 335. 

35. 1570f. 
zieht die Kegionen des Plancus an ſich. ebd. 60. 1591. 
von Eäfar nad). Aufonien gefchidt. ebd. 57. 41599. 

— Sieg in Aquitanien. ebd. 92. 1658, 
Appian, 138 Boͤchn. ® 
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Agrippa Flottenoberbefehlshaber. B . Kr. V, 96. 1642. 
eefieg über den Pompejus bei Rylã. ebd. 105. 108. 1650f. 

Einnahme von Tyndaris. ebd. 109. 146. 1654. 1674. 
Seefieg über den Pompeins. 118f. 1673. 
Belagerung von Meflene. 122. 1678. 

Agron, König der Illyrier. Illyr. 7. 529. 
Ahenobarbug, f. Domitiud, 
Yjar, der Telamonier. 8. Kr. I, 81. 1447. 
Alba, Pflanzſtadt, bei Nom. Art Heer. Han. 39. und A. 267. 

B. Kr. I, 45. 47. V, 30. 1298. 1568 
Alba, Roms Mutterftadt, von Ascanius erbaut. Kön. 4. 

Garth. 89. AA. 410. . 
. Aldanifche Gebirge. Samn. 1. B. Kr. 1, 89. 58, 961. 

Albanerfee. tal. 8. 55. 
Albanergebiet. B. Kr. 1, 92. 991. 

Albanier, in Allen, Boltsftamm. Mithr. 103. 833. 
von Pompejus befiegt. Mithr. 11a. 116. 850 hr 8535. 

Atrinovanns, Pbl., mit Marius geächtet. B. Kr. I, 60. 62. 
951f. 953 

Uebertritt auf Sylla's Seite. ebd. 91. 989. 
Albinus, erfährer, ut. ebd. 93. A. 992. 

Albinus, ſ. D. Brut 
Albinus, Aulus, —T von Sicilien. B.Kr. I, a8s. 1103. 
Alcetas, Befehlshaber in Carien. Syr. 52. 648. 
Alerander, der Große, König in Macedonien, Erbauer von 

Alerandrien. Borr. 1. 10. 30, 37. 
Nach Hannibals Urtheilder größte Feldherr. Syr. 10. 580. 
feine (Macedon.] Phalanx. ebd. 19. 32. 593, 614. 
feine Herrſchaft in Syrien. ebd. 52. 647. 
der Wind entreißt ihm das Diadem. ebd. 56. 654. 
ex verbindet damit den Lyſimachus. ebd. 64. 667. 
A. in Cappadocien. Mithr. 8. u. Amifus. ebd. 83. 
700, 805. 

‚ er zeige fi verwundet dem Heere. ebd. 89. U. 813. 
Eroberung von Zanthus. B. Kt. IV, 80. 1457. 
Parallele mit E. Eäfar. B. Kr. U, 149%. 1227 f. 
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Alerander, der Große, König in Macedonien, fein Bruder Aridäusxc. Syr. 52. 54. 647. 

Sein Gaſthaus in Phrygien. Mithr. 20. 717. 
Sein. Oberkteid bei dem Triumphe des Pompejus, Mithr. 

447. 855. ’ 
Alexander, Vorſtand der Aetolier. Mac. 7. 497. 
Ulerander,. ein Macedonier in Megalopolis. Syr. 13. _ 584. Alerander, ein Sohn von Lyſimachus, Flüchtling bei Selen: cus. Gyr. 64. 668. FB 
Alexander, Nothus. Syr. 67. 672. 
Alerander, Sohn des Vorigen. ebd. 68. 673. 
Ulerander, von Mithridates meuchelmdrberifd) gegen Nico⸗ 

medes geſchickt. Mithr. 57. 766. 
DBefehlöhaber des Mithridates, von Lucullus gefangen. 

Mithr. 76f. 794. 
Aerander, Sohn des Königes von Aegypten, von Mithrie 

7. dates erzogen. Mithr. 23. 
von Sylla wiedereingefebt u. f. f. B.Kr. I, 102. 1040. 

Alerander, Protanis in Rhoͤdus. B. Kr. IV, 66. 4441. 
von Eafiius zur See befiegt. ebd. 74. 1446. 

Alexander, aus Antiochien. Darth. 17... 
Alerandrefhata, Stadt in Schthien. Syr. 57. 657. - 
Ylerandrien, Stadt in Aegypten. Vorr. 1. U. 30. 

Sr. 66. B. Kr. II, 89. Eäfar dafelbſi. 674. A156f. 
Antonius dafelbft. B. Kr. V, 8. 410. 52. 133. 4544 ff., 

1592, 41690. ° , - 

von Gabinius bekriegt. Syr. 51. 646. 
B. Kr. V, 8. 10. 1584, 1546... 

von Cäſar. B. Kr. IL, 89 f. A156 f. 
Alerandrien, Stadt am Granicus: Gyr. 29. 609. 
Alerandropolis,. Stadt in Indien. Syr. 57. 657. . 
Allienus, Heerführer, ergibt ſich mit vier Legionen an Caſ⸗ 

ſtus. B. Kr. I, 78. A. 1336. 
Allohroger, CeltiſcherVölkerſtamm, von Cäſar beſiegt. Celt. 4. 83. 

deßgleichen von Domitius. ebd. 12. 88. 

x 
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Allobroger,  Eeltifcher Völkerſtamm, ihre, Gefandte bei, der 
Berfäwörung des Catilina. B. Kr. 4. .1049. 

Alpen, bekannte Gebirgsfette. Eelt. 13. Hann. 4. Mithr. - 
410%. B. Kr. I, 117. U, 26. 32. I, 72. V, 20, 61. ZU. 1. 

"89. 229, 831, 1029, 1076, 1084, 1329, 1558, 41591, 525. 
Alpenübergang 

des Hannibal. Hann. A. Span. 43. 229. 115. 
des gasbrubat. Hann. 52. 280. 
des Eneus Pompejus. B. Kr. I, 109. 1019. 
des Antonius. B. Kr. II, 83. ern 
Aıpenbewohner von Dckavian bezwungen. ZU. 15f. 541f. 

Altar, für Cajus Cäſar. B. Kr. II, 448. UI, 2. 1226, 1246. 
des Philoctetes. Mithr. 77. q. 794. 

Amaftvis, Stadt in Paphlagonien. Mithr. 11f. 705 f., 
vonñ Lucullus erobert. Mithr. 82. A. 4. 
Amatius, Pſeudomarius, in Rom, von Antonius hingerich⸗ 
tet. B. Ar. II, 23. 1246. 

ebd. 36, Gründe diefer Gewaltthat. 1237. 
AUmazonenland. Mithr. 69. 783. 

mazonen. Mithr. 105. U. 833. 
von Hercules befämpft. ebd. 35. 804: 

Ambo, Heerführer der Arvaker. Span. 46. 157. 
Ambracia, Stadt in Epirus, Syr. 17. Mac. 2.4. 5%, 491. 
Amifus, Stadt in Pontus, von Lucullus belagert. Mithr. 

78. 797. ’ 
von Diarnares angegriffen. ebd. 120. 858. 
und B. Kr. I, 4458. 

von Aterander zur Freiftadt gemacht Mithr. 8. A. 700. 
ebenſo von Lucullus. ebd. 83. 804. 

VvDaalzadt von Athen. ebd. 8., 700. 
Ammon, Beiname des Jupiter der in der Wüſte Libyens 

verehrt wurde. B. Kr. Il, 149. 1227. 
Amneſtie, ertheilt für die Italer, die es mit Hannibal ge⸗ 

halten. Han. 61. 288. 
für Cajus Cäfar. B. Kr. II, 137. 1213. 
für &äfar’s Mörder. B 8. Kr. U, 135, 442, 1210, 1219, 
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Amneſtie, fir Caſars Mörder. B. Kr. IV, 57. 1432. 
in Scipio's Heer. Span. 56. 138. 
dem Coriolan angeboten. tal. 5. 50. 

Amnius, oder Amnias, Fluß in Paphlagonien. Mithr. 18. %. 
Schlacht daran. 713. 

Amphipolis, Stadt in Syrien. Syr. 57. _657. 
deß leichen in Macedonien. B. Kr. IV, 104. 1483. 

Amt, Heiligkeit und Unverleglichkeit deffelben, bei Volks⸗ 
tribunen, Wrätorenac. ebd. 17. 1388. 

Amulius, Bruder von Numitor, Sohn von Procas. Kön. 1. 45, 
Ampnander, König der Uthamanen, Bermittiungsverfuche 

deflelben. Mac. 2. 490. 
Beſchwerden über den Philippus. ebd. 6. 496. 
Anſchließung an den Antiochns. Gyr. 15. 584 
verliert fein Land und flieht. ebd. 17. 590. 

Ampntas Vater des Philippus, König von Macedonien. 
Vorr. 8. 10. 36f. 

zz? Kr. IV, 402. 1480. 
Ampntas, König in Pifldien, von Antonius eingeſetzt. B. Kr. 

‚75. 1620. 
von Furnius gegen S. Pompejus zu Hülfe gerufen. 

ebd. 137. 140. 4693, 1697. 
S. Pompejus ergibt ſich ihm. ebd. 142. 1699. - 

Anagnia, Stadt im Latium. Samn. 10. 74. 
Ancharius, Q D., anf Marius Befehl umgebradht. B. Kr. J, 
‘73. 966. 

Auchiſes, Bater des Aeneas. Kön. 1. B. Kr. II, 151. 43, 1230. 
Ancona, Stadt im Picenifchen,, Anfledinngsplah von zwei 

Legion Kr. V, 23. 1561. 
Ancus, Dorikue und Marcius. Kön. 2. 43. 
Anda, Stadt in Libyen. Earth. 24. 325. 
Andriaca , Ankerplatz in Lycien. B. Kr. IV, 82. 4458. 
Andriscus, Pſendophilippus, in Macedonien. Earth. 111. 135. 

- 446, 480. 
Androcottus, fiehe Sandrocottus. 

| ndronachũi, führt den Craſſus irre. Parth. 135. 

R 

® ” [) 
. 
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Andronicus, von Perſeus hingerichtet. Mac. 14. . 514. 
Andronicus, Gefandter des Attalus, Mithr. Af. 696F. 
Ardro⸗ Infel im Megäifchen Meere, den Rhodiern geſchenkt. 

r.-Y, 7. 1542. 
Angeber, von verheimlichtem Vermögen befohnt. B. Kr. IV, 

32. 34. 73. 81. 1405, 1408, 1449, 1457. 
Angeklagte, ihre Vorladung ꝛc. B. Kr. 1, 74. 968. 
ar Römiſcher Heerführer, beflegt den Genthius. SI. 

Anio, Eu bei Rom. Hann. 58f. 267f 
Anker, von Seleucus im Siegelringe gerührt Syr. 56. 654. 
Anlehen, gegmungenes. B IV 1. 41408. 
Annalen, des Cl. Duadrigarins. Celt. 1. A. 84. 

des Tanufiug [Canuſius]. ebd. 18. *. 92. 
Annalis, f. L. Villius Ann. 
Antheſtetion, Monat März. B. Kr. II, 149. 41226. 
Anticato, Gäfar’ 8 Schrift gegen Cato. B. Kr. II, 99. 1169. 
Anticragus, Feſte in Cilicien. Mithr. 96. 823. 
aneigonus, Satrape von Phrngien u. f. f. unterwigft fi) 

Babplonien u. ſ. f. Syr. 53f. 648 F. 
ale König ausgerufen. ebd. 54. 651. 
fein Aufchlag_gegen Mithridates Etiſtes. Mithr. 9. 704. 
fältt in der Schlacht gegen Seleucus. Syr. 55. 652. 

Antiochien, ſechzehen Städte diefes Namens von Seleucus 
Nie, erbaut. Syr. 57. 656. 

Antiohie, Tochter Antiochns des Gr. Syr. 5. 573. 
Antiochus, Bater des Seleucus Nic. Syr. 57. 656. ° 
Antiochus, Afiaticus, Sohn Antiochus des Frommen in 

Syrien. Syr. 49. von Pompejus vertrieben. Gyr. 70. 
Mithr. 106. 642, 676, 838. 

B. Kr. V, 10, 1546. 
Antiochus, in Commagene, von Pompejus bekriegtzc. Mithr. 

106. 117. 837, 855. 
erhält Seleucien ‚und einen Theil von Mefopotamien. 

Mitthr. 114. 850. - 
ſchickt dem Pompeius Hülfe. 3. Kr. II, 49. 1108. 
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Antiochus, von Cyzicum, Sohn des Antiehus Sidetes, ge⸗ 
winnt und verliert Sprien. Syr. 68. 
YAntiohus, Theos [der Gott), Sohn Des nt. Goter. von 

feiner Gemahlin vergiftet. Syr. 65. 669. 
Großvater Antiochud des Großen. ebd. 66. 670. - 

Antiochus, Epiphanes, Sohn Ant. des Großen. Gyr. 45. 
66. 637, 671. 

als Geiffel in Rom. ebd. 39. 627. 
fein Feld a0 nach Armenien und Aegypten. ebd. 66. 

Antichu⸗ upator, Sohn des Vorigen. Syr. 46f. 66. 
638 f. 671. 

Antiochus , Grypus, Sohn des Demefrius Nic. Bruder des 
Eyzicenus. Syr. 8 f. 674: 

Antiohus, der Große, Sohn des Selencus Eallin. Syr. 1. 
66. 566, 670. 

Mac. 3. und 9.- 492, 510. 
Beranlaffung zum Kriege mit Rom. Syr. 2f. 568. 
Aufnahme des Hannibal. ebd. A. 7. 9. 22. 572f., 576, 

579, 599. 
Ausbruc, Des Kriegs mit Rom ebd. 15f. 587. 
Seine Bermählung in Ehalcis. ebd. 16." 589.. 
in der Schlacht bei Thermopplä gefchlagen. ebd. 18 f. 592, 
ebenfo ın der Beefihlacht bei Myoneſus. ebd. 27. 605. 
defgleichen bei dem Berge Sipylus. ebd. 30f. 612. 
Sriedengfchluß mit den Römern. ebd. 38f. 624. 
Seine Söhne. ebd. 3. 65. A. 12. Töchter A. 5. 574, 674, 

573, 5853. 
Antiohus, Sohn des Borigen. ebd. A. 12. 573, 583. 

Antiochus, der Fromme, Sohn des Ant, Cyzic. ebd. 48. 69. 
642, 675. ” 

Mithr. 105. B. Kr. V, 10. 8536, 1546.’ 
Antiochus, Sidetes, Sohn des Demetrins Got: Vater des ' 

Sot. Vater des Ant. Cyz. Syr. 68. U. 673. 
Antiochus, Soter, Sohn des Seleucus Nic., feine 2 Liebe zu 

feiner Stiefmutter. ebd. 59. 659. 
Nachfolger feines Baterd. ebd. 65. 668. 
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Antipater, Statthalter in Macedonien unter Ulerander, 
Bater des Eaffander. ebd. 52. 62. Mithr.8. 648 f., 665, 701. 

. Antipater, Cajus, Legat des Norbanus. B. Kr. I, 94. A. 989. 
Antiſtius, Publius, Senator, durch Marius ermorbet. ebd. 

83. 984. 
Antiſtius Vetus, f. Vetus. 
Antiftius, Römifcher Ebter, geht von S. Pompejus zu Ans 

tonius über. B. Kr. 9, 
Antium, Stadt in tin. Rit — Tempel. B. Kr. J, 

69. 961. . 
B. Kr. V, 24. 

Antius, Geächteter. B at. Iv, 40. 1413. 
Antius Reſtid ſ. Reftio. 
Antonius, Cajus, Eonful [mit Cicero], befiegt den Catilina. 

B. Kr. II, 7. 1052. 
Antonius, Cajus, Bruder des Triumvirn, Stadtprätor. 

B. Kr. IH, 14. 23. 1260, 1272. 

Statthalter in Fliyrien unter Cäfar B. Kr. U, 41. 1095. 
‚von Octavius gefchlagen. ebd. 47. 4101. 
im Kampfe mit Brutus hingerichtet. B. Kr. I, 79. 

> vergl. B. Kr. IV, 75] 1356. 
Antonius, Lucius, Bruder des Triumpirn, Couſul, Gegner 

. bed Triumvirats, Gegner des Dctavian. B. Kr. V, 14. 
19f. 1550 f. 1556. 

zieht nad) Pränefte und rüftet fi zum Krieg gegen den 
Dctavian. ebd. 21. 24f. 1558f. 1562. 

Hauptereigniffe diefed Kriegs. ebd. 30f. 1568 f. 
wird in Peruſia belagert. ebd. 32f. 1570f. 
Sriedensunterhandlungen. ebd. 40f. 1580 f. 

. ergibt ſich dem Octavian. ebd. 41f. 1581 f. 
nach Iberien ald Befehlshaber geiendet. ebd. 54. 1594. 

Antonius, Marcus, Conful und Reoͤner. B.Kr. 1,32. 918. 
Sein Tod unter Marius. ebd. 72f. 965 f. 

Antonius, Marcus, Ereticus, Vater des Triumpir. Sic.6. 99, 
Antonius, Marcus, dey Triumvir, als Reiterobrift in Ale⸗ 

Fandrien. B. Kr. V, 8. 159. _ 
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Antonius, Marcus, als Volkstribun auf Cäſar's Seite. 
V. Kr. I, 33. 1086. © u | u 

Oberbefehlshaber deflelben in Italien. ebd. 41. 1095. 
Neiterobrift unter. Eäfar. ebd. 92. 107. „1160, 1178. - 
Eonful mit Eäfar. ebd. 109. 1480. 
mit dieſem anfangs dem Tode geweiht. ebd. 114. 1186. 
Benehmen bei deffen Ermordung. ebd. 117f. 124. 

1189, 1197. ' 
er hält ihm die Trauerrede. ebd. 443f. 1220. 
er gewinnt den Senat. DB. Kr. II, 2f. 1246. 
Haß des Volks gegen ihn. Leibwache. ebd. 4. 1248. 
erhält bie Provin Macedonien. ebd. 8. 1255. 
Spannung mit Edfar Octavian. ebd. 14f. 1260. 
feine Dictaturbill. 25. 1274. 
Beriöhnung mit Dctavian. ebd. 30. 1279. 
erhält die Provinz Gallien. ebd. 
Nene Spannung mit Dctavian. ebd. 31f. 1281. 
Abfall etlicher Kegionen zu Eäfar. ebd. a5f. 1297. 
Auszug zum Krieg gegen D. Brutus. ebd. 49. 1302. 
Belagerung deffelben in Mutina. ebd. 
er wird auf, Cicero's Dringen für einen Zeind erklärt. 

ebd. 50ff. 1303 ff. 
fiegreicher Kampf mit dem Eonful Panſa. ebd. 66f. 1323. 
Dagegen im Nacıtheil gegen den Hirtius. ebd. 70f. 1326. 
Aufhebung der Belagerung. ebd. 72. 1329. 
Annähernde Schritte Dee Dctavian. ebd. 80f. 1337. 

- » Vebergang über die Alpen und Vereinigung mit bem 
Lepidus. ebd. 83. 1341. 
Aufhebung des feindlichen Senatsbeſchluſſes. ebd. 96. 

1356 
.Berftärtung durch Aſin. Pollio c. ebd..97. 4357. 
Verfolgung des fliehenden D. Brutus. ed. 
Berföhnung mit Dctav.. Stiftung des Triumvirafs. 

B. Kr. IV, 2f. 1372f. . 
Achterktlärungen. ebd. 7f. 1378. 
Uebergang nad) Macedonien. 82f. 1459. _ 



a 

4, 

4748 | Sach⸗ und Perſonenregiſter. | 

Antonius, Marcus, Schlacht kei Philippi gegen den Brutus 
und Eaffins. Sieg. B. Kr. IV, 107f. 1485|. 

Geſchäfte in Aſien. B. Kr. V, 41.3. 4f. 1535. 
Herhaltniß zu der Eleopatrasehd. 1.8.9. 4535 f., 1543. 
Sein Aufenthalt in Alerandrien. ebd. 41. 1547. 
Neue Spannung mit Detavian durch feinen Bruder Lu⸗ 

cius, Manius und ſeine Gemahlin Fulvia erregt. ebd. 
af. 1550. 

Zuſammentreffen mit ſeiner Gemahlin. ebd. 52. 159. 
Bereinigung mit Ahenobarbus. ebd. 55. 1596. 
Angriff auf Brundufiuntzc. ebd. 56. 4598. 
Annäherung und Ausföhnung mit dem Octavian. ebd. 

59. 60f. 1601 f., 1607. 
Vermählung mit der Octavia. ebd. 61. 66. 1607, 1609. 
Theilung bes Römischen Gebietes mit dem Octavia. ebd. 

65. 160 
rettet den daſar Oct. aus pensgeſar ebd. 68. 1611. 
Friedensunterhandlungen mit © Pompejus. ebd. 69f. 

1642. 
Auszug gegen die Parther, ebd. 75. Parth. 1620, 1726 f. 
Aufenthalt in Athen. ebd. 76. 1624. 

Neuer Bruch mit dem Pompejns, von ihm mißbilliget, 
ebd. 78f. 4624. 

Antheit am Kampfe mit Pompejus. 92f. 1637f. 
Berlängerung des Zriumvirats, Bug nad, Syrien und 

gegen.die Parther. ebd. 95. (Vergl. Parth. Geh.) 1691. 
Rückkehr nad) Alerandrien. ebd. 133. 1690. | 
Unterhandlungen des Pompejus mit ihm. ebd. 
er wird zum zweitenmal für einen Feind erklärt. B.Kr. 

1V, 38. 45. 4412, 1419. 
Schlacht und Niederlage des Ant. bei Actium. ebd. a2. 

49. 54. 1415, 4435, 1827. 
Yntylius, Römiſcher Berictsbiener von ben Andängern des 

Gracchus ermordet. I, 25. 908. 
Apama, Gemablin DB Seleucus Nic. Syr. 57. 656. 
Apama, Gemahlin des Amynander. ſ. vben, ebd. 13. 584, 
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Apamea, Stadt in Bithynien, Mithr. 19. 77. 716, 794. 
Phrngien, auch Eeläne genannt. Syr. 36.539. 622, 628, 
Syrien, drei dieſes Namens. ebd. 57. 656. 

Upenninifite Gebirg, in Italien. Hann. 8. BKL. I, 117 £. 
235, 

Mphrodifias, Stadt in Earien. ebd. 97. U. 1903. 
Aphrodite, Venus, BSöttin, f. Venus. 
Apion, Broiemäus König von Cyrene. Mithr. 121. U. 

B. Kr. J, 860, 1024 
Apollo, erg "erhält den Zehnten von der Beute zu Veji. 

Ital. 8. 55. 
Delium iſt ihm geweiht. Syr. 12. 584. 
ihm opfert Eumenes. Mac. 9. 506. 
deßgleichen Paulus Aemilius. ebd. 17. 549, 
fein Groll gegen die Autarierıc. Illyr. 4. 525. 
Borgebirg des Apollo. Earth. 34. 337. 
Sein Tempel in Earthago geplündert. ebd. 127. U. 133. 

Strafe der Räuber. 470, 477. 
fein ZJemvet in Delphi. Seiteucapellen der Römer darin. 

55 

⸗ 

Sate Eoloffate Bildfäute, Illyr. 30. 556. 
deßgleichen Archegeta genannt, B. Kr. V, 109. 1655. 

Apollodorus, Statthalter in Babyſon. B.Kr. 11,452.4. 1231. 
Apollonia, Stadtin Macedonien. Syr. 17. Jllyr.8. 590, 531. 

8. Kr. II, 54. 62. III, 9. 1444, 4122, 4254. 
Stadt in Myfien. Juͤyr. 30. U. 536. 
Stadt in Syrien, von Seleucus erbaut. Syr. 57. 657.. 

Apollonius, in Zenodotia. Darth. 17.. 
Apollophanes, Fiottenführer des ©. Dompejus. B. Kr. V, 

84. 105f. 1650, 1654 f. 
Aponius, Römıfcher Geachteter. B. Kr. IV, 26. 140% 
Appifche Straße, von Nom bis Capua. B. Kr. I, 69. 961. 
Appian's Nachricht über ‚feine eigene Derfönlichteit. Borr. 
45. 42. 

Zeitgenoſſe von Trajan und Hadrian. Span. 38. Spr. 50. 
R 159, 644. 

1 
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Appian. B. Kr. I, 38. TI, 86. 90. 926, 1153, 115. 
Plan feines Werks. Borr. 12f. 30f. 

Appins, Geächteter. B. Kr. IV. 51. 4427. 
Appins, Geächteter. ebd. 44. 1417. 
Appius, Flottenführer unter Octavian. B.Kr. V, 98. 1643. 
Appius Claudius, f. Elandius. 
Apfar, Zreund des Yugurtha. Num. 4. 486. . 
Apfarus, Fluß in Eis, Mithr. 101. 829. 
Apſus, Fluß in Illyrien. B. Kr. II, 56. A. 41112. 
Apulejus, Räuberhauptmann. Span. 68. 183. 
Apulejus, Volkstribun. B. Kr. III, 95. 1353. 

geächtet. B. Kr. IV, 40. 1413. 
Apujejus, Marc. Auäftor, bringt dem Brutus Verſtärkung. 

B. Kr. IU, 63. Vergl. IV, 75. 1349. 
geächtet, entkommt. B. Kr. IV, 46. 1420. 

Apulejus Saturninus, Volkstribun, entfest und wiederer: 
wählt. B. Kr. I, 28. 32. 914, 948. 

Ländereivertheilungsbill. ebd. 29. 945. 
vom Volke todt geworfen. ebd. 32. 949. 

Apulier, [Yapngier] Abfall von den Römern. Hann. 49. 277. 
und wieder B. Kr. I, 59. 927. 

"von Metellns beflegt. ebd. 55. 944. 
Apuſtius, Lucius, Flortenführer. Mac. 3. 494. 
Aquila, f. Pontius Aquila. Ä 
Aquileja, Stadt in Oberitalien, gegen Iſtrien. Illyr. 48. 

B. Kr. III, 97. 544, 1357. _ 91 
Aquilius Manius, Römiſcher Feldherr, übergibt beſtochen 

dem Mithridates Phrygien. Mithr. 12. A. 57. 705, 765. 
vor Gericht deßhalb. B. Kr. I, 22. 904. 

Manyine Manius, Sonn des Borigen, Nömifcher Gefandter, 
. führt den Nicomedes und Ariobarz. zurüd. Mithr. 14. 704. 

Haupturheber des Kriegs mit Mithridates. ebd. 17. 24. 
712, 718. 

- bei Protopadium gefhlagen. ebd. 19. 715f. 
von Mithridates gefangen und ſchimpflich getödtet. ebd. 

21. 112. 718, 847. 
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Aquilius, Manius Crafus. B. Kr. II, 93. 4353. 

geächtet. 94. Wahrſch. aud) IV, 39. 413912. 
Aquinus, unter Cäſar's Mördern. 8». Kr. 1, 419, 4192. 
Aquitanien, Strich von Gallen, Sieg des Agrippa. daf. 

B. Kr. V, 92. 165 58. 
Araber, B Bölterftamm in Aften, Reiterei mit Cameelen. Spr. 

32 16. , 
ihr Angrif auf Syrien. ebd. 51. 645. ‚ 
Unterjochung von Seleucus. ebd. 55. 652. 
die Nabatäiſchen Araber. Mithr. 106. 837. 
Pompejus bekämpft fie. ebd. 4144. 850. 
fie ftehen auf deffen Partei. B. Kr. 1, 71. 414134. 
berittene Arabifche Bogenfchügen. DB. Kr. IV, 88. 1467. 
Arabifche Wanren. B. Kr. V, 9. 1545. 

‚Arabien, Theil des Römiſchen Reiches. Vorr. 9. 36. 
Arabifche Geſchichte Appian 8 f. Einleitung. 9, 10. 

Arabio, König, Sohn des Mafliniffa, Kampfgenoffe des 
Sextius. B. Kr. IV, 54f. 66. ebd. 84. 1429 f. 1460. 

Arachoſia, Landſchaft und Stadt im Perfifchen, von Seleus- 
end bezwungen. Syr. 55. 652. 

Aradier, Infulaner bei Syrien. B.Kı.IV,61.V,9. 41475, 1545. 
Araxas, Fluß zwifchen Medien und Armenien. Mithr. 103. 

Bergl. Parth. 833, 41729. 
Arad, © Stamm im Peloponnes, im Kampf mit Sparta. 

r 
Arcakhias, Sohn des Mithridates, Mithr. 17. fchlägt den 

Nicomedes. ebd. 18. 713f. 
gewinnt Macebonien. ebd. 35. 41. 736, 742. 

Archegeta, f. Apollo. 
Archelaus, Eelohert des Mithridates. Mithr. 17. Bruder von 

Neoptolemus. 743. 
fdjlägt den Nicomedes. ebd. 18. 713f. 
nach Griechenland verfchicht. ebd. 27. 726. 
Seine glüdlichen Bortichritte daf. ebd. 28f. 727, 
von Sylla im Piräus belagert. 30f. 730f. 
unglücklicher Kampf mit ihm bei hätonea.. ebd. 41f. 742. 
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Archelaus, Feldherr des Mithridates, train aticher Kampf 
. mit Sylla bei Orchomenus. Mithr. 49 

muß zu den Römern flüchten. ebd. AR 78. 
Sein Sohn Diogenes. ebd. 49. 755 

Archelaus. Prieſter der Bellona. 414. entfest 121. 
8541, 860. 

Achelaus, Zehrer des Gaffius, kommt als Gefandter der, 
Khodier zu ihm. B. Kr. IV, 67f. 1442. 

Arden, Stadt in Latiım: Hal, 8. B. Kr. I, 50. 56, 1106. 
Ardiäer, Illyriſcher Völkerſtamm. Filyr. 3.10. A. '524, 534. 
Areaciden, Numidifcher Bölkerftamm. Earth. 33. A. 356. 
Aretas, König der nabat. Araber. Mithr. 106. 117. beflegf. 

837, 855. 
Arethufa, Stadt in Syrien, von Seleucus Nic. erbaut. 

Syr. 57. (Vergl. Parth.) 657. 
Arevaker [Arsater], Völkerſtamm in Spanien. Span. 45.3. 

46. 50. 157. 
. ebd. 66. 76, U. 99. U. 180, 194, 217. | 

Arganthonius, König in Tarteffus in Iberien. Span. 2. U. 
63. 103, 177. 

Argeaden, Beiname der Macedonier. er. 63. U. 666. 
vergl. Anhang zur Mac. 1. U. 

Argonauten, die Argofchiffer, mukbol, SH. 65. A. Mithr. 
101. 103. U. 666, 829, 832. 

Argos, verſchiedene Städte biefes amend. Syr. 63. 665 f. 
Argyrippa, Stadt, fonft Arpi f. U 
Ariarathes, Anführer der Gappadocer, gehängt. Mithr.s. 701. 
Ariarathes, König bon „gappabocien, Römifcher Bundesge⸗ 

noſſe. Mag. 9. 2. 
Schwiegerfohn von odintiochus dv. Gr. Syr. 5. 573. 
verbündet mit diefem. ebd. 32. 42. 615, 634. 

Ariarathes , König von Cappadocien, Mitregent mit feinem 
Bruder Olophernes. ebd. 47. 640. 

Ariarathes, Gegenkönig von Ariobarzanes in Eappadocien. 
Mithr. 10. 703. 

von den Römern verbrängt, ebd. 14; 708. 

ı 

. 
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Ariarathes, Sohn des Mithridates, befept den Thron von 
Cappadocien. Mithr. 15, 709. 

Ariarathes, König von Gappadocien, auf ber Partei des 
pompe ind. B. Kr. U, 71. 1135. 

ampfe mit Sifinna. B. Kr. V,7. 1545. ° 
Arica, Stadt in Latium, von Marcius erobert. B. Kr. I 

69. 961. 
Ariddus, Bruder Aleranders des Großen. Spr.52.54. 647, 651. 
Ariminum, Stadt in Umbrien. Hann. 12. B.Kr. ‘1, 12. 90. 

V, 33. 239, 985, 987, 1572. 
von Cinna befebt. B. Kr. I, 67. 960. 
von Eajus Eäfar. B. Kr. I, 35. 1088. 
von Antonius. B. Kr. III, iuf, 1297. 
dem Heer als Pflanzſtadt derſprochen. B. Kr. IV, 3. 1374. 

Ariobarzanes, König von Cappadocien, oft vertrieben und 
von Rom wiedereingefept. Syr. 48. Mithr. 10f. 15. 644, 
703 f., 709. 

ebd. 57, 60. 64. 105. 144. 766, 770, 776, 836, 850. 
Bermählung mit der Tochter des Mithridates. ebd. 

850. 66. U. 7 
Tritt feinem Sohne dad Reid) ab. ebd. 105. B. Kr. I 

105. 837, 1011. 
Ariobarzanes, König von Cappabocien, von Caffius Getödtet 

B. Kr. IV, 63. 1439. 

Arioviftug, Köni der Germanen. Celt. 1. 16. 17. - 81, 94. 
Ariftander, ein Sohn Alexanders Syr. 64. 687. 
Ariſtarchus, Dynaſt in Colchis. Mithr. 114. 851. 
Ariflides, von Athen, der Gerechte, eines Rlotahis & bes 

ſchuldigt. Syr. 41. 631. 
ne ein Epicureer, Beherrfcher von Athen. Mithr. 

283 727, 
von Syila befagert. ebd. 50f. 730. 

mit dem Tode beftraft. ebd. 39. 740. 
Arifto, Tyriſcher Handelsmann, deffen Umtriebe fir Dan: 

nibal. Syr 8, 577. 
[q 
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Aritobuind, König der Juden, von Pompejus befiegt. Syr. 
643, 

m Triumph aufgeführt. Mithr. 417. 854f. 
feine Abtrünnigfeit. ebd. 106. 837. . 

Arion, peatenbentvond Pergamus. ehr. 12. 62. A. 706, 772. 
. Kr. 3, 17 

Ariftophanes, Stelle aus feinen Werken. B.Kr. J, 94. A. 993. 
Armbänder, goldene, ald Gefchent. Mac. 16. 517. 
Armenien, Land in Afien, Klein :, Großarmenien. Borr. 2. 30. 

Mithr. 90. das erftere 105. 814, 856. 
diſſeits, jenſeits des Euphrats.“B. Kr. U, 71. 1135. 
von Seleucus bezwungen. Syr. 55. 652. 
dem Tigranes zugetheilt. Mithr. 144. 850. 
Triumph des Pompejus darüber. ebd. 446. 853. 
“Armenier in Pompejus Heer. B. Kr. II, 49. 4105. 

Arpi, fonft Argprippa, ‚Stadt in Daunien. Hann. 31. auch 
Argos am Fonifchen Meer. Syr. 63. 259. 666- 

Arretium, Stadtin Etrutien. B.Kr. I, 94. A. III, a2. 989, 1295. 
Arrianus, Geächteter. B. Kr. IV, 41. 4415. 
Aeruntins f. Aruntins. 
Ara, Aw in Spanien. Span. 70. Vergl. 69. Y.- 185, 184. 
Arfaces, König der Parther, Freund des Mithridates Mithr. 

415. 710. 
Arfaced, Arſaciden. Darth. 1723. " 
— 2 — Schweſter der Cleopatra, von Antonius getödtet. 

B. Kr. V,9 1544. 
Artabages, König der Armenier. Parth. 1723,1 725,1727,1729. 
Artapa, wahrſcheinlich Artabazes, König der Armenier. 

B. Kr. I, 1.2. 1155: 
Artapharnes, Sohn:des Mithridates. Mithr. 108. 840 f. 

im Triumph aufgeführt. cbd. 117. 854. 
Artarata, Reſidenz des Tigranes in Großarmenien. ebd. 

104. 834. 
Artaxias, König von Armenien. Syr. 45. 66. 638, 671. 
Artemidorug , Gaftfreund des E. Cäſar. B. Kr. U. 446. 1188. 
Artemis, Diana, Göttin, ſ. Diana. 
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Artemiſium, Stadt in Sicilien. B. Kr. V, 116. 1672. 
Arthetaurug, Dynaſt von Illyrien. Mac. 9. 1. 504. 
Artoces, König der Iberier in Afien. Mithr. 103. ur. 833, 855. 
Arruntius [aruntius], Geächteter. B. Kr. IV, 21. 1394. 
Arruntius, Geächteter, gerettet. ebd. a6. 1420. 

Arupiner (Auripiner], Bölkerftamm in Illyrien. Ill. 16. 542, 
Arzt, der, Erafiftratus. Gyr. 59f. 660. 

des Mithridates, Zimotheus. Mithr. 89. 813. 
Sceythiſche Aerzte, die rer. ebd. 88. 812. 
Aerzte des Cato, B. Kr. U, 99. 1467. 

Afander, Landvogt im Bosporus, befiegt den Pharnaces. 
ithr. 120. 859 

Aſaſis, — des Maſhniſa, ſein Uebergang zu den 
Garthagern. Earth. 70. 382 

Ascanius, Sohn des Aeneas. Kön. 1. 44. 
Asclepiodotug, aus Lesbos, Berfhmwörung gegen den Mithris 

dated. Mithr. 48. 753. 
Asculum, Stadt in Apulien, Asculäer. B. Kr. I, 52. 941. 
in Picenum. ebd. 38. U. a7. 48. 926, 935. 

Afellio, Römifcher Prätor, feine Ermordung B.Kr.], 54. 942, 
Afellus, ſ. Claudius Afellue. 
Aftatifche Geſchichte Appian's. B. Kr. II, 92. bei Photius 

Sonifche genannt. 1160. 
afatjoe Reiche, Sharatteriftit derfelben. Vorr. 9. Vergl. 
PB. Ar. 11. 91. 36. 1159 

Afien, Siieberafien, Borr. 2. B. Kr. II, 89. 30, 1156. 
deßgl. Gyr. 3. 15. 570, 587. 
Oberaſien. ebd. 12. 15. 583, 587. 
Aften diffeitd des Taurus. ebd. 29. 58. 610, 626. 
Aften bei Pergamus. Mithr. 11. 118. 704, 856. e 
Alten, bie Römifcye Provinz, Asia propria. ebd. 20. 112. 

B. Kr. II, 2. V, 137. „Al, 847, 1246. 
Mithr. 61. 77, 

Schwere Auflagen des Splia. ebd. 62. 774. 
des Lucullus. ebd. 85. 805. 

Appian. 138: Bochn. 7 
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afien, Niederäflen, ſchwere Auflagen bes Caſſius. B.Kr. IV, 

—8 YUntonius, B. Kr. V, af. 15539. 
Aſinius Horius, Heerführer der Italer. B. Kr. I, 40. 929. 
Afinine Zelie von C. Säfar gegen Sicilien gefdjict. B.Kr. “ 

4 1094 
Unglück in Africa. ebd. A5f. 1100. 
geerführer unter Cäfar bei Pharfälus. ebd. 82. 1149. 

eine Geſchichte der Bürgerkriege. ebd. a 
gegen S. Pompejus geſchickt. B. Kr. IV, 1461. 

efehlshaber in Iberien. B. Kr. 11, 16 1299. 
foll den Antonius befriegen. ebd. 74. 1334. 
ſchlägt (ih auf beffen Seite. ebd. 97. 4357. _ 
Conſul. B. Kr. IV, 12. 27. 4383, 1400. 
Stellung im Kriege des 8. Antonius mit dem EAf. Octa⸗ 

vian. B. Kr. V, 20f. 1558. 
verjöhnt den Antonius und Ahenpbarbus. ebd. 50. 15990f. 
Vermittler zwifchen Anton. und Octavian. ebd. 64. 1607. 

Aspis, fonft Clupea, Stadt in Africa. Earth 3.140. 304, 445. 
"Afprenas, Voltstribun. B. Kr. HI, 7. 4253. 
Afforifäes Reich. Borr. 9. Earth. 37. (vergl. Parth.) 36, 408. 
Affyrifches u nicht gehörig dom Euphrat bewäffert. 

Syr. 56. U Kr. II, 153, 654, 1233. . 
Aſtaceus, Städt in Sprich. Syr. 57. 657. 
Altana, Statt in Iberien, Tapferkeit der Bewohner. Span. 

ul, —— bei Philippi.B. Kr. IV, 106. 1484. 
Atabyriu erg auf der Furfel Nhodus, mit Tempel des 

Zeus, dah her Zeus Uta —88 Mithr. 236. A. 724. 
Atejus, Voikstrivun, gern vr den Craſſus beim Auszug 

gegen die Parther. B.Kr. 11, 48.4, Vergl. Darth. 1066, 1725. 
Atejus, ———— des Antonins. B. Kr. V, 33. 50. 

1572, 1590. 
Atella, Stadtin Eampanien. Hantı. ad. "377. 
Aterius, Geäcdhteter. B. Kr. IV, 29, 1403. 
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tpomanien, Kanbarih in Griechenland, von Philippus er⸗ 
obert, 
Athamaner, Bundesgenoffen bes Philippus. ebd. 13. 584, | 
ihr König Amynander, f. oben. 

Athen, von Phifippus belagert. Mac. 3. 492. 
debgleihen von Sylla Mitht. 30f. 38. 730f. 
Aufenthalt des Antonius dafelbft. B, Kr. V, 76. 46241. 
Glanzperiode der Athener. Borr. 8 Earth. 87. 35, 406. 

Athener, onifisen Amifus. Mithr. 8. 700. 
ihre Breundfchaft mit eitheibates: SL =. 727. 
Arifhon wird ihr Oberherr. ebd. TB, 7 
Unglüd ımter Sylla. ebd. 38. 2 
auf der Seite des Pompejus B we Nr, 70. 1134. 
von Eäfar begnadigt. ebd. 88. 4455. 
Antonius ſchenkt ihnen Infeln. B. Kr. V, 7. 1543. 

Athene, Pallas, Göttin, f, Minerva) Palladium. 
Ahenit König. der entlaufenen Sclaven, Schimpfuame für 

bin. Mithr. 59. 769. 
Atia, Mutter des Octavianns Aug. B.Kr. II, 9. A. 1254. 
Atilius, Prätor, nad) dem Krieg mit den pjern,, zurũck⸗ 

geſchictt. Hann. 5. 231. 
Atilius, junger Geächteter. B. Kr. IV, 30. 1404. 
Atilins, Publius, Befehlöhaber unter Pompeius im Se 

wäubertrieg. Mithr. 95. 822. 
Atilius, M. Regulus ben Car⸗ 

thagern gefchlagen ı „ 
nah Rom geihidi tet. ebd. 

4.9. Berg. € 
Atitius M. Reguins, A. ‚243. 
Atitine Serranus, untt nr. 965. 
Atitius, U. Serranus, \. 20.9. 

595, 597. 
Miu, R. Ferramue, Präãtor, beſiegt die Lufltanier. Span. 

arnlanıt, "Börterftamm in $eyrien. Illyr. 7. 8. Ueber: 
gang zu den Römern. 550f. 7° J 
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Atlas, Gebirg in Manrekanien. Num. 4. 486. 
Akriden, Atreus Nachkommen, Agamemnon und Menelaus. 

yr. 63. 
Atropos, Bußfteig bei Thermopylä. Syr. 18. 592. 

. Atropatene, Gegend in Medien. Parth. 172. . 
Attalus, Vater des Eumenes, König in Pergamus, Syr. 

38. Mac. 3. 626, 492. u | 
Attalus, Bruder des Eumenes, König in Pergamus. ebd. 

5. 36. 45. 573, 621, 637. 
Zwiſt mit Pruſias. Mithr. 3. 694 f. 

Attalus, Philometor, König von Pergamus, fein Teftament 
zu Gunften der Römer. ebd. 62. B.Kr. V,& 772, 1539. 

Attalus, Dynaft in Paphlagonien. Mithr. 414. 854. ' 
Attidius, vielleicht Atkins, Feldherr der Volsker. Ital.5. 54. 
Attidius, Römifcher Senator, verbannt, von Mithridates 

getödtet. Mithr. 90. U. 314. 
Attiſche Mine. B. Kr. II, 102. 1171. 
Attius Varus, Befehlsheber unter Pompejus in Libyen. 

B. Kr. II, 44. 87. 4098, 1454. | 
getödtet. ebd. 105. . 41175. 

Avarus, Gefantter der Numantier. Span. 95. 213. 
Audar, Vertrauter des Viriathus. Span. 74. 188. 
Aventeaten, Völkerſtamm in Illyrien. Illyr. 16. 542. 
Aventinifher Hügel, in Rom. B. Kr. I, 26. 940... 
Aventinus, Sylvius, König in Latium. Kön. 4. 4a. 
Aufidus, Fluß in’ Aputien. Dann. 16. 233. 
Auflagen, dem gemeinen Volt und den Weibern gemacht. 

B. Kr. IV, 5. 1575. . 
©. Abgaben, Tribut, Stenern. 

Aufftand, im Röm. Heere, unter Seipio. Span. 34 f.36. 135f. 
unter ©. Cäſar. B. Kr. II, 47. 92f. 1101f., 1460f. 
unter Eäfar Octavian. B. Kr. V, 128f. 1683. 
in Rom, f. Gährungen. 0 

Aufzüge, feierliche.. Span. 23. B. fir. V, 130. 125, 1686. 
Auge, durch Nichtgebraucy unbrauchbar. B. Kr. IV,441. 4444. 
Angenübel des Decius. Sam, 9. 74. 
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Augurn, Priefter, Weiffager, verbieten bie Eolonifation 
von Earthago. DB. Kr. I, 24. 908 

vertagen die Eonfulwahl. ebd. 78. 973. 
Augur ift Antonius. B. Kr. II, 7. 1255. ' 
ber jüngere Cicero. B. gr. IV, 51, 1427. 
S. Dompeius. B. — 72. A. 1617. 
Berg l. aut Wahrfag 

Auguſtus, Beiname des Dekan, DB. Kr. I, 5. 805. 
fiyr. 13. 53. 
Hamm. 242 

Aulonia, Statt im Bruttifchen. Hann. 49. 277. 
Aurelia Oreſtiua, Geliebte des Catilina. B.Kr. I, 2. 1046. 
Aurelius, ſ. Cotta. | | 
Ausgediente, f. Veteranen. 
Aushebung zum Kriegsdienft, durchs Loos. Span. 49. 462. 
Anjonien, in Unteritalien. B. Kr. V, 56.57.59. 4599, 1601, 
Ausreiffer, gefestiche Beflimmung darüber. Carth. 115. 452. 
Aufpicien, Befragung der Waffernögelrc. Hann. 18f. 246f. 
Auszeichnungen des Feldern. Mithr. 45. 745. 

B. Kr. V, 11. 4. 5 444. 1547, 1584, 1624, 4666. , 
diefeiben. zu Schiffe. B. Kr. V, 55. . 1597. , 

Antarier, Völterflamm in Fliprien. ZU. 3. 4. 524. 
Autariens, Sohn des Jllyrıus. Ill. 2. 523. 
Autolycus, Großvater des Ulyſſes. Mitte. 83. H,. 804. 
Autoren, welche Appian «itirt. ©. Einleitun 

und außer jenen: Ariſtophanes, Demoft eues, Euripi⸗ 
des, Homer, Pacnbius, plato, Saluſtius, Sophocles. 

deren Namen. WE 
Autronius Pätus, Eonful, FE. 28. 554. 
Arinium, Stadt in Iberien. Span. #7. 450. 

v 

2 
0 — Ir 

* 

Babylon, befaunte Stadt am Euphrat. Spt. 45. 65. B. Kr. 
4, 153. (vergl. Dei, 657, 670, 1252. 

. \ . ” i 
[3 - . 

j ‘ — 
[4 

fi [3 



\ . 

A769 Sach⸗ und Nerfogeuregifter. | 
Babylonien, bekanntes Land in Aften, von Antigonus untex- 

worfen. Syr. 55. 649. 
von Seleucus, ebd. 54. 55. 650. 

. unter Antiochus ebd. 1. 566. F 
Bacchus, [Dionvſus], Gott, Hügel des Bacchus. B. Kr. IV, 

106. 1484. . 
Bacchus, Ennuche des Mithridates. Mithr. 82. A. 803. 
Bactrier Baktrier), Voölkerſtamm in Wien. Shr. 55. 

(vergt. Parth.) 652. _ 
Babius, Nöm. Heerführer in Macedonien.. Syr. 16. 559. 
Bäbind, Röm. Senator, vou den Illyriern ermordet. ZU. 

45. 559. 
Bäbius‘, Cajus, Röm. Heerführer. B. Kr. I, 48. 956. 
Bäbius, Marcus, unter Marius ermordet.. B.Kr.1,72. 965. 
Bäcor , fefter Play in Jberien.- Span. 65. 179. 
Bären, gegen die Beinde gebraucht. Mithr. 78. 797. 
Bätica, Stadt. Ungewiß. Epan. 24. U. 127. 
Bätis, Fluß in Iberien. Span. 71. U. 186. 

Bagoas, wahrſch. Feldherr des Tigraned. Mithr. 40. A. 703. 
Bagıada,. Fluß in Libyen in Utica, Schlacht daran. B. Kr. 
‚1,45, 4099 f. - _ 
Bajd’, Stadt in Campanien. B. Kr. V, 69. 1613. 
Balarus, Seehafen vor der Sicil. Meerenge. B. Kr. IV, 

85. U. Bergl. V; 112. vielleicht Abala, f. oben. 1463. 
Balbinus, 2. Sänius, geächter, nachher Conſul. B. Kr. IV, 

59. A. 41425 f 0 j 

Balbus, Geächteter. ebd. 24. 1393. 
Balearifche lgymneſiſche]) Juſeln, jest Majorca und Minorca, 

ort. 5. 52. 
berühmte Bogenihügen daher. Carth. An. 344. 

Baliffus, Eleiner Fluß gegen Parthien. Parth. 1724. 
Bambyce, Stadt in Syrien, ſonſt Hierapolis. Parth. 172... 
Banno, genannt Tigillad, Haupt der Carthag. Geſandtſchaft. 

Carth. 82f. 400. 
Barathrum Magnum [großer Grund], Gegend in Libyen. 

ebd. 109. 444. . 

[4 
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Barbas, Unterbefehlshaber des Lucullus. Mitte. 77. 794. 
Barbatius, Duäftor des Antonius. B. Kr. V, 31. 4569. 

Barbula, f. oben Aemilius Barb. 
Barbula, Geächteter, fein gleiches Schickſal mit Marius, 

B. Kr. IV, 49. 1424f. 
Barca, f. Hamilcar Barca. 
Barde, in der Geſaudſchaft des Bituitus. Belt. 12. 89. 
Bafllica des Paulus, fhönes Gebäude. B.Kr. II,26. 1077. 
Baſilier, Sarmatifher Völkerſtamm. Mithr. 69. 

50f. 
Bafillis Deinueins, f. Minyeine. I 
Baſſus, f. Cäcilius Baffas. 
Baſtarner, Thraciſcher Völkerſtamm, Mac. 9. Mishr. 15. 

v9. 71. 503, 740, 784, 786. 
SU. 4. 22. 526, 549. 

Battitaner, Völkerſtamm in Iberien. Span. 66. 180. 
Bathiaten, Illyr. Völkerſtamm. Ill. 19. 542. 
Bebrpcien, Kanud = Bithynien. hr. 1. 69. 
Becher, zweihundert aus Onyx. Mithr. 115. ..852. . 
Begräbniß, f. Beſtattung. 
Beil, goldenes von Sylla der Aphrodite geſchiat. B. Au, I, 

.. 97. 14004. 

Beile, Ehrenzeichen der Conſuln x. Syr. 15. 588. e 
des Dictators B. Kr. 1, 4100. 41007. 

Beiftand, jede Stadt. hatte ihren eigenen in Rom: Ar. U 
4. 1039. 

Belagerungen, ausgezeichnete, von. Numantia. Eran90. 208. 
von Capua. Hann. 58f. 266. .. 
des Pompejus. B. Kr. U, 1... 1148; Dun 
von Earthago. Earth. 95f. art. | 

von Cyzicus. Mithr. 73f. 788. . 
von Laodicea. B. Kr. IV, 60 f. 1a36 f. 
von Pellantia. Span.. sof. 197 f. 
von Petilia. Hann. 29. 257. 
der Burg von Zarent. Hann. 32f. 260f. 

m 

TA. 
Balllus, Oberſt einen Legion, feine Tapferkeit. Mithre, 

756 

— 
- 



4762 Sad: und Perfonenregifter. 

Belagerungen, ausgezeichnete, von Utica. Earth. 16. 318. 
von Verufia. B. Kr. V,'32f._1570. 

Belgier, Eelt. Bölterkamm, von EAfar befiegt. Eelt.1. 82. 
Belgida, Stadt in Iberien. Span. 100: 219: 
Belle, Celtiberifher Völkerkamm. Span. 44. 50. "63. 66. 

4155, 463, 177, 480. 
Bellinus, grömifcher Prätor, von den Geeräubern gefangen. 

Mithr. 95. U. 819. 
Bellona, Göttin, ihr Tempel in Eomana. Mithr. 64. A. 

114. 9. 777, 851. 
Belohnun, für Die Angeber der Geächteten. B. Kr. Is. 4000. 

für ie "Köpfe, B. Kr. 1V, 7. 44. vergl. I, 26. 1375, 
1382, 9, 

Brunn, Stadt im Hirpinifhen. Hann. 36. U. 37. 
B. Kr. IV, 3. 265 

J ‚Doiemäns Philad. Gemahlin des 
669. 

Denis), in Iberien. ‚Span. 64. 177. 
tom. B. Kr. 1, 4: 
_ Epiens, Mithr. 4. a7. 
Syrien. Syr. 57. 656. 
es Soll. Mithr. 32. 735. 
den Seuats, Erlaſſung der Schutden 

Shan 81. 498. 
}taler betr. Hann. 61. 288. 
— Span. 85. 200. 

. Hann. 42. 240. 
die Ggfangene dee annibal betr. Hann. 28. 257. 
den Krieg mit Carthago betr. Carth. 69. 584. 

deßgl. 95. 414. 
den Krieg mit Viriathus betr. Spau. 70. 485. 
die Freiheit Griechenlands betr. Mac. 7. 499. 
den Krieg gegen Perfeus betr. Mac. 9. 505. 
den Triumph über die Jityrier betr.. JI. 28. 555. 
den Krieg mit Antiochus betr. Syr. 15. 587. 
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Beſchlüſſe des Nömifcen Senats, dem Briedensfchluß mit 
Antonius betreffend. Syr. 39. 627 

die Gerichtöftellen betr. B. Kr. I, 22. 905. 
das Bürgerrecht der Italer befr. ebd. 49, 937. 
gegen den Einna betr. ebd. 65. 957. 
den Triumph des Cäſar betr. B. Kr. IT, 8. 1054. 
‚die Legionen des Caͤſar und Pompeins betr. ebd. 29. 1084. 
den Nachfolger Caſars betr. ebd. 50. 1083. 
den Krieg gegen Cäfar betr. ebd. 34. 108s3. 
die Chrenbezeigungen für Eäfar betr. ebd. 107. 4177. 
die Ermordung Eäfar’d und die Unterfuhung deshalb 

betr. ebd. 135. 1240. 
die Eoloniften betr. ebd. 1211. " 
das Teſtament Eäfar’s betr. ebd. 136. 1212. 
den jüngern Eäfar betr. B. Kr. 111, 51. 1305. 
den Antonius betr. ebd. 60. 1317. 
feindlicher Befchfuß gegen diefen. ebd. 63. 1319.  , 
geinblicher Befchluß gegen Dotabella. ebd. 61. 13728. | 

efehl den Eäfar Dit. betr. ebd. 90Ff. 1329|. 
Aufhebung des Beſchluſſes gegen den Antonins. ebd. 

96. 1356. 
den Brutus und ſeine Provinz betr. B.Kr. IV, 75. 4451. 
die Verfügungen des Ant. betr. B. Kr. V, 75. 1620. 
die des Cajus Cäſar betr. B. Kr. IT, 135. 41210. 
die Beftattung der Gefallenen betr. 1, Kr. 67 43. 932.. 

Beffer. Jilyriſcher Wölkerftamm. MI. 16. 542. ' 
Beftattung [Begräbniß} der geſallenen Micebotict, Sr. 

16. 588. 
unter Cinna und Marine verboten. Bi Kr. I, 73.” 967. - 
Mithridates verbietet die der Römer. Mithr. 22. 720. 

Beſtechungen, gerchtiches Berfahren:' dagegen unter Pom⸗ 
pejus. B. Kr. 11, 23f. 1672f. 

vergl. Beehunden durch Cajub Eäfar ꝛc. Br. 78, 13, 
17. 49. 26. 120. 1060, 1064, 1067, 1077, 149%. 

Beſtia, geht in die Verbannung. B. Kr. 1, 37. 925. 
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Bertia, Rudi, Bolkstribun, von Catilina's Partei. B. Kr. 
‚3. 1049 

Beute, ein Theil den Kriegsgöttern zu Ehren verbrannt. 
Span. 57. 470. 

Barth. 48.A. 133. Mithr. 45. 353, 477, 747. 
Bewirthung der Eoldaten des L. Antonius B. Kr. V,47. 1588. 

Antonius, Octavian und S. Pompejus bewirthen ſich 
gie. ebd. 73. 41618, 

Bibulus, Lucius, Geaͤchteter. B. Kr. IV, 38. A. unter Bru⸗ 
tus. 104. 1412, 1482. 

wendet ſich zu Antonius. B. Kr. IV, 436. 1619, 
‚132. Bergl. Syr. 51. U. 646. 

Bibulus, Lucins [oder "Marcusı.. Conſul mit E. Eifer, 
B. Kr. U, 9f. 1056f. 

nadfolger des Craffus in Sprien. Syr. 51.9. 626. 
. Kr. V, 10. Bergt. Darth. 1546. 

— *8 der Glotte des Pomp. B. Kr. II, a9. 1105. 
Bienenſchwarm, unglückliches Zeichen. B. Kr. II, 68. IV, 

134. 1131, 1516. 
Vertheidigungsmittel. Mithr. 78. 797. 

Biäſtus, Reitereibefehlshaber uuter Nobilior. Span. a7. A. 159. 
Bild der Mutter der Götter, vom Himmel gefallen. Kann. 

ſ. Götterbilder. 284. 
Bitbnife bei Zriumphzügen: Mithr.:117. 854. 
Büdfäulen bei Triumphzügen. Span. 235. 425. 

der Götter ſchützen die Fliehenden nicht. Mithr. 23. 720f. 
der Könige auf dem Capitol. B. Kr. I, 16. 898. 
Diofäute des Antolycus. Mithr. 83. 804. 

‚des E. Cäſar. B. Kr. 13, 106. 108. 41176 f. 1478. 
zerflört und umgemodelt. B Kr. III, 3. 1247. 
die dee Brutus. B. Kr. II, 112. 4184. 
des Pompejus. ebd. 117. 1190. 
des Sylla. B. Kr. I, 97. 1003. 

des Cäſar Detavian. B.Kr. 11,51. V,130. 4505, 1686 f. 
des M. Brutus. B. Kr. IV, 51. 1428. 
des Scipio. Span. 23. 125. 

# 
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Bithyas, Arumfbißcher Reiserbefepfshuber. Earth. in. a 

420. 446, 452, 4 59, 
Bithyas, Fluß in: Thracien. Mithr. 1. 699, 
Bithpnien, Land in Kleinaften, fein Name und feine Könige. 

Mithr. 4. 2. 692f. 
den Römern von Nicomedes vermacht. B.Kr. I, 411. 4021. 
Mithr. 7. u. 71. 700, 785. 
von Mithridates befegt. ebd. 74, 112. AR, 37. 
den Römern unterworfen ebd. 4118. 856. . . 
jährfiche Proprätoren dafelbft. ebd. IK 350. . 
Prätoren: Tillius Cimber. B. Kr. UL, 2, ‚4246. 
Marcus Brutus. ebd. 8. 1254. 
Marcius Crifpus. ebd. 77. IV, 58. 1355, 41435. 
Apulejus. B. Kr. IV, 46. "4420. 
Domitius Ahenobarbus. B Kr. V, 63. 1607. 

Bithynicus, f. Clodius Bithynicus u, A Pompeins vich vnicus. 
Bithys, Sohn des Zeus, ‚König in Bithomien. Mithr. 4. : 695. 
Bitten der Barbaren, ‚nicht verftanden. Mithri:5W 756. 
Bitnitus, König der Allobroger, Eelt. 13. 39. 
Bituitug [Bitötus] Celtiſcher Anführer, tedtyt den Mitbri⸗ 

dates. Mithr. 111. 846. 
Blaſtophönicier, Völkerſtamm in Iberien. Spar. 56: 468. 
Blatius, aus Solapia. Hann. 45. A. 275. - 
Blitor, Befehlshaber i in Mefopotamien, entlafen. © vrob 649. 
Blitz, der Gott von Seleucia. ebd. 38. 6537 

“erfchlägt den Römiſchen one Fſtu. Kön. 2. a6, 
den Pompejus. B. Kr. 1,68. 

Blise und Getöſe bei heiterem oimme, ebd. 110. 1020. 
Bochns, König von Mauretanien, verräth den Jugurtha. 
Num. 3.4. A. 484f. 

Bochus, König von Dauretanien, nimmt Eirta. ein. B.Kr. 
I, 96. 4165. 
pon Arabion vertrieben. B. Kr, Iv, 5 41430. 
Bekriegung des Carinas. B. Kr. ‚V, 26. 1565. 

Böotien, Kandfchaft in Griecdyenland, nimmt des Mitpridar 
ted Partei. Muhr 29. 729. 
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—— ‚Landfchaft i in „arichentand, tritt zu den Römern 
über. Mithr. 30. 

wird von Silla ausgepfünbert, ebd. 51. 756. 
auf Pompejus Seite. B. Kr. II, 70. 1134. 

Boethardy, Anführer der Hülistenppen bei den Earthagern. 
Earth. 68. 70. 578, 382. 

Bogenſchützen, Maurifche. Garth. 39. 5344. 
Cret lenifche B. Kr. II, 49. 4105. 
berittene. Sn. 32.3. Kr. 1V, 88. 645, 1467. 

Parthiſche. ebd. 54, 4435. Ä 
Bojer, Celtiſcher Bölterftamm , gefchlagen. Celt. 4. 79. 

Krieg der Römer mie ihnen. Hann. 5. 8. 230, 234. 
Berg. pr. 8. 531. 

Bolzen, bleierne, Berrätherei damit im Piräns. Mithr. 34. 
34. 35. 731, 734, 735. 

Bomikar, Anh: jur Earth. 861. 
Bononia, Stadt in Italien [Botogna]. B.Kr. III, 69. 4326. 
Borins, Spurins, f. Thorius. Volkstribun. B.Kr. 1, 77. 912. 
Bosporus, betanntfich zwei Meerengen am (warzen Meer 
und das Gebiet daran, 

a) der Eimmerifche 
von Mirkridates unterworfen. Mithr. 64. 67. 776f. 
sönigreihh unter feinem Sohn Mochares. ebd. 67. 78. 

' 80, 796 
deßgleichen under Pharnaces. 'ebd. 113. 849. 
unter Mithrivates aus Pergamus. ebd. 121. 859, 
Derfafung zu Applan’sd Zeiten. ebd. - 

) Der Thrariſche. Mithr. 119. 857. 
Boſtar — Carrh. Befehlshaber. ann. 43. 371. 
Bovianum, Stadt in Samnium. B. Kr. 1, 51. 940, 
Borillä, Seãdechen nahe bei Rom. B. Kr. 1, 21. 1069. 
Bracarer, Zperifcher Sitterfanm, Span. 72. 187. 
Brachmanen, Indiſche Weiſe. B. Kr. 1I, 154. 1234. 
Brandfchiffe der Cartha er gorth. 99, 430. 
- dei Panfimachus. 27. sn f 605. 
Brennus, König der Selten. Ya 3. 84. 
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Briefe, Caͤſars. B. Kr. 11, 79.9. 44413. 
Sriger , Phrygiſcher — ebd. 39. 1092, 
Britannien, Infel. Borr. 5. Span. 1. 33, 10%. 

Cäfar’2 Urbergang dahin. Eels.1.B.Kr. ll, 150. . 83, 1228. 
Treubruch der Britannier. Eelt. 19. : 95. 

Britomarid, König der Sennonifhen Selten, Vater und 
Sohn. Samn. 6. Eelt. 67, 88. 

Britored, wahrfcheinlic) Ehnredanir. Celt. Anhang. 101. 
Brov, aus Pflanzenwurzeln. B. Kr. M, 61. 1118. 
Brüde, Ale nee ar: Span. 94, 212. 

vor Meturum , von Leichnamen. TU. 49. 20. 545 ff. 
Brüder. Eelt. 1. Hann. ‚28. 82, 257. = 

müffen mit Brüdern‘ fämpfen. eb 
ftehen gegen Brüder in. der Stadt bei Dbarfalus 

IH, 77. 1145. 
Brüder, "geächtete. B. Kr. IV, 22. 139. 

Breundufium, Seetadt in Gatabrien, erhält van Sola Ahr 
gabenfreiheit. B . Kr. l, 79. 974. 

Pompejus und Cäſar dafelbß. B. Kr. I, 34, 19, 4091 f. 
von Ahenobarbus angegriffen. B.Kr. V, 26. 61. 4465, 1604. 
von Antonius belagert. ebd. 56f. 1598 f. on 

Brunnen, Slacens in einen verſteckt. Mithr. 52. 758. 
der Senat von Xcerrä in Brunnen gemorfen: Carth. 

63. 372 
Bruttier, Voiterſtamm in Unteritalien, auf Hannibals Par- 

tei. Hann. 44. 49. 272, 277. 
von ihm mißhandelt. ebd. 54./57. 282f. 
von den Römern beftraft. ebd. 61. 288. 
von. dem Geächteten, Hirtius, überwältiget. B. Kr. IV, 

45. 1416. 

ihre Küfte von ©. Pompejus verwuͤſtet. B. Kr. V, 
49. 41557. - 

Bruttiug, Sura, Legat in Macebonien. Mithr, 29, A. 729. 
Brutus, Vertiiger des Könmgthums. B. Kr. 11,449. 128, "4192f. 

feine Bildſaule. ebd. 112. 14183f, 

* 
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Beutub, Jamaſippus, Stadtprätor. B. Kr. l, 8.4. 92. A. 
984 

Brutus, Juntas, Vater dus M. Br. Cäpio, mit Marius 
geädhtet. B. Kr. I, 60: 951. 

zu Sylla’s Zeit ermordet. B. Kr. II, 111. 118%. 
Brutus;, Decimus Aubinae, einer der vertranteften Freunde 

Eäfar’d. B. Kr. eb 
Befehlshaber in Sallien. ebd. und 48. 1403. - 
und Befehlähaber der Neiterei. B. Kr. IM, 98. 1358. 
zum Conſul beſtimmt. ebd. und IL, 2. 1246. 
in Eäfar’s Teflament ald Erbe. B. Ar. II, 143: 41220. 
in der Verſchwörung gegen Käſar. ebd. af. 
entfliehbt in feine Provinz PB. Kr. 1, 2. 4246. 
Kampf mit dem Antonin. ZU. 49. "545, 
wird von ihm in Mutina belagert. 3. Kr. IH, agf. 

befreit. 72. 1302, 1329. 
vom Senat zum Feldherrn gegen den Antonius ermannt. 

ebd. 74.- 4531. 
. von feinem Deere verlaffen. ebd. 97. 1357. 
gefangen und getödtet. ebd. 98. 1357. 

Brutus, Marcus Cäpio, früher Pompejaner, zu Cäſar 
übergegangen, Befehlshaber in Gallien. B,Kr.11,1411. 1482. 

Stadtprator. ebd. 112. 1183. 
für Macedonien beſtimmt. B. Kr. III, 2. (vergl. IV, 

57.) 4246. 
in der Berfchwörung gegen den Cäſar. B. Kr. n, uif. 

I, a. JIllyr. 13. 1182 f., 881, 339. 
mit der Zufuhr von Lebensmitteln beauftragt. B. Kr. 

1li, 6. IV, 57.. 4362, 4433 
erhäft ſtatt Macedonien Bithnnien. ebd. 8. vergl. IV, 

57. 1254. 
wieder Diacedonien und Illyricum. ebd. 63. ebd. 58. 75. 

Illyr. 15. 4319, 1434, 1351, 509. 
Kant um Muacebonien mit dem Antonius. B. Km 

79. IV, 75. 1356, 41451: 
abwefend vernrtheilt. ebd. 95. ebd. 97. 1355, 1404. 
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Brutus 8 Marcus Cäpio, bekriegt die xycier, erobert Ran⸗ 
thus. . Kr. IV, 65, 76f. 82. 1440, 1452 . 

3 in der Schlacht von Philippi das Lager de 
Dctav. und Anıon. ebd. 410. 1190. 

Benehmen beim Tod des Caſſtus. ebd. 114. 4393. 
» Leste Schlacht mit dem Antonius und freiwilliger Tod. 

ebd. 128. 131. 4507. 
fiber feinen Charaktere. 132 f. 1312. 
üble Borbedeutungen,, die er erhielt. 134. 1516. 
Reden des Brutus. B. Kr. 1), 4123. 1196. 

auf dem Gapitolium. ebd. 137 f. 4212. 
an dag Heer. B. Kr. IV, 117f. 1496 f. 
ebd. 125. 1505. 

Sein Bater. B. Kr. If, 111. 112. feine Mutter Servi⸗ 
lia, Cato's ẽkchweſter. 1182, 83. . 

Seine Gemahlin Porcia. B. Kr. IV, 136. 1519. 
Drutus, Sertus Decimus] Juuius, Kriegsthaten in Ibe⸗ 

rien und Rufitanien. Span. 71f. 186 f. 
mit Aemil. Lepidus verbunden. edd. 80. 198. 

Bucolianus, einer der Verſchworenen gegen ©. Eäfar. 8. Kr. 
11, 143. 117. 44185, 1190. 

Bundesgenoffentrieg. B. Kr. I, ak. 53. ꝛf. 
Liſte der Bundesgenoſſen. Mac. 7. 500. 
deren Aufgebot. Hann. 8. 234. 

Bürger, NReibungen zwifchen den alten und nenen in Nom. 
B. Kr. I, 55. 64. 944, 955. 

Bürgerlihe Unruhen in Rom. ebd t. 2: 7f. 877, 881. 
Bürgetliines Vorrecht ber Römer. B. Kr. II, 26. 1076. 
Bürgerfriege. B. Kr. I, 3-6. 55 fx 879, 943. 
Bürgerrecht, Fr Anſprüche der Italer darauf. ebd. 
af 902. 
a veranlaßt den Bundesgenoſſen⸗Krieg. 

ebd 926 
den treugebliebenen wird es ertheilt. ebd. ag. 53. 937, 941. 

- Burg, von Tarthago, Byrſa. Earth. 1: 3017 
von Scipio angegriffen und erobert. ebd. 127f. 469f. 
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Burg, von Athen, von Sylla genommen. Mithr. 39. 740. 
von Tarent, von ‚pannibal elagett. Hann: 32. 260. 
der Römifchen Könige. 3 I, 448. 4225. - 

Buteo, Quintus Fabing, Neffe des Scipio. Span. 84.%. 202. 
Soefa, Burg von Garthago, f. oben Burg, ihre Feſtigkeit. 

Barth. 95. . 495. 
Byzanz, befannte Stadt in Thracien. Mithr. 1. 47. 692, 712. 

Perſeus unterffügt die Bewohner. Mac. 9. 504, 509. 
ebenfo- Antiochus. Syr. 6. A. 574. 

C. 
Cabira, Stadt in Pontus. Mithr. 78. 79. 797f. 
Cäeilius, Bruder des Bucolianus, unter den Verſchwornen 

gegen E. Cäſar. B. Kr. IL, 115. 1185. 
Caͤcilius, Abgeordneter von Rom an den Aemilius. Span. 

83. 198. 
Cãcilius Baffus, Verſchwörung mit‘ der Syriſchen Legion. 

B. Kr. III, 77. 4534. 
fein ehe Kite zu Caſſius. ebd. 78. 1335. 

. B. Kr. IV, 58. 59. 1434. 

Cäcitius, h. Metellus, Eonful, unterwirft Die Segeſtaner. 
Julyr. 10. 555. 

Triumph über die Dalmatier. ebd. 14. 536. 
| genannt Dalmaticus. 
Eäcilins, 8. Metellus, Bolkstribun, tuiberfebt ſich der Er⸗ 

bredjuna der Schahkammer. B. Kr. II, 41. 1095. 
Cãcilius, Q. Metellus, Feldherr gegen die Greter. Sic. 6. 9. 

genannt Greticus. 
Cäãcilius, D. Metellus, triumphirt Über die Macedonier. 

Earth. 155. 480. 
beflegt die Vaccãer (Araraker]. Span. 76. 191. 

u genannt Macedpnicus. 
Caͤcilius, Q. Metellus, Cenfor, feine Härte. Num. 1. 2. 485f. 

will zwei Senatoren entſetzen. B. Kr. 1,28. 944. 
+ 
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Eäcitins, Q; Metellus, Cenfor, feine Verbannung unter 
Marius. B. Kr. 1, 29 f. 945. 
a a oh ebd. 33. 920. 

enannt Numidicus. 
Gäciliug, n. Metellus, der Fromme, B. Kr. 3. 920. 

beendiget den Bundesgenoflen: Ki olienbe ebd. 85. 
68. 80. 94, 960, 974. 

fchließt fih dem Spila an. ebd. 80. und 85._ 980. 
fhhlägt den Carinas und Carbo. 87f. 91. 982, 988; 
gegen den Sertorius gefchickt. ebd. 97. 108f., 145. 
Span. 104. 1002, 10418 f., 220. 

Eonfut mit Sylla. B. Kr. 1, 105. 4011. 
Caãcilius Metellus, Nepos, ünterbefehlshaber des omyeus 

im Seeräuberkrieg. Mithr. 95. 822, 
Gäcilins Metellus, Gefangener dee Octavian nad) der Schlacht u 

bei Actium. B. Kr. IV, a2. 1415. 
Cäcina, Abgeordneter zwifchen Gäfar Octav. und Antonius, 

B.. Kr. V, 60. 1602. 
Eädicing, Botfchafter an den Camillus. celt. .6. 85. 

Calius, Marcus, Bolkstribun, Sreund des Sie. B.Kr. IJ, 
22. 4. 1070. 

| -Eäpio, ſ. Mircus Brutus Cäpio. 
Cäpio, Q. Servilins, ſ. Servilius. 
Cäpio, früherer Berlobter der Julia, Gemahlin des Pom⸗ 

pejus. I, 14. A. 1061. 
—— A —* & und Octaͤvianus E. 
Cäfaras, zuting ©: der Lufitanier, kämpft mit Mummius, 
Span. 56. 168f. — 

_ Eäfarn , ihre eb Tammung von Auguft Oct. B. Kr. ], 5. 
IV, 16. U, 863, 1387 

ihre Bekleidung des Conſulats. B. K. J. 105. 1011. 
ihr Titel: Vater des Vaterlaudes. B. Kr. 11,7. 1053. 
ihre göıtliche Verehrung. ebd. 148, 1226. | j 

Cäfennius [Sifinnins 7] Gei chteter. 8. Kr. IV, 27. 1400. 

Cäſetius, Volkstribun unter ©. Cäſar. B. Kr. u, 108. 122. 
, IV, 95., 4178, 411%, 4471, 
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Caſetius Rufus, ſ. Rufus 
Caleta, u in Latium, vielleicht ftatt Capua, B.Kr. IV, 

19. A. 1591. 
Cajus, ein Römer ,: dem Craſſus ähnlich. Parth. 172. 
Ealaguris [Kalaguris] Stadt in Iberien. B.Kr. 1, 112. "4023. 
Ealatin, olonie von Cäſar, in Campanien. S8. Kr. 11, 

Galalis, Stadt in-Moften. SU. 30. 
Cales, Stadt in Sampanien. B. Kr. iv: 47. aazı. 
Calenus, f. Fufius Calenus. 
Galender, — ‚fetter, von C. Cäſar. B. Kr. II, 154. 1234. 
Eanding.. Bolſchefter des Senates an den’ Murend. Mithr. 

65. 7 
Callanker, Bölkerftamm in Iberien, Gallicier. Epan. 70. 185. 
Callias, Sreigelaffener des Antonius. B. Kr. V, 95. 1639. 
Gallideomus, Bergfpise bei Thermopylä Syr. 17. 591. 
Galliope [Kattiope), Statt in Syrien. Syr. 57. 657. 
Callipolis, Stadt in Uetolien. ebd. 21. 596. 

in Syrien. ebd. 57. 656. 
Calor, Fluß im Hirpinifchen. Hann. 56. 265 
Calparnia, Gemahlin des, C. Cäfar, Pifo’s Zechter. B.Kr. 

II, 44. 116. 4061, 188. 
ihr Zranm vor Cäſar's Tode. 145. 4486. 

Calpurnius, 2. Piſo, Prätor in Spanien, von Punicus 
geſchlagen. Span 56. 168: 

Eonful, ohne Glück in Libyen. Earth. 109. 110. 142. 
413. af: 449. 

Calpurnius L. Piſo, von den Tigurinern geſchlagen. 
t. 4 a 

Ealpurning, 2. Pifo, Schwiegervater des E. Cäſar. B. Kr. 
n, m. 135f. 1061, 1211.” 
‚bringt Cäſar's Leichnam auf den Markt. ebd. 143. 1220. 
‚nimmt fid des Antonius gegen den Cicero an. B. Kr. 
‚1, 50. 4303. 

- feine Rede im Senate. ebd. 54f. 1309. 
Salpurniug, D. Pi, Proconful in Iberien. Span 83. 201. 

— 
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Ealpurnius, Piſo, wahrſcheinlich der mit dem Beinamen 
Frugi. Span. 99. U. 217. 
Calvinns, f. Domitius Galsinus. 
Eatvifins, Flus, Legat des C. Eäfar, geichlagen. B. Kr. 

60. 
Gais, „ Boienfüe des Gäfar Octavian. B. Kr. V, 

80. 
Seetief fen mit Menecrated. ebd. 81f. 1626. 
feiner Stelle entfest. ebd. 96. 1641 f. 

Calycadnus, Borgebirge in Gilicien. Syr. 39. 627. 
Cambäer, Fliprifcher Völkerſtamm. SI. 16. 542. 
Cameele, Arabifche Neiterei auf fol en. Gyr. 32. 616. 
Gameria, Stadt in Latium. B, Kr. V, 50. 159. 
Eamillus, feine Verbannung. Stat. A 5f. 

ald Dictator. ebd. und Gelt. 5. 8 f. 
beſtegt die Celten. Celt. 4. Hann. 8. 79, 235. 
Vergl. B. Kr. LI, 50. 4106. 

Eamillus, Sohn det Borigen. Eelt. 1. 80. 
Camillns, Galliiher "Machthaber , fübtet den D. Brutus. 

B. Kr. U, 98. 1357. 
Campanien, Landſtrich- in Italien bei Neapel. ‚Hann. 36. 

Fruchtbarkeit. 43. 264, 272. 
pon Hannibal verheert. ebd. 49. 277. 
Colonien Cäſar's daſelbſt. B. Kr. LI, 40. 1292. 
Verſchwörung der dortigen Römifchen Beſatzungen. 

Samn. 1. 57f. 
Canidius, Befehlshaber unter Antonius. Parth. 

- Cannä, Städtchen in Apuͤlien, berühmte Shah abe 
Hann. 19f. 247. 

von Cosconius eingenommen. B. Kr. I, 52. 940. 
Cantabrer, Iberiſcher Bölkerſtamm. Span. 80. . 196. 
Canulejus, Cajus, Volkstribun. B. Kr. 1, 33. 920. 
Eanufium, Stadt in Apulien. Hann. 24. 96. B Kr. J, 84. 
V, 57. 253f., 979, 1599. 

Abfall von den Römern. B. Kr. I, 22. 931. =. 
von Cosconius vergebens belagert. ebd. 53. 940. 

: ‘ 
! 
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Eanutuns, 7 Boltstribun, perfönlicher Feind des Antonius. 
, M. 41292. 

und re Bär. Octavian. B. Kr. V, 49. U. 1590. 
Capetus, Capys, Silvius, König der Kön. 14. 44. 

Capito, Geächteter. Seine Gegenwehr. B.KRı.1V,25. 1398. 
Eapitokum, bekannter Tempel und Burg in Rom. Earth. 

6. B. Kr. I, 77, 1, 148. UI, 39. 377, 966, 1225, 1290. 
zerfammiung des Senats Dafeldft. Earth. 75. 390. 

des Votes bei Tribunenwahl. B. Kr. 1, 14. 895. 
Gracchus wird da ermordet. ebd. 2. 15f. 878, 895 f. 
Seine Erbauung und Abbrennung. ebd. 83.86. 978, 981. 

: e8 wird von Cäfars Mördern beſetzt. B. Kr. I, 120. 
ebd. 437. 41:3, 4212. 

Caſar burgf ‚Gelder vom dortigen Tempel. B. Kr. V, 
156 

Sappabacien, Sanofcaft in Kleinafien, unter Aleranderzc. 
Mithr. 8. . 700. 

unter yiiehritates Cliſtes. ebd. 9. 701. 
unter Michridates Eupator. ebd. 10. 112. 70%, 847. 
unter Ariobarzanes. ebd. 10. 11f. 60. 67. 705, 770, 780. 

. 405. 4114. 836, 850. - 
zum Theil von Geleucns beſetzt. Syr. 55. 652. 
von Tigranes angegriffen. Mithr. 67. 781. 
als Römifche Provinz. ebd. 405. 118. 856 F. 856. 

‚ Eappadocier im Heere des Pompejus. B.Kr.11,49. 1106. 
' von Antonius mit Abgaben belegt. B. Kr. V, 7. 1543. 
a zwifchen Ariavathes und Sifinna dafelbft. 

€ 
Capua, Stadt in’ Gampanien. »- Kr. T, 56. 63. 65. 82. 
‚86. 146. H, 29. 37. Ill, a0. V, 24. 946, 954, 957, 979, 

984, 1028, 41082, 1090 £., 1293, a 
von den Römern amgegrifen, von Hannibal vertheidiget. 
Hann. 36f. 264. 

ergibt ſich den Römern. ebd. 43. 271. 
zur Golonifation beftimmt. B. Kr. V, 3. 1374. 

Vergl. oben Enjeta. ' 
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Capys, Großvater des Aeneas. Kön. 1. 43. 
Capys Syleius, König der Latiner. Kön. di. 44, 
Caravis, Stadt in Iberien. Span. 43. 154. " 
Garaunius, ein Numantiner..ebd. 94. 212, 
Garbo, f. Papirius Garbo. 
Earchedon, vermeintl, Erbauer von Garthago. Earth. AU. 500. 
Garcius, Flottenführer unter Cäſ. Octav. B. Kr. V, 414. 1666. 
Cardia, Stadt in Cherrones. B. Kr. IV, 88. 4466. 
Cardianus, Hieronymus, Schriftſteller, citirt Mithr. 8. 701. 
Garien, Landihaft in Kleinaflen. Spr. 52. den Rhodiern 

geſchenkt. ebd. 44. 648, 656. 
' dem Römifchen Gebiet einverleibt. Mithr. 118. 856. 

Carinas, einer von Carbo's Heerführern, von Metellus ge⸗ 
ſchlagen. B. Kr. I, 87. 982. 

von Pompejug und Eraffus eingefchloffen. ebd. 90. 986. 
von Sylla gefchlagen und hingerichtet. &. 92f. 99. 

Carinas [Carrinas), Befehlshaber unter E. Cäſar, nad 
‚Spanien gegen S. Pompejus geſchickt. B. Kr. iv ‚83f. 1460. 

verwaltet Spanien für Cäſ. Detav. [unentfchieden]. 
. Kr. V, 26. A. 1565. 

befehligt drei Legionen im Sicil. Krieg gegen ©. Pom⸗ 
pejus. ebd. A112. 1668: 

Carmo [Careone, Earmona], Stadt in Fberien. Span. 25. A. 
27. 58. 127, 430, 471. 

Carner, Illyriſcher Völkerſtamm. Ill. 16. .542. 
Carpeſſus, Seeſtadt in Iberien. Span. 2. A. 104. 

auch Garteja genannt, B. Kr. 11, 105. A. 1175. 
Garpetaner, Ideriſcher Bölterfkamm. Span, 51. 61. 7. 

83. 163, 477, 185, 201. 

Carrä, Stadt in Mefopotamien. Parth. 1725. ' 
arfäteius, Befehlöhaber gegen den Antonius, B. Kr. In, 

66 1525. 
Carteja, f. oben Carpeſſus. Stadt in Iberien. 
Garthager, bekanntes Bott in Libyen, Abflammung von 
Tyrus. Carth. 1. 89. 300, 310. 

#8 

v 
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_ Earthager, ihre Dperherrfhaft in Libyen. Earth. 2. 302. 
Feldzüge nach Sicilien und. Sardinien. ebd. und Samn. 

441. 12. 77. . 
8: ldzüge nach Iberien. Span.5.Carth.6.2. 104, 302, 307. 

reulofigteit gegen den Kanthippug. ebd. A. ' 305. 

⸗ 

Krieg mit dem Kibyern®. Sic. 2. Earth. 5. 96f., 306. 
Erfter Krieg mit den Römern. Sic. 1. 2. Earth. 3f. 

Span, 3f. 94. 303f., 104f. 
zweiter Krieg mit benfelben. Span. a. Earth. 6f. 67. 

405, 307 f. 
dritter Krieg mit denfelben. Carth. 74ff. 388 f. 
por diefem Krieg mit Mafitniffa. ebd. 67 f. 377: 
Sriedensbedingungen der Römer. ebd. 80. 81. 396f. 
fester verzweifelter Kampf. et. 92. 98f. 445. 

Carthago, Stadt; Erbauung. ebd. 1. „0 0 
fiebenhundertjährige Dauer. ebd. 2. 132. 302, 475- 
Forderung der Römer, fie zu Bertäffen ebd. 84. 398. 
ihre Lage. 95. ıhre Häfen. 96. AM. 

: ein Stadttheil, Megara genannt. 117. 455. 
ihre Burg, Byıfa, ſ. oben Burg. 
Zerftörung durch Scipio. Carth. F 132f. arsf. 
Bergeblidhe Cofouifationsverfuche, Tarih 156. B. Kr. 1, 

24. 484, 907. 
Barthago Spurtagena "in Iberien, an der Stelle, von Sa: 

gunt. Span. 42. U. 114. 
f. Neucarthago. 

Garthalo, "Gefehlshaber in Tarent, Hann. 49. 277. 
’ Earthalo, Boẽtharch in Carthago. Earth. 68.74. 378f., 388. 

Easea, f. Servilius Casca. 
Caſilinum, Colonieftadt in Campanien. B. Kr. III, ao. 1292. 
Caſpiſches "Meer. Mithr. 103. 833. 
Eafander , Statthalter in Macedonien, Antipaters Sohn. 
Syr 
—* —— Berg in Urgypten. B. Kr. II, 84. 89. 

4454, 
Eaffiug, x. Bemina, Rom, Sarifteter, citirt. Celt. 6. A. 86. 
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Safius, Cajus & gonginus, erhielt in Rhodus Griechische 
Bildung IV, 65. 67. von Archelaus. 4410, 1442. 

Aunäftor unter Graffus. ebd. 59. mar. 41435, 3. 17201, 
ergibt ſich mit feiner Flotte dem C. Eäfar. B. Kr. U, 

88. 2. 411. 14155, 4182. - 
Stad.prätor in Rom. ebd. 112, 111, 3. 1183, 1246. _. 
zum Proprätor in Sprien beffimmt. ebd. und IV, 57f. 
lv. 13. 1433, 539. 

unter den Verſchworenen gegen C. Cäfar, ebd. 88. 11. 
IV, 94. 432.. 1156, 4182, 4469, 1512. 

mit Zufuhr von Lebensmitteln beauftragt. B. Kr. IN, 
‚6. IV, 57. 1252, 4133. 

‘ ſoll für Syrien Eyrene und Erefa bekommen. B. Kr. II, 
f. IV) 57. 12527., 1453. 

Erneuerung des fi ühern Beſchluſſes B. Kr. 111,63. 1320. 
Krieg mit dem = nlabella. ebd. und 78, 1336. 

Beileguung deffelben. B. Kr. IV, 60f. 1456f. 
gerichtlich verurtheilt. B. Kı. 11, v5, iV,27. 4355, 1401. 
—*— den Ariobarzanes. B. Kr. IV, 63. 1459, 
erobert Laodicea. ebd 62. "41437. 
ſtraft Tarſas mit Anifagen. ebd. 64. 1439. 
Kampf gegen die Rhodier. ebd. 65f. 1440. . 
Zug nach Thracien und Macedonien. ebd. 87f. 1465 f. 
Rede an das Heer. ebd. 907. 1468. 
Schlacht bei Phitippizc. Tod. ebd. 108f. 4487 f. 
unglückliche Borbedeutungen. ebd. 134, 45416. 
ſein Charafter 2c. ebd. 414. 123. 152f. 4493, 1503, 1512. 

Eafiius, Lucius, Proconfut in Wien. Mithr. 11. 17. 2. a. | 
"704, 712, 722. 

vonMithridates gefangen und herumgeführt.ebd.112. 847. 
Gaffius, Eucius, fängt an ein Shaufpielhaus zu bauen. 

B. Kr..1, 28. 914. 
Cafſius, Lucius, Genoffe Eatilina’s. B. Kr. Is, 24. 40899. 
Eaffius, Luciue, Bruder des Cajus, von Antonius begnas 
diget. DB. Kr. V, 7. 1542. 

Caſunus, Lucius, Neffe son Cajus, im Heere des Brutus. 
Tod. B. Kr. IV, 435. 1518, , 

* 
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Caffius, ein zweiter Nefie des Eajus, in Syrien zurũck⸗ 
gelaſſen. ebd. 63. 443 

cars, Quintus, Golkstribun, Freund des C. Cäfar. B.Kr. 
33. 1086. 

Oberbefehlshaber in Iberien. ebd. 43. oo 98, 
Caſſius, der Parmefaner, Siottenführer. © . Kr. V, 2.2. 

139. 1536, 1696. 
Caſſius, L. Varus, f. Varus. 
Gaftabala, Stadt in Eilicien. Mithr. 105. 837. 
Caſtax, Statt in Iberien. Span. 32. U. 4133. . 
Caſtor und Pollur, Dioscuren. Mithr. 101. A. 150. 829, 832. 

deren Tempel. B.Kr.1,25.54. III, 41. 910, 943, 41293. 
Caſtor, von Phanagoria. Mithr. 108. "114. 840, 851. 
Gaftulon, Stadt in Iberien. Span. 16. 117. 
Catapulten, Gefhüsmafchinen, zum Schleudernzc. Span. 20. 

92. Carth. 80.93. A. Hann.35. 422, 210,:596f., 415, 261. 
Mithr. 30. fir bleierne Kugeln. ebd. 54. 734, 755. 
für brennbare Geſchoſſe. Ill. 11. 536. 
die Earthagifche rauen gaben ihre Haare dazu her. 

Barth. 93. U. 415. 
Gatilina, Cajus Lucius Sergius], deſſen Verſchwörung. 

B. Kr. II, 3—7. 

Cato, Porcius, ont, oRdimt im Kriege gegen die Mar: 
fer un. B. Kr. I, 50. A. 938. 

Cato, Marcus Porcins, der Yettee, der Römische Demofthes 
nes. Span. 39. 450. 

Proconful. in Span. ebd. und a4, 452. 
tadelt die Strenge gegen Rhodus. Garth. 65, 375. 
Geſandter in Libyen, ſtimmt für die Zerſtörung Car⸗ 

thago's. Carth. 69. 380. 
ſein Spott über die Geſandtſchaft an Attalus. Mithr. 

6. 699. 
Tribun under Manins gegen den Antiochus. Syr. 

92f. 
Krncäthat gegen bie Aetolier. ebd. 19. 592. 

= — ——— — — — — 
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Gabe a er ber Jüngere, fein’ Berbacht gegen 
41051. 

begrüßt den Eicero als —* des Vaterlands. ebd.7. 1053. 
tritt offen gegen C. Säfar auf. ebd. 41. 1088. 
verweigert bie Beſchwörung non beffen Geſetze. ebd. 

tigt auf Austieferung Säfar ® an. Seit. 418. 92. 
wird nach Eypern geſchickt. 3. Kr. II, 23. 1072. 
räumt Sicilien und geht gi Vompejns. ebd: 40. 1094.. 
tehnt den Dberbefehl, an ibyen ab. ebd. 87. 4154. 
hütet Utika. 95 f. 
entleibt fich dafeibft, cs. 99. 4467 f. 
feine Gemahlin Marcia. ebd. u 
feine Schweſter Servilia. ebd. 442. 1185. . 
fein Bild bei Cäſar's Triumph. ebd. 101. 4174. 

Bato, Sohn des Borigen, begnadiget. B. Kr. IT, 100. 1169. 
füllt bei Philippi. B. Kr, IV, 155. 1578. 
feine Schwefter Porcia, Gem. des Drntus, ebd. 136. 41519 

Eato, eine Schrift. von Cicero. B.Kr. I, 99, 1469. 
Cato Vettins, ſ. Bettius. | 
Catutus, |. Lutatius Gatulus. 
Cauca, Stadt in Iberien. Span. sur 4163 f. - 

Zreulofigkeit des Lucullus gegen fie. ebd. 52. 164. 
von Scipio wieder gut gemacht. ebd. 89. ar. 

Kaucämıs, Lufitanifcher Heerführer. ebd. 57. 
Saucafus, bekannter Berg in Aſien. Vorr. Pr Fithr. 405, 

Gandium, Stadt in Itatien, der Samniter, berühmt durch 
den 3 Jeogatzen Samn. 4. 62f. 

aulonia ulonta. Hann. 49. A. 
Caunier, Städter in Earien. Mithr. 25. aher unter Rbe⸗ 

dus ſtehend. 720. 
der Cauniſche Wind. ebt. 26. 74. 

Cea, Inſel im Aegaiſchen Meer. B. Kr. v7. ses. 
Eeläne, „genannt Apamea, Stadt in Vhrngien. Syr. 56. 39. 
623, 62 
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Gelten, Umfang diefed Namens. Eelt. 1. A. 79. 
ihre Abftammung von Geltus. FU. 2. 523. 
zu ihnen rechnet man bie Eimbern. ebd. 4. 4. 525. 
vergl. Eelt. 4. B. Kr. 1, 29. 80, 915, 
und die Teutonen. Eelt. 4. 43. 79,89. 
bei den Römern Gallier, bei den. Briehen Gala 

enannt. Span. 4. Hann. 4. wofür App. Eelten fep: 
. Sallier. 102, 229, 

Geltiberier, Völkerſtamm in Iberien. Span. 1. 2. 44. 5A 
u. fonft. vergl. 402 f., 155, 167. | 

ihre Kriege mit Rom. ebd. A5f. 100. 154, 218. 
Earth. 68. 71. 378, 385. . 

Verträge des -Gracchus mir ihnen. Span. 43. 155. 
dienen den, Römern. ebd. 100. Hann. 30. 218, 258. | 

B. Kr. I, 89. "986. 
aaa ern. Hann. 4. 20. 22f. 30.52. Span 

24. 31. 8.0.0,8. 229, 248, 250, 258, 280, 126, * 
Celtiſches Meer [Gallifhes). Mithr. 95. 822. 
Eeltus, Stammvater der Eelten. I. 2. 118. 
Eenotaphien, leere Srabmäler. Mithr. 96. 
Genfor, obrigteitliche Perfon in Rom, Ynffeher * 8. Kr.l, 
9. 9414. 
Genfer, f. Eäcil. Metellus. 
Cenforinus, ſ. Marcius Eenf. 
Cenſorinus, Röm. Senator, Breund des Crafſus. Parth. 1724. 
Centenius, eiehiöhaber En Hannibal, gefchlagen am 

Plaſtin. Eee. Hann.g ebd.10. 414.47. 236, 238, 24%. 
Genturien, Antheilung Röm. Bürger, Abſtimmung darnady. 

B. Kr. I, 59. 111, 30. U: 950, 41280. 
Gentürionen, Kim, Hauptiente, Belohnung unter Brut. 

Saffine. s . Kr. IV, 100. ei, 120. unter Antonius 
1479, 4 

Bollnieher der Atterflärungen. ebd. 12f, 41383f. 
Eephatenia, Inſel im Zonifchen Meere, B.Kr.V,25. 14564 
Eeraunifde ebirge in Epirus. B. Kr. il, 54, 4410. 
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Geres gometel, in ihr Tempel in Kom vom Blitze getroffen, 

Geftiug, Slämiete. >. Kr. IV, 26. 1399. - ‘ 
Ceſtius, Inwohner von Perufla. B. Kr. V, 49. 1589. 
Gethegus, Publius, mit Marius —x B. Kr. 1, 60. 62. 

951. 953, . 
ergibt fih dem Sylla. ebd. 80. 976. 

Gethean. Stadtprätor, Hauptmitverfchmorner bes Eatitine. 
B. Kr. II, 2. 3. 5f. 415. 4047, 1099, 41050, 1062 
—2— berannte (Steht in Böotien, Schlacht. daſelbſt. 

ithr. 29 2 
deßgl. zwiſchen Archelaus und Sylla. ebd. 42.—45. 7453 ff. 

Ehalceden, Stadt in Bithynien. Mithr. 52. 71. 758, 785. 
Ehalcibeer, oder Chalcidenſer, Bewohner von Chalcis, f. 

unten, auf Untiohus Seite. Syr. 21. 595 
einfedfer, von, von gönen aus Thracien vertrieben. B. Kr. 

10 
Eteleis, —— auf der Oriehifhen Safel Eubba. Syr. 

732, . Fan oe 755. 
eine von den Beffeln. Beiechenlandt. Mac. 6. 406. 

Chalcis, Stadt in Syrien. Syr. 57. 687. 
Ehaldäer, Wahrfager. B. Kr. II, 153. "1232. 

Chalyber, Volkerſtamm in Aflen, Bundesgenoſſen des mi⸗ 
thridates. Mithr. 69. 733. 

Chaonier, Völkerſtamm in Epirus. Ill. 4. 522, 
Charis, Stadt in Parthien. Syr. 57. 657. 
Gherrones [die Halbinfell, der Thracifche am Helleſpont. 

Syr. 1. 6. 24. 567, 574, 596. 
B. Kr. IV, 88.. 1466. 

von geräumt und von den Scipionen befeht. 
28 f. 

von rpribaten befebt. Mithr. 413. 706. 
Eherrones [die Hatbinfell im’ Pontus, oder. der‘. Taurifche 

[Krimm). Mitht. 402. 108; 834, 841. 
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Chios, Inſel im Hegäifchen Meer und Stadt, ſchickt Ge: 
fandte zur Sriebensvermittiun . Mac. 2. 

halt es mit Mithridates. ' ithr. 25. a.“ 
Mithridates grollt ihnen. ebd. und 46. 749. 

‚von Sylla als Freunde aufgenommen. ebd. 61. 774. 
Römiſche Flotte läuft da ein. Syr. 22. 599 
von Philippus erobert. Mac. 3. 492. 

Shotene, ein Theil von Armenien. Mithr. 101. 829. 
Cicero, fe M. Tullius Eicerv. " 
Eilicien, Landſchaft in Kleinafien. Borr. 2. Syr. 1. 22. 
30, 666, 3* 

Mithr. 8. 57. 75. 112. 1. a. m 2 701, 765, 792, 347. 
B.Kr. 1, 77. V, 7. 8. 970, 
von Tigraned theilweife —* "SH. a8. Mithe. 105. 
642, 8 

dem — Reiche einverleibt. En. 50. Mithr. 108. 418. 

ein Theil dem: Ariobarzanes geſchenkt. ze Aa " 837. 
dem Polemon von Antonius. DB. Kr. V -4620. 
das rauhe Eilicien, SeeräubersNiederlage. — — thr.92, 817. 
ergibt fich dem Pompejus. ebd. 96. 823. 

Cilla, Stadt in eigen Earth. 40. 342. .. 
Cilo, Geächteter. B. Kr. IV, 37. 9. 4400. 
Bimber, ſ. Zillins Eimber. 
a 5 erettifcher Bölkerflamm, ihr Zug. gegen Delphi. 

.4 5. 
inbreben m in Italien und. Gallien. Eelt. 1. B. Kr. 1 

29. 79, 945. 
von ihnen abflammend die Nervier. Celt. 1. 82, 83. 

Cinambrer, Illyriſcher Völkerſtamm. Ill. 16. 542, 
Cineas, Geſandter des Pyrrhus. Samn. 10. 11. 72f., 
Cinna, Abgeordnetet bes vi Senats an den Aemilius nach 
Iberien. Span. 81 

Eimna, 2. Cornelius, ont, hält e8 mit den nenen Bür- 
gern und Marine. B Kr. I, 64. 055. 

verläßt die Stadt und wird entſebt. ebd. 65. 955. 
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Cinna, 2. Corn., Eonfut, fammelt ein Heer. B.Kr.IE,65. 956. 
zieht mit Marius in die Stadt ein. Berſolgungen gegen 
die Partei des Sylla. ebd. 69f. 964. 

Bergt. Mithr. 60. 770. 
zum zweitenmal Conful mit Marius. ebd. 75. ‚969. 
mit Elacens. ebd. 51. 957. 
zum drittenmal, und erftohen B.. Kr. 1, 77f. 971f. 

Cinna, Röm. Prätor, lobt Eäfar’s Mörder. B. Kr. H,: 
124. 1195. 

in Xebensgefahr. ebd. 126. 1199. - 
Ginna, Bolkstribun, vom Volke zerriffen. ebd. 147. 1225. 
Eirrha, Städtchen in Phocis. Mac. 11. 506. 
Eirta, Reitdenz des Syphax in Numidien. Earth. 27. Rum. 

3. 328, 481. 
des Maffi niga und rticipfa, Cart, 106. 490. 
des Juba. r. II, 96.- 1165 
von : anne Belageit. B. fir. iv 53. 55, 1499, 1451. 

Cifierne, Tod vieler Röm. Soldaten in einer ſolchen. Span. 
166. 

E 7} 

Githerfpieler bei Triumphen. Garth.. 66. 376. 
Claudia Quintia, ihre ‚Reinheitsprobe. Hann. 56. 284. 
Claudius, Appius, Röm. Feldherr, Widerſpenſtigkeit ſeines 

Heeres. Ital. 7. 54. 
Claudus Ap Appins, „er Binde, fein Rath gegen den Pyrrhus. 

amn. 
Claudius, Abvind, onſut, belagert Gapna: Hann.’ 37. 2. 

43. 265, 268, 

Elanbius, * Zebun, ſchreckt den Antiochns bei ea⸗ 
riſſa. Syr. 

Claudius, ürbis, Sämieernater des Grachus, Wollzieher 
. des us, Art tes. B. Kr. I, 43. 893: 

Etanbing peius, rihun, läßt den Marius in die Stadt 
ein. 
—2** iuee bHulcher, Eonſut zu Sylla's Zeiten. ebd. 

10 
. Eiaubins Afeltus, fein Sweitampf vor Capua. Hann. 37. 266. 

Appian. 148 Boqhn. 2 
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Claudius Marcellus, ſ. Marcellus. 
Claudius Nero, Heerführer in Iberien. Span. 47. 448. 
Claudius, Paulus, Duadrigarius, Berf. einer Römifchen 

Chronik. eilt. 41. 81. 
Claudius, ein Sabiner, flüdstet nach Rom und wird Röm. 
Bürger. Kön. 11. 48. 

Elazomene, Seeſtadt in Jonien. Mithr. 63. 775. 
Eleomporus , Gefandter von Iſſa. SU. 7. 550 
Elementia [Mitde], ihr Tempel semeinich. mit dem des C. 

Caàſar. B. Kr. II, 106. 11477. 
Eleopatra, die Sprifche, Tochter Antiochus des Sr. Gyr. 

Gröpatta, Gemahlin des Demetrius Nic. tödtet Gatten und 
Sohn. Syr. 68f. 674. 

Cleopatra, läßtihren EntelAleranderin Eos. Mithr. 23. 724. 
deßgleichen die Schäge der Ptolemäer. ebd. 115. 852. 

Gleopattg, Tochter des Mithridates, ihr Heldenmuth. Mithr. 
108. 841. 

Cleopatra, ber. —V von Aegypten, ſchickt dem Pompe⸗ 
jus Schiffe. B. Kr. U, 71. 1138. 

aus Negypten vertrieben, zum Kampf ˖ gegen ihren Bru⸗ 
der ſich rüftend. ebd. 84. 1151. 

von E. Eäfar wieder eingefegt, ebd. 90. 4458. 
der ihr röm. Zruppen da läßt, B. Kr. IH, 78. WW, 59, 

4536, 143 
und ihe Bild im Tanpel der Venus aufftellt. B. Kr. II, 

102. 4172. 
ihre Neigung auf, Dolabella's Seite. B. Kr. IV, 61. 

V, 8. 4437, 1543 
vertrautes Verhältnis mit Antonius. ebd. 38. V, 1. 8. 

44. 4412, 1535, 1543 f. 1547. 
gereicht ihnen 1 umb nasnnien zum Berberben, B. Kr. V, 

6. 
Unglüd rer Siotte und Krankheit der Königin. B.Rr. 

UV, 82. V, 8. 4459, 1543f. 
Zödtung ihrer Schwefter Arfinoe. B. Kr. v, 9. 1544, 
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Eiepnatsa, Meig Neigung auf die Seite des ©. Pompejus. DR 
' 

ein —E von ihr und Ahtorius. Jarth. 172. . 
Glepfydra, Quelle in Athen. Parth. 4 
eriitpene) —* ee verfchwört 1, Gegen den Mithridas 

e ithr. 48. 
sion —** Feind des Eäf. Octav. getödtet. B.Rr. 

49, 4159 
Giodius, von Brutus nach Rhodus geſchickt. ebd. 2. 1536. 
Elodius, Pulcher [der Schöne), feine Abenteurer in Eäfar’s 
Haus: Sic. 7. 100. 

Volkstribun, für Cäſar'n wirkend. B.Kr. II, 14f. 1061. 
- Antläger des Eicero. ebd. 15. 1062. 
von Milo ermordet. ebd. 21. 1069. 
Bill von ihm. ebd. 23. 4072. 
ein Schützling von ihm ift dem Eicero verderblich. BAr. 

IV, 19. 139. 
Clölius, Heerfahrer der Geten. Mac. 16. A. 517. 
Stuentinß, auciuß, uber Gefechte mit Sylla. 

B. 50. 938 
Glupen, Er Benennung von Afpis, f. Aëpis. 
Stufen, St Stadt in Etrurien. Celt. 2. B. Kr], 3. 92. 

83, 986, 
Enidus — Stadt in Larien. B. Kr. 1, 116. auch 

Gnidus. FE 74. A188, 1446 
Cnoſſus, Stadt in Creta. &ic. 6. 100. 
Coccejus, Lucius, Griebensnermittier zwifchen Antonius und 

Octav. B. Kr. V,60f. 64. 4602f. 
Coccynum, Vor en Ai aweifelhaft. 8 Kr. V, 4410. A. 1656. 
Codropolid, f. Scobra. ebd, 65. 
Edtlefgrien, Landichaft in Syrien, au Edle. Vorr. 2. Syr. 41. 

5. 50. 55. 30, 566, 573, 645, 650. | 
Mithr. 106. 115, 118. 837, 851, 856. 

B. Kr. V,7. 1548. 
Görihe or in Am am Berge Edlins. B.Kr. ae U 948. 
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Colins, Marius [Calius] Bolkstribun, f. oben Eölius. 
Cölius Antipater, -NRöm. Schriftfteller. Einleit. S. 17. und 
—* 54. A. 282. ü n 

Cohorte, Röm. Beftrafung einer ſolchen, welche ihren Poften 
 verlaffen. FÜ. 27. 553. 

Stärke einer Cohorte. B. Kr. 1, 82. 977. 
Eoharten zu nächtlichen Patrouillen. B.Kr.V,132. . 1688. 

Colchier, Aftatifcher Völkerſtamm am fchwarzen Meer, unter 
der Herrichaft des Mithridates. Mithr. 15. 64. 67. 104. | 

. 710, 776, 781, 829. 
nnter Pompejus, Eoldis, ihr Land. Mithr. 103. 114. 

117. 832, 850, 854. | 
Colenda, Stadt in Iberien. Span. 9. 248. 
Collinifhes Thor in Rom. B.Kr. I, 58.67.95. 948, 959, 99. 
Eolonieen, Römifche. Antrag. auf Errichtung von 12. B.Kr. 

J, 23. 906, %7. " 
Ydführung unter Liv. Drufus. ebd. 35. 922. 
Eolonien von Veteranen unter Sylla. B. Kr, I, 96. 

104. 1004, 1013.. 
unter C. Cäfar. B. Kr. II, 119f. MI, 2. V,137. 1193f., 

1246, 1694. | 
unter Detavian und Antonius. B. Kr. V, 12f. 1548. 
Coloniſ. Berfuc bei Earthago, f. oben Carthago. 

Columna Nhegina, f. Stylid. . 
Somana , Dorf in Pontus. Mithr. 64. A. 82. 114. U. 121. 

777, 803, 851, 860. 
Eominius, Unführer eines Röm. Reitergefchwaders. Span. 

454 43. . 
Eominius, Pontius. Eelt. 4. U. 5. 85. 
Eomitien , ſ. Eonfulwahl, Tribunenwahl. Abflimmung. _ 
Eommagener, Bölkerflamm in Syrien, unter Pompejus. 

B. Kr. II, 49. 1405. | 
f. oben Antiochus in Commagene. 

Eompfega, Stadt in Iberien. Span. 42f. U. 153. 
‚ Eonistorgis, Stadt in Iberien. ebd. 57f. 169. 
Eonnaba, Näuberhäuptling ebd, 68. 485. 
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Eononens, verräth Tarent. Hann. 32. 260. 
Eonfentia, Stadt im Bruttifchen. Hann. 56. B. Kr. v, 5. 

58. 284, 1599, 1600. 
Eonfut, in feiner Anwefenheit verlieren die Prätoren deu 

Dberbefehl. Hann. 5. 234. 
er verliert ihn, wenn ein Dictator da ift. ebd. 12. 239. 

Geſetzliches Alter für diefe Würde, Span. 84. U. 201. 
Ausnahmen hiervon. ehd. und Garth. 112. U. - 48. 

ebenfo bei Dolabella. B. Kr. II, 129. U. 1204. 
bei Cäf. Detavian. B. Kr. III, 51. 88. 4305, 1346f. 

Inſignien des Amts. Syr. 15. ' 588. 
zuestelbungd dem Eonfulate gegenübergefteilt. J 

877. 

. wefenheit. Ausnahmen. ebd. 8. 41054. 
Einer allein kann den Senat nicht berfammeln. ebd. 

44. 1057. 
würde durch Beſtechung erlangt. ebd. 19. 1067. . 
Rom acht Monate lang ohne Conſuln. ebd. 
Dompeius aieiniger Conſul ebd. 23. 1072. 
Berantwortlichkeit des Eonful. ebd. 

Genfulmahfen, von den abgehenden Conſuln veranſtaltet. 
B. Kr. I 4004. 

Eoplanium, Fa im Gebiete von Pallantia in Sberien. 
Span. 88. 206. 

Goponins, Geächteter. B. Kr..IV, 40. 1314. 
ein Anderer diefes Namens, Yarth. 1725. 

Eoraller [Koraller], Sarmat. Völkerſtamm. Mithr. 69. 784, 
Corax, Ber * in Hetolien. Syr. 21. 596. 
Eorduba, St 

105. 179. ‚173f. 

Core , Proferpina. Göttin f. ‚Proferpina, 
Corfinium, Stadt im Pelignifhen in Stalien, 8. Kr. U 

—8 berühmte Stadt in Achaja. Mar. 5. 6. 485f. 

adt in berien. Span. 65 f. 2. Kr. U, 104. . 

Kr. 
der künftige Eonfır ftimmt zuerſt. B. Kr. II, 5. 4050. ' 
die Bewerbung um diefes Amt erfordert perfönliche Ans 

- 
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Eorivlan. f. Marcius Coriolanus. 
Cornelia, Mutter der Gracchen. B.Kr. 1; 17. 20. 898, 904. 
Cornelia, Gemahlin des Pompejus, früher des Craffus. 

B. Kr. 1l, 83. 1150. 
Gornelier, grreigefaffene Sclaven unter Sylla. B. Kr. 1, 

4100. 
3 Eon. ® Alleinherrſcher. 8 B. Kr. II, a. 4050. . 
gorneliue Coſſus befiegt die Samniter. Samn. 1. 57. 
meins, gtottenfüßrer, von den Zarentınern angegriffen. 

Cornelius, Dmeifethaft, Unglüclicher Zug in Tüyrien. Ill. 

Gornelius. freigelaſſener Carthager. Num. 4. 486 
Eornelius, Cnejus, ſod. Lucius?] Sprecher der Gefandten 

an Antiochus. Spr. 3. vergl. U. 570. 
Cornelius, f. Cinna, Dolabella, Lentulus, Scipio, Sylla. 
Eornificins, Befehlshaber in Libyen. B. Kr. Ill, 85. . 1344. 

Zuflucht der Geaͤchteten. B. Kr. IV, 36. 1409 
Kampf mit Sertius. ebd. 52 f. 1226f. 
niedergemacht. ebd. 56. 1432. 

Cornificius, Befeßlshaber unter Cäſ. Octavian. B. Kr. V, 
80. 86. eh, 111f. 445. 1625, 16531, 1666, 1671.- 

Cornutus, Öegner. des Marius, durd) feine Sclaven geret: 
tet. 8. Kr. i, 966. 

des C. Cafar. e eritleibt ſich B. Kr. II, 92. 1352. 
Eorpiler, Völkerſtamm in Thracien, Engpäffe bei ihnen. 

B. Kr. IV, 87. U. 102. 1465, 1480. 
Eorfica [Eyrnus), bekannte Infel im @trurifchen Meer. 
‚Bor. 5. Mithr. 9. B. Kr. V, 67. 72. 78. 80. 33, 822, 
4610, 41617, 1624, 1625. 

Coroinus, f. Valerius Corvinus. 
Eoruncanius, Fonſui. Samn. 10. Ta 

Kömifcher Geſandter. Illyr. 7 
Cos, Juſel im Aegäiſchen Meere. githr. 23. 115. B. Kr. J, 

402. 721, 852, 1010. 
Eosconins, Sajus, Römifcher Heerführer. B.Kr. I, 52. 940. 
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Copa, Inſel zwifchen Sicilien und Africa. ®. Kr. I, 96. 

1001, 1643. 
Gothon, Seehafen bei Carthago. Carth. 127. 189. 
Cotta, 2%. Aurelius lGornelius wegen Beſtechlichkeit ange · 

klagt B. Kr. 1, 22. A. 
Cotta, Lucius, Römiſcher Pefchlöhaber. FU. 10. 
Gotta, in Unftageftand verfeht, geht ſelbſt in die Zerban⸗ 

nung. B. Kr. 1, 37. 925 
Cotta, Marcus Aurelius, Conſul, von Mithridates ge⸗ 

ſchlagen. Mithr. 71. 112. 785, 848. 
Cotta, Befehlshaber unter Eäfar, in Gallien verunglückt. 
B. Kr. II, 29. 150. 1082. 1229. ° 

ragusı gelte in Cilicien. Mithr. 96. 823. 
uf. Man. Aquilins Er. 

ang’ Publ. Licinius, Conſul. Hann. 55f. 285 f. 
Craffus, Publ. Lieinius, Conſul. Heerführer gegen Perfeus. 

Mac. 10. 542. 
Eraffus, Licinius, Unterfeldherr under Sertus Cãſar im 
Bundes egenoffen Kriege. B. Kr. I, 40. 41. 928, 950. 

Eraflus, D ctavins, fteilt fi) dem Hartus gegenüber. B. Kr. 
l, 69. 961. 

jed.rgemacht. ebd. 72. 965. 
Craffuͤs, Feldherr unter Sylla. B. ar.l, 90. 986. - 
Eraffus, Mare. Licinius, Prator, beendiget den Fechter⸗ 

ieg. B. Kr. I, 118f. 124. 1031 ff. i 
Conſul. Spannung mit Pompejns. ger. 124. 1034. 
Berfühnung mit ihm durch Cäſar. B. Kr. II, 9. 4055. 
sum zweitenmale Conful. ebd. 48. 1066. \ 
Proconful in Sprien. ebd. und Syr. 646. 

B. Kr. V, 10. 1546. 
unglülicher Beldzug gegen die Parther, worin er ums 

tommt. ebd. und Parth. 1722 
feine Gemahlin Eornelin,; nachmais mit Vompejus ver⸗ 

mählt. B. Kr. II, 85, 4150. . 
fein außerordentlicher Reichthum. B. Kr. I, 418. 1031.» 

| mit dem er bein C. Caſar aushilft. B:Kr. 1,8. A. 4054. 
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Crafſus, Yublius Ricinins, Sohn des Vorigen. B. Kr. II, 
18. Darth. 1066, 1724. 

Craffus, Licinius, von Gäfar ald Befehlshaber in Gallien 
angeftellt. ebd. 41. 1995. 

Craſtinus, Hauptmann, ausgezeichnet in der Schlacht bei 
Dharfalus. ebd. 82. 1149. 

| Graterus, Streitwagenführer unter Mithridates. Mithr. 
5. 17. A 

Eremona, Stadt in Oberitalien am Do. Hann, 7. -233. 
Erenidas, früherer Name von Philippi. B.Kr.IV,105. 41483. 
Creta, Inſel im mittenand. Meere. Vorr. 5,8. Kr. III, 8. 
IV, 57. 33, 1254, 143 

v, 2. 1,,111. Krie dafelbfl. Vergl. Sie. 6. 1537, 1022, 99. 
Eretifhe Bagenkhüpen, Syr. 532. B. Kr. 1, 49. und 

‚  Scleuderer. ebd. 71. 616, 1105, 1434. 
Metellus und Antonius. Ereticus. Sic. 6. 4100 
Beziehung auf App... Eretifche Geſch. Ill. 6. 8 529. 

Ereufa, Gemahlin des Ueneas. Kön. 1. 4. 
Erifpinus, Titus, Conſul. Hann. — 278f. 
erh, r. Saluftins Er. der Schristiteller. 
Erifpus, Mareius, Befehlehaber von Bithynien. B. Kr. IN, 

77f. IV, 58f. 1335, 1835 f. 
Critias, tiner von den dreißig Tprannen in —— 

ſoph. Mithr. 28. 727. 
Critonius, Aedil in Rom. B. ar. III, 28. 1277. 
Crixus, Fechter, Unterbefehlsbaber unter Spartacus. B. Kr. 

I, 116. 1028 fi 
Eröfus, König in Lydien. Carth. 28. 330. 
Groton, Stadt im Bruttiſchen. Hann. 57. 285. 
Eulleo, "Unterbefehtshaber an den Alpen. B.Kr.1II,8s. 134. 
Eumä, Stadt in Eampanien. B. Ki. l, 49. 104. V, 81. 85. 

937, 1043, 1626, 1630. _ 
Euneer, net ag Span. 57. 169. - 
Eurie, R mifche, f. Rat 

- .Burien, —— des Röm. Volks, Genehmigung einer 
Dil duch fe Kr. 11T, 94. 1354, 

⸗ 

N m El 
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Curien, Genehmigung der Adoption. B. Kr. III, 94. A. 1354. 
Curio, Volkstribun, Cäſar's Gegner, von Eäfar erkauft. 
B. Kr. I, 26 f. 4077f. 

ſeine Wirkung für bieten. ebd. 27f. 1077f. 
- flüchtet ſich au Cäfarn._ ebd. 31f. 1084. 
wird Befehlshaber in Sicilien. ebd. Ar. 1095. 

Krieg umd Tod in Libyen. ebd. Aaf. 1098. 
Curius, Manius Deutatus. Samn. 5. 66. 
Eurins, Räuberhäuptling. Span. 68. 185. 
Enrius, Quintus, Genoſſe Catilina's. —* Kr. U, 3. 1048. 
Curius, Berräther an Ahenobarbug. B. Kr. V, 137. 1694. 
Eybele, [(Rhea] Mutter der Götter. Hann. 56. 284. 
Eyelaben; Inſeln im Aegäiſchen Meere. Vorr. 5. Mac. 3. 

32, 4 
Cydonia, Stadt in Sicilien. Sic. 6. 100! 
Eynoscephalä [Hundsköpfe) Hügel in Theffalien. Mac. 7. A. 
Syr. 16. 496, 5 88. 

Cypern, bekannte Inſel im mittellandiſchen Meere. Mac. 3. 
Syr. 4. 52. 54. 492, 572, 648, 651. ‘ 

Mithr. 56. 92. 95. 764, 818, 822. 
B. Kr. II, 23. IV, 61. V, 52. 4072, 1437, 1592, 
Gato’d Sendun dahin. B B. Kr. II, 23. 1072. 

Cypſella, Stadt in Thracien. Mithr. 56. 7653 f.. 
Eorene, Stadt in Libyen, im Difkrict Eprenatca. Vorr. 1. 
Mac. 3. Earth. 106. 30, 493, 439. 

. Kr. II, 8. IV, 57. 1254, 1433 \ 
Kommt duch Bermächtniß an die Römer. Mithr. 121. 

B. Kr. 1, 111. 860, 1021. 
Cyreſtiſches Gebiet in Syrien. Parth. 172. 
Cyrnus, Inſel, f. oben‘ Corſika. 
Cyrus, bekannter König der Perfer. Carth. 28. 2. Kr. IV, 

80. 350, 1457. 
Cyrus, Sohn des Mithridates. Mithr. 117._ 854. 

Cyaicum [Cyzicus], Stadt in Kleinmpfien. Syr. 68. Rithr. 
72f. 76. 80. 85. 674, 787 f., 801, 808. 

B. Kr. IV, 75. V, 137. 4452, 1694. 
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D. 

Dacamas, Numidiſcher Dynaſt. Earth. 44. 344. 
Dacier, Bölterflamm an der Donau, iegt Moldauꝛc. Vorr. 

4. HL, 22f. 32. 5491. 
‚ Dacifhe Gefdyichte Appian’s f. Einleitung. 9. 10. 

Daër, Reiterei von ihnen. Syr. 32. 616. 
Däfter, Illyriſcher Volkerſtamm. Ill. 17. 543. 
Dalmatier, deßgl. ebd. 11. 13. 17. 24f. 28. 5535, 543, 

551 f., 554. 
Damagaras, Flottenführer der Rhodier. Mithr. 95, 723. 
Damalippus, f. oben Brutus Dam, 
Damm, .bei Carthago von Scipio ins Meer hinein gebaut. 
. Earth. 421. 460. 

Hafendamm bei Puteoli. B. Kr. V, 72. 4616. 
Damocritus, Zeldherr der Aetolier. Gyr. 21. 596. 
Dantfeit, Dreitägiges in Rom. Span. 23. 1%. 
Dannbius, Donaufluß, fonft Ifter. SI. 22. 549. 
Daortho, Tochter des Yllyrieus. ebd. 2. 523. 

: Datdaner, Illyriſcher Völkerftamm. ebd. 2. 5. 14. 22. 524, 
527, 540, 648. 

Mithr. 55. B. Kr. V, 75. „163, 1621. 
Dardanıs, Sohn des Jlͤhrius. Fil. 2. 523. 
Darius, Hnftaspes Sohn, Derferkönig, Mithr. 112. 145. 

846, 852. 
Darins, Codomannus, der letzte Perſerrönig, von Alexan⸗ 

der beſt t. Mithr. 8 700. 
Darius, König von Medien, von Pompejus bekriegt. ebd. 

106. 117. 837, 855 
Darius, Sohn des Mithridates, ebd. 108. 417. 880, 34. 
Darius, Sohn des Pharnaces. B. Kr. a 4620. 
Dafer, Illyriſcher Völkerſtamm. Ill. 
Daflus, von Salapia, nimmt Partei Kür Dannibat, Hann. 

48 f. a, 
Bergi: ebd. 31. 259 

Daflaro, Peter ded Jũhrius. gi, 2. 523. 
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Daſſaratier, Jilyriſcher Voͤlkerſtamm. Ill. 2. 524. 
Datus, ee Name der Stadt Philippi. B. Kr. V, 

105. 4483 
- Daunien, ein Iheil.von Apulien in Unteritalien. Hann. 

34. 259, 
Daunier, Bewohner diefes Striches. Samn. 4. 60. 

‚Deenein [Behner] , zehn Männer, zum Nachſchlagen ber 
heil. Bücher [Decemviri sacrorum] Hann. 56. 284. 

‚zur Unterfuhung gegen Antonius. B. Kr. 111, 82. 1340. 
zu Geldvertheilung unter das Heer. ebd. 86. 1345. 
zu Ordnung von Iderien. Span. 99. 247. - 

Decidius, Sara, Unterbefehlshaber von Antonius Zug nad 
Macebonien. B. Kr. IV ‚87. 102f. 4465. 1480f. 

Befehlshaber in Syrien. Syr. 51. (Parth.) 647. 
Decimus, f. oben Dec. Brutus. 
Decius, p Befleger der Samniten. Samn. 4. 57. 
Decius, Befapung sbefehlshaber in Rhegium und "Gewalt: 

herrſcher daſelbſt. ebd. 9. 7Af. 
Decius, Befehloͤhaber des Antonius. B. Kr. III, 80. 1338. 
Decius, Geähhteter. B. Kr. IV, 27. 1400. 
Dee | Galatiſcher Tetrarch lwvierfuͤrnj, Mithr. 75. 114. 

71. Parth. 792, 854, 1135. 1723. 
Delium, Städichen in Böotien. Syr. 12. 15. Verluſt der 
Römer daſelbſt. 584, 587. 

Deiminium, Stadt in Dalmatien. Ill. 41. 336. 
Delphi, berühmte Stadt in Phocis in Griechenland. Hann. 

27. mac 9. 47. Mithr. 112. IN. af. 255, 506, 519, 
848, 

Deios Delus Inſel im Aegäiſchen Meer. Mithr. B. Kr. 
ı 37. 727 

Demetriag, "etabi in Theſſalien. Mac. 6. Syr. 29. Mithr, 
29.38. Kr. UI, eg 496; 609, 729, 1320. 

Demetrius, Sonn des Antigonus. Syr. 54. greift Rhodus 
an. B. Kr. IV, 66.650, 1442. | 

Demetrius, "Soter [Retter], Sohn des Seleucus, Ente | 
Antiochus d. ©r., Geiſſel in Rom. ‚en. 45. 637. 

— 

\ 
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Demetrius, feine Anfprüche an Syrien. A6f. 67. 638f., 671. 
‚Dewetrine, Ricator [Sieger], Sohn des Borigen. Spr. 

Bene kzulhriſcher Oberbefehlshaber auf Pharus ec. SU. 
of. 

Demetrius, Sohn des König Philippus, Geiſſel in Rom. 
Mac. 7. 9. Syr. 20. 498, 504, 504, 595. 

Demodares, Breigelaener des S. Pompejus, deſſen Flot⸗ 
tenführer. 'B. Kr. V, 83f. 86. ebd. 105f. 10381. 41651. 

Demofthenes, bekannter Griechifcher Redner. Span. 5. B. Kr. 
- IT, 45f. IV,:20. 154, 1063f.,.1392. " 

Stelle aus feinen Reden. B. Kr. II, 20. A. - 1269. 
der Römifche Demofthenes, Span. 39. A. 450, 151. 

Dentfhriften, Cäſar's Oct. B. Kr. IV, 110. V, 45. 149%, 1586. 
Illyr. 44. 540. 
des C. Cäſar. 3. Kr. I, 425. III, 5.82. Carth. 156. 

1499, 1250, 1340, 482. 
des Ptolemaus Philad. Vorr. 10. 38. 

Dentatus, f. Curius Man: Dentatus. 
- Derbaner, Jllyriſcher Völkerftamm. St, 28. Pre 
.Deutfche, f. unten Germanen. 
Diadem,, königliche Kopfbinde, des Alexander b. Gr. Syr. 

56. 64. 654 f., 667. 
Cäfar verfchhmäht es. B. Kr. II, 109. 4180. 
breiter Baft muß feine Stelle vertreten. Mithr. 111. 845. 

Diana [Artemis], Göttin, ihr Tempel in Epheſus. ebd. 25. 
B. Kr. V, 8 720, 1539. 

zu Kom. 8 . Kr. I, 26. 910. 
zu Dorrhachium. B 3. fu. * 60. 117. 
zu Miletus. B. Kr. V, 9, 1544. Ä 
ihr Beiname: Leucophräne. ebd. 

„ abe Prieſter Megabyzus. ebd. 1545, 
"Diekarchia, fpäter Puteoli. Siehe Puteoli. 
Dietatur, unumfchränkte höchſte obrigteiliche Würde in Rom. 

B. Kr, I, 3. 98f. 879, 1006 f. 
ebd, 100. H, 1. 1007, 4182. 
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Dikatur, gemönnrice Dauer berfelben, ſechs Monate. 
ann 

Zu ie Gefangen: 
Camillus, Ital 8. 56. . 
Cajus Sulpicius. Celt. 1. 79. 
Fabius Paris. Hann. 11. 239. 
Gaius Cäſar. B. Kr. U, 2 1103. - 
Sol tebenslänglid,. B. k I, 3. 99. 879, 1006. 
€. E‘äfar bengl. Garth. FERN >. Kr. ‚4. 481, 884, 
8. Ar. Il, 106. 1176. 

Pempejus frachtet darnach. ebd. 19f. 1068. 
wird alleiniger Konſul mit Dictatorsgewalt. 

235. 1071f. 
Bill des Antonius, die Dictatur betreffend. B. Kr. DI 

25. 127 
Didins, Titus, -Röm. Heerführer in Iberien. Span. 99 f, 
D. Kr. I, a0. 217f., 928. 

Dido, Erbanerin und Königin von Carthago. Earth. 4. 300. 
Bitumen Dr in Fonien, mit Tempel bes, polo. Syr. 

56. 
dedadie A om. B. Kr. V, 18. 1556. 
Dirglid, Thracier, Schwiegervater des Pruſias. Mithr. 

698. 
Dindymus, Berg bei Cyzicus. ebd. 75f. 792. 
Diocles, Abgeoroneter des Mithridates. ebd. 78. 796. 

Diodotus, Tryphon [dev. Schwelger], Ufurpator in Shrien. 
Syr. 68..70. 675, 676 

Diogenes, Sohn des —X Mithr. 49. 755. 
Diogenes, Carthagiſcher Befehlshaber. Earth. 126. 467. 
Diomedes, König in Uetolien, Erbauer von Arpi. Hann. 
31. Syr. 63. 259," 666. 

von Lanuvium. B. Kr. I, 20. 4069. 
tödtet den Rheſus. Mithr. 1. 692. - 
raubt Das Palladium aus Ilium. ebd. 55: 760. 

Dionyſius, Eunuch des Mithridates. ebd.-76f. 7945. . 
Dionyfopolis, Griech. Stadt in Niedermöſien. Su. 30. 556. 

a 



41798 Sad: und Perfonenregifter. 

Demetrind, feine Anfprüce an Syrien. 46f. 67. 638f., 671. 
‚Demetrine, FRicator [Sieger], Sohn des Borigen. "Spr. 

67 f. 
Denen, tzuthriſcher Oberbefehlshaber anf Pharusec. FU. 

Demetrius, Sohn des König Philippus, Geiſſel in Rom. 
Mac. 7. 9. Syr. 20. 498, 504, 504, 595. 

Demochares, Freigelaſſener des ©. Pompejus, deſſen Flot⸗ 
tenführer. B Kr. V, 83 f. 86. ebd. 105f. 1628 f., 1651. 

Demoftpenes, bekannter Griechifcher Redner. Span. 5. B.Kr. 
- II, 7 IV,:20. 1454, 1063. ,.1392. 

Stelle aus feinen Reben. B. Kr. III, 20. A. 1269. 
der Rönifche Demofthenes, Span. 39. A. 150, 151. 

Denkſchriften, Cäſar's Det. B. Kr. IV, 110, V,45. 14%, 1586. 
Illyr. 44. 540. . 

des EC, Cäfar. B. Kr. IT, 125. III, 5. 82. Earth. 156. 
. 44199, 1250, 1340, 482. 

des Ptolemäus Philad. Vorr. 10. 38. 
Dentatus, f. Eurius Man; Dentatus. 
-Derbaner, Illyriſcher Völkerſtamm. Ill. 28. 554. 
Deutſche, f. unten Germanen. 
Diadem, königliche Kopfbinde, des Alexander d. Gr. Syr. 

56. 64. 654 f., 667. 
Gäfar verfhmäht ed. B. Kr. II, 109. 41180. 
breiter Baft muß feine Stelle vertreten. Mithr. 111. 845. 

Diana [Artemis], Göttin, ihre Tempel in Epheſus. ebd. 28. 
8. Kir. V, 4. 720, 1539. | 

zu Kom. B B. Kr. 1, 26. 910. 
zu Ddorrhachium. B 3. gr. FL 60. 1117. 
zu Miletus. B. Kr. V, 9. 1544. 
ihr Beiname: Leucophryne. ebd. 

J. ihr, Priefter Megabyzus. ebd. 1545, 
Dicäarchia, ſpäter Puteoli. Siehe Puteoli. 
Dictatur, unnmfchränkte höchſte obrigkeitliche Wurde in Rom. 

B. Kr. l, 3. 98f. 879, 1005 f. 
ebd. 100. H, 111. 4007, 1182. 
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Dicatur, gemönntice Dauer berfelben, ſechs Monate. 

ann 
Zu ie Gefangen: 

Camillus, Ftal 8 56. 
Cajus Sulpicius. Celt. 1. 79. 
Fabius Parinus. Hann. 11. 239. 
Cajus Eäfar. B. Kr. U, 2 41103. - 
Sol tebenslänglich. 8. I, 3. 99. 879, 1006. 
€. Eäfar deßgl. Earth. 136. ‘2. Kr. ‚a. 481, 884, 

B. Kr. D, 106. 1176. 
Poempejus trachtet darnach. ebd. 19f. 4068. 
wird alleiniger Corful mit Dietatorsgebatt. 

71f. 
Bill des Antonius, die Dictatur. betreffend. B. Kr. IU 

25. 427 

Didius, ditus Röm. Heerführer in Iberien. Span. 99 f, 
DB. Kr. I, a0. 217f., 928. 

Dido, Erbanerin und Königin von Carthago. Carth. 1. 300. 
Didyme, Ort in Jonien, mit Tempel dei, Apollo. Syr. 

56. U. 653. 
Diebftähle in Rom. B. Kr. V, 18. 155 
Dianlid Thracier, Schwiegervater * Pruſias. Mithr. 

Dindymus, Berg bei Cyzicus. eb. 75f. 792. . 
Diocles, Abgeordueter des Mithridates. ebd. 78. 796. 

u Diodotus Tryphon Iber. Schwelger], Ufurpator in Sorien. 

Diogenes, "Sohn des Hechelans, Mithr. 49. 755. 
Divgenes, Earthagifcher Befehlshaber. Earth. 126, 467. 
Diomedes, König in Aetolien, Erbauer von Arpi. Hann. 
31. Syr. 63. 259, 666. 

. ‚vonanuvium. B. Kr. I, 90. 1069. 
toͤdtet den Rheſus. Mithr. 1.. 692. - 

raubt Das Palladium aus ium, ebd. 53: 760. . . 
Dionyſius, Eunuch des Mithridates. ebd. -76f. . 794. . 
Dionyfopolis, Griech. Stadt in Niedermöſlen. Jül. 30. 566. 
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Dionpfins, Beiname des Mithridates. Mithr. 10. 113. 703, 849. 
Diophaned, Befehlshaber der Achäer, feine Dienſte bei Per⸗ 
gamus. Syr. 26. 603. 

Dioscuren, die, Caſtor und Pollux, ihr Zug mit den Argo⸗ 
nauten. Mithr. 101. 103. 829, 832. 

ihe Tempel in Rom, B. Kr. I, 25. 910. 
f. oben Gaftor. 

Divscuri, Stadt am ſchwarzen Meere, aud) Dioscurias. 
Mithr. 101. A. 829. 

Dirnen im Lager, von Scipio ausgetrieben. Span. 85. 202. 
are und Mörder ‚des Viriathus. Span. 

74. 188 
Docleaten, Illyriſcher Völkerſtamm. au. 16. 542. 
Dolabella, Publ. Cornelius, Eonful, rächt fih an den Sen: 

nonen. Sam. 6. Eelt. 11. 67, 88. 
Dolabelie, crejus Cornelius, Conſul unter Sylla. B. Kr. I, 

Dotabella, Fubl. Cornelius, Flottenführer unter €. CAfar. 
B. Kr. II, 4. 109. 

verbindet N ich mit Cäfar’d Mördern. ebd. 119. 4122. 
4192. 

feine Sinnesänderung. ebd. 429. 132. DI, 22. 4203, 
4207, 1270. 

Sonful mit fünfundzwanzig Jahren. ebd. 129f. 4204. 
Oberbefehlshaber in Syrien. B. Kr. Hl, 7f. 24. 4252f., 

1273. 
erobert Smyrna und födtet den Trebonius. ebd. 26. 4275. 
wird füreinen Feind erklärt. ebb.61.u.1V,58. 4348, 1433. 

| Aufpedung dieſes Beſchluſſes durch Eäf. Octav. B. Kr. 
Il, 95. 4355. 

wird in Laodicea von Caſſius belagert und- läßt ſich deu 
Tod geben. B.Kr.IV,60f. 62. 64. V,a. 4436ff. 1559. 

Doloper, Bolk in Theffalien. Mac. 9. B.Kr. 11,70. 508, 4138, » 
Domitius, Enejus Ealvinus, befiegt die Sennonen. Saum. 
‚6 Celt. 11. 68, 88. 
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Demitins, Enejus Ahenobarbus, Zug gegen bie Allobroger. ' 
eilt. 12. 89. 

Domitius, Enejus, Eegat bei Scipio, Schlacht gegen Ans 
tiohus. Syr. 30f. 36. , 611 f. 

Domitius , Eneius Gateiins, „pefehligt unter Eäfar bei Phar⸗ 
ſalus. B. Kr. 1 
‚befriegt, d den oharnates, * With, 420. B. Kr. II,. 91. 
\ 5 nn 158. 

auf Detavian’s Seite. Unfall zur See. B. Kr. IV, 115. 
446, 1894 f. 

Domitius, Enejus Ahenobarbus, von Brutus und Cafftus 
gegen die Triumvirn aufs Joniſche Meer gefchidt. B. Kr. 

, 86. 100. 108. 145. Als. 4464, 1478, 1488, 1495 f. 
V, 2. 45. 26. 4537, 1552, 1565. 

mit Antonius verföhnt. ebd. 50. 55f. 41594, 1596 f. 
und mit Eäfar Detan. ebd. 61 f. 65. 1603, 11608. 

- Befehlshaber in Bithynien. ebd. 63. 137. 1607, 1693. 
ben Eonful beftimmef. ebd. 73. 1619. 
egleitet den Antonius nach Parthien. Parth. 1727. 

Damit, u auf Marius Befehl ermordet. B. Kr. I 
8 984 

Domitius, Lucius Ahenobarbus, Mitbewerber mit Pompe⸗ 
jus um's Conſulat. B. Kr. 1, 17. 1065. 

zu Cäſar's Nachfolger ernannt. ebd. 32. 1086. 
von diefem gefangen und entlaffen. ebd. 38. 1090 f. 
befehligt unter Pompejus bei Pharfalus. ebd. 76. 1140. 
fallt in diefer Schlacht. ebd. 82. 1149. 

Donner, während einer Boltsverfammlung, verhindert wei⸗ 
tere Beſchlüſſe. B. Kr. I, 30. 916. 

Dorier, Griech. Bölkerftamm in. Aetolien, von ihnen ſtam⸗ 
men die Rhodier. B. Kr. IV, 67. 70. 4442, 1445. 

Doriscns, Stadt in Thracien. ehr. 101. 1479. 
Dorſo, f. "Rabius Dorfo, 
Dorplaub, Befehlshaber unter Mithridates. Mithr. 17. 49. A. 

Drabiscns, Stadt in Macedonien.. 8. Kr. IV, 405. 1485. 

\ 

\ 
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Drachme, Münze. Mithr. 78. U. 797. 
Attifche. mithr, 4146. B. Kr. I, 102. 852, 1m. 
Italiſche. B. Kr. IV, 100. er 1479. 
Aerandrinifche. Sie. 2.9. 

Dromidätes, Befehlshaber unter. Mithridates. Mithr. 32. 
4. 752, 742. 

Dreimänner, f. Triumvirn, Triumvirat. 
Drufus, f. Living. Druſus. 
Durchfall der Soldaten, ſ. Ruhr. 
Durius, Fluß in Iberien [Duero). Span. 72. 76. 9. 187, 

494, 208. 
Donie, Stadt in Achaja. Mithr. 96. 3. - 
Dyrrhachium, ‚porher Epidamnus, Stadt in Macedonien. 

Kr. I, 59. 55f. 64. 150. 41092f., 1111f., 1229. 
‚Doerhadus,. Sohn des Pofeidon [Neptun]. 8. Kr. II, 

59. - 

€. 

Ebbe, bei Caͤſar's Leberfahrt: nad) Britannien. Gelt.1. 85. 
vorm Scipio bei Neucarthago benüßt. Span. 21. 123. 

Ebräer, auf Pompejus Seite. B. Kr. UL, 71. 1134. 
Echinadiſche Infeln, im Zonifchen Meer. Borr. 5 5. 32. 
Edeffa . Stadt in Syrien. Syr. 57. 656. 
Eoeitus, Sohn des Numitor. Kön. 1. 45. 

natins, Marius, f. Ignatius. \ 
hrenbegcnaungen, alte mögliche für C. Cäſar. 8. Sr. IT, 

406. 1176. 
für EAf. Octavian. B. Kr. V, 130. 1686. 

Envenftuht, Ehrenfis, obrigkeitlicher Perfonen. B. Kr. J, 
71. 963, 964. 

eh C. Cäfar. B. Kr. II, 106. 109. 1176, 1180. 
j B. Kr. II, 28. 1277 
Eichenkranze auf €. Safars Bildfäuten. B ‚Kr „I1,106. 1476. 
Eingeweide, beim Dpfern, ohne Kopf, boͤſe Vorbedeutans. 

ebd. 116. 152. 1183, 12351. 
\ 
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Einkünfte des Römiſchen Reichs. Vorr. 15. ‚42. 
von E. Eäfar bezogen. B. Kr. II, 20. 1268. 

Einſprache eines Volkstribunen gegen Sefepex. B. Kr. I 
12. 23. 894, 907. 

ebd. 50. 1504. 
| Eintheilung. Des FJahrs. B. Kr. U, 154. 1234 

eingeſchobene Monate. ebd. 
each: Tempel derſelhen, in der Stadt Zrailes. Mithr. 

23 21. 
in Rom. B. Kr. J, 26. 912. 

Eiſerne Hände auf den Schiffen, zum Entern ®. Kr. V, 
106. 1652. 

eiſerne Haken dazu. ebd. 82. 1627 
Eläa, Stadt und Hafen in Aflen (bergamas Sy. 26. 

50. 603, 611. 
Elatea, Stadt in Phocis. ebd. 20. 595. 
Elea, Meerbufen in Eucanien, B! Kr. V, 98. 1644. | 
Elephanten, wüthen gegen Freund und Feind. Span. 46. 

‚ Barth. 43. 158, 347. 
eigene Schirgen ihnen beigegeben. Span. 89. 207. 
Widerwille der Pferde ‚gegen fie. Hann. 7. 233. 
nächtlicher Einbruch in’s Röm. Lager. ebd. 41: . 269. 
eigene Jagd auf fie. Carth. 9. 310fF. 
ihre finnreihe Bekämpfung von Scipio. ebd. 44. 43. 

344, 347. 
Carthago hat Feine mehr. ebd. 79. 84. 92. 395, 404, 443. 
Surcht der Eleineren [Libyfchen] vor den größeren [Aft: 

atiichen]. Syr. 31. 614. 
Antiochus gebraucht file zur Schlacht. ebd. 32. 615. 

‚der Senat läßt fie niedermachen. RD ae 639. 
Sieg der fünften Legion über. fie, ‘HD, 96. 1165. 
Cäſar gibt im Circus einen Giephantenkampf. ebd. 

102. 1172. 
Eleufls, Stadt in Attica, Mithr. 30. 33. 731, 755. 
Elfenbein, verarbeitetes , erbeufel, Earth. 48. ‚ 353. 

Appian. 148 Bao. 3 
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Eiymais, Stadt der Eigmäer in Aſien, an Medien gren⸗ 
zend. Tempel der Venus dafelhft. Gyr. 66. 674 

Bogenſchützen daher. ebd. 32. 616.: 
Emporium, Stadt in Iberien. 7. 40, X. 108, 151. 

Landſtrich in africa an „net Kleinen Syrte. Earth. 72.9. 
vergl. 68. A. 385, 

Anterpg Da ober Markiot bei Placentia. Hann.7. A. 334. 
Enchelaus, Sohn des Illyrius. Stammvater der Enchelaer 

ir fyrien. FU. 2. 523. - 
Engpäffe, der Eorpiter, f. Eorpifer, Sagäer und Thermo: 

pylä. von Gilicien. Syr. 54. 650. 
euer, g Voͤlk erſtamm an Macedonien grenzend. Mithr. 

Enid Fluß in Theſſalien bei Pharſaͤlus. B. Kr. I, 
75. 41439. 

Enterhaden bei einer Seeſchlacht. B.Kr.V,82.106. 1627, 1652. 
Entweihung des Srauengottesdienftes durch Clodius. B. Kr. 

1, 44. U. 1061. 
Epaminoudas, Böotardy in Theben. Syr. 41. U. 631. 
Enanhrnzitus [fiebfing. der Aphrodite], Sylla's Beiname. 

B. Kr. 1, 
Ephefus, berühmte Seeitadt in Kleinafien. Syr. A. 6. 9. 20. 

22, 24f. 572, 575, 578, 595, 599, 601. 
Mithr. 48. 116. B. Kr. HI, 26. 753, 852, 1275. 
B. Kr. V, 4.9. 1539, 1545, 

- Seindfeligkeiten gegen Rom. Mithr. 24. 23. 61. 718, 
720, 774 

Epieureifche Beisheitsfchute. Mithr. 28. 727. ° 
Epichdes, Feldherr der Syracuſaner. Sic. 3. 97. | 
Epidamnus, König in Illhrien. B. Kr. II, 39. 1092. 
Eridamnus Stadt im Griechiſchen Allprien, hernach - Mace⸗ 

donien, gfeichbeb. mit Dyrrhachium; Grund diefer Na⸗ 
 mensverfhmelzung. B. Kr. H, 59. 1092. 

u. 7. 13. B. Kr. 1V, 106. 529, 539, 1484. 
. Kr. V, 74. 4620. | 
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Epidaurns, Stadt im Jeleponnes, mit einem Tempel Arsen: 
—* Rie 54. 760 

8. Kr. I, 58. V, 75. 1091, 1621. 
Erafiftratus, berühmter Arzt vou ea. Syr. 59f. 61. 660ff. 
Erben, zweite, in einem Iſtament B. Kr. 1I, 143. 1220. 

Erbſchaftsſteuer. B. Kr. 4611. 
Erdbeben, fucht das Land der Selen nem 3 Su: ge 526. 

jerflört Zempel in Rom. DB. 
‚Erennius, 9 runduſium, — Gefdläfterührer. Mac. 
9. A. 509f. 

Cribanus, Fluß in Oberitalien,, fpäter Padus [Po]. Hann. 
. 3. 8 8. B. Kr. I, 109. 230, 531, 1049. 

Grinnyen, Zurien, Rachegöttinnen. Earth. 92. 413. 
Erifane, Stadt in Lufitanien. Span. 69. U. '184.: 
Erſcheinung des Brutus. B. Kr. IV, 134. 1516. I 
Erpthea, Se im weftlichen Ocean. B. Kr. I, 39. A. 1092. 
Erythrä, Stadt in Jonien. Mithr. 46. 750. 
Erzählung Sylla's von einem Buuern. B.Kr. I, 101. 100. 
Eräicher, eined Geächhteten mit diefem getödtet. B. Kr. IV, 

Ecadia, "Stadt in Iberien. Span. 68. 4. 
Eifel, Aauikius auf einem berumgeführt, Rithr, 2. 718. 
Esquitifches Thor. f. Aesquiliſches 
Etrurien Pe perhenien], Landfchaft in Italien, glückliches 

Land. Celt. 2. 83. 
aun. 5. 9f. A. 251, 235 f. 
ithr. 95. B. Kr. I, 50. 67. . 819, 938, 959. 

r. IV, a. V, 81. 4375, 1626. 
Etrusker (x peegenier) Bewohner diefer Landichaft, muth⸗ 

maßlich ausgewanderte Lydier. Earth. 66. 376.- 
Etruscifche Feierzüge und andere Sitten, ebd. 
Krieg mit den Hömern, Samn. 6. 67. 3* 
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Etrusker, Iheilnabme am Bundesgenofien-Küiege. B. Kr. I 
36. 49. 924, 937. 

Verbindung mit Marins. ebd. 67. 959. 
Verehrer Der Here [JJuno] B. Kr. V, 49. 1589. 

Eubia,, Geliebte Des Antiochus, vielleicht Euböa. Syr. 16. 
20 589, 5 

Euböa, Briedyifghe. Infer im Aegeiſchen Meere. Syr. 12.4. 
0. A. Mithr. 29. 95. 583, 589, 729, 822. 

Euböifche Talente, f. Talente. 
Eudorus, Nhodifcher Fiottenführer. Syr. 27. 2. 685. 
"Evergetes, f. Mithridates Everg. 
Eumachus, Befehlshaber des Mithridates. Mithr.. 

75. 749, 792. 
Eumenes, aus Gardia, Satrape in Cappadocien. Syr. 53. 

Mithr. 8. 649, 701. 
Eumenes, König von Aſien um Pergamus. Mac. 7. 9f. 

16. 502, 593 f., 516. 
Bundesgenoffe der Nömer gegen Antiochus. Syr. 5. 22. 

25f. 31. 33f. 38. 44. 573, 597, 602f., 615, 617 f., 
626,. 656. 

fest den Antiohus Epiph. auf den Thron. ebd. 45. 637. 
fein Vater Attalus. ebd. 38. 626. 

Eunuchen des Mithridates, Dionyfins. Mithr. 76. 794. 
Bacchus. ebd. 82. 803. 

- Andere. ebd. 107. 108. 340, 811. 
des Ptolemäus, Pothinus. B . Kr. fl, 84. 1151. 

Eupator, f. Mithridates und Peolemäus 3. 
Eupatoria, Stadt im Pontus (Magnopotis]. Mithr. 78. 

415. 797, 851. 
Eupatra, Tochter des Mithridates. Mithr. 108.417. 840, 854. 

Euphrat, kekannter großer Fluß in Afien. Vorr. 2. 4. Syr. 
1. 650. 55f. 30, 32, 566, 643, 652 f. 

Quellen deſſelben. Mithr. 101. 829. 
Ausmündung in den Pellacotta. B. Kr. Il, 455 41233. 

Euripides, befannter Griechiſcher Dichter, Stellen aus, ihm, 
B. Kr. II, 155. IV, 150. 1232, 1510. 
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Euripus; Sundzwifhen ECubda und Böotien. Mithr.as. 748. 
Europa, Welttheif, Aflens Könige follten Europa nicht be⸗ 

- treten. ebd. 13. 58. Gyr. 6. 706, 767, 575. 
Weg von Alien nah Europa. B. Kr. IV, 87. 106. 
4465, 1485. 

Eurpdice, Zochter Antipaters. Syr. 62. 665. 
Eurpleon, mit Beinamen Ascanius. Kön. 4. 44. 
Eufebia [eindfiche Liebe], Lofungswort des jüngern Pomper 

jus. B. Kr. I, 104. 1173. 

‚© 
Faberius, Cäfar’s Schreiber. B. Kr. LI, 5. 1250. 
Fabier, Untergang ihres Gefchlechts. gtal. 6. 54. 
Sabier, drei, als Gefandte an die Eelten. Eelt. 2. * 

zu Kriegstribunen ernannt. ebd. 3. 81. 
Einer derfelben, Quintus Fabius. ebd. 2 

Fabius, M. Adrianus, Befehlshaber unter hutün gegen 
den Mithridates, Mithr. 88. 412. 812, 848. 

Sabins, Buteo, f. Buteo. Span. 84. U. 202. 
Fabius, Dorfo, Prieſter. Eelt. 6. 86. 
Fabins Marimus, Dictator gegen den Hannibal [Cunctator]. 

Hann. 11f. 16. 239 ff. 
deſſen Sohn, gleihen Namens. ebd. 31. 259, 

Fabius, Duint. Marimus Aemilianus, Sohn des Aemilius. 
Paulus. Mac. 17. 519. 

Aboptivbeuber bes Fab. Marimus Servilianue. Span. 
67 

Eonful, Feldherr in Iherien. ebd. 65. 178f. 
Befehlshaber unter feinem Bruder Seipio Aemil. ebd. 

90. 288. 
Fabins, D. Maximus Servilianus, Sohn des Aemilianus J 

[Altobroger). Eelf. 1. 81. 
Fabius, DO. Marimus Servilianus, Bruder des Capio. 
"Span. 70. X. 184. 

Adoptivbruder bed Aemilian. ebd. 67. A. 187. 
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Babius, D. Maximus Servilianus, Feldzug in Iberien. 
ebd. 67f. 69. 181ff. | Ä 
Fabius, Q. Pictor., Schriftfteller. Hann. 27. 255. 

nach Delphi Vſdict 
Fabius, Sanga, Beiſtand der Allobroger. B.Kr. I,a. 1049. 
Fabricius, Geſandter an den Pyrrhus. Samn. 10. 751. 

ebenderfelbe, nach And. Genucius. ebd..9. 72. 
Fäſulä, Stadt in Etrurien. B. Kr. 11, 2, 1047. 
ahnen der fünften Legion. ebd. 96.° 1165. 

Römifche, von Lufitaniern erbeutet. Span. 51. 168. 
von Eäfar’d Leuten weggeworfen. B.Kr. II, 62. 1120. 
Cäfar mit der Fahnenſchaft bedroht. ebd. 

Falerinus, Berg in Picenum bei Faleria. B. Kr. 1, 
47.9. 934. J 
Fr und Zückungen des E. Cäſar. B. Kr. II, 110. 1481. 
Fallthor, in Salagia. Hann. 51. 279. 

in Rom. B. Kr. 1,93. 9922, - 
in. Zanthuß. B. Kr. 11, 78. 1854. 

Fango, Unterbefehlshaber des Octavianus in Libyen. B. Kr. 
V,26. Vergl. ebd. 12. U. 4564, 4548. IL, 

Fannius, Scwiegerfohn des Lälius, im Kriege mit Viria⸗ 
thus. Span. 67. 823.. 

Fannius, Luc., von Sertorius an den Mithridates geſchickt 
Mithr. 68. 782. | . 

Fannius, Befehlshaber unter Caſſius. B. Kr. IV, 72. 1448. 
Fannius, Geächteter. ebd. 8a. 1461. . 

enttonmt zu ©. Pompejus. ebd. . 
geht von diefem zu Antonius über. B. Kr. V,139. 1696. 

Faventia, Stadt in Italien. B. Kr. J. 94. 988, - 
Favonius, Anhänger des Pomvejus. B. Kr. 11,37, 1090. 

ſchließt fih an Cäſar's Mörder an. ebd. 119. 1492, 
Fauſtus, Beiname Splla’d. B. Kr. 1,.97. U. 1003. 
Baunus, Sylla's Sohn. ebd. 106. 1016. | 
Serial, Sriedensrichter. Samn. 4. 64. . . 
echter, von Olympia nach Rom - berufen. B. Kr.1,99. 1006. 
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Sechter bei Eäfar’s Ermordung. B.Kr.11,118.120: 4191, 4493. 
im Heere des D. Brutus. B. Ar. 118, 49, 4302. 
des Luc. Antonius. B. Kr. V, 30. 33. 1569, 1553. 
des Ahenobarbus. ebd. 26. 1565. 
M. Antonius hält folche in Cyzikus. ebd. 137. 1694. 
—* Spartacuns. 

Fechterkrieg. B. Kr. 1, 111. 116f. 120. 1022, 1027 ff. 
Sechterfpiele bei der Reiche des Biriathnd. Span. 75. 190, 
Be Pr tandy, von den Conſuln ausgefchrieben. 

r. 5. 945 
Keierlicheiten,, eingeftellt nach der-Niederlage bei Caudium. 
Samn. A. 66. 

Beierzüge, Etxuskiſche. Earth. 66. 376. 
Feilheit der Stadt Rom. Anh. zur Earth. Geld. 861. 
Feinde des Staates, als ſolche werden erklärt: Sylla. Mithr. 
51 B. Kr. 1,73. 756, 967. 
Marius und feine Anhänger. ebd. 60. 951. 
gie Metellus. ebd. 86. 981. 
C. Eäjar und fein Heer. B. Kr. II, 535. 1086. 
Dolabella. B. Kr. 11, 61. 1518. 
Antonius. ebd. 63. und IV, 38. 4319, 1412. 

Felder, große, in Libyen, von Mafiiniffa in Anſpruch ges 
nommen. Carth. 68. 379. 

Feldgeſchrei, vom Oberbefehföhaber geholt. B. Kr. V, 86. 
1586. f. Lofung: 

Feldherr, bei einem Triumph. Earth. 66. 376. 
fein purpurrofbe Dberkleid. B. Kr. V, 100. 1646. 
Bitte, Öffentlich von ihren Thaten zu reden. Mac.17. 519. 

Feldherrnzeichen. Mithr. 94. A. 824. 
Feldherrnzelt. Hann. 19f. 247. 
Seffeln Griechentands , drei Befapungen daſelbſt zur Bein 

gung des Landes. Mar. 6. 496. Eu 
goldene Beffeln Des jungen Mikhridates. Mithr, 64. 776. 

Zeh, der Sonne in Rhodns. Mac. 9, 2. 506 
der Proierpina in Cyzikus. Mithr. 75, 791. 
Saturnatienfeft in. Rom. Samt. 10. 75. 
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Bet, fetiche Beier der Siegestage des C. Euſar. B. Kr. M 
106. 

ſiguiue Vius, Befehlshaber unter Dolabella. B. Kr. IV, 
1436. 

Zieliue Marcins, Conſul. Ill. 11. 535. 
Fimbria, Caj. Flavius, tödtet den Conſul Slaccus. Mithr. 

51f. 53. 412. 757ff. 848. 
ermordet ſich von Spiia- gedrängt. ebd. 59. 60. 768 f. 

Fimbria, Flavius, Bruder des Vorigen. B. Kr. I, 94. 989. 
Firmum, Stadt im Piceniſchen. ebd. 47. 935. 
Fiſcher fangen n einen Geächteten auf. B. Kr. 1V, 22. 1394. 

efehlöhaber unter Aemil. "gepidus. Krivgelift. 
Span. 81. 

Blaccus, Win ſzulbius, Conſul. Feldzug in Iberien. ebd. 
42 153. 

 Blacend, Suint. Fulvius, Conſul, belagert Capua. Hann. 
37. 

kotge dem Hannibal vor, Rom. ebd. 40 f. 268. 
kehrt vor Capua zuräd und erobert es. ebd. 43. 271. 

Flaccus, Marcus Zuleins, Eonful und Trinmoir für Läns 
dervertheilung, begünftiget den jüngeren Grachus. B.Kr. 
I, 18. 21. 34. 899, 902 f., 921. 
man ſucht ihn durch einen Feldzug nad) Illyrien zu 
‚entfernen. ebd. 534, JIllyr. 10. 924, 

er wird Volkstribun, und nad einen geichidt. ebd. 
24f. 34. 907, 924. 

mit ſeinem Sohn und Gracchus ermordet. ebd. 26. giaf. 
Flaceus, Caj. Valerius, Conſul. Span. 100. 219. 
Flaccus, Luc. Balerius, Eonful, von Sinne gegen Sylla 

nach Aſſen geſchickt. Mithr. 51.8. sr. , 75. 757, 969. 
von Bimbria getötet. Mithr. 52. 

Flaccus Pelerius, Interrex —E B. ar. I, 
98. 104 

 lamen, Priester des Zeus. ebd. 65. U. 937, 
er Cajus, Conſui, Zug gegen den u Sannibe Hann. 

8 254. 

t 
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Flamiuius, Cajus, Kriegsunerfahrenheit. Er fällt. Hann. 
10. 17. 237, 244. 

Flaminius, bewirbt ſich um die Stelle eines Voltstribuns. 
B. Kr. II, 31. 1287. 

Slamininus. T. Quintus Flam. 
Flamma, Flottenführer. B. Kr. II, 46. 1100. 
Flavius, ein Lucanier, verräth den Proconſul, Sempr. 

BGracchus. Hann. 35. 263. 
Slavius Gellus, Hauptmann. Parth. 1728. 
Bari, „Saius, Octavians Feind getödtet. B. Kr. V, 

giotte, Einweihung einer folchen. ebd. 96. 1642., 
Aufftellung in Halbmondform. ebd. 81. 1626. 

Fluth, hilft nach Britannien überfegen. Span. 1 1. 102. 
Fontejus, zu Asculum ermordet. B. Kr. I, 38. 926. 
Fortuna [Glücksgöttin), ihre Tempel in Antium. B. Kr. V, 

24. 4. 1563. 
Forum zu Rom, f. Markt. 
Serum Satiorum m [Marke der Gallier), Dorf in Oberitalien. 

1327. 
Brain, ihr patriotiömus in Garthago. Garth. 93. gs 

n Rom- zur Zeit der Sarthagifhen Drangfate. B. Kr. 
"v 353. 1407. 

‚verfähnen die Römer und Sabiner. Kön. 4. 46. 
ihr Fate ſuftreten gegen die Triumvirn. B. Kr. IV, 

52f. 1405 
' verkdmähen die Gefchente des Pyrrhus. Samn. 11. 77 
vermögen von jeher viel bei den Romern. ebd. 1. 76. 
des Mithridates. Mithr. 21. Z18. 
‚eine Frau gebiert eine Ofter. B Mr: ei 85. 978. 

Zranengortesdienft in. Cäfar’s Haus. Si. 7. 4104. 
B. Kr. 1, 44. A. 10641. 

Fregellaner, Städter in Latjum. Samn. 4. 
Freigeborner, für einen folhen Menodorus erfüärt. v. ar. 
V, 80. 1625. 
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Freigeborner, das Recht der Freigeb. den Bruttiern genoms 
men. Hann. 61. 288. 

Freigelaſſener, Pruflas erfcheint als foicher. Mithr. 2, er 
Sreigelafene zum erftenmal im Kriege gebraudyt. B. Kr. I 

den gleiche Rechte mit den Bürgern. B. Ar. II, 
‚120. 14194. 

treue Breigelaffene. B. Kr. IV, aa. a6f. 41418, 1424. 
untreue. ebd. 26. 28. 4398 f. 1401. 
Pompejus läßt ſich von ihnen leiten. B. Kr. V, 78. 1623. 
Braud bei Zreilaffung. B. Kr. IV, 4135. 1518. 

Sreiheit Griechenlands proclamirt. Mac. 7. 190. 
ventaner, Völkerſtamm in Italien. B. Kr. I, 39. 997. 

Freudenmapl nach dem Triumph. Earth. 66. 53 
Freunde und Gaſtfreunde des Röm. Volkes. Celt. 13. 89. 
Breumbefchnar des Scipio. Span. 3A. 202. 
riedensrichter, f. oben Feciat. 

Friedensſchluß, f. die Eigennamen Antiodhus n. f. f. und 
unten : Berträge. 

Friſt zur Prüfung von Gefe FE *. Kr. IV/. 1377. 
Fröſche, Strafgericht Apollo's. 
Fufetius, Mettus, Feldherr. Pr 5 2 "a. 
Suflus Ealenus, Befehlöhaber unter Eäfar. B. Kr. I,58. 1414. 

nimmt den. geächteten Varro auf. D. sr. IV,a7. 4422. 
Befehlehaber unter Antonius. B. Kr. V,-3. 12. 24. 33. 

51. 1539, 1548, 1562, 1572, 1591. 
Suflus, Sohn des. Vorigen, übergibt fein Heer dem Octavian. 

B. Kr. V, 51. 59. 61. 4592, 1601, 1603. 
Zulginium, Stadtein Umbrien. ebd. 38. 1574. 
Fulbia, zeigt Die erſchwoͤrung des Eatilina an. B. Kr. U, 
3.1047, 

Baia, a des Antonius, bittet für ihren Gemahl. 
51. 

empfängt den Kor des Rufus. B. Kr. IV, 29. 1402. 
läßt rauen von ihrer Ihüre wegftoßen. ebb. 52. 1405f. 



Sad: und Perſonenregiſter. 4813 

Zuivia, Gemahlin des Antonius ihre Umtriebe gegen den 
Cäſar Octavian. B. Kr. V, 14. 19. 21. 33. 43. 59. 62. 
1550, 1556, 1559, 1572, — 4602, 1605. 

ihre Flucht nach Athen. ebd. 50. 52. 1591, 1593. 
ihre Krankheit und Tod. ebd. 55. 59. 1596, 1601. 

Fulvius, Geächteter, verrathen. B. Kr. IV, 24. 4397, 
Fulvius, En. Eentumalus‘, Droconful. Dann. 48. U. 276. 
Fulvius Flaccus, f. oben Flaecus. 
Fulvius, Auintus Nobilior, Eonful, Iug gegen die Celti⸗ 

- berier. Span. 45. U. 47. 49. A456, 159, 161. 
fein verfchanztes Lager. ebd. 80. 197. 

su, at Göttin perfonificirt. Seipio opfert ihr. Carth. 

Eurchtios Nehen bleiben! Loſungswort. B. Kr. II, 80. 4147. 
Furius, ſ. oben Camillus. 
Surius, Publius Philns, Conſul, übergibt den Mancinus 

den Numantinenn. Span. 83. U. 200. | 
Furius, Publ., Volkstribun, vom Volke zerriffen. B.Kr. J, 

33. 920. 
Furnius, Befehlshaber unter Lucius Antonius. B. Kr. V, 

30. 20 f. 1568, 1580. 
unter Mareus Antonius. ebd. 75. 1621. - 
Kampf mit ©. Pompejus. ebd. 137f. 142. 1695, 1699. 

©. - 

Gabi, Stadt in Latium. Kön. 7. B. Kr. v, 23. 47, 1562. 
Gabinius, Aulus, Abgeordneter an den Murena und Mi⸗ 

thridates. Mithr. 66. 779, | 
feine Bill wegen der Seeräuber. ebd. 94. U. 820. 
Cäfar verhilft ihm zum Confulat. B. Kr. I, 14. 4061. 
Proconfut in Syrien. Syr. 51. 645. | 

ungeſetzlicher einfal in Ae Oben. ebd. 646. 
berfraft. ebd, und B, Kr. Il, 24. 1073. | 

’ — unter ee; ; kommt in Illyrien um. 30. N 
| 12. 25.8. Kr. U, 59. 558, 551, 1115. \ | 
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Gadera, Gades, Stadt in Zberien [Eadir]. Span. 5. 28. 

31. _ 106, 150, 433. 
von den Römern in Beflb genommen. ebd. 37. 139. - 
Meerenge dabei. ebd. 59. 65. 4172, 178. 

Tempel des Hercules daſelbſt. ebd. 2. A. 57. A. 20a, in. 
GBährungen in Rom, zur Zeit der zwei Grachus. B ‚Kr. f 

9f. 17. 21f. 26. 887 ff. 905 ff. 
des Apulejug. ebd. 32 f. 918. 
wegen der Schulden. ebd. 54f. 9A2f. 
nach der Schlacht bei Rygrlalus. B. Kr. II, 92. 1160. 

im Heere f. Aufſtand. 
Gänge, Anterirrdiſche [Minen], gegraben bei Cyzikus. Mithr. 

792. 
ei Tigranocerta. ebd. 84. 807. 

bei Themiscyra. ebd. 78. 797. 
bei Präneſte. Tod des Marius darin. B.Kr.1,94. 992. 

Gärten, eglar 8, dem Volke zum Öffentlichen Gebraud) ver: 
madit. B . Kr. II, 443. 4249.. 

die bes Pompejus dem Antonius geſcheukt B. Kr. III, 
14. 1260. 

Gätnlien, Landfchaft im Inneren von Libyen. Num. 4. 486. 
Sala, Sopn des Cyklopen Polyphemus uud der Gataten, 

Meernymphe. Illyr. 2. 523. 
Galater, Völkerftamm, von Gala benannt. II. 2. 523. 

vergl. "übrigens: Ceiten, Galatien und Gallogriechen. 
8 latien, zweierlei Landfchaften, und zwar das weſtliche, aud) 

allien, Gallia celtica genannt. Span.ı. Hann.a. 402, 229. 
das öſtliche, auch Gallogräcien genannt, in Kleinafien. 
Mithr. 114. B. Kr. Il, 49. 851, 4106. 

Galba,  Servius Sufpieins, Befehlshaber in Rufitanien. 
Span. 58. 171. 

fein Reichthum, Geiz und Treulofigkeit. ebd. 59f. 172f. 
Baba, Seröins‘ Sulpicius, Befehlshaber in Iberien. Span. 

Sale, VJubl. Sutpicus,, eu nachher Procenfül. in 
Macedonien. Mac. 
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Banaı Publ. Sulpicius, Conſul, Zug nach Griechenland, 
ac. 3. 494 
Geſebwidrigkeiten daſelbſt. ebd. 5. 495. 

Galba, Befehlshaber unter Sylla. mich, 43. 75. 
Galba, Servius, Verſchworner gegen C. Cäſar. B. Kr. U, 

113. 1185. 
Galeere, öffentliche, dem Staate gehörige. B. Kr. IV, a5. 1420. 
Gallier, Volk. Vergl. Celten, Umfang des Namens, von 

‚ Anpian meiftend Celten genannt. Vergl. Seite 102, 229, 
ennonifche Gallier LEelten). Samn. 6. 67. 

Gebirg Fi Gelt. 15. 9. 
Zahlreiche Einfälle derfelben in das Röm. Gebiet, Er: 

oberung von Rom, zurückgeſchlagen. Beſiegt von Ca⸗ 
millus und Underen. Eelt. 1. 79f. 
deßgl. 3 Belagerung des Eapitols. 46. 84f. 
ihr Angriff auf die Elufiner. Eelt. 2. 83. Ä 
ihre Unmäßigeeit und &ufgebunfenheit, ebd. 7. 86. ’ 

- ihre Körpergröße. ebd. 1. 5. 80. 81. * 4 
einzelnes Beiſpiel. $. Kr. l, 

ihr Krieg. mit den Earthagern Wegen bes Sotves. Earth. 
5. 

ihr Einfall in Aften. Syr. 65. 669. 
Vergl. Gallogräcien. 

Gallien, Land, vergl. Galatien. Provinz in Oberitalien am 
Po [eiroampadana]. B. Kr. Jl, 86. II, 17.. 982, 1064. 

in Oberitalien, piffeite der Alpen [cisalpina]. Hann. 
6. A. B: Kr. I, 92. 109. 231,.990, 1019. 

B. Kr. II, 13. n aa1f. 1061, 1095, 1182.. 
| freigegeben. B. Ar. V, 3. 22. 1538, 1560. 

in Frankreich, jenfeits der Alpen [transalpina]. B.Kr.l, 
'107. 109. U, 13. 111f. 4017, 1019, 1061, 1182. 
Han. 4. 299. 

die Provinz Gallien überhaupt. B. Kr. 1, 29: 915, 
Altgallien [narbonensis]. B. Kr. 111, 98. a. 41358. 
vergl. B. Kr. IV, 2. 1373. 
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Ballen, grengallien, be der von Caſar eroberte Theil. f. 1358. 

41103. 
—* Böolkerſtaäͤmme in Gallien von C. Cäfar 

überwältiget. ebd. 150. 1229. 
vergl. ebd. 100. 1169 f. 

Ballifches [Salafifches) Italien. Hann. 8. 
Sauiſce Eeltiſches] Meer, am füdlichen Granred, Mithr. 

822. 

Galle, Suintus, Stadtprätor, fein Anſchlag auf Octa⸗ 
vian’d Leben. B. Kr. 11, 95. 1355. 

Gallins, Marcus, deffen Bruder ebd. 
Gallogräcien oder Galatien, in Kleinaflen. Mithr. 114. 

unter Bierfürften. 851. 
wird Römifche Provinz. Syr. 50. Mithr. 118. 645, 856. 

Gallogriechen
 

oder Gälater, in Kleinafien, ihre Körpergröße. 

Sur. 5. 6. 575. 
ſie ftehen auf Seiten des Antiochus. ebd. 574. 

und Syr. 32. 6415. 
abwechfetnd auf der der Römer. und des Mithridates. 

Mithr. 11. 17. 41. 65. 68. 112. Sor. 50. 704, 712, 
733, 778, 783, 847, 645. 

Mithridates tödtet ihre Vierfürſten. Mithr. 46. 748. 
fie nehmen die Partie des Caſſius. > Ki N 83. 1467. 
Antonius legt ihnen Abgaben auf. B V,7. 1583. 

Ganges ober angites, Fluß bei — B. Kr. IV, 
106. 5. 
—Ff erg in Apulien. 8 Kr. AT: 1029. 
— der Römer. Celt. 1 
Gaſtmahn des Mithridates nad dem Friedensſchluß

. 
Mithr. 

66. 
bet. des S Pompeius, Dctavian. und Antonius. 

3. 161 
Eraodungen beim Zaſtmahl. »B. Kr], 9. 415. IV, 

17. 989, 1025, 1388 
- Gattin, des Hasdrubal. karth. 13541. 474. 

% 
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Sattinien der Römer verſöhnen fie mit den Sabinern. Kön: 
46f. 

Gaitentrine und Untreue 2. Kr. IV, 23. 39f. 48, 1395f., 
14125, 142 2f., 

Gaza, Stadt in ‚Syrien. Syr. 54. 660. 
Geaͤchtete, ihre Zahl. B. Kr. IV, 5. 7. 1376, 1378. 

ihre Köpfe. ebd. 7. 13. 15. 1378, 1383, 1386. 
ihr 2008 nad) dem Öffentlichen Anfchlag. ebd. 13f. 1385. 
Schickſal Cinzeiner. ebd. 17f. 1388 f. 

Gebete, Öffentliche. B. Kr. U, 36. 1089. 
| für C. Cäſar. ebd. 406. 1176. 

für Dec. Brutus. B. Kr. I, 74. 1331. 
Gefangene, Auswechslung oder Koskaufung , von Pyrrhus. 
Samn. 10. 74f. 

von Hannibal. Hann. 28. 256. 
Hannibal läßt fie morden. ebd. 5. 14. 28. 250, 241, 257. 
die Röm. Gefangenen in Libyen befreit. Earth. 15. 317. 
die Gefangenen von Cyzicus. Mithr. 75. 789, 
die Gefangenen der Seeräuber. ebd. 96. 824. 
Gefangene bei dem Zriumphe des Pompejus. ebd. 

116. 854. 
ſonſt bei Triumphen getödet. ebd. 117. 855. 
Dpferung von breihundert Gefangenen dem Erirus zu 

Ehren. B. Kr. I, 117. 1030. 
Detavian muſtert die bei Actium Gefangene. B. Kr. IV, 

42. 4315. 
. Geier , zwölf, erfcheinen dem Octavian wie dem Romulus. 

B. Kr. II, 94. 4354. 
Geiſſel, der Earthager, dreihundert. Earth. ‚. 392 f. 

des Antiochus. Syr. 38f. 626f. 
des Seleucus. ebd. 46. 46. 637f. 
‚des, Mithridates, im Triumph aufgefärt mithr. 

417. 854. 
Demetrins als folcher in Rom. Syr. 45. 46. 47. 637, 

SM, von "Derfeud ins Meer verfenkt, Mac. 14. 514. 

NS 
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Geld, das heilige von Delos. Mithr. 28. 727... 
gegen die Celten in Rom niedergelegt. B.Rr. 11,41. 4095. 
beim Zriumphe sorgekragen. ebd. 102. 1174. 
Nerv des Krieges. B. Kr. JV, 99. 1477. 

Gelehrte, Verkehr des Antonius mit ihnen. B. Kr. V, 
41. 1597. 

Gellius, Lucius, Unterbefehlshaber des Pompejus im See—⸗ 
raͤuberkriege. Mithr. 95. 822. 

als Conſul von Spartacus geſchlagen. B. Kr. I, 
117. A. 1029f. Er 

| Gemälde, beim Triumph. Mithr. 117. B. Kr. I,104. 854, 1170. 
Gemahlin, des Cato, einem Freunde geborgt. B. Kr. II, 

99, 41168. . 
Gemella, Stadt in Iberien. Span. 68. 185. \ 
Geminus, f. Tanufius Geminus. 
Genthins, König der Illyrier. Mac. 16. FÜ. 9. 

. ‚unglüdliher Kampf mit Rom. 515f., 532f. 
Gerichtöftellen, vom. Senat auf die Ritter übergetragen. 
B. Kr. J, 22. 35. Bill des Druſus fie betreffend. 35. 
90Af., 922 f. . | 
ion erfahren gegen Beflehungze. B. Kr. I, 

25f. 1072f. | R 
Germanen FDeutfche), Volk, ihre Trunkenheit. ebd. 64. 1122. 

Appian begreift auch germanifche Stämme unter der 
Benennung „Celten.“ Gett. 1. A. 79. 

ihre ungeheure Körpergröße. ebd. 1. 81. 
ihr König Arioviſtus. ebd. und 46. 17. 91. 

‚ihr Schreden beim Aetna. B. Kr. V, 117. 1673. 
Geronia, Stadt in Apulien. Hann: 15. 16. 243.. 
Gefandtfchaften, zum Sonnenfeft nach Rhodus. Mac. 2. 506. 

in Rom dürch den. Prätor in den Senat eingeführt. 
Mithr. 6. 699. 8 

der Samniten. Samn. 4. 60. 
bei den Sennonen ermordet. ebd. 6. Eelt. 11. 67, 88. 
zu Qarent.verhöhnt. ebd. 7. 68f. 

. 

Geſandtſchaft au den Pyrrhus. ‚ebd. 10.. 74. 
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Geſandtſchaften, der Fabier an die Celten. Celt. 2. 83f. 
des Königs Bituitus. ebd. 12. 89. 
der Teutonen. edd. 15. 89f. 
der Tiguriner und Helvetier. ebd. 15. 91. 
des Cäſar von Arivvift in Ketten geworfen. ebd. 17. 92. 
ber Ufipeter von Eäfar feft genommen. ebd. 18. 92, 
der Earthager an Kön. Ptolemäns, Sic 1. 9. 

. ebenderfelben mit Regulus an Die Römer, ebd. 2. 95. 
Röm. Gef. nach ar zur Vermittlung. ebd. 97. 
nach und von @reta. ebd. 6. 99f. 
nad) @arthago wegen Iberiens. Span. 7. 
der Saguntiner nach Rom und des Nöm. Waates an 
den Hannibal. ebd. 14. 412. 
der Römer, nach Carthago. ebd. 13. 144f. 
der Iberiſchen Stämme nadı Rom. ebd. 49. 4161. 

der Numantitter. ebd. 79. 85. 195 f., 200. 
der-Sarthager nach Rom mit Regulus. Earth. 4. 305. 
ebenberfelben an den Scipio. ebd. 31. 333. . ' 

- and nach Rom. ebd. u. 35. 554, 338. 
ded Scipio an die Carthager. ebd. 34. 337. 
der Barthager an den Scipio. ebd. 49f. 354. 
und wieder nad) Nom. ebd... 56. 363. 
vermittefnde der Römer. ebd. 67. 60. 578, 380. 

 entfchutbigende der Carthager nach Rom. ebd. 74. 589. 
- Zriedenfuchende. ebd. 76. 392. 

an die Eonfuln nach Utica. ebd. 78f. 395. 
von Rom in das Lager vor Carthago. ebd. 105. 438. 
von Earthago an Maflniffa’s Söhne. e 1441. 446. 

des Bocchus an den Marius. Num. 3. 4. 484 f. | 
des Kön. Philippus an den Hannibalir. Mac. 1. 489. 
des. Piolemäus, an die Aetolier. ebd. 2. 490. 

an. die Bundesverfammlung der Achäer. ebd, 5. 498. 
; des Philippusze. nach Rom. ebd. 6. 96 

des Perſeüs und der Rhodier. ebd. 9. 505 fe, 508 f. 
der Rhodier nady Rom. ebd, 15. 515. 

Appian. 148 Bochn. 
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Sefandtfchaften , der Römer an Genthius. IU. 9. 5335. 
der lyrier: an den Eäfar. ebd. 13. 538. 
zwifchen Antiochns und Slaminiuszıc. Syr. 2f. 568 f. 
des Antiochus nach Rom. ebd. 6. 575. 
der Römer an den Antiochus. ebd. 9. 578 f. 

des Antiochus an die Scipionen. ebd. 29.38f. 609, 624f. 
ber eomer nach Syrien, Die Elephanten zn tödten. ebd. 

ebenderfeiben an den Antiochus. ebd. 66. 6. 
defgl. an den Pruflas. Mithr. 3. 694 F. 
des Pruſias nach Rom und umgekehrt. ebd. 6. 698 f. 
des Mithridates an die Römer. ebd. 12f. 705. 
deßgl. mit Klage über Murena. ebd. 65. 777. 
deßgl. nach Rom wegen Kriedens. ebd. 67. 781. 
deßgl. an den Sertoriud. ebd. 68. 782. 
ebendefjelben an den Pompejus. ebd. 98. 107. 826, 859. 

. der Taler an: Rom. B. Kr. I, 39. 9397. 
‚des Senates an,den Sylla. ebd. 57. mi 947, 978 f. 
deßgl. an den Einna. ebd. 69. 262. 
des Sylla an den Scipio. ehd. 85. 
der Allobroger bei Catilinas Berfhmörung. 3. Kr. U 

4, 1049f. 
von Pharnaces an C. Caſar. ebd. 91. 1159. 
vom Senat an den Antonius. B. Kr. II, 62. 1548. 

deßgl. an den lüngem n Eäfar. ebd. 90. 92. 1349, 1351. 
der Nhodier an den Taſſtus. B. Kr. IV, 66f. 2441f. 

Beichen en, gerichtliches Verfahren dagegen. B. Kr.II, 
23 1072 

Geſchenke Cäfar’s. ebd. 13. 17. 36. : A060, 1064, 4077. 
in Rom überhaupt. ebd. 19. 106%, 

vergl. Beftehuugen. 
Serhichtfchneiber, ein Ftalifcher ohne Namen aitirt. Ill.s. 528. 

viele Römifhe über Die Vroſcriptionen. B. Kr. 1 V, 
46. 1387. 

Gefchoße, feurige. Mithe. 74. ZU. 4. 790, 536. 
DB. Kr. IV, 145. 1495. 
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Geſchrei ded Heeres von Eafins. B. Kr, IV, 108. 1482 f. 
der Celten. Celt. 8 

Geſetze, ſ. den Namen. ber Zorſchlagenden, oder Inhalt der⸗ 
— Sich fünnen, 2 Senn es donnert, nicht beftäfiget werben. 

r. . 

- für heute len fie fchlafen. Earth. 1123. 448. 
Geta, Seächteter, gerettet. B. Kr. IV, 44. 1414. 
Geten, Völkerſtamm in Dacien. Mac. 16. Ill. 3 4. 13. 

516f., 524, 526, 538. 
BD. Kr. il, 440. 1U, 25. 4484, 1274. 

Getreibevertheilung unter das Röm. Boll. B. Kr. I, 21. 
monatliche. 903. 

deren Yolgen. B. Kr. U, 120. 4194. 
Gewitter, unter der Schlacht. Eelt. 13. 9. Br 

deßgl. bei Sucro. B. Kr. I, 140: 1920. 
Bft, wirkt nicht wegen Gewöhnung an Gegeugtfie, mitht. 

114. 845. “ip 

Giscon, Bater Hasdrubals, f. Hasdrubal. 8 
Glaber, ſ. Varinius Glaber. 
Glabrio, ſ. Acilins Glabrio. 
Glanis, Fluß in Etrurien. B. Kir. I, 89. 2. 986. 
Staphyra , Mutter des Sifenna. B. Kr. V, 7. A. 1545. 
Glaucia, Röm. Senator. B. Kr. I, 28. 32, F 29. 
Slintidionen, Illyriſcher Volterſiamm. ll. 16. 
Glück, des Spa, fein Beiname: der Glückliche. 3 Kr. L, 

97. 105. 106. 1002f. 8 1044, 4016. 
des Cajns Cäſar. B. Kr. U, 57. 58. 88. .05. 97. 149. 
450. 4444, 1115, 1155, 1164, 1166, 1237,14228, 

des Paulus Uemilins. Mac. 417. 519. 39 
Tempel des Glücks [der Fortuna] in Antium;- B. Kr. v 
24. A. 1563. 

Gniduẽ Stadt in Carien, f. Enidus. ° 
Götterbitder, ſchw gen Blut. B. Kr. IV, 4. 74. 
Gottin, die Gute [bona Dea] ihr geheimer Gottesdienſt. 

Sic. 7. A. vergl. Frauengottesdienſt. 101. 
+ bie Eigennamen der Göttinnen. 

f 
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Geld, Targeia darunter degraben. Kän. 3 4 .. 
werthlos bei den Celtiberiern. Spar. 51. "ser 
deſſen Beſitz in Spartacus Heere verboten. B. Kr. I, 

447. 1030. . 
geſchmolzenes dem Manius ir den Mund aegoſſen. 

Mithr. 21. 748. 
8000, Pfund zum Kriege gegen Mithridates beſtimmt. 

‘. 22. 749. 

Goldſtaub in den Quellen des. Caucaſus. ebd. 103. 832. 
gemän emünge® in Nencarthago, Span. 23. 125. 

d wird den Rhodiern von Caſſius abgenommen. 
B. Kr. IV, 75. 1449. 

die Saguntine machen. es durch Berkhmelzung un: 
brauchbar. Spm. 12. 143. 

deßgl. den Batarern von Brutus. ebd. 81. 1457. 
. goldene effekt des jüngeren Mithridates. Mithr.da. 7276. 

‚Goldenes Vließ des Aëstes ebd. 1053. 857. 
Sonn. Stadt in —— D. Kr. A oe „123 

—* „fine Mac. 16. Dart 

ben Sertorius. B. Kr. I, 143. 1024. 
den Labienus. B. Kr. u, 62. - 4420. 

den Pompeins. ebd, 67. 71. 1130, 1136. 
den Ajax. ebd. 81. 1147. 
den S. Pompejus. 9. Kr. V, 120. 145. 4699, 1701. 

.. ‚gibt den Roͤmern Erfatz für Eaunä. gun. 36. — 
| Heranftaliet die nene — in 

136. 
Söttetiler der. Barbaren beim Triamph. Did. 

Sie —— gebroche ne Vertrage B. Kr. u 86. 2488. 
find uißgün ti | Mar. 17... M% 
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Gott‘, eim Gott ald Rathgeber Scipiord Carth. 6. Span. 
419. 21. 23. 26. 308, 120,123, 125, 42 8. 

Graben, der Phöniciſche oder Puniſche in Libyhen. Carth. 
32. 54. 335, 360 

außerorbentlic breiter bei Kant 8. 3. Kr. IV, 76. 1462. 
Grabmal, des Pompejus. B. Kr. 1153. 

des geächteten Arriamıd. B. & 9— 41. 41448. 
Gracchus, ſ. Sempronius Gracchus. 
Gränzen, des Nöm. Reiches. Borr. 1—5.Mithr.121. 29f., 868. 
Granius, Cneus und Duintns, mit dem Marind geächtet. 

B. Kr. I, 60. 62. 951, 952. 
Gras, ald Nahrungsmittet in Hungersnoth. B. Kr. V, 

35. 1575. 
Griechen Hellenen]. Ihre Herrſchaft. Vorr. 8. 35. 

Griechen in Iberien. Span.2. 7. Hann. 2. 103, 109, 237. 
in Italien. (Großgriechenland). Hann. 8. A. Sam. 7. 

255, 68. | J 
in Alten. Syr. 44. 656. RR 
am Pontus. Mithr. 45. 710." ". In 
in Thracien. B. Kr. IV, 102. 1480. 
in Myfien [Möſien). Jii. 30. 555. 
in Scythien. Mithr. 102. 830. ' 
Beranlaffung zu ihrer Unterwerfung unter die Römer. 

Mac. 2. 490. 
Freierklärung derfelben. ebd. 7. 498 f. ’ 

Griechenland ſHellas)], Einfall des Antiochus. Soyr. 7. 
42f. 576, 582 f. 

des Mithridates. Mithr. 27. 736. 
Sriecifhe Namen von ‚Sprifchen und Üfatifchen Städten.. 

yr..57. 656. 
Griechiſche Literatur und Götterdienſt, von Mithridates 

geliebt. Mithr. 412. 848. 
von Caſſtius ſtudirt. B. Kr. IV, 67. 4442. 
Griechiſche Vergnugungen. B. Kr. 1, 28. 944. 
Griechifche Scaufpiele ic. von VWylia nach Nom vers 

pflanzt. B. Kr. I, 99. 1006. ü 
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Griechiſche Tracht des Antonius. B. Kr. V, 41. 15847. 
Griechiſche (Helleniſche] Geſchichte Appian’s, Einleit. ©. 8. 
40. Mithr. 11. 704.. 
Große, der, Beiname des Antiochus. Syr. 15. Dr. 

des Pompejns. Mithr. 97. 118. 121, B. Kr. 1, 4. 825, 
‚857, 860, 881. 

Gründe, liegende um das Capitol, verkauft. Mithr. 22.4. 719. 
Grund, der große. Earth. 109. 444, 

Grufträuber. B. Kr. IV, 44. 41419. 
Srumentum, Stadt in Rucanien. B. K. I, 4. 930. 
Srundabgaben, den Libnern auferlegt. Garth. 155. 480. 
Buluffa, Sohn des Kön. Maffiniffa. Earth. 70. 73. 106 f. 

4109. 111. 126. 382, 387, 440, 444, 447, 467. 
Gunſtbezeugungen des Senats auf unbeftimmte Zeit. Span. 

44. Rum. 3. SU. 8. 156, 485, 531. 
Günftige [gute] Stunde, ungünftige. Syr. 58. 657. 
Gütta, von Capua, auf des Marius Seite. B. Kr. I, 9. 

Vergl. 93. A. 987, 9 
Gymnaſium, f. ——— B. Kr. V, 11. 15847. 

- 2. 

Haar, laſen die Celten Hattern. Celt. 8. 87. 
ebenfo die Sberier. Span. 67. 181. 
der Garthagifchen, Frauen, abgefhnitten zum Spannen 

. der Wurfmafchinen. Earth. 94.. 
Habfucht der Römer. Span. 51. 80. —* 21. 56. B. Kr. 

I, 7. 167, 197, 718, 764, 885. 
Hadrianus, nachmaliger Alfeinherrfcher in Rom, aus einer 

Spanifchen Pflanzftabt_gebüttig. Span. 58. 139. 
‚zerftört Terufalem. Syr. 50. A. 614. 
regt Proconfuln über einzelne Theile von Italien. B.Kr. 

I, 38. 926. 
ſtellt das Grabmal des: Porıpeins wieder her. B. Kr. II, 

86. 
damus⸗ Berg in Thracien. Mithr. 69. 734. 
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Hände, abgehauen. Span. 68. 9. Rum. 23. Mithr. 39. 
.. 483, 213, 484, 729. 
Häuferiteuer. Mithr. 835. 805. ' 
Hain, der Nemeſis. R. Kr. 11, 90. 4158. 

der Diana, bei Aricia. B. Kr. V, 24. 4563. 
Halbmondförmige Geftalt von Feſtungswerken. Mithr. 37. 

40. 738f., 744. 
Halle, Sctavia. AU. 28. 554. 

auf dem Capitol. B. Kr. I, 25. 908 f. 
vor, dem Schaufpielhaufe. B. Kr. IL, 115. 1187. 

Hays, Fluß zwiſchen Paphlagonien und Cappadocien. Syr. 
42. Mithr. 62. 65. 634, 772, 777. 

Hamilcar, Barca, Bater Hannibals, Schwiegervater Hass 
drubals. Hann. 2. 226 f. 

*  Heerführer der Sarthager in Eilicien und Libyen. Span. 
4. vergl. Gic. 2. Hann. 2. 105, 96, 226. ' 

deßgl. gegen die Numibdier. ebd. und Span. A, 105, 
und in Iberien. ebd. und-Span. 5. 106. 

Hawilear Carthagiſcher Slottenführer. Carth 24. 25. 30. 
326 

Hamilcar, genannt der Samnite, an der Spitze der Volks⸗ 
partei in Carthago. Carth. 68. 378. 

fällt den Guluſſa an, ebd. 70. 382. \ 
Handelsleute, von Scipio aus dem Lager gejagt. Spar. 

85. 202. 
von den Carthagern geplündert und ermordet. Carth. 

307. 
Hanuibil. Sohn des Hamilcar Barcas, Schwager des Has: 
asubal, 1 und „Unterbefehföhaber unter Lesterem in herien. 

van 
Sberbefehlahaber der Earthager dafelbft. ebd. 8. Hann. 

3. 109, 228. \ 
ſchwört den Römern ewigen Haß. ebd. 9. ebd. 3. 110, 228. 
beginnt den Krieg mit Sagunt. ebd. 10f. dd. 3. 4114, 228. 
erobert Sagunt. Span. 12. 145. | 
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Hannibal, zieht durch Iberien, Gallien und geht über Die 
Alpen. ebd. 15. Hann. A. 114 f., 220. x 

ſchlagt den Scipio und geht Über den Po. Hann. 5. 230f. 
shlägt an der Trebia den. Scipiv und Sempronius. 
Hann. 6f. 232. 

rückt durch Etrurien gegen Rom vor. ebd. 9. 235. 
ſchlägt am Zrafimenifhen See den Flaminius. ebd. 

410. 237 
“am Pleftinifchen See den Gentenius. ebd. 14. 258. _ 
den Neiterbefehlshaber Minnsins. ebd. 13.240, , 
entkommt mit Liſt aus einem Engpaffe. ebd. 44. 2424, 
Zauderſyſtem des Dick. Fabius. ebb. 412. 16. 239, 285. 
Carthago ſchickt Feine Unterflügung ebd. 16. 243. 
Schlacht bei Cannä. ebd. 19-24: 247 f. 
Belagerung von Petilia. ebd. 29. 257. | 
Sein Glück fängt an zu wanten. ebd. 30. 259. 
Berbindung mit König nitippug, Mac. rt. 4897. - 
Eroberung von Tarent durdy VBerrätherei. Hann.33. 260. 

.  Kriegsoperationen bei Capua. ebd. 36 f. 264. 
Vorrücken gegen Rom. ebd. 38. 266 f. 
Rückzug gegen Capua. ebd. 40. 268. 
Ueberwinterang und Schmelgerei in Lucanien. ebd. 
43. 31. 5 | 
er 'fchlägt den Fulvius. cbd. 48. 276. _ 
den Marcellus, welcher fällt. ebd. 50. 279 _ 
der Bertuft feines, Bruders: und andere Unfälle me: 

. chen ihn mißmuthig. ebd. 54. 2382: 
Mißhandlung der Italer. ebd. 57 f. 2857. 

er wird abberufen und verläßt Italien. ebd. 58. 60. 286f. 
landet zu Adrumetum. Carth. 53. 335. 
bittet den, Mafliniffa un Sriedensperntittlung. ebd. 
. 57. Waftenftilfftand. 339. 
Auffündigung des MWaffenftillfiands. eb®, 39. 344. 
Beſprechung mit Scipio. ebb. "342. 

wird von Scipio geſchlagen. ebd. 40f. 3437. 
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Hanmibal, Zweikampf mit Seipio. Garth. 45. 399. " 
defgfeid;en mit Maſſiniſſa. ebd. a6. 350f. 
Flucht nach Adrumetum und neue Kriegsrüflungen das 

dafelbft. ebd. 47. 355. 
väth zur Annahme des Friedens. etd. 55. 362. 
kommt, aus Garthago - vertrieben, zu dem König Ans 
tiochus. Syr. A. 572. 

fein Rath nud Kriegöplan. ebd. 7. 576f. 
deßgl. von Ant. nicht befolgt. 14. 585. 
Unterre daaig mit Scipio. 10. 579f. 
von Ant. nad) Syrien geſchickt. ebd. 22. 599. 

- Nach des Antiochus Niederlage Flucht zu Pruflas und 
Vrergiftung ebd. 41. 581. 

Bierhundert Italiſche Städte hat er veroödet. Carth. 64. 
134. 572, 478. - 

‚die ihm vorgemorfene Trenfofigkeit. Hann. 3. 10. 34, 
57f. 58. 59f. 228, 237, 282, 285, 286, 287. 

feine Kriegstift. ebd. 6. 14. 18. 26. 40. 51. Earth. 33. 
231f. 244, 246, 254, 2368, 379, 556. 

. Sertorius, der zweite Hannibal. B. Kr. I, 112. 4023. 
Appian bezieht ſich nufden „Krieg mit Hannibal. Borr. 

44. Span. 14. Carth. 2. 41, 116, 303. 
Hannibal, der Staar, Haupt der Partei des Moaſſiniſa iR 

Carthago. Earth. 68. 378. 
Hanno, von den Celtiberiern dem Marcius ausgeliefert. ehd. 
51. 133. 
Hanno, Neffe des Hannibat, befehliat bei Eannä ben linken 

Flügel. Hann 20. 249. 
Hanno [vielleicht ebenfalls der Vorige erobert Detitia. ebd. 

9, 258. 
belagert die Burg von Tarent. ebd. 261. 

erobert Thurium. ebd. 34. 263. ° | 
wirft fidr nach Capua. ebd. 36 264. - 
muß fich fort den Römern ergeben. ebd. 45. 271. 

Hanno, ruft den Hannibal nach Lncanien. ebd. 37. 268. 
(man vergl, ebd. 43. A.) 271. - 
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Hanno, Reiterobeift, gefangen und gegen Maſſiniſſas Mut: 
ter ausgewechfelt, Gartp. 14. 316. 

Hanno, Bomilcars Sohn, Earth. Heerführer, an Hasdru:- 
bald Stelle ernannt. ebd. 24. 325. 

zettelt eine Verfhwörung in Scipio’s Lager an, die 
aber mißlingt. ebd. 39. 531 f. 

greift das Belagerungsheer. von Ukica an wird aber 
gefchlagen. ebd. 30. 335. 

Hanno, Tigillas, f. Banno Tigillas. . 
Hanno, der Große, als Heerführer gegen die Mumidier ge⸗ 

ſchickt. Span. 4. 106. 
entzieht die Röm. Gefandten der Wuth des Carth. 
Pöbels. Barth. 34. 337. 
Sprecher der Gefandtfchaft an Scipio. ebd. 49. 354. 
Haupt der Röm gefinnten Partei. ebd. 68. 378.. 

Hanno, genannt der Weife. ebd. 108. 443. 
Harmoſten, obrigkeitliche Perfonen zu Sparta. Span. 38. 
B. Kr. 1V,7. 139, 1377. 
SHarpago, oder Harpax, eine von 1 Agripne. erfundene Ma: 

ſchine für Angriffe auf Schiffe 3. Kr. V, 118f. 1674. 
Harpagus, Feldherr des Eyrud. DB. Kr. IV, 80. 41456. 
Harpalus, -Gefandter des Perſens. Mac. 9. 505. 
Darpeffus, Flus in Thracien. B. Kr. IV, 103. :1484. 

| Hasdrubal, Tochtermann des Hamilcar Barcas. Span. 4. 
6. 8. Haun. 2. 406, 107, 109, 227. 

Hasdrubal, Bruder des Hannibal, Sohn von Hamilcar, in 
Iberien von ihm zurlicgelaflen, ebd. 15. ebd. 4. 415, 229. 

nach Earthago zurücdhberufen. Span. 15.\ 147. 
wieder nach Iberien gefchickt. ebd. 16. ebd. 
nimmt. dort Aushebungen vor. ebd. 24. 28. Hann. 52. 

426, 431, 280. 
geht von feinem Bruder berufen über die Pyrenãen und 

Alpen. ebd. 28. Ebd. 16. 32.. 431, 280. 
er wird. in Italien mit feinem Heer aufgerieben. Han. 

52. 283. 
1 
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asdrubal, Giscon's Sohn, ald zweiter Heerführer nad) 
6 Iberien geihidt. Span. 16. 24. 417, 126. 

von Ecipio befiegt. ebd. 24f. 127f. 
fpeist mit Scipio bei Syphax. ebd. 30. 132. 
feine Tochter Sophonisba wird ohne fein Willen dem‘ 
Spphar ‚gegeben. Span. 37. Earth. 40. 138f., 312. 
er greift den Maſſiniſſa und Scipivan.Earth.10—15. 342ff. 

‚fein Lager wird erobert. ebd. 241. 333. 
Flucht. Berurtheilung. Heeresſammlung. ebd. 24. 325. 
von Hanno betrogen und verläumdet. 29f. 331. 
Zurücknahme feiner Verurtheilung. ebd. 36. 338. 
Erbitterung des Volkes gegen ihn. Er vergiftet ſich. 
Mißandlung feines Leichnams. ebd. 38. 344. 

Hasdrubal, Flottenführer, muß den Hannibal aus Italien 
abholen. Hann. 58. 286. 

greift Scipio’d Geſandte an. Earth. 34. 337. 
- Hasdrubal, der Bor Hädus], nimmt die Röm. Gefandte 

in Schuß. ebd. | 
Sprecher der Gefandtfchaft an Scipio. ebd. a9f. 354f. 

r Hasdrutal, Boetharh von Carthago, Deerführer gegen 
Maffiniffa. ebd. 70— 73. 5382 ff. 

abmefend zum ode verurtheilt. ebd. 74. 388. _ 
fommt mit einem Deere gegen die Stadt. ebd. 80. 397. 
zurückberufen und zum Heerführer gewählt. ebd. 95. 444, 
fchlägt die Römer unter Manilins. ebd. 402. 435. _ 
zieht fih nach Earthago, wo er von Scipio belagert 
‚wird. ebd. S1af. 452f. 
Mißhandlung der Nömifchen Gefangenen. ebd. 118. 456. 
ergibt ſich dem Geipio. ebd. 451. 474. | 
Berwünfchungen feiner Gattin und Herdismus. ebd. . 

Hasdrubal, Enkel des Maſſiniſſa, Befehlshaber innerhalb 
Carthago’s. ebd. 83. 444. 

ermordet. ebd. Ati: 447. | 
ausrath des Mithridates. Mithr. 115. 852. 
ebräer, auf Pompejus Eeite. B. Kr. II, 71. 1134, 
beus, Fluß in Thracien. B. Kr. IV, 103. 4487. 
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Hrcatompntns, Stadt in Parthien. Syr. 57. 657. 
gen anactes [nar], Gefandter des Antiohus nach Kom. 

pr 575. 
Heiliger Berg bei Rom. B. Ar. I, A. 877. 

heiliger Lane in Rom. ebd. 50. 64. 949, 956 
Helenus, „Unter efehlähaber des Caſ. Detavian. B. Kr. V, 

66. 
Belepotis, eine Delagerungsmafchine, vor Eyʒieus gebrancht. 

Mithr. 73. 789. 
Heliodorus, Mörder des Seleucus und Ufurpator. Syr. 

45. 637. 
Heltefpontier, Sotternamm in Myſien. Syr. 1. B Kr. II, 

567, 113 
Seltefgontus, Meerenge zwifchen dem Aegãiſchen Meer und 
‚dem Propontis. Mac. 7. Syr. 23. 28. 29. 55. 62. 504, 
599, 608, 669, 649, 664. 

Mithr. 95. B. Kr. il, 88f. 111. 822, 1155, 1156, 1182. 
Helvetier, Gelt. Bötterftanm [Schweizer]. Eett. 4. 15. von 

C. Cifar beilegt. 81,9 
Helvius, Marend, Röm. Oberbefehlshaber gegen die bes 

vier. Span. 39. 450. 
Helvins, Marıus, Befehlöhaber in Illyrien. Jil. 21. 548. 
Heniocher, Volk im Aſiat. Sarmatien. Mithr. 69. 102. 116. 

783, 359, 853. 
Hephaͤſtion, unter Alexander Befehlshaber ber er 

Leibwache und Liebling des Könige. Spr. 57. B. Kr. I 
‚452. 655, 1231. 

Hepha us Gott, ſ. Vulean. 
Heraclea, Stadt in Unteritalien. Hamm. 35. 265. 

in Bithpnien am ſchwarzen Meer. Mithr. 82. sn. 
Heracliden, Nadtommen des Herenles, Antonius will einer 

feyn. B. Kr. 11] 16. 49. 1264, 1287. 3 
Alerander der Gr. B. Kr. U, 451. 

Herarlideg, and Byzanz, Sefandter dee Waochue an die 
Scipionen. Syr. 29. 609. 
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Heraclides, Günftling des Autiochus Epiphanes, ob einerkti 
Derfon mit VBorigem? Syr. 45. 47. 637,- 640. 

Bern Stadt in Sprien. ebd. 57. 657, 
rcules, der bekannte Heros und Haibgott, fein Zug gegen 
die Amazonen. Mithr. 835. 804. | 

deßgl. nach ber Inſel Erythia, und Unterftügung bes 
Dyrrhachns. B. Kr. 11, 59. 1092. 
fein Tempel auf der Inſe Oudes. Span.2.9.65. 404, 178. 
degli: in Tibur. B. Kr. V, 24. U 4563. 
Säulen des Seraufed, 2 Berge an der Straße. von 
Gibrakter. Borr. 1. Span. 2. U. 37. U. Mithr. 93. 
4419. 421. 39, 109, 169f., 848, 857, 860. 

„Hercules der Unbeſiegte“ Loſnagowort des Pompejus 
dei. Pharſalus. B. Kr. 1, 76. 1142. 

. Herdonia, Stade im Hirpinifchen. Hann. 48. 276. 
Hermoerates, Unterbefehlshaber des Mithridates. Mithr. 

O. 784. 

Herodes, ini von Idumea und Samaria, von Antonius 
ringefetzt. Kr. V, 75. 162 

Werold, 8 der — mit lifebaut umhangen. Span. 
| 461 

 Hevolpftäbe von Gefandten. Samn. 6. 67. | 
Hetäre, eine, rettet den Autiochus Eufebes. Gyr. 69. 676. 
Hiempfal, König der Numidier. B. Kr. I, 62.80. 953, 975. 

iera, Juſel bei Sicilien. BeKr. V, 105. 106.407 1654, 1653. 
ierapolis, fonft Bambyce, Stadt. Parth. 1723. . 
iero, Koni von Syracus. Sic. 2. 96. ‘ 

Hiera, Befehlshaber unter €. Saier, IK. 20. 2. J 
Hieregomu⸗s¶ von Cardia, Schriftſteller, citirt. Mwiithr. 

8 
Bm Phamäas, Befehlshaber der Carthagiſchen Reiterei. 

Earth. 97. 108. 104. 407. 109. 428, 434, 438, ar 444. 
834 [Refernel. Span. 40. Carth. 45. 156, 349. 

agreta, auch Hippo Diarrhptus, € Stadt in ber Mähe von 
—* — Carth. 410. A. 135. 480. 

Hippaſiner, Mdriſcher Bötferfammegl. 416, 542. 
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Hippo, Stadt ia Libyen, von Scipio belagert. Earth. 30. 335. 
Sinhoeratee ippo, auch Vibo, f. Bibo. 

ippocrates, Feldherr der Syracufaner. Sic. 3. 97. 
Dirpiner, Bölterfcaft in Unteritalien. B. Kr. I, 39. 

541. 9237, 939. 
Hirſchkuh, "weiße des Sertorius. ebd. 110. 1020. 
Hirtins, Conſul. B. Kr, III, 50: 4305. 

Zug gegen den Antonind. ebd. 65. 13521 f. 
erringt Vortheile Über ihn. ebd. 70. 1326f. 
fällt bei Mutina. — 71. 76. 1328, 1333. 

Hirtius, Geächteter. B. Kr. IV, 43. 84. 1416, 1461. 
Socheitfeh, am Todestag des geächteten Gatten. gefeiert. 

B. Kr. IV, 23. 1396. 
Hörner, bei den Abbildungen des Seleucus, Grund. Syr. 

57. 656. 
Holophernes, f. Olophernes. 
Holzſtoß, bei einem Opfer auf einem Berg angezündet. 

Micthr. 66. 779. 
Homer, Dichter, citirt. Stellen aus ihm. Garth. 132. 

Mithr. 4. B. Kr. II, 43. IV, 15% 476, 692, 1259, 1516. 
Kat. 8. U. Carth. 71. %. 8. Kr. il, 81.32. 56, 

384, 1147. 
ratier, deren Kam mit den Eurlatiern. Kön. 6. 47. 

oratins Cocles. ebd. 48. 
ortenfia, heroifche Föm. Frau, ihre‘ Rede an bie Trium⸗ 
virn. B. Kr. IV, 32 — 34. 1406 f. 

Hortenſtus, vefehlsbaber unter Sylla. Mithr. 45. 748. 
Hortenſus, Flottenbefehlshaber unter €. Cäſar. B. Kr. U 

41. 109 
Frenub” bes Eato, der ihm feine Gemahlin borgt. ebd. 
9, 416 

Hoſtilius, f. Mancinus und Tullus. 
‚Hund, des Lyſimachus hütet feinen Leichnam. Syr. 64. 668. 

Hunde bei der Sefandtfchaft der Allobroger. Eelt: 42. 89, 
Hunde heulen wie Woͤlfe. © B. Kr. IV, 4. 4374. 
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Sunbetenn IS [Seine] , Aufgang deffeiben, Hunbstageanfang. 
ar 

Hungersnoth, im > Carthagifcen Lager. ebt: 73. 386. 
I Carthago ſelbſt. ebd. 25. und 420. 527, 459. 
n Sagunt. Span. 12. 113. 
im Lager des Mithridates. Mithr. 76. 792. 
in Rom durch die Seeräuber. ebd. 93. 848. ' 
bei den Pyothagoreeru. ebd. 120. 858. 
in Numantia. Span. 95. 96f. 213, af. 
in Petilia. Hann. 29. 258. 
in Athen. Mithr. 54 55. 38. 754, 735, 739. 
in Eäfar’s Lager. B. Kr. 1, 61. 4148. 
in Rom unter Pompejns dem Gr. ebd. 18. 1066. 
in Rom durch S. Pompejus. B. Kr. V, 18. 34. 67. 

4555, 1573, 1610. 
in Rom zu gras Beit. B. Kr. I, 88. 085. ’ 
im Peruſia. B. Kr. V, 34. 35. 36. 38 1573f., 1579. 
in Präneſte. B. Kr. i 90. 987. 
im Feldzuge gegen die Samniter. Samn. a. 61. 
vor Pallantia. Span. 82. 499. 
in Aegypten. - B. Kr. IV, 4108. 1488. 

Hut, ‚Auszeichnung bes Driefters des Zeus. B. Kr. I, 65. 
74. 957, 968. 

Lacedämonifcher Hut. Syr. a4. 655. j . 
Hut als Freiheitszeihen. B. Kr. 1, 119. 1192. 

Hydra, mit den ſtets nachwachſenden Köpfen, ſo iſt ein 
Krieg mit Rom. Samn. 10. 74. 

Hydrus, Stadt in Calabrien. B. Kr. I, 40. 1094. 
Hppäzener, Städter in Lydien. Mithr. 48. 752. 
m 18, wegen Geſchenkannahme angeklagt. B. Kr. II, 

1074 
—*8 Zandſchaft an ber Gafpifhen See, Syr. 56. 

Darth. 652. 172. 
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Hippo, Stadt in Libyen, von Scipio ebegent, Earth. 30. 35. 
ipponium, Hippo, auch Vibo, f. 
tppocrates, eldherr der Syracufaner. Sic. 3. 97. 

Hirpiner, Bölkerfhaft in Unteritalien. B. Kr. I, 39. 
51. 927, 939. | 

Sirichkuh, "weiße des Sertorius. ebd. 110. 1020. 
Hirtius, Eonful. B. Kr, III, 50: 4303. 

Zug gegen den Antonius. ebd. 65. 1324 f. 
—* Vortheile über ihn. ebd. 70. 1326f. 
fältt bei Mutina. —X 71. 76. 1328, 1333. 

Hirtins, Geächteter. DB. Kr. IV, 43. 84. 1416, 1461. 
Sochpeitfeßl, am Todestag des geachteten Gaiten gefeiert. 
B. Kr. IV, 23. 1396. 

Hörner, bei den Abbildungen des Geleucus, Grund. Syr. 
57. 656. 

Holophernes, f Olophernes. 
Holzſtoß, bei einem Dpfer anf einem Berg angezündet. 

Mithr. 66. 779. 
Homer, Dichter, - citirt. Stellen aus ihm. Carth. i32. 
Mithr. 3. B. Kr. Ill, 13. IV, 15%, :476, ei 4259, 1546. 
Kal. 8. A. Earth. 1.9. 8. Kr I . A. 56, 

384, 1147. 
ratier, deren Kamıf, mit den Gurlatiern. Kön. 6. 47. 

oratius Eocled. ebd. 48. 
ortenfla, heroiſche Höm. Frau, ihre Rebe an bie Zeium- 

virn. B. Kr. IV, 33— 354. 1406 f. 
Hortenfius, Befehlöhaber unter. Syla. Mithr. 43. 745. 

 Gurtentuß, Flottenbefehlshaber unter C. Caſar. B. Kr. I, 
1095. 
— des Cato, der ihm feine Gemahlin borgt. ebd. 

4168 
Hofitins, f. Maneinus und Tullus. 
‚Hund, des Lyſimachus hütet feinen Leichnam. Gyr. 64. 668. 

Hunde bei der Gefandtfchaft der Allobroger. Celt. 42. 89, 
Hunde heulen wie Boͤlfe. B B. Kr. IV, 4. 1874. 
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Onneagern [Sjeine] , Yufgang deffeiben, Hundstageanfang. 

arth 
Hungersnoth, im Farthagiſchen Lager. ebd: 73. 3836. 

‚in Carthago jelbft. ebd. 25. und 420. 527, 459. 
in Sagunt. Span. 412. 113. 

im Lager des Mithridates. Mithr. 76. 792. 
in Rom durch die Seeräuber. ebd. 93. 848. ' 

bei den Pothagoreeru. ebd. 120. 858. 
in Numantia. Span. 95. 96f. 213, 214. 

in Petilia. Hann. 29. 258. 
in Athen. Mithr. 54 55. 38. 754, 735, 739. 
in Cäfar’s Lager. B. Kr. U, Gi. 1418. 
in Rom unter Pompeins dem Gr. ebd. 18. 1066. 
in Rom durh ©. Pompejus. B. Kr. V, 48. 34. 67. 

4555, 1573, 1610. 
in Rom zu ge Det. B. Kr. I, 88. 985. . 
in Perufia. B. Kr. V, 34. 35. 56. 39. 4573 f., 1579. 
in Pränefte. B. Ar. 1, 90. 987. 
im Feldzuge gegen die Samniter. Samn. 4. 64. 
vor Pallantia. Spau. 82. 199. 
in Aegypten. B. Kr. IV, 108. 1488. 

Hut, Auszeichnung des Wriefters des Zeus. B. Kr. I, 65. 
74. 957, 968. 

Lacedämonifcher Hut. Syr. 44. 655. j , 
Hut als Kreiheitözeichen. B. Kr. M, 119. 1192. 

Hydra, mit den ſtets nachwachfenden Köpfen, fo r ein ⸗ 
Krieg mit Rom. Samn. 10. 74. | 

Hydrus, Stadt in Calabrien. B. Kr. il, 40. 1094. 
Hppäzener, Städter in Lydien. Mithr. 18. 752. 
Hypfäus, wegen Gefchentannahme angeklagt. ©. Kr. u, 

; 24. 1074. 
Hyrania, gandfchaft: an der kaſoiſchen Ser. Syr. 56. 

Parth. 652. 172. . 
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J. 
gibt Vorwand zur Verraͤtherei. Hann. 34. 260. 

pi der Giege des E. Sälar. 8. fr. 2), 106. 1476. 
Eäf. Octavian. B. Kr. V, 130. 1686. 

Saninlım, -einer von den 7 Sägen Noms, mit Burg. 
l, 68. 71. I, 94. 94. 960, 964, 1350, 1353. 

. Iappber, Suyrifcher Völkerkamm, diſſeits der Alpen. Ill. 
40. 44. 16. 555, 540, 342. 

ijenſeits. ebd. 47. 18. 21. 22. 543f., 548. 
Zappgier, f. Apulier [&alabrier], .in Unteritatien, Japygi⸗ 

ſche (Apuiiſche] Stadt. Hann. 45. 273. 
Jaſſus [08], Stadt in Earien. Mithr. 63. 775. 
Jazyger, Sarmatiſches Bolt. ebd. 69. 734.. 
Iberien [Spanien, Hifpanien), bekanntes Land. Lage. Größe. 
Ausdehnung. Span. 4. 102. 

von den Sartkagern befest ebd. 5. 5f. 104, 106f. 
von den Römern angegriffen. ebd. 14f Möf. 
Befehlöhaber daſelbſt Corn. Scipio. ebd. 18f. 149. 
wird Römifche Provinz. ebd. 38. 139. 
nene Unruhen dafelbft. ebd. 39f. 44. 150, 155. 
Sertorius reint ed zum Aufſtande. ebd. 101. Mithr. 68 

DB. Kr. I, 86. 108f. 219, 782, 982, 4017f - 
C. cäfar PR Cäſ. Octavian in Iberien. Span. 102. 

r. U, 8. 220, 1052. 
C. n Bern daſelbſt· gegen Petrejus x. ebd. 

42 
Deal, egen den jüngeren Pomvejus. ebd. 105— 305. 

1172 
Iberier, in fen, bei Colchis. Mithr. 101. 108. 11. 146f. 

._ 829, 833, 850, 853, 854 f. 
Iberus, guuß in Spauien ſEbro]. Span. 6f. 42. Hann. 2. 

Earth. 6 Kr. I, 111. 108, 453, 227, 307, 1022. 
Zune, Geier 8. Kr. IV, 27. 1401. 
.. Jo son Jeus, Inſel im Aegäifchen Meer. B. Kr. 

r 
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pa, Berg in Phrygien. Earth. 71. 384. 
Idumäa, Land in Paläftina. Mithr. 106. B. Kr. v 75. 

838, 1620. 

dus Martiä, ſ. März, der 15. | 
erufalen, Stadt. Syr. 50. Mithr. 106. 643, 837. 

Ignatius, Marius, Heerführer der Italer. B. Kr. 1, s0f. 
45. [vergl. A. zu 52.1]. 929, 935, 940. - 

Jgnatius, Bater und Sohn, Geächtete. B. Kr. IV, 21. 1393. 
Fgnatins, im Kriege gegen die Parther. Parth. 1725. 
Sterta, Stadt in Spanien, B. Kr. 11, 22. 41096. 
ZIlium, oder Iroja, Stadt in Kieinafien,. auch Jüos. Corth. 

1. 132. Mithr. 1. . Kr. l, 20: 81. - 300, 476, 692, 
41069, 1147. 

von Fimbria verbrannt. Mithr. 53. 61. 759, 774. 
Fliyrien, Land am Adriatiſchen Meere [Flyricam) Röm. 

Antheil, Röm. Provinz. Mac. 61. FU. 9. 5416, 533, 
Lage und Größe Benennung. ZI. 12. 522f. 
Erfter Kampf der Römer dagegen. ebd. 7f. 350. 
zweiter und folg. ebd. Sf. : 552f. 
20 Städte in derfelben Stunde geplündert. ebd.9. 534. 
völlige Unterwerfung unter  agufl. ebd. 16. 541. 

- Oberbefehlshaber. dafelbft. C. Eäfar. FU. 15. B. Kr. M, 
32. 541, 1085. x 

C. Antonius. B. Kr.ll, a1. a7. 1095, . 1101. 
Gabinius. SU. 12. B. Kr, II, 59. 538, 1445. 
Vatinius. FÜ. 13. 539. ' 
M. Brutus ebd. 13. B. Kr. III, 65. IV, 75. "539, 
1519, 4 

Illyrins, Sohn Ves Polyphemus. Ill. 2. -523. 
Ilns, ſpäter Julus, Sohn des Aeneas. B. Kr. II, 68% 1131. 
Jihrgia Stadt in Iberien. Span. 32. 434. 
Imperator, Bewillkommunng als folcher. B. Kr. U, 44. 41098. 
ff Ar uerrigen Feldherr und Cäfarn. wvergi Vorr. 

.7. 
Indien, "großes Land in Alten, heiß. Earth. 71. 383. 

Appian. 148 Gdchn. 5 
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Indien, von Geleuend angegriffen. Syr. 55. 658. 
Aerander d. Gr. kehrt Daher zurüd. ebd. 56. 654. 

B. Kr „153f. 1232f. 
zeigt ſich dafelbft verwundet feinem Heere. Mithr. 89. 845. 
ünterſucht Das dortige Meer. B. Kr. H, 149, 4227. 

ndier, in Hannibals Heer. Hann. 4. 269. 
ndifhe Handelswaaren. B. Kr. V, 9. 4545. 
ndibilis, Fherifcher Zürft. Span. 37. 38. 1, 120. 
ndus, gro er Gränzfluß in Indien. Gyr. 55. 
nauifinue, Beifaffe, Cicero wird fo geichimpft. — Kr. U 

1046 
gnfem, unter Röm. Botmaßigkeit. Vorr. 5. 

ner ‚einfame mit Altar des Philoctetes, michTT. 794. 
el im Iſterfluß. Ill. 3. 524. 

nfel in der Tiber bei Rom. B. Ku I, 118. 44191. 
deßgl. im Fluſſe Lavinius. B. Kr. 1372. 

ntercatia, Stadt in Iberien. Span. ss "165. 
nterphwmtiner, Illyriſcher Völkerſtamm. aa 16. Bu 
nterrer, Iwifchenkönig in Rom B. Kr. 1, 
de Oetiebte des Zeus, in eine Kuh verwandelt. Withr. 

101. A. 830. 
Jochgalgen, Beihimpfung ber Römer im Feldzuge gegen die 

Samniten. Samn. Aff. 61, 65, 66. 
und gegen die Tiguriner. Celt. 1. 81. 

Zonien, Landſchaft in Kleinaſien, Htt, Einw. Mac. 3. 
6. Syr. 1. 51. 493, 519, 567, 647. 
iin. 201. B. Kr. II, 49. 71. 89. 747f., 4405, 

4434, 1156. 
B. Kr. IV, 382. V, 65. Darth. 1459, 1609, 172. » 
lange unter Aftatifhen Königen. Gyr. 12. 582. 
von den Römern erobert. Mithr. 118. 856. 

Ionilte Snfeln. Borr. 5. 32. 
oniſches Meer, Joniſcher Meerbufen, bei Sonien, (bald 
in engerem, bald weiterem Sinne) gewoͤhnlic zwiſchen 
‚ztatien und Griechent. Vorr. 3.5. Hann. 8. 12. 31, 33. 
255, 259. 
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Jenches Mer. pn. Ei 16. 6%. SB, 980, 6 
Ss 7 Mithr. 95. 112. 525, 529, 922, Fer. 

Kr. I , 5. II, ..49. 110. 893, 1092, 1108, 1181. 
B. Kl, 9. 63. 96. 41354, 1380, 1356. 
B. Kr. IV, 115. V, 26. 55. gl 156%, 1886. 

Sonius, Sohn des Dyrimdam. B. Kr. 1, 50. im. 
Üpfns, Stadt in Phräaten. Sy. —* gr 

faurer, Völkerfiaam in Kfeinaiten. Mithr. 75. 792. 
N Aogyptißhe Se, ihr Tempel in Rhedus. MU. 

99, ihr Bed. ebb. "2 5, 726. 
— deſſelben. B. Kr. „W: 47. 1424. 
fa, Inſel bei Fllyrien. 7 3 f. 

hiß, De Antere Theil der‘ Donau, ber odere Denn 
bins. ebd, 549, 

ac. 16. "en. 1. 3. 6. 44. 5töf., 535, 524, 528) sw. 
ithr. 15. 69. 710, 784. 

a niſche Spiele in: Griecyentand. Mac. 7: 499. 
Eier, almiiser 8 VBölkerſtamm. Ill. 8. 581. 

Mr, Möllen. edb. 50. 536. 
taien, das eigentliche innerhafd der Apenninen. Hann. 

[öroßgriehenland und Galliſches Jtalien.] ebb. 
Samn. 7. 
fern Heikhekmm an Schifsbauhon. RER 58.. 386. 
wimmelt von Sclaven. B. Kr. I 5. 
wird von den Nömern theilwerfe erobert. ebb. 
Proconſuln über einzelne Theile. ebd. %8. 926. 
Plane des Mithridates auf Itatien. Mithr. 109, BE 
Ging t von Italien und’ „alien. B. Kr. II, 55. 1088. 

effen Bewohner, die 
Italer, ihr ausgezeichneter Kriegsmuth. B. Kr. 1,9. sr. 

‚se, wäh! en den Corn. Scipio zum Scupperm.. ebd. 
900. 

_ verlangen das ‚Röm. Bürgerrecht. ebd. uf. 9f. 
5# 
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State, in ihr ; 2 Stat von Nom. Bundesgenoſſenkrles. B. Ar. J, 
936 

Mithr. 22. 9. 109. 749, 815, 812. 
Yufnafme ber Treugebliebenen ing Bürgerrecht. B. Kr. 

49 3 
ganz JItalien erhält es. ebd. 53. 941. 

Italica, Röm. Pflanzſtadt in Iberien, Vaterſtabt Trajans 
und Hadrians. Span. 38. 66. 159, 181. 

Itucca, Stadt in Iberien. ebd, 66. 67. 180, 184. 
turda, Landfchaft in Coͤleſyrien. Mithr. 106. B. ar. V, 
7. 838, 1543. 

Faba, König von Numidien und Mauritanien. B. Kr. II 
44° — 46. 83. * 96. 100. IV, 53 f. 1098 1. ‚1150, 115%, 
4164, a109, 28f. 

Juba, Sohn er Vorigen. Geſchichtſchreiber. B. Ko ‚ 
01. %. 41170, 

Yudacilius, Cajus, Heerführer der Italer. B. Kr. P. 
42. 47. 48. 929,. 951, 934, 935 f. 

Juden, von Pompejus beflegt.. Syr. 50. Mithr. 106. 114. 
117. 643, 857, 850, 854. 

von Trajan in Aegypien. B. Kr. II, 90. 1458. 
Kopffteuer derfeiben. Syr. 50. 644. 
Er König der Numidier. Span. 89. Num. 2 — 4. 

vr. I, 42. Anh. zur Garth. Geſch. 207, 484, 486, 
930, 

Zul, "Tochter des ©. eifar, mit Pompeius dem Gr. ver- 
B. Kr, I, 1a. A. 1061. 

Sue, "oricde des Antonius, Schwefter des L. Eäfar. 
iR 143. A. iv, 37. V, 52. 63. 1920, 1240 f., 

4593, 
Fatia „Semabiin des ©. Pompejus [zweifelhaft]: B.Kr. V, 

2 
Suter, ehr Geſchucht von Ilus (Jutns] abſtammend. B. Kr. 

‚68. U. 113 
Julius, der Donit, von ©. ECaſar benannt. ebd. 106. v, 
* 1177, 1632, 
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Julius, Sextus Eifer, Conſul, Lucius] im Bundesgenoſſen⸗ 
Priege. DB. Kr. I, 20. A. 44. 12. 45. 928, 929, 950, 933. 

Proconſul. ebd. a8. U. 936. | 
Bruder des Publ. Lentulus. ebd. 40. U. 928. ' 

Julius, Lucius Cäſar, mit feinem Bruder Cajns unter 
Marius umgebradyt. ebd. 72. A. [vergi. ebd. 40.) 965. 
ag Cajus Eäfar, Bruder des Vorigen. ebd. 

ulius, Lucius Eäfar, Oheim des Antonius, geächtet. B.Kr. 
IV, 12. 37. 4382, 1410f. 

- vergl. B. Kr, U, 133, a. 1220 
Zulius, Eajus Gäfar, als Acdil und Prätor verſchuldet, aber 

Liebling des Volks. ebd. — 413. 1045, 1053, 1060. 
verdaͤcheig um Satitine’e Berfhwörung zu wiffen. ebd. 

Befeflspaber in Iberien. ebd. 8. Span. 102. 4053, 220. 
Berbinbung mit Pompejus und Craſſus B. Kr. I, 

. 1055. - , 
Eonful. ebd. 8. 9. 10 — 14. 1054 f., 1056, 1062. J 
Befehlshaber — in Gallien ꝛe. Zug nach Bri⸗ 
tannien. ebd. 13. 15. 17. 32. 150. 1060, 1062, 1064, 

1084, 1229. 
Gelt. 1.15—20. 31.12. 15. 29. 80, Sif., 83, 20-85, 
537 ff. 541 ff., 

Rüůckkehr. Empfang Kr. I, 17. 1064|. 
auf fünf weitere Jahre Proconfat. ebd. 18. 41066. 
Spannung mit Pompeius, ebd. 28f. 1079. 
es follen ihm Nachfolger gefchickt werden. ebd. 50. 1083. 
Berhandlungen über fein, Abtreten. ebd. 34. 1086. 
Zug gegen Italien. Uebergang über ben Rubico. ebd. 

35. 38. 40f. 1088, 1090f., 1004f. 
er kommt nad Rom. ebd, 41. 1095. 
ich gegen die Pompejaner nach Fberien. ebb.43f. 1096, 

Räückkehr nn Rom, zum Dietator ernannt. Eonful, ebd. 
a 411402 
Auszug ‚gegen, den Pomnpejus. ‚ebd. 54f. 4104, 1408. 
unguͤnſtige tage bei Dyrrhachium. ebd. uf 1118. 

—— 
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—* ohne Ghfer, Bug nach Thetlatzen. B. m. ‘TE, 

stadt bei Pharſalus ebd. Hrfi. Am. . 
fest Dem: Pompeius mach. ebd. Bf, U . 
arſcheint in Alexandrien. ebd. 89, 4466. 
Aufeutchhalt bei Cleopatra. ebd. R. 41458, 
Zug gegen Pharnaces. ebd. 91. ebdb. 

sehe, ma nach om Stillung eines Suldatenauffiauda 
e 

a nad) eiboen gegen Scipio, Ente und- Juba. ebd. 

| wirt he nach feiner Heimbehr. ebd. 401 f. A168. 
Er gegen den jüngeren Vompejus nach werien. ebd. 

Aeimieht. Ehranbezengungen- and Hexurſchaft. hd. 06f. 
417 

Neid. Beftopener Bug gegendie Dasthe, ebd a io. 1181. 
Vexſchwörung gegen ıhn. ebd. 141f. ebd. 

ſeine Ermorbung in dem Naıhharie ebd 1 4489 f. 
‚kin Teftament. Leichenbegüngniß. ebd. 443. MI f. 
göfttiche Bern: | . ebd. 148. 1226. _ ' 
Vergl. 82. 

Charakteriftik. Bergteichung mit Mlenander v, Be B.Kr. 
1, 149f. 41226. 

feine. erſte Gemahlin geſchieden ebd. 44. 4064, 
ſeine zweite: Colparnia. ebd. 445. A486. 

feine Zachter Julia, mit Pompepiswermfhlt. abb.4i, 4061. 
Biehedvephättniß mit her Mutter dei M. Brutus, ben 
mon für feinen Sohn: bieit. 8 112. 1888. 

ſeine Fallſucht. ebd, 110. 
ſein außerordenfiädhes Süd ‚ Bi arte. 

Neben von ihn: 
iu berien an as Den B. Kr. U 

lacentia behgl: bei nen a Surfen, Pia AT. 1102. 
ia Brinduſtum deßgl. abd 
in. Apollonia badat.. ‚ehR, BB Fr 
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Julius, Cajus Cäſar, Reden von ihm: vor der Bdyladht-bei 
Pharfalus B. Kr. II, 73. 4137. 

in Rom bei einem Soldatenauffland. ebd. 93f. 4461f. 
Schriften von ihm: 

Kriegstagbücher. gi 18. 7 9% 
. Brieffammiung B. Kr. I, 79. U. 1446. 

ticato Schrift gegen —* ebd. 99. 4169. 
Denkſchrift von feinen Entwürfen. B. Kr. 1,5. 4250. 

von feinem Öffentlichen Leben. B. Kr. IL, 125. 4199. 
Julius, Gertug, Dermanbier om Caſar Pan ben Soldaten 

in Syrien ermordet. B. K l, 77. v5 1534, 4434 
Jungfrauen, heilige, nen. B. ge ir —8* 1352. 

„bewahren Sriebensverträge auf. B. Kr. V, 73. 4617. 
fiehe Veſtalinnen. 

Zunius, 8 Befehlöhaber in Tarent [nach And. Linius]. Damm. 
260. 

—8 Geächteter [vielleicht Binine]. B. Kr. V, a4. A. 4418. 
unius, Brutus, ſ. oben Brutus. 

Jun, ‚Dren. Here, „Göttin, von den Etruscern verehrt. 
49. 

ihre Eiferfucht uf Jo. Wihbr. 101. 830. 
ihr Tempel in Lanudium. B. Kr. V, 24. A. 1563. 
bei dem Lacinifchen Vorgebirg. ebd.. 133. 1689, 
in Hierapolis. Parth. 172. 

Inpiten Zeus, kt auf dem Ida im Trojan. Kriege. 
arth. 74. 
als Rriegdgott [Straties] opfert ihm Mithridates. Mithe. 

66. 70. 779, 734. 
fein Tempel auf dem Berg Atabyrius, ebd. RR 724 

in Rom [als Stator]. B. Kr. II, 11. 
Stammpater E. Cäfar’d und Alerander’s. er. si. ai 

K. 

Kälte, Unempfindtichteit der Germanen dagegen. Get, 1. 82. 
Kaifer, Römifche, f. CAfaren, auch Octavian, Trajan, Hadrian. 

t 
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Kampf unter dem Boden. Mithr. 36, 757. 
Kampfſchule (Uymnaflum), Syr. 10. 579. 

ebd. 46. 69. B. Kr. I, 102. 639, 675, 1010. 
aus' Geldmangel verpfändet. Mithr. 63. 775. 
Antonius befucht die zu Alexandria. B. Kr. V, 14. 41547. 

Kampffpiele, von E. EAfar veranftaltet. B. Kr. 11,102. 41174 f. 
Kargheit [Rnanferei) des Antonius. B. Kr. HI,-A3f. 1295. 
‚Kindlihe Liebe (Euſebia]), Loſungswort des Pompejus bei 

Corduba. B. Kr. II, 104. 1173. 
des Metelius. B. Kr. I, 33. 920. 

Klagelieder, auf E. Eäfar. B. Kr. 11, 146. 1223. 
Kleid, S. Pompejus zerreidt fein Kleid. B. Kr. V,71. 41616. 

das männliche Kleid, toga virilis. B.Kr.IV, 30.4. 4404. 
Kleider bei Triumphzügen. Earth. 66. 376: 

Knabe, ein, ſchmäht den abtretenden Sylla. Deflen Bemer- 
tung darüber. B. Kr. I, 104. 1012. E 

ein Knabe geächtet. B. Kr. IV, 30. 1403. 
öhler, als folder enttommt Rheginus. ebd. 40. 1414. 
Önig, der Könige, Tigranes hält fid, dafür. Gyr. 48. 642. 

Spottnamen des Pompeius. B. Kr. I, 67. 41130. 
Ehrenaugzeichnung der Könige in Nom. B. Kr. I, 100. 

vergl. Spr. 15. 1007, 588. 
Bitdſ ulen, ber Röm. Könige auf dem Capitol. B. Kr. 

‚16. 898 ' ' 
ihre ausſchließliche Begräbnißftätte. ebd. 106. 1016. 

‚ ihre einftige VBehanfung. B. Kr. II, 148. 1225. 
Konigthum, Widerwille der Römer gegen das Königthum. 

Vorr. 6. Kön. 10. B. Kr. H, 449. IV, 91. 33, 48, 1493, 
41469. 

daher auch Käfer den Titel ablehnt. B. Kr. I, 107. 
440. 1477, 1481. " 

Sylla's Herrfchaft, ein verlängertes Könisthum. ebd. 
401. 4009. 

Mieberten des Königthums prophezeit. B. Kr. IV, 
. 41375. 

. 
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Körpergröße, der Gelten. Celt. 1. 7. 80, 86. 
der Germanen. ebd. Sn 
der Galater. Syr. 6. 

Kohlen, geatulus erſtickt id mit Kohlendampf. B. Kr. I, 
74. 
Dora verſchluckt glühende. B . Kr. IV, 156. 4519. 

Kopf, des Flaccus ins Meer verfentt. Mithr. 52. 758. 
dee Gracchus und- Flaccus mit Gold aufgewogen. B.Kr. 

, 26 11 
bes Setarius vor der Rednerbühne aufgeftett. B. ar I, 

bes "Marus, ebenfo. ebd. 94. 993. 
des Marcius und Garinad ‚am Pränefte’s Mauern ges 
"tragen. ebd. 93. 
des Pompejug, für "Cäfar aufgehoben. B. Kr. us, 86. _ 

90. 1453, 1158. 
des Trebonins, mißhandelt. B. Kr. I, 36. 1275. . 
des Cicero auf Antonius Tafel. 8. Kr. IV, 20. 14393. 
des Nufus, der. Fulvia geſchickt. ebd. 29. 1402. 

Kopffenen der Juden. Syr. 50. A. 644. 
der Libyer. Earth. 135. 480. 

Kent, vor Pallantia zurüigelafien. (Bergl. Perth.) San. 
199. 

Krantheiten, reißen ein, im Earth. Lager. Barth. 73. 386. 
im Lager des Mithridates. Mithr. 76. 795. 
unter den Römern vor Intercotia. Span. 54: 486. 
deßgl. vor Numantia. ebd. 78. 194. Br 
{m eere des D. Brutus. B. Kr. II, 81. 4339. 

ager des Eurio durch Vergiftung des Waſſers. 
®. Kr. U, 44. 1099. 

Kränze [Kronen] , des Keldherrn bei einem Triumph. Earth. 
66. goldene 8. Kr. 1, 102. 375, 41171. 

des Deere. DB. Kr. v 127f. 377. 
bei dem Leichenbegã — FAIRE B. Kr.i 806. 4045: - 
bei dem des @. EA Kr. II, 148. 1226. 

heilige Kränze, Si der Bittenden, Carth. 150. A. 473. 
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Kränze [Kronen], Eichenkränze auf C. Cäſar's Bildſäulen. 
B. Kr. Il, 106. 1076. 

von Delzweigen. B. Kr’ 1, 74. 1354. 
Ibener bes Demessius. Syr. 47. 640. 

ed Machares. Mithr. 83. 805. 
‚des Sylia, der Venus geweiht. B. Kr. 1, 97. 100. 

Krei, Sclaven bei Breilaffung herumgedreht im —. B. Kr. 
, 435. 1511. ’ 
Popillins zieht einem um den Antiochns. Spr. 66. 671. 

Kriege, f. jeden unter feinem eigenen Namen. Mehrere der 
Römer zu gleicher Zeit. B..Kr. I, 441. 1021f. 

Berathfchlagung darüber im Eapitol. Earth. 75. 390. 
Kriegsdienfte, die Bruttier davon ausgeſchloſſen. Hann.s1. 288. 

veiheit der Prieſter und Greife davon. B. Kr. U, 

N 
° 

Celt. 1. 82. 
Kriegsliſt, der Iberier gegen den Barcas. Span. 5. 407. 

Cato's. ebd. At. des Gracchus. ebd. 45. des Mithridas 
tes. ebd. 62. 152, 154, 175. 

des Flaccus. ebd. 81. 198. 
des Lanas. B. Kr. IV, 19. 1392... ° 

ded Antonius. B. Kir. V, 58. 4600. . 
‚des Hannibal, f. Hannibal! 

Kriegsrath, des Scipio. Garth. 19. 320. 
des Pompejus. B. Kr. II, 65. 1127. 

‚Kriegstagbücher, Cäſar's. Celt. 18. 92. 
Kriegstrihunen (Obriſten über tauſend Mann), fragen gol- 

bene Ringe. Earth. 104. 437. 
vierundzwanzig in Einer Scylachtgefallen. Withr.89. 81a. 

- 
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Rn — mins in feiner Beihmarhe angehell, 
r 

ihre Siegespreie. B. Kr. IN, 120. 1508 
Andeniusstianngt eine Berfehung vor. B. Kr. UL, 44, 2297. 
fie holen das Feldgeſchrei [Parole]. B.Kr. V, ab. 1586. 

Kriegsnudf ber der Raͤmer. B. Air. IH, 43. 1996 
derſelben. Span. 84. 65. son Scipio wieder⸗ 

Pe 202, 203. | 
Garch. 145. 146. 282, 455f. 

Zerfall. Urſachen. B. Kr. 5. 46. 17. 41582 ff. 
Kroue, goldene, dem Maffiniffa —* Carth. 32. 48. 

335, 353. 
Kuͤhlgefäſſe, goldene. Mithr. 118. 382. 
Kup, u Waizenmehl beim get in khzicus, Wunder. ebd. 

5 9 
bie Jo in eine verwandelt. ebd. 104. 830. 

Kaübnheit, ald Göttin perfonifkitt. Kurth. u. 322. 
als Feldherrugröße. Eyr. 12. 

Kundfchafter, des PR von“ Sin im Lager herumges 
führt. Gaxth. 30 , 

8, , J 3% 

Labeo, Baker eines befannten Rechtsgelehrten. B. Kr. IV; 
435. 4518. 

Labiemus, Geächteter. B. Kr. IV, 26. 4139. 
Labieung, Unterfeldherr bee C. Caſar. Eelt. 4. 15. ſpater 

des Pompejus. B. Kr. U, 62. 81, 91. 1120. 
hernach des Scipio ıu Libyen. B.Kr. 1, 95. 41182. 
kommt in Spanien um. ebd. 87. 185. 4454, 1475. 

Labienus, deſſen Sohn, bei den Parthern. B. Kr. V, 55 
133. Parth. 1609. 1689, 4725, 1727. 

Lagedaͤmonier [Gpartaner), im Delopannes , ſchicen . den 
Barthagern einen Feldherrn. Earth. &. 30. | 
laſſeg die Sefepe ſchlafen. ebd. 448. 

ihr Beherrfcher Nabis. Mac. 5. 495. 
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Iacebämenitr, Antiochus hofft auf ihren Beiſtand. Syr. 
12. 14 3, 5 

Zug der —*— gegen fie. ebb. 41. 651 f. 
Laconier ſchließen ſich an Archelaus an. Fithr 29. 729. 
Ant auf Seiten des Pompejus. B. Kr. II, 70. 1134. 
ihre Harmoften. B. Kr. IV, 7. A. 1377. 

Lacedämon, Stadt in Laconien, Landſchaft im Peloponnes. 
ebd. 52. 118. 4459, 4498. 

Bacinium, Laciniſches Vorgebirg in Unteritalien im Brut⸗ 
tifchen. Samn. 7. DB. Kr. V, 135. 68. 

Laͤlins, Befehlshaber unter Scipio in Iberien. Span.25f. 427f. 
an den Syphax geſchickt. ebd. 29. 131. 
Beh mit Mafliniffa gegen den Syphax. Earth. 26—28. 

27 fi. 
bie in der Schlacht mit Hannibal. ebd. 4. 44 
‘345, 348. 

gälins; Gaius, Befehlöhaber unter Scipio Africannd. Earth. 
4126. 127. vor Carthago. 467, 8 

Schwiegerdater des Fannius. Era: 67. U. 182. 
Lälius, Befehlshaber unter Eornificitus in Libyen. B. Kr. 

IV,-53. 55. 56. 1429, 1431, 4432. 
Lanab ſ. Popillius Länas. 
—2* Marcus, Genoſſe des Marius. B. Kr. I, 60. 62. 

951, 953. . 
eävinus, Balerius, Conſul. Samn. 10. 
gafrenius, Zitne Tfonft Afranius], eerdrer der Italer. 

B. Kr. I, 4q. 47. 929, 934. 
gager, ka —— des —5 Kön. 1. 43. 

orn. Scirio B. Kr. U, 44. 9. 1099. 
Bagiden, ihr Geſchlecht von — Mithr. 121. U. a 
Lamponiud, Marcus, Heerführer der Italer. B. Kr. 1 

41. 90. 93. 929, 930, 987, 9%, 
Lampſacus Stadt in Rpfien, Gyr. 2. 239. Mithr. 76. B. Kr. 

137. 568, 609, 795, 169 
Ländereien, eroberte, Benäsung derfelben. B. Kr.I,7. 884f. 
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Ränbereien, eroberke, Bertheilung in Beige, des Ackergeſees. 
B. 13f. 18. 21. 893 f. 899. 
— ebd. 18. 899. 
Verkauf derfelben. ebd. 27. 912. 
Bertheilung des fettatifchen Feldes in Eampanien. 

3. Kr. H, 10.8. 
Lanea [Ranaffa] Tochter des Königs Agathocles, Gemahlin 

des Pyrrhus. Samn. 11. 76. 
Zanglebende, Numibdier. Earth. n. A. 38, | 
Lanuvium, Stadt in Latium. B. Kr. 1 , 68. Il, 20. 9. V, 

Labdice, Mutter des Seleucns , gen. Nicator. Syr. 57. 656. 
Laodicea, Gemahlin des Antiohus gen. Theos. ebd. 65. 669 f. 
Laodicea, fünf Städte in Syrien. ebd. 57. 656. 

deßgl. 46. 639. 
Stadt in Phönicien. ebd. 
bie „Enrifgen, auch B. Kr. MI, 78. IV, 52. 60. 62. 

V, 4. 7. .1336, 1428, eg, 1437. 1539, 41543. 
Stadt i in Großphrägien am Fluſſe Lyens. Mithr.20. 717. 

Lagneden, Satrape in Syrien nach Alexander. Gyr. 52. 
Mithr. 9. 648, m. 

Largus, Geächteter. B. Kr. IV, 28, 1402. zu 
Zarinder, Städter in Unteritatien. B. Kr. 1.52. 9. 2 
Lariffa , Stadt in Iheffalien. Syr. 16. 589. 

deßgl. in Syrien. ebd. 57. 657. ° 
deßgl. in Affyrien. Parth. 172. 

Laronins, Befehlshaber unter Eäfar Dctav. B. Kr. v, 412. 
415. 1668, 4167. 

Laſthenes, Heerführer der Ereter. Sic. 6. 99, 100. 
—— öm Senator. B. Kr. IH, 84. 1342. 
Latiner, Statifcher Völkerſtamm. Kön. 1. 41. 

ihr Bündniß mit den Römern. ebd. 12. 49.. 
.  fprechen die Rechte der Römer an. B. Kr. I, 23. 906. 
Latum Landſchaft in Italien, das Vorrecht derfelben. B. Kr. 

26. 1076. J 
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Satsıra, Geliebte Jupiters, Mütter Apollbo, ihr Sain. 

Mithr. 27. 726: 
Lavinia, Gemahlin des Aeneas. Bon ihr benannt bdie Stadt 

Kön. 1. 45, 44. 
Mvinium. ebd. 
Lavinius, Btuß mit Inſel bei Mutina. B. Kr. IY, 2. A. 4372. 
Ayurentem, Kuſte und Seefftadt in Latium. Klin. 1. 43. 
Lauro, Stadt in Iberien. B. Kr. I, 169. 1049. 
Lebensmittel, Sorge dafür dem Pompejus übertragen. B.Rr. 

u, 48. dem Brutus und Gafftus. II, 6. IV, 57. ‚1067, 
1252, 41433. 

Legaten, ve Römer. Benennung. B. Kr. I, 38. 936. 
Diehn. 

Legion, Kömifthe, Siärte zu Hannibals Zeit. Hann. 8. ZH. 
die zehnte Legion. B. Kr. II, 76. 79. 82. III, 85. 4140, 
4445, 1449, 13542. - 
ee t jehnten Begien. B.Ar.H, „H, 92-94. 1160; 1165. 
die fünfte. 4165 
die vierte und die Martifche. B. Kr. IM, a6. IV, aa5f. 

1298, 
edkmeche, be Deritene des Antiochus mit filbernen Schilden. 

r. 32. 
R dei Miithribätes, Mithr. 101. 141._ 928, 845. 

€. Eäfar verfchmäht eine. B. Kr. II, 109. 4180. 
dem Antonius wird eine bewilfiget. Ausbeynung dieſer 

Bewilligung. B. Kr. III, af. 1249f. 
die des Caͤſar Octavian. ebd. 66f. 1525.  - . 
40. und 45. 41292, 1297. 
Kampf mit der des Antonius. ebd. 67. 69. 1224, 1325. 
für Octav. und Antonius. B. Kr. IV, 115. 1208, 
die des Sylla. B. Kr. I, 100. 1007, 

geichenbenängni [Beflattung], des Viriathus. Span.75. 190. 
es Marcellus, von Hannibal veranftaltet. Hann. 50, 279. 
bes Sylla. B. ge Ei 105f. 1014 f. 
des ©. Eäfar. B. Kr. I, 143f. 1220. 
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Zeichenbegängniß | Beftattung), ein Geächteter fie bei einem 
Leichhenbegängnifle Rettung. B. Kr. IV, 27. 

Keichgbewa nete [letdyte Truppen], dft. Harn. 10. PP ar, 238. 
inder Schlacht aufden Flügeln. ebd.19. Syr:32. 247, 618. 
zum Hinterhalt gebraucht. Hann. 10. 20: 2537, 248. 
vor der Sronte zum Plänkein. Syr. 18 f. 508. ' 

Lemnus, Infel im Aegäifchen Meere. Mithr. 77. 
Lentulus, Enens Cornelius, Conſul, lauert ‘auf "Eipio 

Stelle in Libyen. Earth. 56. 363. 
Lentulus, Publius Eornelius, Verwandter bed Berigen. 

Rede im Senat gegen Earthago. Garth. 62-64. 369%. 
Lentulus, Phubliug, Unterbefehlshaber im Bundesgenoſſen⸗ 

kriege. B. Kr. J, 40. 928. 
unter Marius umgebracht. ebd. 72. 965. 

Lentutus, Eneus, Unterbefehlshaber im Seeräuberkrieg. 
Mitht..95. 822. 

Lentulus, Marcellinus, Prätor in Syrien. (Ob Eine Perfon 
mit dem Vorigen ?) ebd. 51. 645. 

Lentulus, Eneus Cornelius, Conful im Fechterdtiege. B. Kr. 
1, 117. A. 1029. 

Leutulus, Publius Ennelius, Stabtpräfer, Mit verſchwore⸗ 
ner Catilina's B. Kr.- ‚2-6. 47 ff. 

Lentulus, Lucius —S Contul, Gegner bes C. Caſar. 
- ebd. 35. 41086. 
auf der Seite des Pompeins. ebd. 36f. 1089, 

befehligt unter diefem bei Pharfalus. ebd. 76. 1140. 
Lentulus, Spintber, fchließt ih an CAfar’s Mörder an. 
ebd. 119. 1192. 
Lentulus, Geächteter, Prätor in Sieilien. ebb. 39. 4445. 
Lentulus, ünterbefehlshaber unter Caſſius. B. Kr..1V, 72. 

82. 1448, 1458. " 
Leonidas, König von Sparta. Gyr. 18. 592. 
Reontiner, Städter in Sieilien. Sid 3. 97. ! 
Beontocephale, oder — on, fetter Play in Hyhrygien. Mithr. 

19. 
Bed u Aemilius Lepidus. 

x 

2 
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Leptines, Mörder des Römifchen Gefandten etarius. Sr. 
46. 47._ 639, 640. 

Zeptis, Stadt in Libyen. Earth. 94. Fu 
gerfier, Städter in .Iberien. Span. 
Lethes, Fluß in Lufitanien. Fluß der —E ebd. 71. 

72. %. 186, 187. 
Zeucopefra, Vorgebira in Unterifalien. B. Kr. V, 109. 1655. 
feucophenne,, Beiname der Artemis [Diana]. B. Kr. V, 

9.0. 1544. 
im in Cappabocien. Mithr. 69. 783. 
Böotien. Spr. 41. 653. 
Arvacer. Span. 46. 157. 
Syrien. Gyr. 57. 656. 
citirt. B.Kr,iN, 77. Berg. A. 133. 

rvater bes ©. Bompejus. B. Kr. V; 
52. 53. 69. 71. 73. 439. 1505, 1594, 1612, 4615, 4618. 

eikuenier, Zyrifcher Völterkamm. JU. 12. 46. 25. BKL, 
77.11, 39. 537, 542, 554, 974, 1092. 
berinme ihre Schnellſegier, „(snenifce genannt. ZU. 3. 

Kr. Il, 59. 525, 1098. 
Liboen, — Eintheitung in At» And Neutibyen. B. Kr. 

IV, 53. vergl, MIT, 85. IV, 36. 1428, 1344, 1409. 
Krieg libpicher Könige unter einander. B.Kr.IV,54. 1430. 

B Bürgerkriege in Libyen: 
des Barus Attius mit €: B. Kr. II, aaf. 1098. 
des Sextius mit Sormifeius. © Kr. IV, 53. 56. 41428 
des Sertüug mit, Bango. 3. 1» 26. 4564 f. 
Krieg des Eäfar daſeldſt. 5 Kr. U, 95f.' 4463. 
Krieg des Scipio Baeiht Cart. 15f. 314 f. 

Kibyer, Ihr Abfall von Carthago. Sie. 2. Span. a. Earth. 
5. 96, 405, 506. 

ihre Unterwerfung. Carth._5. 307. 
Libyſſus, Fluß in Bithynien. Syr. 14. 581 f. 
einiug, f. Srafus Lic. und Lucullus Lic. 
Sinn, ebripteitiche Diener, der Confulnzc. Angriff auf 

fie. 3. Ar. 78. 896, 972. 
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Lictoren, Vortritt vor obrigkeitlichen Perfonen. B. Kr. V 

a1. 55. 76. 4581, 1597, 1621. 
f. Beile und Ruthenbündel, 

bei Zriumphzägen. Carth. 66. 376. 
Ligarius, Quintus, unter den Verfchworenen gegen C. Eäfar. 

. Kr. U, 113. 1185. 
Ligarius, zwei Brüder, geächtet. B. Kr. IV, 22. 4394. 

ein dritter dieſes Namens, geächtet. ebd, 23. J. m 
Ligurien, Landfchaft in Sberitalien. Carth. 9. B. Kr. 

80. 344, 974. .t 
Ligurier. Span. 37. Garth. 30. Num. 2.\ 439, 344, 484. 
Liguſtiſches Meer. Mithr. 95. 822.. 

eilybäum, Stadt in Sicifien, mit Borgebirg. B. Kr. 1I, 95. 
V, 97f. 122. 1163, 1642, 1644, 1678. 

Lipara, Inſel im Etruriihen Meere, B. Kr. V, 97. 112, 
1645, 1668. 

Liris, Fluß in Mittelitalien. B. Kr. 1, 39. U. 927. 
Liffus, Gränzſtadt in Illyrien. Ill. 9. Y. 53. 
Litenno, Heerſuhre der. Numantiner. Span. 50. 162.. 
giteratur, f. GSriehifhe Literatur. 
Liternus, Fluß, f. Liris. B. Kr. I, 39. 9. 227, 
Living, Befehlshaber in Turent. Hann. 32.4. 
Living, Cajus Salinator, Biotienoberbefehisnaber Syr. 

22. U. 25. 597, 603. _ 
Livius Drufus , Conſul. Earth. 112. 449. 
Lirius Deu udn Bolertribun, gegen den Gracchus aufgeſtellt. 

r. 1,2 
Livius Drufus, Bolkstribun, auf Seiten dk Ftalerze. Er⸗ 

mordet. B. Kr. I, 35f. 922. 
Loblied, auf C. Gäfar, von Antonius. * Kr. II, 146. 1323. . 
Locha, Stadt in Libyen. Earth. 45: 317 
Locri bei Zephyrium, Stadt in Unteritalien. Samn. 12. 

Hann. 55. 78, 283. 
Lollius, Lucius, Befehlöhaber im Seeräubertrieg. Mithr. 

95. 822. 
Appian. 148 Boͤchn. | | 6 

N ' 

— 
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Longus, f. Sempronius Longnus. 
2000, Einführung deffelben flatt der Aushebung zum Kriegs⸗ 

dienſte. Span. 49. 162. 
Lorbeer, Sinnbild des Siegs. Carth. 66. B. Kr. V, 46. 

376, 1587. 
Zelte damit bekränzt. B. Kr: II, 69. 1132. 
Briefe damit umwunden. mitte, 77. 796, 

Zoryma, feter Pas der Rhodier. B. Kr. IV, 4447. 
Lofungswort, bei Pharfalus. B. Kr. I, 76. 30. "as, 1147. 

bei Corduba [Munda]. ebd. 104. 4473. 
Antonius gibt es feiner Leibwache in Rom. B. Kr. IH, 

45. 4297. 
es wird von den Oberften geholt. B. Kr. V, 46. 1586. 

Lucanien, Landfchaft in Unteritalien, Lucanier. Hann. 35. 
37. 38. 43. 49. 263, 265, 266, 271, 277. 

ihre Iheilnahme am Bundesgenoffenfrieg. B.Kr. I, 39. 
51. 55. 927, 939, 941. 

am Kriege des Marius. ebd. 90f. 987. 
Luceria, Stadt in Apulien [audy: Nuceria]). B. Kr. II, 

38. A. 1091. 
Zucilius, gibt fi) für M. Brutus aus. B.Kr.IV,129. 4509f. 
Lucius, Vorname, f. die betreffenden Geſchlechtsnamen. 
eugus Komſcher Senator, an den Brutus abgeordnet. 

eudie Beächteter. B. Kr. IV, 26. 
Lucius, Schwiegervater des Afinius Wolle, Gräcdhteter. ebd. 

2 1400. 
vielleicht derſelbe mit Lucius Quintus. [Duintius]. ebd. 

412.2. 1383. 
Lucretius, Quintus Ibella, Befehlshaber unter Sylla. 

B. Kr. I, 88. 94. 984, 992 f. 
von ihın ermordet. ebd. 104. 1008. 

Lucretins, yeinfus Veſpillo, Geächteter, nachher Conſul. 
B. Kr. 1 . A. A148 f. 

deffen Daten von Sylla geächtet. ebd. 
Luculliſche Spiele i in Eyzicus. Mithr. 76. 793 
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Lucullus, Lucius Licinins, Conful. Span. 49. 50. Zug gegen ' 
die Vaccäer. ebd. 1-55. 162f., 163 — 168. 
Zug gegen Zufitanien. ebd. 59. 171f. 
fein Legat Eorn. Scipio. ebd. 49. Earth. 71. .462, 383. 

Lucullus, Lucius, Licinius Feldherr gegen den Tigranes. 
Syr. 49. 642. - 

Legat des Sylla im Kriege gegen: den Mithridates. Mithr. 
33. 51. 56. 734, 7 

Confui und Oberbefehlshaber in dieſem Kriege. ebd. 
72—76. 787 — 79. 

agt deſſen Heere u. ſ. f. ebd. 77— 83. 794 — 8085. 
egreicher Bug 8 en den Tigranes. ebd. 8af. 87. 806ff. 

verfolgt den —“ d. 88. 811. 
fein Heer wird entlaffen. ebd. 90. 815. 
Heimkehr nad Italien. B. Kr. I, 120. —B 
Neid gegen Pompejus den Gr. 8, Kr. I, 9. 4055. 

auch Darth. 4172. 
Lucullus, Marcus [Terenting Varro)], Unterbefehtegaher 
Sins. © . Kr. I, 92. 990. 

ruber des Licinius. Zug gegen Mopflen. Ill. 30. 555. 
‚ Zuna [Selene), Göttin, ihr Hempel. B. Kr. 1, 78, 972. 

Zupercalien, Feft des Pan in Rom. B. Kr. U, 109. 4180. 
Zupia, Stadt in Calabrien. B. Kr. III, 10. 1256. 
Lupus, f. Rutilius Zupus. 
Eufltanien,, der weltliche. Theil von Zberien [Portugall]. 
Span. 566 — 61. If. B.Kr.l, 110f. 168—174t., 186 f., 

20 
‚Eufoner, Iberiſcher Völkerſtamm. Span. 42.0. 79. 453, 196. 
— Ca uns Pair beendiget den erften Krieg mit 

Carthago. 
Lutatius, —8 —2 hnſut, Feind des Marius, 

tödtet ſich. B. Kr. I 967 f. 
Lutatius, Zuintus —86 Eonſul, Syllaꝰs Anhänger. ebd. 

105. 1044 
Kampf mit Lepidus auf dem Mardfelde. ebd. 107. 41047. 

6 * R ‚ 
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Lutia, Stabt in Iberien. Span. 94. 212. 
eutus, Leibwächter C. Eäfar’s. ZU. 20. 546. - 
Encien, Landfchaft in Kteinaflen, Lyeier. Syr. A. 52. 55, 
Vithr 20f. 24fr 27. 95. . 572, 616, 648, 717f., 721 f., 
726, 822, 

den n Nhobiern gefchentt und wiedergenommen. Syr. 2. 
Mithr. 61f. 656, 7 

fie verweigern dem Baltus Huͤlfe. B. Kr. J, 60. 61. 
4436 f. 

und werden deßhalb befriegt. ebd. 65.75: 1440, 1451. 
erhalten von Antonius Abgabenfreiheit. B.Kr.V,7. 1542. 

Lycomedes, Priefler in Eomana. Mithr. 121. 860. 
Lycus, Fluß in Großphrygien. ebd. 20. 717. 
uflag, Gefandter des Antiochus. Syr. 6. 575. 
Eufias, Erzieher, des Antiochns Eupators. ebd. 46f. 638f. 
Lyfimachia, Gränzftadt und Feſte in Thracien, von Kolima- 
hus erbaut, von Antiochus wiederhergeftellt. ebd. 1. 3 
B. Kr. IV, 88. 567, 570, 1466 - 
Gorrathetammer des Antiochus. Sy. 24. 596.. 
von Antiochus verlaffen, von Scipio befebt. ebd. 28. 29. 

608, 609. 
f. auch ebd. 62. 64. 666, 668. 

Lyſimachium, Tempel in Lyſimachia. ebd. 62. 668. 
Lyſimachus, in der Leibwache Aleranders des Gr. Vorbeden⸗ 

fung künftiger Herrſchaft. ebd. 64. 667. 
Satrape sun hernach König von Thracien. ebd. 4. SS f. 

567, 65 
kommt im Kriege mit Seleucus am. ebd. 62. A. 64. 
664, 667 f. 

M. 
Macedonien, Landſchaft in hecenland, von Paulus Hewi: 

fius erobert. Mac. 17. 549 
von Mithridates befest. Mithr. 35. 736, 
von Solla theilweiſe gewonnen. ebd. 41. 745. 

20 

L 
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Macedonien, von den Illyriern angegegriffen. Ill. 5. Mitte, 
655.8. Kr. V, 75. 527, 763, 1621. 

dem M. Brutus zur Berwaltung gegeben. ebd. 13. 
B. fr. UI, 2. 63. IV, 57f. 75. 539, 1246, 1319, 
1433 f., 4851. 

dem Autonius. B. Kr. HI, 8. IV, 57. 1253, 1433. 
von‘ Antonins und Ockavian ausgefogen. B. Kr. IV, 

447. 4497. 
das Weich Macedonien und Rom. Vorr. 10. 37. 

Macebonier, müßen plöglich Rom verlaffen. Mac. 9. 511 f. 
ihr Beinamen Argeaden. Syr. 63. - 666. 
ihre Phalanx. ebd. 49. U. 595, 6 
zwei Regionen Macebonier. B. A. "I, 7. IV, 75. 

1337, 1451. ° 
Macedonifche Könige in Syrien. Gyr. 52f. 647 f. 

Wundergeſchwader. ebd. 32. 61 > 
Macedonicus, Beiname des Eeſtius. B. Kr. V, 49. 1589. 
Machares, Sohn des Mithridates. Mithr. 67. 78. 85. 4102. 

413. 780, 796, 805, 831, 849. 
Mäcenas, Liebling des Cäſ. Octavian, verfofgt den Sohn 

des Lepibus gerichtlich. B. Kr. IV, 50. 1426. 
‚vermittelt elt ben Brieden zwiſchen Octavb. und Antonius. 

‚ 64. 1607. 
von Octavian in perhichenen Aingefegenheiten gebraucht, 

als Zreimerber. ebd. 150 
zur Bearbeitung des Antonius. ei. 92f. 1637. 
au Frrubigung des Volks in Rom. ebb-99. 112. 1648, 

Mäder, ,  linrifcher Bölkerflamm.. au 5. 827. 
Mädus, Sohn des Illyrius. ebd. 2. 525 

Ä Mänaden, Weiber, die das Bachhusfeit feierten. Carth. 
92. 418. 

Männliches Kleid, Anziehen deſſelben. B. Kr. IV, 30. 4404. 
Maͤotiſcher See, (est Aſowſches Meer). Mithr. 45, 401. 10%. 

740, 829, 832. 

“= 
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Maerz, der. rünfgehnte, ‚ (Idus martiae). B. Kr. II, 449, 

453. 1226, 
. Magadates, Belbhere des Tigranes. Syr. 48. 49. 642. 
Magdalfes, Bertrauter des Bachus. Rum. 4. 486. 
Magier, Beife, die ſich mit Deiſſagung abgeben. Syr. 58. 

PB. Kr. Il, 154. 657f., 123 
Magius, Lucius, von der yartei des Sertorius. Mithr. 68. 

72. 782, 787. 
Magnefla, "Stadt in Iheffalten. ebd. 29, 729. 

deßgl. am Mäander bei Ephefus. ebd. 19. A. 718. 
deßgl. am Sipylus in Lydien. ebd. und 771. 
die Magnefler. ebd. 21. Mac. 6. 718, 

Magnopolis [norhet Eupatoria], Stadt in Wontus, Mithr. 
415. 851. 

Mago, Sohn Hamilcar’d, Bruder Hannibals. Hann. 20. 
pan. 16. 24. 249, 417, 126. 
Span. 37. Hann. 54. Earth. 23. 31. 32. 439, 282, 344, 

325, 334. 
Mago, Keiterobrift unter Hasdrubal. Barth. 15. 317. 
Mago, Befehlshaber in Sagunt.. Span. 19. 22. 121, 124. 
Maharbat, Unterbefehlshaber Hannibats. Hann. 10F. 20f. 
Ba 238, 249, 250. 
Malea, Meerbufen dabei, in Theſſalien. Mac. 6. 495. 
Malia, Städtchen in Iberien. Span. 77. 19. 
Mallus, Stadt in Eilicien. Mithr. 96. 824. ' 
Mamercus, f. oben Aemilins Mam. 
Mamertiner, früher in Campanien, nachher in Meſſana [in 

Sicitien] wohnend. Samn. 9. 71. 
. Maneäus, Befehlshaber in ãAigianocerta unter Tigranes. 

Mithr. 84. 86. 806 f., 
Mancinus, Hoſtilins, Öberhefehlshaber in Iterien, Sug 
q egen bie Numantiner. Span. 79f. 83. an diefelben ausge⸗ 
— 83. 196 — 200 
Mancinug, Lucius, Bräter. Bioftenführer. Earth. 110. 13. 

4114. 445, 489f., 451 
Mancinus [oder Nemilins Maninen Mithr. 19. 716. = 
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Manilins, Manlius, Heerführer in Iberien. Span. 56. . 168. 
Conſul und Heerführer gegen Carthago. Garth. 75. 

94. 97. 100. 402. 404. 108f. 390, 445, 427f., a, 
433, 437, 442 — 444 | 

Manius, f. Acilius Man. Stadrio und Aquilius. 
Manius, Sefehäftsführer des Untonius, Machinationen gegen 

Cäſar Detavian. B. Kr. V, 14. 19. 22. 29. 32. 43. 52. 
66! 1550, 1556, 1560, 1567, 1571f., 1583, 1592, 1609. 

Manlius, Marcus, rettet Rom von den Eelten. Jtal.9. 56f. 
Manlius Tit. Torguatus, als Jüngling. Samın. 2. 50. 

Eonſul. ebd. und 3. 60. 
Manlius, Lucius, Prätor gegen die Bojer. Hann. 5. 231. 
Manlius, Aufus, Legat des Marius. Num. 3. 485. 
Manlius, Eneus "Bulfo, ‚Oberbefehlshaber gegen den Antio⸗ 

chus. Syr. 39. a2ff. 628, 633 ff. 
Manlins, Lucius, Röm. Senator. Mithr. 71. 786.  - 
Manlins, Torguatus, Befehlshaber unter Pompejus im 

Seeräuberfrieg. ebd. 95. 822. 
Manlius, Cajus, Genoffe Gatilina’s. B. Kr. I, 2. 1047. 
Mann, der vechtichaffenfte in Nom. Hann. 56. 285 
Marathon, in Attica, bekannt durd) die Merferfchlacht, ebd. 

Marceliimus, f. Lentulus Marcellinus. 
Marcellus, Marcus Claudius, Feldherr, Eroberer von S 

racus. Sic. 4. 5. Hann. 27. 
. Befehlshaber gegen Hannibal. Hann. 98. 255. 

in Iberien Iſcheint irrig f. Anm.) Span. 17. 418. 
Eonful, AR fünftenmal, fällt. Hann; 50. 278 f. 
feine Leiche von Hannibal verehrt. ebd. 

Marcellus, Marcus Elaubins, Oberbefehls haber in Iberien. 
Span. 48f. 50. 160f., 

Marcellus, Marcus, Lehat ve ©. Cäſar. B. Kr. J, 40. 928. 
Marcellus, Parca Conſul nach Pompeius, Gegner Cäfar’s, 

verföhnt dieſen. B. Kr. II, 25 f. 
Marcellus,. Cajus Claudius, Geihwißertind des Vorigen. 

Conſul, ebenfalls Beind Cäfars, ebd. 26f. a0. 1077, 1085. 

u / 
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Marcellus, Cajus Elaubins, überreicht dem Pompejus ein 
Schaper. B. Kr. I, 51. 1084. 

Marcelus, Cajus Elaudins, Gonfuf, beleidigt die Volkstri⸗ 
bunen. ebd. 33. 1086. 

folgt dem Pompejus nady Epirus. ebd. 57f. 14090. 
Marcelius ‚ erſter Gemahl der Detavia. B. Kr. V, 64. 1607. 
Mavrellus, Sohn des Borigen, nachher Stieffohn des An: 

tonine. ebb. 73. 1618. 
Marcellus, Miudius f. Mindiue. 
Markia, Gemahlin des Cato. B. Kr. u, 99. 41168. 
Marcins, Lucius, Unterbefehldhaber unter Scipio. Span. 

26. zif. 34. 129, 132f. 136. 
mit dieſem verwechſelt M. Claud. Marcellus. ebd.17. 118. 

Mareius, Cajus, ein Iberier aus der Stadt Italica. ebd. 
66. A. 180f. 

Marcius, Lucius Cenſorinus, Conſul und Heerfuͤhrer gegen 
Earthagp. Earth. 75. 78. of. 86 f. 90. 94. 97f. 99. 390, 
393, 396f., A05f., 410f., 445, 427 f., 430. 

"Murdus, Gaius Eenforiuns, sieht mit Cinua und Marine 
n Rom ein. B. Kr. I, 71. 
"dur Carbo's Seite. Sefhtagem ebd. 88. 984. 
wiederholt gefcdylagen. ebd. 90. 987. 
Zug gegen Rom. ebd. 92. 990f. 
gefangen und hingerichtet. ebd. 95. 992. 

Marcins, Coriolanus, verbannt, geht zu den Volskern und 
bebrängt Rom. Ital. 2f. 5. 49f. 

Seine Mutter und Gemahlin gehen au ‚hm. ebd. 5. 2. 
und bewegen Fiy gun Abzng. ebd. 

Beral. 4. BI: 
Marcins — * oben Erifpns 
Marcins, Auintus Philippus, ‚Befehtshaber gegen den Per: 

ſeus. Mac. 12. 15. 513, 515. 
- Mareins, Philippus, Prätor in Syrien. Gyr. 51. 685, 

. Bater der Marcia, Cato's Gehtahfin., ſ. oben. 
Marcius, Lucius Hhippus Stiefvater bed Eäf.. Oetavian. 
B. sr. II, 16. 9. 15. 1255, 1258. 
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Marcius, Rutilus [fast Mamerecus)]. Samn. 1. 57. 
Mareus, Geächteter. B. Kr. IV, 43. 41446. 
Marcus, Legat des Brutuß, geächtet, ald Sclave verkauft. 

Losgefprochen. Nachher Herr jeines vorigen Herrn. Conſul. 
ebd. 49. 1424f. 

Mardus [oder:- ein Marfer) warnt. die Römer im Parth. 
Beldzuge. Darth. 1727, 1729. 

Marius, Eajıs, als Heerführer gegen die Eelten.. Eelt. 1. 
SF, A. 80, 526. 

ım Kriege gegen den Jugurtha. Rum. 3.4. 484f. 
treibt als Eonful den Metellus in Das Eril. B. Kr. J, 

29f. 31. 915f., 918. 
Legat im Bundehgenoffentriege. ebd. 40. 41. 45 f. 46. 

928, 950, 931f., 
ftrebt den Sylla vom Bherbefehle gegen den Mithridates 
u verdrängen. ebd. 55. 56. 944 - 

Feindeskampf mit ihm in den Straßen Roms. ebd. 57. 
58. 916 — 949 

flieht und wird für einen Feind des Vaterlandes erklärt. 
ebd. 58. 60. 949f., 951. 

Aufenthalt in Minturnä. Ermordungsverfich an ihm. 
ebd. 61. 951f. 

gebt nach Libyen. ebd. 52. 953f. 
orfpiele zu feiner Zurüdberufung. ebd. 64. 955f. 

Rückkehr. Anſchluß an Einna. ebd. 67. 959. 
Sie rüden vor Rom und ziehen ein. ebd. 69 ff. 71. 961ff. 
wüthen gegen Sylla's Ainhänger. ebd, Fıff. 7a. 9864ff. 

Vergl. Mithr. 60. 770 | 
etlären Solla für Feind des Vaterlandes. Mithr. 

5 
er Bird „him fiebentenmale Conſul und ſtirbt. B. Kr. I 

75. 
Marius, Gaius, Sohn des Vorigen, mit feinem Vater er 
Beind dee Baterlandes erblärt. ebd. 60. 954. 

fluchtet nad) Libyen. ebd. 62. 93. 
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Marius, Cajus, Brudersſohn des Dorigen, und vielleicht von 
als wirklicher Sohn adoptirt. B. Kr. 1, 87. 982. 

Conſul. Bei Pränefte gefchlagen. ebd. 
von Sylla dort eingefchloffen. ebd. 88. 984. 
vergeblihe Verſuche zu entbommen. ebd. 90. 988. 
gibt ſich ſelbſt den Tod. ebd. 94. 992 f. 

Marius Gaius Gratidianus, Senator, von Einna’s Partei. 
r. 65. 957. 

Marius, Marcus, vieleicht Eine Perſon mit den Vorigen. 
Spar. 100. A. 248. 

Marine, der Zaliche. Pfendomarius f. Amatius. 
arkt, in Rom, von Läfar’n zu öffentlichen Geihäften 
beftimmt [Forum Juliom], nad Perferart. Kr. L, 
102. 4172. 

mit Seiten umzogen. B. Kr. UI, 30. 
Marktwaaren, Schatzer derſelben Aufgefieilk. "2 Kr. oO, 

48. 1403. 
Maronea, Stadt in Syrien. Sw. 57. 656. . 

deßal in Thracien. B. Kr. IV, 87f. 1a65f. 
Marruciner, Bölterflamm in Italien. B. Kr. L, 39. 52. 

927, 940. 
Mars [Ares], Gott bes Krieges, ihm zu Ehren Beute ver: 

brannt. Span. 57. M. Barth. 133: 170, 477. 
€. Eätar ruft ihn an. B. Kr. I , 68. * 1131. 
fein Tempel bei Rom. 8. Kr. m 41. 1293. 

Marfer ,. Völkerſtamm in Latium. DB. Kr. I, 39. 50. 52, 
927, 938, 940. 

ihre Tapferkeit, fprichwörtfich. ebd. 46. 933f. 
Marsfeld, bei Rom, zu Volkszuſammenkünften. B. Kr. 1, 

89, II, 92. 111, 94. V, 416. 985, 1161, 1353, 1553. 
Begräbnißort der Köni e und Sylla's. ebd. 106. 1016. 

Marfus, Befehlshaber der Nachtwachen in Laodicea. B. Kr. 
IV, 62. 1437 f. 

Marthama , Stadt in Libyen. Earth. 55. 362. 
Martifhe Leaion im Römiſchen Heere. B. Kr. TI, 15. 66. 
67.68 —70.1V, 415. 146. 1298, 4323, 1324 — 1337, 1494f. 
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Marullus, Botketeibun , Gegner Eifarrd B. Kr. II, 108. 
122. 41178 f., 1196. 

Mafiniffe, König der Numidier [(Maffylier], in Earthago 
erzogen. Mit Sophoniba verlobt. Earth. 10. 37.- 312, 339. 

bei Hasdrubal in Iberien gegen die Römer dienend. ebd. 
und Span. 25. 27. 127, 

nimmt [aus Giferfuakl, bie Partei der Römer. Span. 
37. Barth. 4 438,.312. 

entgeht der tachfieltung Hasdrubald und fest ſich in 
ſeinem väterlichen Reiche feft. Earth. 10. 14. 312, 313. 
Krieg mit den Earthagern. ebd. 44. 12. 313f. 
erwiedert die Hintertift der Garthager mit gleicher Hins 

terlift. ebd. 133f. 315, 
befriegt mit Scipio be Syphar und die Garthager. 

ebd. af. 26. 317f. 
nimmt den Syphar gefangen. ebd. 26. 328. 
Sophonißba wendet fih an ihn. Ihr tragifches Ende. ebd. 

28. 328, 331. 
die Römer belohnen ihn. ebd. 32. 335. 
Bermittler zwifchen Hannibal und Scipio. ebd. 37. 339f. 
befehligt in der Schlacht mit Hannibal. ebd. 41—48. 344 ff. 
perfönficher Kampf mit Hannibal. ebd. 46. 350f. 
Neue Streitigkeiten mit den Earthagern, von den Rd: 

mern mit Parteilichkeit ausgeglichen. ebd. 67f. 377f. 
er zieht- feinem Sohn in Jberien zu Hülfe. ebd. 68. 378. 
fchickt den Römern ontfetchppen dahin. Span. 96. ‚458. 
Neuer Krieg mit Carthago. ebd. 70. 382. 
Schlacht und Sieg. ebd. 71f. 74. 383 f.. 
Röm. Gefanbtichaft an ihn im Kriege mit Perfeus. Mac 

Seh zo im hohen Alter. ebd. 4105. 458. 
Charakteriftit. Kinder. ebd. 406. 439. 
ein Enkel von ihm, Augurtha. Span. 89. 37. 

. ein anderer, Hasdrudat. Earth. 95, 444. 
Mafiniffa Lauch, Manafles], Vater des Yrabion, B. Kr. w, 
64. 1430. 

\ 
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manafdier Fort 1 neben. Nemidien ‚ unter König Syphax. 
arth. 14. 

Maſſathes, Dynaft in Numidien, Carth. 4. 348. 
Maffitia , Stadt in Gallien [Marfeille). Span. 40. B. Kr. 

11, 47. IV, 84. 451, 1101, 1461. 
dat ‚am gempel zu Delphi eine eigene Schatzkammer. 

a 
Maffylier, Bott im eigentlichen Numidien. Earth. 10. U. 

26. 27. 314, 328. 
Maftanabal, Sohn des Mafiiniffe. ebd. 106. 440. 
Mauer, außerordentliche von Tigranvcerta. Mithr. 84. 807. 

deßgt. von Carthago Carth. 95. 425. 
Mauern von Städten verpfändet, Mithr. 63. 775. 
Cato läßt die Stadtmauern in Iderien niederreißen. 

. Span. 41. 152f. 
Mauertreher [Sturmböcke], angewendet bei Carthago. Earth. 

ei Ehhicus, Mithr. "5. 789. 
bei Laodicea. B. Kr. IV, 62. 1437. 
beim Piräus. Mithr. 36. 737. 

Maufefel, des Mithridates, mit Gold beladen, ſeine Plun⸗ 
derung rettet den König. ebd. 82. 

Mauithier, wirft ein Junges, Borbedentung. B. Kr. I, 83. 
I}, 36. 978, 1089. 

Mauretanien [Mauritanien] Küftenland in Libyen [Africa]. 
| Vorr. 1. B. Kr. V, 26 — 29. 1565 ff. 

unter Mafiniffa. Earth. 106. 439. 
den Römern zinsbar gemacht. B. Kr. II, 100. 463. 
Meuretanier, Mauruſier. Ill. 4.8. Kr. 1V, 54. 526, 

unabhängige Mauritanier. Sarth. 111. 
we Loagenfhäben. ebd. 40. 344. Pan. Reiter, 

r. 
Atlas, ein Gebirg daſelbſt, f. Atlas. 
ein Heiner Manre eriegt einen großen Gallier. B. Kr], 

50 39, 

Miu 
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Marartes, ein Parther, Mörder des Crafſus. Barth. 1725. 
Mazaca, Stadt in Eappadocien. Mithr. 115. 851. 
Medien, Land in Afien: Sy. 41. 53, 55. Mithr. 106. 566, 

649, 651, 837. 
Medifches. Reich. Vorr. 9. Carth. 87. 36, 408. 
Mediſche Bogenfchügen. B. Kr. IV, 88. 1467. 
"Kampf des Pompejus mit den Medern. Mithr. 114. 850. 
des Antonius. B. Kr. V, 133. 1689. 

Medimne , Getreidemans. Mithr. 69. U. 783. 
Meer, Meere, die das Röm. Reid) begränzen (Seegränzen]. 

Vorr. 1f. 3. 29f. 
Gewinn vom Meer. Carth. 8 
Pompeius, unbeſchraͤnkter Befehlöhaber auf dem Meer. 

Mithr. 95. 820f. 
Defavian „opfert dem ſturmloſen Meere. B. Kr. V, 

behat. & Wompejus, ber is einen Sohn deſſelben nen⸗ 
nen läßt. ebd. 100. 

Meerenge, von GSicilien, ihr s*Wogen. B. Kr. IV, 85. V, 
88. 41462, 1653. 

Megabachus, | Römifcher Bündsgenoffe gegen die Parther. 
art 

Megabates, Armenifcher Heerführer. B. Kr. II, 71. im 
Heere des Pompejus. 1135. 

Megabtaus, Prieſter der Diana in Epheſus. B. Kr. v, Zu | 

Megalopniis, Stadt in Arcadien. Syr. 13. 584. 
Megara, Stadt in Attica. Mithr 30. 731: 

Dias in Earthago. Earth. 117. U. 455. 
Melas, Meerbufen in Thracien am Eherrones. B. Kr. IV, 

88. 101. . 1466, 1479. 
.Melita, Infel im mittelländ. Meere [Malta]. FI. 16. 542. 
Memmins, unter Pompejus wegen Beflehung angeklagt. 

B. Kr. II, 24. 1074. 
Menander, Reiterobrift des Mithridates. ante. 17. 854, 
Menas, Gefandter des Prufias, ebd. af. 696f. 



41864 Sad): und Perf onenregifter. 

‚Mendis, Befehlshaber unter Antiochus. Syr. 33. 617. 
Menerrateh, —— des S. Pompejus, Flottenführer. 

v,‚81 —83. 462 
Meneniug, Geädhteter. B N IV, a4. 1418: 
Menippus, Gefandter bes "Antiohus. Syr. 6. 575 . 
Menndorud, Freigelaſſ elaſſener des S. Pompejus und effen Slot: 

tenführer. ı 56. 1598. 
ebd. 66. 70..71. 75, 77. 4609, 1613, 4616, 1618, 1623. 

Uebertritt zu Cäfar Octav. ebd. 78. 1623 f. 
Abneigung des Antonius gegen ihn. ebd. 79. 4625. ° 
Cäfar erklärt ihn, für einen Freigebornen. ebd. 80. ebb, 
Kampf mit Menecrates. ebd. 82. 1627 f. 
in einem Seeſturme. ebd. 89. 1633. 
Uebergang zu ©. Pompeins. ebd. 96. 4641 f. 
und „gbermatiger Rietitt auf Eäfar’s Seite. ebd. 100f. 

Sfenophans, Rathgeber des mishrinates. Mithr. 110. 843, 
Menfchendieb, ein, faugt den Atilius. B. Kr.IV, 50. 1404. 
Menfchenfleifch, in Numantia aus Hunger gegeffen. Span. 

96. 97. 214, 216. 
deßgl. in Athen. Mithr. 38. 739f: 
deßgl. im gager des Mithridates. ebd. 76. 73. 

Meromenner, Illyriſcher Völkerſtamm. SU. 16. 
Merula, Lucius, Conful.und Priefter: des Zeus. > Kr. I. 

65. 70. 74. 957, 962, 967f. 
Meſembria, Stadt in Niedermyſien. FU. 30. 
Mefopölien, Städter in Lydien (Dekopotiten?] Mithr. 

48. U. 752. 
Mefopotamien, Land in Affen, zwifchen dem Euphrat und 

Zigris, von den Parthern erobert. Syr. 48. 641. 
unter Seleucus. ebd. 53. 55. 649, 652. 
zum Theil von Pompejus unterworfen und dem Antio⸗ 

chus von ommagene überlaffen. Mithr. 144: 850. 
(Bergl. Parth.) 

Mefotulus, Libyſcher Dynaft. Earth. 33. A. 5336. 
Meffala, . Balerius Meſſala. 
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Meffana [Meffenel;, Stadt in Sicilien an der Meerenge, 

ihre Bewohner Mamertiner. Samn. 9. 71. 
B. Kr. II, 95. IV, 25. 39, V, 81. 84. 85. 1463, 15398, 
'4413, 1626, 1629 f. ‚16530. 

Station des ©. Pompejus. B. Kr. V, 97. 403. 409. 
421. 1643, 1649, 1654, 1677. 

von Cäfar Det. belagert. ebd. 117. 16753. 
“bon 2epidus der Plünderung preisgegeben. ebd. 122. 1678. 
Men [Meffenier], Ländchen und Stadt im Peloponnes. 

r. 441: 631. 

Metavontum, Stadt in Lucanien. Hann. 33. 35. B. Kr. 
93. 261, 265, 1693. 

Metellus, f. oben Cäcilius Metellus. 
Metvoppanes, Befehlöhaber unter Mithridates. Mithr. 

29 2 

Metulum, Hauptftadt der Japyden in Illyrien, von Cäfar 
befagert. FU. 19 — 21. 545 ff. 

Rice, Sohn des Maftniffa. Earth. 70. 382. 
Earth. 4106. Span. 67. ‚440, 181. | 

Micithio, Heerführer unter. Antiochus, Spr. 12. U. 584. 
mal, Freund und Unterhändfer des Menedorus. B. Kr. 

78._ 1623. 
Mitet, Stadt-in Jonien, Milefter, Einwohner. Syr. 65. U. 

B. Ar. IV, 37. V, 9. 144. 669, 41410, 1544, 1701. 
Milo, Volkstribun. ». Ar. 11, 16. 20. 1063, 1069. 

ermnrbet den Clodius. ebd. 21. 22. 4069 fi 
elagt. ebd. 24. 1073. \ 

nicht zurücberufen. ebd. 48. 1105. 
Mitonins. Eains, Röm. ‚Senator. > Kr. I, 65. 957. 
Mine, Attiſche, Betrag. B. Kr. Il, 102 A. 1174. 
Minen , untevirdifche, Kampf ein. Miühr. 36. 737. 

unter Stadtmauern. ebd. 84. 807. 
Mindius, Rarcellus, Vertrauter Eäfar’s Oet. B. Kr. V, 

102. 1647 
Minerva [Ütheie], Göttin‘, aud) Dallas, Beute ihr zu 
Ehren verbrannt. Span. 57.4. 1 70. 

\ 
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Minerva (üipene, ebenfo von Scipio in Carthago. Carth. 
133. 

ihr Zeripel in Ilium. Mithr. 53.- 759. 
Borgebirg derfelben, in Italien bei der Inſel Capreä. 

B. Kr. V, 98. 1644. 
Minius, Fluß in Iberien. Span. 72.4. 487 
Minternum Laweifelhaft ; daher Minturnd]. 2. Kr. 1,42. 930. 
Minturna, Stadt in ati am Fluſſe Liris. 

Marius daſelbſt. B. Kr. I, 61f. 951 f. 
Varus, ein Geächteter. B. Kr. IV, 28. 1401f. 

Minucius, Zlottenführer unter Pompejus. B.KRr.1l,54. . 1110. 
Minneius, Befehlshaber in einer Schanze unter €. Eäfar. 

B. Kr. II, 60. W. 41417. 
Minucius, Prätor, Geächteter. B. Kr. IV, 17. 1389. 
Minucius, Bafl uͤus, Verſchworener gegen €. Eäfar. B.Kr. 

II, 113. 1485. 
von feinem Sclaven ermordet. B. Kr. II, 98. 1358. 

"Minucius, Rufus, NReiterbefehlshaber des Dictator Fabius. 
Hann. 12. 239. 

unvorſichtiges Einlaſſen in ein Zreffenzc. ebd. 15. 240. 
Minucius, Rufus, Flottenführer. Mithr. 17. 712. 
Minucius, uinius, Thermus, Obriſt (Tribun] unter 

Scipio. Eorin. 56. 44. 339, 348. 
Prätor in Iberien Span. 39. U. 4150. _ 
Gefandter ar den Antiohus. Syr. 39. 628. 

Minurug Vertrauter und Mörder des Viriathus. Span. 
188 f. 

— — wahrſcheinlich Feldherr des Tigranes. Mithr. 
40, 703. 
el genannt Eliftes [der Gründer). ebd. 9. 412. 

701 
Mithridates, genannt Evergetes [dev Wohlthäter], Bater 

. des Nachfolgenden. ebd. 40. 57. U. 750. 765. 
Mithridates, genannt Eupator_und Dionpfins, Sohn bes 

Borigen, König von Pontus. Bergnlaflung zum Kriege der 
Römer mit ihm. ebd. 10. 750. 
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Mithridates, die Römer reizen ben Nicomedes gegen ibr. 
Mithr. 11. 7084. 

Mithridates eröffnet den Krieg. ebd. 15. 709. 
Beiderfeitige Stärke und Anführer. ebd. 17. Taf. 
Schlacht am Zluffe Amnins. ebd. 18. 743. \ 
deßt. bei Protopachium. ebd. 19. 7154 
Eroberung des ganzen Reiches von Nicomedes ꝛc. dveßsl. 

von Phrygien, Myſien, Lycienꝛc. ebd. 20f. 717. 
läßt die Nömer in Aſien ermorden. ebd. 22f. 719. 
veift die Rhodier an. ebd. 24 f. 27. 721f. 
—9 — den Archelaus nach Griechenland, ebd. 27f. 726. 
welcher von Sylla angegriffen und geſchlagen wird. ebd. 

30f. 45. 730 f. 
Verfahren des Königs gegen die Ehier u und andere bes 

Abfalls Verbähtige. ebd. 46f. AB. 748. 
Bergebliche Berftärkung des Archelaus. ebd. 4a9 f. 51. Taf. 
Briedensunterhandlungen mit Sylla. ebd. 54. 760f. 
Ende des erſten Krieges. ebd. '58. 768.. | 

Sein Krieg mit den Colchern und Bosporianern ebd. 
64. 776. 

Murena eröffnet den zweiten Krieg. ebd. 17T. 
und wird vom Könige gefchlagen. ebd. 65. 778. 
Deilegung diefes zweiten Krieges. ebd. 66. 780. 
Mithr. veranlaßt den Tigranes zum Kriege. ebd. 67. 781. 
verbündet fih mit Sertorius. ebd. 68. 782. 
Sröffnung des drigten Kriegs mit Rom. ebd. 69f. 785. 
Belagerung von Cyzicus. ebd. 73. 789 HR | 
Luculſus verfegt ihn in Hungersnot. 76. 792f. 
er flieht nady Nicomedien. ebd. 794. 
ei zu Zigranee, ebd. 82. der ihn nicht ausliefert. ebd. 

803, 8 
Kan ug in ben. Vontus. Glückl. Treffen. ebd. 88f. 814f. 
8 is zu Beendigung des Seeräuberkriegs. ebd. A. 815. 
Er zieht gen ihn. ebd. 97f. 825. 

ückzug zu den Coidern, Schthen etc. 101f. 829f. 
Aypian. 148 Bbchn. 7 
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mietridates, neue, abenteuertiche Plane. Mithr. 102 f. 407. 

30 ff. 
"oien un Verrath feines Sohnes Pharnaces. ebd. 

0 
da as Sir nicht wirkt, laͤßt er fi erfiechen. ebb. 

845f. 
Ucherficht feiner Thaten ⁊c. ebd. 412f., Bas. 
Triumph des Pompejus über ihn. ebd. 116f. 853 f. 
Seine Söhne: Arcathias, Pharnaces, Mithridates, Ma: 
chares, Ziphares f. ihre Namen. 

. Andere. Mithr. 108. 117. 840 f., 858. 
Seine Töchter. ebd. 108. 111. 117. saof., 848, 354. 
Sein Enkel Darius. B. Kr. V, 75. 1620. 

Bergt. Syr. 18f. B. Kr. I, 55. 641, 944. 
Mithridates, Sohn des Borigen, getödtet. Mithr. 53. 64 

758, 776. 
Mithridates, König der Parther. Syr. 51. Darth. 635. 1728. 
Weithridatee, aus Pergamus, ei Hält von C. Eäfer das 
Reich des Pharnaces. Mithr. 121. 859. 

Mithridates, Tochter des Mithridates. ebd. 144. 845. 
Mithrobatzanes. eerführer des Tigranes. ebd. 84. 806. 
Mittelländifches tert, zwifchen Europa und Afrida, von 

Appian 'unfer ettannt. Borr. 1. 2. 5. 29, 30, 51. 
oder das innere orr. 5. 32. 
vergl. Mithr. 93. U. 94. 818, 

Mitylene, KHauptitabt auf der Anfel Besbos. Mac.2. Mithr. 
21. 52. B. Kr. 435. 490, 718, 758, 1150, 1689. 

Muafend, ein Sehen, MA führer der Rhod. Flotte. B. Kr. 
IV, 66. 71. 72. 4442, a: 

Moentiner, Illyriſcher Völkerſtamm. FU. 16. 542. 
Monefes, ein Parther, Parth. 1727 f. 
Mörder, des E. EAfar, früher deffen Gefangene nnd begna⸗ 

Diget. 8. Kr. II, 146. 1224. 
erhalten Alle ihre Strafe. ebd. 154. II, 26. 98: IV, 434. 

1234, 1276, 1358, 1515 f. 
Möften, Möfter, f. Myſien. Mofier. 
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Motiftomus, beffelben ‚gegen Detphi. Ill. a. A. zas. 
Moloſſer, —— in Epivus.. Samn. 14. '76. 
Monime, Geliebte des Mithridates, Philopomens Tochter. 
Mithr. 28. 27. AS. 748, 7225, 752. 
Mopsveftie, Stadt im erhenn. Eyr. 6. 
Ducia, Diutter des S. Pompejus. B. — V, 69. 73. 

1613, 1616. 
Mutius, . Scävola, ‚obenfber Priefter in Rem, auf Marius 

Befehl ermordet. B. Kr. I, 88. u 
Mummius, Auintus, Votkötribun. ebd. 45.14. 895, 895. 
Mummins, Lucius, Conſui genannt Amaicns, kaͤmpft in 
cuſitanien Span. 36f. 169f. 

Hält einen Triumph über diefen Werbzug. ei. 87. 470. 
einen gfeichen Über Achaja. Barth..155. 254 
angeklagt U Lweifelbaft ob nicht Memmius 2 B. Kr. I, 

Munatitus, Umterbefehlähaber. unter Sylla. ihr.st. 88. 
Mureinum, Stadt in Macedonien. B. Kr. IV, 185. 1488. 
Murus, Lucius Statius, ſchließt Ah Gäfan’s HMörbern atı. 
, 8. Kr. I, 119. 141198; 

un wegen die aufgetanbene Begion. in Swien geſchickt. Mr. 
1, 77f 58. 1335, 1485. 

geht zu Eaſſtu 6 Ans über :BKr.iikl, 78. IV) 89. ' — 
von Caſllus in den Peloponnes geſchickt. B. Ar. 1 
70. 450. 

nimmt feinen Poſten bei Brunduhium. ebd. 82. .86. 100. 
408. BES f. 117. A450,1463, 10728,.4188, 2495 f., 4409, 

begibt ſich zu S. Pompejus: nach, Sirilien. B. Kr. V, 
2. 15. 50. 4537, 1552, 1590; 

bei Pompejus a er zieht er ſich nach Syracus 
zurück und wird ermorbet..:ebd.'70. 16ſ3f. 

Murena, Befehlshaber Asa Syolla. Miihr:52.463. 735, 745. 
erregt. ven iten ‘Krieg gegen Mithridates. Mitbr. 

ca f. 166. nicht giucttich vergl. 112. 7786, 977,'779, 848. 
ohne ·Gluck gegend bie Se .ebd.: x. —8 

— 
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Muft hei Schauſpielen. B. Kr. II, 103. 1171. 
bei Zriumphen. Earth. 66. 376. 

„Mithridates liebt fie. Mithr. 112. 848. 
Mufterung des Heeres von Brutus. B.Kr. IV, 88f. 1466f. 
Mutilus, f. Cajus Papius Mutilus. 
Mutina, ehe tn Oberitafien, das Triumvirat wird dort 

geſchaffen. B. Kr. IV, 2. 1372f. 
Decimus Brutus dafeibft belagert. B. Kr. m, 49. 65. 

71. 73. 1% 1322, 1327, ——— 
Bergl. auch B. Kr. V, 129. 

Mutter, der Götter, [Epbdele, such Shen] ihr Bild aus 
Phrngien nach Rom gebracht. Hann. 56. 284. 

Mütter der Earth. Geiffel, Earth. 77. 92. 392, 413. 
eine Mutter nimmt ihren geächteten Sohn nicht auf. 

. Kr. IV, 30. 1404. 
Mutter des Goriofan u. fe f., 1. die Namen. 

Myeonins, Berg in Sicilien. B. di V, 447. 1678. 
Molä, Stadt in Gieifien. ebd. 105f. 1650 f. . 

Seefhlact dabei. ebd. 100: 1654. 
ebd. 409. 115f. 4654, 1671 ff. 

Myondus, Stadt ın darien, —— dabei. B. Kr. IV, 
65. 66. 71. V, 7. 1440f., 1446f., 

M nmin, au aus Empena, Verfchworier gegen den Mithridates. 
. Mithr. 48. 753. 
Moonnefus, Stadt und Vorgebirg in Jonien, Seeſchlacht 

dabei. Syr. 27. 605. 
Myra, Stadt in Lyeien. B. Kr. IV, 82. 4488 
Myrtoiſches Meer, ein „seit bes Aegäifchen bei ber Inſel 
xtoe. Vorr. 5. 
Rule, 4) in Europa, Landſchaft bei [Mäonien] von den 

ömern Möflen genannt , von den Griech. Shriftftellern 
Mylien, Myſier. ZU: 6. 29. 30. 528, 555, 556. _ 

2) in Alten, und zwar in Kleinaflen. Syr. 42. Mithr. 
20. B. Kir. V, 7. 138. 633, 717. 1643, 1696. 

mathe berittene Bogenſchützen. Spr. 32. 616. 
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ferien, „geheimer Gottesdienſt, ber guten Gottin in Ronmi. 
ic. 7. A. 101. 

N. 

Nabatier, Bölkerffamm in Arabien. Mithr.106. 117, 837, 855. 
Nabis, Heer von Lacedämon. Mac. 6. 495. 
Mat, Eintheilung berfelben in Nachtivadhen. Syr. 24. A. 

Nadhtrad, beim Heer. Span. 48. Hann. 50. 460, 278. 
. Kr. V, 50. 37. 1568, 1576. 

Namen der Römer. Borr. 15. 40. 
Narce, Stadt in Libyen (Numidien]. Earth. 35. U. 556. 
Narefter, Alyriſcher Völkerſtamm. Jil. 16. 542. 
Naron, —F in Dalmatien. ebd. 41. 535. 
Nafica, f. Scipio Naflca, 
Nafidins, Röm. Edler geht von ©. Pompejus zu Antonius 

über. B. Kr. V, 139. 1696. 
Naſo, Sertius, ‚ Verſchworener gegen ©. Gafär. B. Kr. U, 

113. 4185 
Naulochi AJautomam], Stadt in Sicilien. 8. ar. V, 116. 

121. 1671, 1677. 
Naxier, Coloniſten in Sicilien, ihr Gott. B. Kr. V, 49. 

1655, 1656. 
Narad — Inſel im Aegäiſchen Meere. B. Kr. V, 7. 

Rhodiern geſchenkt. 1542. 
Note [Neapel], Stadt in Campanien. B. Kr. I, 89. 986. 

Krieg der Römer mit den Neapolitanern. Samn.a. 64. 
Neapatis [Reapel, Neuftadt], in Libyen. Earth. 110.4. *»** 

* Macedonien. B. Kr. Iv, 106. 4485. 
Nebis, [zweifelhart] Fluß in Kperien. Span. 72. U. 187. 
Remene, der Armenier, Befehlshaber unter Mithridates. 

4 19, 713. 

Nemea, Stadt im Peloponnes mit Hain du Hencutt: 
Mithr. 149. - 848. 
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Nemeſis, Göttin dee Gerechtigkeit, die den se befteaft 
Ir a bei denn Grabe des Pompejas. Kr. H, 
0. 1158 
er Btlüctiche furchtbar. Barth. 85. 4. 405. 

Nemus, Hain bei Aricia [in gafinm] nit berühmten Dia= 
wentempel. 3. Ar. V, 20 9%. 

Meoptolemus, Feſdherr des SRithridates, Mithr. 17. 18. 49, 
34. —* 716, 754. 

Nepheris, Stadt in Libyen, unweit von Carthago. Earth. 102. 
108. 126. 433, 44%, 467. 

Neptun, Gott, des Meeret, Dpofeibon) ſleht von Samo- 
thrace der Schlacht zu. ebd. 71. 384. 

inm opfert Scipio. ebd. 1%. 514. 
deßgl. gafar Octavian. B. Kr. V, 98. 1643. 
deßgl. S. Pompeius. ebd. 100. 1643. 
deßgl. Mithridates ein Geſpann weißer Roffe. Mithr. 

70. 784. ' 
ein Sohn von ihm Dyrrhachus. B. Kr. II, 39. 1092. 
&:; Pompejus läßt fich einen Sohn von ihm Nennen. 

. Kr. V, 100. 1645 f. 
Megobriga, Stadt in Iberien. Span. 48. 50. A. 460f., 362. 
Nero, Couſul, fein Zug gegen Hasdrubal. Hann. 52. -280f. 
Nero, Röm:. Senator, fein Botum in der Sache Catilina's. 

B. Ar. Il, 5. 4054. 
Pervier, Eeitiſcher Bölterftamm, ſchlagen den C. Cãſer zu 

ruck. Celt. 1. 82f. 
Neucarthago —— in Spayi ien, Span. 12.9 114. 

ebb. 19.4. 20f. von Scipio ero are 75f.,: 19%. 
Neugebackener, |jhoma novus). B. Fir ‚2. 1046. 
Neugeworbene, von den alten Sordaten aus dem Kampfe 

gewiefen. B. sr on j 7. 152. 
Neniahr, Feſt. B. Kr. V,-54. 4573. 

Amtsantritt daran. B. Kr. II, 32. 118, 50. 1088, 33503. 
Nicaa, Stadt mit- Burg in Bithpnien. Mithr. 6.77. B. Ar. 
V, 43% 699, 798, 1696, 

Nicander, ein Seeräuber. Gyr. 24. 25. 608, 605: 
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jcanor, Batrape.von Cappadocien. Mithr, 8. 701. 
ale afor, Eatrare. in Medien. Syr. 55. U. en l.. 
Nicator, f. Selencus Nicator [der Sieger). 
Nicatorium, Hain bei Seleucia. Begräbnißftätte des Seleu⸗ 

cus Nic. Spr. 65. 667. 
Nicephorium,, Stadt in Mefopotamien. ebd. 57. 657. 

fefter Platz in Pergamus. Mithr. 3. 60 
- Niciad, Befehishaber des Perfeus. Mac. 14. 
Ricomeres, | Som lat, ins, bemädhtigt ieh Fiebyniens, 

Mithr 696 
- NRicomedeg, —8 Philopator, Sohn des Vorigen, König 

von Bithynien. ebd. 7. 700. 
von feinem Bruder Socrates vertrieben. ebd. 10. 703. 
‚von den Römern wieder eingefebt. ebd. 11. 703. 
muß den Mithridates befriegen. ebd. 704 f. 
Sefandtfchaften deßhalb nad) Nom. ebd. 12f. 705. 
Schladht am Fluſſe Amnins verforen ebd. 18f. 713. 
Mithridates nimmt fein Reich. ebd. 20. 57. 717, 765. 
von den Römern wieder eingefebt. ebd. 60. 770. - 

Nicomedes, Enkel des Vorigen, [An eifelhaft, wahrſcheinlich 
an fetbft] vermacht den Römern fein Reich. ebd. 
7. 3. 

 .Bergl. ebd. 74. B.- Kr. I, 111. 785, 1021. 
Nicomedien, Stadt in Bitbynien. ebd. 7. 52. 76. B. Kr. V. 

439. 699, 758, 794, 1696, 
Nicopolis, Stadt in Armenien, von Seleucns erbaut. en. 
57. 657. 

in Seinarmenien, von Pompejus erbaut. Mithr. 105. 
415. 8536, 851. 

Niederfallen des Tigranes vor Pompejus. ebd. 104. 835. . 
RU, der. große Bing in Aegypten. Vorr. 1. 2. Kr. II, 

90. 50, 1158. 
Nimis, Fluß in Iherien [viell: Miniug]. Span. 73.9. 187. 
nrubilinr ſ. oben. Julvins Nobilior. 
Nola, ðtadt in ampanien. B. Kr. J, 42. 50.65. 930, 
939, 956, 

x 
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Nomaden, in in Libyen, bei den Römert Numidier genannt. 
orr. 1. 

Nonius, Zou leibun von der Partei bed Glaueia, erflochen. 
B. Kr. 1,28. af. vch 

Nonius, Vertrauter des Fimbria. Mithr. 69. 769. 
Nonius, Hauptmann, von den Soldaten ermordet. B. Kr. 

V, 16. 1553. 
Monins, 2 Befehlshaber der Wache am Thore zu Rom. ebt. 

0 
Norba, Ekadt in Latium. B. Kr. I, 
Norbanus, Bajus, Conſul, kaͤmpft mie Eye, ebd. 82. 84. 

86. 977, 979, 98. 
wird beflegt, neh nach Rhodus und erfticht fi) daſelbſt. 

91. 9 
Norbanus, Cajus, gegen Brutus und Caſſius voransges 

ſchickt. B. Kr. IV, 87. 103f. 106f. 1465, 1481f., 1484 f. 
mit der Hut des Lagers beauftragt. ebd. 130. 4514. 

Noricum, Landfchaft in Dent ſchand, am Innıc Noriker, 
Einwohner bafelbft. Celt. 13. JM. 6. 29._ 89, 528, 555. 

Novumcomum, , Stadt an den Alpen, von Cäfar wieder her: 
geftellt. Kr. 1, 26. 4076 

Nuceria, Stadt in Campanien. ($talien]. Hann. 49. Barth. 
63. B. Kr. IL, 38. U. IV, 3. 977, 374, 109, 1574... 

Nudus, Flotten adrer neben Cotta. Mithr. 71. 786. 
Numa, Pompilius, Ameiter Röm. König. Kön. 2. 45. 

das von ihm für Opfer Angewiefene wird verkauft. 
Mithr. 22 719. 

Numantia, Stadt in Iberien am Durius, den Arevacern 
gehörig. Span. 46. 66. 157, 180. 

ihre Lage. ebd. 76. A911. 
Numantinifdrer Krieg, von diefer Stadt benannt. ebd. 66. 

76f. 98. 180, 194 f. 217. 
Scipio belagert die Stadt. ebd. 87f. 204. 
Hungersnoth und Heroismus. ebd. 96f. 214f. 
die Stade erobert und zerftört. ebd. und 9B. 216. 
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Numidien, Land in Kibyen, Numibier. Hanı. 35. 50. 57: 
Earth. 9. 264, 278, 285, 314 f. 

SU. 4. B. Kr. I, a2. 1, aa. V, 98, 113. 526, 930f., 
‚41098, 1643, 1669. 
ihre Kampfesart x. Span. 25. Earth. 11. 71. 197f., 

313, 385. 
Mafiniffa eultivirt fie. Sarth, 106. 439. ‘ 
fie verjagen den Hientpfal. B. Kr. I, 80. 975. 
verfchiedene Dynaften bei ihnen. Earth. 10. 311. 

rumitor, König in Alba, Großvater des Romulus. Kön. 

Rumitrine, Sajus, unter Marius umgebracht. B. Kr. I 

Romppänn, feſter Plaß am Bosporus. Mithr. 108. 841. 
eehafen in JHpnrien. B. Kr. IE, 59. 4116. 

Nyſſa, Tochter des Mithridates. ebb. 111. 885. 

O. 
Oberherrſchaft auf dem Meere, den Carthagern entriſſen. 

Barth. 2. 65. u. ſ. f. 302, 503 — 375. 
in Rom verkappelt. B. Kr. 11, 14. 41061. 

Oberkleid CAfar’s, fällt den Alerandrinern in bie Hände. 
ebd. 90. 41157. 
Pompejus vertaufcht fein purpurrothes mit einem duns 

telblanen. B. Kr. V, 100. 
Obolcola, Stadt in Iberien. ‚Span. 68. 188. 
Obrigkeitliche Aemter, nicht zwei Jahre nacheinander zu 

bekleiden. B. Kr. I, 44. 894. 
auf ungeſetzliche Weife befept. 8. fr. I, 18. 4067. 
Sylla's Geſetz über Bekleidung beffefben. B. Kr. J, 

4100. 1007. 
Dcean, großes Weltmeer, zwiſchen Britannien und: Sullien. 

B. Kr. II, 32. 1 088; 

bei Britannien, weſtlicher Ocean. ebd. 150. 1228. 
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Dean —F und nödlicher. Span. 1. 102. 

‚65. 4608 . 

ee De. Parth.. 172. . ' 
Ochſen, gebraucht Hannibal zum Entrinnen. Hann, 1a. 241f. 

ein Ochſe Loftet eine Drachme. Mithr. 78. 797. 
von den Iberiern gegen Barcas gebraucht. Span. 5. 107. 

—e— Dido verlangt einen Platz fo groß als eine. 
ar 1. 300. 

Oeile, Stadt in ER Span. 57. A. 4169f. 
Ocilis, Stadt in Iberien. ebd, 459 
Drtavia, ae in Rom, mit Tempe, Bibliothek x.. FU. 

Sctaviar | Schweſter des Cäſar Octavianus, Gemahlin bes 
Marcellus, nach diefem des Antonius. B. Kr. V, 64- 66. 
95. 95. 138. vergl. II, 91. 1607, 1609 A., 1639, 1640 f., 
-4695, 1354: 

Detavianus, ul. Gäfar, genannt Auguſtus, Gründer der 
: Monarchie. Vorr. 44. 44, 42. 

bezwingt die Iberier. Span. 102. 220. 
ſchickt eine Colonie nach Carthaga. Earth. 156. 482. 
bekommt Galatien unter ſeine igat Syr. 50. 645. 
Cappadocieu. Mithr. 105. 837. 
‚Wegnpten. ebd. 124. Sit, 30. B. Kr. I,5. 860, 556, 883. 
bezwingt die Illyrier. SU. 16 f. 29. 341f. 
ven C, Cäfar adoptirt. B. Kr. Il, 145. 1219. 
feine Verwandtſchaft mit diefem. 8 Kr. 111,94. 1254. 
baut ıhm zu Ehren einen Tempel. B. Ku, Auer 1326. 
Sein Aufenthalts in Apollonia. B. Kr. I, 9. 1254. 
er kommt nad) Rom. eb}. 10f. 13. — 
exklart die Annahme der Adoption. ebd. 44. 1260. 
Verkehr mit Antonius. ebd. 15 f. 20. 1261 f. 
fest fein Erbe zum Verkauf aus und gewinut das Volk. 

215. 28. 4260f. 
Zwiſt mit Antonius. ebd. 28. 30. . 1277. 
er gewinnt die Belesanem. ebd. Auf. 1291 6 

\ 
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DOcteniannıs, Jul, Caſar. Der Senat Übrrträgt Ihm: gemein. 
er Oberbefehl mit den Eonſulnrc. B. Kr. IH, 

“ 5 en 08.. j ' 

sieht mit Hietius gegen Mutina. ebd, 6sf. 1324 f. 
und fehlägt mit dieſem den Antonius. ebd. 71f. 1328f. 
der Senat ift kalt gegen ihn. ebd. 74. 1334. 
Annäherung an den Antonius. ebd. 80f. 133f. 
vergebliched Bewerben ums Eonfulat. edd. S2f. 1340. 
Zug gegen Rom. ebd. 88f. 1347f. | 
Ernennung zum Conful. ebd. 94. 1354. . 
Berföhnung mit Antonins. ebd. 2. 4372. 
Etiftung des Triumnirats mit ihm und Lepibus. ebd. 
Sertigung der Proferiptionstiften. ebd. 5f. 1375. 
Kampf mit ©. Pompejus um Gicifien. ebd. 82. 85. 

4459, 4962. J 
folgt dem Antonins nach Macedonien. ebd. 86. 106. 108. 

4463, 1484, 1487. rn 
wohnt wegen Krankheit ber Schlacht von Philippi nicht 

bei. 110. 128. 150. 4490, 1508, 4511. 
Rückkehr nah Ftalien. B. Kr. V, 3. 12. 1539, 1547. 

" Spannung mit Lucius Antonius. ebd. 14f. 1550. 
Krieg mit Lucius. ebd. 24. 29f. 1562, 1567. 
Belagerung von Pernfia ebd. 33f. 4571f. 
Lucius ergibt fih ihm. ebd. aaf. 1584. , 

und wird nach Iberien gefchickt. ebd. 54. 1594. 
er übernimmt Das Heer des Calenus, ebd. 51. 4591. - 
Bermählung mit. Scribonia. ebd. 55. 1804. | 
Treue Spannung zwifchen ihm und Ant. ebd. 56. 1598 f. 

-  QUusfühnung und Berſchwägerung. ebd. 64. 1607.. 
. von Antonius in einem Aufftande gerettet. ebd. 68. 1641. 
Ausfähnang mit S. Pompejus, ebd. 24f. 1614 f. 
Zug nah Gallien. ebd. 75. 1620. 
nener Bruch mit S. Pompejus. ebd. 77f.: 1632 
er übernimmt Gardinien und Eorfita. ebd. 80. 1695. 
Bug gegen Siritien. ebd. 81. 1626. - | 
Berluſt in der Seeſchlacht bei Eumä. ehd.. 82:f. 1627. 
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—— un a eafer, Verluſt durch einen Seeſturm. 
8f. 

— tomme Ohm zu Hülfe. ebd. 92. 1687f. 
. neuer Angriff auf S. Pompejus. ebd. 97f. 4642f. 

Verluſt durch neuen Seeflurm.. ebd. 98f. 1644. 
abermaliger Angriff auf Gicitien. ebd. 105 f.' 1648. 
Seeſchlacht bei Mylä. ebd. 106— 108, 1654 ff. 

, mißliche Lage bei Zauromenium. ebd. 109f. 1655Ff. 
Seeſchlacht mit &. Pompejus, unglücklich. ebd. 144. 1666. 
neuer Angriff. ebd. 116. 1671. 
Belagerung von Meffene. ebd. 147. 1673. 

entſcheidende Schlacht bei Naulochum und Gieg über 
©. Pompejus: ebd. 11Sff. 1675 ff 

das Heer des Lepidus fährt ihm zu. nn. nf. 1678. 
Aufſtand im Heere gedämpft. ebd. 128f. 1885 f. 

J Rück ehr nach Rom und Ehrenbezeigungen. ebd. 450. 
686. 

Zug nach Jithrien. ebb, 445. 1702 
Octavius, Fajus, Vater des Vorigen. B. Kr. in, 11. 23. 

1257, 127 
Detaine, nterbefehfshaber des Pompejus. B. Kr. I, 47. 

110 
Ockavine, Befehlshaber unter-Scipio gegen Hannibal. Earth. 

44. 49. 345, 354. 

Octavius, Enens,. Befandter wegen ber Elephanten ermor⸗ 
det. Shr. 46. 639. 

Octavins, Marens „Volkstribuu, feines Amtes enkſedt. 
B. Kr. I, 12. 891 

D« Enens, conſul ‚, hätt es mit ben alten Bürgern. 
64. 955f. 

treibt den ring aus Rom. ebd. 68. 961. 
bei deffen Einzug ermordet. ebd. 70.°71..' 962 f. 

Octavius, Unterbefehlshaber des: Craſſus. Parth. 1725. 
Odeſſus, Stadt in Myſien. Fl. 30. 556. 
Ddeum , Öffentliches Gebäude m Athen, mühe, 38: : 30. 
Odpffens, ſ. Ulyſſes. 
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Deffentticher 27100, ‚der: Geächteten roſeriptiansteſeim. 

r. 1000 
B. Kr. IV, 4. 5. Sffe 4572, 1375, 1378 ff. 

Dehlgweige , Griechen . Span. 43. 453. 
| von Bittenden getragen. Earth. 150. 473. 
Oenanda, Stadt in Lycien, bei Zanthus. B. Krav, a. 1455. 
Denemandı Hechter, Unterbefehlshaber des Spartacus. B. Kr. 

116. 4028. 
Dfifius EOphilius], Kriegstribun. B. Ar. V, 128. 46084. 
Olcabas, ein Scothe. Weberläufer bei Zuculius. Morban⸗ 

ſchlag. Mithr. 79. 799. 
Olophernes, König in Carpadocien, mit Ariarathes. Syr. 

47. 48. 641. 
Olthaces, Befehlshaber der Colchier, im Triumphe des Pom⸗ 
pejus aufgeführt. Mithr. 117. 864. 
— j AR berühmt durch die dortigen Spick, 

99 
und einen Tempel. weichen Syla plündert. Mithr. 

54. 760. 
Olympiade, Griechifche Beitzechnung, eine Periode von 
4—5 Jahren. B, K. 1, 99. 4006. 
Span. 42. Mithr. 17. A. 153, 713. 

Olympias, Mutter Aleranders des Gr. Sor. 54. 2. 651. 
Spmpus, Berg: in Mollen. ebd. a3. „655. . 

- deßgl. in Bithynien. Mithr. 77. 798. 
Onobala, Fluß in Sicilien.-B. Ke. V, 109. 4655. 
Onomarchus, vergl. Diodor von Gic. 16. Hal. 8. 33, 55. 

Onyx, Edelftein, Becher daraus. Mithr. 145. 852. 
Opfer, dem Jupiter und Neptun gebracht. Carth. 15; 314. 

der Kühnheit und der Burdyt. ebd. 21. 333. 
dem Neptun und dem Meer. B: Kr. V, 100. 1645. 
dem Antonius und Dckayian. ebd. 74. 1619. 

: beim Amtsantritte.. B. Kr. III, 50. 65. 1305, 1521. 
Cäfar’d vor ber Curie. B. Kr. 1, 116. ‚1188. 

des Marius. B. Kr. I, 73, 966: E 



1890 Sachs ud Perſonearegiſter. 
r fünfzigtägige. DH. MI-94. SB 

jaͤhrliches im Tempel der Veſta. Celt. 6. 86. 
des Mithridates. Mithr. 66. 70. — 784 
der Zünfte nach Serſtorung Euethago?s. Carih. xs. 479. 

 Bienttiee 1 nad dem Siene "über dan‘ Antivchus. Syr. 

Ophillius, ſ. Salius 
Op mind, 8 Lucius, Eonful, ſchict Bewaffnete ge on E. ‚GBrac- 

chus und wiegt feinen. Kopf. mit Goid auf. B. Kr. LS. 
26. 909, 914. 

Oppius, Kriegstribun, fallt vor Numantia. Syau. 38 #8. 198. 
Dppins, Damtus, Proconſul, Deerfuhrer gegen den Mithri⸗ 

dates. Mithr. 47. 712. | 
gefanaen: ebd. 30. 747. 

| em Sylla zurückgegeben. ebd. 112. "847. 
"Oppine r on naeten, von feinem Sohn gerettet. B. m. IV, 

4414 
Sypins, Heften Sonn , ein zweiter Aeneas. ebd. 
Dratel, zu Delphi. Hann. 27. 255. 

zu Didyme. Syr._56.'63. 655, 665. 
des Ammon. B. Kr. UI, 140. 1397. 
der Bildfänle des Autvlycus. Mithre, 85. 808. . 

Drakelfpend für Hannibal. Sy. 14. 581. 
für Sylla. B. Kr. I, 97. 400% 

Orgemenn⸗ Stadt in Bbotien. Echlacht dabei. Mil. 
49 754 

Oreſtea, Gebiet Macedonten. "Spr. -65.' 666. 
Drefilla, f. Aurelia Oreſtilla. 
Oricum, Stadt mit Hafen in Epirus. B. Kr. N, 54. 88. 
1140, 42. 

Drodes, Bruder des Könige‘ von Patthien, mithridates. 
Uſurpator. Syr. 51. Parth. 645, 1725, 4728. 

Drözes [Dröfes],, Kömg der. Albanier, in WUften. Mitbhr. 
403. 4117. 838, 886. 

Dropus ſpos), Stadt: in Syrien. Gpr. 97. 656. 
' Drop, Stadt in LAibhen. Larth. 70. 388, 
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Orſabaris, Tochter des MRitbeibates, im Trinmph des Yontp. 

aufgeführt. Mithr. 117. 
Orſo, Stadt in Fherien. Sn 416. U. 65. 417. 178. 
Ofia, AH in Latium, an der Mündung der Tiber. B.Rr. 
1,6 
—X Sep von Mithribates, Mithr. 108.117. 810, 854. 
Orthrack, Stadt in Yufitarien. Span. 58.4. 170. | 
Oxhaͤer; Zuyriſcher Dölterftamm. Jil. 16. 542. 
Hridracer, Bolk in Indien. B. Kr. TI, 152. 1281. 
Orpitta, Sohn des Numid, Könige Jugurtha. 8. Ar. I, 
‚43. 930. 

R ». 

—* Sohn des Orodes, ſ. oben. Darth. 1937, 
envius, Roͤm. Tragebienbichter. Stelle von ihm. B. Ar. 

II, 446. 1224 
Made, feüber Gran, Fluß in Dberitalien 90}. a. 

5. 7. 8. 10. B. Kr. I, 109. FU. 8. 230f.,:254, 238, 
41019, 531. 

Päon, oder Pannonins, Sohn von Autarius, Enke von 
Illyrius. ZU. 2. 824. | 

Päonter, f. Pannonier. 
Patus, f. Autronius Pätus. Eonſal. 
Batkftina, Land, Theil von Syrien. Vorr. 2. 30. 

von Pompeius den Römern unterworfen. Syr. 50. 
“ Mithr. 106. 445. 147. 113. 643, 838, 851, 655, 856% 
Allienus daſelbſt. B. Kr. IM, 78. vw 59. 15536, 4435. 
-Burkhzug des Antemlus. DB. Kr. V r 7. ' 4588. ’ 

Dalarier, 3 Völkerſtamm. Jil. 10. A. 534. 
— — Paltinier Berg] ‚einer von den ſieben ‚Hügeln 

oms. e 
"Wallatotta Prlacopan, Fluß [Caual] in Aſien. B. Kr. U, 
455.4. 4295 

Palladium, ‚Brut der Pallas Athene, in. Jlium. Mithr. 
63. 759f. . 
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Pallantia, Stadt in Iberien, Gebiet der Vaccaͤer. Span. 
55. A. 80. 82f. 88. B. Kr. Jl, 412. 467, 197, 199, 204, 
206, 1023. F 
— Stadt in Syrien. B. Kr. V, 9. 15458. 

alvets, Stadt und Haren in Ealabrien [?]. ebd.55.9. 1597. 
Pamphylien, Lantfhaft in Kleinaften. Syr. 23. Mithr. 8. 

. 30. 56. 95. 599, 701, 717, .764, 822. 
Pampdplier. Einwohner ald Krieger und Seeleute. Vorr. 

2. Gyr. 33. Mithr. 92. B. Kr. 11, a9. 71. IV, 60. 
31, 616, 818, 1105, 1134, 1456. N 

Pamphyliſches Meer. Vorr_2: 31. 
Pamphyliſcher Meerbufen. 8. Kr. II, 149. 1227. 

Pan, Gott, Zeit deſſelben, f. Zupercalien. 
Panares, Befehlshaber der Ereter. Sic. 6. 99. 
Dandufa, f. Tiberins Pandufa. 
Pansfeer ESchreden in Heere des Pompeius. B. Kr. I, 

68. 1131. 
Pannonien, auch Päonien, Rand in Illyrien, jest Ungern. 

Borr. 3. U. 2. 3. 6. 14. 17. 22. 23. Mithr. 102. 531, 
523, 524, 526, 540, 545, 548, 550, 831. 

Pannonius [Päon), Enkel von Illyricus. FÜ. 2. 524. 
Panopion, (Panapion]? B. Kr. IV, 44. U. 1417. 
Panſa, Copſul mit Hirtius. B. Kr. 1, 50f. 4505 f. 

Seine Aushebung gegen Antonius. ebd. 66. 1324. 
fein Autheil am Kampfe bi Mutina. ebd. 66. 69. 
4323, 1326. 0 \ 

feine legte Unterredung mit Octavian. ebd. 75. 1332. 
od und Leichenbegängniß, ebd. 76. 1334. 

Panſa, Röm: Senatsmitglied, an den Brutus ꝛc. abgeordnet. 
ebd. 85. 1344. u, 

Panticapäaum, Hanbelsplag am fchwarzen Meere Lin der 
Krimm). Mithr. 106. 120. 838, 859. . 

Daphlagonien, Land in- Kleinafien, von Mithridated ange: 
griffen und befegt. ebd. 21. vergl. 17. 18. 56. 68. 70.412. 

‘748, 742, 714, 765,'782, 784, 847.- 



Appian's von Alexrandrien 

Roͤmiſche Geſchichten, 

äberſetzt 

von 

Ferdinand 8. J. Dillenins, 
Dr, ber Philoſophie, —— zu Weinsberg im 

Königreich Würtemberg. 

Fünfzehentes Bändchen. 

Stuttgart, 

Berlag der J. B. Metz l er'ſchen Buchhandlung. 

Für Oeſtreich in Commiſſion von Mörſchner und Faf per 
in Bien. 
1837. 
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-- Yarther, nehmen den Demetrius Nic. sefangen. Syr. 
67. 72. 67 

von Anttohus dem Gr. angegriffen. ebd. ee 
Tigranes, Sohn des Mithridates, flieht zu ARE, ithr. 
404. 105. 834, 856. 

Eraſſus fommt im Krieg mit ihnen um. 8. Kr. IL, 18. 
V, 40. 4066. 1546, 172. 

Veberrefte heffen Heer. ebd, 49. iv. 59. 1105, 4435. 
dan des Yompeins, zu ihnen zu fliehen. .ebd. 83. 1450. 
€. Eäfar beabiichfige einen Zug gegen fie. ebd. 110. IH. 
43. 41181, 5 

Dolabella wird Seither gegen fie. B. Kr. m, 7. 8. 
24. 4252, 1253, 127 

Sie ſchicken dem Garne Bürfe. B. Kr. IV, 59. 63. 88. 
4435, 1458, 1467. 

ihr Einfall in Syrien bis Jonien. ebd. 65, V, 10. 65. 
Syr. 51, Parth. —— 1546, 4609, 646, 172. . 

Krieg bed Antonius gegen fie. BA ‚V, 10. 65. 75. 133. 
ee Parth. 1546, 1608, 1620, To 1727 ff. 
©. Bompejus unterhandett mit ihnen. ebd. 433, 16%. 

“ Städte, die Selencus in Parthien gebaut. Spr. 57. 657. 
" Parthifthe Deichichte degans Bohn. XIII. Vergl. BR. 

1, 18. 9. V, 65. 9. Syr. 51. A. ‚1066, 1609, 647. . 
und Einleitung J. Bochn ©. 1612 . 

Partho, Tochter des Illyrius. SU. 2.' 923. 
Parthue , Stadt in Libyen. Carth, 59. 542. . . 
Pafargada [Pa argadä), Stadt in Perf. Mithr. 66. 779. 

Patara, Stat, gr Locien. B. Kr. IV, 52. 81 Mithr. 37. 
4423, 1457, 7 

watiseus, [ —* ſich an Caͤſar's Mörder an. B. Kerl 

atzdı, Stadt in Adyaja , auf Morea. »BKr. 1,79, u 974. 
ulus, f. Aemilius Baufus. 

Baufimach mache, ein Nhodier,. Slottenführer, Epr. 73. 24, 
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Pedius, Zuintus, einer, von Eäfar’s Erben. B. Kr,Ul, 
22. ' 4270 

Eonful mit Octavian. ebd. 9 6. 4354, 1356. 
bei den Acchtungen. B. Kr. I 1377. 

Peducäus, Sertus, von Cäſar —8 Sardinien geſchickt. 
B. Kr. II, a8. 1103. 
—— in Iberien. B. Kr. V 54. 1596. 

Dei iguen Italiſcher Völkerſtamm. ®. ge , 39. 927. 
\ Stadt in Syrien. Syr. 57. 
"Deo, Amtögenoffe des Eraminondas, ebd. 41. 631. 
Pelopidas, Gefandter des Mithridates, Verhandlungen deſ—⸗ 

felben mit den Römern. Mithr. 12. 13. 14. 15. 46. 27. 
705, 706, 708, 709, 714, 726. 

Peloponnes, die Griechifche Safbinfel, Morea. Mac. 6. 
Mithr. 95. B. Kr. W, 74. V, 77. 80. 496, 822, 1450, 

4622, 1626. 
dem ©. Pomvejus überlaſſen. B. Kr. Y, 72. 1617. 
Reibungen deßhalb. ebd, 77f. 1622. 

„Yelörias, "Velorus, Borgebirg in Gicitien und Gegend um 
daffelbe. B. Kr. V, 405. 116. 1650, 1671. 

Peparethus, Infel im Aegäifchen Meere. ebd. 7. 1543., 
Peräa, Gegend in Carien, Rhodus gehörig. Mac. 3. A92. 

Berdicca, Verdiccas , Befehlshaber und Vertrauter Alerans 
ders des Or. Sr. 52. 57. Mithr. 8. 648, 655, 70. 

Pergamus, Stadt [und Gegend], in Mpilen. ebd. 63.. ebd. 
49. 21. 52. 56.. 667, 716, a 758,' 764. 

von Philippus angegriffen. Mac. 3. 492. 
yon Seleucus befagert. Gyr. 26. 6035. 
von Prufias belagert, Mithr. 3. 694 f. 
‚Tempel des Aesculap dafelbft. ebd.. 23. ‚Römer "darin 

ꝛexmordet. 720. . 
Bolabella vor der Stadt. B. Kt. V, 26. 1275. 
von Attalus den Römern vermacht. Miüuhr, 62. B. Kr. 

772, 1539. 
Herielen (dherr der Athener, Rednerꝛe. ebd. 30. 734. 
Perinthns, Stadt in Syrien. Spr. 57. 656. BE 
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Perpenna, Geſandter der Römer an den Genthius. Mac. 
46. 516. - 

Perpenna, Cajus, Unterbefehlshaber des Rutilius im Bun- 
besgenoffenkrieg. B. Kr. II, a0. 41. 928, 929f. 

Perpenna, führt den Kern vom Heere des Kepidus zu Ger: 
torius. B. Kr. 1, 107. 1017. 

wird von Mietellus gefchlagen. ebd. 110. 1020. 
‚ermordet deu Sertorius. ebd. 113 Span.101. 40% f., 220. 
Stimmung ded Heeres gegen ihn. ebd. 114. 1025. 
von Pompejus gefchlagen und getödtet. ebd. 115. 1026f. 

Perrhäber, Illvriſcher Völkerſtamm. Mac, 9.5.2. 504, 524. 
errhäbus, Sohn des Illyrius. Ill. 2. 523. 
erfer, Volk in Dberaffen, Perfien, das Perfiihe Neid. 
Borr. 9. 56f. " 
grund feiner Größe. Earth. 87. 408. 

eleucus unterwirft fich die Perfer. Syr. 55. 652. 
monarchifches Spftem dafelbfl. ebd. 64. 665. 
Perſiſche Opfergebräuche. Mithr. 66. 779. 
Waaren aus Perfien geholt. B. Kr. V, 9. 14545. 
das Leihen bei ihnen verachtet. B. Kr. I, 54. 942, 
Markt, wo Redyt gefucht wird. B. Kr. II, 102. 447% 
die Magier bei ihnen, ebd. 154. 1254. — 

Perſeus, König der Ma:edonier, bei den Römern von Ex 
menes verklagt, Krieg gegen ihn. Mac. 9 ff. 505 — 512 

fein Sieg über den Eraſſus. ebd. 10. 512. 
fein Schreden. ebd. 13. 513... u 
wirft feine Gelder ins Meer. ebd. 44. 514. 

‚verlangt Hüffe von Genthius. ebd. 16f. 5i5f. 
von Aemilius Paulus gefangen. ebd. 17. Span. 6. 

519, 178. | 
Schwager des Prufias. Mithr. 2. 693. 
muthmaßtlich Bater von Andriskus. Earth. 111. 446. 

Pertbeneaten, Illyriſcher Völkerſtamm. TU. 16. , 542. 
Veruſia, Stadt in Errurien, L. Antonius darin befagerk. 
B. Kr. V, 32f. 1570f. | — 

eine von den aͤlteſten Städten. ebd. 49. 1889, . 
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Peſſinus, Stadt in Phrygien. Hann. 56. 284. 
‚Dei, im Lager der Carthager. Farth. 73. 386 f. 

" in Illyrien. Ill. 4, 
im Lager des Sithribates. ‚Mithr. 76. 793. 

Petelia, Stadt im Bruttiſchen in Unteritalien. Hann. ‘29. A. 

Petiiins Röm. Geſandter an den Perſeus. Mac. ge 516. 
Detreius, Heerführer Des Pompejus in Iberien. B. Kr. 1, 

42. 43. 150. 1096, 1097, 1229. 
Scipio’d Unterbefehlshrber in Kibyen. ebd. 95. 1163 f. 
fein Tod. ebd. 400. Ani. 44169, 1171. 

Petronius Mitſchuldiger bei Cäſar's Ermordung. B. Kr. V 
4. 1539 

Petronius bei Craſſus. Parth. 4725. | 
Pferd, Seipio's von Hannibal verwundet. Carth.. 45. 349. 

Deßgl. Mafiiniffa’s. ebd. 46. 350. 
Pierde, ihr Widerwille.gegen die Elephanten. Hann. 

7. 233. 
Pferde der Germanen mit Gefträudy genährt. Eelt.1. 82. 

Pferdegeſchirr, reiches des Mithridates. Mithr. 115. 852. 
Pierteitälte, große, in der Mauer von Carthago. Earth. 

5. 425 
von Tigranocerta. Mithr. 84. 807. 

Phaͤcaſtum, Attifche Sußbekleidung , Sandalen, von Anto« 
nius getragen. B. Kr. V, 11. 76. 4547, 1621. 

Phalanx, Macedonifche. Duarre von 160080 Mann. Syr. 19. 
32. 55. 593, 614, 619. 

Italiſche. ®. Kr. Il, 75. 79. 4459, 1144, 
in der Schlacht. "Hann. 1. 241. 252, 249. 

Phamäas, f. oben Himileo Pham. 
Phanageria, Stadt in Allen am fehwarzen Meere. Mithr. 

413. 108. 120. 849, 840, 858. 
Pharuaces, Sohn des Mithridates. ebd. 140 — 413. 120. 

843 ff. f 858. 

B. Kr. II, 91. 92. 4158, 1159. 
fein. Sohn Darius. B. Kr. V, 75. 41620. 
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— — Stadt in Theſſalien. B. Kr. II, 64. 1122. 

Schiacht dabei zwifhen Eifer und Pompejns. ebd. 
75 — 82. 1139 

Pharus, Inſel bei Juͤvrien. ll. 7. 8. 529f., 531f. 
vᷣpatrien/ bei den Griechen A ebeitungen von Sünften [RöM. 

Eurien). B. Kr. 11, 94. 1354. 
Mila, Stadt ın Macedonıen. Mac. 16. 518. 
Dhiladetohus, Breigelaffener des C. Detavian. B. Kr. V, 

7 2 
Dhilemon, ein Breigelaffener. B. Kr. IV, aa. 1418. 
hiletärns, Beherrfcher von Pergamus. Spr. 63. 666. 
Philetärus, Bruder des Eumenes. ebd. 5. 573. 
Poitippi, Stadt in Mocedonien, Urfprung, Namen, Lage. 

IV, 105f. 1483. 
ebh. 87. 103. #465, 1481. 

Schlacht dabei mit Eaffius und Brutus ebd. 140-112. 
1489 ff. 

zweite mit: Brutus. ebd. 125ff. 1505. 
der Gieg wird vorzüglich dem Antonius zugefigriehen 

" B. Kr. V, 14. 53. 58. 1551, 1593, 1600. ’ 
Yhilirpus, König, Vater Aleranders des Gr. Schöpfer der 

Phalanr. ZU. 14. Syr. 19. 32. 52.540, 593, 615, 647. 
verjagt die Ehalcidenfer aus Thracien. B. Kr. IV, 

402. 144880. 
befeftiget Philippi. ebd. 105. 1483. 
feine Mörder. B. Kr. 11, 154. 1254. 

Philippus, fonft Aridäns, f- Aridans. ’ 
Phılippus, König von Macedonien, Vater ded Perſeus. 

' Sein Bund mit Hannibal. Mac. 1. 489, 
Bwigigteiten. mb Friede mit den Aetoliern und Römern. 

ebd. 2. 490 
greift den Attalus an,serobert Athen. ebd. 3: 4. 
ie Achaier ergreifen feine Partei. ebd. 5. 495. 
Berhandlungen mit Blamininus. ebd. 6. ebd. . 
wird befiegt und macht Frieden. ebd. 7. aycf. 
Uebereintunft ‚mit Antiochus. ebd. 3. 492, - 
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PHitippug, ergreift die Partei der Römer gegen den Ans 
tiohus. Syr. 16f. 21,23. Mat. 7. 588 f.., 396, 599f., 500. 

neue Spannung mit Rom.. Mac. 7. 501 f. 
fein Sohn Demetrius in Rom. ebd. . 
Demetrius von Illyrien flieht zu ihm. Ill. 8. "552. 

Philippus, Sohn, ‚eines Alerander von Megalopolis. Syr. 
13. 17. 584, 

Philippu⸗, Ciephantenbefehishaber unter Antiochus. ebd. 

Yhilippus Mareins, f. Marcius. | 
Phitoeteten  ehmal. Gefahrte des Hercules. Sein Altar. 

Mithr. 77. X. 
Philocharis, — in Tarent. Samn. 7. 68. 
Philonidas, Poſſenreiſſer in. Tarent. ebd, 
Diana a. des Nicomedes, Königs in Bithynien, 

icomede 
— aus Stratonicea, Bater der Monime, Mithr. 

21. 48. 718. 752. 
Philopömen für Philemon? B. Kr. IV, 44. A. 1448, 
Phueſephen ihr oft unphiloſophiſches Benehmen. Mithr. 

Eäfar hört fie in Alexandrien. B. Kr. H, 89. 4457. 
— gR 5 Smyens, Verſchworner gegen den Mithris 

date ithr 
Phocãa, Soniie ober Heotifche Seeſtadt. Syr. 22. U. 25. 

597, 602 . " 

Re [Phocenfer], ftehen auf Antiochus Seite. Griechiſcher 
heit ie nm. En V 305. 

ociſcher Krie a 
Kt Briehiih: Bandfehaft, wo Delphi. Mac, 6. Mithr. 

44. 496, 742, 
phönigier, erbauen Earthago. Earth, 4. 300. 

fiedein fi in Spanien an. Span. 2. 403 
fteben auf des —R Seite. B. Sr 71. 1154. 
auf der des Tafſius. B. Kr. 1V, 60. 4436. 
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Phoͤnicien, Lanbraft an ber Küfte von Syrien. Vorr. 2. 
ESyr. 22. Mithr. 13. 56. 95. 30, 599, 707, 764, 822. 

Mithr. 118. B. Kr. V, 60. 856, 1602. 
von, ne Rom in Bells genommen. Syr. 50. Mithr. 106. 

3, 837. 
Phönir [Dhönicel, Stadt in Sicilien. B. Kr. V, 110. 1657. 
Phoͤnix, Befehlshaber unter Mithridates. Mithr. 79. 798. 
Dhraata, Stadt in Medien. Parth. 1727. 

Hhraates, König in Parthien, nimmt den Demetrius Nica⸗ 
tor gefangen. Syr. 67. 68. 672f. 

Phraates, König der Parther, Sohn bes Sintricus, ſucht 
die —— des Pompejus. Nithm. 104. 834. 

bekriegt den Tigranes. ebd. 106. 838. 
Phraates, Sohn des Orodes. Parth. 1727, 1729. 
Dhraates, Heerführer des Drodes. ebd. 1723. 
Phrygien, Luandfchaft in Kteinaffien. Syr. 53. Mithr. 19. 

20. 65. 112, 648, 716, 717, 778, 847. 
. Kr. 1, 39. V, 7. 4092, 1543. | " 

im Binnenfande, Syr. 55. 652. 
Landſtrich am Helleſpont. ebd. 62. 664. 
dem Mithridates von den Römern gegeben. Mithr. 12. 

57. 705f., 765. Ä 
wieder genommen. ebd. u. 45. 707 
von den Nömern für frei erklärt. ebd. 57. 765. 
wird Theil des Roͤm. Reiche. ebd. 118. 856. 

Phrygier, Bewohner des vorg. Landſtrichs. Syr. 32. Mithr. 
41. 616, 742. 

Trägheit von nenausgehobenen. Vithr. 19. 716. 
—88 die Cybele. Hann. 56. 284 
kämpfen in den Reihen des —8 B. Kr. II, 

774, 1134 
Phrygius [fonft Phryx), Fluß daſelbſt. Syr. 30. a. 612. 
Picentiner, Völkerſtamm in Unteritalien, erheben ſich gegen 
‚Rom. B. Kr. 1,39. 927. 

zuweilen auch verwechſelt mit den Picenern in Mittels 
italien. Samm. 6. Eelt. 11. 67, 88. 
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Picenum, Landftrich in Mittelitatien. B. Kr. I, 80. 117. U, 2. 
III, 66. 93. 975, 1047, 1323, 1353. 

Pilum, -Schleuderlanze des Röm. Fußvolks. Eelt. 1. 80. 
Pinerius, Einer der Erben C. Eäfar’d. B.Kr. 111,22. 1270. 

dient unter Antonius. B. Kr. IV, 407. 1485. 
Pindarus, Waffenträger des Caſſius, tödtet feinen Herrn. 

ebd. 113. 41492. 
Pinnes, unmündiger Sohn von Agron, König in Illyrien. 

Ill. Th. 550f., 552. 
Piraäiſcher Hafen au Athen. Spr. 22. B. Kr..1,79. 597, 974. 

von Pericles befeftiget. Mithr. 30. 751. ' 
"von Archelaus in Beſitz genommen. ebd. 29. 730: 
von Sylla belagert. ebd. 30f. 730f: J 
und verbraunt. ebd. 41. 742 

Piſidien, gebirgiges Land in ten, erhält den Amyntas 
zum. König. B. Kr, V, 75. 4620. 

Piſidier, Bewohner diefes Landes, von Antiochus betriegt. 
Syr. 9. 578. 

im Heere des Antiochus dienend. ebd. 32. 616. 
- für Mithridates gewonnen. Mithr. 75. 792. 

im Heere des Pompejus. B. Kr. 11,49. 71. 1105, 1134. 
Piſiſtratus, Befehlshaber in Cyzicus. eb. 73. 789. 
Piſo, Talpurnius, ſ. Calpurnius. 
Piſo, Publius, Befehlshaber im Seeräuberdrieg unter Pom⸗ 

. _ pejus. Mithr. 95. 822. 
Mitane, Stadt in Neolien in Kleinaflen. ebd. 52. 758. 
Pithagoras, Wahrfager. B. Kr. 11, 152. 1231. 
Pichecuſa, Inſel bei Neapel. Afreninfel, Auch Aenaria. 

Kr. V, 69. - 1613. 

iacenti, befeftigte Stadt in DOberitalien am Po. Hann, 
B. Kr. 1, 92. U. II, 47. 231, 234, 990, 1101. 

Dläntler, in der Schlacht. Earth. 41. Syr. 19. 345. 503, 
Plancus, Heerführer, in Gallien. .B. Kr. IN, a6. 41299. 

ſoll den Anton: ius be£riegen. ebd. 74. 1331. 
vereinigt fich mit Brufus. ebd. 31. 1339. 
geht zu Antonius über. ebd. 97. 1357. 
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Pompejus, Enend, wird im Lager vom Blitz erfchlagen. 
B. Kr. I, 68. 80. 961, 975. 

. Yompejug, Enens, Sohn des Borigen. ebd. 40.30. 928, 975. 
fein Beinamen, der Große. Mithr. 97. 118. 421. B. Kr. 

L, 4. II, 825, 856f.,'860, 881, 1154. 
Im Krieg de Fr un deffen Perſon und von dieſem 

hoch geachtet. B. Kr. I, 80. 87-89. 92. 975. 985f., 
990 

von Splla gegen Earbo nach Libyen geſchickt. ebd. 80. 
95f. 975, 999. 

gegen Sertorius nach Fberien. Span. 101. B. Kr.1, 80. 
108.' 220, 975, 1019. 

verliert. dort eine Legion. B. Ar. T, 109. 1019. 
wird von Sertorius gefiblagen. ebd. 1410. 1020 f. 
belagert Pallantia vergeblin. ebd. 1412. 1023. 
schlägt den Sertorind ebd. 113. 41024. 
‚and deffen Mörder Perpenna, ebd. 114: 1027. 
beendiget mit Eraffus Den Krieg gegen den Spartacens. 

ebd. 119f. 1033 f. ” 
- Spannung zwifchen ihm und Eraffus. ebd. 120f. ‚ebd. 

bewirbt id) vor der gefeglisen Zeit um das Eonfulat, vers 
föhnt fi) mit feinem Mitconful Crafſus. ehd.121. 1035 F. 

wird unumfchränkter Befehlshaber für den Seeräuber: 
frieg. Mithr. 94-96. 820 — 824 

‚für den Krieg gegen Mithridates: "ehr. 97. 825. 
. bedrängt und befiegt denſelben. ebd. 99f. 826. 

verfolgt ihn bis Coſchis. ebd. 103. 832. 
ertheilt dem König Tigranes Verzeihung. ebd. joa. 834. 
ordnet die Angelegenheiten im Orient. ebd. 106. f. Syr. 
49 — 51. 70. 837, 642 ff., 676 

-beftattet den Leichnam des Mithridates und betohnt den 
Pharnaces. Mithr. 113. 849. 

Veberficht feiner Thaten im Drient. ebd. af. 850. 
Ehrenbezeugungen und Triumph. ebd. 116ff. 852 ff. 
Bereinigung mit Cäſar und Eraffus. B. Kr. H, gf. 1055f. 
er heirathet GSäfar’d Tochter. ebd. 14. 1061. 
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venpeius 1‘ Eneus ‚ „yeranlaft Eicero’d Zurlickberufung. 

r. I, 6. 10 06 

| zum zweitenmal Conſul mit Gewalt. ebb. 17. 1065. 
Seine Gemahlin flirbt. ebd. 19. 1067. 
Streben nad) Alleingerrichaft. ebb. und 20. ‘ 

Gerichtliches Berfahren gegen Beſtechung. ebd. 23. 1072ff. 
Spannung. zwiſchen ihm und Cäſar. ebd. 20f. 1076f. 
erklärter Krieg. ebd. 31f. - 1082 f. 

. Mebergang des Pompejus nad Epirus. ebd. 38f. wir 
-Streitträfte, Nüftungen x. ebd. 29f. 1104. 
jhlägt den Caſar zurüd. ebd. 61. 4119. 
folgt ihm nad) Pharfalusd. ebd. 65. 1128. 
Stand feines Heeres. ebd. 70. 71. 1133f. 
Schlacht bei Pharfasus. ebd. 76 —81. 1140f. 
Flucht nad) Lariffa. ebd. 81. 1148. 
‚ nad) Mitpiene und Vegnpten. ebd. 83. 1150 f. 
wo er ermordet wird. ebd. 834f. A1151f. " 
Sein Grabmal. ebd. 86. 1455. , | 
Seine Tochter. ebd. 100. 1169. ' 

Theater des Pompejus. ebd. 115. 1487. 
Seine Bildfäufe. ebd, 117. 1190. 
Andenken des Volkes an ipn. B. Kr. v, 99. 1645. 
Antonius erſteht ſein Eigenthum. ebd. 79. 1635. 

Pompejus, Enens, Sohn des Großen, jammert ein Heer in 

wird von Cäfar’ n gefchiagen. ebd. „108. a4173f. 
flieht und kommt um. ebd. 105. 1175. 

Pompeins, Quintus Aulus, Befehlshaber in Iberien. Span. 
68. 

\ 

183. 
deßgl. vor Numantia. e dv. 76—79. 492f. 
Fehler die er beging. erhanblungen vor bein Senate. 

ebd. 83. 200. . 
"Yompejus, Quintus, Couſul mit Splla, im Kampfe mit 

Sulpicius und deflen Partei. B. Kr. 1, 35f. af. 
ſchließt fih an Sylla auf dem suie gegen Rom an. 

ebd, 57. 947. 

Auppian. 156 sBbchn. u 2 
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Pompeins, Quintus, wird vom Heere ermordet. Be Kr. 5, 
63. 
— Quintus, Sohn des Vorigen, Eidam Syila's, 

ermordet. ebd. 56. ° 945. 
Pompejus, Sertus, Sohn des Gropen, fammelt die Reſte 

. vom Heere feines älteren Bruders in Iberien. B. Kr. 1, 
405. IV, 83. V, 143. 4176, 1460, 1700 ff. 
Eäfar’s Befehlshaber verfolgen ihn. ‚ebd. 422. IH, 4. 

1196, 4248. 
er wird nom Senate. zurüdbernfen und evhält den Ober 

befehl zur See. ebd. und 1V, 84. 1464. 
nimmt Sicilien in Bells. ebd. 
wird von den Zriumpirn geächtet. ebd. 96.. 1474. 
die Geächteten fliehen zu ihm. ebd. 25. 36f. v, 143. 

1398, 1409 f., 1701. 
Seeſchlacht mit Satvidienus. ebd. 85. 1462. 
fchneidet dem Eäf. Dctav. und Antunius die Zufuhr ab. 

ebd. 100. 108. „417. . 1478, 1488, 4497. 
Murcus ſchließt ch an ihn an. B. Kr. V, 2.25. 4537, 

bebroht Rom durch Abſchneidung der Zufuhr. ebd. 15. 
48 67. 4552, 1555, 1610. 

verheert die Küfte von Italien. ebd. 19. 56. 58. 62. 
‚1557, 1599, 1600, 1605. 

beſcrantt Ic auf bie Defenfi ive. ebd. 25. 91.143. 1568, 
1637, 1 

ſchickt dem. Antonius feine Mutter zurück und ſucht 
deſſen Freundſchaft. ebd. 52. 62f. 1593, 1605 f. 

Sctavian will fih nicht mit ihm ausfühn.n. ebd. 65 f. 
4608, 1699. 

er beſetzt Sardinien und Eorfica. ebd. 67. 1610. 
Täßt den Murcus ermorden. ebd. 70. A613 f. 
Friede mit Octavian und Antonius. ebd. 74 — 74. 

4614 -— 1620. 
- Seine Mutter Mucia. ebd. 69. 72. 1613, 4616. 
Neuer Bruch zwifchen ihm unb Cäfar. ebd, 77. 1622. 

4 
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ren Sextus, Krieg mit Caſ. Oetavian. B. kr: V, 
8ıt.' 1626f. 

glücktiche Seefchlacht gegen ihn. ebd. 88f. 30f. 

% 

-  füßt ihn entkommen. ebd. 91. 1636 
.. feine Nufgebfafenheit.. ebd. 100. 1645|. >» 

peue Seeſchlacht bei Mylä. ebd. 105f. 1650. 
- bei Tanromeniiım. ebd. 110f. 1656 f. 

bei Naulochi. ebd. 118f. 1673f. 
.. er wird gefchlagen und verläßt Sicilien. ebd. 122. 1677f. 

ſchickt Gefandte an Antiochus, an die Parther?ec. ebd. 
13%. 1890 f. 

Fämpft in Aften mit Furuius. ebd. 157f. 1693ff. ° 
muß ſich ergeben und wird getödtet. ebd. 142. 444. 

Ueberficht feiner: ‚Thaten. ebd. 143. 1700f. 
Pomponius, Boltsfvibun, Elagt den Vater des M. Toranar 
. tus an. Samn. 2. 
Pomponius, fteiterbefehföhaber des Lucullus, von Mithridar 

tes ‚gefangen. Mithr. 79. 798. 
Bompsnius, Befehlshaber unter Pompeins im GSeeräuber: 
kriege. ebd. 95. 822. 
Pomponius, Geächteter, enttommt als Prätor. B. Kr. IV, 

45. 1419. 
Yentifer, nern, [oberfter Priefter], Scipio Naflen. 

7 
Scävola, DRucus, ermordet, ebd. 88. 984. 
Cajus Gafarı 8 . Kr. II, 69. 113%. 
Lepidus foll es werden. ebd. 132. 1207. - 
Cäfar Octavian lehnt e8 ab. B. Kr. V 8 1687. 

Pontilius, C., Heerführer der Italer. B. Kr. ‚80. 929. 
Porn Yauila, Berfchworner gegen den C. m B. Kr. 

415. 4185. 
Pontius, Cominius, Bote an Eamillus. Cell. 4. A.5. A. 85. 
Pontius, Heerführer der Samniten, ſchickt die Römer durch 

den Jochgalgen. Samn. 4. 61f. . 
2 

f 
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1 Herennind, Vater des Vorigen. Samn, a 426. 
ontius, Teleſinus, Heesführer B.Kr.1,90.95, 937, 992. 

Dontus, RZandfchaft an der Nordtüfle von Kieinaflen unb 
am Pontus [fhmwaxzen Bene, bald Das Eine, bald das 
Andere bezeichnend. Mithr. 1. 9. 10. 78. 4105. 107. 115. 

4119. 693, 792, 786, 388, 858, 851, 857. 
B. Kr. 11, 49, 87. V, 435. 41465, 1464, 1690. 
Mithridates gründet: das Reich Pontus um den Pontus 

herum, das anfänglich mit Capyadocien vereint war. 
Mithr. 9. Tolf. 

Triumph des Pompejus über Pontus, ehd. 146. 855. 
e6 wird Römifche Provinz. ebd. 421. 860. 
Matonins fept ben Darius zum Konig daſelbſt. B. Kr. 

Pontier im Heere des Mithridates. Mithr. a1. 742. 
ne, Car Bölker. Vorr. 3. 50. 

Ye uxinus, das [war arze Menr, oft aur Poutus (f. 
var. Art). ‚Ben. 2 itbr. 47. 118. 124. 50, 3%, 
752, 856, 860. 
Müubung. befielben, bei Byzanz. Mist. 48. 471. 95. 

107. 706, 712, 822, 838. 
hing, m. zänss, Röm. Geerführer, ſchiägt die Celten. 
e 

Yopiliius, M. Anos ‚Nadfolger bed Q. Pompejus in Spas 
nien. Span. 79. 

Popillius, €, Bund, "rm. Gefandter, zieht um den Ans 
tiochus einen Kreis, Syr. 66._ 64. 

Popilling, C. Laͤnas, iofteubefshiepeber, hide bie Muͤn⸗ 
dung des fomarzen Meeres, Mithe. 17. 742 
m ius, Länas, Senatäglied, inf dem Brutus unb 

affius Glüd. B. Kr. IL, 446. 
hätt den Cäfar an der Eurie durch ein langes Gefpräd) 
anf. ebd. 446. 41187f. 

Yopillus, E. Laͤnas, Daubtnarn. todtet den Cicero, B. Kr. 
IV, 19. 20. 1391 f. ’ 
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Dario, Opsiahtin de ee Zrutur, verſchluckt gluͤhende Kohlen. 

Porcins, Eat, f. Sab.. 
Poſener, ein Stamm der Japyden in gilprien. Ill. 21. 348. 
Voſſenteiſſer bei einem Triumph. Earth. 66. 376. y 
Pokumins, Röm. Eonfet, Bi der Niederlage und Beſchim⸗ 

29 in Sammium. Samn. 4. 65. 
Gefandtfhaftöfprecher in Tarent. ebd. 7, 60. ‘ 

PYoſtumins, Lictge des Bibntus (23. B.Kr. VU, 12. A. 1059. 
Poſtumius, Befehlshaber unter C. Eäfar. ebd. 58. 59. 1114 f. 
Poitumius „ Gunüce in Aeghpten. ebd. 84. 86. 90. 1451, 

4153, 115 

Grönefhe, Bergtadt in Satum, erhält das Aöm. Dirge: 
955 B. Kr. IL, 65. 

Sylla belagert den Marius dort. ebb. erf. 985 f. 
ihr ungindliches Loos nach der ebergabe. ‘ebd. 94. 092. 
Lucius Antonius fest fih dort. B. Kr. V, 21. 23. 29. 

4558, 1562, 1567. 
Prätor, obrigkeitfiche Perſon in Rom, zu Handhabung der 

Gerechtigkeit. Mehrere. Führt Gefandte in den Senat ein. 
Mithr. 6. und wählt Diefandte. 699. 

.  feitet bir Wahlen. B. Kr. E 28. 94 
verfanmelt den Senat. ebd. 88. 8. 

-  Stabtprätor, der Angefſehrnere. B. Kr. II, 142. mr 
Srabmeiier darf die Stadt nicht verlaffen. B. Kr. 1 

2. 41246 
Berhanbiang, vor ihm wegen der Adoption. ebd. 14, .. 2 
Prätoren beim Heere, Anführer. Gyr. 15. B 
148. 588, 1051 . 
"ihre, Eprenzeichen, ebd. 

zwei Prätoren von Seeräubern gefangen. ihr. 93. 819. 
. ein Prätor it Ziegen todtgeworfen: B. Kr. 3, 32. Ng, 

ein Präütor beim Opfer ermordet ebd. 54. 948. 
der fbll vorher Dudfter geweſen Penn. «db. 

es "wii —X Prator werben. ebd, 218. 2006. 
% 

, 
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Preis eines Sclaven, Ochfen ꝛc. Mithr. 58. .205H ° = 
Preientejus, Publins, Heerjührer der Italer. B. Kr J, 

41. % 92 . 
Prietter, oberfter, ſ. Pontiier Marimus, des Zeug [Ünmen 

dialis] trägt beftändig einen Dit, DB. Kr. |, 63. 74. 
die Anderen nur beim Cpiern. 937, 967. 968. ’ 

der Göttin in Comana Bellona. Mithr. 114. 421. 
851, 860. a 

ein Briefter trägt bie Heiligthümer mitten ‚durch die 
Teinde. Eelt. & 

ein Prieſter der Diane zu Ephefnd. B. Kr. v, 9. "4536: 
Tracht der Athen. und Alerandriniferen ebd. 4. 1547. 
fie ſchließen den Zempel des Capitolinms bei einem Volte⸗ 

tumult. B. Kr. 4, 15. 896. 
fie begleiten Solla's veihenyug: ebd. A106. ' 4013. 
halten Öffentl. Gebete für C < far. B Kr. 13,406. 4176. 
perweigern die Beſtattung C . Eäfar’s im Tempet des 

Bapitoid.-.ebd. 148. 1225. 
ihre Befreiung vom Kriegsdienfte, außer gegen die Cel⸗ 

ten. ebd. 150. 12239. 
Procas, Silrius, König von Alba. Kön. 1. 44. ’ 
Droconnefus, Iufel auf dem Propontis [mare di. marmora]. 

Benni, obrigfeicliche Perſon in Nom, nach dem Sonfus 
It Laudvogt in einer Proeinz, nach Syrien: geſchickt. 
Syr. 51. 645. 

in einzelne Theile von Italien geſchickt. B. Kr. I, 38. 926. 
Procon uin, behalten die Würde bis 4u ihnen Heimtehr. ebd. 

80. 975. 
Prometheus, am Eancafus angeſchmiedet. Mitkr. 4103. .832. 
Promona, frfe Stadt der Libuxuier. ZH,.1% Belagerung. 

25f. 537, 55lf. 
Propontis, das Vormeer vor dem Pongus Euxinus, jetzt 

ware di ern Mithr. 95. B. Kr. V, 458. 823 4695. 
Proferiprion, f. Achterklaͤrung. 
roſcrintarnstotein, B. An 9. A AR- - 1. 8 
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Droferpina [auch Core], Göttin ‚, Königin der Unterwelt. 
Ihre Entführung. B. Kr. V, 101. 1484. 
‚ ihr Tempel. Samıt. 12. Hann, 55. 78, 283. 

ihre Verehrung und ihr Zeit in Cyzicus. Mithr. 75. 19. 
Protoparhium, Feſte in Kleinaflen. ebd. 19. 715. 
Provinzen, Bertheilung derfelben unter Antonius, Lepidus 

und Octav. B. Kr. IV, 2. 1375. 
Prufias, „rönig von Bithynien, genannt der Jäger. Mithr. 

ndet ſich mit Rom gegen Antiochus. Syr. 23. 600. 
läßt den Hannibal tödten. ebd. 11. 581. 
Ihmähtiche Unterwürfigkeit gegen die Römer. Mithr. 

behriege den Attalus. ebd. 3. 694. — 
ſchickt feinen Sohn, Nicomedes, nach Row. ebd. A. 696. 
wird, indem er diefen verfolgt, erftochen. ebd. 7. 700. 

Pruſias, Stadt am Olymp. ebd. 77. 79. 
Brptanis, höchfte obrigfeitliche Perfon in Vriechenland, fo in 

Rhodus. B. Kr. IV, 66. 1442. 
Pſeudogracchus, Bolkstribun. B. Kr. I, 32. 98. 
Pfendomarius, vergi. Amatius. B. Kr. 1, 57. 16. A. 126%, 

4312 
Piendophilippns, vergl. Andriscus. Earth. 1. 155. 446, 480. 
Ptolemäus, des Lagus Sohn, genannt Soter, Satrape in 
—— Jeruſalem. Syr. 50. A. 644 

gewinnt Syrien. ebd. 52. 648. 
und verliert es wieder. ebd. 55. 650. 
wird ald König ausgerufen. ebd. 54. 651. 

"begleitet Den Seleucus nach Babylon. ebd. 56. 65%: 
triet den Thron feinem jüngeren GSohw ab. ebd. 62. 

B. Kr. I, 103. 665. 1011. 
Piolemäns, pitabeiphus, jüngerer Sohn, des Vori en, weis 
‚ter König in, Aegypten, auch Soter. Sein has nud 
Heer. Vorr. 10. U 88. 
Zreund der Römer und Cartbager. Sic. 1. 94. 
feine Tochter Berenice. Syr. 65. 669. a 
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Violemãus, Ceraunus, älterer Sohn bei Soter, Mich za 
Eeleucus und ermordet ihn. Spr. 62. U. 63. 664f. 
Prolemäus, Evergetes, Sohn des oila delphus raͤcht deu 
od feiner Schwea⸗r ebd. 65. 
Ptolemäus, der vierte re tönig in nnpten, piledator ge⸗ 

genannt. "Mac. 3. 
irrthümlich ebd. 3. wg . 49. 

Prolemtäus., der fünfte, Epiphanes, ebd. 495 
und Sor. 1 f. Anm. 566. 

Polemäns, der ſechste, Bhilometor genannt. ebb. 68. 67. 
63. Mac. 9. 671, 672, 675, 5 

Ptolemaͤns, Alexander, Sohn Bi: Alerander, König von 
Aegnpten. Siehe Alexander. 

Piolemäus, der eilfte, König von Aegypten, Auletes. [der 
Blötenfpielerz genannt, reizt den Pompeind vergeblich gegen 
bie Rebellen. Mithr 114. 850. 

von Gabinius wiedereingefegt. Syr. 31. 615 f. 
mit einer Tochter des Mithrib. verlobt. Mithe. 114. 828. 

Piotemäus, Bruder des Borigen, Kön. in Shpern dur eine 
Bill von@isdindentfest, entleibt ich feld. B. Kr. I,23. 1072. 

Ktolemäus, Sohn des Auletes, Bruder der Cleopatra. Zwiſt 
mit diefer. B. Kr. II, 84. 1151. 
deſſen Bormünder tädten den Pompeiu 
verſchwindet nad der verkorenen Seeihtact gegen €. 

Cäfar. B B. Ar. V,9 1545. 
8. Kr. II, 89 fi 1156 f. 

ein Anden gidt fidy für ihn aus. B Kr. V, 9. 1545. 
Ptolemãus Apion, ſ. Aion 
Publius, Quäkor bes Srutus, geächtet, fpäter Freund des 
Octav. B. Ke. IV, 51. 4497 

Puniſcher [Phönizifcher] Graben, Granze nom Cartcha giſchen 
Gebiet. Tarth. 32. 54. 335, 360. 

Puniſcher Krieg, Krieg zwiſchen Rom urd, Carthage, erſter. 
Sic. 2. Carth. —V ann. 5. 94, 305 ff, 298. 

aweiter. Span. — 67. 185 f., 507 — 371. 
dritter. Earth. 114. rt. Caurthagoe) ‚288 ff. 



» 
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Punicus, Heerführer der Lufitanier. Span. 56. a. 168. 
Purpurkieider, verfpricht Ockadian den Obriſten und Haupt⸗ 

‚tenten. B. Kr. V, 428. 1684. 

der Senatoren. Samn. a. 7. 66, 6%. 
des Trinmphators. Barth. 66. 376. 
des Selbheren. B. Kr: V, 100. "1646. 
für Phamäas. Earth. 109. 444. 

alt Geſchenk für Maſiniſſa. ebd. 52. 3385. 
Puteoli,. Stadt in Sampanien , fonft Dicäarchia. B. Kr. V, 

M.. zıf. 74. 78. 97. 98. 112. 459, 1615 f. , i08o, 
8* 16a2f. , 1668: 
P — Beherrſcher von. Aorne, Brüder der. Dite. 

arth. A 
Poles, Sat im Peloponnes. ebd. 412. 
Porendiiches Gebirge zuiſchen Spanien uns Satin. Span. 

. 417. 28. ; 203, 118, 431, 
Sam. 1. U, 4. 229, 526. >. ‚ 
B. Kr. I, 110f. IV, 3. 1020f., 173. oo 
Bpriffäer, Slipeifcer Bölkerflamm. Ill. 16. 542, no 
Pal. König von: Evivns, bon Tareut zu Huͤlfe gerufen. | 

mn. 7._ 70: 
übt große Strenge pafeibit. ebd. 5. ebd. 
bietet den gefchlagenen Römern vergeblich durch Einne . 

Srieden an. ebd. 10: 72, 
verfücht den Babricius. ebd, 75. - 
fchielt die Gefangenen. aufs Saturnalfet. eb. 
fchließt Frie den und zieht ab nach Sicilien. eb; 11. 76. 
wird dorf von den Earthagern vertrieben. ebd. 22. 77. 

Unglück zur See. ebd. 78. — 
ſeine —* am Joniſchen Meerbuſen SU. 7. 329. 
nad Hannibais Urtheil der sweitgrößente Feldherr. Syr. 

880. 
votha order , befpotifiren mehr: als gemeine Tovanıen. 

ichr. 28: 
Pytho iſt die Sat Detpbi ,- ſ. zen; ? eihiſger Tempe 

von Sylla geplündert. ebd. 54 A. 
- 
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Q. 
Quadrigarius, Gandind Geſchichtſchreiber. ‚Seine ‚Annalen 

[Japrbücher]. Ceit. 4 U. 
Duaftor, Dbrigkeitfiche Derfon. in Rom, Beſorger der Ein: 

Fünfte des Staats, fchwer gewöhnlich im Tempel Saturns. 
B. Kr. 1, 31. 917. 

ein Quäſtor fammelt nar des Feldherrn Tode bie jers 
fprengten, Leute. Span. 63. 1477. 

draucht dreißig Tage zu Uebernahme der Schäge des Mi: 
thridates. Mithr. 4115. 852. 

. ‚zwei im Heere gegen die Samniten. Samn. 4. 65, 
Quintia, f. Claudia Ouintia. 
Auinilis, Monat, dem Cäſar zu Ehren Inlius benannt. 

B. 1, 106. V, 97. 4177, 1642. 
Suinckins, ng Röm. Heerführer , vernichtet ein. Celti⸗ 

ſches Heer. Gelt. 1. 79. 
Auinctius, Rom. Feldherr [meiher?], ſchlägt den Viriathus. 

Span. 66. N 480. 
Quinctius, T Flamininus, jouft Slaminine, Heerführer 

gegen den Phitippns. Mac. A. 494. 
Beſprechung mit diefem. ebd. 6. Anh. 495, ‚862. 
macht Frieden mit ihm. ebd. * 496,f. 
erklärt Griechenland bei den Sftgmifchen Spielen für 

frei. ebd. 499f. 
empfiehlt den Demetrius, Sohn des Philippns, dem 
Senate. epd. 501. 
Geſandeen wechſet zwiſchen ihm und dem Antiochns: Syr. 

568. 
feine Orfaudtfchaft bei Pruſias wird dein Hannibal 

verderblich. ebd. 11. 581f. 
Quinctins, 2. Flaminiuus, Bruder bee Vorigen. Flotten⸗ 

-beiehlöfaber. Mac. 5. 484 
W8 Lucius, Geächteter, Schwiegervater des Agwius 
Potio. B. Kr. IV, 12. 2 27. 1583, 1400. 
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Emintus. Hauptmann, verräth den Dolabella an den Caſ— 
us. B. Kr. V, 4. Bergl. IV, 62. 1559, 1437. 

Auirinatifher Büdet, in Kom, ron Cäſ. Octav. beſetzt. 
Ar. LI, 92. 1351. 

Onianı Röm. Bürger, Cäfar nennt feine Soldaten fo: 
B. Kr. 1, 95. 41162. 

R. 

Raben, weden den Cicero, Vorbedentung. B. Kr. IV, 
418, 4391. 

Räthe, vom Genate an den Pompejus geſchict. Span. 
73.4. 19%. 

an den Ecipie. 32: 9. 354. 
und wieder, sehn an der Zahl, Barth. 135. 479. 
an des Flamisinue. Mac. 7. 499. 
vergl. Withr: 56. "764. 

Räuberhorden m Luſitanien. Span. 71. 77.‘ 186, 493. 
Nänber fangen den D. Brutus. B. Kr. Lil, 98. 1357. 
beunrupigen Nom. DB. Kr. V, 132.. 1688. 
Räauberbande bei Minturnä. B. Kr. IV, 28. 14m. 

Rammiud, bei Lıp., bei Appian Erennius f. Erenn ne; 
Ramuns, Zreigelaffener- des Antonius. Parth. 179... 
Rathhaus Curie)], zu om perbrennt mit dem Leichnam 

des Elodius. B. Kr. II, 24. 1470. 
has Ruthhaus, wo Kara ermordet. wurde, vom + Bolte 

' angeatutet, ebd. 147. 1225. 
Ranbes Citicien, f. Cilicien- 
Ravenna, Seeſtadt in Oberitalien. B. Kerl, ‚89, 1; 32. 

111, 22. 97. 986, 1084, 1295, 1557. 

Rebitus, „Seieneier, entiommt | Redudns). 5 Kr: IV, 
48. 
—** Jeuus, inatsglled von Mensdorns gefangen. 
B. Kr. V, 101. 1647. 

. 
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Bu Q. 

Duadrigarins, Claudius Geſchichtſchreiber. ‚Seine Aunalen 
[Iaprbücer). Ceit. ı X. 

Quãſtor, obrigkeitliche Deren” in Rom, Befdrger der Ein: 
fünfte dee Staats, fchwer gewöhnlich im Tempel Saturns. 
B. Kr. 1 ‚31. 97. 

ein Quäſtor fammelt nad des Feldheren Tode die zer⸗ 
ſprengten, Leute. Span. 63. 477. 

draucht dreißig Tage gu Uebernahme der Schäge des Mi- 
thridates. Mithr. 445. 852. 

. ‚zwei im Heere gegen die Samniten. Sumn. 4. 65, 
Dnintin, f. Claudia Quintia. 
Quintilis, Monat, dem Cäſar zu Ehren Inlius benaunt. 

B. Kr. II, 106. V, 97. 4177, 1642. 
Quinctius, Tirus, tn. Heerführer , vernichtet ein Celti⸗ 

fches Heer. Celt. 1. 79. 
Quinctius, Röm. Feldherr [meicher.?], ſchlägt den Viriathus. 

Span. 66. 480 
Quinctius, T Elanininus, font Flaminins, Heerführer 

gegen den Phitippns. Mari. A. 494, 
Befprehung mit diefem. ebd. 6. Anh. 495, ‚882. 
macht Frieden mit ihm. ebd. * 496,f. 
erklärt Griechenland bei den Iſihmiſchen Spielen für 
frei. ebd. 499f. 
empfiehlt den Demetrius, Sohn des Philippus, dem 
„Senate. ehßd. 501. 
Geiandtenwechel zwiſchen ihm und dem Antiochne: Sp. 

feine ©-fandtichaft bei Pruſias wird beim- Hannibal 
verderblich. ebd. 11. 581f. 

Duinctins, 2. Flamininus, Bruder dee Borigen. Flotteu⸗ 
deiehlodaher. Mac. 5. 494. 

Auintns, Lucius, Geächteter, Schwiegernater des Atrnins 
Potio. B. Sr. IV, 42. U. 37. 1583,. 1400. . 

A 
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Emintus. Hanptmann, verräth den Dolabella an den Wafı 
find. B. Kr. V, Ma. Vergl. IV, 62. 4559, 1437. 

Dairinapfaer Büdet, in Rem, von Eäf. Octav. befebt. 
Kr. UI, 92. 1551. 

onen, Röm. Bürger, Cäfar nennt feine Soldaten fo: 
B. Kr. J, 95. 41462. ° 

$ 
Sn 

€ 

R. 
Rahen, werden hen Cicero, Borbebeutung. B. Kr. IV, 

48, 439. 
Räthe, vom Senate an den Vompejus geſchict. Span. 

73... 494. 
an den Ecipie, 32, 9. 354. 
und wieder, zehn an Der Zahl, Earth, 133: a9. 

‚an den Flamininus. Mac. 7. 499. 
vergl. Mithre 56. 764. 

Raͤuberborden in Luſitanien. Span. 71. 77.‘ 486, 193. ° 
Nänber fangen den D. Brutus. B. Kr. I, 98. 1357. 

 beunrubigen Nom. DB. Kr. V, 132., 1688. 
Räuberbände bei Miuturnä. B. Kr. IV, 28. 1408. 

Rammius, bei Lıp., bei Appian Erennius f. Erenn us. 
Ramund, Zreigelaffener. des Antonius. Marth. 178... . 
Rathhaus iEyrie), zu Nom, verbrennt mit dem’ geichnam 

des Elodius. B. Kr. H, 21. 1:70. 
Das. Rathhaus, wo Caſar ermordet. wurde, von x Bolte 

angezündet. ebd. 447. 1225. 
Ranbes Citicien, ſ. Cilicien⸗ 
Ravenna, Seeſtadt iu Oberitalien. B. Kr. 0. H, 32. 

11}, 32: 97. 986, 1084.. 1295, 1557. 
®. Kr. V, 33:50. 78: 80, 1572, 1590, 4624, 1635. 

Rebilus, Geächteter, entkommt. Rebuins]. B. Kr, 1 | 
48, 4424. . 

Rekibns [Rehittus), Senatsglied, von Menodorns gefangen. 
B. Kr. v 104. 1647. “ f 

\ Dr 2 
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Recht, Beh: uud Sliamuredt, den Athenern vox St 
genommen. Mithr. 3 

die Perſer fuchen auf ven Rartteecht B. Ar. II, ico. 3473. 
Rechtspflege, Maſtanabal ſtudirt fie. Earth. 106. 20. 
—— ſchwierige, wegen Vertheilung ber Ländereien. 

B. Kr. II, 18. 899. 
Rede, ausführlichere, des Carth. Gefandten Hasdrubat. 

Garth. 50f. 355 f. 
des Scipio an die Earth. Geſandten. ebd. —F 359f. 
eines Freundes von Seipio im Senate. cbb. 87f. 
des PB. Eornelins Lentuius im Senate. R. 62f. 39. 
ber Earth. Geianttichaft. ebd. 7uf. 3I8f 
des Cenſorinus. ebd. 80. 81. 396, 398. 
bes Earthagers Tigillas. ehr. 837. 400f. 
bed Genforinus. ebd. 860f. KO6f. 
des Gefandten von Perfeus im Sewate. Mac. 9. 507f. 
des Sylla an Mithridates. Mithr. 57f. mer 
ebenteffetben au bie Epheſer. ebd. 62. 77 
des Pompejus an fen Heer. B. ar I, er 1206 f. 

8 E. Eäfar an fein Heer. ebb. of. 
ve gonpeins bei Pharfatus. obd. 3 re 

€. Eäfar. ebd. 1137. 
Ne Gentonius im Senate nach Edjar’s Zob. ei®. 188. 

133f. 1302f., A208. 
des Brutus auf dem Eapitol. ebd. 137f. 41212F. 
Yes onius bei Säfar’s Leichenbegängniß. ebb. 144 f. 
1220f. 

des Cäſar Octav. an Autonius. B. Kr. au 15f. 1260 f. 
des Antonius Gegenrede. ebd. 18. 65 f. 
des Antonius an die Tribuuen. «ib, ss. 12835f. _ 
des Cicero im Senate. ebd. 52f. B0cf. 
Des Piſo im Senate. ebd. 54f. 1300f. 
des, ſterbenden Panfa.. ebd. 75f. 1332f. 
der Hortenſia an die Triumurn. B. Kr. 1V, Suf. 1800f. 

des vchefaus an den Eaflius, und beffen Begenrede. 
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De ausfährticere, des Caſſius an ſein Heer. B. Kr. w, 
90f. 
Best. ur Brufus. ebd. 17f. 1196 f. 
des Antonius. ebd. 119 f. 1498f. 
ebenteffelben an die Griechen. B. Kr. V, af. 1539f. 
des Eaſ. Detav. an den Senat. ebd. 28. 1566 f. 
des Lucius Anton. an fein Heer. ebd. 59. 1378f. 
ebendeſſelben an CHf. Detav. ebd. 42f. 1582 f. 
Gegenrede des Octav. ebd. 45. 1585f. 

Aeduer, große und angenehme. Cicero. B. Kr. II, 2. 1046. 
B. Kr. I 5. IN 20. 1309, 1395. \ 
Antonius. B. Kr. 1, 72. 966. 
Birginins. B. Kr. Iv,. 43. 1422f. 

Kednerbühne, vor dem Kathhaufe in Rom, Boltstribunen 
davon vertrieben. B. Kr I, 30. 946. . 

Köpfe Geködteter dort ausgeſteckt. ebd. 71. 94. IV, 15. 
sr 893, 1386. 

Splia’s Statue davor. ebd. 97. Leichnam dort äusgefeht. 
106. 1002, 4016. 

ebendafesbft der Leichnam be Clodius. B. Kr. II, 21. 1070. 
Cato dabon weggeſtoßen ebd. 11. 4058. 
Cäſar fieht von da die Lupercalien. ebd. 109. 4180. 

Regillum, Stadt im Sabiniſchen. Kön. 11. 88. 
Regillus, ſ. Aemilins Reg. 
Regulus, ſ. Atilius Nep. 
Reich, Umfang des Römischen. ‚Dort. 1f. 29f. 

Verfaffung deſſelben. ebd. 6. 33. J 
vergleichung deſſelben mit anderen Reichen. ebd. 8—11. 

35 — 39. 
Reichen, die, in Nom pemäctigen fih der unvertheilten, 

eroberten Ländereien. B. Kr. 1, 7. 885. 
wirken Bi Geſetze des Gracchus entgegen. ebd. 10. 4%, . 

588, 891 
wid extehen ſich ſeiner Wieberermähfnig ale Kriegeeibum 
ebd. 1af. 894. 

- 
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Reinigungäonfer, für das Heer, non Seipio dargebracht 

yan. 19. 120. 
von Caffins und Brutus, B.Kr.1V,89. 146. 1467, 1516. 
für die Statt, nad) "pen Unruhen unter Gracchus. 

B. Kr. I, 26. 912. 
“ für die Slotte, von Cäfar Octav. B. Kr. V, 96. 1612. 

Reiterei, des. C. Cäſar gefcblagen. Eelt. 1. 33. 
des Scipio fiegt. Span. 27. 129. . 
des Viriathus. chd. 62. 175. 
der Römer durch Elephanten in Unordnung gebracht. 
Hann, 7. 233. 

Reiterei auf den Flügeln. ebd. 19. 248. 
- Earth. 40f. 344f. 
Syr. 31f. 613f. 
B. Kr. 11,75. 1138. 

u. A. Eeltiberifche Reiterei ausgezeichnet, Dann. 30. 2358. 
Reitereigberbefehlöaber. [magister eq.], des Fabius Mar. 

“ 43 239 

des C. Cäfar: Antonius. B. Kr. II, 92. 1160. 
ebd. und Lepidus. ebd. 107. 4178 x 
Octavius. B. Kr. II, 9. Wechſel diefer Stalle. ebd. 4254. 

Reitereigefehte, am Po mit Hannibal. Hann. 5. 2ä1. 
i Bama. Earth. 36. 339. 

Remus [auch Romug), Bruder des Romulus. Kön. a 4. 45. 
Reſidenz, des Mithridates, Eupatoria. Mithr. 78. 82. 

797, 803. 
des Tigranes, Tigrancerta. ebd. 84. Artaxata. ebd. 

4104. 806f., 834. 
des Syphax, Girta. Garth. 27. 328. 
nachher des Maſiniſſa. ebd. 106. U. 440. 
die alten lagen im Binnenlande. Earth. 87. 407. 

Reſtio, Antius, Geädhteter. B. Kr. IV, 43. 4416f. 
Ser, f. Rubiius Rer. 
Rhätier, Völkerſtamm zu den Illyriern gerechuet. Ill. 6 

29. 528f., 555. 
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Bascumii, Thraciſcher Prinz, auf Seiten tes Eaffins. 
Kr. IV, 87. 103 f. 136. 1465, 41481f., 1519. 

Kae. Bruder des Borigen, auf &eiten des Antonius. eb. 
Rhea, Sylvia, Veftalin, Mutter ded Romulns und Remus. _ 
Kön, 1.45. 

Rheginus, Geächteter, entfommt. B. Kr. IV, 40. 1414. 
—*2 Stadt in Uuteritalien, im Bruttifchen. Hann. 

44. 272 
B. Kr. Il, 95. IV, 25. 39. 86. V, 81. 84. 1163, 1398, 

4413, 1462, 1626, 1629. 
den Soldaten zur Anfiedlung von den Trinmpirn ver 

fprochen. B. Kr. IV, 3. 86. 1374, 4463. 
bie Röm. Beſatzung ermordet bie Einwohner. Samn. 

was gabricius rächt. ebd. 72. 
Rhegina, Columna, bei Appian Stylis, in der Nähe von 

Rhegium. B. Kr. V, 85. U. 105. 112. 4630, 1649, 1668. 
Rhein, Fluß, Gränze des Röm. Gebiets. Vorr. 4. ‚Seit. 1. 
B. Kr. HI, 97. 32, 83, 41357. 

Rhenus, Bononienfis, Fluß B. Kr. IV, 2. U. jest Reno. 
4372. 

Rhefus, König in Thracien, vor Troja dem er zu Hilfe 
zog. Mithre. 1. 692 

Rhetogenes, ein tapferer Numantiner. Span. 94. 212. 
Rhodanus, Fluß in Gallien, Rhone. Eelt. 15. B. Kr. 

109. V, 66. 90, 1049, 1609. 
Rhodus, Inſel und Stadt im Earpathifchen Meere, an der 

Küfte von Kleinafien. Nhodier, ihre Dorifche Abkuntt 
B. Kr. IV, 67. 70. 1442, 1445. 

klagen bei den Römern über Philippus. Mac. 3. 6. 
492, 495. 

helfen den Römern. gegen den Antiochus. Syr. 22. 25. 
599, 602. 

bekommen t bafür Lycien und Garien ebd. a4. 656. 
Mithr. 23. 720. 

ihre Hinneigung zu derſeus. Syr. 44. 656. 
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hbodup. Mäobier; erhittern die Römer; Mac. 9. B. Kr. IV, 

66. 508, 1440 f. 

dafi fie Locien und Garien ihnen wieder abnehmen. Syr. 
‚ 24. Miter. 25. 636, 720. 

fiegreiche Geefchlacht gegen den Mithribates, Mithr. 

en Syla wieder als Freunde der Kömer angenommen. 
e 61. 774. 

Sylla verlangt por ihnen die Auslieferung des Norba⸗ 
nus. B. Kr. I, 91. 990. 

fie fiehen, auf des Vompejus Seite. B. Kr. U, 71. 84. 
1134, 4 

liefern dem — Dolabella Schiffe. B ‚Kr. IV, 60. 4436. 
verweigern fie rm Caſſius. ebd. 61. 4437. 
werden von Gaffius befriegt, ebd. Hbf. 44405. 
und nach Eroberung der Stadt beftraft. ebd. 72. 1449f. 
2. Barud bleibt mit Defapuug Da. ebd. 12 1450. 
Aufſtand gegen Caſſius Kr. V, 2. 153 
Antonius ſchenkt ihnen einige Infeln, die fe aber bald 

wieder vertjeren. B. Kr. V,T. is3 
Rhodope, Berg in Thracien. Mithr. 69. 
Rhodogune, Exhmwefter des Parth. Königs Heraates, Ge⸗ 

mahlin des Demetrius. Syr. 67. 672. 
Rhötum, Stadt in Troas. ebd 25. 600. 
Rhondacus, Fluß in Kleiimyfien. Mithr. 75. 792. 
Richteramt, vom Senate anf die Ritter übergetragen ſ. Ge⸗ 

richtsſtellen. B. Kr. I, 22. 35. Wwaf., 
Ring, des Eonf. "Marcellus. Hann. 50. — 

Des Seleucus mit einem Anker. Syr. 56. 853. 
des Antonins, von Plancus gebraucht. B. Kr. V, 144. 

- 1701. 
die Ringe der Obriffen und Soldaten. Carth. 1084. 437. 

Ritterftand, in Rom, dm: Nitter, Mittelſtand zwifchen 
Bole und Senat. B. Kr. 11, 13. 1060. 

ihre Gewalt durch da Richteramt. B. Kr.1,22. 908 f. 
Soylla bringt dreidundert in den Senat, ebd. 100. 4008. 

' 
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Kitterftand, fie pachten Zölle und Abgaben, von E. Eäfar 
begünftiget. B. fr. U, 13. 4060. 

zweitaufend von ihnen gelütet. 2 . Kr. IV, 5. 1376. 
haben eigene Sitze im Theater. B "Kr. V, 15. 1552. 

Rom, die Stadt. Bon Coriolan bedroht. 5. 50f. 
von den Gelten erobert. Eelt. 4. B.Kr. v, 9%. 79, 1a75, 
Urtheil des Cineas: eine Stadt voll Feldheren, nein, 

voll Könige. Samn. 10. 74. 
Hannibal u Rom. Hann. 38. 39, 40. 267, 268. 
von den Ermordungen gereiniget nad) den Gracchiſchen 
Uunruhen. B. Kr. I, 26. 912. 
Sylla befest Rom. ebd. 58f. 948f. 
Marius und Einna vor Rom. ebd. 67f. 959f. 
Sylla zum zweitenmal in Rom. ebd. 89. 985. 
gunge eranokh in der Stadt ebd. 88. 985. 

I, 18. 48. V, 18. 34. 67. Mithr. 93. 1066. 
‚ 1105, die 1575, 4610. Bi . 
Ef. Octav. Zug gegen Rom. B. Kr. II, 88f. 41347f. 
ein bedeutender her brennt ab. B. Kr. IV, 25. 1398. 
Beherrfcherin der Welt. ebd. 95. 1474. 

Römer, ihre Bewohner, ihr Charakter. Vorr. 11. 38. 
ihr Ruf als gel gierig, Sam. 41. Mithr. 56. 76f., 764. 
als gewiffenhaft und worttreu, Carth. .78. Mac. 9. 

394, 507. 
ihre Sonn nang gegen DBeleidiger. Mac. 7. 498, 
mit dem Meere weniger vertraut. Syr. 22. 598. 
wunberfühtig. B. Kr. I, 85. 978. j 
nzuverläßig gegen die Spanier. Span. 61. 174. 
diet gegen Ithage Carth. 67. 72. 378, 386. 
ihr Ehrgeiz. Mithr. 22. 749 | 
fie werden in den Städten Aflens ermordet. ebd. 22f. 

62. 719f., 773. 
RNomulus, Erbauer und erfter Köni igoon Rom. Kön. 1. 2. 45. 
Krieg mit Tatius wegen der ebinerinnen. ebd. a. 46, 

wird ermordet. ebd. 3. B. Kr. II, 114. Ab, 1185. 
Appian. 158 Boͤchn. oo 3 
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Romulus, fleht zwölf Geier. B. Kr. IT, 94. 1354. ° 
Romulnd, Sylvins, König von Alba, vom Blitz erſchlagen. 

n 
Romus, Bruder des Romulus, f. Remus. 
Roscins, Befehlshaber der Lagermadhe des Eornificius, ent: 

leibt ſich 8. Kr. IV, 56. 1432. 
Roscius, Gebrüder. Parth. 172. 
Roſſe, weiße, dem Neptun — ‚geopfert Mithr. 70. 784. 
Roſtra, Schiffsſchnäbel, f. Nednerbühne. 

die Statue Octavian’ s damit ge iert. B. Kr. V, 130. 1687. 
Rubico, das berühnite Gränzflüßchen zwiſchen Jialien und 
Gallien. B. Kr. II, 35. 111, 61. 88. —8 1317, 1347. 

Rubrius, Bolkstribun: B. Kr. 1, 14. 
Rubrius Re ‚ Berfhmorener ‚gegen den € Cäfar. B. Kr. iII, 

113. 
Rufus, Cäſetius, Geãchteter. B. Kr. 1V, 29. U. 1402. 
Rufus, f. Minucius und Rutilins. 
Ruhrkrankheit, im Nöm. Lager, Urfadyen. Span. 54. 78. 
B. Kr. I, 81. 166, 494, 1339. 

Rullus, f. Servitiud Rullus. 
Rufting, Parth. 
Rutilius, m eupus,. Lonſut im Bundesgenoſſenkriege. 

B. Kr. I, 40f. 928, 930. 
ſtirbt an einer Wunde. "ebd. 435. 931. 

Rueitins „ufnd, Kriegsobrift, Sefhichtfchreiber. Gpau. 
88. 

Ruriius, õdient unter Sylla, von dieſem zu einer Unterre⸗ 
dung mit Fimbria geſchickt. Mithr. 60. 770. 

Rutilus, ſ. Marcius Rut. 
Rutufer, Italiſcher Völkerſtamm. Kön. 1. 44. 

S. 
Sabiner, Italiſcher Völkerſtamm. Kön. 3. 46. 

Brieben mit Rom durch ihre Töchter vermittelt. ebd. 
Re 
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‚Sebinen, Tarauin will fie gegen Nom aufwiegeln. Kön. 

Sabinns, Befehlshaber unter Cäſar Octav. B. Kr. V, 
. 4. 26. 

fäubert Italien von Räubern. ebd. 132. 1688. 
Saburra, Feldherr des Königs Juba. B. Kr. U, a5. 10%, 

44100. 
von Siftind getödtet. B. Kr. IV, 54. 1430 

"Sacriportus, Stadt im Voiskiſchen, dafür bei Appian Se⸗ 
tium. B. Kr. I, 87 9. 983 

- Sagentia [Saguntia, Seguntia], Stat in Spanien, ebd. 
110. U. 1021. . 

Sagum, Kriegskleid. Span. 42. a. 154. 
Saguntus, Stadt in Spanien, Eolonie aus Zaeynthus, mit 
Kom alliirt. ebd. 7. Hann. 2. Earth. 6. 108. 227,- 307. 

von Hannibal belagert und zerftört, aber audy wieder 
- aufgebaut. ebd. 10— 42. 411-118 . 

von. Seipio angegriffen und erobert. ebd. 20 — 2. 
— 4126. 

Salapia, Stadt in Apnfien, von Blatius an die Römer 
verratken. Hann. a5f. 273. 

überfiftet den Hannibal. ebd. 51. 272 | 
von Cosconius verbrannt. B. Kr. 1, 52. 90. 

Salaſſer, Illyriſcher Völkerſtamm. ZU. 17. 383. 
Sataflus, Geächteter, von ſeiner Gattin verrathen. B. Kr. 

IV, 24. 41396. 
Salernum, Stadt im Wicentinifchen. B. Kr. I, a2. 930, 
Satinator, €. Kivins, Röm. Conſul, zieht gegen Hasdrubal. 

ann. 52. 280. 
ae on Beſtechlichkeit angeklagt und freigeſprochen. 

r. — 22 

Salona, Stadt in Dalmatien. FH. 1. 
Satvidienus, Flottenführer des Detabian. Teine Seeſchlacht 

mit S. Pompejus. B. Kr. IV, 85. 1462 f. 
— 
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Salvidienus, wird nad) Spanien geſchickt. B. Kr. V, 20. 1558. 
eiligſt zurückberufen. ebd. 24. 27. 31f. 35. 1562, 1565, 

1570, 1578. 
wegen Bern bee Berrätherei von Octav. bingerichtet. 

ebd. 
Sins, Zeltstribun, hält es mit Antonius. B. Kr. M, 

50f. 130 
nachher, mit @icero geächtet nnd getödtet. B. Kr. IV, 

47T. 
Saluſtius, —* [Salluſtius)], ber Beichichtichteiben. von 
Säfar au die meuterifchen Soldaten geſchickt. B. Kr. u, 

° Sperbefehlshaber n Mauretanien. ebd. 100. 11:69. 
Wahrfcheinlich ald Quelle benüst. Numid. 853 f. 

Salyer, Bölkerftamm in Gallien. Eelt. 12. 88. 
Salzmangel , hilft die Iyrier bemingen. IH. 17. 545 
Samaria, Stadt und Gegend in Paläftine, dem Herodes 

geſchenkt. B. Kr. V, 75. A. 4620. 
j Sambuca, eine Belngeringemafchene, Mithr. 26. A. 73. A. 

724, 
—* Jtauſcher Völkerſtamm, Nachkommen der Sabi: 

ner. Samı. A. 
achtzigjähriger Fiss mit ihnen. Borr. 14. Carth. 58. 

365. 
efge durch die Conſ. Cornelius und Eorinus. Samn. 

BT. 
uebermudh ber ‚Römer gegen fie. ‘ebd. a. 60f. 
gerähht durch die Schmad) bei Eaudinm. ebd. S1f. 
om liefert ihnen zwanzig Anführer and. Span. 85. 290. 

Mithridates verbündet fid mit ihnen. Mithr. 142. 328. 
fie erheben fih im Bundesgenoffentriege. B. Kr. I, 

39. 927. 
‚ werden von Sylla gefchlagen. ebd. 51. 939. 
Cosconius kämpft mit ihnen. ebd. 52. 940. 
Ausfchluß vom Nöm. Bürgerrecht. ebd. 55. 944, 
ſie ſchließen ſich an Marius an. ebd, 68, 960. 

\ 
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Samniten, Rache Sylla’s an ihren Gefangenen. 87. 984. 
‚ Statius [Papius), Heerführer von ihuen, nachher Röm. 

Senatsglied, geächtet. B. Kr. IV, 25. 1397 f. 
Samnium, ihr Gebiet. B. Kr. I, 90. 4119. 987, 1032. 
Samofata, Stadt. in Syrien. Darth. 1727. 
Samothrace [(Samothracia], Infel im Aegäifchen Meere. 

Garth. 71. 384. 
ber dort. „zempet von den Seeräubern geptündert. Mithr. 

Samue⸗ * Shmos], Inſel und Stadt im SZcarifchen Meere. 
Shyr. 34. 601. 

B. Kr. IV, 42. 4134. 4415, 1516. © 
von Philippus erobert. Mac. 5. 492. 
fällt auf Die Seite des Antiochus. Syr. 25. 602. 
von den Seeränbern erobert. Mithr. 63. 775. 

Sandalen, Attifche, von Antoning getragen. B. Kr. V, 44. 
76. 1547, 41624. 

Sandrocottus (Undrocottus], König der Indier. Syr. 55. 653. 
Sanga, f. Fabius Sanga. 
Sangarius Fluß in Phrygien. Mithr. 19. 746. 
Sapier, Bölterkamm in Thracin, Engpäffe derfelben. 
B. Kr. IV, 87. 102f. 1465, 1480 f. 

Sardes [Sardis] Stadt in Lydien. Gyr. 29. 36. 609,.621. 
Sardinien, Snfel im mitfelländifchen Meere [Sardon). Hann. 
54. Mithr. 95. B. Kr. I, 107. DI, 40, 54. V, 78. 282, 
822, 1017, 1094, 1110, 1624. 

den Garthagern ‚genommen. Span. 4. Earth. 2.5. 105 
502, 307. 

Krieg daſelbſt. Hann. 8. 234. - 
.. ihre Fruchtbarkeit. B. Kr. II, 40. 1094. 

Cäfar’s Oberbefehlshaber dafeldft, 2% 41.48. 4095, 1405. 
zur Provinz des Octav. gehörig. B. Kr. IV, 2. V, 24. 

1373, 1563. 
Kampf darum ‚zwifchen Diefem und dem S. Pompejus. 
B. Kr. V ı 56. 66. 72. 80. 1548, 1609, 1617, 1625. 

n 

j 
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Sarmaten [Sauromaten], Völferflamm am Mäotifchen See 
1Afowfhen Meere]. Mithr. 15. 120. 710, 859. 

einzelne Stämme derfelben. ebd. 69. 784. 
Garpedon, König in Lycien, fein Tempel in Ranthus 

B. Kr. IV, 78. 79. 1454, 1455. 
Sarpedonium, VBorgebirg in Lycien. Syr. 39. 627. 
Sarus, Fluß in Eilicien. ebd. A. 572. 
Satrapen, Landvögte, Statthalter, nach Aleranders des 

Gr. Tod lösſst ſich fein Reich in mehrere Satrapieen auf. 
Borr. 10. Syr. 52. 37f., 648. 

die Satrapen nehnen den Königstitel an, ebd. 54. "651. 
Mithridates gibt Gallogräcien einen Satrapen. Mithr. 

46. 
Saturnus, Gott, fein Tempel in Rom, wo die Quäſtoren 
fwören. B. Kr. 1, 31. 917. 

Saturnalien, Bel zu Ehren des Saturnus [im December]. 
Samn. 10. 75. 

Saturnia, Stadt in Ekrnrien. B. Kr. I, 89. 986. | 
Saturninus, f. Apulejus Sat. | 
Satursinus, will den S. Pompejus und Antonius verfühnen. 

r, ' 52. 1593. 

geht zu Antonius über. ebd. 139. 1806. 
Savus, Fluß in Päonien [San]. FU. 22: 549. 
Sara, . Decidins Sara. 
—* Stadt, wahrſcheinlich Ihapfus f. Thapfus. Earth. 

94 
Stäpa, "Hauptmann unter €. Cäſar. B. Kr, II, 60. 4116. 
Scävola, Mucius, oberſter Priefter, auf Marius Befehl 

ermordet. B. Kr. 1, 88. 984f. 
Geamanber, Fluß im Trojaniſchen, Feld daran. B. Kr. V 

Scapufa, Befehlshaber unter Pompejus, geht mit dem * 
deſſelben nach Iberien. B. Kr. 1, 87. 1134. 

verbrennt ſich ſelbſt. ebd. 105. 4175. 
Scarphia, Stadt in Griechenland, in Loeris. Syr. 19, 594. 
Scato [Cato], f. Vettius. 
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Scaurus, Duäftor des Pompeins, Dberbefehlöhaber in 
Syrien. Syr. 54. B. Kr. V, 10. 645, 1546. 

wegen Beedhung angeklagt und verbanut. B. Kr. II, 
24. 1074 

geht von. ©. Pompejus zu Antonius über. B. Kr. V, 
142. 1700. 

Greater, des Mithridates, bei dem Triumphe des Pompejus. 
Mithr. 116. 855. 

der Trinmphator trägt einen von Elfenbein. Carth. 
"66. 376 

Schalen, reiche aus dem Hausrathe des Mithridates. 
Mithr. 115. 852. 

Schäpe, eines Thracifchen Königes, dem Brutus übergeben. 
DB. Kr. IV, 75. 1452. 

in den Tempeln. B. Kr. V, 24. 1563. 
Schätzer, eigene, für deu Preis der Marktwaaren. B. Kr. I, 

48. , 41183. 
Schalmeibläfer bei. Triumphen. Carth. 66. 376. 
Schatzkammer, der Aegyptiſchen Känige. Vorr, 10. 38. 

Römische von C. Cäſar erbrochen, B. Kr. II, a1. 1095. 
Octavian will daraus borgen. B. Kr. III, 17. 1265. 
von E. Cäſar leer hinterlaffen. ebd. 20. 1268. 
die des Mithridates dem Pompejus verrathen. Mithr. 

107. 835 f. 
"die Earthagifche. Span. 5: 106 f. " 

Schaufpiele, zu Ehren der Götter. Garth. 135. 479, 
von E. Cäfar veranftaltet: B. Kr. 11, 13. 102. 1060, 1171. 
von Eritonius ald Aedil gegeben. B. Kr. III, 28. 1277. 

und von C. Octavian. ebd. 
im Theater des Pompejus. B. Kr. II, 145. 414187. 
von Bechtern gegeben, ebd. 118. 119. 
Schanfpiele des Brutus. B. Kr: Il, 23f. 4272f. 
von Sylla gegeben und von Olympia nad) Rom verlegt. 

. Kr. Al, 99. 4006. - 
Sera, Rom’s entſchie den. B. Kr. iv, 427. 138. 1507, 
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Schiffe, Schwere der Römifchen. Earth. 125. Syr. 22. 

B. Kr. IV, 85._V, 106. 463, 598f., 1462, 1652. 
‚ Zeuerichiffe. Gyr. 24. 27. Carth. 99. 601, 605, 230. 
Verbrennung der Syrifhen Schiffe. ebd. a6. 639. 
die Sarthager müßen ihre Schiffe den Römern überger 

ben. Carth. 5af. 360. 
Cato ſchickt feine Schiffe heim. Span. 40. 151. 
ein Schiff bleibt im Tiberfchlamme ſtecken Hann. 56. 284. 
Berfchiedene Arten von Schiffen: [mo befonders die Zahl 

der Reihen von Ruderbänfen in Betracht kommt). 
Mithr. 92. U. 817. 

anderthalbrudrige. Earth. 75. 39. 
Mithr. 17. Mac. 7. 712, 499. 

bedectte. Samn. 7. 12. '65, 78. 
Boote. EArth. 43. —E B. Kr. V, 95. 514, 1610. 
Cercuriſche [Transportſchiffe]. Earth. 75. 1241. 391, 461. 
dreirudrige. Mithr. 25. 92. B. Kr. II, 56. IV, 445. 723. 

817, 1112, 1494. 
einrudrige. ebd. 92. 816. | 
fünfrndrige. Earth, 75. Mithr. 25. 394, 723. 
Jachten [Fagdichiffel. Earth. 13. 314. 

Mithr. 335. B. Kr. I, 56. 734, 4113. 
fange (Kriegsfchiffe). Garth. 15. Span. 18. 514, 1120. 
Laſtſchiffe [Zransportfchiffel. ebd. und B. Kr. I, 56. 
V, 445. 4112, 1494. 
giburner [f. audy-Iweiruderer). 8. Kr. IT, 50. 4093. 
Dberbefehlshaber =, [Admiral »] Schiff Mitht 78. B. Kr. 

V, 80. 86. 98. 798, 4625, 1651, 1643. 
runde [(Kauffahrer]. Earth. 75._ 391. 
Schnabelfchiffe [mit ehernen Scnäben zum Angriff]. 

Mithr. 117. 855. 
ſechsrudrige. Mac. 7. B. Kr. V, 71. 75. 98. 499, 1618, 

1618, 1644. | 
unbedeckte. Earth. 75. 391. 
zweirudrige [Schnellfegler], beſonders eisurnifce Yu. $. 
Mithr. 17. 25, 2. 525, 712, 722, 817. 



- 
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Schiffe, Stangentihife Borr. 10. 37. 
ondeln 
—æ Neirudrige. Hann. 34. 262. 

Schiffbruch, des Mithridates. Mithr. 76.78. 794, 796. 
der Eleopatra. B. Kr. IV, 82. 1459. 
der Martifchen Legion. ebd. 11s5f. 1485 f. 
des Caſ. Octavianus. B. Kr. V, 80. 85. 88f. 98f. 1625, 

1650 f. 1632f., 1644af. 
Schiffer, ein, fest Uleranders Diadem auf. Syr. 56. 655. 
Schild, von Elepantenkaut. Barth. A6. U. 351. 

Erhebung der Scitde, Zeichen der Uebergabe. B. Kr. IL, 
1097. 

Shih des Minucius, von 120 Geſchoſſen durchbohrt. 
ebd. 60. 1117. 

ein Schild ale Regenfchirm für Octavian. B. Kr. V, 
117. 167 

Schlachten, bebeitendere. Bei dem Fluſſe Aeſtnus. B. K. J. 
87. 982. 

dem Fluſſe Amnius. Mithr. rt. 712f. 
dem Fluſſe Bagrade. B. Kr. II, 45. 1099f. 
Banuflum. B. Kr. I, 84. 979. Ä 
Cannä. Hann. 19f. 247f. 
Carmo. Span. 25f. 127f. 
Chäronea. Mithr. 42f. 743f. 
Cilla [Naragarra]. Carth. 40f. 342f. 
Clupea [Aſpis]. Earth. 3. 304. 
Cluſium. B. Kr. I, 89. 92. 986, 990. 
Corduba ſMunda]. B. Kr. I, 104f. 1173f. 
Emporium. Span. 40. 151. 
Mutina. B. Kr. III, 71. 1328. 
Orchomenus. Mithr. 49. 754f. 
Pharſalus. B. Kr. II, 75f. 1139f. 
Philippi. B. Kr. IV, 110f. und 1354. 1489. u. 15055, - 
Im Picentinifchen. B. Kr. J, 117. 1030. 

Präneſte. ebd. 87. 983. 
Protopahium. Mithr. 419. 745 
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Schlachten, bei Rom. 8. Kr. I, 93. 107. 991, 1017. 
Saguntia, ebd. 110. 1021. 
Segeda. Span. 45. 157. 
Setium [(Sigeium). B. Kr. I, 87... 983. 
am Berge Sipolus, Syr. 30f. 611f. 
Sucro. B. Kr. I, 440. 1020. 
Thapſus. B. Kr. n, 96f. 1165. 
Thermopylä. Syr. 178. 591 f. g 
Zigranocerta. Mithr. 85. 807f. 
am Trafimenifhen See. Hann. 10. 237. 
an der Zrebia. ebd. 6f. 232f. 

Schlachtordnung, des Hannibal. ebd. 7. 20. Carth. 40. 
232f., 248, 343. 

des Antiochus. Syr. 18f. 32f. 591f., 614f. 
des Cäſar und Pompejus. B. Kr. II, —* 1139f. 
des Scipio Afr. Carth. 41. 344f. 
des Domitius. Syr. 31. 613. 
des Varro und Aemil. Hann. 19. 247f. 
des Brutus und Caſſius. B. Kr. IV, 108. 1487. f. 

Scyläge darf kein Röm. Bürger erhalten. B.Kr. II,26. 1076. 
Schlange, eherne auf dem Altar des Pöiloctetes. Mithr. 

77. 793. 
Scylangeugift als Heilmittel, ebd. 88. 812. 

Schlöſſer, Scythiſche. ebd. 102. 831, 
Schiöffer, der Röm. Schatzkammer, von E. Eäfar erbrocen. 

r. DJ, 41. 1095. 
Schmaufereien, der Zarenfiner. Samn. 8. 70. 
Schreiber, öffentlicher, muß die Geſetze vortefenz, B. Kr. ], 

44. 412. II, 44. 891, 1260. 
des Heldheren. Earth. 66. 377. 
Caſar's Schreiber Faberius, f. Baberius, 

Shrifteller, mehrere Romiſche verglichen. B. Kr. HD, 
. 70. 1135. 

ihre Nichtübereinkimmung in der Geſchichte des Leridus. 
B. Kr. IL, 84. 1345 

vergl. Autoren und Gefthichtfähreiber 
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Schulden, Beranfaffung zu einem Aufſtande. Erlaſſung. 
Samn. 1. B. Kr. 1, 54. 58f., 942 

Antrag auf Aufhebung berfeiben, Kal g. Bo: 
große Schuldenlaft des E. Cäſar. B. Kr. 11, 1. 8. 1045, 

41053. 
er verweigert die Verringerung derfelben. ebd.A8. 1103. 
Mithridates erläßt Schufden. Mithr. 48. 58. 62. 753, 

767, 773. 
Sänte in Rom von einem Geächteten errichtet. B. Kr. 1I, 

1421. 
Schupdah, bei DBelagerungen [testado], Mithr, 31.9. 40. 

732, 74. 
Stwet, dem „Pompejus gegen den Gäfar überreicht. B.Kr. 

31. 1084 
Schmur, d des Hannibal gegen die Römer. Span. 9. Hann. 

. 410, 228. 
—WB erwiedert den Schwur auf die Geſetze des 

Marius. B. Kr. I, 30f. 916f. 
Sciathus, Juſel im Aegäifchen Meer, Raubniederlage. 

Mithr. 29. 729. 
den Athenern von Antonius gefhenkt. B.Kr.V,7. 1543. - 

Scipio, M. [En.] Eornetiuß, „na, von den Earthagern 
betrogen. Earth. 63. 

Scipio, P. Cornelius, — bes älteren Africanus. Span. 
418. 419. 

Eonful, nach Ibexien geſchickt. ebd. 14. 116. 
fegelt gegen den Hannibal nach Etrurien. ebd. u. Hann. 
5. 231. 

von Hannibat geichlagen. Hann. 7. 932 f. 
geht als Proconfut nach Iberien. ebd. 8. 234. 
von Hasdrubal niedergemaht. Span. 16. Barth. 6. 

417, 308. 
Scipio, En. Eornelius, Bruder des Borigen, und Legat 

deſſelben in Iberien. Spar. 4af. 416. 
Bater des Scipio Naſita. Hann. 56. 285. 
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Geipio, Eu. Cornelins, wird in einem Thurm yerbraumt. 
Span. 16. Earth. 6. 118, 308. 

Scipio, P. Eornelius, Neffe des Borigen, und Sohn des 
obigen Publius, genannt Africanus der Aeltere [major]. 
€ arth. 2. 303. - 

als ganz jung nad Iberien geſchickt. ebd. 18. ebd. 6. 
414 ' 308. 

ftellt fid und hält fich für gotsbegeiftert. ebd. 48. 19. 
23. 26. ebd. 6. 449, 120, A24f., 128, 308. 

belagert und erobert Neucarthago. ebd. 20— 23. 124f. 
Siege bei Bätica und Carmo. ebd. 24 — 27. 127f. 
perfünliche Gefahr Dabei. ebd. 27. 130. 
Meberfahrt nach Libyen. ebd. 29. 131. 
Zerftörung von Ilyrgia. ebd. 32. 134. 
Seine Krankheit. Soldatenmenterei. ebd. 34f. 135f. 
Kampf und Verfühnung mit Indibilis. ebd. 37. 138. 
Berbindung mit Mafinıffa. ebd, 
Rückkehr nah Rom und Triumph. ebd. 38. 440. 
Eonful. Seine Sendung nah Africa. Hann. 55. Earth. 

6. 283, 308. ‘ " . 1— 

Seine Schaar von 300 Jünglingen. Carth. 8. 310. 
Ueberrumpfung von Locri. Bann. 55. 283. 
geht von Sicilien nach Africa. Carth. 13. 314. 

: Eroberung von Locha. ebd. 45. 317. 
Belagerung von Utica. ebd. 46. 318. Br 
kühner Weberfall der feindlichen Lager. ebd. 19f. glän⸗ 

zender Sieg. 320f. | 
Zug vor Carthago felbft. ebd. 24. 326. 
Unterredung mit dem gefangenen Syphax. ebd.27. 329. 
Meuserei in ſeinem Lager. ebd. 29f. 332. 
Wafrenttiiftand. ebd. 34. und Frieden mit Earthago. 

ebd. 32. 333 f. | 
Großmuth Scipio's gegen die Carthager. gbd. 35. : 338. 
nene Krieger le Bewegungen. Schlacht bei Zama. ebd. 

u. 36, 538 .. “ 

Bertrag und Waffenſtillſtand mit Hannibal. ebd. 37. 339f. 

. 
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Seipio, 9. Eornelius, Aufkündigung des Waffenſtillſtands. 
Scipio’ 8 Großmuth gegen Kundfcyafter. Unterredung mit 
Hannibal. Earth. 39. 342. 

Schlacht und Sieg bei öilla. ebd. 40— 48, 342 f. 
perfönlicher Zweikampf mit Hannibal. ebd. 5. 349. 
Zriedensunterhandlungen. ebd. 49 f.. 334 5. 
Griedensbedingungen. ebd. 54. 360. 
Berathung in Rom darüber. ebd. 57f. 363f. 
Zrieden im Sinne Scipio’s. ebd. 65. 374f. 

Scipio's Thriumph. ebd. u. 66. 375f. 
ſeine Gefandtfchaft bei Antiochus. Syr. 9. 

Unterhaltung mit Hannibal über Belhhermgröße ebd. 
40. 

geht A Reoat. mit feinem Bruder in den Krieg egen 
Antiochus. ebd. 21..22. 23. 29f. 597, 599, 608%. 

fehreibt die Friedensbedingungen vor. ebd. 58. 624f. 
Ankinge und Benehmen dabei. ebd. 40. 628 f. 
eine Tochter von ihm, mit Paulus Heniins vermählt. 

Zweifelhaft. ebd. 29. A. 610. 
feine Tochter Cornelia, Mutter der Gracchen. B. Kr. 1 

17. 898. 
ein Sohn von ihm, von Antiochus gefangen und zurü- 

geſchickt. ebd. 29. A. 609, 610. 
Sin Lucius Cornelius, Bruder des Borigen, mit dieſem 

berien. Span. 29. 134. 
onful und MHeerführer gegen ben Antiochus, von feinem 
Bruder begleitet. Syr. 21f. 

befehligt in der Schlacht gegen ven Antiochus den Mit⸗ 
telpunkt. ebd. 31. 615. 
Zug gegen die Illyrier. Zweifelhaft. Ill. 5. a. 527f. - 

Scipio Publ. Cornelius Aemilianus, genannt Africanus, 
der Jüngere [misor]. Carth. 2. 303. 

Sohn des Pauins Aemilius. ebd. 101. 435. 
Mac. 17. Syr. 29. 519, 610. 

Adoptivfohn der Seipionen. Gyr. 29. 2. 610. 
von‘ Antiochus gefangen. Zweifelhaft. ebd. 

* 



4928 ‚Each = und Perſonenregiſter. 

Seipio, Publ. Eorneliud Aemilianus, Legat des Euculins in 
Iberien. Gpan. 49. 162. —— | 

Zweitampf mit. einem Geltiberier. ebd. 55. 4165. 
von Lucullus an Mafiniffa gefandt. Earth. 71. 383. 
Bermiktier Seifen Maliniffa und den Earthagern. ebd. 

72. 3847. — 

Waffenthaten als Tribun ſObriſt]). Begründung feines 
Ruhms. ebd. 98. 99. 101. 103. 105. 429, 431, 432f., 

435 f., 438. 
Rückkehr nach Rom. ebd. 400. 444. 
Conſul vor dem geſetzlichen Alter. ebd. 112. 448f. 
B. Kr. IV, 92. 1470. “ 

fegelt nach Utica, rettet den Mancinus. Earth. 413. 
144. - 449f. 

Wiederherſtellung der Kriegszucht im Röm. Heere. 
ebd. 115f. 452f. 

Eroberung von Megarg fin Carthago]. ebd. 147. 455f. 
Belagerung der Stadt. ebd. - 
Sperrung des Hafene. ebd. 121 f. 460f. 
Geetreffen mit den Carthagern. ebd. 122f. A62f. 
Eroberung von Rachbarſtaͤdten, befond. von Nepheris. 

ebd. 126. A66f. 
Angriff auf die Burg. Erdderung von Carthago. ebd. 

1271. 269f. u 
Thränen beim Brand von Earthago. ebd. 132. 475f. 
Zerflörung der Ueberrefte. Fluch. ebd. 135. B. Kr. 1, 
24. 479, 907. Zu ! 

glänzender Triumph. Garth. 135. 480. 
weites Gonfulat. Spun. 84. 201. 

. Bug gegen Numantia ebd. 202. ur 
Wiederherftellung der Kriegszucht. ebd. B5f. 202f. 
‚Angriff auf Numantia. Belagerung. ebd. 87f. 204f. 

die Stadt ergibt ſich. ebd. 96. 214f. 
Zerftörung der Stadt. ebd. 98. 246. 
fein Beiname: der Numantiner. ebd. 

.. 
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Scipio, Publ. Eornelins Yemilianus, wirft fü au Sup. 
herren der Taler auf und wird dadurd) verhaßt. B.Kr. 1, 
19. 900 f. 

todt in Bette gefunden. ebd. 20. 91. 
feine Gemahlin, Sempronia. ebd. 
fein natürlicher Bruder Maximus Aemilianus. Span. 

90. 20 
fein Brudersfohn Buteo. ebd. 84. A. 202. 

Scipio, Publ. Eornelius Nafica, Brudersfohn des Africanns 
major, der rechtfchaffenfte Mann in Rom. Hann.56. 285. 
en, Publ. ara, ſtimmt für Erhaltung Carthago’s. 

Carth- 69. 5 
zerſtort als Conſul das Schauſpielhaus. B. Kr. I, 

28 14. 
Scipio, Publ. Eornelius Naſiea, Quäſtor des jüngeren Afri⸗ 
canuß, „wernimmt die Waffen der Carthager. Earth. 
80. 
* ai als Dontifer DROr. auf die Partei des Grac- 

. 1, 46. 
Sripio, En. Eornelind, enanıt Hiſpanus, übernimmt die 

Waffen der Earthager. Earth. 80. U. 397. 
Scipio, Lucius, genannt Aftaticus, im Bundesgenoffenkriege 

zu Hefernin. B..Kr. I „Ai. 929. 
Eonful, zieht gegen Sylla. ebd. 82. 977. 
Zufammentunft mit Syla. ebd. 85. 980. 
von feinem Heere verlaffen, von Sylla gefangen und 

freigelaffen. ebd, u. 86. 981. 
Scipio, Lucius, Schwiegervater von Pompejus dem ©r.,. . 
wegen Beftechung angeklagt. B. Kr. 11, 24. 1074. 
mit Pompejus Conſul. ebd. 25. 1075. 
führt diefem ein Heer aus Syrien zu.. ebd. 60. 1117. 
befehligt bei Pharſalus. ebd. 76. 1140, | 
geht mit Cato nad Libyen. ebd. 87. 1154, 

ſucht den Juba zu gewinnen. ebd. 95f. 4163. 
von Eäfar gefchlagen und auf der Flucht. ebd. 97. 4163. 
ſtürzt (ich ins Meer, ebd. 100. 1169, 
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Seipio, Lucius, fein Bild beim Triumph. ebd. 401. 1170. 
Sclaven, „Freigelafien und bewaffnet gegen Hannibal. Ham. 

297. 255. 
von Hannibal felbit. ebd. 57. 285. 
egen Mithridates. Mithr. 88. 812. 

« 

inna verfpricht ihnen Zreiheit. B. Kr. I, 69. 962. 
unter S. Pompeius. B. Kr. V, 72. 131. 1617, 1687. 

von Sylla an ihre Herren zuruͤckgewieſen. Mithr. 61. 771. 

von Detavian getödtet oder ihren Herren zurücgegeben. 

B. Kr. V, 131. 1687. . 
dem Volke einverleibt [Cornelier). B.Kr.1, 100. 1006. 

ohne Lebensmittel gelaffen. B. Kr. V, 36. 4575. 

Abgaben für, Schavenhaltung. ebd. 67. 1610. 

Brauch bei ihrer Freilaffung B. Kr. IV, 155. 1518. 

als Ruderer gebraucht. Garth. 9. 311. . 
Ueberfluß von Sclaven in Italien. B.Kr. 1,7.9. 885,887. 

Preis eines Sclaven. Mithr. 78. 796. 
- fie fchließen ih an Spartacus an. B. Kr.I, 147. 1050. 

tragen ſich, wie die Herren. B. Kr. II, 120, 4194. 

Beitrafung durch Entmannnag. 9. Kr. I, 8. 1358. 

durch Krenzigung. B. Kr. V, 70. 1614. 

arbeiten gefeflelt auf dem Felde. B. Kr. 1V,45. A. 1416. 

Samn. 4. 58. wu . 

ein Beächteter gibt-fih dafür aus. B. Kr.IV,ao. 4424f. 

Schavendienft, die Bruftier dazu verwendet. Hann. 61. 288. 

Eclavenkrieg , in Sicilien. Span. 99. B. Kr.1,9. 217, 887. 

unter Spartacus, f. Spartacus. 

Sclabenſteuer, Abgabe von Sclaven. Mithr. 85. B. Kr. V, 

67. 8605, 1610. 
N 

Sclaventreue, gegen geächtete Herren. B. Kr. I, 72. 966. 

B. Kr. IV, 19. 26. 29. 43. 44. 1391 f.,' 4399f., 1405, 

1416 f., 3417. 
Sclavenderratherei. B. Kr. I, 72. 966 

im Piräus. Mithr. 31. 34. 731f:, 788. 
im Syrien. Syr. 68. 673. 
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Selavenverrätherei, an Beächteten. B. Kr. IV, 22. 29. 58. 
51. 1394f., 1403, 1412, 1427. 

Scodra, Stadt in Illyrien. B. Kr. V, 65. U. 1608. 
Gendiseer, Illyriſcher Bölkerſtamm. FU. 2. 3. 5. 524, 527f. 
Seordiscus, Stammvater der Borigen. ebd. 524. 
Scoroba [Storobas], Gebirg an der Sitbpnifchen Gränze. 

Mithr. 19. A. 715. 
Scotins, Berg in Pontus [Kleinafien]. ebd. 120. 868. 
Seribenia, chweiter. des Libo, Drtavian wirbt um fie. 

B. Kr. V, 55. 1594. 
Scylacium, Stadt in Unteritalien im Bruttiſchen. ebd. 10o3. 

109. 4649, 1655. 
Scyllaäum, Borgebirg und Stadt im Brattifchen am Felſen 

Scylla. B. Kr. IV, 85. V,.85. 1462, 1650 
Scythen, großer Volterſtamm in Afien hinter dem Caſpi⸗ 

fhen Meere, Bundesgenofien non Mithridates. Mithr. 
413. 15. 41. 6% 78. 101f. 149. 1208. 707, 710, 742, 783, 
796, 829, 830f., 857, 859. 
beim Triumph des Pompejus. ebd. 446. 117. 855 f. 
Seythiſche ae, die Agarer. ebd. 88. 812. . . 
Scythiſche AUchaier. ebd. 102. 830. 
Sceythiſche Schlöffer. ebd. 102. 831. 
Scythenart. Schlachten der Gefangenen. ebd. 830. 

Seythenland, Scythien. Syr. 57. Mithr. 102. 108. 112; 1149. 
657, 830, 841, 847, 857. 

Sedetanien, Landfchaff in Iberien. Span. 77. 193. 
See, die, f. Meer. 

Mäotifcher u. f. f. f. Eigennamen. . 
Seegränzen des NRömifchen Reiche. Vorr. 1 f. 2. 
Seehafen, von Tarent. Hann. 34. 262. 

von Athen. Siehe Piräifcher Hafen. 
von Carthago. Earth. 96. 426. 
neugegrabener dafelbft. ebd. 4121. 460. 
von Brundaflum. B. Kr. V, 56. 1598. - 

ESeeniederlage [Seearfenal]..B. Kr. II, 105. 4175. 
Seeräuber, Urfprung and Bermehrung. Mithr. 92.93. 816,819. 

Appian. 156 Bhchn. 4 
4‘ 
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Seeräuber, ihre Bekriegung durch Pompejus. Mithr. 94. 
94 — 96. DB. Kr. I, 111. 815. 820 ff. 824, 1022. 

@reta unterftägt fie. Sic. 6. 99. 
von S.Pompeiusausgefendet, B.R1.V,77.80. 1623, 1626. 
der felber früher Seeräuberei trieb. B. Kr.1V, 85. 1460. 
Demetrius treibt Seeräuberei. ZU. 8. 531. 
Seeräuber fangen den Clodius. B. Kr. II, 23. 4072. 
retten den Mithridates. Mithr. 78. 796. 
"eigene Dherbefehtshaber unter ihnen [archipiratae]. ebd, 

92. 

Seeihlacten, Gedeutendere bei Carthago. Earth. 122f. 462f.- 
Phocka. Syr. 22. 597f. 
Myoneſus. ebd. 27. 605 f. 
Rhodus. Mithr. 24. 25. 722. 
Myndus. B. Kr. IV, 74. 41446 f. 
Scolläum. ebd. 35. 1462 f. - 
auf dem jonifchen Meere. ebd. Us f. 1asaf, 
bei Eumä. DB. Kr. V, 3183. 41626 f. 
Mylär ebd. 106— 108. 1651 ff. 
Seegefecht als Shaufpie in Rom. B. Kr.11,102. 1172. 

Serzölle. Sic. 2. 96. 
Segeda, Stadt in Eeltiberien. Span. aa. 155 f. 

Segefta, Stadt in Illyrien, Oberpaiinonien. ZU. 10. 17. 22. 
23. 24. 335, 543, 548, 549, 550. 

Segontia, f. oben Sagontia. 
Seher, der befte, der Gtüctich räth. B. Kr. II, 4153. - 1232. 
Seil [Tau], Archelaus wird daran hinaufgegogen. Mithr. 
32. 733. 

deßgl. Nudus. ebd. 71. 786. 
deßgl. Marius. B. Kr. 1, 87. 983. 
der Markt damit umzogett. B. Kr. III, 30. _ 1280. 

Seitencapellen, im Apollotempel. SI. 8. A. 55. 
Selene, Gemahlin des Antiochus eafeb. Spr. 69.4. 676. 

Mutter des Antioch. Aſiat. ebd. 70. ebd. 
Geleucia, Seeftadt in Syrien. ebd. a. 58, 572, 657. 

verehrt den Blitz als Gett. ebd. 58. 657. 

J 
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Selencia , Seleucus dort beigefegt. Syr. 63. 667. 
Geleucia, Stadt am Tigris. ebd. 58. Parth. 657, 1725. 
Seleucia, Fort in Mefopotamien. Mithr. 114. 850, 
Seleucia, neun Städte diefes Namens von Gelencus erbaut. 

Syr. 57. 656. 
Seleuciden, Die Familie der —. ebd. 65f. 668f. 

Abfall der Darther von ihnen. ebd. 670. 
Dauer ihrer Herrfchaft. ebd. 70. A. 676f. 

Seleucis, eim Theil von Eappadocien. ebd. 55. 652. 
Seleucid, Stadt in Paläftina. Mithr. 117. U. 855. 
Gelencus, genannt Nicator [dev Gieger], Satrape von Ba⸗ 

bylon. Sor. 1. B. Kr. V, 10. 866, 1546. 
von Antigonus vertrieben, flieht zu Piolemäns. ebd: 

53. 649. 
‚nimmt Babylon wieder in Beſitz ebd. 54. 650. 
nimmt den Königstitel an und vergrößert fein Reich 

bedeutend. ebd. 55. 651f. 
Vorbedeutungen die er noch als Soldat unter Alerander 

hatte. ebd. 56. 653 f. 
Schilderung. Städtebau. ebd. 57. 655F. 
‚gibt feinem Sohn Antiochus Soter feine eigene Gemahlin 

Stratonice. ebd. 59 — 61. 659. 
von Ptolemäiſs Erraunus ermordet. 62. 63. 664, 665f. 

Seleucus I., genannt Callinicus [herrlicher Sieger], Vater 
Antiochus des Gr. ebd. 1. 66. 566; 

Seleucus ITT., genannt Ceraunus (der Dome), Sohn des 
Borigen. ebd. 66. 670. 

Selencus IV., Genannte, Philopator, Sohn Antiochus des Gr. 
e 3. 71. 

belagert Vergamus. ebd. 26. 603. 
befehligt in der Schlacht mit den Römern. ebb. 35. 617. 
flieht nach Apamea. ebd. 36. 622. 
folgt feinem Vater auf den Thron. ebd. 45. 636. 
und wird ermordet. ebd. '637. 

Seleucus V., Sohn des Demetr. Nicat, und ber Eleopatra, 
von ſeiner Mutter ermordet. ebd. 68f. 674f. 
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Geeuue re ‚ Sohn des Grypus, in Mopsveſtia verbrannt. 
v 6 

Sempron, Gemaktin des jüngeren Scipiv Africanus. B.Kr. 
2. 991. 

Gempronius, Eneus, Abgeordneter ber Gefangenen Hanni: 
bals an den Senat. Hann. 28. 

Gempronius [nad Andd. Setimine), Römer, dem Pompe⸗ 
jus entgegengefchidtt. B. Kr. II, 84. U. 85. 1160f. 

Sempronius, Tif. Grachus, Proconful. Zug gegen Lucanien, 
kommt durch Verrath um. Hann. 35. 265 f. 

Sempronius, Tib. Gracchus, Oberbefehlshaber in Ihgvien, 
erobert  gomviege u. ſ. * hält einen Triumph. 
4. 

Sempronins, Tib. Gracchus, Zelrseri vun Sohn eines 
Conſuls und der Cornelia B. Kr. I 898: 
ernenert das Adergeieb. ebd. 9. 387. 
bringt die Reichen dadurdy gegen ſich auf. ebd. 10. 888. 
feine Abficht dabei. Rede. ebd. 141. 8389 
Einſprache des Volsker. Octavinus. ebd. 12. 891 f. 
Vollzieher des Geſetzes. ebd. 13. 895f. 
Gährung bei der neuen Tribunenwahl umd Ermordung 

des Gracchus. ebd. 2. 14—16. 878, 894 
Ermordung eines angeblichen Sohnes von ihm. ebd 

33. 920. 
Sempronius, Eaj. Gracchus, Bruder des Vorigen, Vollzie⸗ 

her des Yergefeges. ebd. 13. 893 
Volkstribun trägt auf monatliche Bertheilung von Les 

bensmitteln an. ebd. 241. 903. 
überträgt die Gerichtsftellen vom Senate auf die Ritter. 

ebd. 22. 904f. 
gewinnt das Volk durch Colonieen u. ſ. f. ebd. 23. 906. 

nad) Libyen [Carthago) gefchicdt. ebd. 24. 907. 
Gährung nach feiner Zurückkunft, in der ev umfommt. 
ebd. 25. 26. 908 f. 

Sempronius, Tib. Longus, Eonful, nad) Libyen gegen die 
Carthager geſchickt. pan. 14. 116. 
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Sempronius, gib, Longus, kehrt nah Italien zurüd gegen 
den Hannibal. Hann. 6. 

an der Trebia aelhtegen, 7 333 f 
——— Dubt, 3 uditanus, Obrik, ent ſich bei Bannd 

26. 254. 
Sempronins, 6 Cajus Tuditanus, Praͤtor in Iberien. Span. 

39 
Sempronius, "ei. Tuditanus, Conful, Schiedsrichter dei 

der Ländervertheilung. B. Kr. I, 19. 900. 
zieht CA bie Juͤyrier zu Gelbe. ebd. u. Ill. 10. 5855. 

Sea, tadt in Umbrien. Hann. 52. U. B. Kr. I, 88. 

, Höchftes Rathecollegium in Rom, verkiert das Rich⸗ 
teramt, das auf die Ritter übergeht. B, Kr. I, 22. 904f. 

Befchtüffe deſſelben, f. oben Beichlüffe. . 
dann nur vom beiden Conſuln zufommenberufen werden. 

r. 1), 11. 1057. 
feine Sigung kann von den Boltstribunen aufgehoben 

werden. ebd. 29. 4081. 
wählt unter den Königen aus feiner Mitte einen Zwi⸗ 

fchentönig, B. Kr. I, 86. 1004. 
hat beftätigte Geſetze zu beſchwören. ebd. 29. 915. 
wird durch 300 Ritter verflärkt. ebd. 100. 4008. 
wihrend 3 fihh im. Tempel der Treue. ebd. 46. 896. 
während der Schaufpiele in den anſteßenden Hänfern, 

. II, 116. 1137. | 
im Sempel der Tellus. ebd. 126. 19%. 
in der Wohnung des Bibulus. ebd. 11. 4067. 
im Rathhaufe. ebd. 537. 1090 

“überbringt dem ©. Cäſar feierlich die Beichlüffe wegen 
feiner Ehrenbezeugung. ebd. 107. 4177. 

merwurdige Sisung nad) Cäſar's Ermordung. ebd. 
427 4200 

Genat, —— von ben Earthagern ermordet. Gum. 
6. 371f. 
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Senat, au) zu Sarthage räth dem Volke vergeblich zum Frieden. 
ar 
zu Belgide vom Volke verbrannt ſammt deni Rathhaufe. 

Span. 100. 219. 
zu Nuceria von den Garthagern erftictt. Earth. 63. 371. 
zu Perufla hingerichtet. B. Kr. V, 48. 1588 f. 
I Baga deßgl. Num. 2. 484. 

Senat, ded Sertorins in Spanien. Mithr. "68. 782. 
des Cato in Utica. B, Kr. II, 95. 1163. 

Senatsglieder, Senatoren, viele fallen bei Cannã. Hann. 
25. 253 . 

unter Marins ermordet und bie Köpfe öffentlich aufge 
ſteckt. B. Kr. I, 71. 964. 

unter Sylla ermordet. ebd. 9. 995. 
begleiten Sylla's Leiche. ebd. 406. A015, 1016. 
kommen zu Cäſar in’d Lager B. Kr. Il, 17. 41065 . 
dem Pompejus 20 als Räthe beigegeben. ebd. 18. 1067. 
folgen dem Pompejus nach. Griechenland. ebd. 37. 50. 

52. 67. 1090, 4105, 1407, 1129. 
40 fallen bei Pharfalus. ebd. 82. 41149. 
bei Cäſar's Ermordung Mehrere verwundet. ebd. 118. 
411%. 

300 von den Triumpirn Fran B..fr. IV, 5. 4376. 
Octavian verfpricht den ritunen und Eenturionen Se: 

natsrenrang. B. Kr. V 1684. 
Sa der Ruthenbündel und Beile ais Ehrenbezeigung. 

a 5. 52. 

Sentia, Stadt in Italien. B. Kr. V, 30. 4569. 
Septimius, Geächteter, von feiner Gemahlin verrathen. 
B. Kr, IV, 23. 1396. 
Serapion, Heerführet der Eleopatra in Eppern. ebd, 61. 

V, 9. 4437, 1545. 
Sergius, Geächteter, bei Antonius ſelbſt verſtedt. ebd 

45. 1419. 
Serranus, ſ. M. Atilins Serr. 
Serranus, Biottenoberbefehlöhaber. Earth. 114. 451. 
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Serrium , ve in Thracien am Aegäifchen Deere. 
r. 101 

Sertorius, — von Cinna uud Carbo. B. Ar. I, 

| licht nach Iberien. ebb. 86. 982. 
durch: Perpenna verflärdt. ebd. 107. 1017. 
Krieg gegen ihn. ebd. 108 — 114. 4017 ff. 
Unterhandlungen mit Meithridates. Mithr. 68. 782. 
von Verpenna ermordet. B. Kr. I, 415. 1025. 
feine Hirſchkuh. ebd. 110. A02C$. 
gute und fchlimme Seiten. .ebd. 112. 1022. 

Servilia, Schwefter Cato's, Mutter des M. Brutus. B. Kr. 
IV, 135. 1547. 

frühere Geliebte Caſar's B. Kr. II, 112. 1183. 
Servilianus, ſ. Fabius Max. Serv. 
Servitius, Eneus, Eouful, zieht gegen Hannibal. Hann. 

8. 23 ® 

vom Dictator Fabius nach Rom gefchiet. ebd, 412. 239, 
Rückkehr in’s Lager. ebd. 16. 245 
ſtimmt für Zögerung. ebd. 18. 19. 246 f. 
befehligt und fällt bei Cannä. ebd. 49. 22. 23. 24. 248, 

250, 252, 253. 
Servilius, Duintad, Proconfut im Bunbeögenoffenfrieg. In 
Ascnlum ermordet. B. Kr. I, 38. 996. 

Servilius, Q. Cäpio, ‚oruber, des Fabius Dar. Servilia⸗ 
une. Span. 70. U. 184 f. | 

zieht gegen ‚den Biriathus, ebd. 
läßt den Viriathus ermorden. ebd. 74, A188 f- 
bezwingt deffen Nachfolger Zantalus und beendigt den 
ganzen Krieg. ebd. 75. 190f. 

Serrilins, Q. Cäpio, Legat des Rutilins im Bundesgenoſ⸗ 
fentriege, B. Kı. I, 40. 928. 
fommt durch Berrätherei um ebd. 44. 932. 

Servilius, E. Easca, Berfchworner gegen den Eäfar. B. Kr. 
li, 413. 4115. 447. 1185, 1187, 11. 
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Gereilind, Publ. Easea, Bruder und Genoſſe des Borigen. 

B. Kr. In 113. 41185. 
Gervilius, P. Hanrieus, Eonful. B. Kr. I, 103. 41011. 

unbedeutende Thaten gegen bie Geeräuber. Michr. 
93 

Servilius, Publ. Iſauriens, Eou ugleich mit Eäfer. Sfr. m „euria fut, zugleich fi 
#8. 

Gervilins, 9. Rullus, Befchhiöhaber. B. fr. V,58.%. 1600. 
Serviut, f. Galba. 
Servius, Zullius, Röm. König. Kön. 2. 45. 
Pre — &bkinmung nad Eenturien. 5 Kr. I, 59. 850. 

Stadt in Thracien, Helleſpont. Syr. 2. 23. B. Kr. 
gu⸗ 82. 87. 596, 600, 1459, 1465. 

Setium, Stadt in Latium. DB. Kr. I, 87. A. 983. 
Setovia, Sadt in Dalmatien. ZU, 97. 554. 
Sextilius, Legat, belagert Tigranocerta. Mithr. 807. 
Gertind,. „Be Beichlähaber in Libyen, laͤßt den —5 nicht 

landen. B. Kr. I, 62. 953. 
Sertius, wegen Beftechung angeblagt. B. Kr.11,24.9. 1074. 
Sertius, Titus, Befehlöhaber ın Bibnen. B. Kr. iñ, 85 85. 1344, 

2 me in Sneniihuen , Namens des Gaius * 
B. Kr. IV, 53. 1428f. 

Beh. den, Arabion und die Sittianer au fd. 
29 f. 

ri von 8 Ventidius, ealinus und Corniflcius. eb. 
. 41431 

muß als Legat des Antenins Libyen au Ef. Octav. 
abtreten. B. Kr. V, 1648. 

bet ampft den Fango *— —E— Biopen wieder. ebd. 
6. 1564. 

Bepibns nimmt ibm bie Legionen ab. ebd. 76. 1621. 
Sertins, Rap, Berfchworener gegen den E. Cäſar. B. Kr. 

‚ 113. 
Gibpliniiche Baier; Meile mon ven ber Eibsie zu —* 

mä, von Tarquinius ven 48. 



Sach ⸗und Perſonenregiſter. 4089 

Sibylliniſche Büder, werden von den Zehnern (Deremmien) 
uachgeichlagen. Hann. 56. 284. 

verbieten einen Krieg mit Aegypten. Syr. 54. B. Kr. II 
24. Parth. 648, 1873, 172. . 

eifagun g wegen der Parther. B. Kr. II, 410. 1881. 
wegen Maceboniens. Anh. zur Maced. 0. 892. 

. Gicambrer, deutfcher Völkerſtamm. Eelt. 1. 
Sicheln, bei. Belagerungen. Haun. 33. bei Utica. Earth. 16. 

361, 318. 
Sichelwagen, in der Schlacht gebraucht. Syr. 32. 33. Mithr. 

47. 18, 42. 616, 617. 715, 714. 744. 
Sicilien, allbefannte Inſel im mitteländ. Meer, unter einem 
” eigenen König Agathoeles. Gamn. 4. 76. 

von Pyrrhus befest. ebd. 76, 77. 
die Larthager vertreiben ihn wieder von da, ebd. and 

43 I, 

von Carthago an Rom abgetreten. Sie. 3. Earth. 2. 3. 
4. 95, 302, 303, 3506. 

Erbitterung über Marcellus. Sic. 2. 98. 
Scipio gibt den Siciliauern nad i2 Can), Carthagoꝰs 

die öffentliche weihgeichente te mid 6a) Earth. 145. 477. 
Scavenaufftand daſelbſt. B 
Cato überläßt es dem Vollio. B. Kr. —* 40. 4094. 
Eurio wird Eäfar’d Befehlshaber daſelbſt. "eb. 4. 4095. 
deßgl. Aulus Albinus. ebd. a8. 1103. 
Dctavian befommf es als Provinz. B. Kr. IV,2. 4373. . 
Bithunicus tritt es dem S. Pompejus ab. ebd. 8af. 21461, 
von den Triumvirn dem S. Pompejus überlaffen. 
DB. Kr. V, 72. 1617: 

Sriegöihaunlan im — Kriege mit dem ©. Pompejus. 
.« 1636 

Lepibus will ed nach 5 Tode des @. wompeius be⸗ 
halten. ebd. 123. 1679. f 

Octavian fegt ihm Tribut auf. ebd. 129. 1685. 
Unfiherheit durch Mäuber. ebd. 432. 1688. 

Sicoris, Fluß in Iberien. 8. ft. II, 42. 10%. 
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Sicyon, Stadt im Peloponnes. B. Kr. V, 55. 1596. 
Eideten, Bewohner von der Stade Side in Pamphylien, 

fchließen fi an Seipio an. Earth. 125. A. 463. 
Sibkiner, Bewohner einer Stadt in Campanien. Samn. 

ein, Stay in Aphönicien, ſchickt dem Eafflus Shife. 
r. IV, 61. 4 

ein Sidonifches Shif in der Schlacht bei Moonues. 
Syr. 27. 606. 

Sieben Weife, tyrannifiren. Mithr. 238. U. 
Sieg, der große, fo ward der Sieg über Mitheidates ge: 
-nannt. ebd. 4118. 856. 

Giegelring, des Marcellus. Hann. 51. 279. 
des Seleucus. Syr. 56. 654. 
des Antonius. B. Kr. V, 144. 170 1. 

Giegespreife, unter die Soldaten vertheilt, von Scipis. Span. 
| 25. 125. 

von Scipio. Barth. 48. 133. 353, 477. 
von Pompejus. anche: 4146. 852. 
von €. Eäfar. B. Kr. Il, 102. 1171. 
von E. Dctavian. B. Kr. 111,94. V,2%.n.f.f. 1355, 1560. 

Silanus, Legat des ält. Ueicamns in Iderien. Span. 28. 
32. 430, 133f. 

Silanus, f. Turpilius Sil. 
Sklanus, ! Fonful, 2 oflimmung über die Genoſſen Catilina's. 

r. 
Silber, Derftherte en bei feierlichen Aufzügen. BKr.I 

106. 1016. 
Silber bufdet Spartacus nicht bei ſeinem Heere. ebd. 

gehrägtese Silber bei dem Trinmph des Pompejus. Mithr. 
116. 854. 

die Nhobier müßen ihr Silber audliefern. B. Kr. IV, 

—* Shine ber berittenen Leibwache des Antiachus. 
Syr. 32. 515. - 
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Silber, Silbertalent. Syr. 56. U. Mithr. 3. Span. 48. 79. 

655, 696, 160, 195. 
Silberber werte von‘ Neucarthagn. Span. 19. 121. 
Silberfluß, allien. B. Kr. 11, 83. A. 1344. 
Silicius, y N Icilius. 
Silvius, Beiname der Könige von Alba. Kön. 1. 44. 
Sinope, Stadt in Paphlagonien am fihwarzen Meere. 

Mithr. 78. 796. 
von Lucullus erobert. ebd. 83. 80Af. 
von are und dem Do mitius übergeben. ebd, 

120. 858 
Mithridates daſelbſt beigefegt. ebd. 113. 849: 

Sinorer, Burg des Mithridautes. Mithr. 101. 828: 
Sinter, Nachbarvolk der Macedonier; vom Shylla bekriegt. 

ebd. 55. 163. 
Sirtricu⸗ König der Parther, Vater des Phraates. ebd. 

04 34. 
Sipus, Stadt in Aufonien B. Kr. V, 56. 58. 1699, 4600. 
Sipplus, Berg in Lydien. Syr. 30. 612. 
Sifenna, Lucins, Befehlshaber unter Pompejus im Seerän- 

berkrieg. Mithr. 95. 822. 
Sifinius [Eäfennins?), Geachteter. B. Kr. IV, 27. 1400. 
Siſinna, Sohn der Ölaphora, von Antonius auf ben Thron 

von Cappabocien geſetzt. B. Kr. V, 7. 1543. 
Gittianer, in Libyen, Anhänger des Sittins. Br Kr. IV, 

54. 56. 41429f., 1432. 
Gitting , von Cales, Beächteter. eb. 47. a. 1421. 
Sittius, ein Kömer, fließt wegen einer Rechtsſache nad) 

Libyen. Bon ihm die Sittianer oben. ebd. 54. 1429f. 
Sitze, eigene, der Nitter im Theater. B. Kr. V, 15. 1552. 
Suyna, Seehadt in Jonien. Su. 2.29.28. Kr. il, 26. 

568, 609, 1275. 
Sobadarus, ein Seythe. Mithr. 79. 800. | 
Socrates, der Philofopk von Atten. Syr. al. 631. 
Goctates, Chreſtus, erobert Bithynien. ebd. 10. A. 13. 

703, 706. 
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Göhne, natürliche Des Mafiniffa, beſchenkt. Carth. 106. 440. 
unnatürliche, treulofe Söhne. Mithr. 104. B. Ke. IV, 

418. 834, 1380. 
gute. Samn. 3. B. Kr. I, 35. IV, 20f. Arf. 59, 920, 

1393, 1394, 1414, 1415 ß 
gi ranes tödtet feine Söhne. Mithr. 104. 834. 
eßgl. Mithridates. ebd. 64. 107. 776, 859. 
— Landſchaft Hinter dem Caſpiſchen Meere. Epr.. 

55 52. 
Soldaten, durgs Lone ausgehoben. Span. 48. 182. 

tägliches, Zerzeichniß über fie (Rapport). B. Kr. V, 

über ine Aufführung. [Eonduitentifte. B. Kr. IH, 
43. 

fragen eiferne Ringe. Earth. 104. 437. 
ihre Kriegsühungen [Manöpres]. B. Kr. IH, 48. 1501. 
Erkrankungen unter ihnen. Span. 54. 78. 466, 19. 

ſ. Krankheiten. 
ihr Uebermuth. B. Kr. IV, 36. 58. V, is f· 45.16. 1408, 

1434, ‚sr 41552, 1553. 
f. auch Aufftände im Heer. 

Söldner, von Celten und Libyern. Sic. 2. Span. A. 86, 108. 
Ä ein und and. Sremden. Garthı 9. 18. 314, 520. 
Eli, Su t in Eilicien. Mithr. 115. B5t. 
Sonne, Gin Rhodus als Gott verehrt, daher Sonnenfeſt. 

Mac. 9.2 . a. 506. 
Kinder der Sonne fnadh Odyf. XII, 260.]. B. Ar. V, 

446. 41672. 
Sonnenwende, Zeit der —. Haan. 6. B. Kr. l, 78.4 U, a8. 
. Al, 97. 232, 973, 2494, 1648. 
Sophene, ein Theil von Kleinarmenien. Mithr. 105. 336. 
Sophocies befannter Griech. Dichter, Strophen von Hm 

m Munde Pompejus des Gr. B. Kr. Il, 85. 1158. 
Sophoniba [Sophonisba), Gemahliu des Sopbar Cartha⸗ 

gerin, Yasbrubale Tochter. Carth. 27. 28. ‚328, sanf. 



N ' - 

e. N 

Sach- unb Perſonenregiſter. 1943 
Soſſſn⸗ [reise] zum Conſul beftimmt. B. Kr. V, 73. 1619. 

t des Antonius. Parth. 1727. 
Soter (&oreisa], Stadt in Parthien. Syr. 57. 657. 
Soter [Beiname], ſ. Antiohus, auch Demetrius und 

Ptolemaãus. 
Spanien‘, f. oben Iberien. 
Spartacus, Fechteranführer, im ſog. Fechterkrieg. B. Kr. ], 
41649. Mithr. 109. 1027 - 1034, 842. 

Spartagena, J. Carthago Spartagena. 
Speer, vo det Bühne des Gaffins aufgeftedt. B. Kr. IV, 

73. A. 144 
Speifegeräth, der Nöm. Soldaten. Span. 85. 203. 

u Spiele, f. Schaufpiele , Stgmifhe, uc Olpwyiſche in Grie⸗ 
chenland. Mac. 7. B. Kr. I, 99. 499, 

Spinsher, f. Lentulus Spinther. 
Spofetum [Spoietium], Stadt in Umbrien. B. Kr. 5 9. 

V, 33. 986, 1572. 
Spurins, Marcus, Verfchworener gegen den Caſar. B.Kr. Ik, 

413. 1185. 
Spurius, Thorius, Bolkstribun. B. Kr. I, 27. 912. 
Staberius, Befehlöhaber in Apollonia. 8. Kr. I, 5a. 11. 
GStabiä, Stadt in Eampanien. B. Kr. I, 42. 930. 
Stadie, Röm. Weitemaß, oft; fo Span. 1 A. 103. 

[32 auf A deutſche Meile). Sur. 30. U. Mithr. 66. U 
612, 779. 

Stangen, zadigte, hisfingemeihförmige, „get Belagerungen 
zum Hinaufſteigen. B. Kr. 1V, 78. " 

Stater, Attiſche, Perfifche:c. Wingen. hai. 416. 517. 
Statiamus , von den Parthern geſch lagen. Darkh. 1797. 
Statilius, Genoffe Catilina's. Kr. 1 1049. oo. 
Statilius, Taurus, von Octap. gegen vie Batmatier zurüds . 

gelaffen. FU. 27. 554. 
beffen Ünterbefehlshaber im Kriege gegen den ©. Pom⸗ 
pejus. B. Kr. V, 97-99. 103. 105. 109. 148, 1643 ff., 

1649, 1651, 1654, 41673. 
‚Statins, ſ. Murcus und Papius. 
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Statnen , | der Götter, von Berfolgten umklammert. Mithr. 
2 72 

die her remer In in Ephefus zerflört. ebd. 21. 718. 

Staub, den Römern. verberblich. ann. 22f. 251f. 
Steinzegen, Wahrzeichen. B. Kr. IV, 4. 1375. 
Steuer, Abgaben, der Sprier und Eilicier. Syr. 50. 644. 
Stenermann, auf dem Schiffe, hinten und vorn. Mithridates 

beftraft ungeſchickt. Mithr. 25._ 724. 
ein Steuermann führt den C. Cäſar in einem Sturme: 
B. Kr. H, 57. 1113. 

Steuermänner aus Phönicien und Wegypten. Mithr. 
13. 707. 

. erft Ruderer, dann Steuermann. B. Kr. I, 94. 993. 
Steuermänner unter E. Cäſar. B. Kr. II, 89. 4156. 

Stiefmutter, des Antiohus, Gemahlin des Geleucins, Stra: 
tonice. Syr. 59 — 61. 659 ff. 

. Gtier, mit enfhenftimme, Wahrzeichen. B. Kr. IV, a. 1374. 
Stiere der Sonne, ſ. oben Sonne. 
Stier, wilder, von Seleucus aufgehalten. Syr. 57. 656. 

Stimmenwerbung beim Volke. B. Kr. IV, 48. 138 52. 
Stola, Griechifche, vieredigt. B. Kr. V, 11. 1547 
Etrats, Freund des Brutus. 8. Kr. IV; 1351. tödtet- ihn. 

4512. 
‚ Stratonice, Gemahlin des Seleucus Nic. Syr. 57. 656. 

- von Seleucus feinem Sohne abgetreten ebd. 59-64, 659 ff. 
Gtratonice, Gemahlin des mitbribates, verräth deffen Schäße 

dem Pompejus. Mithr. 107. 
Stratonicen, Stadt in Earien. en. "7. Mithr. 21. 656, 718. 
Streitwagen, f. Sichelwagen. Mithr. 17f. 713. 
Strongple, eine von den Aeoliſchen ſeh bei Sicilien. 

V, 105. 1650. 

Steymen, ‚Sit in Macebonien. B. Kr. W, 105. 106. 
41483, 

Sturm, Außerorbentficher. Mithr. 88. 812. 
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Sturm, r zertort dem Mithridates viele Schiffe. Mithr. 76. 
78. 794, 796. 

deßgl. der Cleopatra. B. Kr. IV, 82. 1459. 
dem sur De Stan. B. Kr. V, 80. 88. 89. 90. 98. 1625, 

1633 
C. Gäfar Abe während eines Sturmes. B. Kr. u, 

57. 4413 
ein Sturm überfällt Einna’d Heer. B. Kr. L 78. ‚972. 

Sturmböde, bei Belagerungen, vor Carthago. Earth. 98. 428. 
vor Laodicea. B. Kr. IV, 62. 1437. 
mit ScugPäcern, vergl. Mauerdrecher. Mithr. 73f. 789. 

Stylis, f. oben Rhegina Eolumna. 
Suarus „[ober Berfus?], KHeerführer der Dalmatier. U. 

. 25. 
Subs, Rriegsobeift bes Mafiniffa, geht zu den Sarthagern 

über. Garth. 70. 
Buburranifcher Weg in Rom. B. Kr. J, 58. 949. 
Sucro, Stadt in Iberien. ebd. 110. —X 
Sueſſa, Stadt in Italien. ebd. 85. 108. 980, 1018. 

Suldicius, ſ. Galba. 
Sulpicius, Cajus, Dictator, ſchlagt die Bojer. Celt. 4. 79f. 
Sutpicius, Serv. im Bundesgenoffenkriege. B.Kr.1r47. 955. ° 
Sulpicius, P. Rufus, Boirstribun, von der Partei des 

Marius. ebd. 55f. gaaf. 
_ komme im Kampf mit Sylla um. ebd. 58.60. 948, 951. 
Sura, f. Bruttius Sura. 
Surena, Feldherr der Parther. Barth. 1723. ff. 
Sutrium, Stadt und Eolonie in Etrurien. B. Kr. V, 31. A. 

4570. 
Sylla, Luc. Eornelins , der Dictator, Quäſtor des Marius. 
Num. 3.4.8. Kr. I „77. 485f., '970. 

Legat deffeiben im Eimbr. Krieg. B. Kr. 1,77. 970. 
Defehlshahrr [Bropräter), in. Eilicien. Mithr. 57. 

B. . 77. 765, 970. 
Legat * Cäſar im Bundesgenoſſenkriege. B. Kr. IJ. 

40. 928. 
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Spylia, Luc. Cornelius, fdylägt Die Marfer. B. Ar.I,ac. 934. 

‚ den Elmentiusıc. ebd. 50f. 938 f. 
Eonful, Befehlöhaber gegen Mithridates, ebd. 55. 944. 
Streit darüber mit Marius, ebd. 
und Enticheidung durch Waffengewalt. ebd. 57f. 946 f. 
Beſchränkung der Tribunengewaltzc. ebd. 59. 950. 
Aechtungen der Gegner. ebd. 60. 951. 

. Auszug gegen den Mithridates. ebd. 63f. er B 
Koften dieſes Krieges. Mithr. 22. 54. 719, 7 
Belagerung und Eroberung von Athen und beffen Hafen. 

ebd. 9 - 41. 730 — 749. 
Ei über Archelaus bei Chäronen. ebd, af 743 f. 
deßgleichen bei Drdiomenus. ebd. 491. 754f. 
wird für einen Feind des Staates erklärt. ebd. 51. 

B. Kr. 1, 73. 756, 967. 
Beiebensunterfanblungen mit dem Archelaus. ebd. af. 

60 f. 
Ueberdang nach Afien gegen ben Fimbria und Mithris 

dates. ebd. 53. 56. 959, 763 

Zufemmentunft und Friedensfchluß mit dem Mithrides 
tes. ebd. 56— 58. 764 ff. 

Fimbria’s Heer gebt zu ihm über. ebd. 59. 768 f. 
er ordnet Aſien und ftraft fireuge. ebd. 61— 65. 771 ff. 

B. Kr. 1, 76. 969. 
fein Schreiben et den Senat in Rom, Eindruck deſſelben. 

ebd. 77 
Rückkehr nad Italien. mit feinem Heere. Mithr. 64. 

B. Kr. 4, 79. 777, 973 
Metellus und Pompejus ſchüeßen ſich an ihn an. B. Kr. 
au: 80. 974f. 
Zug gegen. Rom. ebd. 8ıff. 976 ff. 

ommt in die Stadt. ebd. 89. 985. 
Hechtungen feiner Gegner. ebd. 95f. 999. 
unumfchränktes Walten in Rom. ebd. 97. 4002. 
fein Beinamen : der Glückliche. ebd. 
zum. Dictator erwählt. ebd. 98f. 1004. 
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Solla, Zune. Eoruelius, allerlei Anordnungen. B. Kr. I, 
4007. 1007 f. 

legt feine Gewalt freiwillig nieder. ebb. 103f. 1614 ie 
Pa Sr ebd. ‚106... 1044. 
fein. geichenbegängniß. ebd. u. 106. . 4046f; . 

. fein Sohn Bauftus. ebd. 106. 1016. 
Zahl der unter ihm Umgekommenen. ebd. 103. 101tf. 

Sala, Yarbl., Neffe des Dictators, Befehlshaber unter €. | 
Gäfar B. Kr. 1, 76. A. 44140. . 

Spnodium, Stabt in Daimatien. Ill. 27. 553. 
Spphar,. König von Numidien, ausgezeichnet unter den 
Dynafen biefer Bölker. Earth. 10. 314. — 
‚, überzieht die Sarfhager mit: Krieg. Span. 15. 447. 
zum weitenmat wegen Sophonisba , Hasdrubals Toch⸗ 

ter, Maſiniſſa's Brant. Canth; 10. 312. - 
die ihm die Earthager geben. ebd.f._ u. Span. 37. asgf, 
Scipio und die Carthager bewerben fi um ſeine Freund⸗ 

ſchaft. Span. 29f. 1341f. 
er bekriegt Den Mafiniffa. Earth. 115. 313. 
hinterliftige Verſöhnung mit ihm. ebd. 13. 315. 

Heimkehr in fein Reich. ebd. 14. ebd. 
“  Briedensvermittinngsverfuche. ebd. 17. 348f. 

offene ‚Verbindung mit Garthago. ebd. 18. 320. 
Maſiniſſa erobert. fein Lager. ebd. 22. 323f., ” 

und nimmt ihn felbft gefangen. ebd. 26. 327 . 
Arnklage der Sophoniba. ebd. 27. 329. 

von Gcipio zu. Berathungen gezogen. ebd. 28. 336. 
nach Rom geſchickt, wo er ſtirbt. ebd. 351. 
fein- Sohn Vermina ſ. Vermina. 

Spass, Stadt in Sieilien, Sic. 2.3. B. Ar. V, 70. ”, 
97f., 1614. 

Syrien, Land it fen, am mittelländ. Meere, Theile und. 
. verfchiedene- Namen deffeiben. Borr. 2. Sor. 48. U. 50. 
Mithr. 106. 118. 30, 642, 643, 837, 856. 

Appian. 158 Shen. nn 5 
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rien, vor deu Römern unter. ben Prrfern, unter Alexau⸗ 

der, unter Laomedon, unter Ptolemäus, unter Seleuens 
und. den Selenciden. Syr. 52. B.Kr.V, 10. 647ff. 1546. 

nach den Sefeuciden unter Tıgranes. ebd. 48. Mithr. 
4106. 643, 858 

von Antiohus wieber erobert. ebb. 49, 643. ‚ 
vom es Pompejus abnimmt. edd. 643. 
es: Kim. Provinz ebd. 50. Mithr. 106. 118. 645, 

837, 856 
Röm Befehlshaber. Darin. ebd. 51. 645. 
Einfall ver Parther in Syrien. ebd. 51. B. Kr. IV, 65. 

V, 10. 65. Parth. 646, 1459, 1546, 1609, 3793. 
Antonins fhidt nach Syrien den VBentidins. B. Kr, V, 

65. 1608 f.. 
den Plancus. ebd. 134. 1704. 
den 2. Bibuins. B. Kr. IV, 58. 1442. 
&. Detavian den jüngeren Cicero. ebd. 51. 4497; 

- 2. 

Tanarum [Tänarus), Bo Borgebirg im Peloponnes; cbd.78. 4451. 
Tafel, mit Inſchrift beim Triumph vorgetragen. Mithr. 
417 

zaielihmen, Tod des geächteten Seloius darin. B. Kr. IV, 
47. 1388. 

des Feidherrn von Carbo's Partei. B. Kr. J, 94. 989. 
des Sertorius ebd. 143. 1025. 

Tag, Eintheilang deffeiben. Stunden. Hann, 6.20. 232, 249. 
zagus,, Fluß in Spanien [Tajo]. Span. 51. 67. 71. 463. 

469 
— Stadt in Luſitanien. ebd. 73. 188. 
Talaura, Stadt im Pontus [Talguril. Mithr. 115. 85%. 
Talent, eine Summe Geldes, verſchieden. Aegyptiſches. Vorr. 

0O. A. 
—E Sic. 2. U. Earth. 54. A. Syr. 58. u %, 

560 f. , 626. 

—4 
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Zatent, eine Summe Geldes, Attiſges. Rithr. * Na. 

ein Talent Silders. Syr. 56 . Mithr. 3. A. Eartt. 
- 48. 723. 655, 696, 353, ss . 

‚Geldes. Earth. 48. 427. U. 
Tanais, Gränzfluß zwifchen Aſien und Europa Don}. Mithr. 

45. 710 
Tansinus, Rauberhauptmann in Iberien. Span. 77. 495. 
Zain, Nachfolger des Biriathus, ergibt ſich. ebd. 76. 

190 
Temaqus, Geminus ,Geſchichtſchreiber. Seine Annalen. 

Gett. 18. A. 92 t. 1 « ⁊ - 

Tapferkeit, wird nicht von der Beigheit gefangen. B. Kr. IV, 
429. 4510. 

Tarent, Stabt in Unseritalien, Angriff auf die Römer und 
Beleidigung. Samn. 7. 68f. 

rufen den Pyrrhus zu Hülfe. ebd. 8. 70. 
. an den Hannibal verrathen. Hann 32. 260f. 
Hannibal belagert die Burg. ebd. 33f. 261. 
wieder an die Mömer verrasben. ebd. 89. 277. 
von den Römern aus Fit gauen zſest A 15. 588, 
von C. Eäfar beſeht. B. Kr. I 
von SHeerführern des he 8. Ir. v 50. 4590. 

‚von Eäf. Octav. ebd. 80f. 34. 93f. 97. 98. 99. 105. 
1625 f., 1629, 1638f., 1642, 1643, 1645, 1649. 

die Sechäfen von Zarent. Hann. 34. 262. 
Tarquinius, Priscus, Nöm. König. Kön. 2. 
Targuinius, ar ‚Superbus , Ienter rom. König. "ebd, 8. 10: 

11.8. Kr. V, 95. 45, 48, 147 
Tarſus, Eat. in aeiticien, Dlagen derfelben. B. Kr. IV, 

52, 64. 1228, 1 
euntſchaãdi et durch "Antonius. B. Kr. V, 7. 41545 

Tarteſſus, Stadt in Iberien. Span. 2. U. 103, 543. - 
Zatius, König der Sabiner. Kim. 3. a. It. 5. 46, 35. 
—* Sohn von Illyrius; von ihm bie Taulantier. U. 

3. 525. 
5 * 
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Taulantier, vom Borigen , Julyriſcher Volkerſtamm. 30. 3 
46. M. B. Kr. Il, 39. 534, 542, 551, 1092. 

Tauraſia, Geltifche Stadt [Turin]. Hann. 5. U. 230. 
en. 57 von Capua, im Zweikampfe mit einem Nimer. 

an, 37. 266. 
Zaurier, Scrthifcher Volkerſtamm, Bundesgenoffen bed Mis 

thridates. Mithr. 15. 69. 710, 783. 
Taurisker, Illyriſcher Völkerſtamm. Ill. 16. 542. 
Tauromenium, Stadt an der Oſtküſte von Sicilien. Sic. 53. 

B. Kr. V, 403. 105. 100. 116. 98, 1649, 1651, 1654, 1672. 
Taurus, Gebirg in Aflen. Sy. 22. Mithr. 62. 106. 610, 

72, 837. 
Zaurus, f. Statilius Taurus, 
Kariled, „Uuterbefehtshaber bes Mithribates. Mithr. 70. 72. 

784, 
2 Dresfüper der Armenier bei Pompejus. B. Kr. II, 

—* Stadt in Campanien. Hann. 27. A. B. Kr. I, 
A. 85. V, 20. 256, 933, 980, 1558. 

— Gatatifcher Bölterflamm. Syr. 32. 42. 615, 654 
Tegea, Stadt in Syrien. ebd, 57. 657. 
Zelegrapheniinie, teine Art von] um Numantia. Span. 

2. 20% 
Teleſinus, {. Pontius Teleſ. 
Tellus Erde) ihr Tempel, Berfammfung des. Genats darin. 

B. Kr. Il, 126. .4199.. 
Telmifſus, in Carien, Telmiſſeer. Mithr. 24. 724. 
Tempe, in Theffatien. Syr. 16. U. 589. 
Tempel, f. die Numen der Götter und Orte. Tempelbefudy 

bei Anfegung des männlichen Kleides: B. Kr. IV, ” 1404. 
Tempel in Rom. durdy‘ Erdbeben eingeftürzt. B . Kr. l, 

Tempeagr "ir. Detav. borgt von ihnen. B. gr. V, 43. 
.22. 24. 1550, 1560, 1585. 

befonders reiche. ebd. 24. 1563. 

Du 
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Tenchtherer —* Geitifäher Boͤlkerſtamm, von C. Eäfar befiegt. 

et. 1. 18. 83, 
Tenus, ‚Jufel im "enkifchen Meere [Teuosl. B. Kr. V, 7. 
“4543, 1543. 
Terentins , C. Varro, Eonful, zieht gegen Hannibal. Hann. 

244 f. 
7 ringe auf baldige Schlacht. ebd. 48f. 246f. 
flieht bei Cannä zuerft, ebd 23. 252. 

kommt nah Rom zurüd. ebd. 26. 254. 
Terentins, M. Varro, Unterbefehlshaber unter Dempelus 

im Seeräuberkriege. Mithr. 95. 822. 
Verfaſſer der Schrift Tricaranon. B.Kr. II, 9. A. 1055. 

 Pnitofoph und Geſchichtſchreiber. Geicheetern B. Kr. IV, 
41422. 

. Zerentins, M. Varro Lucullus, f. Lucullus. 
Tergeſtum, Stadt und Kolonie in Jllyrien. TIL 18. 544. 
Termantin, Stadt in Iberien. Span. 76.4. 77. 191, 192f. 
Termefus, Stadt in Iberien. Vielleicht die vorige. ebd. 

- 76. A. 99. 191, 217. 
Terpon , Stadt in Illyrien. FÜ. 18. 544. 
—— Stadt in Latium. Samn. 1. B. Kr. UI, 12. 

68, 1258. 
Teſtament letzter Wiile, Vermächtniß des Nicomedes. Mithr. 
‚I. 74. B. Kr. J, 111. 700, 785, 1021. 
des Nini ebd. 62. B. Kr. V, 4. 772, 4539. 

Des Ptolemäus Apion. ebd. 1241. B.Kr. i 111. 860. 4021. 
bes Sylla. B. Kr. I, 105. 1014. 

. des C. Cäſar. B. Kr. II, 135. 443. IU, 17. 49. 1241, 
1219, 1264, 1267. 

Zeftimus, Heerführer der Dalmatier. SH, 26. 27, 553, 553. 
Tetrarchen, Vterfürften der Balater, von Mithridates ers 
wordet. Mithr. a6. 748f. 

von Pompejus beftätiget. Syr. 50. Mithr. 114, 645, 851. 
ſtehen dem Eafiius bei. B. Kr. IV, 88. 1467. 

Vergl. Dejotarus. 
Teutonen, Celtiſcher Bölkerſtamm. Eeit. 1. 15. 85, 80f. 
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I Hr Stadt in‘ im gibven. Bahricheint. richtiger als Saxius 
Carth. 94. ? 

‚ Xhains, Juſel ve hracien. B. Ar. IV, 106. 156. V, 2. 
4485, 1519, 1537. 

Theater, Schaufpielhaus, von den Städ tendiſſens verpfäntet. 
Mithr. 63. 775. 
bad 3 u Rom von. Seipie zerttört. B. Kr. J, 28.9. 914, 

es Pompeius. B. Ar. II, 118. —* 
844. der Ritter darin. B. Kr. V, 145. 

‚ Stadt in Böstien. Thebatier , don Antionus für 
ſich gewonnen. Syr. 13. 585. 

von Mithridates und Sylla. Mithr. 30. 730. 
»don Syhylla geſtraft. ebd. 54. 761. 

im Streit mit Lacedämon. Syr. 41. 632. Ä 
Themiscora, Stadt und Name einer Amazone Mithr. 

—*28 then. Felbherr, Lift beffeiben. B. Kr. IV, 
48, 

Ahendorng“ [im Test irrig: Iſidorus)], Ereigefaffener des 
Pompejus. B. Kr. V, 137. 1694. 
heodolle, fefter Pins am fhmsargen Meere. Mithr. 108. 

120. 841, 859. 
Theodotus, Nedner, Lehrer des Piotemäns. B. Kr. II, 34. 

90. 4154, 4157. 

Theophilus, gedungener Mörder der Römer in Trallis. 
Mithr. 23. 720 f. 

Thermoden, Fluß im Amazonenlande. ebd. 69. 78.785, 797. 
Thermopyla, Eugpaß in Theſſalien. Syr. 17.. Mithr. 41. 

591, 742. 
Thermus, f. Minucius Thermus. 
Thermus, Unterbefehlshaber des A ad Mithr. 52. 78. 
Thermue Römer, geht von S. Pompejus zu Antsnius 

ee. 8. Kr. v, 1539. une 
Ahefpiä, Stadt in Böotien, Theſpier Einwohner, vom Ars 

helaus belagert. Mithr. 29. 729. 
Thespeotier, lkerſtamm in Epirus. Sa, 1, 533 
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uf ien, genbechaft Oriechenliauds. Mac. 9. 2. 47. Sr. 
46. 47. :507, 548, 519. 585, 589, 590. 

ı the. 30. 4. 51. 85. B. Kr. I, 4. il, 52.:64. 730, 

Pr! 756, 822, 881, 3108. 1122. 

3. Kr. IV, 400..108. 117. 1478, 1488, :4497. 
18 — Einwohner. Mac. 9. 504; | 
C. Eäfar fehendt ihnen die Freiheit. B.Kr.H,88. 1155. 
Reiter von ihnen, auf Brutus Seite. B.Rr.IV, ws. 148. 

Theflalonice, Stadt in Macetonien. ebd. 4118. 1498. 
DThetis, Nymphe, Mutter des Achilles. B. Kr. IE, 15. 2288, 
&hoas, Prätor der Aetolier. Spr. 12. A. 582. 
holen KTholus], Stadt in Libyen. Barth. 18.0. 320. 
Thon, Stadt in Libyen. ebd. 47. Q. 
Thor, in Rom, das Cöliſche iesauitiiehe] und’ Sollinifce. 

DB. Kr. 1, 58.9. 67. #3. 948, 959, 99. - 
Die Thore Noms dem Sylla geöffnet. ebd. 88. 985. 
Thoranius [Ihuranins], Prätor, Geächteter. B. Kr. IV, 

418. U. 1389 f. 
‚fein Sohn. .ebd. 1390. » 

Thoranius, E. Vormund e Detar Geachteter. sbb.49.. 4383, 
Thorax, ein Pharſalier, begräbt den Leichnam des Lyſima⸗ 

chus. Eur. 64. 668. 
Thorins, Spurius, Boltstribun, feine Bil wegen Abgabe 
von den Ländereien. B. Kr. 1, 97. 99. 

Thrace, Mutter des Bithys. Mithr. 4. 693. 
Thracien, Landſchaft zwiſchen dem ägäifchen und fehmarzen 

Meere. Mac. 7. Syr. 25. Mithr. 56. 95. 402. Ill. 4. 
500, 599, 763, 822, 831, 522 f. 

von Perſeus beſezt. Muc. 9. 504. 
von Antiochus. Syr. 1. 6.. 567, 574. 
von Bruns und Caſſius. B. Kr. IV, 38.75. 1411,: 12. 
von Decidius und Norbanus, ebd. 87. 1465. 
Dynaften von Ihracien. B. Kr. V, 135. 1690. 
Tpracier, Einwohner, in Kriegsdieniten. Mithr. 6. 43. 

. #4. 698, 707, 742. 
Ahraciſche uederiaafer. Numid..2. ABA. 
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Chracien, Ahracifhre Schlenderet. D.RnEl;49.71. L10b, cn. 
Thracifhe Reiterei. B. Kr IV, 88. 1400. © 2 

> fie greifen die Römer an. Mac‘ 7..Epr. 43. ‚581, 635. 
zeritören Lyſtmachia. Gyr: A. 567. 
iehent mit Rheſus vor Ilium. Mithr. 4. 69. 

eben dem Mithridates bei. ebd. 15. 69. 110, 784. 

vermeiden das Geſtade. B. Kr. IV, 102. 1480. 
Ahronſeffel, von Eifenbein, dem Maftniffe zum: Geſchenk 

gemacht. Earth. 32. 333. . te 
. Xhüendided , Griech. Geſchichtſchreiber. B. Kr. II, 39. - 2095. 
Thurium [CThurii], ‚Stadt in Unteritalien, Thurier [Thuri⸗ 

ner}, die Einwohner. Samn. 7. Hann. 34f. 48. 50. 57. 

B. Kr. I, 117. V, 56. 58. 62.'68. 2362 f., .277,.278, 285, 

.. 4030, 1599,. 1600. 1605 . . 

Thurm, des Agathocles, in Libyen. Garth. 18. 316. - 
‚eines Privatmanned bei der Mauer von Carthagðo. ebd. 

©. AT. ‚255. * 
Säcipio in einem verbrannt. Span. 16. 118. 

<hürme, bei Belagerungen errichtet. Span. 90. Earth. 119. 

.  Mithr. 31.34.73. B.Kr.V,35._ 209, 438,752, 735. 760, 1573. 

:  zufammentegbare. B. Kr. IV, 72. V, 36: 1448, 1576. 

auf Schiffen. Mithr. 73. B. Kr. V, 406. @arth. 46. 

“0 889,:1652, 318. Bu U 

Thyatira, Stadt in Lydien, mit großer Ebene. Syr. 30. 611. 

Tiber (Thyber), Fluß bei Rom; Kön. ſ. B. Kr. I; 16. 26. 

67. 88. V, 33. 45, 898, 9141 f. A., 959, 985, 1572. 

. Schlamm der Tiber. Hann. 56. 284. - "on 

Bruücke über die Tiber.. ®. Kr. 1, 26. III, 94. 914, 4350. 

Tiberius, König von Alba, Kön. 1. 44. 

Tiberius, Cäfar, Nachfolger Auguſts. IE: 50. 556. 

Fiberius Nero, Unterbefehlshaber unter Pompejus im Ser: 

. räuberftieg. Mithr.. 95. . 822. De ir 

Tiberius, Panbuſa, Röm. Seesführer, JU. 10. %: 535. 

. Kibur, Stadt in Latium Ljegt: Tivolij. B. Kr. 111,45... 1298, 

erhält das Roͤm. Bürgerrecht. B. Kr. d, 65. 956. 

Tempelſchaß daſelbſt. ©. Kr. V, 24. 1565 - 

\ 
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Sichius, Berafpige bei Thermophlä. Gyr. 17. 591. 
Tıbäum, font nicht befannte Stadt, in Macedonien. Biels 
leicht Potidia? Mithr. 35. U. 736. 

Tigraned, König von Armenien, König der Könige, ent 
‚ reißt den Selenciden Syrien und Eilicien. Syr. 48. ©. 

Mithr. 105. 641 f., 676, 856. 
.... Däugr feiner Serricait dafetbft. ebd. 70. 677. 
Schwiegerſohn von Mithridates. Miıthr. 45.67. 7410, 781. 

- Einfall in Eappadocien. ebd. 67. SA. 781, 896: -: 
.2 läßt den Mithritates nicht vor fich. ebt. 82. 808. 

von Lucullus angegriffen und befiegt. ebd. 84. 85. 87. 
- 806, 807$., 8107." 
and, zen ‚uelerworbenen Zändern vertrieben. Gyr. 49. 

42 f. 
et feine, Söhne, ergibt ſich dem Pompejus. Mithr. 

104 
erhält von dieſem Kleinarmenien. ebd. 414. 850, 

Tigranes, Sonn des Vorige, Enkel des Mithridares. Un 
treu gegen feinen Vater, flicht zu den Partheru und zu 
Pompejus. ebd. 104. 834f. 

wegen wiederholter Untreue im Triumph. aufgeführt und. 
hingerichtet ebd. 105. 117. 836. 854, 856. 

Tigraubcerta, Stadt in Großarmenten, von Zigraned, dem 
elt. erbaut. ebd. 67. 84. 86. 784 f., 806, 809. -- _- 

Tigris, Fluß zwiſchen Affprien und Mefopotamien. Gyr. 
57. : 686. 

Tigqueiner, Celtiſcher Völkerſtamm. Get. 1. is. 81, 90: 
Tillius, Eimber, Berfiiworener gegen C Gäfar. B. nr. II, 

113. 117. III, 2. IV, 102, 105. 1185, 1189, 1246, 1480, 

4483. 
.Timarchus, Satrape in Babylon. Shr. 45. 47. 687, 5. 

Timarchus, Tyrann in Milet. ebd. 65 669. 
Eitothend, Arit des Mithridates.: Mi dr. n9. 813. 

’ , Stabt im Bruttifrhen. Hann, 44. 273. 
Tilenus, Gallus, Unterbefehispaber des Sue, Antonius. 

s 

B. Kr. V, 52% ü. 4874, 
S 
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Tiſtenus, Gallus, Unterbefehlshaber des Sext. Pompejns. 
B. Kr. V, 108. 117. 1650, 1072. 

übergibt fein Heer Ange Dekan. ebd. 134. 4677. 
Zitinius, Freund des Caſſtus. B. Kr. IV, 11a. 1883. 
‚Iitinius, Unterbefehlöhaber des Cäſ. Octad. B. Ar. V, 

111. 4666. 
— Publ., , Belbstritun, ‚ trägt auf das Triumwirat an. 

r. 4 
zii, Snätor des. Antonius. Parth. 172. 

. Pompejus geſchickt. B. Kr. V, 134. 156. 140. 

.4M. 1690, 1692, 1697, 16%, 4701. 
Titther —— Völkerſtamm. Span. a44. 63. 46. 456, 

477, 180. 
Zitunns, Unterbefehlähaber des ©. Eäfar. 'B. ar. U, 29, 

450. 4082, 1228. 
‚Tochter, f. die Eigennamen. . 

Iöchtertreue, Mithr. 444. 845. 
Tod, welches der befie? B. Kr. 1), 145. 4486. 

des C. Cäfar u. U. f. die &igennamen. 
Todesloos, Ziehung beflelben. zur Strafe. Ill. 26. B. Kr. 1, 

148. 11, 47. 685. 9. ill, 43. 53. Earth. 45. 553, 1031, 
4402, 1124, 4463, 12396, 1507, 517. 

Todesverachtung der Germanen. Grund. Eelt. 4. 82. 
Toga virilis, ‚mönnsiches Kleid. 
Toga, Röm. Kleid. Samn. 7. Mithr. 2. 69, 694. 
Toliftobojer, Volk in Galatien. Syr. 32. 43. 645. 635, 
Torquatus, f. Maulius Torq. 
Torauatus, Dnäflor des Dana. B. Kr in, 69. 76. 1826, 

1333 
Tracheoter, Bewohner des rauhen Ciliciens. Mithr. 92. 818 
Arajanıd, Röm. Eifer, von Italica gebürtig. Span 

38. 139. 
„vertügt die Juden in Ae vpten. B. fir. 11,.90. 4158 
Er Böltertamm in 2pdıeu, auf Seiten dei Au 

pr. 33, ! 
. tödten die bei ihnen befindlichen Römer. Mithr. 23. m. 
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-Zeallianer , fallen von Mithridates ab. Mithe. 48. 750 
Trafmenifiher See in Etrurien, Schlacht dabei. ann. 

18 237. 
an ss Röm. Srauen sehen ‚darin zu Coriolan. 

a 52. 
Tib. Gracchns darin anf dem Borum. B. 8 14. 895. 
Pompejus legt fie an. B. Kr. 2, 2 

Zraum, der Dido. Earth. 41. 300. 
dei C. Eäfar bei Carthago. ebd. 136. 482. 
der Mutter des Geleucud. Gyr. 56. 653. 
des Antigonus. Mithr. 9. 701. | 

‚des Mithridates. ebd. 27. 726. . 
des Lucnlius. ebd. 85. 808. 
des Sylla. B. Kr. I, 105. 10414. 
Des Dompejus. B. Kr. II, 69. 1454. 
ber ‚galurnia, Gemaptin C. Eaſar s. B. ar. u, 415. 

des © Oetavian. B. gr. IV, 110. 14%. 
des Ulyffes. B. Kr. V, 116. 167%. 

Trebatius, ——c der Samniter. B. Kr. J, 823. a. 940f. 
Trebia, Fluß in Oberitalten, Schlacht dabei. Hann. 6 f. 3 
Trebenius', Verſchworener gegen den. ©. Eaſar. B. Kr. 

113. 117. 1185. 4189. 
geht in feine Provinz Allen. B. Kr. 11, 2. 1246. 

der Erſte der Verfchworenen, der feinen Tod findeb, in 
Smyrna. ebd. 26. 1375 f. 

Zrene, Göttin, ihr Tempel. B. Kr. I, 16. 896. , 
de Hundes von Lyſtmachus. Syr. 64. 668. 

von Sclaven, f. ne: 
von Söhnen u. 

Treufofigteit, —EXRXC aan die Die Gautäer. Syan.52. 164. 
des Galra gegen die Zulitanier. ebd. 60. 473. | 

der EBarthager. Earth.:63. 37Af. . 
von Gclaven, f. Steiavnenverrätherei. J 
von Söhnen, Gatten, Töchtern, ſe die betr. Art. 

Ss 
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—— 1 Underbefehtöhaber des Lucullus, nimmt Apamea. 
ithr. 77. 

tann ich var Sturm nicht ſclagen. ebd. 88. . 813. 
wird Fahr Fittridates geſchlagen, ebd. 89. 442. 120. 
813 

. Zsiballer,, Store Bölterftamm; Gtammpater Triballus. 
U. 2. 3. 

Ariela, ſonſt nicht bekaunte Stadt in Iberien. Span. “2. A. 

Zribunen, trib, mil. f..Kriegstribunen. 
trib, Am Volkstribunen. 

Tribus, Abtheilungen des Röm. Volks, ſ. Zünfte. 
Tribut, fünfjähriger, Allen auferlegt. Mithr. 62. 83. 774, 

805. . 
schnjähriger.. B. Kr. IV, 7a. 1450. 
neunjähriger. B. Ar. V, 5.6. 45341 f. 
Bedrückung bei deſſen Eintreibang Mithr. 65.- 107. 

774, 8498. 
der Flyrifche Zribut. U. 6. 529. 
verbündete Völker, Könige und Städte müßen weiche 
‘bezahlen. B. Kr, 1, 102. 1010. 

. Könige müßen ihn entrichten. B. Kr. V, 75. 4620. 
Teicaranon, fatirifche Schrift des Varr. B. Kr. 11,9... -4055. 
Tricarier, Eeitifcher Bölterflamm, von Eäfar befieet. Eelt. 

.81. 
rhundinum Friſt zur Prüfung von Geſetzesvorſchlãgen. 

„7. A. 437 
Triumph, Begierde nah "der Ehre deſſelben. Span. 80. 

Mithr. 64. 197, 776. " 
Zrinmphzug durd das Lager. ebd. 23. A. 425. 
Bräuche .bei einem in Rom, Barth. 66. 375f. 
Zriumph des ält. Scipio. ebd. 65 f. 37h." 
des Metellus. Sic. 6. 100. | u 
des Mummius. Span. 57. 170. N 
des Didins. ebd. 100. MI: —- . oo 
des Gracchus. Span. 43. 155. 
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Zrinmyn, | des Lepidus. B. Kr. IV, 51. 1408. 

Meffala. ebd. 38. 4412. 
her Syla. B. Kr. I, 101. 1009. - : 
bed Pompeius. Mithr. 116f. -853f. 
ebendefjelben über die Numidier. B. Kr. I, 80. 975. 
Dierfacher des E. Cäſar. B. Kr. M, 101 f. 4169f.- 

: &, Eäfar verzichtet auf. einen. ebd. 3. 1064. 
Tödtung von Gefangenen dabei. Mithr. 117. 355 
der Dalmatifche des CAf. Octav. Ill. 28. 558. 

Zriumphkleidung. Garth. 66: 376. ' 
C. Eäfar foll ſtets darin opfern. B. Kr. II, 106. 41176. 

Zriumvirat, Triumvirn [drei Männer], obrigkeitl. Amt in 
Nom, zur. Bertheilung: von Ländereien. B. Kr. I, 9: 15. 
18. 19. 21. 888, 895, 899, 900, 902. 

zu re Staates, Lepidus, Antonius, Eäfar. 
4373, 4377. ' 

Achterklärungen durch fie. .ebd. Sf. 1378f. 
fie „eeelängern ſich fetbft die Zeit des Amtes. at 28. 

r. V, 95. 554, 1641. 
es 7 eine Gemaltherrfchaft ebd. 39. 1578. 

Troemer, Salatifcher. Völkerſtamm. Syr. 32. 42. 615, 634. 
Troja, St tadt, ſ. oben Iſium. 

Troſaniſcher Krieg. Carth. 71. Syr. 63. Mithr. 67. 402. 
Kön. 1. 384, 666, 781, 830, 43. 

Tedmpete, gibt das Zeichen zum Beginn der Schlacht. Hann. 
Carth. 43. B. Kr. II, 78. 249,547, 1145. 

A eim Angriff auf Reucarthago gebrandyt. Span. 22._ 124. 
zum Ullarmbiafen. ebd. 95. Hann. 41. Cart 21, Hann. 

129. 214, 269, 323, 472: | 
im Lager für die Nachtwache. B. Kr. V, 12. 41700. 
Gebrauch berieben. bei Sriumphjügen. Carth. 66.' 375. 
bei Leihenzügen. B: Kr. I, 105; 1045. 
zunt Stillegebieten. Mac: 7 1. Garth. 78. B. Kr. IV, 89. 

499, 393, 1468. 
Tryphon [der Schweiger], Diodotns, Uferpator in Syrien. 

Syr. 68. 673. 
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Tryphon, Eunuche des Witheibates. Mithr. 108. 840. 
itanus, ſ. Sempronius Zubit. 

Tullius, ſ. Servins Tull. 
Tullius, M., Conſul, unter Sylla. B. Kr. J, ioo. 4807. 
zul —F Bi 6i Eicero , ge are große Kedner, ein Emporksmm⸗ 

in . Kr. 
Ent, bei 1 Beridmärung Catitinas. db. 3—7. 

Bater $ Baterlaudes. ebd. 7. 1055. 
von Elodins angellagt. ebd. 144f. 1082 f. 
geht freiwillig in die Berbanuung. ebd. 15. 1063. 
jurücdhberufen. ebd. 46. 1068. 
trägt uf‘ Abfendung einer Geſandtſchaft an den E. Eäfer 

au. ebd. 36. 
anf eine ömnefie. ei ebd. 142. 
verfertiget eine Lobrede auf a. hr. 99. 4169: 

lobt den Antonind. B. Kr. III, 4, 1249: 
will ihn als Feind erklärt willen. ebd. 50. 1305 f. 
redet gegen ihn im Senate. 52f. 1306 f 
ändert die Senatsbefchlüffe ab. ebd. 615. 1347 f. 
leitet die Angelegenheiten zu Rom und entlicht ver 

Ventidius. ebd. 66. 1322 f. 
Antrag auf Gebet und Opfer wegen des Siegs über den 

Antonius. ebd 74. 1331. 
Dctavian will ihn gewinnen. Seine Eitelteit. ebd. 82. 

13540. 
ee verfchwindet bei Oetadians Zug gegen Rom. ebd. 

89. 1349. 
kommt wieder zum Vorſchein. ebd. 91. 4350. 
buhlt um deffen Bunft. ebd. 92. 1352. 

"geächtet. B. Kr. IV, 6. 41376. 
uk und Tod. ebd. 19f. . 1390. 

mit Demoſthenes verglichen. B. Kr. U, ı5. IH, 20. 
1063, 1592. 

Tullius, M. Cicero, Sohn tes Vorigen, mit feinem. Bater 
geächtet, B. Kr. IV, 19. 4390, 



Sady's und. Perfonenvegifder. 4984 

Zullins, M..Eicero, entflicht nach Griechenland. B. Kr. IV 
20. 1393 

u Pompejus. ebd. 54. V, 2. 107, 4877. 
onfut unter Octavian, B. Kr. IV, 51. 1437. 

Zullins, D. Eicero, Bruder drs Redners, ik, feinem Sohn 
geächtet und getöbtet. ebb. 20. 1393. 

Zullus, Hoftilius ſAncus]), Röm. König. Kön. 3. 6. 45, 47, 
Tallns, 1. Volcatius Tullus. 
Tunis, Stadt an der Libyſchen Küfte. Sic. 2. 97. 
Turanius, f. Thoranius. 
Turbuleter, Rachbarn von Sagunt in Spanien. Spau. 

10. 111. 
Turdifanien ‚ Provinz in ‚Jberien. ebd. 16. 55. 61. 117, 
467, 174. 

Turnus, König der Kututer. Kin. 1. 44. 
Turpilius, Silanus, hingerichtet, Rum. 2. 484. 
Zurufing, QDuäftor. 8». kr. V, 2. A. 41337. 
Tusciſches Meer, ſ. Tyhrrheniſches Meer. 
Tyndaris, Stadt in. Sicilien. B. Kr. v, 105. 409. 416. 

1650, 1654, 1671. 
Tyranu, Was ihm nach den Geſetzen geicehen fol, B. Kr. 

1I, 128. 434. III, 18. 19302, 4309, 1266 
Grund ber Anhänglichkeit ihrer "Spießgefelten. B. Kr. II, 
sc 218. 
&. Cifer. im Verdacht der Tyrannei ebd. 408. 1179. 
Einna nennt ihn Zyrannen. ebd. 124. 1195. 
Eäfar’s Mörder Tyrannenvertiiger. ebd. 114. 121. 127. 

III, 45. 18. 141486, 41195. 1200, 1261, 4266. 
Zprannenthum, Romulus verwandelt das Königthum kin 

eines. B. Kr. Il, 144. 11886. 
Cäfar r ber Begründung beffelben beſchuldiget. ebd. 437°, 

Torhenier (Hetrurier, Etrurier, Etrusker] Bölkerfchaft in 
Jalien, 1 Begründer von mehreren Stadten. B. Kr. V 
49. 
iöten en den Aeneas. Kön. 1. 48. 
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Turrhenier, Torrbenien [Hhtenrien, Etrarien] ‚ir Land, 
ein glückliches. Ceit. 2. 

ſ. oben Etrurien. 
Torrheniſches Tusciſches) Meer, ein Theil des mittel: 

ländifchen. Borr. 3. B. Kr._1, 409. A. 31, 1019. 
Tyrus, Seeſtadt in Phönicien. ‚Earth 4. B. Kr. I, 77. 
.V, 52. 300,. 1535,.1592. . 

die Trier, ihre Bewohner. B. Kr.Il, 83. IV, 61. V, 9. 
4150, 1437, 1545. 

Tysca, n dtereiche Gegend in Libyen, Earth, 68. 380. 

u. . 
Uebereintunft, zwiſchen Cäſ. Octav. und Antonius. B. Kr. 

IV, 2. V, 3. 65. 1372, 1538, 1608. 
und Pompejus. B Kr. V, 72. 1616f. 

Uebergabe, von Numantia. Span. 9. 214. ° 
von Capua. Hanu. 45. 274. 

‚von Zarent. ebd. 34. 265. 
“von Peruſia. B. Kr. V, 48. 1589. . 

Uebergang des Hannibal über die Alpen: Hann. 4, 2350. 
Uebertäufer, Röm. in Earthago. Earth. 130f. art. 

bevien. Span. 73. 188. . 
apua. Strafe. Hann. 43. 274. 

ihre Austieferung bedungen. Earth. 59. 72. Syr. 38. 
Mithr. 55. 98. 335, 385, 626, 762, 826. 

von Maſiniſſa zu Hannibal. ebd. 33. 336. 
Grauſe meeit des Metellus in Beſtrafung derfelben. Num. 

de "pnithribates. Mithr. 97 
° Abfall der Heberläufer des  Mithridates. ebd. 110. 844. 

Ueberläuferei, kein Schimpf mehr. B. Kr. V, 17. 4555. 
verftellte —F 500 Geitiberiern in der Schlacht bei Cannã. 

ann. 22f. 250 
reißt bei Luc. Antonius ein. B. Kr. V, 38. 4378. 

ek be der Soldaten. ebd. *6. 16. 1583 f. .. 
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Ulyſſes, bekannter Fürſt zu Ithaca [Odyflene), bringt das 
Palladium aus Jlium weg. Mithr. 53. A. 760. 

fein Traum. B. Kr. V 116. 1672. 
Umbrien, Landfchaft in. Stalien. Hann. 9. 256. 

Umbrien deren Bewohner. B, Kr. I, 56. 49. 924, 937. 
Umfang, des Röm. Reiche. Vorr. 1f. 29. Br 

von Iberien [Spanien]. Span. A. 102.: 
Unglüdlidhe, Borbebeufungen. B. Kr. 1, 85. 478. 

am Himmel. B. Kr. II, 7. 1V, A. 4253, 1374. 
bein Auszug des Erafius. B. Kr. II, 18. 1066. 
des Pompejus vor der Schlacht. ebd. 68. 1134, 1415. 

‚...f Borbedentung. 
Unglüdstag, an dem die Zabier umkamen. tal. 6. 54. 

Unmäßigteit, der Eelten. Eelt. 7. 86. 
des Heeres von C. Eäfar. B. Kr. II, 64. 1122. 

Unterirdifcher Kampf. Mithr. 56.78. 736f., 797. 
unterirdifhe Gänge unter Stadtmauern. ebd. 75. 84. 

792, 807. 
unterirdifcher Graben bei Pränefte. B. Kr. I, 94. 992. 

Unverlepfichteit, des Tribunenamtes. B. Kr. l, 12. U. 17.2. 
33. 11, 33. 108. IV, 47.. 895, 898, 920, 41086, 1179, 1388. 

‘der Perfon E. Eäfar’s B. Kr. II, 106.' 1176. 
Uria, Stadt in Apulien. B. Kr. V, 58._ 1600. 

Nin einer ebenen und waizenreichen Gegend. B. Kr. 1, 

89. 986. 

Urſo, Stadt in Iberien, f. Drfo; 
Ufipeter , Germanifcher Völkerſtamm. Eelt. 1, 18. 83, 92. : 
Utica, Seeftadt in Libyen, nicht weit von Earth. 13f. 75. 

94. 315f., 390, 416. Ä . 
von Scipio angegrifien, ebd; 16. 25. 5318, 327. 
Aufhebung der Belagerung. ebd. 50. 333. 
ergibt fich den_ Römern. ebd. 75. 390. 
erhält einen Strich Landes von dem Earthagifchen Ge 
biete. ebd. 435. 480. | 

Curio landet daſelbſt. B. Kr. II, a4. 1098]. - 

Appian. 158 Bdhn. 6 

- 
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Utica, Eato liegt daſelbſt. B. Kr. II, 85. 4165. 
Eäfar a dagegen. Cato tödtet fd dort. ebd. 98 — 100. 
- 41166 

V. 
Baciäer, Celtiberiſcher Volkerſtamm, ven ueulius ohne 

Grund angegriffen. Span. 51. 163. 
Krieg mit ihnen. ebd. 76. A. 191. 
falſche- Beſchuldigung gegen fie. ebd.,80. ‚197. 
Scipio verheert ihr Gebiet. ebd. 87. 206. ’ 
Niederlage. derfeiben. ebd. 99. A. 247. 

Vagäer [Bacrcenfer), Städter in Numidien. Num. 2. 484. | 
Balerin, Röm. rau, Tochter des Publicola. Ttal: 5. 52. 
Balerind, Lucius, Tribun [Obrift] unter. —8 Syr. 

18. 392. 
Valerins, Publ., von Spartacus geſchlagen. B. Ar. I, 

116. WU. 10238. 
Valerius, Dnintus, befegt unter ©. Eifer Sarbisnien. 

B. Kr. U, a0f. 1094 f. 
Baleriug, M. Eorvinus fein Zweikampf mit einem Celten. 

Celt. 10. 87. 
wird pr be bem gefeglichen Alter Eonful. B. Kr. U, 

88. 134 . 
zum priktenmat Conſul. Samu. 1. 57f. 

Valerius, Flaccus, ſ. Flaccus. 
Balerins, Lävinus, ſ. Läpinus 
Balerins, Meffala, Unterbefehlähaber im Bundesge nofſſen⸗ 

krieg. B. Kr. I, 40. 928. 
Balerius, M. Meſſala Corvinus, Geächteter, entkonmt zu 

Brutus. B. Kr. IV, 38. amneſtirt. 4414. 
ſchließt ſich an Antonius an. ebd. u. 106 1442, 4549f. 
8 zu Eaf. Dctavian über. ebd. 38. 4142. 

nf, ‚u. Befehlshaber gegen hen *. saerapeiui. 
V, 102f. 109. 112. 14048, 1666, 1 

seine MI ebd. 113. 4669. 
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an Ba M. Neſſala Corvinus, überwältigt die Salaffer. 

hält einen "Zetumph B. Kr. IV, 58 121% 
Bardäer, bei App. Ardeer, was m. f. 
Barguntejus. Parth. 4725, 

„ Yartuins , Glaber, Roͤmifcher Seerführer von Spartacus 
gefchlagen. B. Kr. J. 146. 41028 

"Barius, M., von erterine © an den Mithridates geſendet. 
Mithr. 68. U. 76f. 782, 

Varius, D., Bortstribun, eine Bil wegen Unterfiägumg 
der Italer. B. Kr. I, 37. 924. 

Barro, fe M. Terentins Varro. 
} Barus , „gränzfinß zwifchen Italien und Gallien. B. Kr. u, 
ı 43 
‚ Barık, r ttius Varus und Plotius Varus. 
Varus, C. Caſſtus, ee Eonful, geächtet, als Rauber 

gefangen, B. Ar. 98. N. 1401. 
en Lacius, Vefehlonaber der Beſatzung von Rhodud 
I ebd. 74. 1880, 
Vater des Waterlandes, Benennnng des Cicero u der 

päteren aleinerrithen B. Kr. H, 7. 1058. 
des Caãſar. ebd. 106. 4176. 

Baterland, da, wo Freiheit ift. ebd. 50.- 1406. 
Vatinius Boltstribun durch G. Cäſar. ebd. 14. 1064. 

Befeftshaber in Illyhyrien. Ill. ı5 B. Kr. IV, 75. 53% 

Veji, Stadt in. Etrurien. Ital. 8. 55. 
Venafrum, Stadt in Campanien. B. Kt. I, a. 928. 
Benus [Aphrodite], befannte Odttin. -. 

ihr Teimpet: in —8* SR. 66. 871. 
m Rom, B. Kr. 1, 95. W.. | 
auf Sieilien. B. Kr. V, 109, 6. 
E. Ehfar, der fie als Stammumınter anfieht. B. Kr. U, 
68. 451. 1131, 4230. 

gelobt ihr einen Tempel ebd. 68: 108. IM,.28. "4488, 
4172, 1277. 6* 
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Venus, Pompeind träumt davon. B. Kr. II, 69.r 4431. 
Bild der Eleopatra neben dem der Venus. ebd. 102. 117. 
Cäfar’s Lofungswort. ebd. 76. 104. 4142, 1173. 

Bentidius, Publins [vielleicht Vettius), Heerführer de 
Italer. B. Kr. J, 47. 934. 

Ventidius, Geächteter, enttommt. G. Kr. IV, 46. 4424. 
Ventidius, Unterbefehlshaber des Tormicius. ebd. 53. 55. 

4429, 1431. 
Bentidins, P. Baffus, Freund des Antonius, vertreibt de 

Cicero. B. Kr. III, 66. 1322 f. 
"zieht zu Antonius eh. 80. 4338. 
Conſul. B. Kr. IV, 2. 1372. 
neigt Al zu 2. Antonius. B. Kr. V, if. 35. 1570. 

gt "nad, deffen Falle zu M: Antonius. ebd. 50. 45%r. 
ev ihn gegen die Parther fendet. ebd. 65. 1608. 

Siege und. Triumph über dieſe. Parth. 4727. 
Benufia, Stadt in Apulien, Venuſiner. Hann. 50. B. Kr.l, 

39. 42. 52. 3V, 3. 278, 927, 931, 941, 1374. 
Berfaffung,, des Ron, Reiche. Vorr. 6f. St. 
Verfügungen, des E. Eäfar, beftätiget. . Kr. DO, 13 

4240. 
ebenfo die des Antonind. B. Kr. V,-75. 1620. 

Vergiftung, des Waflers in Libyen. B. Kr. II, 44. 109. 
Berfauf, der Bewohner eroberter Städte. Span. 98. 99. 68. 

216, 218, 183. 
der Gefangenen. Hann. 28. 45. 257, 272. 
SU. 16. Syr. 42. 542, 634. - 
der Bewohner von Tarſus. B. Kr. IV, 64. 41439. 

- Bermina, Sohn des Spphar. Earth. 33. 336. 
Bermögensab häsung befohlen, zu Eröffnung eines gezwun⸗ 

genen Anleheus. B. Kr. IV, 32 - 34. 140 ff. 
Verpfandung, von Theatern und and. Gemeingütern. Mitkr. 

65. 775. 
Verſetzung, der Tribunen. B. Kr. m, 44. 1297.. 
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Verſus, Heerführer der Dalmatier. FU. 25. A. 551. 
Verträge, in Erz eingegraben und im Capitol aufgeſtellt. 

Syr. 39. 628. 
den Veſtalinnen zur Aufbewahrung geſendet. B. Kr. V, 
73. 1617. 

Verwundete, verlaſſen. Span. 82. 199. 
Beryeichniß, über die Zahl des Heeres ſtãgi. Rapport]. 

n 

. V, 46. 1586: 
und Aufführung Eonduitenliſte). B. Kr. II, 43. 1296. 

Befpaflanus Eäſar, zerftört Jeruſalem. Syr. 50. A. 644. 
Veſta, Goͤttin Ihr Tempel in Carien. Mithr. 23. 720. 

n Ron. B. Kr. J, 54. III, 92. 943, 1352. 
Befalinnen, Priefterinnen der BVefta, Rhea Sylvia, Muts 
. ter des Romulus und Remus. Kön. 1. 45. a 

fie begleiten Sylla's Leiche. B. Kr. I, 106. 1015. 
verrichten -Öffentliche Gebete für EC. Cäfar. B B. r.D, 

106. 1176. . 
empfangen den Eäf. Octav. sr III, 92. 4352. 
bewahren Verträge auf. DB. eV , 73. 1617. 
fein Mann bat Zutritt bei ihnen. B. Kr. 1, 54. 943. 

Sefliner, Italiſcher Völkerftamm. B. Kr. I, 39. 52. 997, 

Befnbins, betannter Berg bei Neapel. ebd. 116. 1028. 
Veto, der Volkstribunen, f. Einfprache. 

Beteranen, ansgediente Soldaten, nad) 6 Dienftjahren ents 
laffen. Span. 78: 194. 

von Sylla mit Ländereien und Wohnungen beſchenkt. 
. Kr. J, 96. 1004. 

von €. Gäfar in Eofonieen verfet. B. Kr. II, 419. 133. 
.. 4193, 1209. - 
zu Allem feit. ebd. 120. 1194. 
verlangen, Dctav. folle den C. Eäfar rächen. B. Kr. Il, 

12. 125 
w wollen mich gegen den Antonius dienen. B. Kr. V, 

fuchen in mit Eäf. Octav. zu verſöhnen. ebd. 57. 1599. 
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Vetilius, C., Befehlshaber gegen Viriathus, gefangen und 
getähtei. Span. 64. 63. 174, 476. 

Bettius, will zur Ermordung des Cäſar und, Pompejus ge- 
dungen feyn. B. Kr. 1, 42. 1059. 

Bettius, P. Eato [Scato], Anfuͤhrer der Marfer im Bun⸗ 
beögenoflentriege B. Kr. I, a0. 44. 43. 929, 931. 

Bettonen, Iberiſcher Völkerſtamm. Span 56. 58., .168, 171. 
Betutinus, Geächteter,, Teiftet Gegeuwehr.. B B. Kr. IV, 25. 

438 
Betnria, Mutter des Corivlan. tal. 52f. . 
Veturius, Couſul, muß durch den Jochgalgen. Samn. 4. 65. 
Vetus, Antiſtius [Beter], Röm. — Ill. 47. 543. 
Vibo, —2*— auch Hipponium, ippo, Stadt im Brutti⸗ 

ſchen. B. Kr. IV, 3. A. 86. V, 91. 99. 103. 105. 112. 

1374, 1463, 1636, 1625, 1649, 1650; 166°. 
Biehabgabe, Biehſteuer. B. Kr. 1, 7. 885. . 
Biere, Zug des Heeres darin. Span. 55. 86. 167, 204. 
Bierfürften, f. oben Tetrarchen. 
Bilius, L. Annatis, Prätor, Geächteter, von feinem Sohle 
—2 der aber auch ſeinen Lohn erhält. B. Kr. 1 
4 4158 

Virginius, Geächteter. ebd. a8. 1422f. 
Viriathus, Heerführer der Lufltanier, entgeht: dem Blut⸗ 

babe unter Galba. Span. 60. 473. 
fammelt die Enttommenen. ebd. 64. 174. 
und rettet fidy durch Lift. ebd. 62. 4175. 
Krieg. gegen die Römer, 63. 476f. 
meuchleriich gefödtet. ebd. 74. 489. 

Buch ofdenes, Hnpothefe darüber. Mithr. 105.. ai. 833. 
Vögel, fü Ai r Scipio Wahrzeichen des Sieges. Span, 26. 128f. 

für Eaffius Unglück we ifasend, B. u 150 1516. 
Bola, echter ed €. Eäfar. ZU. 20. 
Bolcatius, Zullus, Conſul mit Octavian. Fi 97. 554. 
Bolt, leicht verführbar. Garth. 50. 355. 

wandelbar, wie die Meereswoge. B. Kr.ul, 20. 1269. 

> 
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Salt, das a6 Aömifihe Bot, deftimmt über Krieg und Frieden. 
r. ‚ 55. 1310. 

——— bei Wahlverhandlungen. Carth. 112. 448. 
feine Rechte überhaupt. B. Kr. 1V, 92. 4470. 
Mißbrauch derſelben bei Wahlen. B. Kr. ii, 419. 4067. 

Vergl. oben Pöbel. 
Bofkötribunen, obrigkeitliche Perfonen in Rom, -zam Schupe 

des alte [Demarchen], Urfprung ihres Amts, B. Kr.l, 
1. 877f. 
ihre Rechte, Beier oder Einſprache bei Geſetzesvorſchlä⸗. 

gen. ebd. 23. 906f. 
Sollmadk, die Sieung des Senates aufzuheben. ebd. 

29. 10814. 

Conſuln in'e Gefängniß ſchicken. B.Kr.IV, 17. ‚1388. 
Geſetze zu fufpendiren, Earth. 112. 448. ° 
und zu ernenern. Span. 84. 2u2. 
Wählbarkeit im zweiten Jahre. B. Kr. I, 21. 903. 
Sylla befchränt ihre Rechte. ebd. 59. 100. IT, 29: 950, 
1007, 1081. 

Pompejus ſtellt fie wieder her. B. Kr. 1], 29. 41081. 
Unverleslichkeit ihrer Perfon und ihres Amtes. ebd. 33. 
1008. 138. IV, 17. 93. 1086, 1179, 1214, 1388, 1474. 
konnten nicht vor Geridyt geladen werden. ebd. 1358. 1214. 
Sorge für diefe Unverleßlichkeit. ebd. 35. 1086. 
Mißachtung derfeiben. B. Kr. I, 17. 35. 11,11. 898, 

920, 4057. ‘ 
-&äfar entfebt zwei. B. Kr. 11, 108. iv, 93. 1179, 1471. 

ſie unferfagen dem Eraffus ben Krieg gegen bie Parther. 
ebd. 18. 1066. 

fie dürfen Die Stadt nicht verlaffen. ebd. 31. 1084. 
Volkszählung, von E. Cäſar veranftaltet. ebd. 102, 1172, 
Volsker, Volk in Latinm. tal. 1.4. 5.8. Kr. 1,1 39, 

50f., 54, 878. - 
Bolunmia , Gemahlin des Coriolan. Ital. 5. 52. 
Voluſius, M., Aedil, Geächteter, entkommt als Iſlsprie⸗ 

ſter. B. Kr. IV, 47. 442. 



4970 - Gadh: und Perfonenregüfter. 

Borbedeutungen, für Seleucus. Syr. 56. 655f. 
für Alerander dv. Gr. Syr. 56. 654 f. 
I Lyſimachus. etd. 64. 667. 
ür Mithridates. Mithr. 20. 717. 
für Marius. 8 Kr. 1, 61. 952. 
für Ctaſſus. B. Kr. II, 48. 
für Caͤſar und vonpejus vor ver Volat bei Pharſalus. 

ebd. 68f. 1131. 
für Pompejus. ebd. 58. 4145. 
für E.Cäfar und Alexander. ebd. 116. 152. 1189, 1231. 
für C. Octavian. B. Kr. v, 80. 1625. 

für Cicero. B. Kr. IV, 19. 1391. 
für Brutug und, Caſſius ebd. 134. 1516. 
für Antonius. B. Kr. V, 79. 1624. 
für die Stadt Rom. tal. 8. Hann. 56. B. Kr. I, 83. 
II, 36. IV, 4. III, 7.55. 284, 978, 1089, 1374, 1253. 

für die Eolonie von Carthago. ebd. 24. 908. 
Vorhut [Avantgarde]. Span. 86f. Mithr. 79. 81. 99f. ‚204, ' 
- 798, 801, 827. 
Borrecht, Latiums, worin es befand. B. Kr. H, 26. 1076. 
Borrecht, der Väter von drei Kindern. ebd. 10. 1056. 
Bortheilhaftefte, 9— entſcheidet im Kriege. Earth. 62. 370. 
Bulcan [Hephäfltus], Gott, an feinem Feſt fchlagen ſich die 
Römer dhne Noth nicht. Warum? Span. 45. 4157. 

‚ fein- Tempel in Peruflar. wo er ale Scupgott angenom⸗ 
men wird. B. Kr. V. 49. 1589 

Bulfo, f. Manlius En. Vulſo. 
Vulturcius, Bote an den Catilina. B. Kr. 1I,4. 1049, , 1030. 

W. 
Wache, für die Perſon, ſ. Leibwache. 

ei Scipio in einem Soldatenaufſtand. Span. 36. 137. 
an den Thoren von Tarent. Hann. 33. Samn. 3. 260,70. 
in Calopia. ebd. 47. 276. 
in Rom. ebd. 39. B. Kr. V, 30. 268, 1569. 

. X * 
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Wache, von Prompna. Fil. 26. 553. 
im Piräus auf den "Mauern. Mithr. 3. 735. 
in Ehios. ebd. a6. 749. 
von Chalcedon. ebd. 71. 786. 
in Zanthus. ebd. 77. 1453. 
in Laodicea. B. Kr. IV, 62. 1437. 
im a Carth. 21. 323. 

l, 75. 76. 4439, 1140. 
ann Bu Garth. 21. 270, 323. 

IV, 66. A411. 1432, 1491. 
auf —S — Span. 92f. 94. 211, 212. 

Badıfeuer. Hann. 1 3.8 I, 90. 241, 987. 
n Rom felbft. B. Kr. II, 125. 1198. 

Waften, Römifche. Fr 1. 79, 8. 
verfitberte bei feierlichen Aufzügen B. Kr. I, 106. 1016. 
die Sarthager. müßen ihre Wafenrüftungen u. ſ. r über: 

geben. „Garth. 80. 897. 
j und fertigen eiligit meue. ebd. 95. A1af. ° 
Waffenübungen, im Röm. Heere. Span. 40. 57. 86. Earth. 
5 Fa Kr. II, 49, In, 48. 451, 169, 204, 325, 4104,. 

Wagen, Mithridates lenkt einen achtſpännigen. Mithr. 112. 
848. 

ein gemietheter. B. Kr. II, 55. 1087. 
ein „Pfienttächer. [dem Staate gehöriger). 2. 8. IV, 

Wahlen "er Eonfurn. DB. Kr. 1, 98. 1004. 
‘der Tribunen. ebd. 44. 11T, 34. 894, 1281. 
der Senatoren. ebd. 100. 1008. 
nach Zünften oder Genturien. ebd. 59. II, 30. IV, 92. 
- 950, 1280, 4470. 

Wahlrecht, des Nom. Volke. Earth. 112. 448. 
Sylla nimmt es den Athenern. Mithr. 38. 740. 

Wahrfager, fagen dem C. Eäfar Todesgefahr vorher. B. Kr. 
ll, 116. 155. 1489, 1232. 

\ 
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Wahrſager, vom Senate aus Hetrurien berufen, verfünden 
Sclaverei. B. Kr. IV, A.’ 1375. 

bei Beii um Rath gefragt. © al. 8. 55. 
beſichtigen die Opferthiere. Span. 26. 128 

deuten daraus eine drohende Feuersbrunſt. Carth. 29. 
332. 

täufchen "den Octavius. B. Kr. I, 71. 964. 
man forfcht bei ihnen vor dem Eintritt in die Raths⸗ 
verſammlung nach den Vorbedeutungen. B. Kr. II, 
116. 1188. 

Wahrzeichen, 42 Geier ‚wie bei Romulus. B. Kr. III, 94. 

—* Himmel. ebd. 7. 1255. 
ſ. Vorbedeutungen. 

Ball, von Leichnamen vor Corduba. B. Kr. II, 105. 1174.. 
anßerorbentlicher um Numantia. Span. 90 f. 209. 
um Capua. Hann. 37f. 265. 
vor Carthago. Earth. 119. 457f. 
am Biräns. Mithr.-30f, af 

bei Cyzicus. ebd. 73. 789. 
vor Peruſta. B. Kr. V, 35. 1572. 
um das Lager des Ppompejus. B. Kr. U, 61. 1118f. 
um Neucarthago. Span 20. 121. 

Waflermangel, bei Hannibals Det: Carth. 20. 345. 
bei.dem des Eafiius. B. Kr. IV, 104. 1482. 

Weg, der heilige in Rom. Kön. a. % Kr. 1, 59. 64. V, 68. 
Ku 949, 956, 1614: 

der Aemitiiche, von Placentia bis Ariminum. B. Kr. II, 
66. 1323 

| Berge [Straßen] durch Italien gezogen. B. Ar. 1, 23. 

Weib, “im gebiert eine Otter. ebd. 85. \ 
ein, flicht einem Soldaten, der fie Todnden wilf, die 

Augen aus. ebd. 109. 1019. 
Weiber der Sennonen zu Sctavinnen gemacht. Celt. 

11. 88. 
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Weib, Verzweiflung der Weiber von Sagunt. Span. 12. 149f. 
ber von Metelum. Y. 21. 547. 
ber Weiber des Mithridates. Mithr. 82. 805. 
Weiber von Aſtapa ermordet. Span. 35. 135. 
Tapferkeit der Lufitanifchen. ebd. 71. 186. 
her Bracarifchen. ebd. 72. 187. 

‘ ter Weiber von Petilia. Hann. 29. 258. 
‚der Amazonen. Miihr. 105. 83% 
Patriotismus der. Carthagifchen. Earth. 93. 415. 

. ber Römifchen. Hann. 39. 267. 
‚. Taud Frauen. Ä 

Meiblihe, Gefandtfchaften. Ital. 5. Kön. 4. 46, 53, 
Weihgefchente, der Proferpina. Samn. 12. 78. 

der Sicilianerzc, in Carthago. Earth. 133.135. 477,480. 
„m Zarfus gemünzt. B. Kr. IV, 04. 4439. 
Wein, genießen die -Numidier wenig. Carth. 71. 384, 

Cäfar’s Leute beraufchen fid) zu Gomphi darin [befond. 
die Germanen]. B, Kr. IL, 64. 1122. 

ansgegofien bei Verträgen. B. Ar. IV, 68. 1443. 
Weinberge, im Gebiet der Marfer, verzäunte. B. Kr. I, 

46. 935, 934. | nn 
‚bei Faventia. ebd. 91. 980. 

Weife, die fieben. Mithr. 28. U. 728, | L 
Ha eine Kuh zum Dpfer daraus geformt. ebd. 

73. 794 . . 

Weiſſagungen, f. Sibyllin. Bücher. " 
alte Weiffagungen für Nom.-B. Kr. I, 83. 978. 

Wilfführherrfchaft, Sylla's. ebd. 101. 1009. - . 
eingeflandene. vergl. 97. 98. 99, 1002, 1004, 1006. 
€. Eäfar’s. B. Ar. U, 107. 1177. 

. vergl. Tyrann. Tyrannenthum. Ä 
Wind, von Hannibal in Berechnang genommen. Hann. 

20. 248. " a 
macht die Geichoffe matt, ebd. 22.. 254. 
der Eaunifche. Mithr. 26. 724. - ' 
Octavian opferf den günftigen Winden. B. Kr. V, 98. 1643. 

J 
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Binterlager, Scipio's und Hannibal's. Hann. 7. 234. 
Hannibal's in Geronia. ebd. 15. -243. 
die Lidyer in Turbitanien. Span. 16. 147. 
der Römer und Earthager. Earth. 25. 327. ’ 

des Pyrrhus. Samn. 10. 74. 
des Nobilior. Span. 47. 159. . 
des Lucullus. ebd. 55. 167. 
gweier anderer Röm. Heerführer in Iberien. edd.58. 174. 
es Plautius — im Sommer. ebd. 64. 177. 

des Tab. Mar. Aemil. in. Corduba. ebd. 65. 179. 
des Dinctius im Herbft. ebd. 66. 480. 
des Servilianus. ebd. 68. 183. 
des Pompejus. ebd. 78f. 198 f. 

‚des Calp. Piſo. ebd. 83. 201. 
deffelben. Earth. 110. 446. 
des Sylla. Mithr. 51. 786. 
des Sertoriusxe. B. Kr. L, 110. 1021. ' 
des Pompejus. B. Kr. II, 52 f. 14408. 

Wölfe, wühlen die Gränjfteine um Garthago um. Earth. 
136.: 481. 

ungleiche Vorbedentung. B. Kr. l, 24. 908. 
laufen auf dem Forum herum. B. Kr. IV, 4. 1574. 

‘ zerreißen einen von ber Wache bes Antoniis., Ucble 
Wahrzeihen B. Kr. V 162 

Bulfshaut, Statt des — bei den Nergobrigern. 
pan. 48. 161. 

 Bunergefhmaber, Macedonifches, auserfefene Reiterei. 
r. 32. 3. 

—* des Achilles, von Camillus gehegt. Ital. 8. 56. 
ein anderer von Eamiltus. Celt. 5. 85. 

Wur fſpieß, vielzackigter Iberiſcher. 8 Kr. V, 1628. 
aſiniſſa trifft damit Hannibars Saibic. Carth. 
46. 6350. 

bei den Römern anderd geſtaltet ald die Gchlenderlane 
gen. Celt 4. 

durch die Nähe anbrandhbar Span. 97. 129. 
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“ X. 

— — aus Lacedämon, Heerführer der Carthager. 

ihr ſomah hhes Berfahren egen ihn. ebd. 4. 305 f. 
Zanthus, Stadt in Lycien. 8 8. A IV, 52. 4428. 

von Brutus befagert und erobert. ebd. 76-80. 1452ff. 
die pnewohner ermorden fich alle ſelbſt aus Freiheitsliebe. 

1456f. 
Zenophanes, Abgeſandter des Philippus an den Hannibal, 
Mac, 1. a89f. 

Kerred, König, bei Thermopylä. Spr. 18. 592. 
Kerres, ein Sohn des Mithridates. Mithr. 108.117. 840, 854. 
Ziphares, Sohn des Mithridates, von feinem Vater vor den 

Augen feiner Mutter getodtet. ebd, 107. 839. 

3. 

Zacynthus Inſel im Joniſchen Meere Liest Zante], Landung. 
des Archelaus. ebd. 25. 748. 

Sagımt, eine Eolonie von ihr. Span. 7. U. 108. 
Samen Stadt in Nrumidien, Neitertreffen dabei. Garth. 

56. 4. 339. 
» Zehnte Mann, der, hinzuridyten,, f. Todesloos. 

3chente,,- Abgabe des gb henten Theil gen den Saatfrüch: 
a 0 ten, des fünften von Baumfrüchten. B. Kr. I, 7. 835. 

Zeit, Don Appian nur bei wichtigeren Begebenheiten ange: 
führt. Vorr. 13. 40. 

Zelte, von einem Sturm zufammengeworfen. Mithr. 88. 812. 
mit Lorbeeren befränzt. B. Kr. UI, 69. 1132. 

Zelt, des Feldherrn, f. Feldherr 
Zenobius, Heerführer des Mithridates, mißhandeft Die Chir. 

Mithr. 47. 749. - 
wird zu Ephefus ermordet, ebd. 48. 750. 

Zenodotia, Stadt in Mefopstamien. Parth. 1725. 
Zeugma, Stadt mit Brüde über, den Euphrat. Part. 127. 

| 



1976 Sach⸗ und Perfonenregifter. 

Zeuris, Heerführer des Antiochus in der Schlacht mit den 
Römern. Syr. 33. 617. V 

Zinsnehmung, in Rom verboten, durch lange Gewohnheit 
eingeführt. B. Kr. J, 54. 942. Ä 

gerichtliche Verhandlung und Unruhen darüber. eb. 
te verlangen Die Salaffer von Vorüberziehenden. 

17, 543. ' 

werden von benRöm.Rittern gepachtet. B.Kr.IE,13._ 1060. 
Zölle von Verkäufen und VBermiethungen, Erfindung 

der Triumvire. B. Kr. 1V, 5. 1376. 
Zorus, nad) Einigen Erbauer von Carthago. Carth. 1. A. 300. 
Zug, befchwerlither der Scipionen durch Macedonien und 

Thracien. Mac. 7. Syr. 16. 25. 500, 588, 599f. 
deßl. des Manlius. Syr. 43. 655. 
des Brutus und Eaffius. B. Kr. IV, 105 f. 4487. 
des Octav. durch Steilien. B. Kr. V, 112f. 1667 ff. 
Zug en colonne. Span. 55. 167. 

in vieredigter Schlachtordnung. ebd. 86. 204. 
Zunft, Zünfte, Abtheilungen der Röm. Bürger, zu Grac- 

chus Zeiten: 35. B. Kr. I, 12. 892. ; 
zu diefen Fommen 10 neue, ebd. 49. 937. 
ihre Abtheilung in Eurien. B. Kr. II, 94. 1354. 
eine Zunft von, Claudius benannt. Kön. 11. 49. 
Abſtimmung nicht mehr nach Zünften, fondern nach 

Genturien. B. Kr. 1, 59. 950. 
f. Eurien und Eenturien. W 

Zweikampf, zwiſchen Valerius und einem Eelten. Celt. 10. 87. 
zwiſchen Scipio und einem Celtiberier. Span. 65. 165. 
zwiſchen Claudius Aſellus und Taureas von Capua. 
Hann. 37. 266. 
zwiſchen Scipio und Hannibal. Carth. 45. 349. 
zwiſchen Mafiniffa und Hannibal. ebb. 46. 350f. 
zwifchen einem Gallier und Mauten. B. Kp. I, 50. 939. 

Bnpackes, Fluß bei Philippi, Urſprung des Namens. B. Kr. 
V, 105. 128. 1481, 1509. 

1. 
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Drudfehler und VBerbefferungen, 

Statt: Zufall Tied: Sal Seite 19. Linie 3, von unten, 

»„ » 22. „ 10 
» Eurption’ L Surpleon, ©. 44. 8. 11. 
„ Überfegten Sammlung. leberfegungsfammlung, ©. 46, 

Anm. *°) 
Das Comma nach Ritter zu tilgen. S. 65. 8. 6. v. unt. 
Bor: Die Griechen ꝛc. ift zu fegen: 2. ©. 83. 2. 20. 
— „Weil die Röm.zc. zu fegen: 3.984 8% 15. 
Statt: Aeltern I. Aelteren, S. 119. 8. 1. v, unt. 

ebenfo. „120. . 5. 5 
„feindlichen l. friedlichen. S. 153. 8. 6. 
„ Birbilis 1. Bilbilis. S. 159. Anm, °7*7), 
„» Deilis I. Oeile. S. 169. 8. 24. und Anm. *°) 

ebenfo viermal. ©. 170. 8, 4, u. Anm. 
» Boflitaner I. Baftitaner. ©, 180. 8. 16, 

» fehmählig.t. ſchmählich. S. 185. & 3. 
ebenſo. „186. „ % 

„ bed Bergibune I. das Bergibum, ©, 219. Ann. ”) 
„ NRömen I, Römern. ©, 224. 2, 20. 
„Elepanten I. ‚Elephanten. ©. 229. 8. 18, 

ser I, Haar. ©, 232. ©. 1, 
Rad: befahl er — ſetze: , [Eommal. ©, 241, 2. 4. v. unten. 

„ Anno f. (Kenne) ©. 2. % 2. | 
‘ 



1978 . Drudfehler und Verbeſſerungen. 
Statt: Herdonea lied: Herbonia. Seite 276, Einie 18. 

» Antonia I. Aulonia. S. 277. 8-20. 
*2) ſetze: *). S. 284, 8, 12, ' 
+ ſ. 9%), ebenbafelbft. &. 14. 
Elupeo lied: Clupea. S. 304. Anm, ”). 
bezahlen I. bezahiten. S. 307. Anm. *). 
zerftüden IL. zerſtückeln. ©. 321, 2. 9. 

„noch I. nad. S. 331. Anm, ***), 
„ Eila I, Eilla. S. 339. Anm. *). 

Cillo T, Eilla. ©. 342. 8. 4. v. unt. 
„die“ it Einmal zu ftreihen. S. 345.°8, 17. 
Statt: Meffathes lies: Maſſathes. S. 348, L. 10. 

Kceraner I. Acerraner. S. 371, legte ®. 
Vermande I. Vorwande. ebb. - 
Rauchfaſſer I. Nauchfäffer. S. 376. &. 13. 
wie I. wir. S. 396. 2. 5. v. unt, \ 
denn l. dann. ©. 406. 8. 11. . 
dennnoc, I. denn noch. S. 410. legte L. 
93. fee: 95. vor: Carthago ꝛc. S. 424, 8, 24, 
waren, die — ließ: voran die [ohne ,) S. 429. 8. 10. 
ihm l. ihn, ebd, 8. 3. von unt. 
der I. den [weichen]. ©. 433. 8. 5. v. unt. 
befiegt l. beſetzt. S. 434. e. 1. 
ihnen L. ihm. ©, 437.8, 5. . 
dann I. benn. ebb, 8. 6, - 
ber Weife I. der Weiſſe. ©. 443, 8. 19. 
Ca .L Carth. S. 445. Anm. ). 
bewar, l. bewarb. ©. 449. 8. }. 
in der Stadt I. in die Stadt. ©. 457. 8. & v. unt. 
Sagerfchiffen l. Laſtſchiffen. S. 461. £. 9. v. unt. 
da auf I. darauf. ©. 463. % 8. 
Feindes Land I. Feindes Hand. ©. 469, & 7. 
vierzig I. vierhundert. ©. 478. 8. 18. 
den Pompeind nad) Libyen I. ben Pompeins nad Aegypten. 

S. 481. 2, 2. v. unt. 
Piolemaͤus Il. Ptolemäus. S. 484, Anm. “rn, 
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©tatt: Magdalſis lies: Magbalſes. Seite 406. einie 3. von unt. 

3. ſetze vor Lucius ꝛc. 6. S. 494. 8. 4. v. unt. 
das lies: des. S. 495. Anum. ***), 
hinwieſen l. hin [herzjriefen. S. 500, 8. 7. 
Einzuge I. Hinzuge. ©. 501. 8. 10. 
Deatfdrift I. Dentfchrift. ©. 50%. 8, 2. 

Das Comma nad, „Bericht“ zu fireihen. ©. 503. 2. 13. 
Statt: Sommerfefte fies: Sounenfelle. &. 506. 2. 9. 

Benennung I. Berennung. ©. 521. letzte £, 
Cleamporus IL. Eleemporus. ©. 530. 8. 6. 
Moentiner I. Moöntiner. ©, 542. 8, 19. 
verfühnten L. verhöhnten. S. 543. 8. 19, 
Metulus 1. Metulum. ©. 545. 8, 2, und Anm. *). 

ebenfo. ©, 547. legte 2. 
nähere IL. näherte. S. 554. 9. 2. 
bes zehnten Buches ift zu ſetzen: bes eitften Suche, In: 

haltsüberfchrift im Sn Bochn. ©. 561. &2, und fo oben 
burch das ganze Bändchen. Berge. Bericht. S. 677.) 

Befigungen l. Beſatzungen. S. 568. 8. 7. - 
Acernanien I. Acarnanien, ©. 590. &, 8, 
Aetoljen I. Aeolis. S. 600. 8. 17, 
alten IL, allen. S. 610. Anm. **) letzte € 
Calycadmus I. Calycadnus. ©. 627. 8, 13. 
Sarpebonius I, Sarpedonium. ebd. 
Collius 1. Tollius. S. 644. Anm. ***, 
Androcullus I. Androchttus. S. 653, 8. 1. 
DBeronice L. Berenice. S. 669. 8..9. ‘ 

ebenfo, ©. 670. & 1. m Anm. *). 
Denn I. Den. S. 673.%. 1. v. u. 
Beodicka I. Laodicea. S. 684. 8. 25. 

- mit Diefem I. mit biefer. ©. 688. ©. 14. 
ben Befig der Stadt verfchafften I. zum Beſih der Stadt 

verhelfen. S. 689. 8. 6. u. 7. 
Colchi I. Colchis. ©. 690. &, 20. u, 29. 

Naqh: Geſang das Punctum zu reihen und hinter 20r zu (gen. 
4 S. 892. Anm, 9, 

Appian. 158 Bihn. ° , 7 

J ._ 
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Statt: ovsdnen lies ueßnen. Seite 695. Anm. ”). 
„Cap. 5. 1. Cap. A. ©. 696. Anın. >. 
» Democratie I. Democratie. S. 700. & 2. v. unt. 
„ Say. 63. I. Eap. 60. ebb. Anm. *). 
„ Maninus I, Manius. ©. 705. Anm, °). 
„ Cherronefes I. Cherronefus. 5. 706. & 3. v. umt. 
„ ber 1. ber. ©. 709. 2. 2. 
„deß l. daß. S. 711. %& 4 v. unt. 

m gebot I. Gebot. S. 712. £. 12. 
„ wenigfiens I. meiftens. S. 722. &. 8. v. unt. 
„ NHobus I. Rhodus. S. 724. Anm. *). 
„ Tieß 1. hieß. ebd. Anm. ***). . ’ 
„Lyeyer I. Lycier. S. 726.8. 8 
„ fi erheben LI. fi erhoben. S. 732. 8. 6. 
y Allgemeiner I, Allgemeinen. ©. 737. 2. 19. 
n Geldes I. Goldes. S. 741. 8, 5. 
„ Mithritabes I. Mithridates. S. 748. 2. 9. 
„ möchte I. möchten, ebd. & 15. 
„ Sinigen I, Einige, ekb. | 
y Agamennon L, Agamemnons. ©, 759. £, 4. u. unt. 
„ Eppfela I, Cypſella. S. 763. 8. 22. 

ebenſo. | ©. 764.86. _ 
». Manins I. Nonius, ©. 769. 8. 13, 
„ räumen I, reimen. S. 780. Anm. *). 
»„ ſetze: , [Comm]. ©. 783. & 15. 

Anm. 7. ſ. Anm *. ©. 785. Anm. *). 
Rah: Feuerzeichen fee flatt: ‚en!; S. 798.8 6. 
Gtatt: Pompejus 1. Pomponius. ebb. "Anm, eey. 

„Autolicus 1. Auntolycus. ©. 804. 2. 18. 
„ Eifer, des Verfolgens halber, weit ze. I. vom Eifer des 

J Verſolgens hatten weit ꝛe. ©. 809. L. 1. u. % 
„ einem l. einen. S. 816. 8. 4. 

„ſichtbarn 1. fihern. S. 818. 8. 1. 
n > fege: , [Fommal. S. 830. 8. 5.. 
„ Can, 49, lies: Cap. 50. ©. 837. Anm. *®). 
„.. ermordeten I. ermorbete. ©. 840, £. 7. v. unt. 

* 

, 
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Statt: Hpftaspes ließ: bed Hyſtaspes Sohn. Seite 852. Linie 9, 
»  Phanagoreer I, Phanagorier. S. 858. 8. 14. u. 15. 
„ Antoninus I. Antonius, S. 860, < 9. 
„ ‚Gaare l. Here. ©. 881. 8. 2. 
„ bann I. denn, ©. 883. 8, 6. v. unt. | 
„ Nahmen fie ihnen I. nahmen fie fie ihnen. S. 885. 8. 1%. 
»„ el. er. S. 889. 8%. 16. 

Bor: Da erhob fidh:c. fege: 15. 895. 8. 15. 
Statt: Morde I. Mord. S. 898. &, 16. 

„»  Fünftlichen -I, künſtlicher. S. 922. 2, 6. v. unt. 
„ erlangten I. verlangten. ©, 939, 8. 20. 
„ Mine L, Miene. ©. 955. 8. 1. | 
„ ©. 285. Anm. 10. 1. S. 218. Anm, *. S. 9657. Aum. +9, 
„ vestriis I. vestris, S. 958, Anm. ”).: 
„ auf l. auch. S. 976. ©, 2 
„Heern I. Herren. S. 979. 8. 15. 
„  er-I. es [ober man]. ©. 985. 2. 12. 
„ inLoan ©. 988 2 12. 

Nach: Nicomebes Tepe: , [Comma.] S. 1021, &.4, v. unt. 
Statt: nur L nun. ©. 1022. 8 8, 
In Anm. ** ift zu ftreichen: Anm. 61. ©. 1023, 
Die Anm 1 ©. 10m. iſt falſch. Es ſollte blos heißen: Vergl. 

60 8. 0 

Statt: durch) den Sp. lies: durch welchen Sp. ©. 1032. 8. 12 
„ vorgeblich I, vergeblich. S. 1037. 8, 17. 
„ Ihren 1. ihnen. ©. 1068. 8. 6. 

Nah: Stadien feße: *.S. 1085. 8, 3. v, unt. 
Statt: auch lied: euch. S. 1098. 8. 3, 

die Sab. I. ben Sat. ©. 1100.82. 3. 
Nach; „pompeins” fege ftatt: , JEomma] ; nad „waren“ akt: 

sein , Comma]l. S. 1107. & L. u. 2.9. unt. 
Statt: fruchtlos ließ: ſurchtlos. S. 1147. 2. 7. 

Das Comma nad „zwanzigtauſend“ zu tilgen. S. 1165. 2, 1, - 
Statt: tern ließ: Welteren, S. 1173. 8. 8. 

. „und“ iſt Einmal zu fireichen. ©. 1209. 2, 14. K 
" ji , ot. . 7 , 

> 
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Gtatt: Beſchluſſe Lies: Beſchläſſe. Seite 1210. Linie 7. von unt 
„ IV, 18. L IV, 12. ©. 12990, Aum. *). 
„ nach I. noch, ©. 1295. Teste 2, 
„ Mit fo großer Zuverfiht des Mahrſagenden vorgebeacht 

. wurden, I. mit fo großer Buverfiät fie auch der Wahr: 
ſager verbrachte. ©. 1927. 8, 1, 

„Ppthagoras I. Pithagoras. ©. 1231. 2,4, v. net. 
ebeufo. 6, 1232. 8. 4. 

» Eap. 22. I. Cap. 62. ©, 1245. Anm. *), \ 
'» eepriearra I. dpeinsarrı. ebb. Anm. ") 1 

unten Cap, 134. I, unten IV. Cap. 134. «bb. um, . 
„fiel it Einmal zu ftreichen. ©. 1246. 2. 3, v. unt. 

„vieß“ iſt zu ſtreichen. ©. 1260. 8. 3. v. umt. 
Statt: wäreft lied: wareſt. S. 1361. & 13. 

folte I. Hätte. S. 1267. Anm. *). 
» gehandelt I. behandelt. S. 1979. 2. 4. 
„ biete 1. viele. S. 1298. Anm. *). 
„ Senatögliedern E Senatöglizder. &. 1301. % 4. 
» + [Comma) ſche:. Punct] nah: heraus. S. 1301. N 17, 
„ ber lied: ben. ©, 312. 2, 3, v. unt. 
y mit Ehre 1, mit Ehren. S. 1314, £, 8, 

zwichen I. gwifchen, ebd. 8. 2. v. set. 
Bor: Dieß warıc, fege: 61.5, 1317. 8. 5. 
Statt: MWerlegenheit Lied: Ueberlegenheit. S. 13822. e. 15. 

„beigenommenen I. herbeigekommenen. S. 1325. 2.8.0 u. 
„ abftieß I. abließ. S. 1327. 2. 8. 
„ ad Dio I. ad Div. ebd. Aum. *), 

es l. er. S. 1331. 2. 9. 
„den“ Einmal zu ſtreichen. S. 1335. 2, 2 
Start: Erik fieß: Epit. bb. Anm. *). e. 3. v. une, 

»* fege: *o cp... E, 2. v. unt. 
erzählten Tied; ‚aszählen, ebb. 8. 6. 
ben Mitkürger I. ber. ©. 1387. 2. 5, .. 
pa vatam I, parvalam. ©. 1340. 9. 2, 4. v. mt. 

ts I. bereit. 5. 1345. & 6. 
ae. werde 5. 1346. 8. 16, 

18 
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Druckfehler und Verbeſſerangen. I 1005 
Statt: begleitet lied: bekleidet. Seite 1847. Linie 1, 

»„ ©. 4. I. 57. ebh. Mum. letzte ©, 
„fie“ gu flreichen. 1367. 8. 16. 
Gtatt: bekannt ließ: erkannt. ebd. 2. 4. v. uut. 

. ebl I. befahl. S. 1358. 8. 10. 
9 Berbula I, Barbula. S. 1365, 2. 7. u. 8. v. amt. 

„ .felner I. feiner. ebb. L. 4. v. umt. 
„ Myebus I. Myndus. S. 1366. 2. 6. v. unt. 
„ vollkommen I. vollkommene ©. 1317.28. 3 , 
» 36 Bdchn. S. 1. Anm. 1. fene: 18 Bichu. MWerr. 1. S. 29, 

Nach: Zwiſte fege: , ober unferex. S. 1381. 2, 1, 
Bor: In der Gotter Namen?c. ſetze ſtatt: 10 11. G. 1381. 

ge, 1. v. unt. 
'» Der Erfte ſetze: 12. ebb. 8. 16. 

Statt: Brager I. Bruber. ©.-1383. 8. 1. 
„ begleiteten I. berleideten. ©. 1384. 2. 18. m. 12. 
„  begleitetes I. bekleidetes. S. 1388. 8. 9. 
„ Anäftor I. Aebil. S. 1389. 2. 21. 
„ begleitet I. bekleidet. S. 1390. 2. 1. 
„ vaterlänbthen I. väterlichen, ebb. 2. 9. u. 10. 
„ tehrten I. Sehrte, S. 1394. 8. 8. 
„ ap. 49. I. Eap. 46. eb. Anm. *). 

Bor: Statins fege: 25. ©. 1397: 8. 18, 
Statt: feinen Mitfch. lied: feine Mitſch. S. 1402. 8. 2 FE 

» . Barbulo I. Barbula durchs ganze Een. ©. AM. u. 3. 
„ begleiteten I, bekleideten. ©. 1425. 8. 18. 
„ ‘ Zantus I. Zanthus. S. 1428. 2. 20. 
„. nüuferer I. unfeee. 1443. 8. 1, 
» Matopan I, Mampan, S, 1451. Anum. *). 
» Beute I. Leute, ©. 1453. 2. IL. 
»„ Zanthius I. Ranthus. S. 1455. 2. 12. e 

unterworfen F. unterwarfen. ©. 1458, 2. A. m nt. 
„ Wiinus I. Aſindus. S. 1461. 2. 6. ot. 
BGHyppona I, Hippon. ebd, 2, 14, BE 
„» dann I. den. ©. 1494.81. ’ 
„ vorgaben I. vorgeben. @. 1474. 2. 13, 



4966 Druckfehler und Berbefferungen, 

. Gtatt: Auffeyung lied: Musfegung. Seite 1475. Linie, 1. 
„geſetzten I, gehegten. ©. 1480. ©, 5.-v. .unt. 
„ Gorpiter I. Eorpiler. ebd. & 2. v. unt. 

ebenfo. S. 1481. 8, 2. 
begleichen. 68.1483. 2. 3, v. umt, 

Apgarted I. Zygaetes. ©. 1484. 8. 3. 
„ Blachfelfelb I. Blachfeld. ©. 1490. 8. 4. v. unt. 
„ niemal I. einmal, ©. 1497. 8, 4. ’ 

.„n ber i. bie. ©. 1502. 8. 4. v. unt. 
» + [Punel] nach verbergen fege: , [Eommal. S. 1504, 2. 16. 
„ 197. f. 137. ©, 1520. 8, 7. 
„betriegt Hes:' bekriegt. S. 1528. 8, 4. v. unt. 
„Aſenobarbus. I, Ahenobarkus. S. "iso, e. 21. 
„ melchen EL. welchen. ©. 1532. 8. 22. | 
ſchickt l. ſchickt. S. 1533. 8, 7. 
n Kiyponicum IL. Hipponium. ©. 1534. 8. 2. v. mt. 
» * nach Elobins fege: ** ebb. 2. 19. 
„ an l. von. S. 1549: 8, 3 
„Silen I. Seiten. S. 1553. 2. 12. 
„ gegenwärtig I. gewärtig. ©. 1556. 8. 19, 
„Seichwache I. Leibwache. S. 1558. 8. 16. 
m no l. doch. ©. 1860. 2. 7. a 
„ Sephalonia I. Cephalenia. S. 1564, 8. 3. 

Nah: Antonind’fege: ”). ebd. 8, 13. 
Statt! Der lied: den. S. 1565. 8. 2. 

„ nur I. nun, ©, 1568. 8. 10. 
» den I. dem. S, 1571. 8. 10. 
„  Beldherrleiswache I. Feldherrnleibwache. ©. 1573. ® 4. v. u. 
„ Lezidus I. Lepidus. S. 1578. 2, 7. v. unt. 

Hicenach I. Hiernach. S. 1589. Anm. ). 
N, (Feldherr⸗] I. [Feldherrn⸗)]. ©. 1597. Iehte £. 
» bilden I. Bilden. ebd. Ann.) 
„» Pompeius I. bed: Pompejus. ©. 1598, leute ©. 
„ euch l. auch, ©. 1605. 2. 19. 
» Mälanos I. Mäcenas. ©. 1607. 8.20. 
» 36 feße: 56, ©, 1609. Aum. +). — 

\ 
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Statt: Pithacufä Lies: Pitheeufä, Seite 1613. Linie. 4. 
ı „ Annaria I. Yenaria. ebd. x 

ebenfo. ebd. Anm. *). 
- deßgleichen. ©. 1614. 8. 2. v. umt. 

a ift Einmal: zu ſtreichen. S. 1616. 2. 16. 
Statt: Epidamus lied: Epidamnus. S. 1620, leute X, 

Micilio I. Micylio. ©. 1623. leute ®, 
einer I. Einen. ©. 1630. 2. 4, 

„zerſchellt an I. zerfchellt. S. 1635. £, 11. 
Kielo I. Kiele. S. 1636. Aum. *9. 
Tanrus I. Taurus, S. 1644. 8.6. Wie fiberhaupt u unb 

n öfters verwechſelt find. 
Pagias I. Papiad. S. 1651. Anm: =, 
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